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Vorwort. 


Am  17.  Februar  1877  beschloß  der  Vorstand  der  Gesellschaft  für  Schles- 
wig •  Holstein  -  Lauenburgische  Geschichte  auf  den  Antrag  des  unterzeichneten 
Sekretärs  die  Herausgabe  eines  die  drei  Herzogtümer  umfassenden  Regesten- 
und  Urkundemverks  und  beauftragte  den  Antragsteller  mit  der  Bearbeitung  des- 
selben. Dieser  Beschluß  begriff  den  anderen,  die  ältere  von  der  Gesellschaft 
herausgegebene  Urkundensainndung  mit  dein  damals  in  Vorbereitung  begriffenen 
Supplement  zum  dritten  Bande  zu  schließen,  in  sich.  Dieselbe  entstammte  dem 
Zeitraum  mehrerer  Jahrzehnte,  war  von  verschiedenen  Gesichtspunkten  aus  be- 
gonnen und  von  verschiedenen  Bearbeitern  ausgeführt  worden,  sie  enthielt  neben 
allgemeineren  Stücken  Spczialdiplomatarien  für  einzelne  Perioden,  einzelne  Land- 
schaften, einzelne  Orte,  ihre  Texte  waren  von  sehr  verschiedener  Brauchbarkeit 
und  Zuverlässigkeit  und  sie  entbehrte  vor  allem  der  Übersichtlichkeit  und  Voll- 
ständigkeit. Freilich  waren  schon  seit  der  Stiftung  der  Gesellschaft  Vorberei- 
tungen getroffen  worden,  um  als  Ergänzung  zur  Urkundensammlung  ein  erschöp- 
fendes Regestenwerk  herzustellen,  aber  diese  Arbeiten  waren  zum  Teil  nach 
ganz  unzulänglicher  Anweisung  angelegt,  keineswegs  einheitlich  redigiert  und 
beschränkten  auch,  unter  dem  Einflüsse  der  inzwischen  veröffentlichten  ltn/mtit 
(liplonintica  historiav  Danirac  ihre  Aufgabe  darauf,  aus  dem  gedruckten  Materiale 
alle  auf  die  Geschichte  der  drei  Nordalbingischen  Herzogtümer  bezüglichen 
Urkunden  zusammenzustellen. 

Dem  gegenüber  stellt  dies  neue  Unternehmen  seine  Aufgabe  und  seine 
Begrenzung  dahin,  die  für  die  Geschichte  der  Herzogtümer  erhaltenen  Urkunden 
vollständig  und  getreu  in  ein  Werk  übersichtlich  zu  vereinigen,  die  Urkunden, 
welche  nur  in  schlechten  oder  schwer  zugänglichen  und  entlegenen  Drucken  vor- 
liegen, in  ganzein  Wortlaut,  die,  welche  in  guten  und  verbreiteten  Ausgaben 
vorhanden  sind,  in  erschöpfendem  Regest.  Das  aber  machte  zur  weiteren  Be- 
dingung, die  Sammlung  von  neuem  und  systematisch  in  Angriff  zu  nehmen  und 
die  Archive  des  In-  und  Auslandes,  soweit  es  irgend  die  zur  Verfügung  stehen- 
den Kräfte  und  Mittel  gestatteten,  zu  besuchen. 
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Es  ist  ja  das  eigentümliche  Schicksal  der  Herzogtümer  gewesen,  dafs  sich 
ihre  Archive  fast  sämtlich  aufserhalb  ihrer  Grenzen  befinden,  in  Kopenhagen, 
in  Oldenburg,  in  Hannover  u.  s.  w..  dafs  auch  nur  ein  Teil  ihrer  Archivalien 
durch  die  Wirkungen  der  modernen  Ereignisse  ins  Land  zurückgekehrt  sind,  und 
dafs  nur  einzelne  Spezialaichive,  wie  die  der  Städte  und  der  vier  nicht  auf- 
gehobenen Stifter  sich  im  Lande  selbst  erhalten  haben.  Es  war  für  den  Beginn 
der  neuen  Unternehmung  eine  angenehme  Votarbeit,  dafs,  Dank  der  Initiative 
des  Herrn  Professor  Schirkkx,  welcher  das  Sekretariat  der  Gesellschaft  von 
1874  — 1875  führte,  bereits  die  Repertorisierung  einer  Anzahl  Einzelarchive  im 
Lande  begonnen  und  mit  dieser  ein  nicht  unerheblicher  Stock  von  Abschriften 
der  ältesten  Urkunden  in  die  Sammlungen  der  (iesellschaft  gekommen  war.  (Vgl. 
die  Jahresberichte  der  (iesellschaft  seit  1875  i.  d.  Zeitschrift,  Bd.  VI.  ff.  und  die 
dort  veröffentlichten  Repertorien.)  So  ward  noch  im  Jahre  1875  das  Ratsarchiv 
der  Stadt  Itzehoe,  eine  Sammlung  Lütjenburger  Urkunden  —  jetzt  mit  dem 
übrigen  Urkundenarchiv  der  Stadt  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig  —  und  das 
Archiv  des  Klosters  St.  Johann  vor  Schleswig,  aufgenommen,  welchen  187(i  die 
des  Klosters  Preetz  und  der  Stadt  Crempe,  1877  neben  kleineren  die  des  Klosters 
Itzehoe  und  der  Stadt  Wüster  und  bis  1 880  noch  die  des  Klosters  Uetersen  und 
der  Städte  Neustadt  und  Eutin  folgten.  Daneben  sind  Verzeichnisse  und  Ab- 
schriften der  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig  befindlichen  Diplome,  nachdem  die 
Auslieferung  von  Kopenhagen  beendet  war,  nachdem  eine  Anzahl  der  Städte  und 
Landschaften  ihre  Urkunden  dorthin  zur  Aufbewahrung  gegeben  haben,  und  nach- 
dem die  Lauenburgischen  Urkunden  von  Hannover  dorthin  gelangt  sind,  im  Auf- 
trage der  Gesellschaft  von  den  damals  dort  angestellten  Beamten,  den  Herren 
Dr.  Kuiilmaxx  und  Dr.  Fixke,  angefertigt  und  bis  auf  die  neuesten  Funde  und 
Erwerbungen  vom  Herausgeber  vervollständigt  worden. 

An  den  Arbeiten  der  (iesellschaft  waren  schon  damals  die  Herren  Dr.  Wktzki, 
und  Dr.  v.  Buchwald  beteiligt.  Mit  ersterem  gemeinsam  begann  im  Herbst  1878 
der  Herausgeber  die  Inangriffnahme  der  auswärtigen  Archive,  zunächst  des 
Staatsarchivs  in  Hannover,  woselbst  vor  allem  die  päpstlichen  Privilegien  des 
Erzbistums  Hamburg- Bremen  eine  erneute  Prüfung  forderten.  Die  Ergebnisse 
dieser  meiner  Untersuchung  sind  in  den  Anmerkungen  zu  den  betreffenden 
Kegesten  und  in  einer  längeren  Ausführung  zu  No.  42  niedergelegt  worden.  Im 
Winter  1878 — 1875)  ging  ich  zu  sechsmonatlicheni  Aufenthalt  behufs  Durchforschung 
des  Königlich  Dänischen  Geheimarchivs  nach  Kopenhagen,  vom  Januar  ab  durch 
Herrn  Dr.  v.  Bi  t  iiw.u,d  unterstützt,  welcher  letztere  nach  unserer  Rückkehr 
von  dort  auf  sechsmonatlicher  Reise  Münster,  Bückeburg,  Stadthagen,  Minden 
und  kleinere  Archive  der  Wesergegend,  sodann  Wolffenbüttel,  Magdeburg,  Zerbst, 
Ncu-Strelitz  und  Schwerin  besuchte.  Im  Früjahr  1880  erledigten  wir  Beide  bei 
einem  zweiten  Besuch  Hannover  vollständig,  Herr  Dr.  v.  Bichwalü  bereiste 
noch  Kloster  Loccum  und  Stade.    Er  veröffentlichte  als  Frucht  der  au  allen 
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diesen  Orten  gemachten  Studien  im  Jahre  1882  sein  Buch:  Bischofs-  und  Fürsten- 
urkutuien  des  12.  und  13.  Jahrhunderts. 

Zur  Durchsuchung  der  Bibliotheken  in  Kopenhagen  begab  ich  mich  von 
neuem  im  Frühjahr  1881  dorthin  und  in  den  Herbstferien  1882  und  1885  nahm 
ich  einen  je  zweimonatlichen  Aufenthalt  in  Hamburg,  besuchte  in  letzterem  Jahre 
zugleich  zur  Orientierimg  für  die  Zeit  nach  1341,  mit  welchem  Jahre  bekanntlich 
Leveeküs,  Urkumhnhurh  des  Bistums  Lübeck  schliefst,  Oldeuburg. 

überall  ist  auf  diesen  Reisen  unser  Augenmerk  darauf  gerichtet  gewesen, 
das  Material  bis  etwa  zum  Jahre  1850  vollständig  zusammenzubringen.  Für  die 
spätere  Zeit  weiden  die  Besuche  wiederholt,  zum  Teil  werden  andere  Grund- 
sätze Platz  greifen  müssen  und  bei  der  fortschreitenden  Ordnung  in  den  Archiven 
wird  auch  erst  allmählich  dort  das  Vorhandene  leicht  zu  finden  sein. 

Über  die  Grundsätze,  welche  bei  der  Herstellung  der  Kopien  und  Abdrücke, 
wie  bei  der  Formulierung  der  Kegesten  befolgt  sind,  kann  ich  mich,  um  es  kurz 
in  einen  Satz  zusammenzufassen,  dahin  aussprechen,  dafs  es  mein  Bestreben 
gewesen  ist,  dem  Benutzer  das  Bild  der  zu  Grunde  liegenden  Urkunde  so  getreu 
vor  Augen  zu  führen,  wie  das  typographisch  und  ohne  Künsteleien  erreichbar 
schien.  Bei  der  Durchmusterung  der  Vorbilder  schien  es  mir  anfänglich  am  rat- 
samsten, den  älteren  dänischen  und  schwedischen  Publikationen  zu  folgen.  Sie 
geben  durchweg  die  Orthographie  und  Interpunktion  der  Urkunden  unverändert 
wieder  und  zum  Teil  die  Abkürzungen  in  Kursivdruck,  ein  Verfahren,  welches 
nach  meiner  Erfahrung  am  allergetreuesten  das  selbst  gesehene  Original  dem 
Gedächtnis  zu  vergegenwärtigen  vermag.  Ich  habe  daher  aufangs  die  Ab- 
schriften so  angefertigt  und  anfertigen  lassen .  dafs  jegliches  Kompendium 
aufgelöst  aber  durch  Unterpunktion  der  einzelnen  Buchstaben  angedeutet  ward, 
eben  zu  dem  Zweck,  hier  nachher  Kursivdruck  eintreten  zu  lassen.  Doch 
habe  ich  hinterher  davon  Abstand  genommen,  da  der  Aufwand  von  Zeit 
schliefslich  mit  dem  Ertrage  nicht  im  Verhältnis  stand.  Ebenso  ist,  um  zu  grofse 
Buntscheckigkeit  namentlich  für  das  Material  des  eisten  Bandes  zu  vermeiden, 
von  einer  Wiedergabe  der  litterne  elongatae.  der  Hervorhebung  einzelner  Ma- 
juskelbuchstaben, der  Scheidung  von  rundem  und  langem  s,  von  i  und  j  abge- 
sehen, und  wenn  die  daneben  beibehaltene  Unterscheidung  von  v  und  u  vielleicht 
als  Inkonsequenz  erachtet  wird,  so  ist  sie,  meine  ich,  in  den  Kauf  zu  nehmen, 
und  mag  dabei  nur  an  die  Worte  Sickels  erinnern  (Vorrede  I.  S.  IX.  zu  den 
Kaiserurkunden):  n Alle  Versuche  einheitliche  Orthographie  durchzuführen  streifen 
an  Willkür." 

Sollte  ich  nun  nach  einem  anderen  Muster  suchen,  so  lag  mir  dasselbe 
nicht  fern.  Die  Methode,  nach  welcher  Lkverkus  in  seinem  Urkundenbuch  des 
Bistums  Lübeck  verfahren  ist,  entspricht  durchaus  den  Forderungen,  welche  mir 
an  eine  den  graphischen  Eigentümlichkeiten  der  Urkunden  gerecht  werdende  und 
doch  einfache  und  deutliche  Wiedergabe  der  Texte  zu  stellen  schien,  und  nur  in 
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einem  Punkte  eine  Abweichung  geboten.  Audi  er  ist  der  zuerst  von  I'kktz 
eingeführten  Weise,  die  Längen  der  drei  ersten  Zeilen  jedes  Diploms  durch  je 
zwei  senkrechte  Doppelstriche  anzuzeigen,  gefolgt,  ich  habe  das,  wo  Originale 
zu  Grunde  liegen,  durch  den  ganzen  Text  durchgefühlt,  wie  das  schon  früher 
von  Kopp  geschehen  war. ') 

Freilich  äufserte  sich  Roth  von  Schrf.ckknstkin  (Wie  soll  man  Uilumfm 
edieren?  Tübingen  18t>4.  S.  27)  dahin,  dafs  dieses  Heispiel  keine  Nachahmung 
verdiene;  mir  erscheint  im  Gegenteil  die  Beschränkung  auf  die  drei  ersten  Zeilen 
eine  ziemlich  zwecklose.  Denn  der  Schlufs  von  da  auf  die  feineren  Zeilen- 
brechungen der  Vorlage  —  und  wenn  diese  Zeichen  irgend  einen  Zweck  haben 
sollen,  so  ist  es  doch  eben  dieser  —  ist  stets  ein  sehr  unsicherer  und  mifslicher, 
die  vollständige  Durchführung  dieser  Angabe  dagegen  gewährt  die  Möglichkeit, 
genau  auch  in  dieser  Hinsicht  das  Bild  der  Handschrift  zu  reproduzieren  und 
etwaigen  Verderbnissen  oder  Auslassungen,  die  durch  die  Wiederholung  desselben 
Wortes  oder  die  Gleichheit  von  Wortendungen  hervorgerufen  sein  können,  auf 
die  Spur  zu  kommen. 

Ich  weiche  nun  allerdings  bei  Befolgung  solcher  Grundsätze,  wie  ich  sehr 
wohl  weifs,  von  den  sonst  üblichen  und  von  hervorragenden  Autoritäten  empfoh- 
lenen ab.  Ks  wird  moderne  Orthographie  in  bezug  auf  die  grofsen  und  kleinen 
Buchstaben  und  es  wird  moderne  Interpunktion  verlangt.  Das  Motiv  dazu  soll 
das  Bedürfnis  des  Lesers  sein,  dem  durch  diese  Mittel  das  Verständnis  der 
Urkundentexte  erleichtert  werde.  Zugegeben,  dafs  der,  welcher  sich  mit  mittel- 
alterlichen Urkunden  beschäftigen  will  —  und  im  Grunde  kann  doch  hier  nur 
der  dilettierende  Laie  gemeint  sein  --,  anfänglich  sich  einigen  Schwierigkeiten 
gegenüber  befindet,  so  werden  sie  ihm  doch  bei  einiger  Gewöhnung  und  wachsen- 
der Vertrautheit  baldigst  entschwinden  und  ein  Text  mit  Orthographie  und  Inter- 
punktion der  Vorlage  dem  Benutzer  ebenso  verständlich  sein,  wie  ein  moder- 
nisierter, bei  dem  er  in  bezug  auf  diese  wie  auf  die  ganze  Satzkonstruktion  ganz 
und  gar  durch  die  Brille  des  Herausgebers  zu  schauen  gezwungen  ist.  Vielleicht 
darf  auch  hinzugefügt  werden,  dafs  eine  Beschäftigung  mit  Texten,  wie  sie  die 
ältere  Editionsmethode  bietet,  und  wie  sie  in  diesem  Werke  hergestellt  sind,  eine 
gute  Vorbereitung  und  Einführung  für  diejenigen  gewähren  kann,  welche  nachher 
selbst  einmal  Originale  zur  Hand  nehmen  werden  oder  mögen.  Man  beachte  auch, 
wie  viel  konservativer  Sickki,  in  der  Ausgabe  der  Kaiserdiplome  verfahren  i<t  und 
wie  er  das  nach  einzelnen  Richtungen  motiviert  hat. 

Demnach  sind  auch  Fehler  der  Texte  durchgängig  beibehalten,  aber  die 
verbesserten  Lesarten  wie  Ergänzungen  in  Noten  oder  Klammern  angegeben. 
Rasuren  und  Schreiberkorrekturen  sind  angemerkt,  Abkürzungen,  wie  bemerkt, 
aufgelöst.  Lücken  nach  dein  Vorgang  der  Hanserecesse,  wenn  sie  ein  Wort,  durch 

')  Einige  M.1<lüachc  l'rknn.l.  n  cnlluliron  .lli«cr  Pmclil'ülirmi;.'.  da  >\W  Ai.»chrifti'ii  >U/m  am  ili'n  .Talimi 
1*74  un.l  1H75  «Mn.incn  {».  o). 
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drei  Punkte,  wenn  sie  mehrere  Worte  betrafen,  durch  fünf  Punkte  angedeutet. 
Ith  bedauere,  dstfs  mir  !>ei  der  Anfertigung  der  Abschriften  nicht  schon  das  neue 
zweckmäßige  Verfahren  von  Sickel  (II.  Vorrede  /..  d.  Kaiserdiplomen,  Bd.  I. 
S.  XIV.),  so  viel  Punkte  als  die  Lücke  Zentimeter  zählt,  zu  setzen,  gekannt  habe. 

Wo  es  notwendig  war  sind  Varianten  in  den  Anmerkungen  beigefügt. 

Ob  die  Archivalnotizen,  die  Beschreibung  der  Siegel,  die  Angabe  über  die 
Drucke  unter  die  Überschrift  oder  hinter  den  Urkundentext  gesetzt  werden,  ist 
ein  Unterschied  ohne  alle  Bedeutung.  Hier  ist  das  Letztere  geschehen,  da  sie 
nach  meiner  Erfahrung  am  ehesten  dort  gesucht  werden  und  sich  gleich  neben 
den  Fußnoten  unter  dem  Texte  typisch  am  besten  präsentieren. 

Die  älteren  Drucke  vollständig  anzugeben,  halte  ich  mit  anderen  für  zweck- 
los; wo  Regestenwerke  die  Druckangaben  zusammenfassen,  ist  einfach  auf  diese 
verwiesen,  so  namentlich  bei  Stumpf  und  Böhme»,  bei  den  Kcyesta  pontificum 
und  den  Begesta  diplomatica  hisforiae  Danicue. 

Bei  den  Siegeln  ist  durchweg  nur  ihr  Vorhandensein  oder  Nichtvorhanden- 
sein angegeben  worden,  mitunter  auch  die  Art  der  Befestigung.  Eine  Beschrei- 
bung der  Siegel  bleibe  einem  künftigen  Schleswig  -  Holsteinischen  und  Lauen- 
burgischen  Siegelwerk  vorbehalten. 

Ich  habe  es  vorgezogen,  statt  der  sonst  üblichen  getrennten  Orts-  und 
Personenregister  nach  dem  Vorgang  der  Monummta  Gcrmaniae  historica  ein  ein- 
heitliches Register  herzustellen. 

Es  ist  nicht  möglich  gewesen,  alle  Archive  zu  besuchen  —  z.  B.  hätten 
Marburg  und  Stettin,  das  eine  für  die  Beziehungen  der  Schaueuburgischen 
Grafen  zu  den  Wesergebieten,  das  zweite  wegen  der  Besitzungen  des  Klosters 
Hemfeld,  noch  einige  Ausbeute  gewährt  -  und  ebensowenig,  für  alle  Urkunden 
auf  die  Originale  zurückzugehen,  da  noch  manche  verloren  oder  versteckt  sind, 
die  doch  noch  im  vorigen  Jahrhundert  vorhanden  waren.  Im  ganzen  ist  da  das 
Hegest  in  seine  Rolle  eingetreten.  Bei  der  Formulierung  desselben  bildete  die 
Kegel,  in  deutlicher  Kürze  den  Inhalt  der  Urkunde  zu  erschöpfen,  den  Aus- 
gangspunkt. Vollständig  ward  stets  der  Titel  des  Ausstellers,  Zeugenreihe  und 
Datierung  wiedergegeben,  gelegentlich  sind  auch  besonders  charakteristische  Sätze 
und  Wendungen  ausgehoben,  von  der  Arenga  sind  stets  die  Anfangsworte  angeführt. 
Von  den  Regesten  scheiden  sich  in  ihrer  kürzeren  Fassung  die  Überschriften  der 
ganz  abgedruckten  Texte. 

Das  Regest  ist  nach  dem  oben  Angeführten  hauptsächlich  zur  Anwendung 
gekommen,  gegenüber  den  Urkundeiibüchern  der  Stadt  und  des  Bistums  Lübeck, 
dem  Mecklenburgischen  Urkundenbuch,  Sudendokfs  Urkundenbuch  der  Braun- 
schweig -  Lüneburgistheu  Lande,  dem  Hansischen  Urkundenbuch  u.  s.  w.,  ohne 
dafs  auch  da  ausnahmslose  Konsequenz  beobachtet  wäre.  Z.  B.  die  Traktate  über 
die  Freilassung  König  Waldemars  II.  und  seiner  Söhne,  das  Diplom  Kourads  III. 
für  Segeberg,  sind  nach  den  Originalen  in  Schwerin  und  der  Kopie  in  Lübeck 
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hier  wörtlich  wiederholt,  wegen  ihrer  hervorragenden  Bedeutung  auch  für  unsere 
Geschichte.  Bei  der  Seltenheit  von  Lappknbkkgs  Hamburgischem  Urkundenbuch 
ist  —  mit  Ausnahme  der  erzbischöflich  Bremisch-Hamburgischen  Sachen  —  durch- 
gängig sein  nordalbingischer  Inhalt  in  extenso  wiederholt.  ')  Ebenso  sind  im 
ganzen  Wortlaut  die  Urkunden  aufgenommen,  für  welche  jetzt  Wf.stfai.kn8  Mohh- 
menta  inetlita  die  einzige  Quelle  bilden.  Es  gelang  mir  freilich  für  die  Neu- 
münsterschen  Urkunden  den  jüngern2)  der  beiden  von  Westfalen  benutzten  Neu- 
mttnster-Bordesholmschen  Kopiarien  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  wieder  auf- 
zufinden, gleichwie  auch  manche  der  früher  vermifsten  Originale  wieder  ans 
Tageslicht  getreten  sind;  der  ältere  bleibt  vorderhand  noch  verschollen. 

Die  Entscheidung  über  Echtheit  und  Unechtheit  zu  geben,  bin  ich  nicht 
überall  in  der  Lage  gewesen.  Bei  den  ältesten  Neumünsterschen  Urkunden 
konnte  ich  auf  die  Ausführungen  von  Schiärkn  und  v.  Buchwald  verweisen,  ohne 
dafs  ich  damit  die  Diskussion  für  geschlossen  erachte.  Zur  Lösung  einer  Anzahl 
chronologischer  Schwierigkeiten  hoffe  ich  in  dem  Exkurs  No.  133  beigetragen  zu 
haben.  Eine  Untersuchung  Über  die  Reinfelder  Urkunden  bedang  notwendig  eine 
Eiusicht  der  sämtlichen  in  Schwerin  vorhandenen  und  eine  vergleichende  Prüfung 
der  anderwärts,  namentlich  in  Kopenhagen  und  Stettin  verwahrten  Diplome.  Die 
einst  von  Lisch  im  Mecklenburgischen  Urhtnämlmchc  vorgetragenen  Gründe  sind 
in  keiner  Weise  mehr  ausreichend,  und  eine  genaue  Untersuchung  des  ganzen 
Fälschungsprozesses  wird  sich  nicht  der  Mühe  entschlagen  dürfen,  auch  die  spä- 
teren Zeiten,  in  die  jetzt  noch  nicht  einmal  das  Mecklenburgische  Urkundenbuch 
hineinreicht,  hineinzuziehen.  Um  so  weniger  konnte  das  in  unserer  begrenzten 
Aufgabe  liegen,  und  gestattete  auch  die  eng  bemessene  Zeit  nicht.  Herr  Dr. 
v.  Buchwald  wird,  wie  ich  hone,  an  seinem  jetzigen  Wohnorte  die  einst  be- 
gonnene Arbeit  fortsetzen  und  zu  einem  endgültigen  Resultate  führen  können. 

Ich  kann  nicht  schliefseu  ohne  meinen  verbindlichsten  Dank  auszusprechen 
dem  Landesdirektorium  der  Provinz  Schleswig- Holstein,  dem  Provinziallandtage 
und  der  Verwaltung  des  Zollfonds  für  die  liberale  Bewilligung  der  zu  der  Be- 
arbeitung dieses  Werkes  erforderlichen  Mittel,  den  Archiv-  und  Bibliothek- 
vorständen Deutschlands  und  Dänemarks  für  ihre  stets  fördernde  Bereitwilligkeit, 
und  endlich  den  Mitarbeitern,  den  Herren  Dr.  Wetzel  und  Dr.  v.  Büchwald, 
deren  treue  Unterstützung  ich  nicht  vergessen  darf.  Auch  dem  Herrn  Verleger 
gebührt  für  die  schmucke  Ausstattung  mein  Dank. 

Kiel,  im  September  1886. 

P.  Hasse. 


*)  Herrn  Profntor  WEILAND  in  (.«'»tlin-.'iii  habe  ich  zu  «Linken,  ilaf«  er  nur  I .  \ l'i  CMiKllil*  ,|rui  In  Kimm 
tleaitx  befindliche!  Handexemplar,  (Uta  tiuincherlrl  achtlzbarc  Urrlehtitrunffcn  unil  Winke  enthalt,  zur  Vcrffljrimir  «teilte. 

*)  Eine  gennn*  UcachrciUunir  de»  Codex  hat  auf  meine  Vcranlaiaane  Herr  l»r  WKTZEL  In  der  Zeitschrift 
lld.  XIV.  H.  127— 140  Begehen.  vrl   mich  ebenda  IV).  XIII  •*  7.V  u.  7«.  No.  IM 
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78«.  Juni  4».  1. 

Die  Grenzen  des  Verdener  Bistums  auf  dem  "rechten  Ufer  der  Elbe  werden 
in  der  angeblichen  Stiftungsurkunde  Karls  des  Grofsen  umschrieben:  ....  dehiue 
iD  ortum  bilene.inde  ubi  trauena  absorbetur  a  mari.deinde  usque  quo  perueniatur 
ubi  pene  fluuius  currit  in  mar«  barbarum .  inde  in  ortum  eiusdem  fluminis.  hinc 
in  eldam  dehinc  in  albiam.  ...  —  „Cum  domini  nostri  jesu  cristi  nirtute  fauente." 

Data  III*  kalendas  julii.  anno  domin icae  incarnacionis  DCC°  LXXX0  VI0 
indictione  XII.  anno  autem  regni  domini  caroli  XVIII 1°.  Actum  moguncie 
feliciter.  Amen. 

Angebliches  Original  im  Staatearchic  zu  Hunnoeer.  Schrift  der  ernten  Hälfte  des 
zwölften  Jahrhunderte.   Spur  de«  aufgedruckten  Wach^tiegels. 

Lappenberg,  Hamb.  U.  B.  I,  Xo.  1,  daselbst  die  älteren  Drucke.  Auszug:  Mcck- 
lenb.  V  B.  I.  1.  v.  Hodenberg,  Verdener  Geschichtsquellen  II,  Xo.  1  u.  S.  268—2U9. 
Koppmann,  die  ältesten  Urkunden  des  Erzbisthums  Hamburg- Bremen,  in  d.  Zeitschrift  f. 
Hamb.  Gesch.  V  (X.  F.  II),  S.  483.  ff.  W.  Schröder,  in  d.  Jahrbüchern  f.  d. 
Landeskunde  der  Herzogthümer  Scldeswig- Holstein  und  Lauenburg  Bd.  X,  S.  287  ff. 
Koppmann,  eb.  S.  305  ff.  Wigger,  Mecklenb.  Annetten  S.  128  ff.  Sickcl,  Acta  Karolinorum 
II,  S.  394,  439,  440.  Dehio,  Geschichte  des  Erzbisthums  Hamburg- Bremen  I,  An- 
merkungen u.  Ausführungen  S.  49  ff.,  67  ff.  G.  v.  Buchtcald,  Biu-hufs-  u.  Fürsten- 
Urkunden  S  120,  121.  Der  zuerst  von  Wigger  cermutetc  Zusammenhang  der  Etrtschung 
mit  der  Stiftung  der  Bistümer  Batzeburg  und  Mecklenburg  scheint  mir  unaluccislkh 


[I  m  823].  2. 

Papst  Paschalis  (I.)  macht  bekannt,  dafs  er  dem  Erzbischof  Eho  von  Roms 
die  Mission  im  Norden  übertragen  und  Htm  als  Genossen  den  llalitgar  (Bischof 
von  Cambrai)  zugesellt  liabe,  er  empfiehlt  beide  und  ihren  Auftrag  dem  Schutze 
aller  geistlicJien  und  weltlichen  Fürsten.  —  „Cum  religiosissimum." 

Begesta  pontificum  2553.  (1940).    Begesta  diphmatica  historiac  Dankae  1. 


(t'm  831.  832.)  3. 

Papst  Gregor  IV.  bestätigt  das  von  Karl  dem  Großen  geplante,  von  seinem 
Sohm'  Kaiser  Ludwig  gestiftete  Bistum  jenseits  der  Elbe,  verleiht  auf  Vortrag 
der  Bisc/töfe  Ratold  und  Bernold  (von  Soissons  und  Strafsburg)  und  des  Missits 
Grafen  Gerold  dem  durch  Bischof  Drogo  von  Metz  geweihten  primus  Nordalbin- 
gorum episcopus  Ansgar,  selbst  anwesend,  das  Pallium,  die  Legation:  in  omnibus- 
circumquaque  gentibus  Sueonum  et  Danorum  neenon  etiam  Slauorum  uel  in  cueteris 
vbicunque  illis  in  partibus  constitutis,  zugleich  mit  dem  Erzbischof  Ebo  von  Reims 

»eUI»»w.-llol»t.  Bcgttten  und  Urkunücu.  1 
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die  Mission  und  erhebt  Hamburg,  die  sedes  Nordalbingorum  ztiw  Erzbistum. 
„Consecrationem  vero  succedentium  sacerdotum  doneo  consecrantium  numerus  au- 
geatur  ex  gentibus  sacrae  palatinae  prouidentiae  interim  committimus."  Schließlich 
wird  die  Verleihung  des  Palliums  in  solenner  Formel  verkündet.  —  „Omnium 
fidelium  dinoscentie." 

Caesar,  Triapostolatus  S.  179—182.  Der  Text  sicher  schon  interpoliert.  Angeb- 
liches Original  im  Staatsarchic  zu  Hannover  {s.  Forschungen  zur  Deutsehen  Ge- 
schichte XXIII,  S.  199,  200),  tco  die  Legation  erteilt  wird  dem  Ansgar  und  seinen 
Nachfolgern  in  omnihus  circutnquaque  gentibus  dauorum  .  sueonum .  noruehorum .  farrie . 
gronlondan  .  halsingalondan  .  islandan  .  scridevindun  .  slauorum  necnon  omnium  septentri- 
onalium  et  orientalium  nationum  quocumqne  modo  nominatarum,  und  die  Falliumsrerlei- 
hung  am  Schlufs  fehlt. 

Der  Text,  welchen  die  Vita  Ansgarii  c.  12  vor  sich  hatte,  kann  mit  keinem  der  uns 
erhaltenen  identisch  sein.  Übrigens  halte  ich  die  Vita  auch  in  der  Gestalt  der  Stutt- 
garter Handschrift  noch  für  interpoliert. 

Regg.  pontiff.  2574  (1959).    Regg.  Dan.  2. 

884.  Hai  Ii.  4. 

Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  beurkundet,  daß  während  der  Begierungszeit 
seines  Vaters  im  Norden  des  Reiches:  in  gente  uideiicet  Dauorum  siue  Sueonum 
bei  den  Heiden  sich  Empfänglichkeit  für  die  Predigt  des  Christentums  gezeigt, 
daher  sein  Vater  den  Plan,  an  der  Grenze  des  Reiches  ein  Bistum  an  geeignetem 
Orte  zu  errichten,  gefaßt  habe,  und  nach  Bezmngung  der  Sachsen  dasselbe 
trans  Albiam...  inter  has  utmsque  gentes  Danorum  siue  Wandalorum  [/.  Wine- 
dorum]  zu  stiften  entschlossen  gewesen  sei.  Zutiächst  während  der  siebenjähri- 
gen den  Nordelhingem  auferlegten  Verbannung  habe  Karl  den  Befehl  jenes  Platzes 
dem  Grafen  Egltert  übertragen,  den  Bischof  Amalarius  aus  Gallien  dorthin  ge- 
sandt, die  erste  Kirche  zu  weilten,  dieselbe  ausgestattet  und  nach  Rückkehr  der 
Verlmnnten  dem  Priester  Heridag  übertragen,  diesen  zum  Missionsbischof  weihen 
lassen,  und  ihm  die  Celle  Rodnac  zum  Unterhalt  gegeben.  Jetzt  nach  Karls  Tode 
—  nachdem  anfänglich  die  Celle  an  das  Kloster  Inda  verschenkt  und  des  Vaters 
Plan  nicht  weiter  verfolgt  ist  —  beschließt  Ludwig,  jeiw  Stiftung  seines  Vorgängers, 
ebendort  an  da'  Sachsengrenze  jenseits  der  Elbe  zu  Hamburg  (Hammaburg)  mit- 
samt dem  Gebiete  der  Nordelbinger  zum  Erzbistum  zu  erheben,  läßt  durch  den 
Bisehof  Drogo  von  Metz  unter  Mitwirkung  der  Erzbisehöfe  Ebo,  Hetti  und  Otgar, 
von  Reims,  Trier  und  Mainz,  den  Ansgar  zum  Erzbisehof  weihen,  unter  Zustim- 
mung auch  der  Bischöfe  Halingandus  und  Willerich  (von  Verden  und  Bremen), 
und  überträgt  dem  Ansgar  aus  eigner  Macht  und  in  Vollmacht  der  Römischen 
Kirche  die  Legation  über  das  Heidengebiet.  Endlich  stattet  er  das  Erzbistum 
mit  der  Celle  Turholt  aus  und  verleiht  ihm  Immunität.  —  „Si  specialibus  cuius- 
que  fidelium  nostrorum  necessitatibus. " 

Data  Idus  Maij,  Anno,  Christo  propitio,  21.  Imperij  Domini  Ludowici 
pijssimi  Augusti  Iudictione  12.  Actum  Aquisgrani  Palatiu  Regio,  iu  Dei  nomine 
feliciter.  Amen. 

Caesar,  Triapostolatus  S.  173, 179  Fälschung,  s.  Sichel,  Acta  Karolinorum  II,  S.  413, 
414.  Koppmann,  in  d.  Zeitschrift  f.  Hamb.  Gesch.  V,  insbes.  S.  563  ff.  Regg,  Dan.  3.  (Jör- 
gensens Restitutionsrersuch  der  echten  Urkunde:  Den  Norske  Kirkes  Grundlaeggelse  II, 
TMaeg.  26—28,  scheint  mir  nicht  gegluckt). 

Die  Interpolationen  in  dem  Codex  Udalrici,  dem  Codex  Vicelini,  und  dem  (1842 
cerbrannten)  Lindenbruchschen  Copiar  fügen  die  Mission  des  ganzen  Nordens  und  Osten* 
ein  und  zählen  die  Völkersclutften  einzeln  auf,  der  letzte  eneähnt  an  zweiter  Stelle  auch 
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die  Elbmarschen:  Omnw  <|Uoque  paludes  infra  siue  iuxta  Alhiam  positaa  cultas  et  incul- 
Us  infra  terminos  eiusdem  parrochiae  ponimua,  ut  Trausalliiaui  w  et  sua  ah  iucursu 
paganorum,  qui  scpe  timendus  est,  wi-urius  in  his  Uitia  occultare  queaut.  —  Die  Vita 
Ansgarii  c.  12  gilt  einen  Auszug  der  Urkunde,  doch  wie  e*  scheint  nach  andrem  Text 
und  selbst  nicht  ohne  Interpolationen. 


842.  Juni  8.  5. 

König  Ludteig  (der  Deutsche)  bestätigt  zur  Wiederherstellung  des  vertruste- 
ten und  durch  den  Verlust  der  Celle  Turholt  alles  Unterhalts  beraubten  Ham- 
burger Erzstifts  die  Schenkung  der  Frau  Ikia,  das  Kloster  Ramesloh  in  der 
Verdener  Diözese,  und  die  Zustimmung  des  Verdener  Bischofs  Wuldgar.  — 
„Not um  esse  uolumus." 

Data  VI  idus  iunii.  Anno  dominicae  incaraationis.  DCCK'.  XLTI.  In- 
dictione  V.  Anno  VI"  regni  hludowici  Serenissimi  regia.  Actum  franconofurti 
palatio  regio  in  dei  nomine  feliciter  Amen. 

Angebliche»  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover      Drucke  und  Litteratur: 

Kt(jg.  Dan.  *3. 

Wo«  die  Urkunde  über  die  anfänglich  verweigerte  Zustimmung  den  Bischof»  Wald- 
gar von  Verden  erzählt,  kehrt  wörtlich  so  in  der  Vita  Ansgarii  c.  23  wieder,  ist  hier 
alter  auf  den  Erzbischof  eon  Köln  und  seine  Metropolitanansprüche  übertragen.  Die  Ver- 
sammlung zu  WiwiiM,  welche  so  riete  chronologische  Schwierigkeiten  gemacht  hat  (s.  Dehio, 
Geschichte  des  Erzbisthums  Hamburg-Bremen  I,  Kritische  Ausführungen  VI,  S.  54,  56), 
ist  also  identisch  mit  der  in  dieser  Urkunde  wie  in  der  lhtpst  Nicolaus  I.  864.  Jun.  1. 
mit  denselben  Worten  erwähnten.    An  beiden  Stellen  findet  sich  auch  der  König  Lothar. 


840.  April.  6. 

Papst  Sergius  (II.)  Itestätigt  dem  Hamburger  Erzbischof  Ansgar  und  seineu 
Nachfolgern  das  Privileg  Gregors:  Concedimus  igitur  tibi  sicut  a  predeoessore 
nostro  beato  Gregorio  concessum  est.  scilicet  ut  gentes  Wimodiorum.  Norbliu- 
gorum.  Danorum.  Noruenorum.  Suenorum.  uel  quaacumque  septentrionnlium  nacio- 
num  iugo  fidei  predicacione  tua  subdideris.  ad  sedem  bamaburgensem  spirituali 
dominatione  possideas.  et  omnibus  successoribus  tuis  ad  eandem  sedem  perpetuo 

poasidendas  relinquas  und  gestattet  ihm  den  Gebrauch  von  Pallium  und  Mitra. 

—  „Quoniam  apostolice  dignitatis  est." 

Data  per  manum  leonis  cnncellarii  sancte  romane  ecolesie.  in  inense  aprili. 
indictione  nona. 

Hamb.-Brcm.  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  h\d.  05b,  No.  748.  Fäl- 
schung.   Begg.  pontiff.  f2588  (CCCXXXIX)    Begg.  Dan  04. 

848.  Marx.  7. 

Papst  Leo  (IV.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Ansgar  von  Hamburg  die  Rechte 
seines  Erzbistums,  die  Bulle  Sergius  II.  wiederholend.  —  „Quoniam  apostolicae 
dignitatis. u 

Data  per  manum  Stephan i  .  cnncellarii  sancte  romane  eccelesie  in  mense 

Martio.    indictione  XII. 

Hamb. -Brem.    Copiarius   im   Staatsarchiv   zu   Hannover.    Fälschung.  Begg. 
pontiff.  f2597  (CCCXLL.    Begg.  Dan.  5 

864.  Mal  81.  8. 

Papst  Nicolaus  (I.)  hurkundet,  wie  ihm  durch  Bischof  Salomo  von  Kon- 
stanz, den  Gesandten  König  Ludteigs  (des  Deutschen)  Mitteilung  gemacht  sei,  daß 
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dn-  Vater  des  Königs,  Kaiser  Ludwig,  den  Mönch  Ansgar  ron  Corhie:  iuxtu 
Albiam  fluuium ,  in  confinibus  Danorum  et  Slauorum  siue  Saxonum  in  castello 
Hammaburg  inter  duos  Episcopatus  Bremen  et  Verde  versetzt  und  ihn  und  seinen 
Geistlichen  zum  Unterhalt  Zehnten  aus  diesen  beiden  Bistümern  angewiesen  hahe, 
sowie  daß  derselbe  durch  Papst  Gregor  bestätigt  und  von  ihm  Hamburg  zum  Erzlns- 
tum,  Ansgar  zum  Erzbischnf  erhoben  und  diesem  Pallium  und  Mission  verliehen 
sei.  Nachdem  ihm  (Nicolaus)  das  Privileg  Gregors:  iuxta  morem  Sanetae 
[inmanne  Ecclesiae  ebulbttn,  vorgelegt,  liestätigt  er  dies  alles:  ipsnm  Filium  nostrum 
iam  dictum  Ansgarium  Legatum  in  omnibus  circumquaque  gentibus  Sueonum  siue 
Danorum  neenon  etiam  Slauorum  vel  in  caeteris  vbicunque  Ulis  in  partibus  con- 
stitutis  diuina  pietas  ostium  aperuerit  publicam  Enangelizandi  tribuimu*  auetori- 
tatem.  Nach  dem  Tode  des  Kaisns  Ludwig  und  der  Teilung  des  Beicltes  habe 
König  Karl  (sein  Sohn)  dem  Erzstift  das  Kloster  Turftolt  entzogen,  Hamburg  sei 
von  den  Geistlichen  verlassen  und  die  Mission  unterltrochen  worden,  König  Lud- 
wig sei  daher  entschlossen,  Hamburg  mit  dem  vakanten  Jiistttw  Bremen  zu 
vereinigen.  Diese  Vereinigung  bestätigt  der  Papst:  ipsas  pruedictas  Dioeceses, 
Hamraaburgensem  et  Bremensem  scilicet  non  deineeps  duas  sed  vnam  esse  et  vocari 
subdique  sedi  quae  praedecessoris  nostri  decreto  Archi-Episcopali  est  munere 
sublimata,  restituta  duntaxat  de  Bremensis  Ecclesiae  rebus  Episcopatui  Verdeusi 
parte  inde  ante  ablata.  Nullus  vero  Arcbiepiscopus  Coloniensis  vllam  sibi  dein- 
eeps in  eadem  Dioecesi  vindicet  potestatem.  und  ülierträgt  dem  Ansgar  das  Pallium 
in  solenner  Formel.  —  „Quisquis  dominum.' 

Scriptum  per  manum  Zacbariae  notarij  Regionarij  et  Scriniarij  Sanetae 
Romanne  Ecclesiae  in  mense  Maio.    Tndictione  duodeeima.    Bene  valete. 

Data  pridie  Calend.  Junij,  per  manum  Tiberij  Priinieerij  Sanetae  Sedis 
Apostolicae,  Iinperonte  Domino  piissimo  August o  Ludowico  a  Deo  coronato 
magno  Imperntore,  Anno  quinto  deeimo,  indictione  duodeeima. 

Caemr,  Triapostolatu*  S.  182—191.  Fälschung.  *  Vita  An*garii  e.  23,  iro  doch 
z.  Ji.  (S.  49,  60  der  neuen  Handausgabe)  die  Worte:  et  po»t  cum  aucceanores  ciu»  o uy tu- 
schend t  ehr  Interpolation  xind.  Der  nicht  konstruierbare  Accuxatir:  ipsum  filium  etc.  er- 
klärt sich  ans  der  Bulle  Gregor«,  aus  welcher:  uYlegamns  et  zu  ergänzen  ist.  Im  ('oder 
Yieelini  ist  die  Stelle  interpoliert  irie  in  der  angeblichen  liulle  Gregors  (ölten  No.  .1.) 

Hegg.  pontif}'.  2759  (208't).    Hegg.  Dan.  C.  *4     Wegen  der  Datierung  rergl.  Begg. 
pontiff  2758  (2084).    Reyg.  Dan.  7. 

* 

8G4.  Juni  1.  9. 

Papst  Nicolaus  (I.)  beurkundet,  daß  ihm  seitens  König  Ludwigs  (des  Beut- 
sehnt) durch  Bischof  S/domo  von  Konstanz  Mitteilung  gemacht  sei  von  der  Stif- 
tung eines  Erzbistums  und  Bestellung  des  Ansgar  von  Corbie  als  ersten  Erz- 
bischofs:  iuxta  albiam  flumen  in  confinibus  sc[l]auorum  et  danorum  atque  saxo- 
num in  castello  hammaburg  durch  den  vnstorbennt  König  Ludwig,  dem 

Privileg  Papst  Gregors,  der  Erteilung  der  Mission  uml  des  Palliums,  dnn  Verlust 
der  Celle  Turholt .  der  Verwüstung  des  Erzstifts,  und  genehmigt  die  Schenkung 
dn-  Frau  Ikia,  die  Celle  Bamesloh  im  Bardengau,  im  Bistum  Verden,  an  das 
Erzstift,  nachdem  zu  Worms,  in  conuentu  utriusque  regni  im  Beisein  der  Könige 
Ludwig  und  Lothar  und  der  Erzbischöfe  Ebo  von  Bnms,  Hetti  von  Trin-  und 
Otgar  von  Mainz,  Bischof  Waldgar  von  Verden  seinm  Widerstand  aufgegebni 
hat:  der  Papst  bestätigt  die  Schenkung  und  die  Zustimmung  des  Verdentr  Bisehofs. 
—  „Quisquis  dominum  et  redemptorem." 
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Scriptum  per  manura  leonls  notarii  regionarii  et  scriniarii  sanctae  romanae 
aecclesiae  in  mense  maio.    indictione  duodecima. 

Datum  knlendas  Jnnias  per  manum  tiberii  primieerii  sanctae  sedis  aposto- 
licae.  Imperante  domno  piissimo  papa.  Anno  pontificatus  eius  quinto  decimo. 
Indictione  duodecima. 

Angehackt*  Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover.   Begg.  pontiff  f  37G0  (208G). 

Begg.  Dan  T>. 

18«4.]  10. 

Papst  Nicolaus  (1.)  dankt  Hör  ich,  dem  Küttig  der  Dänen,  für  dir  ihm  durch 
den  Bischof  Snloma  von  Konstanz  übersandten  Geschenke,  Mobt  seine  schon  vor 
der  Taufe  bewiesene  Treue,  und  ermahnt  ihn,  abzulassen  vom  Götzendienst  und 
den  wahren  (iott  anzubeten.  —  „Multas  omnipotetiti." 

Caesar,  Triaimsttdatm  S  189.    Begg  pontiff  27G1  (2087}     liegg.  Dan  8. 


(In  8«4]  11. 

Erzbisehof  Ansgar  ültcrscndet  den  deutschen  Bischöfen  eine  Schrift  über 
die  dänische  und  schwedische  Mission. 

In  nomine  Sanctoe  et  individune  Trinitatis  Ansgnrius  gmtia  Hei  Aivhi-Epi- 
scopas,  omnibus  Sanctae  Dei  Ecclesiae  Praesulibus  in  Regno  duntaxat  Ludovviei 
Regis  commanentibus. 

Nosse  vos  cupio  quia  in  hoc  libello  continetur,  qualiter  Ebo  Rhemensis 
Archi-Episcopus  divino  afflatus  Spiritu  temporibus  Domini  Ludowici  Imperatoris, 
tum  cousensu  ipsius  ac  pene  totius  Regni  eius  Synodi  oongregatae  Romam  adijt, 
ibique  a  Venerabiii  Papa  Paseali  publicam  Euangelixandi  licentiam  in  partibus 
Aquilmiis  aeeepit.  Et  qualiter  postea  Ludovvicus  Imperator  hoc  opus  sublimavit; 
seque  in  omnibus  largum  praebuit  et  beniuolum,  et  caetera  quae  huic  Legationi 
contigerunt.  Quapropter  suppliciter  deprecor,  vt  apud  Deum  intereedntis,  quatenus 
haec  Logatio  crescere  et  fruetifienre  mereatur  in  Domiuo.  .Tain  enim  Christo 
propitio  et  apud  Danos  et  apud  Sueones  Christi  fundata  est  Ecclesia,  et  Sacer- 
dotes  absque  prnhibitione  proprio  funguntur  officio.  Precor  etiam  vt  has  liteins 
in  Ribliotheca  vestni  ad  perpetuam  memoriam  reponi  faciatis,  et  prout  locus  di- 
ctauerit  tarn  vos  quam  successores  vestri,  vbi  vtilitatem  perspexeritis,  notum  omnibus 
istud  faciatis.  Omnipotens  Deus  faciat  vos  omnes  huius  operis  pia  beuiuoleutia 
partieipes,  et  in  coelesti  gloria  Christi  cohaeredes. 

Caeaar,   TriapostolatH*,  Appendix   S.  169.    Hegg    Dan.  9     *.  Vita  An*garii 

c.  41.    Ad   r.  Bremen  I.  Dehi».  Geschichte  d.  Erzbisthums  Hamburg  -  Bremen  I, 

S.  91    rergl.  Jfnmh.  lT  B.  I  18. 

\*M.]  12. 

Paj>st  Nicolaus  (I.)  antwortet  dem  König  Ludwig  (dem  Deutschen)  auf  die  Bot- 
schaft des  Bischofs  Salomn  von  Konstanz.  Darin: 

Piae  memoriae  Hludowici  Imperatoris  Studium  ronlaudamus,  praedecesso- 
risque  nostri  sanctae  memoriae  Gregorii  vestigia  sequi  parati  sumus.  Vt  Episco- 
pus  Rremonensis  licet  a  Guuthario  (dem  Erzbisehof  von  Köln)  haec  nou  potuerit 
dari  licentia,  nec  ab  eo  tale  quid  peti  debuerit  (  tarnen  pro  ainore  domni  Regis, 
quia  pin  est  eius  petitio,  cum  nostra  nuetoritate  in  proedicto  loco  Bremon  pote- 
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statem  et  honorem  archiepiscopatus  Rüper  Danos  et  Suvevos  babeat,  et  simili 
modo  sui  successores  per  tempore  futura  perpetualiter  teueant  atque  possideaut. 

Ferner:  Pro  rege  Dauorum,  qui  vovit  votum  Peo  et  sancto  Petro,  gratias 
agimus  eidem  Deo,  deprecantes  pariter  ut  quod  nobis  de  Cornelio  centurione 
refertur  faciat  quoque  clementer  de  hoc  in  proximo  nos  audire.  Cui  orationes  et 
eleemosynae  etsi  ante  baptismum  non  profuerunt  ad  diluendam  impietatem,  pro- 
fuerunt  tarnen  ad  cognoscendam  veracissimam  pietatem. 

Regg.  pontiff.  2758  (2084);   statt  haluze,  Misceü.  I,  S.  400  1   V,  S.  479  -  485. 

Regg.  Dan  7. 


[861».]  Deebr.  18. 

Papst  Nicolaus  (I.)  übersendet  dem  Erzbischof  Bimbert  das  Pallium.  — 
,.Si  pastores  ouium." 

Scriptum  per  manum  Zachariae  scriniarii  sancte  romanae  eccleaie  in  mense 
Decembre  indictione  XTIII. 

Hamb  -Brem.  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.   Ob  echt?    Hegg.  pontiff. 

2798  (2112)    Regg.  Dan.  10. 


(872.)  XoTbr.  14. 

Papst  Hadrian  (II.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Beynltert  von  Hamburg  die 
Privilegien  Gregors  und  Nicolaus  mit  den  Worte»  der  Bulle  Sergius  IL:  Legatuni 
quoque  nostrum  te  per  omnia  septentrionalia  regna  constituimus  omnesque  supradicta- 
rum  uacionum  episcopos  presentes  et  amplius  profuturos  cum  subiectis  sibi  plebibus 
tibi  et  omnibus  successoribus  tuis  ad  sedem  hammnburgensem  perpetua  subiectione 
et  obedientia  subiieimus.  Gewährt  ihm  und  seinen  Nachfolgern  Pallium  und 
Mitra.  —  „Quouiam  apostolice." 

Scriptum  per  manum  Gregorii  notarii  atque  scriniarii  sacri  palacii  in  mense 
novembrio  indictione  V.  Data  per  manum  Johannis  cancellarii  sancte  romane 
ecclesie  peractis  missarum  celebrationibus  ante  altare  beati  Petri  apostoli. 

Hamb.-Brem.  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Fälschung.    Regg.  poutiff. 

f29ö3  (CCCXLVI)    Regg.  Dan.  11. 


1885.]  Novbr.  15. 

Papst  Stepltan  (V.)  übersendet  dem  Erzbischof  Bein  ward  das  Pallium.  — 

„Si  pastores  ouium." 

Data  per  manus  iohannis  cancellarii  sancte  romane  ecclesie.     In  mense 

novenbre.    Indictione  IUI. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Die  ersten  beiden  Worte  der 
ersten  Zeile:  Stephanus  episcopus,  sind  wie  es  scluint  ton  andrer  Hand  als  der  Text  der 
Urkunde  geschrieben,  die  Schöße  der:  f  sind  mit  dunklerer  Tinte  nachgezogen,  das  auf 
epiacopus  folgende  et  sieht  teie  nachträglich  eingefügt  aus,  erreicht  nicht  die  Höhe  der 
sonstigen  Buchstaben,  die  Niederstriche  sind  dünner.  Die  Falten  des  Pergaments  sind 
vor  dem  Eintragen  der  Schrift  gestrichen,  die  Worte  vor  einer  solchen  Falte  gebrochen, 
das  exeruciet  in  Zeile  2  endet  mit  der  Sigle  für  et,  über  dem  c  vorher  steht  ein  dicker 
Strich,  der  ebenso  in  Sergius  911  wiederholt  ist. 
Regg.  pontiff.  3406  (CCCL) 


[885-891.]  Mal  »1.  16. 

Papst  Stepltan  (V.)  bestätigt  dem  Hamburger  Erzbischof  Adalgar  die  Bechte 
seiner  Kirche,  weiclw  Papst  Gregor  und  die  beiden  Kaiser  Ludwig  dein  Ansgar 
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vtrliehen  haben,  und  insbesondere  das  Orditmtionsrerht  der  Bischöfe.  --  ..Cum  pie 

dpsiderinm    noluntatis. " 

Scriptum  per  manam  Johannis  scriniarii  snnet?  romane  ecclesi?  in  mense 

maio  indictione  undeeima. 

Angebliche«  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Zeile  9:  gregorius  steht  auf 
Rasur,  von  derselben  Hand  und  mit  derselben  schwarten  Tinte  nachgetragen,  mit  welcher  die 
ursprüngliche  hellere  Schrift  der  ganten  Urkunde  namentlich  im  zweiten  Teile  nachgezogen 
ist  Durch  diese  Nachhilfe  steht  s.  B.  in  Zeile  II:  diffiuierunt,  der  obere  Verbindungsstrich 
im  u  zwischen  den  beiden  Schäften  ist  in  seiner  helleren  Farbe  noch  erkennbar,  ebenso 
ist  durch  die  Nachhilfe:  temptauerti  aus  dem  anfänglichen  temptauerit  geworden.  Die 
Schäfte  der  beiden:  r  in  gregorins  sind  nicht  unter  die  Linie  verlängert,  wie  sonst  ohne 
Ausnahme,  das  g  ist  kurz  und  stark  gekrümmt,  vorne  geschlossen,  sonst  lang  herunterge- 
zogen, nur  leicht  gebogen  und  vorne  offen. 

Regg  pontiff.  f346l  (CCCLI.)    Regg.  Dan.  15. 


8*8.  Juni  9.  17. 

Kaiser  Arnolf  bestätigt  dem  Erzbischof  Rimpcrt  die  Privilegien  der  Bremer 
Kirche  von  Karl  dem  Grofsen,  Kaiser  Ludteig,  König  Ludwig  und  König  Karl, 
verleiht  derselben  Münz-  und  Marktrecht:  sicut  dudum  ecclesie  eiusdem  rectoribus 
in  hammaburg  concessum  fuisse  sed  propter  infestationem  paganorum  [nunc  inibi] 

esse  non  posse  und  der  dortigen  Geistlichkeit  das  Recht  der  Bischofswahl. 

—  .,Concedens  nobis  ac  salutare." 

Data  V.  Idus  iun.     Anno  iuearnationis  doraini  DCCCLXXXVIIt  indi- 

ctioni  VI  ....  o  regni  arnolfi  piis[simi  rjegis  Actum  franconofurt  felici- 

ter  amen. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover    Einschnitt  f.  d.  Wachssiegel  und  Spuren 
des  Wachses.   Hamb.  U.  B.  I.  22.    Brem   U.  B.  I.  7. 


[»»&.)  18. 

Formosus  tadelt  den  Erzbischof  Adalgar  von  Hamburg,  daß  er  nicht 
auf  seine  Ladung  in  Rom  erschienen  sei  oder  einen  Vertreter  geschickt  habe  wegen 
der  Streitsache  mit  dem  Erzbischof  Hermann  von  Köln  über  das  Bistum  Bre- 
men: durch  den  Erzbischof  von  Mainz  sei  er  benachrichtigt,  wie  auf  einer  Synode 
zu  Frankfurt  die  sämtlichen  Suffragane  Kölns  Itezeugt  hätten,  dafs  das  Bistum 
Bremen  dem  Kolner  Erz  stuhl  unterstehe.  Er  bestimmt,  quoadusque  ....  preli- 
bata  Hammaburgensia  ecclesia  in  tantum  dilatetur,  ut  episcopia  iustituere  ualeat, 
iam  memoratam  Bremensem  ad  subsidium  habeat,  et  quotieus  in  magnis  et  prene- 
cessariis  canonici»  negotiis  oportuerit,  non  subiectione  aliqua  sed  afFectu  frateruae 
caritatis  Hammaburgensis  arehiepiscopus,  <|ui  eiusdem  Bremensis  ecclesiae  regimen 
obtinet,  per  se  aut  vicarium  suam  vicem  gereutem  in  adiutorium  Coloniensis 

archiepiscopi  inuitatus  accedat.    Dilatata  autem  Hammaburgensi  ecclesia  et 

fundatis  episcopiis,   sepe   memorata  Colonia  sedes  Bremensem  reeipiat  eccle- 

siam  —  „Arbitrabamur". 

Regg.  pontiff.  3487  (2680).  Regg  Dan.  Iii.  Vergl.  Regg.  pontiff.  3468,  3479, 
3488,  3489,  (2648,  2664,  2681,  2682)  Dchio,  Gescluchtc  des  Erzbisthums  Hamburg- 
Bremen  I,  S.  98  ff.  und  Kritische  Ausführungen  X. 

Vm  905.  Febr.  1.  1».  ' 

Papst  Sergius  (III.)  vernichtet  alle  Akte  des  Papstes  Formosus,  des  Königs 
Arnolf,  des  Erzbiscftofs  Hermatm  von  Köln,  des  Erzbischofs  von  Mainz  und 
andrer  Bischöfe,  bestätigt  nach  Vorgang  des  Papstes  Ificolaus  und  andrer  .seiner 
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Vorgänger  das  Erzbistum  Hamburg  und  seine  Gewalt  in  den  Königreiclun  der 
Däne»,  Norweger  uml  Schweden  und  im  gamen  Norden,  sowie  die  Vereinigung 
der  beiden  Diözesen  Bremen  und  Hamburg.  Er  susjk?ndiert  die  Erzbisclwfe  von 
Köln  und  Mainz,  Hermann  und  Hatto,  von  ihren  Ämtern  wegen  ihres  Verhaltens 
auf  der  Synode  zu  Tribur  und  teilt  mit,  daß  durch  besondere  Briefe  die  Bi- 
schöfe Wigbert,  Bernhard.  Sigmund.  Bern/und  und  Simon  (von  Verden,  Minden, 
Halberstadt,  Osnabrück  und  Paderborn)  zur  Unterstützung,  insbesondere,  zur 
Assistenz  bei  Biscluifswcihen,  aufgefordert  sind.  —  „Susceptis  tue  frateruitatis 
litteris." 

Data  per  manum  petri  cancellarii  sauete  romaiie  eoclesie.   V.  nouaa  Februarii 
indictione  tereia. 

Hamb  -Brem.  Copiarins  im  Staatsarcluv  zu  Hannover.  Fälschung.    Regg  pontiff. 
f3537  (3716).    Regg.  Dan.  17. 


Vit.  Juni  1.  20. 

Papst  Sergius  (III.)   übersendet  dem   Hamburger   Erzbisch)f  Hoger  das 
Pallium.  —  „Si  pastores  uuium." 

Scriptum  per  mauuiu  Stephau i  scriuiarii  sanete.  romane,  ecelesie.    In  Mense 
Maio.    Et  Indictione.  VI. 

Angebliche«  Original  im  Staatsarcluv  ;n  Hannover.  Falten  vor  der  ScJirifUintragung. 
Zeile  2  von  et — requiem  auf  Rasur.  Zeile  5  da«  exeruciet  wie  in  der  Bulle  Stephans 
von  886.  Zeile  7:  bea — ti  auf  Rasur,  die  Silben  getrennt,  da  durch  die  Rasur  ein  Loch 
im  l^rgament  entstanden. 

Caesar,  Triaposlolatus  S.  191  ff.  bietet  einen  in  manchem  abweichenden  Text  und 
schreibt  zum  Schluß:  Indictione  deeima  quarta  Ben«  valeftc].  Data  in  Kalcnd.  Jtinij  per 
manum  Thcophylacti  iSace.llarij  8anotae  SediB  Apustolicae  Anno  Deo  propitio  Pontificä- 
tus  Domini  Serjrij  Summi  Pontifici«,  et  uniuersaütatis  Papae,  in  sacratissima  Sede  Beati 
Petri  Apostoli  VIII    Indictione  XIV. 

Regg.  pontiff.  f3459  (2721).    Regg.  Dan  10. 


011-013.  Januar.  21. 

Papst  Anastasius  (III.)  bestätigt  dem  Hamburger  Erzbisehof  und  seinen 
Nachfolgern  die  Breide  seiner  Kirche  nach  dm  Privilegien  der  Päpste  Gregor 
und  Nicolaus,  dir  Mission  nach  Norden  und  Osten:  neenon  etiam  iu  Ulis  partilms 
selauorum.  que  sunt  a  flumine  ppne  usque  ad  fluuium  egidore,  übersendet  ihm 
Pallium  und  Mitra  und  schliefst  Ansprüche  andrer,  insbesondere  des  Kölner  Erz- 
bistums, aus.   —  „Couuenit  apostolico." 

Data  per  manum  Adriani  scriniarii  sauete.  romane.  eoclesie.  .  iu  mense 
Januario  Indictione  Villi. 

AngeMicht*  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Die  Namen  in  Majuskel:  Ungern 
Zeüe  1,  Oregorio,  Nicholao  Zeile  6,  Adriano  und  Januario  Zeile  20,  doch  nicht  der 
Name  des  ausstellenden  Fapstes:  Anastasius.  Zeile  11:  videlicct  episcopus  auch  als  epis- 
copiis  zu  lesen  ursprünglicli,  dann  in  episcopos  verbessert. 

Wolter  Lappenberg  im  Hamb.  U.  B  I.  28  den  Salz:  Pallium  quo«[uu  tibi  trans- 
mittimus  et  usum  cius  tibi  tuisque  succesHuribuB  jRrrpetualiter  tenendum  iuuiolabilitor- 
quo  retinendum  ceusemu»  entnommen,   ist   mir  undeutlich.      In  der  hannoverschen 

Niederschrift  heißt  es:  quiequid  a  vobis  adquiri  potest,  tibi  tuisque  »uccessori- 

bus  perpctualiter  tenendum  inuiolabiliterque  retinendum  eensemiiR  und  ebenso  in  der 
Bulle  Johann  X  v.  J.  920.    .«.  «.  d.  Note  zu  No.  42.    Übrigens  enthalt  die  Lappen- 
bergsche  Fassung  die  urnprilngliche  richtige  Formel. 
Regg.  ponüff.  f3551  (2723).    Regg.  Dan.  *8. 
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920.  Octbr.  29.  22. 

Papst  Johann  (X.)  übersendet  dein  Erzbisehof  ünni  (Wenni)  das  Pallium 
und  bestätigt  die  Rechte  der  Hamburger  Kirche  ihm  und  seinen  Nachfolgern  nach 
dem  Wortlaut  von  Xo.  21.  —  „Conuenit  apostolico." 

Data  ILLT.  kalendas  nuvembris.  per  manus  leouis')  sanete,  romnne,  sedis 
cancellarii.    Anno  domni  Johannis1)  pape  primo.    Indictione  Villi. 

i)  auf  Rasur. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  su  Hannover.  Falten  cor  der  Schrifteintra- 
gung Die  letiten  drei  Zeilen  nur  zu  '/•  des  Baumes  beschrieben,  wie  wenn  ein  Siegel 
noch  hätte  aufgedruckt  werden  soOen. 

Regg.  pontiff.  f356ü  (357).   Btgg.  Dan.  SO. 


037.  Juni  80.  28. 

König  Otto  (I.)  bestätigt  dem  Erzbisehof  Adaldag  von  Hamburg  die  von 
den  fränkischen  Königen  dem  Erzbistum  erteilten  Privilegien,  die  Immunität 
für  das  Stift  teie  für  die  Klöster  desselben,  und  der  Geistlichkeit  desselben  freie 
Bischofswahl.  —  -Qui  mundiali  potestate." 

Data  II.  kalendas  iulii  Anno  DCCCCXXXVII.  indictione  X.  Auno  regni 
ottonis  piissimi  regia  I.  Actum  in  uuerlaha  in  dei  nomine,  ameu. 

Original  im  Staatsarchic  zu  Hannover.    Monum.  Germ,  hist.:  Die  Urkunden 

der  deutschen  Könige  und  Kaiser    Tom.  I,  S.  08,  99.    St.  67. 


»87.  24. 

Papst  Leo  (VII.)  übersendet  dem  Adaldag  (Adaldudo),  Erzbisehof  von  Ham- 
burg, que  sita  est  ultra  fluuium  qui  uocatur  albia,  das  Pallium.  —  „Si  pnstores 
ouium." 

Fragment  im  Hamb  -Brem.  Vopiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover .  Fälschung? 
Begg.  pontiff.  3612  (2765). 


042-048.  Mai.  25. 

Papst  Marinas  (II.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Adaldag  von  Hamburg  die 
Rechte  seiner  Kirche  unter  Berufung  auf  die  Privilegien  Gregors  und  der  beiden 
Ludwig. 

Marinvs  episcopus.  seruus  seruorum  dei.  reuerentissimo  et  sanetissimo 
Adaldago.  sanete,  hanimaburgensis  ecclesie  archiepiscopo.  et  confratri  uostro  pnter- 
namji  dilectionem.  et  perpetuam  in  cristo  benedictionem.  Cum  pie  desiderium 
uoluntatis.  et  laudande.  deuotionis  intencio.  apostolicis  sit  Semper  studiis  adiu- 
uanda.  cura  est'|  sollicitudinis  adbibenda.  ut  ea  que.  legaliter  geruntur.  et  equi- 
tatis  forme  conueniunt  nulla  ualeant  refragatione  perturbari  sed  inrefragabili  iure 
deo  auetore  de]|beant  permanere.  et  ob  hoc  apostolicis  promulgatis  sanetionibus 
propria  unieuique  que  rationi  subpetunt  possidenda  fas  exigit  coufirmari.  Et 
quoniam  postulasti  ut  priuilegiuml|  tue,  faceremus  ecclesie.  et  apostolica  tuitione 
roborauissemus.  eandem  in  pristinum  manere  statum  concedimus.  et  apostolico 
iure  firmamus  tibi  tu§que  sanct§  hammaburgensi  eeclesiej|  successoribusque  tuis 
illam  dignitatem  et  fines  proprios.  cum  prediis  omnibus.  et  parrochiis.  et  Omni- 
bus rebus  mobil ibus  uel  immobilibus  cum  maneipiis  utriusque  sexus.  possidere  jj 
et  teuere,  quam  pie,  memoria  gregorius  antecessor  noster  ansgario  antecessori  tuo 
quem  archiepiscopum  in  tua  ordinauit  ecclesia  coneeesit.  stabilito  scilicet  iure  et 
cunetisjj   finibus  quos  lodewicus  bon§  memori§  imperator  et  lodewicus  eius  filius 

Scbk»w.-Holii.  RescttcD  und  Urkundtn.  2 
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tuam  uoluerint  habere  ecclesiam  .  et  imperiali  diffiniere  potestate.  Decernimus 
autem  ||  ut  potestatem  habeas  ordinaudi  episcopos  infra  tuam  parrochiam.  et  dio- 
cesim.  ita  tarnen  ut  sub  tua  tu$que  ecclesie.  salua  dignitate  ipsius  maneant  pote- 
State.  i|  Siquis  autem  contra  huius  nostre.  auctoritatia  priuilegium  ire  tempta- 
uerit  et  quoquo  modo  in  parte  uel  in  toto  frangere  nisus  fuerit.  sit  excommuni- 
catus  |j  a  corpore  et  uiuifico  sanguine  domini  nostri  Jesu  Gristi.  et  sancte.  dei 
eoclesie.  aditu  et  conuentione  separatus.  Obseruator  autem  huius  nostre.  ammoni- 
tionis.  et  iussi|;onis.  habeat  benedictionem  omnipotentis  dei.  beatorumque  apo- 
stolorum  et  nostram  qui  eorum  fungimur  uioariatione.  —  Scriptum  per  manum 
benedicti  [|  cancellarii  sanct§  roman$  ecclesie.  in  menae  Maio  Indictione 
Sexta. 

AngeNiches  Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Niederschrift  au«  dem  Anfang 
de«  12.  Jahrhundert«,  gleich  den  hannoverschen  ton  v.  Pflugk-Harttung  in  den  For- 
schungen zur  Deutschen  Geschichte  XXIII,  S.  199  ff.  beschriebenen.  Vier  Löcher  für 
die  anzuhängende  Bulle,  die  Falten  vor  der  Eintragung  der  Schrift  vorhanden.  Der 
volle  Text  wird  hier  zum  Abdruck  gebracht,  da  das  Schriftstück  sich  eben  in  Kopen- 
hagen, durch  Rostgaard  dahin  gelangt,  befindet. 

Regg.  pontiff.  f3630  (CCCLLX).   Regg.  Dan.  22.  s.  u.  Anm.  z.  No.  42. 


948.  Jan.  2.  2«. 

Papst  (Agapet  II.)  baitätigt  dem  Erzbischof  Adaldag  von  Hamburg  und 
seinen  Nachfolgertl  auf  Wunsch  des  Abtes  Hadamar  von  Fulda  die  Rechte  seines 
Erzstifts  über  die  Bischöfe  der  Dänen,  Norweger,  Schweden  und  des  ganzen 
Nordens,  den  Gebrauch  des  Palliums  uttd  schließt  die  Ansprüche,  insbesondere  des 
Kölner  Erzbischofs  aus,  genehmigt  auf  Grund  dtr  Privilegien  des  Paktes  Nico- 
laus und  des  Küttigs  Ludwig  die  Einheit  der  Diözesen  Hamburg  und  Bremen 
und  befiehlt  den  Bischöfen  Bernhard  von  Halbcrstadt  und  Diethard  von  Hildes- 
heim und  in  den  übrigen  Nachbargebiekn  die  Hamburger  Mission  zu  unterstützen. 
—  „Conuenit  apostolico." 

Scriptum  per  manum  azzonis  notarij  regionarij  atque  scriuiarij  sancte 
Romane  ecclesie.  in  mense  ianuario.  indictione  VI.  Data  IUI.  nonas  Januarii 
per  manum  Andree  arcarii  sanete  sedis  apostolice  in  sacratissima  sede  beati  Petri 
apostoli.  indictione  VI»  , 

Hamb  -Brem.  Copiariu«  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Fälschung.    Regg.  pontiff. 

3641  (2792).    Regg.  Dan.  23 


948.  Januar  7.  27. 

Synode  zu  Ingelheim. 

Auf  derselben  anwesend  u.  a.:  Adaidagus  sanetae  flammaburgensis  ecclesiae 

archiepiscopus  Liopdagus  Ripueosis  ecclesiae  episcopus,  Oredus  Slesvi- 

censis  ecclesiae  episcopus,    Reginbrandus  Arusuensis  ecclesiae  episcopus  

Monum.  Germ,  hist  Lgg.  II  24,  25    Regg.  Dan  24. 


965.  Juni  26.  28. 

Kaiser  Otto  (I.)  befreit  auf  Wunsch  des  Erzbischofs  Adaldag  von  Ham- 
burg die  Kirchen  in  Dänemark  zu  Schleswig,  Iiipen  und  Aarhus  von  allen 
königlichen  Abgaben. 


Digitized  by  Google 


973.  Sepllir.  27  -  989.  Novbr.  8  ] 


--     11  — 


[29-30. 


In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto,  divina  fauente  dementia 
imperator  augustus.  Quam  imperatoriae  dignitatis  officium  esse  conatat,  ut  erga 
diuini  cultum  officii  peruigili  cura  insistnnt,  et  quicquid  augmentum  sanctae 
christianae  religioni  adhibere  potuerint,  indesinenter  in  hoc  studeant:  idcirco  nos, 
interuentu  dilecti  archiepiscopi  nostri  Adaldagi,  ac  pro  statu1)  et  incolumitate 
imperii  nostri,  quicquid  proprietatis  in  marca  vel  regno  Danorum  ad  ecclesias  in 
honorem  Dei  constructas,  videlicet  Sliesuuigensem ,  Ripensem,  Arusensem,  uel 
odhuc  pertinere  videtur,  vel  futurum  acquiratur,  ab  omni  censu  vel  ser\*itio  nostri 
iuris  absoluimus,  ut  et  episcopis  prescriptarum  ecclesiarum,  absque  ulla  comitis 
vel  alicuius  fisci  nostri  exactoris  infestatione  seruiant  et  succumbant,  volumus  et 
finniter  iuberaus.  Servos  vero  et  colonos  in  eisdem  proprietatibus  habitantes, 
nulli  nisi  eisdem  episcopis  servituros  ab  omni  etiam  nostri  iuris  servitio  absol- 
vimus  et  sub  nullius  banno  vel  disciplina  illos,  nisi  sub  illarum  ecclesiarum  aduo- 
catis  esse  volumus.  Et  ut  hoc  auctoritatis  nostrae  preceptum  firm  um  et  incon- 
uuUum  permaneat,  hanc  cartam  conscribi  anulique  nostri  impressione  sigillari 
iossimus,  quam  et  manu  propria  subtus  firmavimus. 

Data  VI.  kalendas  .funii.  Anno  dorainicae  incarnationis  DCCCCLXV. 
Indictione  VIII.  Anno  domini  Ottonis  imperii  IV,  regni  autem  XXX. 

Actum  Magadeburch.    In  Dei  nomine.  Ameu. 

■>  LMrmbr.:  AdahUgl  protperitatc. 

Hamb.  U.  B.  I.  41  nach  dem  1842  verbrannten  Lindenbruehschen  Copiar.  St.  374. 
Regg.  Dan.  27.  t.  Forschungen  zur  Deutschen  Geschichte  XI,  S.  570,  Xo  7. 
Dümmter,  Otto  der  Grofse  S.  389,  390.  Die  ron  Grund  an  ersterem  Orte  vorge- 
schlagene Wortumstcllung  läfst  sich  nach  dem  Diplom  Ottos  II.  nicht  rechtfertigen. 

»78.  Soptbr.  87.  29. 

Kaiser  Otto  (II.)  bestätigt  um  des  Seelenheils  seines  Vaters,  Kaisers  Otto 
teilten  und  auf  Wunsch  seiner  Mutter,  der  Kaiserin  Adelheid,  der  Hamburger  Kirche 
ihre  früheren  königlichen  und  kaiserlichen  Privilegien,  gewährt  ihr  und  ihren 
Klöstern  die  Immunität  und  der  Geistlichkeit  das  Hecht  der  Bischof swaM.  — 
„Qui  mundiali  potestate." 

Data  V.  kalendas  Octobris,  dominicae  incarnationis  DCCCCLXXnil. 
Indictione  I.  Anno  regni  domini  Ottonis  XI.,  imperii  autem  VI. 

Actum  Magadaburcb.    In  Domino  feliciter.  Amen. 

Hamb  U  B.  I  45  nach  dem  1842  verbrannten  Lindenbruehschen  Copiar.  St  609. 


9S9.  Nofbr.  8.  80. 

Papst  JoJiann  (XV.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Liavizo  von  Hamburg  und 
seinen  Nachfolgern,  auf  Grund  der  Bullen  der  Päpste  Nicolaus  und  Agapet  die 
Hechte  seiner  Kirche,  die  Bischöfe  unter  den  Schweden  und  Dänen  und  im  Slaven- 
gebiet  von  der  Eider  bis  zur  Peene,  schliefst  die  Ansprüche  andrer,  insbesondere 
des  Kölner  Bischofs  aus,  und  genehmigt  auf  Grund  der  Urkunden  der  Päpste 
Nicolaus  und  Agapet  die  Einheit  der  Diözesen  Hamburg  und  Bremen,  befiehlt 
den  Bischöfen  von  Halberstadt,  Hillesheim,  Paderborn  und  Minden  die  Unter- 
stützung der  Hamburger  Mission  und  erteilt  dem  Liavizo  das  Recht,  Bischöfe  zu 
ordinieren  für  alle  die  genannten  Völker,  gewährt  ihm  etuilich  den  Gebrauch  des 
Palliums  an  beiden  Elbufern.  —  „Conuenit  apostolico.1 

2* 
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Scriptum  per  manum  stephani  notarii  regionarii  atque  scriniarii  sancti  pn- 
latii  in  mense  novembrio  et  indictione  III.  data  VI.  idus  nouembris  permanus 
gregorii  episcopi  sancte  portuensis  ecclesie.  anno  pontificatus  domini  iohannis 
sanctissimi  pape.  V.  anno  ab  incarnatione  domini  nostri  iesu  cristi 
DCCCCLXXXVIIII.  in  mense  novembrio  et  indictione  III. 

Hamb.- Brem.  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Fälschung,   s.  <f.  Kote 
zu  No.  42.    Begg.  pontiff.  3835  (2936)    Begg.  Dan.  29 

988.  Mira  18.  31. 

König  Otto  III.  ttestätigt  den  vier  dänischen  Bistümern  ihren  Besitz 
und  gewährt  ihnen  das  Recht,  im  Reiche  Grundeigentum  zu  enverben.  sowie  den 
Leuten  des  Sektes  wiger  Bischofs  Zollfreiheit. 

In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis  Otto,  divina  dementia  rex. 
Omnium  fidelium  nostrorum,  tarn  presentium,  quam  futurorum  piae  devotioni 
pateat,  quomodo  nos  ob  petitionem  et  interventum  dilecti  nostri  Adaldagi,  Bre- 
mensis  ecclesiae  videlicet  venerabilis  arebiepiscopi ,  ac  pro  statu  et  incolumitate 
regni  nostri,  quiequid  proprietatis  in  regno  Danorum  ad  ecclesias  in  honorem 
Dei  construetas,  videlicet  Slieauuicensem,  Ripensem,  Aruseusem,  Othenesuuigen- 
sem  uel  adhuc  pertinere  videtur,  uel  in  futurum  adquiratar,  ab  omni  censu  uel  seruitio 
nostri  iuris  absoluimus:  et  ut  episcopis  prescriptarum  ecclesiarum,  absque  ulla 
comitis  vel  alieuius  fisci  nostri  exaetoris  infestatione,  serviant  et  succumbant,  vo- 
lumus  et  firmiter  iubemus. 

Insuper  concedimus  predictarum  ecclesiarum  episcopis,  ut  potestatem  habeant 
emendi  agros,  possessiones  et  predia  iu  omnibus  regni  nostri  partibus,  ubicunque 
velint  aut  possint.  Seruos  vero  et  colonos  in  eorum  proprietatibus  habitantes,  nulli, 
nisi  iisdem  episcopis  servituros,  ab  omni  etiam  nostri  iuris  seruitio  absolvimus  et  sub 
nullius  banno  uel  diseiplina  illos,  nisi  sub  illarum  ecclesiarum  advocatis 
esse  volumus. 

Ad  hoc  etiam  omnes  fideles  nostri  dinoscant,  quod  nos  Folgberti ')   

ecclesiae  episcopi*)  sive  qualicunque  paratu  euntibus  in  nostri  regni  finibus 

theloneum  prorsus  perdonavimus. 

Et  ut  hoc  nostrae  auetoritatis  preeeptum  firmum  atque  inconvulsum  pernia- 
neat,  hanc  cartam  couscribi  annulique  impressione  signari  iusaimus;  quam  et 
manu  propria  .  .  .  3)  firmavimus. 

Data  XV.  kalendas  Aprilis,  anno  dominicae  incarnatione  DCCCCLXXXVIII. 
Indictione  I.    Anno  autem  tertii  Ottonis  regnantis  V. 

Actum  Wildeshusen.    In  Dei  nomine  feliciter.  Arne». 

l)  £*«a'tf  fügt  himu  :  tfUtwictnti*.     *)  tapptnbtrg  erffünsl :  mtrcutoribui.  *)  htpptnbtrg  trgü*it :  $kUu>. 

Hamb.  ü.  B.  J.  M)  nach  dem  Lindenbruckschen  Copiar.   St.  913.  Begg.  Dan.  28. 


988-995.  Juni.  82. 

Papst  Johann  (XV.)  bestätigt  dem  Hamburger  Erzbisehof  Livezo  die 
Rechte  seiner  Kirche  unter  Beziehung  auf  den  Papst  Gretfor  uml  die  Iteiden 
Kaiser  Ludwig.  —  „Cum  pie  desiderium  uoluntatis.  " 

Scriptum  per  manum  Johannis  cancellarii  sancte,  Romane  ecclesie  .  in  mense 
junio.    Indictione  nona. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Falten  vor  der  Schrift  Zeile  1 : 
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liaexoni  auf  Rasur  von  andrer  Hand.    In  Majuskeln:  Zeile  1:  Johannes  episcopui, 
Zeile  7:  grcgorius.    Schlufszeile :  In  mense  bis  zum  Ende,  dagegen  nicht  Z.  8  und  9: 
ansgario,  und  lodewieus,  Zeile  9:  in  diflinierunt  das  dritte  i  nachgetragen. 
Regg.  pontiff  f3854  (CCCLXXV)    Regg  Dan  30. 


1008.  April  7.  88. 

König  Heinrich  II.  scfmikt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  Stadt  Arkeburg. 
St.  No.  1421. 

Angefügt  im  Copiarius  des  Magdeb.  St.  Moritzkloster  steht  die  Notiz:  De  Velt- 
heim autera  qudam  loco,  quem  Dodilo  quidam,  qui  nuper  occiaus  est,  habuit,  voa  et 
aecclesia  lestamentum  primi  Ottonis  hahetis,  per  quod  eundem  locum  aeccletiae 
vextrae  delegavit-.  $ed  qua  ratione  illum  Dodilo  poasideret,  nescitur  aliter,  nisi 
quod  notum  est  pene  per  omnes,  locum  eundem  primitus  niatri  Dndilonis  et  fratris  sui 
postea  ipais  usque  ad  tenninum  vitae  eorum  pro  beneficio  esse  conceasum  ea  causa, 
quatinus  traditionetn,  quam  Marco  episcopus,  auunrulus  eorum,  in  Valerslevo  ad  nostram 
aecclesiam  fecit,  comprobarent. 

Riedel,  Nor.  cod.  dipl.  Brandenb  I,  8.  186,  danach  Zeitschrift  des  historischeti 
Vereins  für  Niedersachsen  Jahrg.  1869,  S.  113.  Der  genannte  Bischof  Marco  wird  dem 
gleichnamigen  Bischof  ron  Schleincig  identificiert. 


1007.  Norbr.  1.  84. 

Synode  su  Frankfurt. 

Unter  den  das  päpstliche  Privileg  für  das  Bistum  Bamfnrg  Unterzeich- 
nenden: Eckehard  Sleswigensis  subscripsi. 

Jaffi,  Bibliotheca  rer.  Genn.  V.  (Mon.  Bamberg)  S.  30.    s.  St.  1456—1483.  Regg. 
pontiff.  3964  (3024).    Regg.  Dan.  37. 


1018.  Januar  28.  8.1. 

König  Heinrich  II.  schlichtet  den  Streit  über  Gandersheim  zu  gunsten  des 
Bistums  Hildesheim.  —  „Servus  Jesu  Christi." 

Data  indictione  XL,  anno  dominicae  incarnationis  millesiino  XIII. 

anno  vero  domni  Heinrici  secundi  reguantis  XI.  actum  Werk  feliciter  amen. 

Unter  den  Zeugen:  Aeggikardus,  Slieswicceusis  ecclesie  episcopus. 

Forschungen  z.  Deutschen  Geschichte  XVI,  S.  181,  woselbst  Bayer  die  Echtheit 

verteidigt.    St.  1Ö72.     Regg.  Dan.  39.    s.  Ficker,  Beiträge  z.  Urkundenlehre  I,  S.  167. 


[1018.  Hin.]  88. 

Hoftag  zu  Goslar. 

Unter  den  Amtesenden:  Unowanus  Bremensis  archiepiscopus  Benno 

Slavensia,  .  .  .  Ekkihardus  Sleswigensis  episcopi. 

.  .  anno  102ö  in  consistorio  regali  Goslarie  praeminenti  .... 

St.  1717.    Regg.  Dan  62.    s.  Ficker,  Beitrüge  z.  Urkundenlehre  II,  369. 


1022.  April.  87. 

Papst  Benedict  (VIII.)  übersendet  dem  Hamburger  Erzbischof  Untcun  das 
Pallium,  überträgt  ihm  und  seinen  Nachfolgern  Legation  und  Mission  des  Nor- 
dens: Legationem  quoque  et  archiepiscopalem  potestatem  in  omnia  regna  septen- 
trionalia  danorum  scilicet  suenorum  noruenorum  kislaudicorum  et  omnium  insula- 
rum  his  regnis  adiacentium.  —  „Si  pastores  ouium.' 
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Data  per  manus  petri  canoellarii  sancte.  roman?  eoclesi?.  In  mense  aprili. 
indictione  Quinta. 

Angebliche»  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  In  Majuskel» :  Benedictas  epi- 
scopus  Z.  1;  vnewanno  Z.  1;  Jesu  Z.  5;  Gregorio  Z.  7;  am  Schluss  Quinta.  Mit 
Zeile  8  von  temerarig  preaumptionis  an  setzt  eine  hellere  Tinte  ein  und  geht  bis  zum 
Schlufs,  doch  bleibt,  wie  es  scheint,  dieselbe  Hand.  Das  Pergament  gefaltet,  ehe  es 
beschrieben. 

Regg.  pontiff.  f4038  (CCCLXXVIJ)   Regg  Dan.  *21 


1028.  Norbr.  1.  88. 

Bischof  Bernward  von  Hildesheim  beurkundet  Stiftung  nml  Dotation  des 
St.  Michaelisklosters  daselbst.  —  „Notum  esse  cupio." 

Actum  in  Hildenesheim ,  kaleudas  Novembris,  anno  incamationis  Domini 
Millesimo  XXII.  Domini  autem  Bernwardi  huius  Ecclesie  venernbillimi  Ponti- 
ficis  anno  XXX.  Indictione  Y. 

Unter  den  Zeugen:  Ekkehardus  Sclesuicensis  Episcopus. 
Regg.  Dan.  *22. 

1040.  Juat  6.  89. 

König  Heinrich  III.  giebt  dem  St.  Qertrudskhster  zu  Nivelfes  die  Ort- 
schaft, sowie  Markt,  Zoll  und  Münze  daselbst  zurück  und  getcährt  freie  Vogt- 
wahl. —  „Nivellensis  Abbatia." 

Unter  der  Zeugenscliaft  auch  die  des  „Rudolphi  Episcopi"  von  Schleswig. 

Datum  Nonis  Junii,  Indictione  octava,  anno  dominicae  Incamationis  mille- 
simo quadragesimo,  anno  autem  Domini  Henrici  Regis  III.  ordinationis  tertio 
decimo  regni  secundo.    Actum  Stabulau. 
St.  2185.    Regg.  Dan.  96. 


1044-48.  Min.  40. 

Paj>st  Betwdict  (IX.)  Itestätigt  dem  Erzbischof  Adalbert  Pallium,  Legation 
und  erzbischöfliche  Gewalt  über:  omnia  regna  septentrionalia  regna  danorum  scili- 
cet  suenorum  .  noruenorum  .  hislandicorum  .  et  omnium  insularum  his  regnis  adia- 
centium,  und  sendet  ihm  das  Pallium.  —  „Si  pastores  ouium." 

Data  per  inanus  Leonis  cancellarii  sancte  romau?  ecclesi?.  In  mense  martio. 
Indictione  tercia. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchic  zu  Hannover.  Falten  vor  der  Schrift. 
„Leonis"  in  der  Datumszeile  mit  hellerer  Tinte  und  von  andrer  Hand  eingefügt.  (Ob 
Vorlage  für  Benedict  1022?) 

Regg.  pontiff  f4119  (C(TLXXXl)    Regg  Dan.  111. 


1047.  April  24.  41. 

Papst  Clemens  II.  bestätigt  dem  Erzbischof  Adalbert  von  Hamlntrg  und 
seinen  Nachfolgern  auf  Gmnd  der  Privilegien  der  Päpste  Nicolaus,  Agapet  und 
Bettedict  die  Mission:  uidelicet  episcopos  in  omnibus  gentibus  sueonura  seu 
danorum  necnon  etiam  in  illis  partibus  que  sunt  a  meridionali  albia  usque  ad 
Humum  peue  et  fluuium  egidose,  schliefst  jefflichen  andren  Anspruch,  insbesondere 
des  Kölner  Erzbischofs  aus,  bekräftigt  die  Einheit  der  Diözesen  Hamburg  und 
Bremen,  befiehlt  den  Bischöfen  von  Halberstadt,  Hildesheim,  Paderborn,  Minden 
und  Verden  die  Unterstützung  der  Hamburger  Mission,  bestätigt  dem  Hamburger 
Erzstift  das  Ordinationsrecht  über  die  Missionsbischöfe  und  gewährt  den  Gebrauch 
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des  Palliums  an  beiden  Ufern  der  Elbe:  statutis  diebus,  sicut  ante  predecesso- 
ribus  uestris  moris  erat,  und  nennt  diese  Festtage.  —  „Conuenit  apostolico." 

Datum  VIII.  kalendas  maii.  Per  manus  Petri  Diaconi  Bibliothecarii  et 
Cancellarii  Sancteapostolice  sedis.  Anno  domni  clementis  secundi  Pape  seeuudo. 
Indictione  XV. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover   Facsimüe  in  Rgdberg,  Sveriges  Tractattr 
Bd.  I.  s.  Schirren,  in  d.  Jenaer  Litter atur- Zeitung  Jahrgang  4,  1877,  S.  266  (Na.  244). 
Regg.  ponMff.  4146  0151).    Regg.  Dan.  115. 

105».  Jan.  0.  42. 

Papst  Leo  IX.  bestätigt  dem  Erzbischof  Adalbert  und  seinen  Nachfolgern 
das  Hamburger  Erzbistum  und  die  Metrojtolitangcicalt:  in  omnibns  gentibus  sueo- 
num.  sea  danorura.  noruueeborum.  islant.  scrideuinnun.  gronlant.  et  uniuerearura 
septentrionalium  nationum.  neenon  etiam  inillis  partibus  sclauorum.  que  sunt 
aflumine  pene  usque  ad  fluuium  egidose,  schliefst  die  jedes  andern,  insbesondere 
des  Kölners  aus,  weist  die  Bisehöfe  mm  Halberstadt,  Hildesheim,  Paderborn,  Min- 
den und  Verden  zur  Unterstützung  der  Mission  an,  gewährt  den  Gebrauch  von 
Pallium  und  Mitra.  —  ..Conuenit  apostolico." 

Datum  VIII0  Idus  Janvarii.  Per  manum  Friderici  diaconi.  Sancte 
Roman?  Ecclesiae  bibliothecarii  et  cancellarii  vice  Doraini  Arcbi  Cancellarii  et 
Coloniensis  archiepiueopi.    Anno  Domini  Leonis  noni  papae  IUI.    Indictione  V. 

Angebliches  Original  im  Staataarchic  zu  Hannover.     Regg.  pontiff.  4290  (3258). 

Regg.  Dan.  *44. 

Anmerkung. 

Die  älteren  Abhandlungen  über  die  Hamburg  ■  Bremischen  Fälschungen  von 
Koppmann  und  Schröder  sind  ohne  Einsicht  der  Originale  nach  den  Texten  des 
Hamburger  Urkundenbuchs  ahgefafst  worden.  Neuerdings  hat  von  Pflugk-Harttung 
dieselben  —  soweit  sie  in  Hannover  befindlich  sind  bis  zur  Butte  Leo  IX.  1053. 
Jan  6  einschließlich  —  einer  Prüfung  unierzogen  und  die  Resultate  in  den  For- 
schungen zur  Deutschen  Geschichte  XXIII,  S.  199—207  veröffentlicht.  Kr  kommt  zu 
dem  Ergebnis,  daß  diese  Bullen  mit  Ausnahme  der  letzten  und  der  ihr  unmittelbar  vor- 
aufgehenden Papst  Clemens  II.  1047.  April  24,  sämtlich,  zehn  an  der  Zahl,  in  Nach- 
fertigungen aus  dem  Schlüsse  des  elften,  vielleicht  aus  dem  Anfang  des  zwölften  Jahr- 
hunderts vorliegen  und  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  vielleicht  mit  Ausnahme  der  Nico- 
laus L,  von  einer  und  derselben  Hand  geschrieben  sind.  Von  der  Butte  Marinus  II. 
(942—946.  Mai)  nahm  er  an,  dafs  sie  in  denselben  Zusammenhaitg  gehöre,  und  aller- 
dings ist  das  der  Fall.  Dieselbe  —  jetzt  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  befindlich  — 
hat  das  gleiche  gelblich-braune  Pergament,  quadratisch  mit  Ptica,  und  in  dieser  Löcher 
für  die  anzuhängende  Bulle,  dieselbe  geschweifte  Schriftweise  wie  die  hannoverschen,  und 
ist  auch  erst  durch  Rostgaard  von  Hannover  nach  Kopenhagen  gekommen.  Der  Butte 
Leo  IX.  bestritt  r.  Pflugk-Harttung  S.  206,  207  durchaus  und  mit  guten  Gründen  ihre 
Kamleimäfsigkeit,  wie  sie  schon  vorher  Paul  Ewald  im  Neuen  Archiv  Bd  IV.,  S.  185  ff. 
angefochten  hatte,  dagegen  bezeichnete  er  die  Clemens  IL  als  sicheres  Original  und  als 
„Ausgangspunkt  für  alle  ferneren  Untersuchungen  und  Darstellungen.11  Es  ist  ihm  dabei 
entgangen,  dafs  schon  im  Jahre  1877  Schirren  in  einer  Anzeige  von  Rgdberg,  Stetiges 
Tractater  Bd.  I,  welchem  eine  photo-lithographische  Reproduktion  der  Bulle  beigegeben 
ist,  in  der  Jenaer  Littcraturzeitung  Jahrgang  4,  S.  266  (No.  244),  sich  über  diese  Ur- 
kunde folgendermaßen  geäußert  hat:  „Auffallend  ist  ...  .  zunächst  die  große  Zahl  von 
Schreibfehlern,  welche  der  Druck  nur  zum  Teil  notiert,  wie  denn  die  litterae  elon- 
gatae  der  ersten  Zeile  nicht  einmal  Archiepiscopus  richtig  zu  schreiben  gewußt  haben 
und  der  Name  nicht  Adhclbcrtus,  sondern  eher  Adattbertus,  corr.  aus  Adaelbertus  zu 
lesen  ist.  Z.  19  (43,  33)  dürfte  temporum  nicht  für  episcoporum,  sondern  für  templorum 
stehen.  Weiter  läßt  sich  auf  das  Einzelne  hier  nicht  eingehen.  Nur  soviel  sei  bemerkt, 
daß  die  Hand  eher  in  die  Kanzlei  Heinrichs  IV.  als  eines  gleichzeitigen  Papstes  gehört 
und  daß  die  Lesefehler  s  für  r,  o  für  t  (opostune,  egidose,  dioeres,  haluersoethemis 
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u.  a.  m.)  mit  Sicherheit  auf  eine  Vorlag*  schliefsen  lassen,  welche  in  der  alten  unter 
Clemens  II.  und  über  ihn  hinaus  noch  ganz  gebräuchlichen  {Hipstlichen  Kurialschrift  ah- 
gefafst  gewesen  sein  wird.  Damit  hätten  wir  hier,  allem  Anscheine  nach,  günstigsten  Falls 
nur  die  authentische  Abschrift  eines  Originals.  Es  fehlt  aber  nicht  an  Merkmalen,  dafs 
dieser  Kontext  wenigstens  nicht  unterändert  wiedergegeben  worden  ist.u 

Diese  Zeilen  erfordern  Erwägung.  Ebenso  ist  mir  fraglich,  ob  man  in  der  That 
c.  Pflugk-Harttung  die  Identität  der  Handschrift  in  allen  jenen  neun  Bullen' zugestehen 
kann,  torsichtiger  wird  man  mit  v.  Buchwald  (Bischofs-  und  Fürstenurkunden  S.  13)  sie 
für  Produkte  derselben  Schule  erklären,  —  ihre  Zusammengehörigkeit  jedoch,  ihre  gleich- 
zeitige Entstehung,  ilir  deutscher  Ursprung,  bleiben  die  Hauptsache  und  unverkennbar, 
und  darüber  kann  et  eine  Differenz  der  Ansichten  nicht  geben. 

Eins  ist  jedoch  bisher  unangemerkt  geblieben:  die  deutlichen  Korrekturen  im 
Text  der  Leobulle. 

Schon  Lappenberg  fiat  zu  der  Bulle  Clemens  II.,  S.  72,  Note  1,  hervorgelioben, 
dafs  in  ihr  die  durchgängige  Vossilatio  au/fällig  sei,  in  der  IjCos  ist  das  korrigiert,  aber 
nur  zum  Teü:  in  der  Adresse  beginnt  sie:  tibi  tuisque  suecessoribus,  tciederholt:  tibi 
auccesaoribusque  tuis  in  der  vierten  Zeile,  doch  sind  die  langen  f-schäfte  der  einmaligen 
Schrift  darunter  noch  erkennbar,  schreibt  ebenso  in  der  fünften  Zeile:  tuis  ....  tu  um 
....  tui,  sämtlich  korrigiert  aus  dem  Kompendium  von  uestra  (ura),  Z.  9  stellt:  tibi 
tuisque  auf  Rasur,  Z.  10  ist  tua  diocesi  rerf/essert  aus  uestra,  ebenda  statt  cultoribus 
uere  religionis  stand  anfangs  nostre  verbessert  aus  uestre,  wie  ebenso  auch  Clemens  liest, 
dagegen  Z  8  gleich  richtig:  tua  tuorttmque,  Z.  27:  discretionem  tuam,  Z  28:  honori 
tuo,  und  wiederum  ist  Z.  21  ohne  Verbesserung:  uestram  beibehalten,  Z.  22:  per  uos 
quam  per  nuncios  ueetros  ualueritis,  Z.  23:  vubis,  ebenso  Z.  20.  Mithin  war  in  der 
Vorlage  die  Vossilatio  angewendet,  bei  der  Herstellung  der  Leourkunde  daran  Anslofs 
genommen  und  geändert,  aber  diese  Änderung  nicht  durchgeführt. 

Z.  2  steht  Buccurrere  auf  Rasur,  Z.  7  de-tgl.  die  Buchstalten:  ru  von  uniuersarum, 
Z.  6  steht:  /(»»sti..  so  dafs  eigentlich  aufzulösen  ist  crististi,  es  scheint  dafs  anfänglich  aus 
dem  folgenden  hierher  gesetzt  stand:  conuersi.  Z.  13  ist  i}«as  (eher  zu  lesen  ipsosj  dioceses 
verbessert  aus  ipsu[m?]f  Z.  24  in  annuntiationc  unter  dem  ersten  n  ein  s  erkennbar,  so 
dafs  also  der  Schreiher  anfangs  irrtümlich  das  voraufgehende  awsuroptioue  wiederholen 
wollte,  Z.  24  in  festiuitatibus  ist  das  letzte  i  aus  e  korrigiert  und  unter  die 
Linie  verlängert. 

Bemerkenswerter  sind  folgende  Fehler  und  Änderungen :  Z.  4  ist  das  rc  in 
confirmaremus  übergeschrieben,  Clemens  liest  in  falscher  Konstruktion:  connrmamns; 
Z.  G  steht:  a  cristicolarum  lidelibus  wie  in  CL,  doch  ist  colarum  wegradiert,  also  der 
Fehler  bemerkt,  Z.  14  zuerst  wie  in  Cl.:  perpetuatio  ultionis  korrigiert  in  perpetuae, 
gleiche  Fehler  von  Cl.  und  L.  sind:  Haluersocthensis,  egidose,  Z.  15  aspectu  f.  affectu. 

In  Z.  2  ist  in  postulasti  die  letzte  Silbe  korrigiert,  gemäfs  der  Vossilatio  liest 
Clemens:  postulastis. 

Z.  6  steht  hoc  tempore  auf  Rasur,  darunter  ist  nunc  klar  zu  erkennen,  also  war 
ursprünglich,  genau  wie  in  Cl.:  nunc  tempore  geschrieben.  Nicht  anders  Z.  9:  adquiri, 
eigentlich  zu  lesen  adquiriri  und  verbessert  aus  adquirere,  Cl.  liest:  adquirere  potestis 
und  das  neben  dem  Füssivinfinitiv  gänzlich  sinnlose  potestis  ist  in  der  Leobulle  bei- 
behalten. 

Es  kamt  mit/iin  keinem  Zweifel  unterliegen,  dafs  wenigstens  für  den  gröfsten 
Teü  der  Leobulle  die  Clemensbulle  die  Vorlage  gebildet  hat. 

Der  Satz  Leos  IX.:  Cum  Ulis  qui  hoc  tempore  ad  cristi  conversi  sunt  fidem 

protegeutc  dei  gratia  uel  quiequid  tuo  tuorumque  sucecssorum  laboris  certamine 

diuina  favente  gratia  ab  errore  pertidie.  eine  hominutu  siue  locorum  ad  rcligioriem 
cristianam  adquiri  potestis  tibi  tuisque  suecessoribus  perpctualiter  teuere  censemus  .  .  lautet 
bei  Clemens:  cum  Ulis  etiam  qui  nunc  tempore  ad  cristi  eonuersi  sunt  tidem  protegente 

dei  gratia  vcl  quiequid  uestro  laboris  certamine  diuina  fauente  gratia  ab  errore 

perfidie  siue  hominum  siue  locorum  ad  rcligionem  cristianam  adquirere  potestis  uobis 
uestrisque  suecessoribus  perpetualiter  teticndum  inuiolabiliter  tencre  censeinus.  Ausser 
dem  bereits  angemerkten  fällt  im  Schlußsatz  der  Clemensbullc  die  Häufung  jHrrpctuaHter 
inuiolabiliter  und  die  Wiederholung  tenendum  ....  tenere  auf. 


Mit  der  Bulle  Clemens  II.  deckt  sich  formell  wie  inhaltlich  —  abgesehen  von  der 
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in  der  späteren  Bull«  natürlich  erweiterten  Befugnis  über  da»  PaUiumtragen  —  die 
Butte  Johann  XVI.,  989  Norbr.  8.  Beide  haben  die  ganz  durchgeführte  Vossitatio,  da» 
nunc  tcmporia,  da»  adquirere  poteatia,  da»  tenendum ....  tenere  am  Schluß.  Die  Abhän- 
gigkeit von  Clemens  II.  beweist  für  Johann  XVI  die  Änderung  in  dem  Satze,  welcher 
dem  eben  citierten  voraufgeht. 

Cl :  quc  uestri  anteceaaorea  suis  lalioribua  adquisierunt  uel  etiam  amoro  aelcrnau 
patriae  ibi  a  eristieolarum  fidclibua  largita  sunt  uel  largiuntur  und  gant  ebenso  lautet 
die  Stelle  m  der  Leobulle.  In  der  Bulle  Johann  XVI.  dagegen  ist  gebessert:  que  uestri 
anteceaaorea  suis  labnribua  adquisierunt  uel  eciam  ainore  etcrnae  patriae  ibi  •  criatico- 
larum  fidelibua  nunc  oollata  sunt  uel  deincepa  deferenda.  Nicht  ander»  ist  auch  das 
Diplom  Papst  Agapet  IL,  948.  Jan  2.  nach  dem  Clemens  II.  gearbeitet,  insbesondere  zeigt 
sich  in  der  vermeintlichen  Verbesserung:  nunc  tuo  tempore  seine  Abhängigkeit  deutlich,  da 
im  übrigen  die  Vossitatio  durchgängig  angewandt  ist.  Der  einzige  Satz:  Pallium  quuque 
et  usum  eiua  in  praenominatia  a  predicto  papa  feetis  habendum  tibi  et  omnibus  successo- 
ribus  tuis  perpetuo  decemimua  charakterisiert  sich  eben  wegen  des  Singulars  als  Einschieb- 
sel, gleich  nachher  heisst's  wie  vorher:  in  vcatra  diocesi,  in  dem  Schlafs  der  Urkunde 
herrscht  ebenso  der  Singular;  daß  zweimal  die  Sätze  mit  denselben  Worten:  Apostolica 
itaque  auotoritate  und:  Auctoritate  igitur  apostolica  et  cenaura  beginnen,  zeigt  allein 
schon,  dafs  hier  der  Text  ans  mehreren  Vorlagen  zusammengeschrieben  ist. 

Die  Bullen  Anastasius  III.  und  Johann  X  (911—13.  Jan  und  920.  Octbr.  29) 
stimmen  inhaltlich  völlig  überein,  gehören  beide  zu  jenen  hannoverschen  Scheinoriginalen. 
Sie  verraten  sich  selbst  als  Kopien  dadurch,  dafs  sie  den  Inhalt  nicht  vollständig,  son- 
dern nur  im  Auszug  referieren  durch  das:  in  tua  diocesi  ullam  aibi  uendicare  poteatatem 
et  cetera.  Der  Singular  der  Anrede  ist  bei  ihnen  vollständig  durchgeführt,  daher 
schreiben  sie:  postulasti,  das  nunc  temporis  ist  wie  bei  l*eo  IX.  zu  hoc  tempore  cer- 

blasst,  die  Vossitatio  der  Vorlage  erhellt  noch  aus  dem  einmaligen  quioquid  a  uobis  

acquiri  potest.  Insbesondere  tritt  deutlich  ihre  Abhängigkeit  von  der  Clemensbulle  in 
dem  gemeinsamen  Konstruktionsfehler:  cum  illia  ctiam  ....  epiacopos  in  omnibus  genti' 
bus,  wie  ihn  auch  die  Bulle  Johanns  XVI.  teilt,  während  die  Bulle  Agapets  in  freierer 
Anfügung  geändert  hat:  uidelicct  cpincopi  etc.  Anfänglich  aber  war  in  der  Anastasius- 
bulle:  epiacopus  geschrieben,  das  auch  als  epiacopiia  «VA  lesen  läfst,  und  der  Akkusativ, 
erst  korrigiert,  es  fiel  also  dem  Schreiber  während  der  Niederschrift  der  Konstruktions- 
fehler auf 

Ebenso  ist  in  beiden  Urkunden  No.  21  und  22  mit  dem  doppellen  tenendum, 
retinendum,  dem  perpetualiter,  inniolabiliter  ebenfalls  der  Wortlaut  der  Clemensbulle 
nachgeahmt  Lappenbergs  Lesung:  [Pallium  quoque  tibi  tranamittimua  et  naum]  eins 
tibi  tuisque  auccesRoribus  perpetualiter  tenendum  inuiolahiliterque  retinendum  censemus 
steht  weder  in  der  einen  noch  in  der  andren  Urkunde,  wie  auch  Staphorst,  Hamb. 
Kirchengeschichtc  I.  278,  279  jene,  nicht  die  Lappenbergsche  Fassung  bietet.  Eine 
Wiederholung  von  No.  21  u  22  ist  die  Bulle  Victor  II ,  1055.  Octbr  29,  doch 
ohne  etc.  Es  fragt  sich,  was  ist  als  ausgelassen  <m  dieser  Stelle  zu  vermuten.  Da 
die  Bullen  Clemens  IL,  Leo  II.  und  Johann  XVI.  den  voran fgehenden ,  von  der 
Ausschließung  der  Kölner  Ansprüche  hamlelnden  Satz,  der  hier  mit:  Et  inaujter  deert- 
uiinua  anhebt,  fast  gleich,  mit:  Et  inau]icr  dccreuiinus  et  »aneimna  einleiten,  so  wird  auch 
der  darauf  f  olgende  Passus:  Quiu  immo— dubitamus  in  den  Bullen  Anastasius  III.,  Jo- 
hann X  and  Victor  II.  gestanden  haben,  resp.  hohen  stehen  sollen. 

Eine  Wiederholung  der  Bulle  Agapet  III.  von  948.  Jan.  2,  ist  schließlich  auch 
die  Alexander  II,  1073.  Febr.  2,  mit  Interpolierung  eines  Satzes  aus  der  Urkunde 
Benedict  VIII,  1022.  April. 

Eine  besondere  Gruppe  bilden  die  Diplome  Stephan  V,  891.  Mai  31,  Marinas  II , 
946  Mai.  Johann  XV.,  988—995  Juni(No.  16,  25,  32).  Sie  stimmen  im  Inhalt  gänzlich 
übe  rein,  haben  gleiche  Arenga,  gleich  durchgeführten  Singular  der  Anrede,  fcstätigen  nur 
generaliter  die  Rechte  des  Erzbistums,  heben  im  besonderen  nur  das  Ordinationsrecht  der 
Bischöfe  hervor,  beliehen  sich  gleichmäßig  auf  Privilegien  Gregors  und  der  beiden  Ludwige, 
alle  an  Ansgar  verliehen.  Eben  der  Satz  über  das  Ordinationsrecht  kennzeichnet  wiederum 
die  AblUingigkeit  von  der  Bulle  Clemens  II,  und  ist  nach  denWünschcn  der  Mission  zugespitzt 

Diese  Untersuchung  hat  sich  namentlich  mit  den  Bullen  über  die  Wendenmission 
beschäftigt,  versuchte  von  einer  bestimmten  Seite  her  ihren  Zusammenhang  zu  erörtern, 
Schk.win-Hol.t.  «muten  und  Urkunden.  3 
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und  ihr  Ergebnis  ist  scJiließlich,  daß  die  Clemensurkunde  den  Auagangspunkt  bildet, 
wenigsten*  für  dienen  Teil  der  hamburger  Fälschungen.  Und  die  Zeit,  in  der  man  zu 
Bremen  zu  fälschen  begann,  fällt,  da  Schirrens  Beobachtung  zweifellos  zu  acceptieren  ist, 
frühestens  in  die  Begierung  Heinrichs  IV.,  sie  begrenzt  sich  aber  nicht  mit  ihr.  Alle  die 
hannöverschen  Scheinoriginale  möchte  ich  nach  der  Schrift  lieber  ins  12.  als  noch  ins 
11.  Jahrhundert  setzen.  Der  Codex  Vicelini  enthält  nur  drei  Urkunden  Ludteigs  des 
Frommen,  Nicolaus  I.  und  Gregors  IV.,  der  Codex  Udalrici  nur  die  Stiftuiuj/turkundc 
Karls  des  Großen  für  Bremen,  die  Ludwigs  des  Frommen  für  Hamburg,  die  Bulle 
Gregor  IV,  eine  Urkunde  Heinrich  IV.  (Hamb.  U.  B.  I.  121),  die  Interpolationen  der 
Vita  Ansgarii  sind  bereits  im  Codex  Vicelini  vorhanden.  Die  Ausführungen  Dehiö's 
a.  a.  0.  II,  Anmerkungen  S.  38  ff.  enthalten  so  viel  Bestechendes,  dass  ich  mich  ihnen 
trotz  des  kürzlich  erhobenen  Einspruchs  (Vita  Ansgarii,  Neue  Handausgabe  S.  7,  N.  1) 
nicht  zu  entziehen  vermag.  Es  ist  damit  freilich  nicht  gesagt,  daß  damals  —  Ende 
des  Jahres  1122  oder  Anfang  1123  —  der  Fälschungsprozeß  schon  als  beendet  ange- 
sehen werden  muß. 


1055.  Octbr.  29.  48. 

Papst  Victor  II.  bestätigt  dem  Erzbischof  Adalbert  von  Hamburg  und 
seinen  Nachfolgern  die  Rechte  der  Hamburger  Kirche  auf  Grund  der  Privilegien 
der  Päpste  Nicolaus,  Agapet,  Benedict  und  Leo,  die  Sttffragangeicalt  im  Norden 
und  dm  Slavengebieten ,  schliefst  andre  Ansprüche,  insbesondere  die  des  Költicr 
Erzbischofs  aus  und  gestattet  den  Gebrauch  der  Mitra.  —  „Conuenit  apostolico." 

Data  IIII.  kalendas  nouembris  per  manus  friderici  sanete  romane  ecclesie 

canoellarii.    anno  domini  victoris  II.  pape  primo.    indictione  VIII. 

Hamb  -Brem.  ( 
4339  0295).    Regg.  Dan.  129. 

1059.  Juli  16.  44. 

Adalbert,  Erzbischof  von  Hamburg,  beurkundet  die  Schenkungen  der  Frau 
Rikqvvr  in  Ditmarschen  und  Stade  an  die  Hamburger  Kirche,  bezeichnet  die  ihr 
auferlegten  Kirchenstrafen,  sowie  die  ihr  und  ihrem  Sohne  Heinrich  lebenslänglich 
vorbelwltencn  Zehnten,  teelche  nach  beider  Tode  an  die  Propstei  auf  dem  Sülberg 
fallen  sollen. 

In  nomine  sanete,  et  indiuidue  trinitatis  ego  Adalbertvs  sanete  Romane 
et  apostolic?  sedis  legatns.  neenon  uniuersarum  septentrionalium  nationum  archi- 
episcopus.  hammaburgensis  \\  quoque  ecclesie  prouisor  indignns.  uniuerse  fidelium 
coneordi  fraternitati.  Gratia  uobis  et  pax  a  deo  patre  et  a  iesu  cristo  filio  eius 
et  ab  spiritu  saneto.  nunc  et  imperpetuum.  Si  pastores  ouium  solem  geluque 
pro  tuende  ||  gregis  sui  custodia  qneque  aspera  pati  non  renuunt.  necesse  est  nos 
qui  pastorea  animarum  dieimur  pro  commissi»  nobis  ouibus  non  modo  pericula 
ferre.  ueram1)  etiam  si  tempus  dictauerit.  mortem  propriam  ||  ministrare.  sed  et 
piis  fidelium  nostrorum  affectibus  summam  consensionis  et  auetoritatis  manum 
imponere.  Vnde  cunetis  natis  et  nascituris  in  cristo  fidelibus  notum  fieri 
uolumus.  qualiter  Rikqvvr  saucti||monialis.  igni  divini  amoris  acoensa.  ad 
hammaburgensem  ecclesiam.  saneto  saluatori  eiusque  pie  matri.  perpetu$  nirgini. 
Marie  uadimonia  qu$  pro  peccatis  suis  nobis  nostrisque  antecessoribus  fecerat 
redimens  ]'■  bereditariam  terram  suam.  totum  uidelicet  predium  suum  in  pago. 
Thietmaresca  apellato.  pariterque  areaa  et  universa  qu§  in  loco  qui  dicitur.  Statbo. 
babendo  possedit.  cum  omnibus  appendieiis.  uel  utriusque  sezus.  J|  maneipiis.  areis. 
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aedificiis.  agris.  pratis.  pascuis.  campis.  cultis.  et  in  cultis.  aquis  aquarumque 
decursibus.  molis.  molendinis.  piscationibus.  siluis.  uenationibus  exitibus  et  redi- 
tibus  quesitis  [|  et  inquirendis.  et  cum  omni  utilitate  que.  ullomndo  inde  poterit 
prouenire  in  proprium  donauit.  tradidit.  atque  legauit.  eo  tenore.  ut  nullus 
successorum  nostrorum.  uel  quilibet  ulterius  «'am  super  |.'  buiusmodi  inquisitioue 
inquietare  presumat.  sed  bac  predii  sui  traditio ne  predicta  Rikqvvr  eoram  den 
et  hominibus  totum  quicquid  in  boc  deliquit.  plene  satisfaciendo  eomponat.  |, 
Precipimus  autem  ut  super  memorata  Rikqvvr  sancti  monialis.  quotaimis 
quinquies.  Heslinga.  ueniat  uidelicet  in  uigilia  natiuitatis  domini  et  diem  natiui- 
tatis  domini  totam  inibi  J|  maneat.  proxima  autem  die  si  uoluerit  abeat.  similiter 
in.  III.  feria.  proxima  ante  caput  ieiunii.  ad  predictmn  locum  ueniat  et  integram 
diem  inibi  manens.  si  uoluerit  insequenti  recedat.  |j  Tn  uigilia  uero  palmarum  ad 
idem  monasterium  ueniat.  et  totam  ebdomadam  illam  inibi  manens.  post  domini- 
cam  diem  pascbe.  si  uoluerit  feria.  II.  recedat  In  uigilia  quoque  pentecostes.  || 
quo  prediximus,  ueniat.  et  totam  diem  dominicnm  ibi  manens.  feria  II.  si  uo- 
luerit abeat.  Similiter  infestiuitate.  uel  inpassione.  Sancti.  viti.  uesperi.  ueniat 
et  solemni  die  expleta.  [[  insequenti  cum  pace  recedat.  Tllud  quoque  sciendum 
est,  quod  predicte  domine.  X.talenta  annone  cum  uniuerso  adbec  pertiuente. 
Oftomo  in  locia  quorum  hec  sunt  nomina.  Lacstidi.  Romlo.  ||  Dudanebutli. 
Tuinunfliet.  Birithi.  Writfliet.  Burcholt.  Hesleuuartber  *)quotannis  dari  precipi- 
mus. eaconditione  ut  b§c  eadem  bona  ipsa  filiusque  suua  Heinricus.  j  si  ei 
superuixerit  usque  infinem  uite.  sue.  habeant.  postea  uero  in  ecclesiae  nostrae 
potestate  absque  ullo3)  contradictione  consistant.  Testium  uero  qui  istis  intere- 
rant  hec  sunt  nomina. ||  [Ljiutgerus.  Gero.  Tiedo.  Albericus.  prepositi.  Erp. 
Razo.  Liuduuardus.  Iko.  Poppo.  Tadico.  Hemuco.  presbyteri.  Bernhardus  dux. 

et  Otto  filiua  eius.  Vdo  marcbio.  Adelbertus  co  *)  |  un  comes.  Widilo  comes. 

Lanbertus  comes.  Helicus  comes.  Predericus  et  Marcredus.  frater  eius.    Me . .  .*) 

bist.   Tado.   Ramuuardus.  Ekkibardus.  Poppo.  Bernhardus.  Fredericus  !' 

Meingoz.  Billing.  Sibertus.  Liutolfus.  Si  traditionem  superius  memoratum  ipsa 
aut  quilibet  eius  beres  iufriugere.  aut  ullo  ingenio  irritare  uoluerit  nobis  nostris- 
que  successoribus  ;j  apud  dominam  pristina  disceptatio  et  inquisitio  erit.  Sin  autem 
quippiam  enrum  que  ex  nostra  parte  data  sunt  quilibet  infringerit.  predium  suum 
ad  dominam  redeat.  Et  ut  hec  |j  finna  et  in  conuulsa  permaneunt.  cartam  baue 
scribi.  et  sigillo  nostro  corroborari  precipimus.  Villarum  insuperius  norainatarum 
deeimatioues.  Rikqvvr  et  Heinrici  J[  filii  sui  diebus  expletis.  ab 5)  prepositu- 
ram  Sancti  Jacobi.  Sancti.  Secundi.  Cunctorumque  Thebeomra  martirum  iu 
sollemberb  pertinere  decernimus. 

Signum  domni  adalberti  sante  bammaburgeusis  ecclesiae  [M]  dei  gratia  archi 
episcopi. 

Data  XVII.  kalendas  .  augusti.    Anno  dominice.  incarnationis  M.  L.  Villi. 
Indictione  XU.  ordinationis  uero  domni  Adalberti.    Anno  XVI. 

V  /.  n*ruiD.    *)  Lücke  im  Prrgumemt  kmi  /'/•  /"«  unhtxkrithrn.     »j  l.  ulU.     *)  da»  Prrgamunt 
cur/rumm.   »J  «•«/  Rasur,  I.  ad. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Pergament  brüchig,  zerfressen  und 
fleckig,  auf  Leinwand  gezogen.  Kein  Rand.  Ausgänge  der  Zeiten  unregelmäßig. 
Der  Schiufa  von  Villaram  —  decernimus  int  nachträglich  eingefügt,  da  die  Schaftenden 
der  Signumzeile  hineinragen    Keine  Spur  eine»  Siegels.    AuJtgefülltai  Blankett? 

Urkundenbuch  z.  Geichichte  Ditmarschens  1    Hamb   U  B.  I  80. 

3* 
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[1062.]  4*. 

König  Heinrich  verleiht  auf  Wunsch  der  Erzbischöfe  von  Köln  und  Ham- 
burg, Anno  und  Adalbert,  dem  Herzog  Otto  von  SacJisen:  quoddaro  castellum 
Razesburg  dictum  in  eiusdem  duciß  Ottonis  marchia  et  in  pago  Polabi  situm 
.  .  .  .  saluo  per  omnia  et  intacto  Saxonie  limite  quem  quidem  ipsi  Saxonea  a 
tempore  primi  Ottonis  unquara  possessione  vel  etiam  nomine  tenere  uidebantur. 
Habitatores  vero  terre  eiusdem,  castelli  decimam  deo  et  episoopo  in  cuius  par- 
rochia  aupradictum  Castrum  situm  est,  digne  per  omnia  Offerent.  —  „Qvoniam 
nobis.u 

Data  est  anno  dominice  incarnationis  MLXIT.,  indictione  XV. 

auno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  quarti  regis  octavo,  regni  vero  VI. 
Actum  Colonie  feliciter.  Amen. 

Oereken,  ('od  dipl  Branden?»   VU1,  S.  380,  nach  dem  Original  in  Karlsruhe. 

St.  2607. 


[10Ä5.J  46. 

Adalbert,  päpstlicher  Legat  fiir  den  Norden  und  Osten  und  Erzbischof  von 
Hamlntrg,  fordert  Fulco,  den  Abt  von  Corbie,  zu  einer  Brüderschaft  zwischen 
ihren  Klöstern  auf,  auf  Grund  der  alten  Verltindung  ziri sehen  beiden  Orten  seit 
Ansgar,  qui  et  verbum  uitae  nostris  partibus  intulit,  et  universitatem  Fresonum, 
Danorum,  Sclauorum,  Noruegorum,  Suenonum  ....  convertit,  bittet  um  Zusen- 
dung eines  Boten,  welchem  die  Urkunde  über  die  Brüderschaft  und  Reliquien  des 
h.  Ansgar,  sowie  seine  Translation  übergeben  werden  sollen.  —  „Creminas." 
Begg  Dan  138 


1073.  Febr.  2.  47. 

Papst  Ahrander  (IT.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Liemar  von  Hamburg  und 
seinen  Nachfolgern  auf  Wunsch  H(einrichs)  des  Königs  der  Franken  und  Börner: 
unter  Berufung  auf  das  Privileg  des  Papstes  Nicolaus,  die  Rechte  seiner  Kirche, 
insbesmulere  die  Suffragangeualt  und  die  Legation  ültej-  den  Norden,  den  Gebrauch 
des  Palliums,  schliefst  die  Rechte  andrer,  insbesondere  des  Erzbischofs  von  Köln 
ans,  liestätigt  nach  dem  Vorgange  des  Papstes  Nicolaus  und  des  Königs  Ludwig 
die  Einheit  der  Diözesen  Hamburg  und  Bremen  und  nochmals  die  Legation  und 
die  erzbischö fliehe  Geualt  über  die  Länder  und  Inseln  des  Nordens.  —  „C'onue- 
nit  apostolico. " 

Data  ITTI.  nonas  Pebruarii  indictione  V.  per  manum  hildebrandi.  eancella- 
rii  saneti  petri  atque  abbatis  saneti  pauli. 

Hamb  -Brem  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannocer.    Fälschung.    Begg  pontiff. 
f4766  (CCCLXXXXIX.)   Beg.  Dan.  142. 

1075.  Jan.  25.  48. 

Pajtst  Gregor  VII.  fordert  den  Dänischen  König  Suen  auf,  da  eine  noch 
von  Papst  Alexander  an  ihn  gerichtete  Gesandtsclmft,  welche  ülter  die  Errichtung 
eittes  Erzbistums  und  andre  Dinge  mit  ihm  unterhandeln  sollte,  wegen  der 
Unruhen  in  Dcutscfdand  nicht  zu  ihm  gelangen  konnte,  seinerseits  Gesandte  nach 
Rom  zu  schicken,  und  seitten  Sohn  mit  einer  Mannschaft  in  den  päpstlichen 
Dienst  zu  stellen.  —  „Cum  adhuc." 

Data  Romae  8  Kalendas  Pebruarii,  indictione  13. 
Begg.  pontiff'  3688    Begg  Dan  144. 
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1075.  April  17.  49. 

Papst  Gregor  VII.  fragt  bei  Suen,  dem  König  der  Dänen,  an,  ob  er  nach 
dem  seinem  Vorgänger,  Papst  Alexander,  geäufserten  Wunsche  noch  den  Schute 
des  h.  Petrus  für  sich  und  sein  Königreich  erbitte.  —  „Apud  anteceasores  nostros." 

Data  Romae  15  Kalendas  Maü,  indictioue  13. 
Regg.  pontiff.  3714.    Regg.  Dan  145. 


[1075.]  50. 

Lfiemar),  Erzbischof  von  Bremen,  sendet  dem  Bischof  H(ezilo)  ton  Hildes- 
heim  die  ihn  seines  Amtes  entsetzende  Bulle  Papst  Gregors,  teilt  ihm  die  Gründe 
seines  Widerstandes  gegen  die  päpstlichen  Legaten  und  der  Nichtlwrufung  eines 
Deutschen  Konzils  mit,  darunter:  Ego  addidi,  meos  coadiutores  et  suffraganeos 
iuter  Danos  et  in  transmarinis  gentibus  conmorari,  ebenso,  wie  sehr  ihn  seine 
Krankheit  verhindere,  der  päpstlichen  Ladung  nach  Born  Folge  zu  leisten  und 
erbittet  seinen  Bat.  —  „Venerunt  mihi." 

Sudendorf,  Regvttrum  I,  Xo  5.    Regg.  Dan.  *47.    rergl.  Regg.  pontiff  3667. 


1077.  Morbr.  «.  51. 

Papst  Gregor  VII.  fordert  den  Dänischen  König  (Harald  Hein)  auf,  gleich 
seinem  verstorbenen  Vater  der  Bömi sehen  Kirche  Beistand  und  Schutz  zu  ge- 
währet! und  häufig  Gesandte  nach  Born  zu  schicken.  —  ..Sancta  et  univer- 
salis mater.'" 

Data  Romae  8  Tdus  Xovembris,  indictioue  1. 
Regg  pontiff.  3797      Regg  Dan  147 


1078.  Decbr.  15.  52. 

Papst  Gregor  VII.  fordert  den  König  der  Norweger  auf,  gleichwie  das  beim 
Dänenkönig  geschehet*  ist,  junge  Adlige  seines  Landes  zur  geistlichen  Erziehung 
nach  Born  zu  schicken,  um  nachher  als  Missionare  in  Norwegen  verwandt  zu 
werden,  warnt  ihn  vor  Unterstützung  des  Bruders  des  Dänischen  Königs  und 
verlangt  seine  Vermittelung  zur  Beilegung  des  Dänischen  Thronstreits.  —  „Licet 
ex  uni versah.'- 

Data  Romae  18  Kalendas  Jauuarii,  indictioue  2. 
Regg  pontiff  3829    Regg  Dan.  148 


1070.  Oetbr.  15.  58. 

Papst  Gregor  VII.  erbittet  von  Hakon  (Aconus,  /.  Harald  Hein),  Kötiig 
der  Dänen,  die  Zusendung  eines  Geistlichen,  um  in  Born  übtr  Dänemark 
Auskunft  zu  geben  und  die  itäpstlichen  Briefe  zu  überbringen.  —  ..Siucere 
earitatis  nffectu." 

Data  Rome  Idibus  Octubris. 

Regg.  pontiff.  3670.    Regg.  Dan  149. 


1080.  April  19.  54. 

Papst  Gregor  VII.  verlangt  von  detn  Dänenkönig  Hakon  (Acono,  /.  Harald 
Hein)  zu  verhindern:  quod  de  geute  vestru  nobis  iunotuit:  scilicet  vos  intern  pe- 
riem  temporum,  corruptioues  aeris,  quaseunque  molestiaa  corporum  ud  sacerdotum 
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cnlpas  transferre  ....  praecipimus ,  ut  hanc  pestiferara  consuetudinem  de 
regno  vestro  funditus  exstirpantes,  presbyteris  et  clericia  honore  et  reverentia 
dignis  tantam  contumeliam  contra  salutem  vestram  ulterius  nou  praesumatis  in- 
ferre,  volentes  eis  occultas  divini  iudicii  causas  imponere.  Preterea  in  mulierea, 
ob  eandem  causam  simili  immanitate  barbari  ritus  damnatas,  quicquam  impietatis 

faciendi  vobis  fas  esse,  nolite  putare  —  „Quoniam  vestrae  dilectionis." 

Data  Rotne  18  Kalendas  Maii,  indictione  3. 
Regg  pontiff.  3888    Regg  Dan  150 


1100.  55. 

Bulla  Archiepiscopi  Hamburg,  super  decima  duarum  villarum  Uppen  He  th 
et  Bropen  ad  Ecclesiam  in  Asflete  pertinentibus  de  dato  11  DO. 

Staphorst,  Hamb.  Kirchengeachichte  I,  S  507,  Ko  600    Hamb  V  B  I.  123,  aus 

Joachim  Niehtmens  Inventar    h  a  Hamb.  V.  Ii  I,  S  806. 

[\«ch  1104.)  56. 

Anselm,  Erzbischof  von  Canterbury,  schreibt  dem  Erzbischof  Atser  von 
Lund,  daß  er  beim  Kardinal  Albrecht  das  Anliegen  des  letzteren  vorgelnracht 
habe  und  beglückwünscht  ihn:  Gratias  agimus  deo,  qui  in  regno  Danorum  vestram 
religiosam  prudentiam  et  prudentem  religionem1)  ad  archiepiscopatum  sublimavit 

 Rogo  sanctitatem  vestram,  quatinus  regnum  illud  vestro  sancto  studio 

emundetis  ab  apostatis,  ut  nullus  alienigena  ibi  recipiat  aliquem  ecclesiasticum 
ordinem,  quia  illi  qui  ab  episcopis  suis  repelluntur,  illuc  pergunt  et  execrabili- 
ter*)  ad  diversos  ordines  sacrantur.3)  —  „Quod  me  rogastis." 

■)  NlIrlMltalem.   •)  exltlabllltcr.    ')  Zitats  am  ScMuf*  bti  Pontoppidnn :  Dalae  Cantuaria«  MCVI 

Regg.  Dan.  158. 


lUm  1110.]  57. 

Adalgoz,  Erzbischof  von  Magdeburg,  und  andre  Fürsten  Ostsachsens  wen- 
den  sich  an  Bischöfe,  Fürsten  und  Volk  in  Sachsen,  Franken,  Lothringen  und 
Flandern  um  Hülfe  gegen  die  Heiden:  Ad  hoc  bellum  devotas  offert  mauus  cum 
populo  rex  Danorum  et  alii  principes  per  circuitum.  Ipse  etiam  rex  n oster 
bujus  belli  auctor,  cum  omnibus  quos  poterit  adducere  promptissimus  erit  adju- 
tor.  Sabbato  in  ebdomoda  rogationum  erit  conventus  noster  Merseburch,  et 
ubicunque  in  orientali  Saxonia  oportuua  habemus  loca.  —  „Multimodis  pagano- 
rum  oppreasionibus." 

Neue»  Archiv  VII,  S.  624-626.   s.  a.  S.  621,  622.    Regg.  Dan.  162. 


[1111-1112.]  58. 

Papst  Paschalis  II.  schreibt  dem  Bischof  Wido  von  Chur,  daß-  er  über 
einen  Bruder  im  Norden  und  andre  daselbst  nichts  zu  melden  habe  und  keine 
Nachricht  von  dort  erhalten  könne.  —  „Fraternitatem  tuam." 
Neue»  Archiv  III,  S.  170. 

Der  Bischof  erwidert-,  ut  quos  septentrionales  vel  qualiter  suas  partes 
elegisse  et  tarn  longe,  ut  assequi  eos  non  possis,  diseessisse,  nuper  dixeris,  humi- 
liter  supplicauti  rescribas.    Nullas  partes  videmus,  omnes  tuam  obedientiam  uno 
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ore  profitentur.  Er  bittet  den  Papst,  diese  Nordländer  auch  ferner  im  Auge 
zu  behalten.  —  „Indignum  me." 

Neue«  Arthit  III,  S  170,  171     Das.  VI,  S.  596  erklärt  Löwenfeld  diese  Briefe 
ßr  btofse  Stilübungen,  wohl  mt  Recht,   s.  dagegen  P.  Ewald  VII,  S.  211. 


[1100-111.3.]  Marx  8.  £9. 

Papst  Paschalis  (II.)  verlangt  von  den  dänischen  Bischöfen  den  Peterspfennig. 

Episcopis  per  Daniam  constitutis:  inter  cetera.  De  censu  etiam  quem 
Beato  Petro  Praedecessores  vestri  singulis  annis  instituerunt,  Fraternitatem  vestram 
una  cum  eodem  fratre  nostro  Lundense  Archiepiscopo  volumus  esse  solicitam,  ne 
ipso  negotio  fraudem  Romaua  Ecclesia  ulterius  patiatur,  sed  integre  huiusmodi 
caritatis  debitum  prudentia  vestra  satis  sapienter  susvipiat. 

Datum  Lateran i  VIII.  Idua  Marti i. 

Excerptum  ex  Registro  Paschalis  Papae  II.  in  Muratori  antiquitates  Italicae  V. 

Sp.  891.    Regg.  pontiff.  4698.    Rtgg.  Dan.  *49 

[1117.]  April  28.  60. 

Papst  Paschalis  (II.)  fordert  den  König  der  Dänen  auf  der  Kirche  und 
der  Geistlichkeit  Ehrerbietung  und  Gehorsam  zu  erweisen,  dem  römischen  Stuhle 
Beistand  zu  gewähren:  Unde  scire  te  volumus,  quia  de  presbyterorum  et  diaco- 

nornm  castitate  et  £  IIa  et  nos  verbum  mutare  uon  possumus  Tue  igitur 

potestati  coufratres  nostros  Lundensem  metropolitanum  et  alios  regtii  Danorum 
episcopos  commendamus,  ut  eis  et  obedientiam  reverenter  exhibeas  et  adiutorium 
efficaciter  sumministres,  ut  et  temporalem  gloriam  pacittee  per  dei  gratiam  opti- 
nere  et  ad  eteruam  salutem  mereamini  feliciter  pervenire.  —  „Legimus  in 
apostolo." 

Dat.  Benev.  Villi.  Kai.  Maii. 

Regg.  pontiff.  4843.    Regg.  Dan.  *52  mit:  pvntific.  anno  XVIII. 

[1118-1128.]  61. 

Aufschrift  des  Codex  Vicelini: 

Temporibus  domni  Hamukonis  Patherburnensis  abbatis  quidara  religiosus 
canonicus  bremensis  ecclesie  nomine  Vicelinus  fraternitatis  nostre  societatem 
expetens.  et  eam  a  nobis  consecutus.  ad  indicium  sue  erga  nos  deuotionis 
et  eiusdem  fraternitatis  oonfirmationem  contulit  nobis  cum  consensu  episoopi  sui 
domni  Fritherici.  uenerandas  reliquias  sanetorum  confeesorum  et  episooporum 
prefate  bremensis  ecclesie.  Willehade  Anscharii  et  Kimberti  una  cum  isto  libro 
in  quo  ipsorum  sanetorum  miranda  gesta  conscripta  habentur.  Quapropter  di- 
gnam  sui  commemorationem  apud  nos  et  posteros  nostros  iure  obtinebit. 
Germ.  hist.  SS.  II.  378. 


1119.  April  18.  62. 

iJubcrt,  AH  von  Werden,   stiftet  sein  Jahresgedächtnis  im  St.  Ludgeri- 
kloster  su  Helmstedt.  —  „Notum  sit  omnibus." 

Acta   vero  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°  C°  XIX0.  Indi- 

ctione  XII.,  XIIII.  Kl.  Maii.    VI.  feria  

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  scoenburg  

Neue  Mittheilungen  II,.  S.  463.     Vergl.  von  Aspern,  Beiträge  ine 
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älteren  Geschichte  Holsteina  8.  1  ff.      Ob  der  in  zwei  Urkunden  de«  Mindener  Bischofs 
Ulrich  vorkommende:  Atholf  [Würdtwcin,  Subsidia  dipl.  VI.  101,  103)  mit  dem  Schauen 
burger  tu  identifizieren  ist,  steht  dahin,   s.  ton  Aspern,  a.  a,  0.  ü.  3. 


[Tor  1110.]  «3. 

Witelo,  Bischof  von  Minden,  beurkundet  die  seitens  der  Gräfin  Reginald, 
WUwe  des  Grafen  Erpo,  der  Mindener  Kirche  geinachten  Schenkungen.  — 
„Scire  dignetur." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes. 
Würdtwcin',  Subsidia  dipl.  VI.  104. 


[Nach  1120.]  64. 

S(itcard),  Bischof  von  Minden,  schenkt  aus  seinem  Erbgutv  sechs  Vor- 
werke im  Osten  des  Flusses  Leine  an  die  Mindener  Kirche:  consentiente  in  id 
ipsum.  et  astipulante  fidelissimo  amioo  et  cognato  eodemque  mundiburdio  meo 
domino  adolfo  comite  sene  de  scoamburg.  —  „Pro  omnibus  qu§  cetestis.u 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  predictus. 

Original   im   Staatsarchiv   zu   Münster.     Würdtwcin,   Subsidia  dipl  VJ.  10S. 

Wippermann,  Reges ta  Schauenburgensia  No.  22.   s.  a.  Zeitschrift  des  hisL  Vereins  für 

yiedersachsen  Jahrgang  1860,  S.  37.    Kegesta  historiae  Westfatiae  I.  1463  u.  S.  148. 


[1128.]  05. 

Papst  (Mixt  II.  bestätigt  die  Wahl  Athellteros  zum  Hamburger  Erzbischof 
und  übersendet  ihm  das  Pallium. 

Calixtus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Clero  et  populo  Hamaburgensi . 
Salutem  et  apostolicam  benedictionem.||  Desideriis  uestr?,  dilectionis  nostro  concor- 
dante  iudicin.  uenientem  ad  apostolorum  liminalj  et  ad  nos  dilectnm  fratrem 
nostrum  athelberonem  in  cuins  electionem  uota  uestra  conue  j|  nerant.  patrum  ut 
confidimus  canonici«  regulis  congruentem.  et  constitutionis  ecclesiastice  ||  uon 
ignaruui  benigne  suscepimus.  Quem  de  caro  cariorem  ulnis  dilectionis  et  cari-|| 
tatis  uisceribus  amplectentes .  uobis  in  archiepiscopum  nostris  tamqnam  beati 
Petri  mambus  |j  consecrauimus.  Consecrato  atiam  cum  nostre  grätig  abundantia 
Palleum  pontificalis  uide|| licet  officii  plenitudinem  ex  apostolice,  sedis  benignitate 
contulimn8.  Quo  infra  ecclesiam  ||  ad  sacra  missarum  sollemnia  uti  debebit  diebus 
illis  qui  in  uestre.  eoclesie  priuilegiis  i  j  distinguntur.  Huuc  igitur  sub  litterarum 
nostrarum  prosequutione  ad  ecclesie.  uestre  ||  regimen  dirigentes.  plena  hortamur 
affectione  diligi.  plena  humilitate  j|  uenerari.  Confidimus  enim  magnum  deo  au- 
ctore  utilitatis  fructum  per  eins  doctrinam  j|  et  prouidentiam  nobis  omnibus 
pro  futurum. 

Original  mit  BleibuUe  an  roter  baumwollener  Schnur  im  Staatsarchic  zu  Hannover. 
Regg  pontiff.  5128. 


1120-1120.  Hai  28.  «6. 

Papst  Homrius  (II.)  empfiehlt  dem  Erebisclwf  Adalbero)  von  Bremen  den 
zur  Entsclwidnng  des  Streits  zwischen  ihm  toid  dem  Erzbischof  A(scer)  von 
Lund  abgesandten  Kardinal  E. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii  fratri  A.  Bremensi  || 
arcbiepiscopo.  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Quoniam  absque  quiete  et 
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tranquillitate  animi  |  nemo  potest  de«  gratuin  inipendeie  famulatmu.  ut  eontro- 
nereia  que  inter  te  et  fratrem  nostrum.  A.  Londensem  arehiepi.scopnm  agitatur. 
ualeat  properante  domino  debito  tiue  eoududi.  Dilectum  tilium  nostrum.  E. 
presbiterum  cardinalem  ad  partes  uestrns  de  uostro  latere  duximus  delegan- 
dum.  eique  |  negotium  ipsum  diligenter  inqitirendum  discutiendumque  commisi- 
iduü.  Ideoque  tibi  mandamus.  quatenus  ipsum  benigne  recipias  et  loeo  1  et 
tempore  quo  ab  eo  uocatus  fueris  ad  eius  presentiam  uenias  de  supranominato 
negotio  tractaturus.    Datum  laterani  X.  kalendas  Junii. 

Original  mit  ttleibnllr  im  Sftatmrehie  ;<e  Hannover.    lUgg  jwuhfl.  .Vsfc'.'i.  Regg. 
Dan.  *M. 


\Vm  11S7.  «7. 

7m  einem  Bericht  übet-  die  (irändnug  des  Kloster*  Walkenried  verzeichnet 
unter  den  Zeugen:  Adolfo  comite  de  scoweuburcb. 

Vaterländische*  Arehie  dt*  hi*t.  Vrrein*  für  Xie<lfi*<ii/i*ai,  Jahrgang  IS4-1,  S.  40). 
('  IS.  de*  Khmter*  Walkeuried  I  I. 

Die  Glaubwürdigkeit  dir*?*  Jhraht*  bedarf  riior  l'uUvurhinig 

• 

1133.  Xaf  27.  «S. 

Papst  Imunruz  II.  bestätigt  dein  Erzbiscfiof  von  Hambarg ,  Adallnro,  auf 
seine  witderholte  liittc  für  seine  Kirche  die  Metro/tolitaugeivalt  über  Land  and  die. 
andren  Bischöfe  Dänemarks  auf  (iruud  der  Privilegien  der  Päpste  Gregtrr, 
Sergius,  I^eo,  Benedikt,  Nikolaus,  Hadrian,  and  ebenso  aaf  Wunseft  des  Kaisers 
Jsithar  desgleichen  über  die  Histüiuer  im  ganzen  Norden  and  im  Weudenbtnd. 

Innocencius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  uenerabili  fratri  Adalberoui 
hammnbiu'gensi  arcbiepiscopo.  eiusque  suoeessoribn.s  canonici  promonentibus  salu- 
tem  et  apostolieam  benexliotionem.  Ad  boc  in  beati  Petri  oatbedra  disponente 
domiuo  constituti  esse  conspieiniur.  qunttnus  singulis  ecclesiis  et  ecolesiasticis 
]iereonis  suam  conseruemus  iusticiam.  et  qualiter  tam  temporal iter  quam  spiri- 
toaliter  eaimm  statu»  integer  perseueret.  snlubriter  prouidere  curemus.  Dignum 
etenim  et  raciouabile  est.  ut  sicut  snerosaneta  dfi  ecclesia.  unitatis  ao  tidei 
perpetua  mater  existit.  ita  nimirum  eins  priuilegia  custodiantur  illesa.  et  nullis 
molestiis.  nullis  oppressionibus  prauorum  bomimim  fatigetur.  Sepe  vtique  uene- 
rubilis  frater  Adalbero  hammaburgensis  archiepiscopus  in  presencia  predecessorum 
nostrorum  felicis  memorie  Oalixti  et  Honorii  ac  uostra  questus  es.  Aleerum 
lundensem.  et  alios  episcopos  dacie.  tibi  debitam  sicut  metropolitauo  suo.  quem 
admodum  in  autiquis  priuilegiis.  Gregorii.  Sergii.  Leouis.  Benedict!.  Nicolai. 
Adriani.  romanorum  pontificum  coutiuetur.  obedieueiam  denegare.  frequenter 
uutem.  et  a  predictis  predecessoribus  nostris.  Calixto  et  Honorio.  et  a  nobis 
eis  mandatum  est.  ut  aut  ad  tuam.  et  hammaburgensis  ecclesie  redirent  obedien- 
ciam.  aut  siquam  super  boc  iustam  se  habere  contiderent  racionem,  ad  se<lem 
apostolieam  uenirent.  osteudere  prepamti.  Ipsi  uero  apostolicis  couteinpnentes 
obedire  mandatis.  nee  uenerunt.  nec  responsales  miserunt.  Quia  igitur  nemo 
lucrum  debet  de  sua  contumacia  optinere.  ex  deliberato  frutrum  nostrorum  epi- 
scoporum  et  cardinalium  consilio.  tam  lunden.sem  quam  alios  episcopus  dacie  tibi 
restituimus.  Ad  formam  itaque  priuilegiorum.  Gregorii.  Sergii.  Leonis.  Bene- 
dict!. Nicolai  et  Adriani.  episcopatus  dacie.  swedie.  uorueie.  tarrie.  gronlondie. 
halsingnldie.  islandie.  scrideuindie.  et  slauorum.    karissimi   tilii   nostri.  Lothar! i 

*rlilf»w  -Hol»1.  Kojrf«leii  unil  L'rkmul«  n.  4 
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regia  precibus  inclinati  tibi  et  per  te  hammaburgensi  ecclesie  sue  uidelicet  metro- 
pol i  presenti  scripti  pagina  confinnamus.  Si  qua  igitur  infuturum  eoclesiastica 
secularis  ue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  teniere 
uenire  tentauerit.  secundo  tercioue  commonita.  si  non  satisfactione  congrua  emen- 
dauerit.  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat.  reamqne  ae  diuino  iudicio  ex- 
iatere  de  ]>erpetrata  iniquitate  cognoscnt.  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  iesu  cristi  alieua  fiat.  atqne  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctds  autem  hec  statuta  nostra  seruantibus.  sit  pax 
domini  nostri  iesu  cristi.  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant.  et 
apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Datum  rome 
apud  montem  auentinum.  per  manum  Almerici  sancte  romane  ecclesie  dia- 
coni.  cardinalis.  et  cancellarii.  VI.  kalendas  Junii.  indictione  XI.  Incar- 
nationis  dominice  M°C.XXX°III.  Pontifieatus  uero  domini  Innocentii  pape  II. 
anno  IUI. 

Brem.  Verd.  Vopiariu*  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Begg.  pontiff.  5453.  Begg 
Dan.  171. 

1188.  Hai  27.  8». 

Papst  Inmcenz  (II.)  fordert  die  schwedischen  Bischöfe  auf  dem  Erzbischof 
von  Hamburg  den  schuldigen  Gehorsam  zu  leisten. 

Innocentius  episcopus  senilis  seruorum  dei.  Yeuerabiiibus  fratribus.  vni- 
uersis  episcopis  Suedi§.  ,|  salutem  et  apostolicam  benediotionem.  Equum  est,  ut 
qui  aliis  preesse  desiderat.  suis  prelatis.  rejiuereri  humiliter  non  erubescat. 
Ceterum  uenerabilis  frater  noster.  A.  H:inmiin[|bergensis  archiepiscopus  ad  sedera 
apostolicam  ueniens  grauiter  questus  est.  quod  cum  uobis  ||  sicut  inantiquis 
priuilegiis.  Gregorii.  Sergii.  Leonis.  Benedict! .  Nicholai.  et  Adriani  |j  Boma- 
norum  pontiiieum.  continetur.  metropolitico  iure  presideat.  debitam||ei  obedien- 
tiara  subtrahatis.  quod  profecto  a  uobis  est  tanto  studiosius1)  ][  corrigendum. 
quanto  subiecto  populo  etiam  in  hoc  bone,  conuersationis]|  exempla  debitores  estis 
impendere.  Per  presentia  itaque  scripta  frater|jnitati  uestre  mandamus.  quate- 
nus  prefato  fratri  nostro.  A.  hamminburgensi  [|  archiepiscopo.  tamquam  metropo- 
litano  uestro.  obedientiam  et  reuerentiam  defej,ratis.  et  nullam  ei  super  hoc 
moleatiam.  de  cetero  irrogetis.  Datum  apud  montem  auentinum.  VI.  Kaien* 
das.  Junii. 

V  «»/  Äamr. 

Original  mit  Bexten  den  Bullenbandc«  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Begg. 
pontiff.  5457.    Bgdberg,  Sverge*  Traktater  I.  36. 

Gleichlautende  Briefe  an  die  Könige  ton  Schweden  und  Dänemark  und  den  Erz- 
bütehof  ron  Lund.    Begg.  pontiff.  5454—5456.    Begg.  Dan.  172—174 

1188.  70. 

Kaiser  Lotltar  erneuert  Kaiser  Ottos  II.  Privileg  ßr  die  Stadt  Magdeburg. 
Unter  den  Zeugen:    Adolphus  Comes  Holsatie. 

Data  anno  incarnationis  dominice  M°.  C°.  XXXIIItio.  Indictione  Xlma. 
Auno  vero  Regni  Regia  Lotharii  VIII.    Imperii  Inn». 

Actum  Hertzevelda  in  Christi  nomine  feüciter  Amen. 

Späte  Fälschung.  St.  3321.  Bege*ta  Archiepitcopatu«  Magdeburgenxi*  I.  1064. 
W.  Schum,  Vorstudien  zur  Diplomatik  Kaiser  Lothar  III  S.  13  ff.  s.  a.  L.  v.  Heine- 
mann, Heinrich  ron  Brautuchteeig,  Pfalzgraf  bei  Bhein,  S.  308  ff. 
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1186.  Jali  2«.  71. 

A(dalbero),  Erzbischof  mn  Hamburg,  beurkundet  Vicelin  und  Genossen  die 
Mission  im  Wendenlande  bis  an  die  Peene  und  überträgt  ihnen  die  Kirche  in 
Holstein,  eimt  Wipenthorp,  jetzt  Neumünster  genannt,  mit  dem  Dorfe  Drage- 
resthorpe. 

A.  dei  grntia  hamenburgensis  archiepiscopus  dilectia  filiis  ecclesif  sibi 
in  domino  commissi,  tarn  futuris  quam  preaentibus.  gratia  uobis  et  pax  a 
domino  multiplicetur.  |j  Quia  nostri  iuris  est  non  tnntum  filioa  dei  uel 
bene  inoedentes  Semper  ad  ulteriora  uerbo  et  exemplo  prouooare  uel  nutantes 
conaolidare.  uel  omnes  qui  aliquo  modu  desolati  et  contribulati  sunt  diuinis 
foraentis]  refocilare.  sed  et  eoelesie  sancte,  dei  eos  qui  extra  sunt  pro  posae 
nostro  inoorporare.  dilectioni  uestr$  notum  esse  uoluinus.  quod  nos  cognito  bono 
zelo  eins,  dilecto  filio  et  fratri  nostro  fideli  scilicet  dispensatori  j|  oristi  vioelino. 
cnm  quibusdam  fratribus  ei  in  domino  coberentibus.  legationem  uerbi  dei  in 
slauia.  que  nostre  diooesi  usque  ad  fluraen  penum  pertinet.  uice  nostra  predi- 
candi  commisimus.  Verum  quoniam.  pre  feritate  gentisj)  barbarice  illius  in 
predicta  terra  stabilem  mansionem  habere  non  poterant.  ad  repausationem  et 
austentationem  eis  conoessimus.  ecclesinm  qnandam  in  fine  holtchati?.  que  apud 
ueteres  wiipenthorpe  aput  modernos  uero  nouum  monasterium  nuncupatur.  cum 
decimis  et  reditibus  prius  eo  pertinentibus.  et  quadam  uitla  drageresthorpe  cum 
omni  utilitate  eins,  siuo  in  agris.  siue  in  pratis.  siue  in  siluis.  quam  nos  in 
dedien  Ii  tinne  altaris  basilic?  noue,  ibidem  ab  ipsis  inchoate.  usui  supradictorum 
fratrum  maneipauimus.  Plenam  insuper  libertatera  prefato  nouo  monaaterio 
contulimus.  ita  scilicet  ut  preter  nos  et  suoeessores  nostros.  ii  et  prelatos  eorum 
qnos  sanior  pars  congregationis  elegerit.  neque  prepositus.  neque  arebipresbiter. 
neqne  archidiaconus.  uulla  denique  uel  magna  uel  parua  persona,  aliquid  ecclesi- 
astice.  potestatis  ibi  habeat.  Ij  Preterea  eosdem  fratres  ab  omni  itinerali  labore  et 
fatigatione  omnino1)  absolnimus.  nisi  cogente  necessitate  infra  terminos*)  hamen- 
burgensis episcopii.  eorum  opera  et  consilio.  ad  ecclesiastica  disponenda  \  indige- 
amus.  Vt  antem  apud  successores  noatroa  et  pasteroa  eorum.  hec  inconuulsa  et 
rata  permaneant.  banc  deuotionis  nostr§  collationem.  seruis  dei  et  amieis3)  nostris. 
bac  preaenti  karta  sigilli  nostri  inpressione  !j  inaignitam  stabilimus.  Si  quis  uero 
contra  hec  eniti  presumpserit.  exeommunicationis  senteüti?  subiaceat. 

Data  Hamenbur.  VII.  Kalendas  Augnsti  .  anno  ab  incarnatione  domini 
M.  C.  XXX.  VI.    Indictione  XIII. 

Anno  archiepiscopatus  domini  atbelberonia  XIIII. 

JMl  in  B.    *J  »..-  Infra  terroini.»  tanirn.    *)  B. :  rusctln  noatrU. 

Original  mit  aufgedrücktem  Siegel  im  Geheimarchiv  zu  Kopcnhagett.  Copiariu» 
ton  Xeumütuter  im  Hamburger  Archiv  Fol  2b.  BordeuhSeumünsterncher  Copiarius  in 
Kopenhagen  Fol.  Ib.  Hamb  U.  B.  I.  153.  Schirren,  Beitrüge  S.  199  Zeitschrift 
der  Genetisch,  f.  Schiente -Hulxt-Lauenb.  (jesrh.  VII.  287.    r.  Buchwald,  a.  a   0.  59  ff. 

0.  J.  72. 

Kaiser  Lothar  III.  fiestätigt  das  Kloster  Xenmiinster  in  Hofstein  und  dessen 
Besitz  und  befreit  ihn  von  Alyalten. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  diuina  fauent*  dementia  Lotha- 
rius  tercius  romanornm  impprator  nugustua.  Nouerit  itnque  tarn  futurorum  quam 
presentium  industria.  qnaliter  sancte  conuersationis  frater  Vicelinua.  ex  legatione 

4» 
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Athelberonis  uenerabilis  archiepiscopi  hammenburgensis.  per  totara  slauiam  que 
in  ipsius  sita  est  parrochia.  curam  et  uicem  suscepit  predicandi  uerbum  dei. 
Qui  cupiens  in  uice  legationis  sne  permanentes  sicut  nouelle  plantationis  agricola 
fructum  afferre.  ecclesiam  in  eadeui  slania.  que  nonnm  monasterium  nocatur 
inchoanit.  et  fratres  in  eadem  secundnm  sancti  augustin i  regulam.  satis  deuotus 
circa  religionem  instituit.  sperans  commendatione  diuini  ofncii.  et  regulari  con- 
ueraatione.  rüdes  illius  gentds  mentes  ad  agnitionem  ueritatis  molliri  et  inflecti. 
Cui  sicut  ecclesiastice  plantationis  operario.  in  temporalibus  pronidere  cupientes- 
rogatu  dilecte  nostre  Rikenze.  et  principum.  hoc  concessimns.  ut  illius  terre 
babitatores.  liberam  babeant  potestatem  offerendi  siue  uendendi  bona  sua  prefate 
eoclesie  uel  alten  quam  predictus  frater  Vicelinus  deo  annuente  in  eadem  terra 
fundare  studuerit.  Idem  concedimus  ipsi  de  boltsatis.  in  quorum  confinio  preno- 
minata  ecclesia  fundata  est.  vt  autem  prefate  ecclesie  fratres.  tarn  oblatis  quam 
emptia  quiete  uti  possint.  omnia  que  ipsis  quoquo  modo  oollata  fuerint.  ab  omni 
exactione  absoluimua.  precipiendo  iubentes.  ut  nullus  arcbiepiscopus.  episoopus. 
dux.  marchio.  comes.  uicecomes.  nulla  denique  magna  paruaue  persona,  in  bis 
conoessis  eos  inquietare.  diuestire.  molestare  presumat.  Si  quis  uero  contra  hoc 
quod  non  credimus  oonatus  fuerit.  centum  libras  auri.  medietatem  camere 
nostre.  et  medietatem  predictis  componat  fratribus.  Quod  ut  verius  credatur.  et 
ab  omnibus  diligentius  custodiatur.  presentis  decreti  paginam.  sigilli  nostri  im- 
pressione  insigniri  iussimus.  Huius  rei  testes  sunt.  Athelbero,  hammenburgensis 
archiepiscopus.  Thietmarus  uardensis  episcopua.  athelbertus  marchio.  adolfus 
comes.  et  Conradus  comes.  Eilmarus  comes  et  alii  oomites.  Sifridua.  Rotholfus. 
>  Gerbertus.  Frithericus.  Criatinus.  Liudolfus.  Bernhardus. 

Copiarius  von  Neumünater  im  Hamburger  Archiv  Fol.  2b  und  3a.  In  marginc: 
Lotharii  imperntoris  de  übertäte  possessorium  ecclesie  et  eorum  qui  coloni  sunt. 
FactimUe  m  Staphorst,  Hamb.  Kirchengeschichte  Th,  L,  tob.  XII  (t.  S.  537). 

St  3293.    Schirren,  Beiträge  S.  209  ff 


1137.  MKn  17.  78. 

Kaiser  Lothar  (III.)  stiftet  das  Kloster  Segeberg. 

A. 

In  nomine  domini  Dei  Saluatoria  nostri  «Jesu  Christi  Lotharius,  diuina 
ordinante  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Considerantes  regalis  esse 
munificentiae  et  nobia  salutare,  dum  tempus  habemus,  operari  bonum  in  omnibus ') 
preeipue  in  ecclesiis  dei,  ideo  decreuimus  loca  deo  dicata  aublimare,  possessioni- 
bu8  ampliare  et  defensare,  vt  et  fructum  reeipiamus,  nec  deficientes  in  semine 
simul  cum  Christi  fidelibua  gaudeamua  in  messe.  Notum  igitur  esse  volumus 
omnibus  fidel ibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  pro  persecutione  paga- 
norum  in  christianos,  Castrum  in  Slauia  construxiraus ,  quod  a  modemis  vocatur 
Sigeburg,  ab  antiquis  Alberg,  *)  et  ante  Castrum  feeimus  ecclesiam  ad  honorem 
dei  et  virginis  Mariae  et  beati  Johannis  euangelistae  pro  fide  catholica  ibi  Propa- 
ganda. Ordinationen!  vero  supradictae  ecclesiae  commisimus  fideli  nostro  fratri 
Vicelino,  viro  religioso  et  bonae  conuersationis ,  cuius  vitam  in  bonis  operibus 
probatam  cognouimus,  auisque  sueoessoribus ,  quos  sanior  pars  elegerit  fratrum. 
Ad  promotionem  vero  ipsius  ecclesiae  et  ad  austentationem  fratrum  Deo  ibi  ser- 
uientinm,  concedimus  pro  remedio  animae  nostrae  ets)  dilectae  coniugis  nostrae 
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Riphzen,  omnem  terram,  qune  est  in  occidentali  parte  castri,  videlieet4)  a  Castro 
vsqne  ad  fluuium  Trauenae,  ex  vtraque  parte  viae  cum  silua  in  meridionali 
plaga  adiacente.5)  Insnper  omnem  campum,  qui  est  in  occidentali  parte  Tra- 
uenae, cum  omni  deserto  ex*)  omni  parte  adiacente.  Campum  quoque,  qui  est 
in  meridionali  plaga  riui  Moyzen, 7)  a  fluuio  Trauenae  vsqne  ad  stagnum  occiden- 
talis  plagae.  Omnem  hanc  terram  simul  iunctam  cum  villis  infra  iacentibua. 
Rizeristorpp,  Hageristorpp,  Zuizle,  Movene,  duo  Wittenburne, 8)  et  cum  omni 
vtilitate,  areis,  scilioet,  silvis  pratis,  molendinis  pascuw,')  aquis  aquarumue  decur- 
sibua,  mobilibus  et  immobilibus,  cultis  siue  incultis,  et  cum  omnibus  eorum  appen- 
ditiis  concedimus  ad  vsus  fratrum l0)  ut  nullus  eos  inquietare,  vexare  vel  molestare 
presumat,  nec  aduocatum  habeant,  niaiquem  sibi  fecerunt").  Homines  etiam  ad 
predictam  ecclesiam  pertinentes  nec  ad  componenduin l*)  Castrum,  nec  ad  peraol- 
uendum  tributum  nec  ad  publica  vectigalia  supplenda  cogantur.  Quod  si  quis 
preaumserit,  centum  libras  auri  pereoluat,  medietatem  camerae  nostrae,  reliquam 
parte m  fratribus.  Et  vt  hec  omnia  rata  et  inconuulsa  permaneant,  impreasione 
sigilli  nos tri  siguari  percepimus.  Hi1*)  vero  testes  interfuerunt:  Adalbero14) 
arcbiepiscopus  Bremensis,  Thitmarua  Verdensis,  marchio  Adalbertus,  '*)  Fritheri- 
cus1*)  Palatinus  comes,  Difridus17)  comes  de  Hamburg,1*)  Adolfus  comes,  Conra- 
dus  comes,  comes  Sifridus  de  Erteneburg, '")  Bernhardus  vicedominus,  Ludolphus 
de  Walltigerothe,*0)  Ludolpbus  advoeatus,  praepositus'1)  Benoico, ")  praepositus 
Hartmannus,  praepositus  Snelhardus,  *s)  ceterique  complures*4)  tarn  liberi  quam 
ministeriales. 

Data  anno  incarnationis  dominicae  M.C XXXVII.'5)  XVI.  kalendas  Aprilis, 
anno  vero  regni  regis  Lotbarii  XII.  imperii  V. 

Actum  Bardewic.'6)    In  christi  nomine  feliciter.  Amen. 

>)  L.  /igt  «t  ein  Adner*.    *)  L.:  tx.    *)  wir  Tid«lic«4  /igt  Xoodt  «'•:  n.  IboUlI)  «in.  L. 

fügt  »nun:  cum  mx  pa«i«  eic  •)  i,.:  «t.  ')  Motu«.  L.:  Buendorf,  Hagerudoir.  Zwltwl, 
Mottiin*  dno  Wlttcnbcrn«.  »)  l.:  m  et  p  ••)  £..  ad  TMimfnictum.  ••)  L.:  fcccrtnt.  »)  L.: 
conntrnesdum.  <*)  L  ;  Et  hl.  M)  L. :  Adnlbertn«.  •»)  L  :  Adelbertu.  '*)  l. :  Frlderleu» 
com«  palatlnoa.  ")  L  Stfridu*.  ■)  L.:  Hamborch.  Kuo<tt  lü/M  äi*  Worte  ton  Hamburg  bis  01M- 
rlui  dt  am.     ••)         Ertelenburg;    N.  ■   LUneborcti.      *>)  l.  :  Walttgcroda.     ")  l. :  Frepoiltni. 

£..  Bmieo.    "J  L  :  8n«Uh>rdu.    M)  L.:  plnr«*.    »)  L.:  mlllealroo  eeatwlmo  lric««lnio  lepUroo. 
*>  i..  Bardeirick. 

Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Schiesw.Holst.-Lauenb.  Gesch.,  Bd.  VIII.  S.  307. 
Noodt,  Beüräge  II.  104.   Hamb.  ü.  B  I.  152. 

B. 

In  nomine  Domini  Dei  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Lotharius  divioae 
ordinationis  dementia  Romanor[um]  Imperator  Augustus.  Notum  esse  volumus 
omnibus  fidelibus,  tarn  praesentibus  quam  futuris,  quod  nos  pro1)  persecutione 
paganorum  in  Christianos,  Castrum  in  Slavia  construximus,  quod  a  modernis  vo- 
catur  Siegeburg  *)  ab  antiquis  Aelberg3).  et  ante  Castrum  fecimus  ecclesiam  ad 
honorem  Dei,  et  virginis  Mariae,  et  Beati  Johannis  Evangelistae,  pro  fide  Catho- 
lica  ibi  propaganda.  Ordinationen!  vero  supra  dictae  Ecclesiae  commisimus  fideli 
nostro  fratri  Vicelino,  viro  religiöse  et  bonae  conversationis,  ouius  vitam  in  bonis 
operibus  probatam  cognovimus,  suisque  sueoessoribus,  quo«  sanior  pars  elegerit, 
fratrum  Deo  ipsi4)  servientium  concedimus  pro  remedio  animae  nostrae  ac  dile- 
ctae  coniugis  nostrae  Righzem,  omnem  terram  quae  est  in  occidentali  parte  castri 
usque  ad  fluvium  Travene  ex  utraque  parte  viae  cum  sylva  in  meridionali  plaga 
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adiacente,  cum  sex  pagis.  Et  ut  haec  omnia  rata,  et  inconvulsa  permanea[n]tft) 
impressione  sigilli  nostri  signari  praecepimus.  Testes  fnerunt  Adelbertus  Arebi- 
episcopus  Bremensis,  Tithmarus  Verdensis,  March io  Albertus,*)  Priedericus  Comes 
Palatinus,  Sifridus  Cornea  de  Homburg,  Adolphus  Comes,7)  Conradus  Comes, 
Comes  Sifridus  de  Ertelenburg,  Berabardus  Vice-Dominus,  Ludolphus  de  Waleti- 
gerota,  Ludolpbus  Advocatus,  Praepositus  Beniico.  Praepositus  Hardamannus, 
Praepositus  Suelhardns  oaeterique  plures  tarn  Liberi  quam  ministri  alii.  Data  ab 
incarnatione  Dominica  1137.  16.  Kai.  April.  Anno  vero  regni  nostri  12,  Im- 
perii  5.    Actum  Bardowick8)  in  Christi  nomine  feliciter,  Amen. 

V  pro  J*U  bti  Fehtöpkt».  *)  Silbers  SeUeplen.  *)  A*«Ib«rg  Ucmr.  *)  Im*  IM  mit  MHpItrn.  \>  Com- 
ptmtutm.    *)  Albertu«  l'nut  Marcbio  Lueur.         IlolsatlM  fmjt  Lueat  *»■»■.    ■)  Baftlewich  Scklöpkim. 

H   Bangert,  Helmold  8.  129,  130,   Note.      Meibom,  SS.  rer.    Germ   I  524 
Schlüpke*,  Beschreibung  von  Bardetcick  S.  175.    Lueae,  Graferuaal  S.  1135—1136. 

C. 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  Lotharius  diuinae 
ordinationis  dementia,  Romanorum  Imperator  Augustus')  notum  esse  volumus 
omnibus  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  pro  persecutione  pnga- 
norum  in  Cbristianos,  Castrum  in  Slauia  construximus,  quod  a  modernis  vocatur 
Sigeburgk,  ab  antiquis  Aelberg  et  ante  Castrum  fecimus  ecclesiam  ad  honorem 
Dei  et  virginis  Mariae  et  B.  Johannis  Euangelistae  pro  fide  cntholicn  ibi  Propa- 
ganda. Ordinationen!  vera  supra  dictae  Ecclesiae  commisimus  fideli  nostro  fratri 
Vicelino  viro  religioso  et  bonae  conuersationis ,  cuius  vitam  in  bonis  operibus 
probatam  cognouimus,  suisque  successoribus  quos  sanior  pars  elegerit  fratrura. 
Ad  promotionem  vero  ipsius  ecclesiae  et  ad  sustentationem  fratrum  Deo  ipsi 
seruientium,  concedimus,  pro  remedio  animae  nostrae  ac  dilectae  coniugis  nostrae 
Righzen,  omnem  terram  quae  est  in  occidentali  parte  castri,  videlicet  a  castro 
usque  ad  fluuium  Trauenae  ex  utraque  parte  viae,  cum  sylva  in  meridionali 
plaga  adiacente,  cum  sex  pagis  etc.  et  ut  haec  omnia  rata  et  inconuulsa  permaneant, 
impressione  sigilli  nostri  signari  praecepimus.  Testes  interfuerunt  Adelbertus 
Archiepiscopus  Bremensis,  Thitmarus  Verdensis,  Marchio  Adelbertus,  Fredericus 
comes  Palatinus,  Sifridus  comes  de  Hamburg,  Adolfus  comes,  Conradus  comes, 
comes  Sifridus  de  Ertelenburg,  Bernhardns  Vicedominus,  Ludolphus  de  Waleti- 
gerota,  Ludolphus  aduocatus,  praepositus  Bernico,  praepositus  Hardmannus,  prae- 
positus Snelhardus,  caeterique  plures  tarn  liberi  quam  ministri  alii.  Data  anno 
incarnationis  dominicae  Millesimo,  centesimo,  tricesimo  septimo,  16.  cal.  Apr. 
Anno  vero  regni  nostri  XII.  Imperii  V.  Actum  Bardewick  in  Christi  nomine 
feliciter.  Amen. 

■>  Hfuthutn  fügt  kitr  •<<*.  «tu 

Henninge»,  Genealogiae  Para  ttltera  S.  244.  Muhlin«,  Hixtoria  Borde*holmen*i* 
S  546.  Staplkorst,  Hamburger  Kirchengeschichle  I,  S.  539.  Westfalen,  Monum.  intdita 
II,  S.  12.    ÜfwrieUnng  im  Aufzuge  in  (}.  Braun,  Theatrum  iirbium  IV,  Tab  32 

Verzeichnet:  St.  3348. 

Anmerkung 

Von  Kaixer  Lothar*  Urkunde  für  Segeberg  «<  eine  ältere  handschriftliche  Grundlage, 
seitdem  dtr  Lindenbruclmche  Copütrius  in  Hamburg  im  Jahre  1842  verbrannt  int,  nicht 
mehr  vorhanden.  Den  betten  Ersatz  mufn  jetzt  die  Abschrift  am  den  Papieren  der 
Bollandisten  bieten,  aus  tpelcher  Schirren  in  Bd.  VIII.  der  Zeit»chrif't  f.  SchUatc  -Hol»t.- 
Lauenb  Gc/tchichte  S  307  (*.  S  319,  320)  die  Ablenkungen  mm  Drucke  Lappen- 
bergn  im  Hamburger  Vrkundenbuche  I.  152  veröffentlicht  hat,  und  trunnrh  hier  der  Tcrl 
hergenteUt  i*t.  (A.)     Einzelne  Verderbnisse  denselben  find  dadurch  verbessert  und  cor 
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allem  ist  das  anstiifsige  cum  »ex  pagis  beteiligt,  ohne  dafs  damit  alle  Schwierigkeiten, 
selbst  Kenn  die  chronologischen  mit  Ficker,  Beiträge  zur  Urknndenlehre  I,  S  301,  durch 
Trennung  de»  Actum  und  Datum  erklärlich  erscheinen  nullten,  gehoben  sind 

Um  so  beachtenswerter  ixt,  dafs  die  Urkunde  iu  den  Drucken  in  drei  durchaus 

Die  kürzeste  in  Bangerts  Helmoldausgabe  S.  12!»,  130,  bei  Meibom  und  Schlüpke» 
(B)  erhaltene,  läfst  im  Vergleich  mit  A.: 

1.  den  Satz:  ronsiderautes— in  mew  und  im  gleich  folgenden  da*  Wort:  ijjitur; 

2.  den  Satz:  Ad  promotiotieui  —  su*tentationem  fratrum  und  nachher  die  Worte: 
videlicet  a  Castro ; 

3.  den  ganzen  Fassus  ron  Insuper    •  partem  fratril>ui>,   das  will  nagen,  die 
ganze  Dotationsliste  und  die  comniiuatio  au*; 

schreibt  4.  im  Eingang  statt:  diuina  ordinante  dementia,  diuinae  ordinationi»  dementia, 
vor  der  Zeugenreihe  ittatt:  Et  Iii  vero  teste»  interfuerunt  einfacher:  Teste» 
fuerunt,  in  der  Datierung:  Data  al>  iticarnationc  dominica  und  Auno  vero 
regni  notrtri  12,  tco  A.:  Data  anno  inearnationia  dominicae  tmd  anno  vero 
rejrui  regis  Lotharü  XII  lie*t,  und  fügt  hinter  plaga  adiacente  ein:  cum 
sex  pagis. 

Eine  dritte  Bedaktion  (C),  mit  der  nach  Lappenbergs  Angabe:  Hamb  U  B 
S.  139,  Anm.  h,  auch  der  Lindenbruchsche  Copiarius  übereingestimmt  hat,  läfst 

1.  gleich  fallt  den  Satz  der  Arenga:  Conaiderantea  u  *.  w.  und  ebenso  dun  fol- 
gende ifjitur  vermissen,  ersetzt  erstem  in  einem  Drucke  durch  etc. ;  hat 

2.  den  Satz:  Ad  promotionem  —  fratruni  und  nachher  videlicet  a  castro  hinter 
die  Worte:  in  oocidentali  parte  eaatri  eingefügt; 

3.  ebenso:  cum  »ex  pagi»,  gleich  dahinter  aber  noch:  etc.,  fährt  aber  datin  wie 
B.  fort,  und  läfst  mithin  ebenfall*  die  ganze  Dotationsliste  weg; 

schreibt  4.  im  Eingang:    diuinae   ordinationis    dementia   ganz    wie   B.,    stimmt  in 
der  Datierung  an  erster  Stelle  mit  A..  an  zweiter  mit  B.  überein,  formuliert 
die  Ankündigung  der  Zeugenreihe:  Tente*  interfuerunt,  liest  am  Schlufs  der- 
selben mit  B.  gemeinsam:  ceterique  plures  tarn  liberi  quam  ininistri  alii. 
Allen  Ihrucken  gemeinsam  ist  der  Fehler  im  Namen  des  Erzbischofs :  Adelbertu* 

statt  Adellwro  in   der  Zeugenreihe,  den  allein  richtig  die  Abschrift  der  Bollandistm 

überliefert. 

Zunächst  wäre  es  möglich,  daf«  der  Satz  unter  2:  Ad  promotioueni--fratrum  im  B. 
einfach  durch  Schreibernachlässigkeit  ausgefallen  sei,  da  der  toraufgehende  Satz  ebenfalls 
an/  fratrum  auslautet,  und  es  könnte  dafür  die  asyndetische  Anfügung:  coneedimus  sprechen, 
aber  eine  gleiche  unrermittelte  Weiterführung  zeigt  sich  in  dem  Auslassen  de»  Wortes 
ijritur  unter  1.  und  der  kurzen  Wendung:  Teste«  fuerunt  (oder  interfuerunt)  anstatt:  [Et] 
hi  vero  in  A.  Vor  allem  aber  der  in  B.  fehlende  Zusatz  unter  2.  videlicet  a  castro 
zeigt  deutlich  die  nachträgliche  Korrektur  des  ursprünglichen  Wortlauts,  gemacht,  um 

bis  an  den  Flufs  der  Kirche  verliehen  sei.  Ist  hier  der  diesen  Worten  roraufgehende, 
bei  Noodt  sich  findende  Buchstabe:  n.  ah  nota  oder  notandum  aufzulösen,  so  tritt  erst 
recht  die  nachträgliche  Einschaltung  zu  Tage;  sie  findet  sich  übrigens  bereits  in  der 
Urkunde  Konrads  TU.  (Xo.  74)  wenn  auch  einfacher:  a  inontc. 

Nicht  anders  dürfte  auch  in  der  Datierung  der  genuine  Wortlaut  bei  B.  und  V. 
erhalten  sein. 

Die  erweiterte  Form  A.  wird  nach  der  Auseinandersetzung  Schirrens,  Beiträge 
S.  213  ff.,  selbst  wo  nun  die  sex  pagi  in  Wegfall  kommen,  niemand  mehr  für  echt  halten 
wollen;  doch  auch  die  verkürzten  B.  und  C.  unterliegen  den  gleichen  Bedenken,  wie  sie 
Schirren  insbesondere  S.  219  entwickelt. 

Als  zweifelloser  Satz  des  ersten  Konzepts  ist  nur  gesichert:  omuem  terram 
quae  e»t  in  occidcntali  parte  castri  iiaque  ad  fluuiuin  Travene  ex  utraque  parte  viae 
cum  silva  in  meridionali  playa  adiacente. 

Dem  ward  einmal  eingeßgt:  cum  sex  pagis  mit  später  hinzugesetztem:  etc.,  und 
ebenso  der  Orenzansgangspunkt  durch  videlicet  a  castro  genauer  bezeichnet,  ein  ander- 
mal die  Dotationsliste  ron  Insuper  an  in  das  erste  Konzept,  aber  in  ein  zweites  Exem- 
plar eingetragen,  der  ganzen  Urkunde  durch  Einschiebung  der  Comminationsfhrmel  und 


Digitized  by  Google 


1139.  Jan.  5  ] 


—  32 


xtili*ti*ehc  Vcrbtimraugat  ein  *okniu*  Gepräge  gegeben,  und  *cldüfsüeh  nach  noch  dir 
voranstellende  Sati  nach  der  ttnlm  Erweiterung  umgeändert;  in  dieser  ktzten  Gottall 
linde  t  xieh  der  Test  bei  Xitotlt. 

Ob  mit  Fieker  uln  Urnndhujc  tine  l'rknnde  Lotknr»  aiujenouimen  werden  kann 
und  ob  *<€  als  tritt  ~n  betrachten  "ein  wird,  hängt  sehliefslivJt  allein  con  der  Beurteilung 
der  Datierung  and  der  Zengc*reihe  ttb. 

1189.  Jan.  5.  74. 

Köniif  Konrad  III,  InsfäUt/t  V'uxi'm  dir  Kia/mt  zu  Sttpherij  und  Läbnk 
im   Wnuhnhudc  und  trshnr  dir*  Hcsitzmuftu. 

In  nomine  summte  «*t  indiuidue  trinitutis.  Cunradus  diuina  lauen  te  Clemen- 
cia  tereius.  '  rumauoruin  ivx.  Quin  regni  nostri  amministnuinnem,  dei  gul>er- 
uncioue  dispeusuri  eupimus.  dignum  est  ut  eius  muuificentiaiu  sumptis  u  largi- 
tnte  sim  mune  ribns  honoremus.  Si«;  e niin  Humilitnteni  i inst  nun ,  sehnte  pro- 
teetionis  sue  speranius  obumbrari,  Si  eeiam  ex  eo  regnare  et  regiminis  uostri 
suceessuin  eins  gmeie  saj  tagamus  assehribere.  Xntum  igitnr  esse  vohunns  Omni- 
bus cristi  fidelibus  tani  futuris  quam  \  presentibus,  quod  pro  sunete  ecclesie 
gubernacioue  «t  glorihcacione  in  honore  doruiiii,  nostri  iesu  cristi,  eiusque  geni- 
tricis  virginis  Marie.  Suuctoruwque  upostoloruni  petri  et  pauli.  Johannis 
Ewangeliste,  Bnrtholomei,  Sanetique  Godehardt  confessoria,  ad  catholice  Hdei 
religionem  dilatandam.  et  ydolatrie  supersticinnem  extirpundnm.  Ecclesiam  j 
inehoutum  in  gente  Slauornm  in  pago  dar  durgime')  iuxta  muntern  ]  qui  autiqui- 
tus  alberch,  sed  a  moderuis  Sigeberch  iiui]cu}Mitus  nst,  tideli  uostro  j  veuerabili 
Saeerdoti  viwliuo  coiniuendauimu.s  quutenus  in  Kdium  construetioue,  etj|  in  fra- 
trum  i-egulariter  viuentium  eondunueioue,  eaudem  Ecclesiam  promoueat.  Ad  J 
necessnrios  igitnr  vsus  fnitrum  ibidem  communeutium.  piedia  que  subseriptis 
termij  nis  desiguautur.  Sunete  dei  genitrici  Marie,  et  eceb>sie  perpetuo  iure 
pos  sidenda  delegauimus,  omuem  videlicet  terram  que  est  in  ueeideutali  parte 
moutis  a  monte  vsque  ad  Huuium2)  trauenam.  ex  vtmque  parte  vie,  cum  Siluu 
in  .Meridionali  parte  adiaeeute,  iusuper  omuem  campum  qui  est  in:1)  oeeidentali  j 
parte  truuene,  cum  omni  deserto,  »*x  omni  parte  adiaeeute,  Campum j|  quoque 
(|iii  est  in4)  meridionali  plaga  riui  Mozezke  u  tfuuio  trauenai  vsque  ad  staguum 
occideutale,  omuem  Haue  ten-.im  simul  iunetam,  cum  villis  infra  iacentibus 
silicet"')  Ritteristorp,  Hogeristorp,  Huuezle,  Moziuke,  dun  wittenburne.  cum 
omni  vtilitate.  areis  silicet/)  siluis.  pratis.  paseuis.  aquis.  aquurumve  decursi- 
bus.  Molaudinis.  Molandinorumve  locis,  cultis  sine  inlcultis,  exitibns.  siue  redi- 
tibus,  ad  vsus  fnitrum  in  predicta  ecelesia,  doiuino  famulaucium,  regia  Mangni- 
ficentia")  trndidimns.  Jtem  veuerabili  sacerdoti.  V.  eiusque  snwsessoribus.  ecclesiam  | 
in  Castro  lubece  in  Slauonia  concessimus,  cum  villis  et  omnibus  ad  ea;)  perti- 
nenti)»us,  vt  quemadmodum  Himicus  Slauornm  i-ex  eaudem  ecclesiam  suo  Sacer- 
doti donauerat  aut  sicut  kanutus  Hinrici  snwssnr  eaodem  «rclesiam  iam 
sepedicte  vicelino  presbitero  concesserat  iüi  ex  dono  nostre  largitatis,  cum  oinui 
integritate  posside  ant,  nec  ad  aliquem  nisl  ad  uos.  vel  ad  succ^atwires  nostros 
romanoruiu  reges,  uel  im  penitores,  huins  donationis  resspectum  hubeant.  preterea 
concessimus  ut  illins  terre  Habifcitores ;  vel  quicumque  de  ciixmmpositis  i-egioni- 
bus  libenim  babeunt  potestatem  i»rfei*endi  siue  veudeu  di,  bona  sua  prefatis 
ecclesiis  vel  aliis,  si  qiias  tideles  cristi  in  eudem  regione,  diuinu  propici|  atione 
fundnre  et  ennstruere  poterint.    i)e  aduwatis  vero  eisdem  welesüs  c/mstituendis, 
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seu||  substituendis,  penes  earundem  ecclesiarum  prouisores  potestatem  esse  volu- 
mufl,  vt  eos||  sibi  eligant  et  coustituant,  quos  sibi  ydoneos  esse  connouerint. 8) 
De  cultoribus  |  vero  omnium  prediorum  earundem  eccl&siarum  constituiraus  t?t 
iuimobili  statato  firmamus,  |;  vt  a  regio  fiaco  et  puhlicis  vectignlibus  immunes 
hubeantur,  neque  ad  plajcitum  Ducis  vel  comitis  vel  vicecomitis  vllatenus  <>uo- 
centur.  neque  vrbes  aut{|  castella  extruere.  aut  alicui  ministeria  impendere  cogau- 
tur.  Sed  tantum  in  omnibus|  et  per  omnia  ad  prelatos  ecclesiarum  tocius  debiti 
sui  Habeant  resapectum.  Hanc  igitur;|  nostram  traditiouem  et  constitutiouem,  ne 
ab  vllo  successorum  nostrorum  regum  vel  i  Imperatorum,  aut  eciam  aliarum  per- 
sonarum  eoclesiasticarum  seu  secularium  presumj'pcione  diuelli  valeant.  aut 
irritari  priuUegii  huius  conscripcione  et  sigillij;  nostri  impreasione  cum  regali 
banno  communiuimus,  et  testes  in  quorum  |  presencia  actum  est  asscribi  iuasimus 
que  nomina  sunt  hec,  Adalbertus  M  n»unti  nensis  archiepiscopus.  Araolfus  eolo- 
niensis  archiepiscopus.  adalbero  Hamburgensis  archij|  episcopus.  Ottauiauus  Dia- 
conus  Cardinalis.  Sineboldus,  presbiter  et  capellanus  Curie  |  romane.  Thitmarus 
verdensia  episcopus.  Bernardus  paderbrunensis  episcopiis.||  Bernardus  Hildesse- 
mensis  episcopus.  rodolfus  Halberstadensis  episcopus.  andreas  traiectensis !  |  epi- 
scopus. Wernerus  monasteriensis  episcopus.  Vdo  osenburgensis  episcopus.  Sivur- 
dus  Minjjdensis  episcopus,  adelbertus  dux  saxonie.  Godefridus  de  rinekke. 
Hennannus  comes  de  Please  .  anno  incarnacionis  dominice.  M°.  C°.  XXX0.  Villi0. 
Indictione||  II*-  Anno  vero  regni  eius  1°.  nonas  Januarii.  actum  Goslarie 
feliciter.  Amen. 

')  I.:  dMfuac.  »)  korrigiert  «im  Domen.  *)  ibtryttcirUbtn.  *)  iberymcJu-iri**.  »)  /.  »cllicet.  •  nuni- 
8c*ntU  tu  frbturrn  f   »)  man  trtcarUt:  tun.    •)  twW  conitMaerlnt  ibtrckitricken. 

Kopie  aut  dem  13.  Jahrhundert  in  Lübeck    St.  3384     U  B.  der  Stadt  Lübeck 
I  1.    Hamb.  U.  B.  I.  157.    Schirren,  Beiträge  S.  217  ff. 


1139.  Ab*.  87.  75. 

Adalbero,  Erzbischof  von  Hamburg,  verleiht  Vicelin  und  dem  Kloster 
Neumünster  die  Zehnten  in  der  Wüster  und  Kremper  Marsch  und  die  Ncubruelis- 
zehnten  zu  beliebiger  Verwendung. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Adalbero  dei  gracia  hammabur- 
gensis  eocleaie  archiepiscopus.  omnibus  cristi  fidelibus  salutem  in  perpetuum. 
Pontificalis  officii  culmen  a  nobis  frequenter  exigit.  famulis  dei  presentis  eciam 
uite  sumptns  quantum  etiam  facultas  admittit  prouideri.  ne  foris  occupati  cogan- 
tur  intus  in  laude  dei  debita  minus  exerceri.  Quapropter  sanete  conuersationis 
fratri  karissimo  wicelino  et  fratribus  eius  qui  seruiunt  in  nouo  monaftterio.  has 
deeimas  iuxta  wilstram  fluuium.  cilicet  a  loco  qui  dicitur  Staden,  usque  ad 
fluuium  qui  uocatur  waltburgou.  neenon  et  alias  deeimas  in  australi  plaga  flumi- 
nis  sture,  uidelicet  a  fluuio  lutesou  usque  ad  montem  bredenberch.  diuinam  pro- 
raereri  cupientes  retributionem.  omnino  dando  concedimus.  et  ut  in  vsus  predictorum 
fratrum  perpetuo  redigantur  et  maneant.  diligenti  deliberatione  statuimus.  Pre 
terea  de  omnibus  que  in  siluis  sine  paludibus  per  se  vel  per  Colones  suos  usque- 
quaque  idem  fratres  elaborauerint.  tarn  in  frugibus  quam  in  animalibus  ipsi 
deeimationes  aeeipiant.  et  secundum  quod  sibi  uisum  fuerit  ad  laudera  dei  et 
vtilitatem  fratrum  sagaciter  inde  disponant.  Vt  autem  hec  donatio  omni  euo 
rata  ac  firraa  permaneat.   haue  cartain  conscribi.  et  sigilli  nostri  impressioue 
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signari  precepimus.  rogantes  et  obsecrantes  iu  nomine  domin i  et  saluatoris  nostri 
iesu  cristi.  ut  nullus  eam  in  toto  uel  in  parte  deteriorare  presumat.  Si  quis  nero 
huic  pio  facto  nostro  contraire  seu  derogare  temptauerit.  siue  archiepiscopus  uel 
episcopus.  seu  dnx  uel  marchio.  comes  uel  uicecomes.  seu  aduocatus.  siue  que- 
cumque  alia  eoclesiasticn  secularisue  persona,  si  secundo  tercio  ue  commonita 
non  cessauerit  anathema  sit.  Huius  rei  testes  sunt.  Bertoldus  abbas  de  sancto 
paulo.  adalbertus  prepositus  de  domo  sancte  Marie  et  sancti  petri.  Bonifatius  pre- 
positus.  Thietmarus  decanus.  capellani.  Liudfridus.  Liudwardus.  Othalricus . 
Obertus.  Anno  dominice  incarnationis.  M°.  C°.  XXXIX.  regnante  Counrado  rege. 
III.  Anno  uero  ordinationis  eiusdem  venerabilis  arcbiepiscopi  adalberonis  XVI. 
Indictione  II.  Acta  sunt  hec  Breme.  VI.  Kalendas  septembris.  in  nomine  domini 
feliciter.  amen. 

Aua  dem  Hamb.  Brem  Copiariu*  im  Staatsarchiv  tu  Hannorer.    Hamb.  U.  B.  1. 
159.    Schirren,  Beiträge  S.  206  ff.    v.  Buchwald,  a  a   0.  S.  67-  72. 


[Cm  1140.]  76. 

Adalbero,  Erzbischof  von  Hambttrg,  verleiht  detn  wiederhergestellten  Ham- 
burger Kapitel  Höfe  zu  Eppendorf  und  Rellingen,  die  Kirchen  zu  Meldorf  mit 
Zins  und  Zehnten,  zu  Heiligenstedten,  Tellingstedt  und  Barmstedt,  die  Zehnten  zu 
Hutfleth  und  Eddelach  und  aus  dem  Bruch  zwischen  Hamburg  und  der  Elbe 
südwärts,  sowie  das  Recht  der  Seelsorge  an  hohen  Festen.  —  „Notum  sit. " 

l'ranssumiert  von  Erzbischof  Hartteig,  it.  u  No.  121.     Hamb.  U  B.  I.  162  (235). 
r.  Buchtcald,  a.  a.  0.  S.  78  ff. 


1141.  Juli  II.  77. 

Athelbero,  Erzbischof  von  Hamburg,  verleiht  Vicelin  und  dem  Kloster  Neu- 
münster  die  Zehnten  des  ganzen  Kirchspiels,  sowie  die  aus  der  Wilster  und 
Kremper  Marsch  und  alle  Neubrucltszehnten. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Patris  et  filii  et  Spiritus  sancti. 
Athelbero1)  dei  gratia  Uammenburgensis  ecclesie  arebiepiscopus.  omnibus  cristi 
fidelibus.  salutem  inperpetuum.  Pontificalis  officii  culmen  a  nobis  frequenter  exi- 
git8)  famulis  dei  presentis  etiam  uite  sumptus  ex  nostra  sollicitudine  quantum 
facultas  admittit  prouidere.  ne  pro  illis  laboriose  forsitan  acquirendis.  foris  occu- 
pati.  ogantur  intus  in  laudem  dei  debita  minus  exerceri.  Qua  propter  sancte 
conversationis  frntri  karissimo  vicelino8).  et  fratribus  eius  qui  seruiunt  in  nouo 
monasterio.  in  uilla  wipenthorp4)  nuneupafa.  in  pago  holtsntin.  eiusdem  ville 
deeimam  cum  aliarum  quarundara  villarum  subter  positarum  deeimis.  ueluti  in 
uilla.  5)8tauera.  Horgna.  Brachtenuelde.  Tuentborp  .  .  6)  Tadesthorp 7).  Gode- 
lande.  Wlmersthorp.  Boienebutle.  Busberge.  Cumeruelde.  Padenwrth.  With- 
tborp.  Padenstide.  Bulligstide.  Sed  et  alias  iuxta  fluuium  Ciestere.  in  utroque 
litore8)  a  uilla  Eimesborne  usque  ad  lacum  wieflet.  diuinam  promereri  cupientes 
retributionem.  omnino  dando  eoncedimus.  et  ut  in  usus  predicti  monasterii  fra- 
trum  perpetuo  redigantur.  et  redacte  permaneant.  diligenti  deliberatione  statui- 
mus.  Addimus  autem  et  bis  deeimam  iuxta  Wilsteram')  fluuium.  scilicet  a  lacu 
qui  dicitur  Sladen.  usque  ad  fluuium  qui  vocatur  Waldburgou ,0).  neenon  et  illas 
que  sunt  in  australi  plaga  fluminis  Sture,  uidelicet  a  fluuio  Lvtesou  usque  ad 
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montem  Bredenberg,  suadentes  Ulis  ex  fraterne  karitatis  plenitudine  ut  que  deo 
donante  et  conseruante  quaodoque  uidebuot  ad  necessarios  usus  sibi  non  deficere. 
srndeant  et  aliis  in  ea  qua  gratis  acceperunt  karitate.  gratiam  hospitalitatis  in- 
peodere.  Preterea  de  oninibu*  que  in  siluis  siue  paludibus.  per  se  uel  colonos 
suos  usqueqnaque  idem  fratres  elaborauerint.  tarn  in  frugibus  quam  in  animali- 
bus  ipsi  decimationes  accipiaut.  et  secundum  quod  sibi  uisum  fuerit  ad  laudem 
dei  et  utilitatem  fratrura.  sagaciter  inde  dUponant.  vt  autera  hec  donatio  omni 
euo  rata  et  firma  permanent  banc  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressioue 
signari  preeepimus rogantes  et  obsecrante»  in  nomine  domin i  et  saluatoris 
nostri  iesu  cristi.  ut  nullus  eam  in  toto  uel  in  parte  deteriorare  presumat.  Si 
quis  uero  huic  pio  facto  coutraire  seu  derogare  temptauerit.  siue  archiepiscopus. 
uel  epificopus.  seu  dux.  uel  marchio.  comes  uel  uioe  comes.  »iue  aduocatua. 
seu  quecumque  alia  ecolesiastica.  secularisue  persona,  si  secundo  tercioue  commo- 
nita  non  cessauerit.  anatheraa  sit  amen.  Huius  rei  testes  sunt.  Siwardus  obsa- 
lensis  episcopus.  Occon)  slewiceusis  episoopus.  Bertolfus  '*)  abbas  de  sancto 
Paulo.  Athelbertus ,a)  prepositus.  Thietmarus  '*)  decanua.  Capellani  Liutfridus. 
Odbertus.  Anshelmus.  anno  domini  incarnationis  M.  C  XL.  1.  Regnante  Con- 
rado15)  rege  tercio.  Anno  uero  Ordination«  eiusdem  venerabilis  archiepiscopi 
Athelberonis ,s)  XVIII.    Indictione  1111.  Acta  sunt  hec  Breme  V.  idus  Julii. ") 

horegon  .  Iwenthorp  .  ladwlhorp  .  (to'lUot  .  wllbtMon  boirm'butlc  .  Innbrrv  cumtrocldf  padfiiurthr 
wlthorp?  .  pa«lrn*tldr  .  hulllnjrnth'«'.  •>  Hamr,  Kaum  lur  rinn  Samen  unr/rfähr.  ')  4tu  T.  «WO  fr 
tjtr  ZtUt,  aUo  mmt  am/anf  um  SeUuJt  >i$r  rvrtprn.    •)  UXerr    *)  uulatram.     *)  waltbarfou.    "j  Otto. 

BfTtoMu».     w)  AdaJhrrtu*.     ";  Thetmaru«.         (ouiirado.     '«)  Adalberonli.     "j  kimn: 
f*ttolt*r  ara*n. 

Cnpar.  Bnninlk. :  ■)  Adalbrro  *>  'slaueran.  h<>r»sron,  hralthrnntfd,  ttlurntborp,  tadrrtherp, 
icodrland,  et  walbrrMn.  boyeahothalr,  hu»b«nn<,  kBm«rr»We,  paderworthr,  wtlthorpe,  padrnalrdc.  bul- 
Moatidr.  '»)  Barioldos  l»;  tonradn,  »)  adalbernnU.  ")  qulnto  !du»  Juli)  feltriter  Am*n. 
<■<  prrcipiimi). 

Xettm,  Copiarins  in  Hamburg  Fol.  3.  In  maryine:  athelberonis  archiepiscopi  de 
d*»irimis  ecclosie  Hamb -Brem.  Copiarius  in  Hannover  Fol  61.  l'opiar.  Bordesh  in 
Kopenhagen  Fol.  1.    Hamb  U  B  T  163    Schirren,  Beiträge  S.  206  ff.    t.  Buchwald, 

a.  a.  O.  S.  76  ff. 


1141.  Itocbr.  7.  78. 

Erich  III.,  König  der  Dänen,  bewilligt  dem  Kloster  Odensee  30  M.  de 
insula  Süd. 

Actum  in  Ecclesia  Sancti  Cnnuti  coram  sacro  Altari,  Anno  incarnationis 
Dominicne  M.  C.  XLI.  VII.  Idus  Decembris.  Astantibus  Ascero  Capellano,  Aki 
Pik,  Vbbone  filio  Botild,  Thort  Stafnissun,  liliabus  Cauuti  Christina,  Katterina, 
cum  Domina  Margareta  et  Botilda  et  pluribus  aliis. 

Aussug:  Dipl.  Arno-Magn.  I.  246.    Begg.  Dan.  187. 


[1141.]  79. 

Adalbero,  Erzbischnf  von  Hamburg,  verleiht  dem  mit  der  Legitinn  im 
Wendenlande  und  dem  Bau  einer  Kirche  zu  Ihlbeck  von  ihm  betrauten  Pröpsten 
Vicdin  und  seinem  filius  Ludolph  den  Zehnten  zu  Sestermühe. 

Copia  dotationis  Adalberonis  archiepiscopi  Hamburgensis  de  deeimis  in 

Zestermuthe  et  Bishorst. 

5« 
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Adalbero  D.  G.  S^*  Hamburgensis  Ecclesiae  archiepiscopus  dilectis  in  Do- 
mino sui  episcopii  filiis,  tarn  praesentibus,  quam  fntoris.  Gratia  vobis  et  pax 
multiplicetur  a  Deo  Patre  et  Domino  nostro  Jesu  Christo.  Ego  tarn  pro  me 
quam  mihi  creditis  debitor  divinae  laudis  in  mea  diocesi  amplificandae  dilectos 
fratres  nostros  Viceliuum  praepositum  et  filium  eius  Ludolphum  commilitonesque 
eorum,  ad  locum  capitalem  Slaviae,  Lubike  videlicet  direxi,  ut  ipsi,  qui  ex  nostra 
comraissione  in  illa  parte  nostri  cpiscopatus  verbi  Dei  praedicandi  legationem 
susceperunt  ibi  etiam  Ecclesinm  nostro  sumptn  aedificarent,  in  qua  divina  myste- 
ria  celebrantes  ad  fidem  catholieam  et  christianam  religionem  divina  annuente 
dementia  incredulos  informareut  quia  vero  ipsi  multa  saepe  in  barbariea  regione 
pericula  et  temporalia  dam  na  perpessi,  saepe  etiam  fere  omnibus  amissis  quasi 
nudi  inde  profugerunt,  eorum  sollicitudini  paterno  animo  compassus  fui,  et  ideo 
ut  in  negotio  pro  Domino  suscepto  perseverantes  subsisterent,  multotiens  et  verbi 
Dei  blanda  exbortatione,  et  munificentiae  meae  benigna  largitione  debita  solatia 
praebui.  Praeterea  decimam  quandam  Szestermuthe  ad  sustentationera  seminato- 
rum  verbi  in  Slavia  eorundem  pfaefatis  fratribus  mancipavi,  ut  per  haec  a  me 
iam  apposita  et  alia  rureum  Deo  annuente  apponenda,  eorum  praemiis  aeternis 
merear  in  Domino  participari.  Est  autem  decima  Szestermuthe  ab  Erteresflette 
usque  ad  terminos  Bishorst,  et  a  tennin  is  Bishorst,  usque  ad  medium  Wichflete, 
et  quotquot  ad  marcam  pertinent  Szestermuthe.  Ut  vero  haec  datio  meo  stabilis 
permaneat  chartam  istam  conscribi  et  sigillo  meo  signari  praecepi.  Huius  rei 
testes  sunt  Bertolphus  abbas  de  S1?  Paulo,  Adalbertus  praepositus  maioris  Eccle- 
siae, cum  Tithmaro  decano  omnibusque  cauonicis  Luithmundo  praeposito  Oth- 
berto,  Anselmo  Peregrino  capellanis.  Data  A.  incarnationis  Domini  MCXXXXI. 
indict,.  IV.  acta  Lismundae  in  Christi  nomine  A°  archiepiscopatus  domini 
Adalberonis  XIX. 

Au*  den  l'apieren  der  BoUandisten  veröffentlicht  von  Schirren,  Zeitschrift  der 
OcseUschaß  für  Schiene.  -  Holst.  -  Lauenb.  Geschichte  Bd.  VIII,  S.  307;  ».  S.  320. 
v.  Buchwald,  a.  a.  0.  S.  83  ff. 

[Um  1141!]  80. 

Adelbero,  Erzbischof  von  Hamburg  und  Bremen,  überträgt  dem  Hamburger 
Kapitel  die  Meldorfcr  Kirche  und  entschädigt  das  Bremer  durch  die  Kirche 
zu  Wange. 

In  nomine  snmmi  et  ingeniti  patris  eiusque  unigenite.  prolis  amboram 
que  saneti  pneumatis.  |  Ego  Adelbero  tarn  hammaburgensis  quam  bremensis 
ouilis  pastor  humilis.  omnibus  deo  deuotis.  adhuc  cognoscendis  et  nunc  notis. 
orationem  cum||  dilectione  ex  tota  anima.  et  ex  uiribns  totis.  Quod  sumus.  quod 
uiuimus.  quod  aliquibus  spiritalibus  uel  temporalibus  beneficiiß||  perfruimur.  hoc 
non  nostro  sed  dei  dono  consequimur.  ideoque  si  quid  ei  retribuimus.  non  de 
nostro  sed  de  suo  illud  aeeipimus.  unde  nichil||  est  quod  de  nostro  ipsi  redda- 
mus.  At  tarnen  quia  deum  maxime  in  hoc  houoramus  si  panperibus  et  fidelibus 
suis  ex  nobis  collatis  donisil  aliquid  conferamus.  decreuiraus  ad  honofrem]  dei  et 
propter  auiru§  nostre.  remedium  tarn  [hama]bu[r]g[en]sis  q[uam]  bremensis  maioris 
ecclesiejj  fratribus  aliquod  conferre  subsidium;  Ecclesiam  ergo  melenthorp  eo  quod 
in  hamaburgensi  di[ocelsi  hamaburgensibus  fratribus  aptior  ||  fuit.  usui  prebenda- 
rum  fratmm  de  bamaburg  adaptauimus.  et  quia  ipsa  ecclesia  ad  decaniam  maioris 
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bremensis  ecclesi?  priusj,  pertinuit.  assensu  ipsorum  bremensium  fratrum  pro 
ecclesia  meletborp  ecclesia m  matricularem  de  wanga  cum  omnibus  sibi  subditis 
capellis  ad  de  |caniam  predictam  hac  lege  eontradidimus  qnatenus  decanus  qnoli- 
bet  anno  ex  earam  reditibus  qu(at]uor  marcas  argenti  consequeretur  ad  snum  | 
senxitium.  et  fratres  duas  ad  suarum  prebendarum  augmentum.  Ueruni  quoniam 
ad  predictarum  marcaram  summam  complendam  uou  suffeceriut  prefate|'  ecclesie 
et  capellarum  reditus.  ne  quis  esset  ammodo  iuter  decanum  et  fratres  inde 
dissensionis  scrnp[u]lus.  bannum  nostruro  cum  omni  fructu  quem  de  preno||mi- 

[n  ]  habemus  .  .  .  decani  et  fratrum  .  .  .  postea  addidimus  eo  scilifcet] 

 re  et  bonore  tos1)  bannos  et  dig[nita]tes  suas  babere|{  cognouimus.  Ut 

ig[itu]r  nemo  hec  dissoluat  seu  uiolet  ulterius  sub  dei  et  nostra  maledictione  pre- 
cipi[end]o  determinauimus  et  probatorum  uirorum  qui  affuerintl|  tarn  clericorum 
quam  etiam  laicorum  mediatione  et  approbatione  corroborauimus.  Bertholdi 
abbfatis  sancjti.  Pauli.  Vizelini  prepositi  Sancte  Marie  in  j|  Wippentborp.  Lvid- 
mundi  prepositi  in  Heslinge.  Tbietmari  prepositi.  Luidolfi  prepositi.  Hartwigfi] 
[hajmaburgensis  ecclesie  prepositi.  Hartman ni  prepositi  in  Ra.jmeslo.  Luidfridi 
buccensis  ecclesie.  prepositi.  Erpouis  Saucti  Willehadi  prepositi.  Bonifatii  Rips- 
holdfensis]  ecclesie  prepositi.  Godescalci  presbiteri.  Luidwardi  t|  presbiteri.  Bal- 
dewini  presbiteri.    Thietwardi  d[iaconji.    Otbelrici  diaconi. 

Erkenberti  diaconi.  Eilhardi  dia[c]oni.  .  .  eriei*)  subdiaconi.  Reder  sub- 
diaconi.  Alberonisj  subdiaconi.  Tbietmari  subdiaconi.  Siberti  subdiaconi.  Siue- 
conis  subdiaconi.  et  totius  congregationis  sancti  Willehadi.  et  sancti  Materniani 
buccensis  ecclesie.  et  fidelium  ecclesie.  [|  Lvderi  aduocati.  Alberonis  aduocati. 
Cristiani.  Siberti.  Ernesti.  Gerungi.  Willfonis]  .  .  .3)  Dudonis. 

/jfpwtoy :  ')  quo  cetera*  prclato*.    *)  Albericl.    *)  SdMhtrl. 

Original  (?)  im  Staatnarchic  zu  Hannover.  Die  Zeugen  von  andrer  Hand  ge- 
schrieben, als  der  übrige  Text.  Hamb.  U.  B.  I.  170  Schirren,  Seiträge  S.  169  ff. 
v.  SuchKald,  a.  a.  0.  S.  100—102  und  S.  13  ff. 

[!  1141.]  81. 

Adelbero,  Erzbischof  von  Hamburg,  verleiht  dem  Bremer  Domkapitel  die 
Zehnten  aus  Ditterschop  bei  Stade. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitntis.  Ego  Adelbero  hamraabur- 
gensis  ecclesi?  prouisor  indignus.  notum  facio|'  cunctis  cristi  fidelibus.  tarn  futu- 
ris  quam  presentibus.  qualiter  fratribus  meis.  canonicis  scilicet  bremensibus|J  de 
maiori  raonasterio.  tradidi  qnandam  decimam.  cupiens  eorum  augmentare  preben- 
dam.  tum  ob  anime  mee  remedium.  |j  tum  nt  ipsi  plenius  sustentati.  m[elius]  per- 
sistant  ad  diuinum  seruitium.  Hec  decima  est  prope  Staden  in  palude||  uidelicet 
culta  et  inculta.  que  tbitgeriscoph  uocatur.  Aunui  quoque  firmiter  et  fideliter. 
nt  quantum  predicta  palus  i  in  agricultura  de  anno  in  annum  dilatatur  .  tantum 
ad  utilitatem  fratrum  hec  decima  melioretur.  Ut  autem  ista  nostra  ||  traditio  incon- 
uulsa  Semper  perseueret  et  stabilis  :  banno  nostro  eam  confirmaui  et  fidelium 
nostrorum  subscriptorum  I  fidelibus  testimoniis;  Bertholdi  a[bbat]is  Sancti  Pavli. 
Vizelini  prepositi  Sancte  Marie,  in  Wippenthorp.  Luidmundi  prepositi  in  Hes-il 
linge.  Tbietmari  perpositi.  Luidolfi  prepositi.  H(art]wigi  Hamaburgensis  eccle- 
sie prepositi.    H  ')  Ramesla.    Lvidfridi  b[ucc]ensis||  ecclesie  prepositi. 

Erponis  Sancti  Willehadi  prepositi.    Bonifatii  Rippesholdensis  ')  pres- 

byteri.  Lvidwardi  presbyteri.  Balde||wini  presbyteri.  Thietwardi  diaconi.  Otbel- 
rici diaconi.    Erkenberti  diaconi.    Eilhardi  *)  diaconi.    Rederi  subdia- 
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coni.  Alberonis  snbdiaconi.ji  Thietmari  subdiaconi.  Siberti  subdiaconi.  Sive- 
conis  subdiaconi.  et  tntivs  congregationis  Sancti  W[ille]hadi  et  Sancti  Materaiani 
buccensis  ecclesie.  et  fidelium  nostrorum.  Luiden  aduocati.  Alberonis  aduocati. 
Cristiani.  Siberti.  Ernesti.  Gerungi.  Willouis.  Suetberi.  Dudonis. 

')  Luppenberg:  Hartmaool  prcpoiitl  in.    »)  t-cclctif  prrpoilt).    Godetctmlci.    »)  diaconi.    Albcrtl  lub 

Original  (?)  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Die  Zeugenreihe  von  andrer  Hand 
als  der  Text.  Hamb.  U.  B.  I.  171.  Schirren,  a.  a.  0.  S.  169  ff.  c.  Bnchwald, 
a.  a.  0.  S.  100  ff. 


[tiit.)  82. 

(Adalbero,  Erzbischof  von  Hamburg,)  erhebt  Vicelin  zum  Pröpsten  von 
Neumünster,  stellt  ihn  im  Bange  den  Prioren  seiner  Erzdiözese  gleich  und  ver- 
leiht seinem  Kloster  die  Kirche  zu  Bishorst,  frei  von  der  Gewalt  des  Hambur- 
ger Propstes. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Patris  et  filii  et  Spiritus  sancti. 
Sancte  karitatis  euidens  indiciutn  est.  non  solum  propriis  uerum  etiam  alienis 
iuxta  possibilitatem  insudare  profeetibus.  ut  qui  pluribus  studeat  in  nomine 
domini  proficere,  pro  pluribus  mereatur  benefactis  eterne  retributionis  premia  reci- 
pere.  Quapropter  uenerabilis  frater  Viceline  suscepte  a  nobis  obedientie  gratias 
deo  obsemator  sollertissime.  ad  laudem  dei.  honorem1)  tuura  et  ecclesie  in  pago 
holtsatia  in  uilla  quondam  Wipenthorp  dicta.  tibi  commisse.  ampliare  cupientes. 
nomen  prelationis  tibi  et  per  te  successoribus  tuis.  eiusdem  ecclesie  congregationi 
canonice  preficiendis,  perpetuo  conferimus  et  confirmamus.  quatenus  in  antea 
nomine  et  diguitate  prepositus  de  nooo  monasterio  dicaris.  atque  inter  reliquos 
nostri  honoris  fidos  et  idoneos  consultores.  scilicet  hammenburgensis  seu  Bremen- 
sis  ecclesie  priores  habearis.  Sed  et  parrocbianos  ad  eandem  ecclesiam  prenomi- 
natam  antiquitus  et  nunc  pertinentes.  tue  sollicitudini  committimus.  nostraque 
auctoritate  sanccimus  et  decernimus  *).  quatenus  a  te  baptizentur.  uerbis  salutis 
erudiantur.  sinodali  lege  informentnr.  mortui  sepeliantur.  Preterea  et  quia  te 
in  partem  nostri  laboris  ex  paterne  benignitatis  plenitudine.  stabilem  et  deuotum 
cooperatorem  assumpsimus,  ecclesiam  Bisborst9)  in  ripa  fluminis  albie  sitam.  cum 
banno  simul  et  cum  omnibus  appendiciis  eius  acquisitis  et  acquirendis  tibi  conce- 
dimus,  ut  nullam  in  bac  uel  illa  ulterius  ecclesia  prepositus  hammenburgensis  et 
alia  quelibet  persona  potestatem  babeat.  nisi  tu  et  qui  tibi  in  eodem  supradicto 
nouomonasterio  prepositi  per  liberam  fratrem  electionem  successerint.  et  a  me  uel 
a  meis  successoribus  hammenburgensis  ecclesie  arcbiepiscopis  inuestitnrnm  nccepe- 
rint.  et  ut  boc  nostre  benignitatis  liberale  decretu.  momni  euo  ratum  maneat  et 
inconuulsum.  presentem  paginam  conscribi.  et  sigilli  nostri  inpressione  signari 
iussimus.  et  eorum  nomina  qui  huius  rei  fautores  et  testes  fuerunt.  adnotari 
decreuimus.  Siwardus  episcopus  obsalensis.  Bertoldus*)  abbas  de  S.  Paulo. 
Conradus  abbas  de  Rossenuelde.  Atelbertus  prepositus  breraensis  ecclesie  maioris. 
Atbelbertus  prepositus  de  S.  Willehado  in  moute.  Hartmannus  prepositus  de 
Rameslo.  Bonifacius  prepositus  de  Ripesbolte.  Liudmundus  prepositus  de  hes- 
linga.  Thietraarus  decanus  cum  reliquis  fratribus  omnibus.  Capellani  Odber- 
tus5).  Hartwicus.  Peregrinus.  Siquis  huic  pagine  in  toto  uel  in  parte  «ontraire 
presumpserit.  si  secundo  tercioue  common itus  cessare  noluerit.  anathema  sit. 
Amen.  Obseruator  autem  benedictionem  consequatur  a  domino.  Amen.  Acta 
sunt  Breme  feliciter  Amen,  anno  incaruationis  dominice  M.  C.  XL.  II.  Anno 


Digitized  by  Google 


1142-1144.  Juli  25  ] 


-    H9  - 


[83-84. 


uero  eiusdem  domini  athelberonis  •)  uenerabilis  archiepisoopi.  XVIIII.  In- 
dictioue  V. 

V«p.  Awdrrt..  >)  n  honorem,  el  ton  H»g*rtr  Hand  it*rv**±ri*»*.    *)  .Itcreulmuf.    >)  bllathorM. 
lUrtoldui.    *)  Obartui.   *)  *ltlb«roali. 

Xeumürwt  Copuiriu«  im  Archiv  zu  Hamburg  Fol.  3b.     Hamb.   U.  B.  I.  166. 
Schirren,  Beiträge  S  202     r.  Buchwald,  a  a.  0.  S.  itl  ff. 


[11 42.]  88. 

Athelbero,  Erzbischof  von  Hamburg,  bestätigt  einen  Güter  tausch  der  Klö- 
ster Hamesloh  und  Neumünster. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti 
Amen.  Athelbero  dei  gracia  sanete  hamburgensis  ecclesie  archiepiscopus  Xotum 
sit  filiifl  nostris  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  hartmannus  roraeslensis  eccle- 
sie prepositus  cum  suis  fratribus  Vicelinus  prepositus  nouimonasterii  in  holtzacia 
cum  suis  fratribus  concambium  quoddam  fecerunt  videlicet  prepositus  H.  et 
fratres  eius  deeimacionem  super  bisthorst  romeresflete  wulberessen  ac  super  omnem 
marcham  earundem  villarum  sibi  pertioentem,  prepositus ')  *V.  et  fratres8)  eius 
maneipauerunt  pro  qua  ipsi  XTI.  agroe  hollandenses  bene  cultos  et  dimidium 
mansum  hollandensem  needum  cultum  reeeperunt.  Quia  ergo  pro  hac  conuencioue 
ex  vtraque  parte  firmanda  ipsi  nostre  auetoritatis  testimonium  et  adiutorium 
appetiuerunt  nos  ut  hec  predicta  rata  et  inconuulsa  pernianeant  concambium 
eorura  presenti  pagina  sigilli  nostri  impressione  signata  stabiliri  preeepimus  Valete 
Semper  in  domino  valete. 

Wmt/alm:  ')  prepotlto     *)  frttrlbua. 

Copiar.  Bordeth.  Fol.  83b.    Hamb.  U  B.  I.  166b.    Westf.  II,  S.  22.  Schirren, 
Beiträge  S.  171,  180  ff.    «.  Buchwald,  a.  a.  0  S.  89  ff. 


1144.  Juli  25.  »4. 

Adelbero,  Erzbischof  von  Hamburg,  beurkundet,  daß  die  Gräfin  Richardis 
nebst  ihren  Söhnen  ein  Gut  Itei  Elmshorn  und  ein  gleiches  in  demselben  Dorfe 
Frau  Ermingard,  Mutter  des  Markgrafen  Heinrich,  dem  Kloster  Neumünster 
geschenkt  haben. 

[I]u  nomine,  domini  dei  omnipotentis.  Patris.  et  filii.  et  9piritus  saneti. 
Adelbero')  dei  gratia  Hammenburgensis  ecclesi?*)  archiepiscopus  omnibus  oristi 
tidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  salutem  in  perpetuum.  Notum  uobis  faci- 
mus.  qua  liter  diuina  misericordia  suggerente  religiosa  domina  Richardis  uobilis 
illa  comitissa  famnsissimi  prineipis.  Rodolfi3)]'  oomitis  uidua.  una  cum  carissi- 
mis  filiis  suis.  Hartwico  preposito  Bremensis  ?cclesi?.  et  fratre  ipsius  Rodolfo4) 
comite.  sanete  |j  dei  genitrici  et  perpetue  uirgini  Marie,  et  uenerabili  fratri  nostro 
Vicelino  preposito.  ac  fratribus  ipsius  in  nouo  monasterio.i|  sei  licet  in  uilla  anti- 
quitus  Wippentborp h)  dictu  deo  famulantibus.  eorumque  successoribus.  predium 
äuum  quod  habuit  in  pago  Holt9atiee)  in  uilla  Elmesborn,  iuxta  Oiestram6)  flu- 
uium  sita  cum  omnibus  attinentiis.  hoc  est  siluis.  pratis.  paseuis.  uiis  et  (iuuii)s 
aquis.  aquarumue  decursibus.  exitibus  et  redi[tibus  cum  paludjibus  [a]  predicta 

uilla  Eimeshorn  tendentibus.  usque  ad  locuji  wieflet  [fluit]7)  in  Ciestram8). 

cum  duobus  maneipiis.  Siber[no|  et  odelino.  perpetuo  iure  possidendum  tradidit 
ea  uidelieetl!  conditiooe   ut  sui  suorumque  parentum  apud  eosdem  fratres  [iugijs 


Digitized  by  Google 


1145.  Januar  ] 


—    40  - 


et  in[e]xt[ric]abilis  ad  deum  memoria  consistat.  Et  si  quisquam||  heres  eorun- 
dem.  uel  alia  quelibet  ecclesiastica  secularisve  persona  ipsis  uel  uiuis  uel  mortui», 
hoc  factum  in  toto  uel  in  par|jte  uiolare  presumeret.  auscultantibus  et  aspicienti- 
bus  tarn  nobis  ipsis  quam  multia  aliis  gratuitam  et  apertam  eiusdem  predii  in 
8upraj|di[ctorum]  fratmm  usus  resignationem  fecerunt  et  hoc  nostre.  auctoritatis  et 
banno  et  priuilegio  stabiliri  postularunt.  Sed  quia  spe|;  [retributjionia  eterne.  hoc 
uisi  s*nt  emoliri.  decreuimus  et  nos  [pjie.  petitioni  eorum  propensius  assentiri. 
Preterea  et  hoc  pre|[senti  pagine  necessarium  duximus  annotari.  quod  mater 
domini  Heinrici  marchionis.  nobilis  et  religiosa  domina  Ermingardis.  ,|  supramemo- 
rato  Nouomonasterio  suum  quoque  in  uilla  eadem  Eimeshorn,  predium  nichilo- 
minus  ob  recordationem  sui  et  suorum||  in  proprium  dedit.  quod  et  nostra 
auctoritate  confirmari  rogauit.  Vt  igitur  utrorumque  bono  affectui  pium  prebere 
uideremur  assensum|{  presentem  paginam  conscribi.  et  sigilli  nostri  impressione 
insigniri  iussimus.  perpetuam  eis  annuntiantes  pacem  qui  eam  inuiolatamj|serua- 
uerint  .  immo8)  a  communione  omnium  fidel i um  excludentes.  qui  aliquo  modo 
ipsam  infirmare  seu  deteriorare  tempta|.  [u]erint.  Huiua  rei  testes  sunt.  Hartwi- 
gs prepositus.  Vicelinus  pre])ositus.  Hartmannus  prepositus.  Liutmundus*)  pre- 
positus.  Liutfridus ,0)  prepositus.  Erpo  prepositus.  [|  Capellani  Obertus11). 
Anshelmus.  Nobiles.  Folradus.  Thidericus.  Widekindus").  Ministeriales  . 
Adico.  Ricleuus ,s)  ||.  Manegoldus.  Werno.  Liuderus.  Euerwinus  Volcmarus. 
Liudolfus.  Segen)1*).  Herimannus.  Hartleuus15)  ||.  Thietmarus.  Godefridus  . 
Euerhardus. 

Acta  s[unt]  hec  Staden  .  Anno  ab  incarnatione  domini  .  Millesimo  Centesimo 
XLIIII.  Anno  uero  eiusdem  uenerabilisj)  Adelberonis  16)  archiepiscopi •")  XX0. 
tndictione  HU.1*)    VIII0  kalendas  augusti.  Amen*). 

')  »tum.  Cop.:  Athelbero.  »)  ceclerie.  •)  B«th«lfl.  *)  Rotholfo.  »)  wlptothorp.  •)  ClNttrw.  ')  iMqu* 
*d  locnm  ollte  wIcHet  flau,  Lapptabtrg  hat  trrfnd  rrrUttrrt,  /rtiUci  oJU«  u  antugtbtn:  u*qu*  «<l 
locura,  nbl  Ucui  Wlcflet  flolt  In.  ■)  ymmo.  •)  Lnllmundai.  M)  LultfrMu«.  >■)  Odnertut.  •*)  Witlu- 
klndui.  °)  Biebertal.  u)  Slgero.  ")  Hardwlcai.  AUtelbcronit.  •*)  /Ml.  ")  VI.  •)  /«AM  im 
Bnrdetk.  CbpiariuM,  wo  die  Datierung  totuf  wie  rm  Original  luuirf^ 

Original  Warle  beschädigt  und  aufgeklebt)  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen  Die 
Lücken  ergänzt  au«  dem  Neum.  Copiar.  zu  Hamburg  Fol.  4a. 

Hamb.  U.  B.  1.  169.  Schirren,  Beiträge  S.  168  (f.,  S.  267,  268.  v.  Buchtcald, 
a.  a   0.  S.  95  ff. 


[114».  Jaauar.]  86. 

König  Konrad  Itestätigt  die  Schenkungen  des  Domhetrn  Hartwig  und  /seiner 
Mutter  an  die  Magdeburger  Kirche  und  die  Verpflichtung  der  letzteren,  jenem  zur 
Wiedererlangung  der  Grafsclujften  Ditniarschen  und  Nordland  und  seiner  Erb- 
güter Beistand  zu  gewähren. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Cünradus  diuina  fauente  de- 
mentia Romanorum  rex  secundus.  Principalis  excellentie  prouidentiam  decet|| 
ut  ea  que,  a  rectoribus  eccleeiarum  .  de  sacris  earum  possessionibus  uel  ordi- 
nationibus  aut  commutationibus  sub  nostro  conspectu  .  siue  ex  iudicio  .  siue  ex 
partium  consensu  fiunt.||  tenaciori  scriptorum  memorie.  contradantur  .  ne  postera 
$tas  rerum  gestarum  ignara  .  aliquo  errore  seu  dissensione  fatigetur.  Quocirca 
notum  esse  uolumus  tarn  future.  quam  presenti  hominum||  industrie  .  quod  uir 
uenerabilis  Fridericvs  sanete,  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  pacta  qu$- 
dam  et  conueutiones  .  in  nostra  et  prineipum  nostrorum  presentia  contraxit  .  cum 
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Harwico  preclaro||  ecclesie.  sue  canonico.  eiusque  matri  Richarde  marchionissa 
quas  utrimque  auctoritate  nostra  regia  roborari.  et  priacipum  nostrorum  qui  ade- 
rant  testimonio  stipulari  petierunt.  Si  quidenr  predictus  sublimis  elericus  una 
cum  prefata  matre  sua  contulit  eideru  archiepiacopo  et  magdeburgensi  ecclesie 
possessiones  suas  quas  de  patrimonio  suo  hereditaria  successione  1 1  aoceperat  quarum 
nomina  hec  sunt.  Jericho wu  cum  suis  pertinentiis.  Livtin  cum  suis  appenditiis. 
Wranekenstein  cum  suis  attinentiis.  Errekesleue  cum  suis  pertinen  jtiis.  Has  itaque 
denoniinatas  possessiones.  et  non  alias,  retento  tarnen  ministerialium  qui  nd  eas 
pertiuent  omnibus  diebus  uite,  sue  tarn  per  obsides  quam  per  securitutein  sacra- 
menti  obsequio.  [|  tali  conditionis  tenore  predictus  nobilis  clericus  Hartwicus  una 

cum  matre  sua  contulit  magdeburgensi  ecclesie  quia  inclitus  carnalis 

frater  ipsius  Rodvlfus  comes  a  suis|[  hominibus  in  comitatu  Diethmaringensiura 
impie  interemptus  fuerat.  et  ei  tota  patern?  domus  possessio  hereditario  iure 
competebat.  a  cuius  ingressu  et  usu  emn  predicti  sicarii  sui  1  germani  interfe- 
ctores  prohibebant.  deberet  eum  prenominatus  archiepiscopus  per  bonam  fidem 
usque  ad  efficaciam  optinendi  adiuvare.  non  solum  de  predicto  comitatu  diethma- 
nngeaium.  sed  etiamj  de  comitatu  Nortlandie.  et  de  possessionibus  que  fuerunt 
comitis  Friderici  et  domin§  Ide.  et  de  omnibus  que  in  sua  potestate  habebut. 
et  de  omnibus  aliis  de  quibus  eidem  sublimi  cle|;rico  iusta  actio  ex  legum  ratione 
competebat.  Insuper  duas  curtes  wiselam  et  Goganheim  cum  omuibus  appendi- 
ciis  prefatus  archiepiscopus  sepedicto  clerico.  et  matri  sue  dedit.  bac  |  interiecta 
rationis  constantia  ut  non  ex  iure  beneticii  easdem  curias  teneant.  sed  redditus 
earum  ad  usus  suos.  quoadusque  uixerint.  filius  post  matrem.  seu  mater||  post 
tilium.  absque  omni  impedimento  ex  iure  priuilegü  possideant.  Interim  autem 
quecunque  bona  in  prefatis  curiis  a  beneficiali  iure  in  libertatem  cesserint.  in 
usus  suos  redi||gant.  et  quieta  possessione  optineant.  Preter  hec  etiam  idem 
archiepiscopus  contulit  prenominato  nobili  clerico  de  mensa  sua  redditus  quadra- 
ginta  librarum.  ||  iuxta  predictam  conditionis  legem,  ut  non  beneficiali  iure 
teneat.  sed  ad  usus  suos  accipiat.  Ad  hec  quoque  beneficium  centum  marcarum 
quod  primum  de  manu  cuiusquam|:  principis  uel  cuiusquapi  nobilis  uacauerit. 
idem  archiepiscopus  ad  usus  eiusdem  clerici  dimittere  firma  stabilitate  promisit. 
ita  uidelicet  ut  filium  sororis  sue  Adelbertum  earundem||  centum  marcarum  sibi 
legitimum  heredem  relinqnnt.  Super  hec  omnia  idem  archiepiscopus  data  fide. 
inuiolabili  conditionis  lege  promisit.  canonici  sui  tarn  pro  eo  quam  pro  ecclesia 
sua  i|  adhibita  fide  indnbitanter  spoponderunt.  ministeriales  sui  iureiurarido  firma- 
uerunt  .  quod  hec  omnia  que  predicta  esse  noscuntur.  bona  fide  et  absque  omni 
malo  inge|[nio  idem  archiepiscopus  deberet  obseruare.  et  pro  retinendis  ad  usum 
et  dominium  eiusdem  nobilis  clerici  prenotatis  possessionibus  tamquam  pro  suis 
et  ecclesie  su$  rebus  inuigilare.  Statutum  |  etiam  est.  ut  si  pretaxatus  archi- 
episcopus eundem  preoelsum  clericum  adiuuare  non  posset  uel  nollet.  tota  ad 
ipsum  et  ad  heredee  suos  collatf  possessionis  integritas  reuerteretur.  |  Conditio- 
uem  uero  in  omni  contractu  ualere.  sacra  imperialis  constitutionis  scripta  indu- 
bitati  iuris  esse  testantur.  Et  ut  hec  ab  omnibus  sie  disposita  et  constituta  esse 
noscantur.  ||  presentis  scripti  paginam  fieri.  et  nostre  iraaginis  signo  roborari  man* 
dauimus  et  nomina  quarundam  excellentium  personarum  que  huic  contractui 
interfuerunt.  subternotari  feeimus.  Rodnlfusjj  Haluerstatensis  episcopus.  Ansel- 
mus  Hauelbergensis  episcopus.  Wikerus  Brandenburgensis  [episcopus].  Buggo 
wormaciensis  episcopus.    Wibaldas  Stabulensis  nbbas.      Heinricus  dux  saxonie. 


Digitized  by  Google 


1146] 


-    42  - 


Hertmann us  palatinus  comes  de  Reno.  Albertus  marehjio.  Heinricus]  comes  de 
wincenburcb.  Fridericus  palatinus  comes.  ||  Adolfus  comes  de  Scowenburcb. 
Arnesto  comes  de  hoeuburcb.  Liudewicus  comes  de  Lara.  Sibodo  de  Scartueld. 
Ludewicus  de  wipera.  Hoierus  |  de  mannesuelt.  Esyco  de  burnesteden.  Walte- 
rus  de  Arnesteden.  Otto  comes  de  Hildesleve.  Fridericus  de  Salzwitelen  .  et 
frater  eius  Volradus.  Heinricus  de  [\  botwidel.  et  fratres  eius  Helmoldus 
et  Volradus. 

Signum  domni  Cunradi  romanorum  regis  secundi  inuictissimi. 

Ego  arnoldus  eancellarius  uice  Heinrici  moguntini  archiepisoopi  et  arcbi- 
cancellarii  recognoui. 

Anno  dominice.  incarnationis.  M.  C.  XLV.  indictione.  VIII.  Regnante  Cun- 
rado  Romanorum  rege.  II.  anno  uero  regui  eius.  VITT.  Actum  Magdeburcb 
in  cristo  feliciter  Amen. 

Original   im   Staataarchie  zu    Hannover.  Siegel fragm.      St.   3498.  Vergl. 

3487,  3488. 

1146.  86. 

Adelbero,  ErzbiscJiof  von  Hamburg  und  Bremen,  iihniräyt  dem  Kloster  Neu- 
münste>-  die  Zehnten  der  Marsch  Bishorst  und  bestimmt  deren  Grenzen. 

In  nomine.  Sanct?.  Et  indiuidue.  Trinitatis.  Patris.  et  filii.  et  Spi- 
ritus sancti.  Amen.||  Ego  Adelbero1).  Hamtnenburgensis  seu  Bremensis  eccle- 
aie.  deo  propitiante  uocatus  archiepiscopus.  fratribus  in  Nfouo]  ||  monasterio 
quod  est  in  pago  Holtsatie/).  in  uilla  uidelicet  Wippenthorpp*)  dicta.  sub  regu- 
lari  disciplinaj]  uictitantibus  sustentationum  oportnnitatem  preuidere9)  cupiens. 
paludem  que  est  uersus  Bisbort4),  et  iamj]  nou  raro  incolitur  habitore5).  di- 
stincte  describi  iussi  et  decimatio[n]es  tarn  frugum  quam  nnimalium  que,  indej| 
proueniunt  eorundem  usibus  frotrum  deputaui.  et  non  solum  plurimorum  testium 
uerumetiam  presentis  pagine  sancti|;one  firmaui.  ne  quis  in  posterum  boc  audeat 
infringere.  quod  bic  potest  propter  deum  a  nobis  bene  et  []  deliberate  factum 
intelligere.  In  orientali  igiturb)  plaga  palus  supradictn  terminum  babet  marcham 
Holtsatorumc)||  in  australi  marcbam  Rotmeresflet8).  in  boreali  autein  lacum  Wic- 
flet.  in  occidentnli  uero  fossam  tendentem^j  usque  ad  marcbam  Rotmeresflet6). 
Quecumque  itaque  decimationes  his*1)  prenotatis  termiuis  uoncluduntur.  a  supra  l 
memoratis  eiusdem  Nouimonasterii  fratribus  auctoritate  domini  nostri  iesu  cristi. 
et  nostra.  perpetua  et  inrefragnbili 7)  |  possessione  suscipiantur.  et  in  usus  inibi 
deo  famulantium  dispeusentur.  Si  quis  autem  boc  factum  nostrum  infregerit. 
anatbema  sit.  ij  Huius  rei  teste?  sunt.  Hartwicus  bremensis  ecclesif  prepositus 
Stadensium  dominus.  Hartwicus  Hammenburgensis  prepositus.  i|  Vicelinus  pre- 
positus. Hartmannus  prepositus.  Liutmundus8)  prepositus.  Liutfridus")  prepo- 
situs.   Bonifacius  prepositus.    Erpo  prepositus.    Obertus10)  capellanus. 

Nobiles.  Adolfus  comes.  Heinricus  comes.  adolfus  et  Tbiedricius 1  *) 
frater  eius. 

Ministeriales  .  Liuderus.  Thiedricus.n)  Gerungus.  Hadebertus.  Albero. 
Vdo.    Willo.    Arnoldus.    Fridericus1*).  Heinricus. 

Acta  sunt  bec  Breme.  Anno  Incarnationis  domini  Millesimo  Centesimo  XLVI°. 

Varianten  im  Srum.  Oof.:  ')  AthWbwo.  »)  Wipptuthorp.  *)  provldn«.  «)  BMiorat>    »)  fasbltfttor«. 
•)  HuümtmH-i,     ')  Irrrfwpiblli  Mintmuflriu»     »J  Mudfri.lu».     *)  Odbcrtut.     ")  Thltd.ricui 

")  Frlthericui. 

Varia***  im  Bordnh.  Oap.:  a)  holuacU.  «J  BiMhont.  »)  m>  in  Oriy.  hlbttore    t>)  «wo.  e)  Itolts« 
tonim.   *)  rotuMruflct«.   d)  Mit.    ')  >ri*  im  Orip. 

Original   im  Geheimarchiv   :u  Kopenhagen      Xach   di*pfns«»ntur.  wo  die  erste 
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Hand  einen  Absatz  machte,  igt  der  Satz:  Si  quin  —  anathcma  §it  mit  schwärzerer  Tinte 
in  gedrängterer  Schrift  mit  reichlichen  Abbreviaturen  eingefügt.  In  den  unteren  Teil 
des  Pergaments  ein  Loch  eingerissen  oder  eingefressen. 

Hamb.  V.  B  I.  179.     Schirren,  Beiträge  S.  .WS  /f.,  »tm-  *;u.     v.  Buchwald, 
a.  a.  0.  S.  109. 


1149.  JmuU]  87. 

Abt  Wibald  erbittet  König  Konrmis  Beistand  insbesondere  gegen  des  Bischofs 
(Heinrich)  von  Minden  Bedrückungen  der  Klöster  Kemnate  und  Fischbek:  In  loco 
vera  Visibick  nunquam  intravimus,  nec  passum  pedis  de  tota  possessione  ibi 
pertinente  adhuc  obtinuimus,  prohibente  hoc  Mindensi  episcopo  et  comite  Adulfo 
de  Scowenboroh  ...  —  „Sicut  infidelium. 
Joffe,  Atonum.  (orbeiensia  WO. 


1149.  Septbr.  18.  88. 

Heinrich.  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  verleiht  dem  Kloster  Xeumünster 
Ländereien  an  der  Wüster  und  Stör. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  «ancti.  Heinricus1)  dux  bavwarie*)  et 
saxouie.  Ad  hoc  in  culinen  potestatis  nos  per  gratiam  dei  collocatos  iuste  re- 
rognouimus.  nt  quo  auxilium  nostri  manum  intendere.  et  quihus  consilii  curam 
impendpre  necessarie  propter  denm  debeamus,  facilius  et  manifestum  prospicere  ualea- 
mus.  Sed  cum  omnibus  debitores  simus.  precipue  tarnen  pusillos  cristi  qui  mundo 
suisque  ambitionibus  renuntiantes*1).  sub  umbra  nlarum  diuine  protectiouis  se  con- 
tulerant  nos  manu4)  teuere,  eisque  in  ueeessariis  rebus  subseruire  debere  digne 
perpendimns.  Notum  igitur*)  esse  uolumus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod 
et  nos  pia  uota  parentnm  nostrorum  in  memoriara  reuocnre  utile  duximu».  et 
enrum  bonum  propositum  in  his  quihus  honorem  dei  promouere  studuerunt  con- 
firmare  proponimus").  Siquidem  a  venerabili  Athelberone  hammaburgensi  archi- 
episenpo.  per  Studium  et  laborem  reuerendi  patris  Vicelini  in  prouincin  holtsatie7) 
in  uilla  ab  antiquis  wippenthorp  dicta  nouummonasterium  incboatum  et  seruientes 
deo  inibi  coadunatos  et  uidemus  et  scimns.  patrem  vero  meum  ducem  Heinri- 
cum*).  et  auum  meum  imperatorem  Lotharium.  locum  ipsum  oblntionibus  pro- 
mouisse.  donis  bonorause.  et  res  eid«m  ecclesie  collatas  priuilegiis  suis  confirmasse. 
ueraci  relatione  didicimus.  Pro  eo  denique  quia  uineam  dei  ibi  plantatam  bene 
fruotificantem.  in  odore  eius  multos  post  deum  currentes  rüdes  illius  gentes  no- 
mine« ab  impietatibus  suis  pristinis  correctos.  uicinas  gentes  siauorum  ab  incre- 
dulitate  iam  conuersas.  ad  tidem  gratanter  aspicimus  .  locum  ipsum  digno  honore 
araplectendum  arbitramur  et  eos.  '  qui  se  ibidem  deo  seruituros  deuouerunt. 
etiam  ex  uostra  beniuolentia  fouendos.  pt  muniticentia  consolandos  iudieamus. 
Quapropter  paludem  que  est  iuxta  wilsteram3)  inter  sladen  et  waltburgov 
et  alteram  que  est  iuxta  sturiara  inter  lutesov  I0).  et  aldeuov.  a  comite 
adolfo  et  omnibus  holtsatis  eidem  ecclesie  collatas.  adprobamus.  et  in  usus 
fratrum  eiusdem  predicti  nouimonasterii  cedendas  inperpetuum  auctoritate  nostra 
decernimus.  Et  ut  hec  collatio  rata  et  iuconuulsa  omui  po  pprmaneat.  cartum 
haue  oonscribi.  et  sigilli  nostri  inpressione  signari  feoimus  et  nomina  eorum  qui 
affuerunt  assignari  mandauimus.  Testes  et  fautores  et  cooperatores  huius  rei  sunt 
Athelbero  hammaburgeusis  archiepi.scopus.  Hartwicus  bremeusis  ecclesie  maior 
prepomtus.  Vicelinus  predicti  nouimonasterii  prepositus.  athelbertus  marohio.  eonies 
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adolfus11).  comes  beinricus  de  bodwide.  comes  Cristianus  de  aldenburg.  cum 
aliis  multis  principibus  nobilibus  et  ministerialibus.  De  numero  boltsatorum  hi 
sunt.  Marcrad  signifer  prouincie  cum  filiis  suis.  Vergotua  filius  dasonis  de  En- 
nigge  cum  fratribus  suis,  wluardus  de  Renkigge.  wicbernus  de  wekkigge.  Imico 
cum  filio  suo  reimaro1')  et  fratribus  suis.  Etbelerus19)  de  Drage.  Godescalcus  de 
Geresthorp.  Hasso  filius  heinrici  aduocati.  de  Ottenebotle.  Thiedbernus  de  ho. 
Heinricus  aduocatus  de  bannzstede u).  Marcradus15)  de  bilsele  cum  filiis  suis.  Elue- 
ricus  et  Hiddo  de  Eidera16).  bi  iudices  terre.  Otherus17)  signifer  sturmariorum. 
Quatuor  etiam  qui  denominati  sunt  legati  esse  prouincie.  Marcradus15)  de  stenuelde 
Toto  de  kerleggebuse.  Rothraarus  de  hanstide.  Aluardus  de  Eideretide18)  et  reli- 
qui  plures.  Acta  sunt  heo  Heikenbutle19)  coram  frequentia  totius  exercitus  qui 
nobiscum  erat,  quando  reuerti  sumus  accepta  uictoria  de  bostibus  regni  tbied- 
marskiensibus,  qui  Rotbolfum  marcbionem  principem  et  comitem  suum  iam  pridem 
interfecerunt  et  confirmata  est  bec  collatio  fauore  et  acclamatioue  totius  exercitus 
qui  ibidem  in  castris  erat  aggregatus.  Anno  incamati  uerbi.  M.  C.  XL.  Villi. 
Indictioue  XII.    Data  idibus  Septembris.40) 

Bardeti.  Ct»|>.:  ')  henricu*.  ■)  bauwarlc.  *)  rrniincUantri.  «)  manuni.  *)  ergo.  »)  propo»»limi». 
*)  holliaclp.  •)  brnrieqm.  •)  wllutrlam.  «•)  lureaow.  ")  «dolphu..  ")  rennato.  '»)  Elh«ll«n». 
M)  barmstldc.  •>)  marerodna.  •*)  hrddo  de  eydera.  ohturea.  eyderrtyd«.  »)  titykmballe. 
")  Anno  lacarnationl*  verbl  atlltaitmo  ccolertmo  quadrapeaimo  octauo. 

Copiariu»  ton  Neum&iuter  im  Hamb.  Archiv  Fol.  Ib.,  2a.  Hamb.  U.  B.  1. 188. 
Auszug  M.  U.  B.  I.  48.    v.  Buchxmld  a  a.  0.  S.  187.    8.  S.  130  ff. 


1150.  Septbr.  25.  89. 

Vicelin,  Bischof  von  Oldenburg,  bestätigt  der  Kirche  zu  Segeberg  die  Zehnten- 
verleihung Kaiser  Lothars  und  Herzog  Heinrichs  und  erweitert  dieselbe. 

Copia  ordinationis ,  quoad  insütutionem 
monasterii  Segeberge  domini  Vicolini 
epiaoopi,  de  qua  videlicet  ordinationo 
commissio  facta  est  per  glorioBum 
principem  Lothariuni  imperatorem 
nt  patait  supra. 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti.  Vicelinus  Dei  gratia  Autiqui- 
pontinus  episcopus  dilectis  filiis  suae  dioeoesis  tarn  praesentibus  quam  futuris. 
Gratia  vobis  et  pax  a  Deo  Patre  et  Domino  nostro  Jesu  Christ«).  Ego  pecoator 
et  indignus  post  longam  neglectiouem ,  imo  post  omnimodam  fere  abolitionem 
Slavicorum  episcopatuum  ad  Hamburgensem  metropolim  pertinentium  ad  episco- 
pale  nomen  assumptus,  et  uni  regioni  Slavjae  Waghere  scilicet  praefectus,  sicut 
debui,  paganismum  omnino  eliminando,  et  'ebristianismum  omnino  intronisando 
secundum  posse  meum  attentus  Operator  fui.  Viginti  quippe  et  tribus  annis  ante 
buius  nominis  adeptionem  ego  cum  fratribus  meis  pro  gloria  nominis  Domini,  in 
praedicta  gentilitate  dilatanda,  inter  eos  multo  labore  enisus  plurimaque  quasi 
intolerabili  vexatione  tarn  in  temporalium  direptione,  et  aedificiorum  combustione 
quam  et  in  fratrum  meorum  vulneratione  et  occisione  villanorumque  mecum  habi- 
tantium  captione  et  peremptione,  ab  impiis  sum  multotiens  impetitus.  Indefatiga- 
biliter  tarnen  proposito  meo  insistens  divina  largiente  gratia  non  solum  prineipum, 
sed  et  ipsius  imperatoris  animum  ad  salutare  gentilitatis  convertendae  Studium 
inclinavi,  et  Domino  promovente  tandem  in  praedicta  regione  Ecclesias  circum- 
qnaqne  construi  impetravi.    Cum  autem  omnibus  Ecolesiis  in  meo  episcopatu' 
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constitutus  debitor  essem  eonsulere  et  benefacere,  primo  nt  debui  fratrum  meorum 

bene  memor  esse  attentus  fiii.    Omnem  igitur  decimationem  praedii,  quo  venera- 

bilis  imperator  Lotharius  ac  religiöse  consors  ipsius  imperatrix  Richzen  et  egregius 

gener  eorum  dux  Henricus  Ecclesiam  congregationis  eorum  de  confinio  castelli 

Sigenbergen  constitutum  dotaverunt  perpetuo  usui  eorum  mancipavi.  Nomina 

vero  vi  Harum  in  praedicto  praedio  constructarum  haec  sunt:  ante  Castrum  una, 

deinde  Richersstorpp,  Hageristorpp,  8zwitole,  Moycene,  dno  Wittenborne,  Walstede, 

deciraam  etiam  duarum  villarum,  Wittesvelde,  et  Vobisse,  postea  vero  superaddi- 

tarum.    Insuper  omnem  decimationem  allodii  sive  in  villi»  sive  in  agris,  sive  de 

silvis  extirpandis  quocumque  tempore  eis  conferendi  ipsorum  sustentationi  pro 

mea  et  ooepiscoporum  meorum  post  me  futurorum  perpetua  salvatione  donavi. 

Praeterea  hospitale  [/.  hospitali]  ad  usnm  pauperum,  decimam  villae  unius,  id 

est,  Kenoulle  [/.  Klenouwe?]  et  item  omnem  decimationem  praedii  et  [l.  ei?]  pro 

domino  quocumque  tempore  conferendi,  per  eum  iure  mancipavi  et  omnem  hano 

meam  donationem  episcopali  banno  meo  corroboravi;  nt  autem  baec  rata  et  in- 

oonvulsa  permaneant,  istam  donationin  meae  collationem  servitoribus  Dei  prae- 

senti  paginae  sigillo  meo  impressione  signata  stabilio.    Huius  autem  rei  teste« 

sunt  fratres  Novimonasterii ,  tarn  cleriei,  quam  laici.    Eppo  prior,  Membrandus 

sacerdos,  Heimodus  diaconus,  Adunardus  laicus,  Hardewicus,  Heiidagus,  Rnquinus 

laici  et  alii  quamplures.    Datum  in  coenobio  praedictorum  fratrum.    A.  ab  in- 

carnatione  Domini  M.  C.  L.  indictione  14.   VII  kal.  Oct.  ipso  scilicet  primo 

anniversario  die  episcopalis  consecrationis  domini  Vicelini. 

Aus  den  Papieren  der  Holland  inten  veröffentlicht  ton  Schirren,  Zeitschrift  der 
Gesellschaft  f.  Schl.-Holst.-Lauenbg.  Geschichte    VITT.  S.  309,  ».  S.  321.    r .  Buchu-ald. 

a.  a.  0.  S.  200. 

1150.  M. 

Ulrich,  Bischof  von  Halberstadt,  tauscht  mit  dem  Abte  Eberhard  von  Königs- 
lutter den  Zehnten  dort  gegen  fünf  Hufen  in  Schöningen  aus.  — -  „Quia  solent.1* 

Acta  sunt  haec  in  colloquio,  quod  habuimus  in  pago  Suppelinge.  Anno 
dominicae  inoarnationis  MCL.    Indictidne  XIII. 

Unter  dm  Zeugen:  Adolfus  comes. 

Prutz,  Heinrich  der  Lihre  S.  471,  472,  nach  Meibom*  handschriftlicher  Chronik 
eon  Königslutter  im  Archiv  zu  Wolfenbüttel. 

[Un  1150.  91. 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen,  gibt  der  Kirclw  zu  Paderborn  sein  Gut  in 
Mersche  für  148  M.  geprüften  Sühirs  zu  Pfand. 

Huic  accioni  et  prouide  dispensacioni  cum  aliis  multis  hdelibus  hü  duo- 
deeim  Otto  comes.  Adolfus  de  Scowenburg.  Volquin.  Widekint.  Hereman  de 
Lippia.  Wilbrant.  Bernhart  vieedominus.  Lvidolf.  Anno.  Luppolt.  Hereman 
de  brakel.  Cunrat.  viri  nominati  et  fideles  interfuerunt  —  „Nouerit." 

Zeugen:  Bernhardus  prepositus.  Alemarus  decanus.  Theitmar.  Lanfrit. 
Ecbraht  Reinbruht  cum  tota  Ecclesia.  Liberi  cum  hiis  qui  supra  uominati  sunt 
Lvidolf.  Giuehart.  Tbietmar.  Gerlach.  Ministeriales.  Cunrat.  Helmwich,  here- 
man. Hartman  Andreas  Amelunc  et  alii. 

Staatsarehiv  tu  Munster:  Msc.  1.  US  p.  24—2Ö:  RescripU  priuileirioram  pader- 
burnensis  Eootoie  de  reditibu«  Epiacopalibn*.    Schrift  des  13.  Jahrhunderts. 
Wümans,  West  f.  V.  B.  Additamenta  45. 
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1151.]  »S. 

Der  aus  seinem  Reich*  flüchtige.  Dänische  König  Knut  erbittet  Hilfe  bei  dem 
Kaiser  (!)  Konrad.  —  „Quoniam  voa." 

Joff'if  JfoMttift.  CsQrbttcHxiQ  •  333*    Rttytf*  Z?äh.  £öto, 

[1151.]  »8. 

Sueno,  König  der  Dätmi.  bittet  den  Römischen  Kaiser  (!)  Konrad  um  eine 
Zusammenkunft:  Hiis  vero  amicis  nostris  fidelibns,  videlicet  domno  Bremensi 
arohiepiscopo  et  O.  Marchioni,  legationem  nostrara  commisimus,  ut  ducis  insi- 
dias  declinareraus.  Valete.  Et  principe«  vestroe  ad  Slauorum  depressionera  excitate. 
Et  super  baec,  qnae  digna  videntur,  rescribite.  —  „Inpeosi  benefieii." 
Joffe,  Monom.  Corbeiensia  337.   Regg.  Dan.  205. 

[1154.]  94. 

FriedrUh,  römisclter  König,  bestätigt  dem  Herzog  Heinrich  con  SacJtsen  das 
Recht  im  Lande  ultra  albim  quam  a  nostra  raunificentia  tenet,  Bistümer  und 
Kirchen  zu  gründen  und  insbesondere,  die  Investitur:  trium  episcopatuum.  Alden- 
burc.  Michelinburc.  Racezburg.  ut  quicunque  in  locum  episcoporum  ibidem 
subrogandi  Bunt,  a  manu  ipsius  quod  regii  iuris  est  tamqnam  a  nostra  reeipiant. 
..Quia  ad  regie  dignitatis  apicem." 

Acta  autem  sunt  hec  annuentibus  regui  prineipibus  his.  arebiepiscupo 
Magdeburgense  Wichmanno.  episcopo  Hildenesheimense  Brvnone.  episcopo  Far- 
dense  Herimanno.  episcopo  Brandenbvrgense  Wichero.  aelecto  Cicense  Bertoldo. 
abbat»  corbiense  Wicbaldo.  Marcbione  Cunrado.  Marchione  Adelberto.  Palatino 
Friderico.    prouinciali  comite  Ludowico. 

Facsimüe:  Origg.  Guelf.  IV.  praef.  S.  6.    SL  3692. 

1154.  95. 

Herzog  Heinrich  der  Lötee  bezeugt,  dafs  ihm  das  Recht  der  Belehnung  über 
die  drei  von  ihm  in  transalbina  slavia  gestifteten  Bistümer  Ratzeburg,  Lübeck  und 
Schwerin  nur  auf  Lebenszeit  von  Kaiser  Friedrich  übertragen  sei.  —  ..Auditara 
esse  uolumus." 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  qvinqua- 
gesimo  quarto. 

Ausfertigung  für  das  Bistum  Lübeck  im  Archiv  zu  Oldenburg.  Leverkus,  ITrkun- 
denbuch  des  Bisthums  Lübeck  I.  1,  s  S.  2  Note.  M  U.  B.  I  57.  Zweifellose 
Fälschung. 

1155.  JioTbr.  30.  !»ß. 

Sfuen),  König  der  Dänen  und  Sfami,  scJwnkt-  der  Stadt  ScJdesicig  als  Ersatz 
für  die  im  letzten  Kriege  von  des  Königs  Bundesgenossen  erlittenen  Schäden  eine 
Wiese  an  der  Schlei  zum  Nie  fsbrauch,  behält  sieh  jedoch  bei  jeweiligem  Aufenthalt 
in  der  Stadt  WeidcbereeJttigung  für  seine  Pferde  darauf  cor.  —  „tTt  ea  quae  labi- 
lis  memoria." 

Datum  et  actum  Sliesvic  feria  quarta  post  dominicam  1.  Adventus.  Anno 
Domini  M°.  C°.  LV°. 

Nach  einer  Kopie  in  Ulrich  Petersens  Colleclaneen  im  Grheimarcfur  zu  K»itcnhagen 
abgedruckt:  Thorsen,  De  med  Jgdslce  Lov  befUegtede  Stadsretter  S.  21,  22.  Regg. 
Dan.  *63.  Moderne  Fälschung  s.  P.  Hasfe,  Das  Schleswiger  Stadtreeht,  Untersuchun- 
gen zur  dänischen  Recht*gcschichte,  S.  1 — iö. 
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[Nack  1155.]  »7. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  überträgt  drei  Hufen  und  vier 
Würfen  in  Otfriedhesen  an  das  St.  Georgskloster  im  Goslar  unter  Genehmigung 
des  BiscJtafs  Bruno  von  Hildesheitn.  -—  „Notum  sit." 

Unter  den  Zeugen:  Geroldus  episcopus  nldenburgensis  Adolf us  eomes 

de  scovenburcb  

Original  im  Staatmrchic  zu  Hannocer.    *.  Lünterl.  Geschichte  der  Diöcete  und 
Stadt  Hildeahrim  11  »47. 


1 16«.  Juli  85.  »8. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsett,  beurkundet  den  Rückkauf  des 
Gutes  Hethfelde,  die  dafür  geleisteten  Zahlungen  und  die  für  den  Rest  von  40  M. 
geschehene  Überlassung  von  sieben  Hufen  im  Dorfe.  Erdeshausen  an  das  Kloster 
Amelunxliorn.  —  „Notum  facimus." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comea  de  scowenburch  

Data  anno  donüuioe  ineonuuionis  M°  0°  L°  VI0.  Indictione  IUI.  regui 
autem  domni  Fritberici  imperatoris  V°.  imperii  autem  eius  1°.  VIII0.  Kai. 
Augusti.    Actum  Brunswich.    In  Oriato  feliciter  amen. 

Pente,  Heinrich  der  Ijöxct  S.  475,  4  HS.    an»  dem  Amelunxborner  Copiar  in 
Wvifenbüttel.    Aumug:  Harenberg,  Hintoria  tcclruiae  (ramlenhemetwis  S  1690. 


1158.  Januar  21.  »». 

Papst  Hadrian  IV.  bestätigt  auf  Wunsch  Heinrichs,  des  Herzogs  von  Baiern 
und  Sachsen,  das  Bistum  Tlatzehurg:  In  quibus  bec  propriis  duxiraus  exprimenda 
uncabulis  :  ex  dono  nobilis  uire  Henrici  ducis  Bawarie  et  Saxonie  treeentos 
mansos  cultos  et  incultos  cum  omnibus  appendiciis  suis,  molendina,  Sadenbandiam 
et  Polabiam  totam  et  integrum  cum  ecvlesiis  et  eurum  decimis  atque  subiectis 
sibi  plebibus,  und  gewährt  freie  Bischofswahl.  —  „Religiosis  desideriis/ 

Unterschriften  vom  Papst  und  21  Kardinälen. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  per  mnnus  Rolandi  saucte  Romaue 
ecclesie  presbiteri  cardinalis  et  caneellarii,  XII.  kal.  Febr.  indict.  VI.  incarnatio- 
ois  dominice  anno  M°.  C°.  L.  VII0.  pontifieatus  uero  domini  Adriani  pupe  .  IUI. 
anno  TUT. 

Betty.  pontiff.  7032 


1158.  Man  10.  100. 

Kaiser  Friedrich  bestätigt  die  Privilegien  des  Erzbistums  Hamburg,  insbe- 
sondere das  Kaiser  Ludwigs  und  die  Sprengelgrenzen , .  wie  sie  dieser  und  Kaiser 
Otto  bestimmt  haben. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue,  trinitatis  fridericus  diuina  fauente  dementia 
romanorum  imperatnr  augustus. 1  In  examine  cuncta  dei  conspicientis.  äquale 
meritum  fore  credimus  dantis  et  corroborautis.  eredimus  etiam  ad  imperialem 
tnaiestatem  nostram  pertinere.  totius  imperii  curas.  |!  precipue  que  omnium 
sauctarum  dei  ecclesiarura  commoda  considerare.  et  omnia  eis  aduersantia  . 
sub  omni  festinancia  abolere,  ne  uel  graui  incommoditate  uilescant  uel  : 
qualibet  nacta  occasione.   a  pristino  cultu  et  religione  recedant.   quatinus  dum 
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hoc  pro  amore  pariter  que  timore  dei  fideliter  peragimus  illorum  qui  bona  buu 
pio[|  aflectu  deo  contulerunt.  meritis  et  gloria  oommunicemus ;  Nouerit  igitur 
omnium  crisri  imperii  que  nostri  fidelium  tarn  preseua  etaa.  quam  auccessura 
posteritas.  qualiter|]  dilectus  noater  Hartwicus  hammaburgensia  arohiepiacopua 
obtulit  maieatati  no8tre.  priuilegium  diui  et  augustissimi  imperatoris  Ludowici. 
priuii  fundatoris  et  constructoriaJ|  hamaburgensis  ecclesi§.  supphcans  nobis.  ut 
bona,  poasessiooes.  iura,  emunitates.  terminos.  sicut  prefatus  gloriosissimua  Im- 
perator instituit.  uos  etern$  atabilitatis  uigore  predicte,  ecllesie  coniirmaremus.  . 
Noa  itaque  pia  facta  predeceasoria  nostri  clarius  intuentea.  et  diuine,  dextere  opus 
per  manum  cristi  sui  completum.  debita  affectione  cordis  amplectentes]|  quicquid 
in  hamaburgensi  eoclesia  statuit.  statuimus.  quod  donnuit.  donamus.  et  noatra 
imperiali  auctoritate  confirmamus.  in  memoriam  reuocantes  oiuuibua  tarn  future, 
quam  preaentia|j  uite  fidelibua.  quod  cella  Rodenach  uocata.  a  aanctissirao  impe- 
ratore  Karolo  magno,  prenominate  ecclesi§  ait  donata.  et  cella  turholt  in  comitatu 
Handri^  sita.  donatione j|  Ludewici  imperatoris  ad  perheunem  hamaburgensis  eccle- 
sie. iurisdictionem  debeat  pertinere.  Recolimus  quoque  rem  magna  ueneratione 
dignissimam  quod  in  eodem  loco  trans  albiam.  J|  hamaburch  nuncupato.  idem 
gloriosissiraus  imperator  Ludewicus.  proprii  uigoris  archiepiscopalem  et  super 
omnes  eceleaias  danorum.  Sueonum.  Norwegiorum.  farrie.  Grunlandonum.  hal- 
3ingo|jlandonum.  Islandonum.  Scredeuindonum.  et  omnium  septentrioualiuin 
partium  metropolitanam  aedem  conatituit.  et  ut  in  futurum  omnibua  casibus  aepe- 
dicte,  ecclesi§  obuiare  posaet.  ne|]  quisquam  episcoporum  aliquam  aibi  trans  albiam. 
uel  alicubi.  in  predicta  parrochia  uendicare  debeat  potestatem.  certo  Ii  mite  eam 
circumscripsit.  Terminos  itaque  quos  imperator  Ludewicus  posuit.;|  et  eoa 
q'uos  otto  imperator  postmodum  ex  consilio  principum  prefate  ecclesie  designauit, 
iuxta  temporum  fquam  considerationem  immutatos  conaeruamus  et  nostra  impe- 
riali austoritate  coufirmamua[J  quod  »int  uidelicet  termini  eiusdem  ecclesie  ab  albia 
flumine  deoraum  usque  ad  mare  occeanum.  et  aursum  per  sclauorum  prouinciam 
uaque  ad  Huuium  pene  et  per  eius  decuraum  usque  ad -|  mare  Orientale  et  per 
omnes  predictas  septentrionis  naciones.  omnes  quoque  paludes  infra  siue  iuxta 
albiam  positas.  cultas  et  incultas  infra  terminos  eiusdem  parrochie  sicut  ab  |  im- 
peratore  Ludewico  posite  sunt,  et  noa  ponimus  ut  transalbiani  se  et  aua  ab  in- 
curau  paganorum  securius  in  hia  locis  occultare  queant.  Et  ut  hec  noatre  con- 
firmationis  auctoritas  sui  j|  uigoris  perpetuam  obtineat  firmitatem.  presentein  inde 
paginnm  conscribi.  et  aigilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus.  adhibitia  ido- 
neia  testibus  quorum  hec  sunt  nomina.  Arnoldus  mogontinus  archiepiscopus.  : 
Euerhardus  bambergensia  episcopua.  Gebehardus  werzeburgensis  epiacopus.  Alber- 
tus aquensis  prepositus.  Gerardus  magedeburgensis  prepositus.  Fridericus  dux  sue- 
uorum.||  Cunradua  palatinua  comea  de  reno.  Ludewicus  prouincialis  comes  tu- 
ringie,.  Marquardus  de  grumbach. 

Signum  domni  friderici  romanorum  imperatoris  inuictiasimi. 

Ego  Reinaldus  cancellariua  Vice  magontini  arohiepiscopi  et  archicancellarii 
Recognoui. 

Data  Prankenevorth.  XVII.  kalendas  aprilis.  Indictione.  VI.  Anno  ab 
incarnatione  domini.  M°.  0°.  LVIII0.  ||  Regnante  domno  Friderico  Romanorum 
Imperatore  Augusto.    Anno  regni  eius.  VI0.  Imperii  uero  IIP. 

Original  m  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Das  aufgedrückte  Siegel  ist  verloren. 
St.  380JK.    Hgdberg,  Sverge«  Traetater  1.  41.  Bf  gg.  Dan.  219. 
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11*8»  April  28.  101. 

Kaiser  Friedrich  erneuert  das  Privileg  Kaiser  Otto  I.  für  die  Klöster  der 
Hamburger  Erzdiözese  und  nennt  unter  denselben  aueh:  Wippendorph.  —  „Qui 
mundiali  potestate." 

Data  in  Verda  saneti  Swiberti.  X.  Kalendas  Maii.  Indictione  VI  Anno 
dominice  incamationis  MC.  LVTTT.  reguante  domno  Priderico  Romanorum  irape- 
ratore  auguato,  anno  regni  eius  VII.,  imperii  vero  III. 

Hamb.  U.  B.  I.  »11  nach  dem  Hamb -Brem  Copiarius  im  Staatmrchir  tu  Hannover. 
St.  3806. 


1168.  (Jaal.j  102. 

Kaiser  Friedrieh  (I.)  verspricht  dem  Erzbischof  Hartteig  von  Bremen,  beim 
Friedemschlufs  mit  Herzog  Heinrieh  dem  Löicen,  in  dem  Streite  mit  Verden  und 
in  seinetn  Erbschaftsprozefs  mit  Magdeburg  seine  Sache  und  die  seiner  Kirche  ver- 
treten zu  wollen,  bestätigt  die  liehen  Walthers  von  Arnstede  und  nimmt  den  Boro 
in  seinen  leaiserlichen  Schutz. 

In.  Nomin$.  saaetf.  et.  Indiuidue.  Trinitatis.  Fridericus.  Diwina.  Fauente. 
dementia.  Romanorum.  Imperator.  Augustus. !  Quoniam  diuina  dementia.  Ro- 
mani  titulo  imperii  et  Corona  sublimare  nns  et  insignire  dignata  est.  ideo  studio- 
sius  honori  et  promotioni  ecclesiarum  dei.  inuigilare  debemus  et  efficatius||  in- 
sistere.  Inde  est  quod  venerabilem  Harthwigvra  nobis  per  omnia  dilectissimum 
saueteque  hammaburgensis  ecclesie  pastorem  et  Archiepiscopura.  inter  speciale» 
no8tros  pre  ceteris  prineipibus  faniilia'lrius  colligentes.  ad  persone  ipsius  promo- 
tionem.  Honorem  et  omnimodam  gloriam.  Studium  adbibebimua.  sanetamque 
hammaborgensem  eodesiam.  ipsius  prouidentie.  commiasam  fouere.  raanutenere 
omnibus  modis  exaltare.  |{  operam  dabimus.  Primum  igitur  dilectoa  nostroa  domi- 
nvm  bremensem.  et  bawarie  ac  Saxonie  ducem.  taute  dilectionis  uineulo  unire. 
dignum  oensemus.  ut  si  alteruter  in  alterum  excesserit.  per  se  ulcisci  non 
preaumat;|.  seddictante  sententia.  ad  examen  nostre  iusticie.  prout  decet  recurrere 
festinet;  Aliam  quoque  causam,  que  inter  dilectum  uostrum  bremensem  et  verdenaem 
honorabiles  personas  agitatur.  iuxta  tenorem  privilegi  orum  uttiusque  adhibito 
prineipum  et  aliorum  sapientum  consilio.  componere  satagemus;  In  hac  quoque 
parte,  fidelisaimo  nostro  bremensi.  non  poasumus  deesse  nec  uolumua.  quia  pro 
recuperanda  ipsius  hereditate.  quam  Megdeburgensia;  sue  potestati  asc-ribit.  pro 
ut  melius  et  honestius  poterimus.  laborare  curabimua.  Preterea  ut  prefatus  Bre- 
mensis.  nostre  erga  eum  dilectionis  emolumentum  experiatur.  ab  expeditionibua 
et  a  debitis  seruitiis.  et  a  ceteris  laboribus  eum  iuxta  uelle  suum  supportabimua. 
Cum  etiam  vniuersalem  ecclesiam  Romanam  uisitare  poterimus.  debitum  bonorem 
hammaburgensis  ecclesie.  pro  iure  nostro.  per  omnia  requiremus;  Adicimus 
insuper.  quod.  Walthero  de  Arnestede  omnia  cum  be|jniuolentia  dimittemus.  qu$ 
ab  eodem  Archiepiscopo  eum  habuisse  in  beueficio  coguoseimus;  Dabimus  quo- 
que dilecto  nostro  bremensi  Archiepiscopo.  Villi  carratas.  XX"  quolibet  anno 
de  bobarden.  X'«m  et  de  Mogontia.  Xcem;  Pro  eius  etiam  di  ]  j  lectione.  bovonem 
in  Gratiam  Ducis  pleniter  restituemus.  et  quamdiu  viuet.  ipsum  et  omnia  sibi 
pertinentia.  sub  nostra  imperiali  tutela  conseruabimus.i| 

Signum.  Domini.  Friderici.  Romauorum.  Imperatnria.  Inuictissirai. 
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Ego  Reinoldus  cancellarius.  vice  domini  Arnoldi.  Moguntini  Archiepiscopi 
et  Archicancellarii  recognovi. 

Datum  August^.  Anno  dominice  incarnationia  M°.  C°.  L°.  VIII0.  Indictione 
VI*  |j  Regnaute  Domino  friderico.  Roraanorum  Imperatore  Augusto.  Anno  regni 
eius  VII0.  Imperii  uero  III0;  Amen. 

Original  mit  aufgedrücktem  Siegel  im  Staatearchir  äu  Hannover.    St.  3813. 


[Ut8.j  108. 

Heinrich.  Herzog  von  Sachsen  und  Baindt,  dotiert  dem  Bischof  Evermod 
von  Ratzeburg  mit  Genehmigung  des  Kaisers  Friedrieh  das  Bistum,  indem  er  den 

Bischof  von  Verden  mit  Gorgerswerder  und  Reiner suerdtr  entschädigt:  ad 

presens  in  dotem  ecclesie  treeentos  mausos  cultos  et  iucultos  cum  totis  deeimis 
et  ouuiibus  utilitatibus  et  appendieiis  suis  et  aquis  omnibus  specialiter  episcopo 
designatis  de  beneficio  nostro  ex  imperiali  eoucessione  conferimus,  cousentientibus 
et  simul  id  ageutibus  uiris  bonoratis  et  fidelib'us  nostris  Heinrico  et  Bernurdo  filio  eius 
eomitibus  de  Raceburg,  quod  beneficium  suum  a  nobis  liberum  ab  omni  exaetionis 
nobis  pro  deuotione  restituerunt,  dem  Bischof  den  ganzen  Zehnten,  und  die  Yogtei, 

die  e-urie  episcopales,  darunter:  in  Raceburg  Verchowe,  in  Sadelbandia  Pvtrowe, 

in  Gamma  tres  mausos  Alios  L  mansos  cum  uillis  quatuor:  Rvderaoyzle  Zie- 

thene,  Verehowe,  Kolatza,  et  eorum  attiuentiis  de  uoluntate  Heinrici  et  Bernardi 
comitum  sub  eodein  iuris  Übertäte  suppleuimus.  Vt  autem  quieti  illorum  et  paci  in 
futurum  prouideamus,  ennstituimus  firmiter  inbibentes,  ut  nulli  liceat  in  predictis 
mansis  aliquas  exaetiones  uel  petitiones  facere,  sed  liberi  sint  ab  omni  graunmine 
et  a  wogiwotuiza,  qui  ceusus  ducis  dicitur.  De  capitalibus  vero  causis,  ubicunque 
coloui  tarn  uillarum  istarum,  quam  predictorum  trecentorum  mansorum  infrn  ter- 
minos  tocius  episcopatus  composuerint,  due  partes  episcopo  et  ecclesie,  tercia  aduo- 
cato  proueniat.  Alie  uero  cause  omnes  preter  iudicium  tnntum  colli  et  manus, 
quoeuuque  casu  emerserint,  ad  episcopum  et  eeclesiam  uel  eorum  dispensatorem 

refemntur  Expeditionem  tarnen  ducis  cum  triginta  tantum  clipeis  semel  in 

uuno  ad  sex  septimanas,  et  hoc  infra  Albini,  sequantur,  et  borchwerc  circulum  sci- 
licet  Raceburg  cum  aliis  comprouineialibus  operentur.  A  quo  tarnen  iure  cuilibet 
episcoporum  libere  decem  vorwercos  emancipauinius.  Census  autem  Sclaunrum 
per  omnes  terminos  horum  triuro  episcopatuum  erit  de  unco  tres  ineusure  sili- 
ginis,  qui  dicitur  kvriz,  solidus  unus,  toppns  lini  unus,  pullus  unus.  Ex  hiis 
habebit  sacerdos  parrochialis  duos  nummos  et  tercium  modium;  postquam  autem 
Sclauis  eiectis  terra  decimalis  facta  fuerit,  deeima  tota  uacabit  episcopo,  qui  cum 
domino  fundi  de  dotibus  aget  eeclesiaruin  pnrrocbialium,  scilicet  ut  quatuor  mnnsLs 

dotentur  cum  censu  et  deeima,  et  sie  per  totum  ordinabitur  episcopatum  

Dam us  etiam  eeclesiam  in  Nutse,  eeclesiam  saneti  Georgii  in  Race- 
burg et  ecclesias  adbuc  in  insula  fundandas,  et  insuper  omnes,  tarn  fundatas 
quam  fundandas  per  totam  Sadelbandiam ,  et  in  Gamma  et  in  insula  nondnm 
culfci  ecclesias,  et  eiusdem  Sadelbandie  et  Gamme  deeimas,  quas  de  gratia  et 
permissione  episcopi  sine  feodo  tenemus,  liberas  esse  episcopo,  cum  sibi  placuerit, 
recognaneimus.  Cetera«  ecclesias  dominis  fundi  permittimus.  Dimidiam  etiam 
uillam  Pantin,  quam  dedit  predictus  honoratus  vir  comes  Heinricus  episcopo  et 
duas  uillas  Buzuwe  et  Wnlegotsa,  quas  pro  anima  patris  sui  dedit  filius  eius  Ber- 
nardus  comes  fratribus,  et  quecunque  ipsi  in  futurum  de  terra  illa  uel  alii  de 
terris  aliis  pro  deuotione  obtulerint.  ex  nuetoritnte  impenitoris  ecclesie  stabilimus 
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 ausserdem  Zollfreiheit.  Terminos  etiam  Raceburgeusis  episcopatus  usque  ad 

locum,  ubi  Büna  Albim  influat,  designauimus ,  annuente  nobis  et  operam  dante 
domino  Hartwico  saucte  Hammenburgensis  ecclesie  archiepiscopo,  cum  consilio  et 
fauore  tarn  Hammenburgensis  quam  Breineuais  capituli.  Ordinauimus  quoque  ut 
quolibet  predictarum  eoclesiarum  episcopo  decedente  nullus  aduocatus  uel  alia 
persona  bona  epiacopi  presumat  inuadere  uel  in  suos  usus  mancipare,  ne  sacri- 
legium  incurrat,  sed  secundum  canones  priina  pars  pro  anima  episcopi  pauperibus 
distribuatur,  aecunda  in  usus  ecclesie,   tercia  successuri  episcopi  subsidio  reser- 

uetur  —  „Non  ad  uulgi  fauorem." 

Zeugen:  Euermodvs  Raceburgeusis  cpiscopus,  Geroldus  Lvbicensis  episcopus, 
Berno  Zveriueufeis  episcopus,  Hermaunvs  Verdensis  episcopus,  qui  factum  nostrum 
banno  suo  roborauerunt,  Marquardus  de  Lvneburg,  Brvningus  de  Hillesheim, 
Brvno  de  Herseuelde  abbaten,  Tbeobaldvs  de  Raceburg,  Theodericus  de  Segeberge, 
Otbertvs  de  Hammenburg  prepositi,  Balduwiuus,  Rotbertvs.  Daniel,  Baoeburgenses 
canonici,  Dauid,  Balduwiuus,  capellani  ducis,  magister  Hartwigus  curie  uotarius, 
Rodolfus  Hammenburgensis  decanus.  Laici  testes  sunt  isti:  Heinricus  comes  de 
Raceburg  et  Bernardns  filius  suus,  Adolfus  comes  de  Sehowenburg ,  Volradus 
coraes  de  Danueberge,  Walterus  de  Berge,  Gvncelinus  de  Hagen,  Hennan- 
nus  comes  de  Lvchowe,  Eilbertus  de  Welej>e,  Lippoldus  de  Hertesberg,  Jor- 
danis  dapifer  et  Josarius  frater  eins  de  Blankenburg  et  alii  quam  plures  et  clerici 
et  laioi.  Datum  in  Lvneburg  anno  uerbi  incarnnti  M°.  C°.  quiuquagesimo  octauo, 
regnante  et  in  omnibus  hiis  nobis  consentiente  Friderico  glorioso  Romanonim 
imperatore  et  Semper  augusto.  Datum  per  inauus  magistri  Hartwici  uoturii 
cvrie  dvcis. 

M.  V.  B.  I.  ti.'t  »ach  dem  (hriginttU  {?)  in  Neuntrelitz.  *.  die  Note  M.  V.  B.  t, 
S.  60  h.  VI,  S.  237.  Schirren,  Beiträge  S.  65,  it.  a.  S.  108.  r.  BuehtcaJd,  a.  a.  0. 
8.  132.  ».  u.  Nute  :h  Nu.  124. 

Iktfs  hier  eine  Fältehung  rorliegt,  ist  mir  unzweifelhaft,  x.  dagegen  Dehio,  a.  a.  O. 
II.  S.  78.  (Amm.  dazu  S.  1K>. 


1159.  Febr.  21.  104. 

Papst  Hadrian  IV.  bestätigt  dem  Bischof  Hart  triff  von  Bremen  die  Rechte 
seiner  Kirche  und  insln-sonderc:  immunitates  preterea  et  terminos  .  uidelicet  ab 
albia  flumine  denrsum  usque  ad  innre  ocennum  .  et  sursuni  per  sclaunnim  pmuin- 
ciam  usque  ad  Huuium  p«ne  .  et  per  eius  decursum  usque  nd  mare  Orientale  . 
paludes  quoque  cultas  et  incultns  infra  sine  iuxta  albinm  positas  sient  bone  nie- 
morie   lodowicus   quondum  imperntor  hnmnburgeust  ecclesie  racionabiliter  dedit 

et  ipsa  ecclesia  possidet  auetoritate  apostolica  nichilominus  confirmnmus  

—  „Cum  ex  iniuneto." 

Datum  laterauis  .  per  man  um  mlnndi  presbyteri  cardiuulis  et  cancellarii  IX. 
kalendas  Marcii  indictione  VII.  inenrnntionis  dominice  M0LV1II*)  pontifientus 
uero  doraini  Adriani  IUI.  anno  V. 

•)  /...   MC  I.VIIII 

Hamb.- Brem.  Copiariui  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    B'gg.  pontiff.  7107. 


[Jack  US«.]  105. 

Kaiser  Friedrich  I.  bemüh  richl  igt  das  Kapitel  in  Verden,  daß  der  alte  Streit 
umsehen  Krzbischof  Hartwig  ran  Bremen  und  st-imm  Bischof  Hermann  entschieden 

7* 
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sei:  Bremeusis  euiiu  arohiepiscopus  uniuersas  possessiones,  quas  in  paludibus 
ecclesiae  Verden«  abstulerat,  secundam  iustitiam  resignavit  et  praedicto  prinoipi 
nostro,  episoopo  vestro  pleniter  i-estituit;  der  Kaiser  bestätigt  das  Urteil.  —  „Per 
praesentes." 

Unter  den  Zeugen:  oomes  Adolphus  de  Schauwenberg. 

Zeitschrift  des  Vereins  ßr  Niedersachsen,  Jahrgang  187t,  S.  43—45,  woselbst 
als  Datum  1160.  Febr.  nach  St.  3892  vermutet  wird. 


1160.  [Mitte  Februar.]  10«. 

Papst  Victor  (IV.)  bestätigt  dem  Ergbischof  Hartwig  von  Bremen  die  Rechte 
seiner  Vorgätiger:  super  tribus  epiaoopatibus  Slauorum,  videlioet  Altenbureh, 
Michilenburch  et  Raseburch,  nach  den  Privilegien  der  Päpste  Gregor,  Sergius, 
Nicolaus,  Benedict,  Hadrian,  Victor,  Stejjhan  und  Innocem.  —  ..Quociens  illud." 

Datum  Papiae,  per  manum  Godfridi  sanetae  Romanae  ecciesiae  notarii 
anno  dominicae  incarnationis  millesimo  centesimo  sexagesimo,  indictione  septima. 
Regg.  pontiff.  9380. 


UßO.  107. 

Hartteig,  Ergbischof  ton  Hamburg,  bestätigt  der  Hamburger  Kirche  ihre 
Metropolitanrechte  über  die  Bistümer  Lübeck,  Ratzeburg  und  Schtccrin  und  weist 
dem  Kapitel  zu  Bremen  die  Gebiete  am  linken  Ufer  der  Elbe,  detn  Hamburger 
die  am  rechten  zu,  gemäfs  des  früheren  Vergleiches.  —  „Pastoralis  officii  nostri 
sollicitudo.'- 

Actum  Hamborcb.  anno  dominice  incarnationis  M°.  C°.  LX°.  indictione 
octaua. 

Nach  dem  Transsumpt  saec.  Ii  für  Ratteburg  im  Archiv  tu  NeustreliU:  M.  U.  B. 
I.  70.  s.  die  Note  dazu.  Nach  dem  Transsumpt  von  1165  im  Liber  copialis  capituli: 
Hamb.  U.  B.  J.  220,  s.  u.  No.  122.  Nach  dem  Registrum  des  Lübecker  Bistums: 
V.  B  d.  Bist.  hüb.  I.  2.   s.  v.  Buchwald,  a.  a.  0.  S.  129—132. 


1162.  108. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  verleiht  dem  Propst  und  den  zwölf 
Domherren  zu  Ratzeburg  27  M.  aus  dem  Zolle  zu  Lübeck,  24  M.  den  letzteren, 
3  rf«n  ersteren,  unter  Zustimmung  Kaistr  Friedrichs:  cuius  gracia  beneficiali 
iure  predictum  tbeuloueum  posaedi.  Id  uero  stabilitum  est  anno  ab  incarnatione 
domini  M.  C.  LXII,  indictione  VIIIIn,>  celebrata'  iam  superexcellentissima  inui- 
otissimi  predicti  imperatoris  F.  uictoria  de  Mediolano  emitate  famosissima,  in 
IIdo  anno,  postquam  perfidam  gentem  Slauos  uidelicet  propicia  diuina  misericordia 
bellica  uirtnte  niee  subieci  ditioni. 

Unter  der  Zwgatschafl :  domini  Hardwici  Hamburgensis  archiepiscopi ,  do- 
mini Bernonis  Magnopolensis  episcopi,  domini  Euermodi,  predicto  loco  presidenti 
episcopi,  domini  Geroldi  de  Aldenburg]  episcopi,  Brunonis  abbatis  de  Hirseuelde, 
Margwardi  abbatis  de  Lunebfurg],  Bruningi  abbatis  de  Uliessen,  Heinrici  ibidem 
aduocati  et  filii  sui  Bernhardi,  Sifridi  comitis  de  Blankenberg],  comitis  Adolfi 
de  Scowenb[urg],  comitis  Vollaradi  de  Dannenberg],  comitis  Ottonis  de  Asseb[urg], 
comitis  Wernberi  de  Ueltheim;  nobilium,  Luithardi  de  Menersen,  Liudolfi  de 
Waidenroth,  Gunzelini  de  Hagen,  Hermanni  de  Luichowe,  Hugoldi  de  Her- 
mannesb',  Gerlagi  et  filii  sui  de  Wege,  Adolfi  de  Nuwenkirchen,  Tbiederioi  de 
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Richlingen,  Skacci  de  Bardewich,  Arnoldi  de  Cantelseu,  ministerialium :  Hein- 
rici  de  Wida,  Reinaldi  de  Ertheneb[urg] ,  Liuppoldi  de  Hirzb[erg],  Liudolfi  de 
Peine,  Gesarii  de  Blankenburg  et  Jordani  fratris  sui,  Gerhardi  de  Lacheim  et 
filiorum  eius  Vdelrici  et  Drutleui,  Heinrici  de  Luueb[urg],  Heinrici  de  Dalenb[urg], 
Thiederici  de  Hidesaker,  Ottouis  de  Medinge,  Bruningi  de  Humersberg],  Mar- 
cradi de  Bederikesa,  Gerungi  de  Brema,  Brunouis  de  Marboldesthorp ,  Bertholdi 
de  Oderstide,  Couradi  aduocati  de  Uirdeua,  Hildemari  de  Othenthorp. 

M.  U.  B.  I.  74  nach  dem  Originale  in  Keustrelits. 

Eine  zweite  Autfertigung  daselbst  läßt  den  Bischof  Gerold  fort,  fügt  zu  den 
Laien  nach  Bruno  ton  Marboldestorp:  Walberti  de  Eülerdingehusen,  Iseri  de  Ulehttorp 
ein,  seist  mit  den  Worten:  preterea  religiosorum  viroruni  die  Äbte  ron  Hirsefeld, 
Lüneburg  und  Üben  (ohne  die  Vornamen)  hinzu  und:  specialiter  duoi-um  nohiliuni  do- 
mini  Luithardi  de  Menerraen  et  domini  Liudolfi  de  Waldengrot  he. 


1162.  10». 

Hartwig,  Erzbischof  von  Hamburg,  bestimmt  auf  Grund  der  Urkunden  Papst 
Hadrians  und  Kaiser  Friedrichs,  unter  Mitwirkung  des  Sachsenherzogs  Heinrich, 
Elbe  und  BiHe  (ds  die  Grenzen  der  Ratzeburger  Diözese  und  weist  ihr  folgende 
Dörfer  zu:  Boycene,  Wilredesfleth,  V  rennet,  Hasflet,  Scove,  Anremuthe,  Ragit, 
Walzingethorp,  Cuclitz.  —  „Notum  sit  Omnibus." 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnntionis  M.  C.  LXII.  iudictione  [V]IIilM, 
celebratu  iam  superexcellentissiinn  inuictissimi  predict[i  imperat]oris  F.  uictoria  de 
Medtolano  ciuitate  famosissima. 


(S.) 


Testium  uominn  olericoruin  suut 
[hec]:  Hermannus  Uerdensis  episcopus, 
Geroldus  Aldenburgensis  episcopns, 
Berno  Ma[gn]opolitanus,  [B]r[uno 
abbajs  de  H[erseue]lde ,  Mareq[nar- 
dus  abbas]  de  Lüneburg,  Brunin- 
gus  abbas  de  Vllesheim,  (Thejode- 
ricua  prepositus  de  [Sicjheberch ,  Ot- 
b[er]tns  Hammenburgensis  ecclesie  pre- 
positus, Rodolfus  eiusdem  ecclesie 
decanus  et  custos,  Volboldus,  Hilde- 
brandus,  Tetwardus,  Gozwinus,  Ham- 
menburgensis ecclesie  canonici,  Gerar- 
dus  prepositus  de  Alesburch,  Bald[ui- 
n]us  de  Bruneswic  capellanus  ducis. 

M.  U.  B.  I.  75  nach  dem  Original  in  XeustreliU.    t.  Buchtcald,  a  a.  O.  S  132. 
Die  Miktion  ist  um  eine  Ziffer  zu  niedrig. 


Testiuin  nomina  laicorura  sunt  hec: 
eomes  Ado[lfu]s  de  Scowenburg,  comes 
[Vnl]radus  de  Dan[n]enberch,  comes 
Heinricus  d[e  Rajeeburg  [et]  filius 
[eius]  comes  Bernardus,  Ei[lber]tus  de 
Wilpe,  Gunzelinus  de  Hachen,  Her- 
mannus de  Luichowe,  Heinricus  de 
Westen,  Marcquardus  de  Bederikesba, 
Gerungus  de  Brema,  Bruningus  de 
Somereberch,  Jordanis  dapifer  ducis, 
Josarius  frater  eius,  Marcradus  houer- 
bodo  et  Marcradus  filius  eius  de  Holt- 


wick 116«.]  110. 

Hartwig,  Erzbischof  von  Hamburg,  zeigt  dem  Pfarrer  und  der  Gemeinde  zu 
Bergedorf  und  den  Bewohnern  von:  Boicene,  Wilredesfiet,  Vrensflet,  H[a]sflet, 
8towe,  Anremuthe,  Ragit,  Wral[z]ingestorp,  Cuolitz1)  et  uniuersis  in  palude  illa 
inhabitantibus  infira  Albim  et  Bilnam  an,  dafs  sie  dem  Bistum  Ratzeburg  zuge- 
wiesen seien  (Postquam  ex  preeepto  domini  pape  et  imperatoris  et  mea  petitione 
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dux  vester  Henricus  Evermodo  Raceburgensi  episoopo  terminos  episcopatus  sui 
assignavit  

>)  Wut/.  Unc  Wraaflel,  Ho«*»t.  W.tlnBMiorp,  Cnllu. 

M.  V.  B.  I.  76  nach  WettfaUn,  Monum.  med.  II  2040.    c.  Buehicald,  a.  a.  0 
S.  136. 


UM.  [nach  Augr.  IS.]  111. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  bezeugt  die  von  Gerold,  dem 
ersten  Bischof  von  Lübeck,  geschehene  Schenkung  sämmilicher  städtischer  Zehnten 
an  die  Lübecker  Projistei  und  seftenkt  ihr  selber  eine  Wurf  an  der  Ostseitc  des 
Münsters.  —  „Celesti  pietate." 

Original  in,  Oldenburg.  U.  B  d.  Bi*t.  Lüb.  I.  3.  M.  U.  B  I.  77.  *.  Helmold  1.93. 


116«.  [nach  Au?.  11.]  111. 

Hartteig.  ErzbiscJwf  von  Haniburg,  bestätigt  die  Stiftung  der  Domherren  - 
probenden  zu  Lüheck  und  die  Schenkungen  Heinrichs  des  Löwen  und  Bischof 
Gerolds:  deeimam  cum  censu  totius  prouincie  in  aldenburg.  deeimam  cum 
censu  totius  prouincie  in  lutelinburg.  deeimam  cum  censu  totius  prouincie, 
in  susle.  deeimam  cum  censu  totius  prouincie.  in  ratgowe.  deeimam  cum 
censu  prouincie  in  pole,   deeimam  cum  censu  totius  uille  gamali^.  medietatem 

totius  deeitne  in  tadeslo  Dedit  etiam  in  augmentum  prebendarum  cano- 

nicorum  ti"es  mansos  hollandrenses  iuxta  Ertenburg  et  ad  ue8tituram  fratrum 
de  teloneo  ciuitatis  prefat?.  XXVII.  marcas  denariorum  annuatim  persoluendas. 
Ad  hec  insuper  donauit  eisdem  fratribus.  duas  uillas  in  dareowe.  et  uuam  in 
pronincia  pole,  et  tres  alias  uillas  a  comite  Adolfo.  cuius  memoria  merito  in 
benedictione  est.  sibi  uoluntari?  resignatas.  Lancowe  scilicet.  et  Ginin.  et  Bns- 
sowe  cum  omnibus  appendieüs  ac  deeimis.  —  .,Ex  officit>  susoepte  admiuisträcionis.' 

Zeugen:  Odbertus  decanus  bremensis  ecclesie.  Hartwieus  Hammemburgensis 
ecclesie  prepositus.  Heinricus  prepositus  de  saneto  stephauo  in  brema.  Ettelo 
Ivbicensis  prepositus.  Rurkardus  prepositus  de  wildeshusen.  Livtdolfus  prepositus 
de  Sigiberg.  Hermannus  ])repositus  de  uouo  monasterio.  Marewardus  abbas  de 
Livneburg.  Lvdwicus  canonicus  de  madeburg.  Comes  adolfus  de  schowinburg. 
Comes  Sifridus  de  blankembnrg.  Comes  Heinricus  de  suar/eburg.  Cnmes  Heiu- 
ricus  de  Scbota.  Comes  Heinricus  de  razeburg.  Cojnes  Volradus  de  tauuetiberg. 
Comes  Hermannus  de  Livehowe.  Gunzeünus  de  bagen.  Livthardus  de  menhersen. 
Livddolfus  de  Wöltingerode.  Adolfus  de  uieukerkiu.  Rembertus  de  rikliue.  Thie- 
dricus  frater  eins.  Keinoldus  de  ertenburg.  Bouo  de  Friburg.  Ericus  de  caters- 
leue.  Livdolfus  aduocatus  de  bruneswig.  Livdolfus  de  pain.  Heinricus  aduocatus 
de  livueuburg.  Gerordus  prefectus  de  Bnrdwich.  Acta  sunt  hec  anuo  dominice 
incarnationis  M.  C.  LX.  III.  iudictioue  XI°".  presidente  romane  catedre  beatissimo 
papa  Victore  IUI.  Kegnante  Friderico  romauorum  imperatore  et  semper  augusto. 

U.  B.  d   Buit.  IM.  I.  4.  nath  drm  Original  in  Oldenburg    Autzug:  M.  U.  B. 

I  78.    k.  Helmold  l.  93     r.  Buehwald,  a  a.  O  S.  143-146. 

Graf  Adolf  fiel  am  5  oder  6.  Juli  1164,  Bischof  Gerold  starb  13.  Aug.  1163. 

Anmerkung 

Im  Juli  1163  ward  der  Lübecker  Vom  eingeweiht.  Heinrich  der  Löwe  gehenkte 
dabei  dem  Lübecker  Kapitel  zwei  Dörfer  in  Dtwxotc,  eins  auf  der  Intel  l\tel,  drei  com 
Grafen  Adolf  abgetretene:  Istnkotc,  Genin  und  Bäumte,  das  Gut  Ummehart  mit  zwei 
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M üJUen,  27  M.  aus  dem  Lübecker  Zoll,  drei  H oUAn der  hu fen  bei  Artlenburg. 
Zeugen  dabei  waren  Hartteig,  Erzbischof  ron  Bremen,  und  seine  drei  Suffragane,  die 
Bischöfe  ron  Lübeck,  Ratzeburg  untl  Schteerin.  nebst  andren  ungenannten.  Bischof 
Gerold  schenkte  die  Zehnten  au*  steinen  Gütern  in  Oldenburg,  I.ütjenburg,  Sütel,  Bäte- 
kau,  Pol,  Gamal,  den  halben  Zoll  awt  Oldesloe 

Der  Herzog  »teilte  darüber  eine  Urkunde  au»:  mantuu-ripti  <»ui  patroeinio  rohora 
uil  et  proprii  «tfilli  »ui  impreiwione  muuivit. 

Ebenso  schenkte  Bischof  Gerold  der  hübschen  Projtstei  die  sämtlichen  städtischen 
Zehnten,  unter  Anwesenheit  derselben  Zeugen  und  vieler  nicht  gena nutet %  aber  er  starb, 
betör  darüber  ein  Dokument  ausgestellt  war:  tu  ort*  preuentu«  licet  bauno  minime  Urnen 
privilegio  h*nc  donationem  continuarit.    s.  No.  III,  115,  117, 

No.  117  springt  ron  dem  Ablatic:  stantibus  et  banno  id  enntirmantibus  Hart 
wivo  Hanimenburgensi  archiepiflco|>o,  Geroldo  antecessore  nostro,  Evermod  o  Raceburgenti 
episcopo,  Bernone  Zuerinensi  episcopo  alii«  quam  pluribuB  etiam  presentibu«  in  der 
Zeugenreine  mit  einem  ganz  ungeschickten:  qui  teste«  sunt  in  den  Nomina tic  über  Die 
ersten  vier  namentlich  genannten,  die  ebenso  ausdrücklich  als  Zeugen  in  112  torkommen 
—  Huic  rei  prescntialiter  interfuimu*  sagt  Hartwig  et  testimonium  de  biis  ueraciter  per- 
bibemus  --  sind  die  Zeugen  des  in  Lübeck  geschehenen  Aktum.  Damit  im  Einklang  ist 
das  Gut  Vmmehart  als  am  linken  Ufer  der  Elbe:  Iran*  Albiam  bezeichnet  (s.  U  B  d 
Bist.  Lüb.  67,  6X>. 

Somit  war  eine  Urkunde  des  Herzogs  zu  iMbeck  entworfen,  eine  solche  des  Bisehofs 
nicht  vorhanden,  und  um  dem  Mangel  abzuhelfen,  sind  nachher  die  Konfirmationen  ron 
Gerolds  Nachfolger,  Konrad,  dem  Metropolitan  Hartteig  und  dem  Herzog  über  beide 
Akte  erwirkt  worden 

Das  richtige  Aktum,  doch  nicht  nach  dem  Pisanus  berechnet,  trägt  die  Ausferti- 
gung Hartwigs,  mit  richtiger  lndiktian,  noch  den  Papst  Victor  als  lebend  bezeichnend, 
ein  deutlicher  Beweis  der  unmittelbaren  Aufzeichnung,  d.  h.  der  ersten  Urkunde  des 
Herzogs.  Die  Bestätigung  Bischof  Konrads  kann  mit  ihrem  Aktum  sich  auf  die 
Lübecker  Vorgänge  com  Juli  1163  beziehen,  bei  der  Annahme  Pisanischer  Rechnung. 
Das  ist  unnötig,  da  die  Beziehung  auf  des  Bischofs  eigenes  Aktum  zulässig  und  möglich 
bleibt.  Konrad  folgte  auf  dem  Bischofssitz  im' Februar  1164  und  spricht  ron  seinem  Vor- 
gänger als  verstorbenem 

Ihe  Urkunde  des  Erzbischof s  (No  112),  die  den  Bischof  Gerold  als  verstorben  nennt, 
und  ron  Graf  Adolf  sagt:  euius  memoria  merito  in  benedietione  est,  kann  nicht  cor 
dem  VI.  August  1163,  resp.  dem  5.  oder  6.  Juli  1164,  dem  Todestage  des  Bisehofs  und  des 
Grafen  in  der  vorliegenden  Form  aufgezeichnet  sein.  Ihre  Zeugenreilte  ist  nahe  verwandt  der- 
jenigen in  115,  116, 117,  in  welchen  beiden  ersteren  auch  der  Schauenburger  Graf  noch  erscheint, 
und  eben  diese  haben  das  wörtlich  gleiche  Aktum  und  Datum,  nur  dafs  116  Königs-  und 
Kaiserjahr  konfundiert  statt:  Anno  rejmi  domini  Friderici  inuietiwimi  imperatoris  augu- 
uti  XII.  Imperii  vero  Villi,  schreibend:  Friderici  inuictissimi  Romanorum  imperatoris 
augusti  anno  XII.,  der  Satz  ist  also  deutlich  aus  115  entstellt.  Alle  drei  haben  gemein- 
sam die  falsche  Iudiktion:  VIII.  statt  XII..  das  Friedrichsjahr  weist  in  der  doppelten 
Zählung,  wie  schon  Leverkus  S.  10,  Note,  bemerkt,  auf  das  Jahr  1163  bis  März  1164. 
lu  117  ist  das  ganze  Lübsche  Kapitel  als  Zeuge  angeführt,  entschieden  in  Lübeck  aus- 
gestellt worden,  und  insgesamt  werden  daher  die  Zeugenreihen  als  die  Zeugen  des  Aktum 
darstellend  anzusehen  sein. 

115  und  116,  die  beiden  vom  Herzog  ausgestellten  Urkunden,  sind  dann  zu  Verden 
ausgehändigt  worden,  ein  Aufenthalt  des  Herzogs  dort  ist  nicht  glaubhaft,  seine  Anwe- 
senheit aber  auch  nicht  notwendig. 

s.  übrigens  v.  Buchwatd,  it.  tt   O  S  206  ff. 


1168.  Octbr.  18.  118. 

Unter  den  Zeugen  der  Urkunde,  in  welcher  Hertog  Heinrich  von  Sachsen 
und  Baiern  den  Frieden  für  Deutsche  und  GothUinder  aufrichtet:  Episcopus 
Geroldus,  Everraodtw  Episcopus,  Bruno  Magnopolitauua  episcopua  Athul- 
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fus  Cornea,  Sifridus  Cornea,  Volradus  Comes,  Henricus  Comes  de  Racesborch, 
.  .  .  .  Gnncelinus,  Anno  Camerarius,  Lvidolfus  dapifer,  Reinoldua  Comes  de 
Luibyke.  Acta  sunt  hec  Anno  ab  incarnatione  domin i  M0C°LX°III0  regnante 
Gloriosissimo  domino  Priderico  Romanorum  Imperator«  Augusto,  Anno  Regni 
aui  X.  Imperii  VII0.    Data  in  Ertineburch  XV°.  Kalendas  Novembris. 

Nach  einer  Kopie  aus  dem  Ende  de»  13.  Jahrhundert*  im  U.  B.  der  8t.  lAkb.  1.  3. 
Hans.  V.  B.  1.  15,  16.  Auszug:  M  U.  B.  I.  79;  daselbst  die  früheren  Drucke.  Die 
Königs-  und  Kaiserjahre  stimmen  tu  1161,  s.  Schäfer,  Die  Hansestadt«  und  König 
Waldemar  8.  40,  N.  1.   r  Buchvald,  a  a.  0  S  168,  169. 


[1156-1168.]  114. 

Peter,  Abt  von  Celles,  beantwortet  ein  Sehreiben  des  Erzbischofs  Eskil  von 
Lttnd:  ex  vestra  dignatione  in  mandato  ab  anno  praeterito  aeeepi,  quatenus  Car- 
thuaienses  fratres  expeterera,  et  de  maturando  negotio  vestro  eoa  commonefiicerem. 
Erat  autem  negotium,  aicut  acitia,  quatenua  ad  vos  initteretur  frater  Rogeriua,  ad 
loeum  ordini  illorum  iu  partibus  veatria  perquirendum  et  praeparandum.  Diapo- 
auerat  namque  in  animo  vestro  plena  et  perfecta  cbaritatis  efluaio  noua  seininaria 
de  omni  genere  sacrorum  ordinum  Seminare  prouinciam  vobis  a  deo  commiaaam,  vt 
ex  iude  fruetus,  qui  permanent  in  aeternum,  ausciperetis ;  et  manipulos  iustitiae  de 
laboribus  eorum  ad  ueterna  tabernacula  reportaretis.  Iam  uon  aolum  in  herbam 
sed  in  apicas  Cistercienais  aiue  Clareuallis  ordo  ibi  multiplicatiooe  fratrum  excreuit: 
nibiiominua  et  religio  Praemonstratensis.  Quia  igitur  gustauit  et  vidit  prudentia 
vestra  quod  bona  sit  negotiatio  ista,  ad  vlteriora  manum  porrexistis  et  de  illo  online, 
qui  quasi  Cherubin,  aiue  Seraphin,  immediate  residenti  agno,  qui  habet  oculos 
Septem  et  cornua  Septem,  in  throno-  gratiae  accedunt,  gazas  veatraa  exornare  volu- 
iatia.    Ecce  factum  eat  vt  imperastis.    Acquieuit  aanctus  Chartuaiensium  fratrum 

conuentua  iustis  petitionibus  vestria  

Begg.  Dan  214,  vergl  215. 


1164.  Juli  12.  115. 

Herzog  Heinrich  von  Saclisen  und  Baiern  bestätigt  die  Schenkttngen  des  ver- 
storbenen Bisehofs  Gerold  und  seine  eigene  an  das  nengegründete  Lübecker  Dont- 
kapitel.  —  „Si  predecessornm  ac  sublimium  progenitorum.  • 

Zeugen:  Marquardus  abbaa  de  Liuneburch.  Hartuicus  prepositua  de  hammen- 
burch.  Otbertus  decauus  maioiis  ecclesie  bremensis.  Luduwicus  dewipera  magadebur- 
genais  canonicus.  HenricuB  prepositua  anncti  atephani  iu  bremis.  Ethelo  lubicensia 
prepositua.  Liudolfus  Sigebergensia  prepositua.  herimannus  prepositua  denouo 
monasterio.  Liutmodus  prepositua  de  heslinge.  Burehardus  prepositua  dewildeshuaen. 
Cornea  Atholfus  de  scowenburch.  Henricus  comes  de  suarzburch.  Comes  Sifridus  de 
blanchenburch.  Comes  henricus  de  achota.  Comes  Henricus  de  razeburch.  Comes 
volradus  de  dannenberch.  Comes  herimannus  de  Luchowe.  Liuthardus  de  meinersem. 
Liudolfus  de  waltingeroht.  Gunzelinus  de  hagen.  Atholfus  de  Nienkerchen.  Rein- 
bertua  derichelinge.  Tidericus  frater  eiua.  Reinoldua  de  erteneburch.  Bovo  de 
vriburch.  Ericus  de  gattersliue.  Liudolfus  aduocatus  debruueswic.  Ecbertus  de- 
wolferbutle.  Gerardus  de  Lache,  et  filii  sui.  Liudolfus  depaine.  Heinricus  aduo- 
catus de  Liuneburch.  Gerardus  schultetus  debarduic.  et  alii  multi  fideles  et  ca- 
tholici  uiri.    Acta  sunt  hec  Anno  domini.  M°.  0°.  LX°.  TTf  1°.  Indictione.  VIII. 
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Anno  regni  domiui  Friderici  Inuictissimi  Romanorum  Imperntoris  Augusti  XII0. 
Iniperii  uero.  VIITT".  Data  upud  Fardiiun.  per  ninnum  bartuiei  nntnrii  nostri. 
rnP.  idus  lulii.    Feliciter  amen. 

Original  in  Oldenburg.    V.  II.  <i.  Bi*t  Lüh  I.  C.    Aufzug:  M.  V.  II  H*. 


1164.  Juli  12.  11«. 

]  feinrieh.  Herzog  ron  Baiern  und  Sachsen .  bestätigt  dem  Lübecker  Dom- 
kapitel seine  Selten  kung  von  27  Mark  Pfennigen  jährlich  ans  dem  Lübecker  Zntl 
nnil  befreit  dassclfte  von  allen  bürgerlichen  Pflichten  und  Altgaben.  —  ..  Et  si  ob 
(Huini  fultus. 

Zeugen:  Marqunrdus  abbas  de  luneburcb.  Hnrfrricus  prepositus  de  bammenbureb. 
HeinritHis  prepositus  saneti  stepbani  in  brema.  Etbelo  lubieensis  prepositus.  Her- 
mamius  prepositus  de  nouo  monnsterio.  Burcbardus  prepositus  de  wildesbusen. 
Luitmodus  prepositus  de  heslinge.  Ludolfus  sigebergensis  prepositus.  Adolfus 
eomes  de  seowenbureh.  Comes  Heinrieus  de  racebureb.  Comes  Sifridus  de  blan- 
kenbuivb.  Ludolfus  de  waltingerothe.  Reinbertus  de  rielinge.  Tydericus  frnter 
eius.  Heinricus  nduocatus  de  lunebureb.  Ecbertus  de  wulferbutle.  et  alii  multi 
uiri  tideles  et  eatboliei.  Acta  sunt  bec  auno  iuenrnatinnis  dominice.  Millesimo. 
(Vntesimo  .  LX° .  IUI0,  fndiotione  VI  II".  Friderici  inuiotissimi  romnnorum  hupe- 
ratoris  augusti  anno  XII".  Data  apud  Fardiam  per  inanvm  bartwiei  notarii  uostri 
IUI  vdvs  iulii.  Ameu. 

Original  in  Oldenburg.    U.  B.  d  Bist  Lüb  I.  7.    Auszug:  M.  V.  B.  1.  XX. 


11«4.  117. 

Bischof  Konrad  ron  Lübeck  beurkundet  die  Schenkungen  des  Bischofs  Gerold 
und  des  Herzogs  Heinrich  an  das  Lübecker  Domkapitel.  —  „Noueriut  tarn  posteri." 

Zeugen:  Marquardt!»  luueburgensis  abbas.  Hartwigus  bnmmenburgensis  prepo- 
situs. ( )tbertus  bremensis  deoanus.  Eteln  lubieensis  prepositus  eum  ontnibus  eon- 
fratribus  suis,  eomes  wolradus.  Guncelinus  de  zverin.  Livthnrdus  de  meinersem. 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  autem  hee  anno  dorn  in  ic?  inearnationis  millesimo 
oentesimo  sexagesimo  quarto.  indierione  octaua.  feliciter  amen. 

Original  in  Oldenburg.      I'.  B.  d.  Bi<t.  Lüb  I.  'i.      Auszug:  M.  T~,  B  I.  81; 
datelbxt  die  früheren  Drucke,    r.  Buchtcald,  a  u.  O.  S.  144,  ::Oti  //'. 


tue4.;  Iis. 

Hartwig,  Erzbischof  ron  Hamburg,  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters 
Neumünster  nach  dem  Privileg  seines  Vorgängers  Adalbero,  verleiht  demselben  die 
Kirchen  zu  Bishorst  und  Ichhorst  nebst  einzelnen  Gütern  and  Zehnten. 

H.1)  dei  gratin  bammeuburgensis  arebi  episeopus  uniuersis  sanct§  matris  eccle- 
sie.  filiis  natis  et  nascituris  in  doiniuo  salutem  ,  Ordo  rationis  et  ecclesiastic?  pre- 
lature  deposcit  officium,  ut  si[out  m]ala  que  uidemus  in  subditis  iudicare  debemus. 
et  auferre  deraedio  sie  bene  ]  ordinnta.  benigne  respicere.  gratanter  approbare  curc- 
mus.  et  om[ni  projmouere  studio.  Siquidem  oeeasione  noue  basilice  consecrande 
perueuimus  ad j  claustrum.  in  diocesi  nostrn  in  holsacia*).  quod  uouum  monaste- 
lium  a[ppejllatum  est.  ubi  sanete  couuersntionis  boininibns  inuentis.  tanto  maius 

ärhl«»«r.-HQUt.  Rv;r»U'ii  u.  t'rluiuiWii.  8 
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nceessit  nobis  gaudium.  qunnto  propensiiis  desnlute  frutrum.  constat  esse  gnu- 
dendtim.  lade  est  quod  ipsuni  locum.  et  iuhabitantes.  pleno  «antäte  duximus  \ 
ampleetendos.  possessa  eontimiare.  possidenda  trilmere.  et  qu(ic4]uid  ad  snluteim 
et  connnodum  ipso  nun  operari  uidetur.  exibere  parati  ad  j  foniiam  itaque  priui- 
legii.  domini  et  antecessoris  nostri  beute  memnrie  nlberonis11)  arcbiepiscopi.  qm?- 
cumque  bona  uel  ex4)  ipsius  conccssinne.  uel  exj;  propriis  eornni  labnribus.  uel 
uliorum  tidelium  eollntione.  in  possessione  predicte  eougregntionis  in  uenimus. 
auctoritute  dei.  et  l>eati  petri  et  Romane  sedis.  et  nostni  conttnnanius.  stntuen- 
tes  nt  ml  nulluni  nisi  ad  bummeuburgensem  nrcbiepiscopum.  presignati  elaustri 
prepositus  et  fratres  respectum  babeant.  Vt  autein  nliquid  anobis  eonsolatioim 
aequirerent.  et  nostri  meninriam  in  suis  baberent  orationibus.  quedam  qtiesub- 
seriptu  sunt  de  nostni  lwniuolentin  prebendis  eorum  ndieimus.  tum  ipsis  quam 
successoribus  ipso  in  in  usu  perpetuo  retinenda.  scilicet  ecelesiani  bisburst")  nun 
prediis  attinentibus  et  bannu  suo.  et  tiliis  volcmari.  Item  palludem  wichHete 
cum  decima  et  bäum».  Idem  duos  nuinsus")  elmesborne.  ftem  ecclesium 
icburst7)  riini  decima  et  bäum».  Et  decinmm  [trium]  uillnrum.  botele.  Rieol- 
uineH).  Huregen").  Item  decinmm  in  austiuli  paite  wil  stere  in  nesse  inter  stoc 
Hit«*,  et  damflite10).  eregione  eeclesie.  et  ngrum  ad  iacentem  duodeeini  i tigern  eonti- 
nentein  et  decimam  eiusdemi'  agri.  <|uam  prefatam  decimam  et  ngrum.  prepo- 
situs  bnrtwigus11)  nobis  resignauit.  et  uns  ea  prefatis  fratribus  contulimus.  l^ue- 
cuinque  etiam  noua  lia  ateinpore  bums  nerton  is  inpnrrocbiu  predicti  monasterii 
culta  fuerint.  ex  nostra  caritate  concessimus  isdem  fratribus  et  sueees  soribns 
eonmi.  bec  et  alia  que  pmscripta  sunt,  iure  perpetuo  retinenda.  (^uecumque  ergo 
ecclesinsticn  uel  secularis  persona,  buic  nostre  tarn  racionu  bili  constitucioni  contra 
ire  presumens.  uliqua  iu  piule  inmutare  temptauerit  nuatbema  sit.  Testes  ade- 
iimt  ]irepositus  bammenburgensis  hnrtwicusJ  prepositus  bremensis  Otto.  Ober- 
tus  decanus.  donutus  ubbns  de  Rath  '*).  adnl[\vardus]  ablrns  de  studio.  Liut- 
mttmlus  prepositus  de  zeuena.  Liudolfus  prepositus  de  sigbel>erg.  Ministeriales 
Maivwardus.  (leio.  Sygero.  Odelricus.   Aliique  quam  plures.'") 

't  .V«w.  r„,,.:  IUrtwicn».    HonU  11.    •)   .V.:  holl«ria.    »)  .V.r  atr«l,rn.nl.     *>  in  X.     *)  /?..- 

l.iJtlior»t.  ')  .V.  «.  man«»«.  :)  .V..-  Iclihont.  *)  .V. ;  Rirnlinirs«-.  r)  X.:  Uarev.  "V  .V ..-  SimoiM.-  n 
Daiunictlt'U-.  .V.:  llartwicu«.  '*)  lt.:  /rhu  dr.  "i  S.:  Amin  IncanintiniiU  ilomlnl  MC1.XI11I. 
Aituin  bremc  fcllclt*r.  Ä.:  Anno  IncaroatlniiU  domini  MC  I.XIIII  fM<:u  nm  Itum.U  •  Aoum  tinr 
hie  fcliciler  Atinos  non  Intimi  in  •ieillatn  llllrra  *rr|  in  .(»ftilHin  n«|iin  mit»|iiii.  Hat  r<  ihtnueh  rtrs 
An'/frH(iu»;)  mit  ,tr„,  Aki*m  enn  SrHmünulrr  .r-*»*n  f 

(h-iyiiial  im  (iehciuumhir  zu  Koi>cnhngeii  T>nx  yexchirnnste  e  i»;  nirht  inrhr 
liln-ntll  tUHjrictindt     (iru/'xe  Wien,  stockiy*  J'ertftutieut,  mtfyetlriicktr*  Sirgrl 

Hamb.  I'.  U.  1  >:t<).  Sthirreu.  llriträyr  S.  ISO  ff.  r  hitehmil,!.  «.  tt  ü. 
S.  IM  ff 

1165.   1100.]  119. 

Jlmitrif/,  Erzhixehof  mit  llanihiiiy,  brstätiyt  dir  Frtihntm  dir  llamhnrgcr 
Kirche  und  das  Recht.  Synoden  diesseits  der  Ethc  zu  haften,  während  die  ihiks- 
elhischen  nach  Bremen  dem  Herkommen  gemäj's  gehären,  und  schenkt  ihr  die  Zehnten 
•u  Cotene  zur  Errichtung  eines  kleinen  Kanonikats. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis.  Hardwicus  dei  gratia  sanete 
Hammenbnrgensis  ecclesie  arebiepiscopns  vnineisis  cristi  tidelibus.  sulutem  in 
domino.  Pastomlis  ofticii  nostri  sollicitudo  nos  anmonet.  pia  antecessorum 
nostrorum  studia  considenii-e.  et  ne  ipsorum  religiosa  facta  ulla  possint  refrnga- 
tione  perturbari.   uigili  cura  prouidere.    Notum   ergo  esse  cupimus.   tum  pi-esen 
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tibus  quam  futuris.  quod  cum  venerabilis  pater  pt  anteeessor  nostpr  adalbero. 
totius  pnrrocbie  diligentissimam  gereret  curum.  preelegit  metropolim  suam  Hani- 
menburg  propter  spuitiaui  barbarorum  ;  propter  euangelium  iesu  eristi  Oppins 
nastntam.  et  inm  quasi  iure  postliiuiuii  reuersam  reformare.  et  in  statuui  pristi- 
num  reuocare.  teeundissimam  illani  matrem  gentium  considenius  omnique  |  deuo- 
tionis  officio  veuerandam.  protestatus  ei  tauto  uiaiorpm  oft'erri  dpbprp  consolationem 
quanto  niaiori  plaga  pt  proprioribus  insidiis  et  tarn  longiturnn  pugauorum  iufesta- 
tione  eribraretur.  Qve  qualis  pt  cuius  sit  meriti.  quibusup  pa  dignitatibus  pre- 
fprrp  debeaiuus.  poutiticum  pt  priucipum  Romanomm  apud  uos  depositn  nos 
iustruunt  priuilegia.  qup  idpm  uenerabilis  patpr  nostpr.  A.  diligenter  intuens. 
licpt  padpm  ecelesia  in  sni  uastatione  Hominis  conserunsset  dignitntem.  ut  plpnp 
tampn  in  pa  pristiuum  remunsisse  declarnret  honorem,  hp  propter  tpniporis  lap- 
sum  pt  frpqupntpm  paganorum  insultum.  de  libertatis  sue  tytulo  posset  suboriri 
dubium.  cauonieos  in  ipsu  rpstituit.  in  omni  I  ibertute  et  jure  metropolitico.  ipsi 
a  sauete  Romane  ecclpsip1)  et  piissimis  prineipibus  concesso.  usque  ad  uitp  sue  ! 
pxcessnm  cum  debita  eouserunns  reuerentia.  Nos  igitur  qui  pandem  ecclesiam 
licet  indigni  gnbernandam  suseepimus.  factum  pius  ppr  omnia  eommendantes.  pt 
confimiantes.  ut  ex  laboris  uostri  \  sollicitudiup  aliquid  pidpm  ndicere  uidpamur. 
qtiiu  iam  suffraganeos  habere  desierat.  quadam  partp  slauip  adjutoriö  nohilis  viri 
Hpiurici  ducis  saxonie  deuicta.  tribus  snffragaueis.  seilieet  luhicensi.;|  Racebur- 
gerjsi.  pt  Zuerinensi  ipsam  decorauimus.  auetoritatp  sedis  apostoliee.  cuius  lega- 
tione  fungimur.  statuentes.  quatiuus  prediete  ecclesie  nouellp.  ad  hammenburgensein 
pcclesiam.  tauquam  ad  metropolim!  suam  in  omnibus  respectum  habeant.  Pt  ut 
matrem  debito  houore  uenereutur.  ueenon  eiusdpm  sedis  archiepiscopo  tnutum 
secundum  cauouura  sanetionem  exbibpant  debitam  obedientinm  et  reuerentiam. 
Preter  bec  ut  numerus  ibidem  deo  seruientium  nugeatur.  ad  petitionem  fidelis 
nostri  bouonis  et  pro  rempdio  animp  sue  et  snorum  contulimus  prefate  ecclesie 
deeimam  in  coteue  perpetuo  jure  possideudam.  statuentes.  quatiuus  ad  baue 
aliqua  digna  a  canouicis  dietc  ecclesie  videlicet  fratribus  nostris  iustituatur  Pt 
pligatur  persona,  que  tauquam  canonicus  in  miuori  coustitutus  stipeudio  deo  et 
ecclesie  cotidie  deseruiat.  Iura  etiam  et  consuetudiues.  tarn  Brempnsis  quam 
Hammenburgensis  ecclesie.  qup  post  unionem  ipsaruin  fideliter  ab  antecessoribus 
nostris  suo  tempore  seruute  sunt,  et  que  maxime  propter  uiarum  et  aqua  mm 
pericula.  et  locorum  distantiam.  ad  commodum  utriusque  prouiueie  prouide  insti- 
tute  suut.  in  perpetuum  semnndas  decernimus.  ita  ut  in  hnmmenburgensi 
pcclesia  semel  in  anuo  cum  sutfragaueis.  prelatis.  clerieis.  nobilibus.  liberis. 
tantum  eisnlbinis.  prouiucialis  synodus.  in  bremensi  uero  sicut  consuptuni  est 
suo  tempore  tantum  cum  1  transalbinis  generalis  synodus  celebretur.  I't  autpm 
bec  predicta  omni  puo  nita  Pt  incouuulsa  ])Pi'man<'ant.  preseutem  cartam  scribi. 
et  sigilli  nostri  impressione  signari  feeinius.  Xequis  autem  haue  nostre  eonfir- 
mationis  paginam  infringere  presumat.  sub  anatbemate.  et  districti  iudicii  inter- 
niinatioue  prohibemus.  Actum  bainmenburg.  anno  domiuice  lncaruationis 
M«'.C".LXÜ.  Vü.    Lndictione  Xfll». 

<)  ffhU  |,«ntillril.u«. 

Xuch  eiiter  Kopie  auf  l'rryamrnt  im  Haiuh.  Archir.  Ifiniib.  I'  Ii,  I.  :.'■><)  muh 
einer  Au*fertigung,  datiert:  Actum  Hnnum-iilnir^.  anno  dominier  iiicariiatiniiis  M"l"'I<Xfl. 
iiidk'tion«'  ootaua,  welcher  der  Satz.  IVrti-r  lue  hin  «Icscrviut  fehlt.  *.  ".'VV.  I'  Ii.  d 
Bi»t.  Liib.  I  X  nach  d.  fag.  Kp.  x.  M.  l\  Ii  I.  7  0  und  die  Variauten  daselbst. 
r.  Bttclwald.  a.  a.  O.  S  t2'J,  1H2. 
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1167.  120. 

Heinrich.  Herzog  eou  Baiern  und  Sachsen,  bestätigt  auf  Betreiben  den  Erz- 
bisehofs Hartwig  von  Hamburg  und  unter  Zustimmung  des  Bisehofs  Hermann  ton 

Verden  die  (irenzen  des  Bistums  llatzcburg,  darin:  nsque  in  Eldcnam, 

ubi  terra  Zwerin  et  Wnuzebureh  iiiter  se  temiiuos  fueiuut ,  et  sie  per  decursum 
Eideue  in  Albim  usque  quo  Büna  Albim  influat.  Ad  oeoidentem  tenniuos  feci- 
mus  inter  Raceburgensem  et  Lubicensem  ecclesias  paludem,  que  Gliudesbroc  dici- 
tur,  et  sie  infra  ad  aquilouem  usque  iu  aquam  Stricniziam  et  ultra  Wocnizinm 
in  aquam,  que  Fluuius  Ducis  dicitur,  usque  quo  niare  influit,  et  sie  per  litus 
niaris  usque  ad  aquam  Wissemaram,  supra  uero  iu  aquas  Grinawe,  Bemize. 
Loveuze  et  Trvtauen,  et  sie  in  Bilnam  et  per  decursum  Bilue,  usque  quo 
Albim  influat.  —  ..Cum  a  domino." 

Zeugen:  Evermodus  Rnceburgensis  episcopus,  Conradfus]  Lubiceusis  episcopus, 
Bemo  Zverinensis  episcopus,  Gerardus  prepositus  de  Alisbureh,  Odo  Lubicensis 
decanus,  Marquardts  abbas  de  Luneburch,  Beraardus  comes  de  [Racebjuroh,  Gunze- 
liuus  comes  de  Zverin,  Conradus  comes  de  Regensten,  Adolfus  comes  de  Sco- 
wenburch,  Volradus  comes  de  Danueuberch,  Meiuricus  comes  de  Buzeborcb, 
Luderus  de  Harstorp,  Eil[ber]tus  de  Welepe,  V[al]teras  de  Berge  et  alii  plures, 
tarn  laici  quam  cflerici.  Datum  in  Luneburch,  anno  verbil  inc[aruati  M°.  C°. 
[sexagesimo]  septimo. 

M.  U.  B.  I.  88  nach  dem  Original  in  Xeu-Strelitz. 


[Vor  1168.  Octbr.  11  und  um  1140.]  121. 

Hartwig,  Erzbisehof  von  Bremen  t  transsumiert  das  Privileg  seines  Vorgän- 
gers Adalbero,  in  icelchem  dieser  das  Hamburger  Domkapitel  wiederherstellt  und 
Htm  Land,  Zehnten  und  Kirchen  in  Holstein  und  den  MarscJien  verleüd. 

In  nomine  sanete,  et  indiuidue,  trinitatis.  Hartwicus  dei  gratia  bremensis 
ecclesie.  archiepiscopus.  Quoniam  omnes  stabimus  ante  tribuunl  cristi  recej)turi 
pront  in  corpore  gessimus  |  siue  bonum  siue  malum.  oportet  nos  diem  messionis 
extreme,  operibus  misericordie,  preuenire.  et  potissimum  pia  antecessorum  nostro- 
rum  studia  considerare.  et  ne  ipsorum  religio]  Jsa  facta  ulla  ualeant  rofragatione 
perturbari.  vigili  cura  prouidere.  Vestigiis  itaque  patrum  inherentes  ea  qne 
rationabiliter  et  iuste  sanxerunt.  dignum  dnximus  scripti|]  uostri  munimine  con- 
Hnnare.  Ad  noticiam  uero  uniuersornm  ])enienire  cupimus  quod  pi?  memoria 
adalbero  archiepiscopus  bremensis  predecessor  noster  sub  hac  forma  privilegium 
hammeu  Jburgensi  contulit  ecclesie.  Lu  uomine  snuct?  et  indiuidue  trinitatis  Ego 
adalbero  sauet?  hammenburgeiisis  ecclesie  nocatus  archiepiscopus.  Omnibus  fideli- 
bus  in  cristo  salutem.  Xoruni;!  fit  omnium  uestrum  dinosceiitie.  qunliter  ego 
respectu  diuine  clemeutie  fratribus  ineudem  hammeuburgensi  ecclesia  ex  uostra 
dispositione  restitutis.  curtim  in  eppenthorp.  et  curtim  j!  in  Reininge,  et  curtini 
in  barmitste  cum  omnibus  attineutiis  agris.  maneipiis.  Pratis.  Areis.  siluis. 
Pascuis.  aquis.  molendinis.  deeimis  ceterixque  quibuscumque  usibus)  aptis.  ad 
stipendia  prebeudamm  suarum  coutulerimus.  et  preterea  ecclesium  milethorp 
libere  cui  ueliut  locaudam.  cum  suo  et  aliaruni  quiuque  ewlesiarum  censu.  sei- 
licet.  wittingstede.  Bivsjjue.  vtbauen.  Luuden.  Herstide.  et  bis  deeimis. 
Nienbole.  Midlestorp.  Myrne  versenfl[ete].  volquardeswort.  berlette.  Quiderne. 
Hane.  De  ecclesia  quoque  heligenstide  |  talentum  quolibet  anno  reddi  constitui.  et 
deeimam  otteshnde.  Eunege.  Bunzinge.  Bercbuelde.  Buzeberge.  Quideuberge.  et 
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utriusque  parrochie  scilicet  Ethelingstede.  Bnrmet,  stede.  totnm  decimationem 
iutegre  coucessi.  Pustmodum  uero  cum  hec  denomiuata  quin  sunt  pnrua  necessi- 
tati  eoium  minus  sufficeie  niderem.  et  bonam  eis  snccurreiidi  uolun  tateni  babe- 
rem.  duorum  mausorum  decimu  in  hotflete  prebendas  eoruin  augmcutnui.  et 
collatn  eis  decima  in  ethelekeswisch  nbi  inni  nunc  agriculturn  eej>erat.  tarn  de 
liberis  quam  de  propriis.  deeimam  quoque  pnludis  que  sita  est  inter  hammeu- 
hurg  et  albim  uersxis  meridiem  si  qtiando  coleretur.  usibus  eoruin  deputaui.  Quin 
deuique  cum  hac  reram  exbibitione.  honor  etiam  desolate  matris  defereudus 
erat,  haue  fratribus  eisdem  dedi  iusticiam.  ut  iusuinmis  festis.  Xatuli  domiui. 
Palmin.  Pascha.  Asceusione.  Pentecoste.  PuriHcatioue.  Assumptioue.  Xatiui- 
tate  sanete  Marie,  suneti  Viti.  i]«i  soli  uerbum  dei  faciendi)  ad  populum  uicem 
meam  teneant.  et  intirmos  uisitandi.  mortuos  sepeliendi.  Uber  tatem  hnbeant. 
Hpc  igitur  in  testimouium  posteris  presenti  pngiu?  iuscripta  bulla  propria  frei 
sigunri.  et  omnem  ecclesiastienm  seculnremue  ]>ers»uam  excommuuicaui.  que 
huic  pietnj  tis  operi  presunipserit  nduersari.  Huius  rei  teste»  sunt.  Hartmannus 
prepositns.  Reiugerus.  Rvdnlfus.  wezelinus.  eiusdeni  ecclesie  canonici.  Livt- 
wardus.  Ytdelricus.  Otbertus.  mei  capellaui.  Laici  vpro.  Cornea  Gertertus. 
Ecbertus  de  widessem.  Theodcricus  de  oumunde.  Theodericus  de  Rechen.  Theo- 
dericus  de  diureuge.  Rembertus  ot  alii 1  multi.  Nos  itaque  factum  eiusdem 
predecessoris  nostri  rat  um  habeutes  auetoritute  episcopali  eidem  ecclesie  bona  pre- 
dicta  coniirmamus.  et  sub  anathematis  intermiuatione  pro  hibemus.  ne  quis 
idem  factum  iu  parte  aut  iu  toto  irritnre  presumat.  Si  quis  autera  attemptauerit 
indignationem  dei  omnipotentis.  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  ineur- 
rut.  et  cura,|  iuda  traditore  reus  corporis  et  sauguiuis  domini  Hens  in  extremo 
iudicio  pereat. 

Original  mit  Pergament- Siegelstreifen  im  Hamb.  Archiv    II.  U.  B.  I.  235  (162). 
c.  Buchwald,  a.  a.  0  S.  78,  147. 


122. 

Zur  Chronologie  der  Erzbischbfe  Adalbero  und  Harting  I. 

Die  Zeitrechnung  in  den  Diplomen  der  Erzbisclwfc  Adalbero  und  Hartwig  I.  bietet 
Schwierigkeiten,  »reiche  zu  löten  der  Kritik  bixlang  nicht  gelungen  ixt:  Königsjahre,  Indiktion*- 
jähre,  Erzbischofsjahre  stehen  mit  einander  in  Widerspruch,  und  wie  man  die  Diplome  gruppieren 
mm/,  muh  keinem  Anmtz  will  die  ganze  llechnuog  stimmen.  Im  Anliang  zu  Schirren*  Beiträgen, 
S.  2<iS  ff.  xind  in  dem  Bericht  de*  dtiniscften  ( i  ehe  i mar  chic  x  insltesondere  die  Diskreftanzen  in  den 
Srdrnzjtikren  Adalbervx  herrorgehoben  ihtil  dem  wird  die  Bemerkung  beigefügt:  -Die  Pixtini*clic 
Zeitrechnung,  die  alle*  schlichten  würde,  wird  wohl  Adalbero  kaum  benutzt  Itaben."  Eben  diese 
hat  dann  G.  r.  Buchwald  in  Keinem  Buche:  Bischofs-  und  Fiirx(enurknnden  S.  4H  ff.,  121  ff. 
zur  Anwendung  zu  bringen  rrrxucht.  aber  auch  hier  bleiben  nicht  unbeträchtliche  Auxnahmen 
zurück  und  Sondererkläruugcn  nötig,  ex  ergeben  »ich  endlich  einige  Konsequenzen ,  welch  den 
Glauben  an  die  Gültigkeit  dieser  liege/  er*chüttem. 

Zunüeftxt  dax  Todexjahr  Adalberos.  AI*  solchex  ixt  durch  Albert  ron  Stade  da*  Jahr 
114*.  als  Todestag  der  25.  August  überliefert  (l)eln'o,  Geschichte  des  Erzbixtlmtiix  Hamburg- 
Bremen  II.  S.  50t.  B.  will  dax  .lala-  „bremixch  umrechnen",  also  1147  statt  1148  setzen,  ixt 
aber  dann  zu  der  Annahme  gezwungen,  dafs  du*  päpstliche  Mandat  com  5.  April  114H  (Hamb. 
I'.  B.  lH3i  xich  noch  au  einen  bereit*  xeit  acht  Monaten  Verstorbenen  adressiert. 

Bleibt  das  überlieferte  Dutum  amtnge fochten  stelten,  so  sind  mit  ihm  die  Angaben  über  die 
Sedenzjahre  de*  Erzbixchofx  Hartwig,  Hamb.  I'.  B.  lMt  und  214,  in  Übereinstimmung  —  nament- 
lich auf  die  letztere  legt  auch  B.  ihrer  Genauigkeit  halber  das  gebührende  Gewirkt  —  und  c* 
ergiebt  »ich,  daß  Hartwig  —  am  .?.  December  1158  noch  im  zehnten  Jahre  seine*  Erzbistums 
befindlich —  nach  dem  3.  Dezember  1148  konxekriert  sein  mufs,  ein  Resultat,  welcJies  eine  Vakanz 
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ron  etwa  einem  halben  Jahr  annehmen  Idfst  und  mit  den  Angaben  über  da«  Todesjahr  Adalbent* 
in  vollem  Km  klang  ist. 

Dem  gegenüber  ist  der  Fehler  der  Indiktion  in  diut  letzteren,  der  de*  Kvnigsjahre»  in 
crsttrrm  Diplom  —  beide  je  um  eine  Ziffer  zu  niedrig  —  eben  als  Fehler  zu  betrachten,  und 
f/nrirht  kann  bei  der  Inkonstanz  in  diesen  Hechnungen  im  allgemeinen  und.  da  jrue  im  ersten 
Falle,  diese*  im  iteeiten  Falle  fehlt,  aneh  hier  im  besondren  nieht  auf  nie  gelegt  werden. 

Der  Jahreswechsel  trat  für  die  Begiernngszeit  Adalbero*  nach  der  Mehrzahl  der  Angaben 
: wi*chcn  Juli  12  und  Juli  23  ein,  freilich  andre  sind  nicht  damit  rrrriubur.  Fest  *teht  durch 
dopjnrlte  Beglaubigung  in  2  Diplomen  (Hamb.  V.  B.  103  b  und  oben  Mo.  18>  1141  ah  nenn- 
zehnten  Jahr  Adalbero«  und  UHU  ali  sechzehntes  durch  die  beigefügte  Kpaktr,  und  zwar  für 
die  erste  Jahreshälfte  <  Hamb.  U.  B.  KU).  T*t  dieselbe  gleich  um  eine  Ziffer  zu  niedrig,  so  läfst 
sie  sich  doch  eben  nur  auf  das  Jahr  113!)  beziehen,  da  die.  Xaehbar jähre  ganz  andre  Ztdtlen 
haben,  and  das  Knnradsjalw  ist,  nobald  die  Urkunde  ror  den  12.  März  des  Jahre*  angesetzt  irird, 
ebenfalls  damit  in  ( bereinstimmung.  Die  beiden  Urkunden  des  Jahres  1141  gehören  dann  der 
zweiten  Jahreshälfte  an.    Dem  treten  auch  dir  genauen  Daten  der  Urkunde  Hamb.  U  Ji.  1*1  bei. 

Ks  erübrigen  dir  Abweichungen  in  Xo  74  und  83,  wo  im  ersten  Dipüim  Inkarmtfinus- 
ja/u;  Krzbischofsjahr  und  tndikliou  zusammenpassen  (bis  in  den  Juli  des  Jahres),  womit  jedoch 
das  Tagesdatum  nicht  rcreiuhar  ist.  Aber  in  seinem  rollen  solennen  Srhlußwunsch:  Art« 
Mint  hoc  Brenn>  VI  Kai  Scptbr.  In  noininr  Doniini  fcliritiT  Anu-n.,  dürfte  sich  dieser  ftitz 
deutlich  als  naclujetragen  kennzeichnen ,  wie  das  als  häufige*  Vorkommnis  Firker  grade  aus 
der  Verbindung  ron  Actum  und  Apprekation  konstatiert  hat  <  Beiträge  zur  Urkunden/ehre  IL 
SS  30ti,  HO'.)).  Auch  das  doppelte  Acta  —  Actum  in  Hamb   U.  B.  /*»  weist  auf  Ähnliches  hin. 

Völlig  unerklärlich  scheinen  dir  Zeitangaben  in  s'l,  zumal  aurh  die  Uberlieferung  an- 
sicher ist.  Das  Krzbisclwfsjahr:  20  führt  in  den  Zeitraum:  1142  Juli  —  114H  Juli,  zu  ihm 
stimmt  aber  hui  die  Jndiktionsziffer.  wie  sie  die  Kopie:  0,  nicht  wie  sie  das  Vriainal:  4  bietet  — 
denn  erstere  weist  auf  1143  hin,  steht  jedoch  mit  dem  Tagesdatum  in  Widerspruch.  Sonst 
mufs:  V  emendiert  werden,  und  dazu,  wie  für  die  Änderung  de*  Inkarnatiou*jahres  1144  in 
1142,  dürften  die  Daten  in  Hamb.  U.  B.  lti't  die  Berechtigung  geben. 

Jedenfalls  wird  bei  der  Übereinstimmung  im  Krzbischofsjahr  und  drr  nur  geringen 
Differenz  in  der  Indiktion  grade  im  Inkarnution*jahr  der  Felder  zu  suchen  sein. 

1160.  Novbr.  7.  123. 

Heinrich,  Herzog  t  on  Baiern  and  Sachsen,  stattet  dir  ron  ihm  für  sein  and 
seines  Großvaters.  Kaiser  Itothnrs.  Seelenheil  anter  Zustimmung  Kaiser  Friedrichs 
in  Transalbina  Sinti ia  gestifteten  drei  Bistümer  mit  je  ,'i()0  Hafen  aas  and  be- 
stimmt, ut  nulli  licent  in  predictis  mansis  exaetiones  face«?  nel  panitas  aeeipere, 
angarias  requirere  —  sed  immune*  sint  ab  omni  exaetione  et  gruuamine  et  eensn 
dneitt,  qui  wogiwotnizn  dicitnr.  De  capitalibus  autem  causis  due  parte*  comp«- 
sitinnum  episcopo.  tercia  uero  aduoeato  proneniat,  alie  uero  cause  taiitum  ad  epi- 
scopum  uel  ad  eius  dispensntorem  referantur.  f'eterum  uolumus,  ut  predieti 
coloni  iuxta  consuetudinem  terre  placita  nostra,  que  mnretbinc  uocantur,  obseruent 
et  expeditione-s  sequantur  et  burchwerc  o]pereutur;  a  quo  tarnen  iure  cuilibet  epi- 
acoporam  X.  vorwercos  emaneipauimus.  Census  antem  Slaunrum  de  uneo  tres 
maiLsme  1.  mensure]  quod  dicitur  kuriz  et  solidus  unus.  Ordiuauimus  quoque 
ut  quolibet  predictarum  ecclesiarum  episcopo  decedente  nullns  nduoentus  uel  ali- 
qna  alia  persona  bona-  episcopi  presumnt  inuadeie  nel  in  usus  proprios  maueipare, 
ne  .sacrilegii  crimen  ineurrat,  sed  seeuudum  sauetionem  canonum  ]>rini:i  pars  pro 
remedio  auime  episcopi  in  usus  pnuperum  distribuatur,  secunda  in  usus  ecclesie 
tercia  successuri  episcopi  subsidio  reseruetur.  —    .(^uia  diuina  dementia. 

Vitter  dem  Hann  der  Bischöfe.  Erermod  nm  Uatieburg.  Knnrud  ron  Liibrcl,: 
Benin  von  Schwerin. 

Acta  autem  sunt  bec  anno  domiuicc  incarnationis  M.C.  LXLX.  indictione 
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autem  secundn.  Testium  uero,  qui  hec  niderunt  et  audierunt .  nominn 
sunt  hec. 

Gunzelinus  comes.Bernnrdvsenmes  Evennndus  Rncenburgen.sis  episcn- 
de    Razesburg,   Ounrndus   eomes  de  pus;  Oonrudus  Lubicenms  episcnpu«, 
Rei  nesteine,  comes  Otto  de  Hartbeche,  Berno  Nxwirinensis  episeopus,  Mare- 
( 'unmdus  vicedominus  de  Hildenes-  quardus  abbus  de  Lüneburg,  Balde- 
heim, roines  Mei[n]rieus  de  Buzeburg,  winus  prepositus  de  Raeenburg,  Theo- 
Hein  rieus  de  Western,  Lvdegerus  de  derirus  prepnsitus  de  Sigeberg,  Gerar- 
Hnrdesthoqi,  cnm«i  [Adrdfus]  de  Seho-  dus  prepnsitus  de  Alesburg,  Balde«  i- 
«nnburg,  Eilbertus  de  Wilpe,  Walte-  nus  de  Bruneswie  eapellanus  dueis, 
ms  de  Berge,  Meinricus  de  Aliunnfesl-  magister  Dauid  saeerdos  curie  dveis, 
thorp.  Schneen  de  Rrteneburg,  .Tnrda-  magister  Hartwieus  eurie  dueis  nota- 
nus  dupifer,  Jnsarius  frater  eins,  Hein-  rius,   Waldems,  Robertus,  Daniel, 
rieus  marschalcus,  Heinrieuspin[eern!a,(Tj. S.)Heinricu.s,  Bertoldus,  eannniei  Raee- 
Lupoldus  pineerna,  Erehenbertus  da-  burgensis  ecelesin,    Od[oJ  Lvbizensis 
pifer,  Wernerus  eamerarius,  Ottnaduo-  ecelesie  deeanus.  Folcberus,  Sibemu.*, 
ratus  de  Erteneburg.  Fredericu*  frater  eiusdem  eeelesie  canonici, 
eius,    Heinrieus  advnentus  de  Hides- 
aker,  Heiuricus  admxntus  de  Lvne- 
burg,  Gerardus  seultetus,  Bertoldus  de 
Rothes  hofj,  Walbertus  Male,  Rotbar- 
dus  et   Givehaldus   de  Hajdesjlejue. 
Georgius  de  Hideshakeie,  Hildebmn- 
dus,  Marcradus  houerbode,  Marcradus 
ftlius  eius  de  Holsntia. 

Data  in  Herteneboreb,  VU.  idus  Nnuemjbris].    Dominus  Hartwieus  kannni- 
ous  eeelesie  Bremensis  et  notarius  eurie  dueis  assignaui^tj. 

M   I*.  lt.  1.  HO  muh  dein  Oriyiiud  in  Xrustrclil;  (Aus/eitiymiy  für  Rntzeburyt, 
dir  älterrit  llnivkr  tlusrlhat.    m.  d.  f'tdyritde  AV 


1170.  Norhr.  7.  1*4. 

Heinrich.  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  stattet  dir  drei  ran  ihm  für  sein  und 
seines  (irofsvaters,  Kaiser  Lothars.  Seelenheil  unter  Zustimmung  Kaiser  Friedrichs 
intransalbina  selnuia  gestifteten  drei  liistümer  mit  je  U00  Hafen  aas,  hefreit  sie 
ran  Heden  und  Sehatzungen  und  dem  Herzogszins,  weist  von  Kaj)italsachcn  dem 
Bischof  zwei  Drittel,  dem  Vogt  eins  der  Einkünfte  zu.  and  dem  Bisehof  alle  nie- 
deren Sachen,  verpflichtet  die  Kähmen  zum  Besuch  seines  Marhthing,  zum  Auf- 
gebot und  Barchwerl:,  nimmt  daran  nur  je  10  Vorwerke  aus.  (Vnsus  autem 
selauorum  de  unco  tres  mnnsure  quod  dicitur  kuriz  et  solidus  unus.  Bei  Vakan- 
zen wird  ein  Drittel  der  Einkünfte  zum  Seelenheil  des  verstorbenen  Bisehofs,  ein 
Drittel  für  dir  Kirche,  eins  für  den  Nachfolger  bestimmt.  —  ..Quin  diuina 
dementia.  *' 

Unter  dem  Bann  der  Bischöfe  Evermod  von  Jlatzeburg,  Konrad  von  Lübeck, 
Berno  von  Schwerin. 

Aeta  autem  sunt  bee  Anno  dominiee  inenruationis  MO.  LXX. 

Indietione  autem    Iir*  Testium 
uero  qui  hec  uiderunt  et  audierunt 
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Walterus  de  berge.  Heuricua  ad- 
uocatus  de  luneburc.  .Tordanus  dopi- 
fer.  Josnrius  frater  eius.  Henricus 
pincerna.  Werherus  eamerarius.  Ro- 
bardus  et  Giueliardus  de  haldesloue. 
Walbertas  mule.  Georius  de  bides- 
baeer.  Hildebrandus.  Marcbradus  bo- 
uerbode.  et  Marcquardus  Hlius  eius. 
et  Hurno  deboltsatia. 


noniina  sunt  her.  Euemiodus  raeen- 
burgensis  episcopus.  Conradus  lubi- 
censis  episcopus.  Berno  szuirinensis 
episcopus.  Marcquardus  abbas  de  lune- 
burcb.  Theodericus  prepositus  dp  sige- 
berch.  Gebardus  prepositus  de  ales- 
burch.  Balwinus  prepositus  derazen-. 
burcb.  Balwinus  capellanus  ducis. 
Magister  dnuid  saeerdos  curie  ducis. 
Odo  lubicensis  ecelesie  decanus.  Pul- 
oberus  et  Sigiberuus  eiusdem  ecclesie 
canonici.  Gunzelinus  comes.  Henri- 
cus comes.  Berhardus  comes.  Conra- 
dus  uicedominus  de  bildenesheim.  Cun- 
radus  comes  dereinsteiue.  Meinrious 
comes  debuzeburch.  Ludegerus  de- 
bardestorp.  Comes  albertus  de  Scn- 
uuenburc. 


Data  inberteneburc.    VfL  idus  nouenbris.     Dommis  barwieus  bremensis 


V.  B   d   Bist    Lüh.  I  s  nach  dem  Original  in  Oldenburg  i  Ausfertigung  für 
Lübeck- 1 


Die  beiden  Urkunden  ron  HC!).  Xorhr.  7  und  1170.  Xorhr.  7  (Xo.  123,  134)  sind 
mir  rerschietlene  Ausfertigungen  eines  und  desselben  Aktes.  Sie  hoben  denselben  Aus- 
steller, denselben  Ausstellungsort,  dasselbe  Tagesdutiun,  bis  auf  geringfügige  Abtrekhungen 
auch  dieselbe  '/.eugenreihe.  Farm  und  Inhalt  decken  sich  auch  sonst  bis  auf  die  kleine 
Versehreibung:  niatisure  fTir  inen«im>  rollständig.  Das  Jahresdatum  weicht  ab  und  deni- 
gemäfs  ist  vollständig  richtig  in  dem  ein  Jahr  später  angesetzten  IMecker  Kremplnr 
auch  die  Indiktion  um  eine  Ziffer  erhöht.  Jj'ifst  der  gleiche  Scltreibfehler :  ninnfttirr  und 
die  falsche  Auflösung  des  A.  <1e  Srnwriihnrjr  u/s  AUmtüik  mm  Lübecker  Krempia r  die 
Möglichkeit  offen,  dafs  dies  als  das  spätere  wich  dem  Ratzeburger  konzipiert  sei,  sn  scheint 
das  der  Kehler  marthinjr  im  diesem  statt  des  richtigen  maivthing  dort  und  scheinen  das 
auch  die  Abweichungen  in  der  Zeugenreihe  zu  verbieten.  In  dem  Ratzeburger  Krcmplar 
sind  die  Zeugen  in  zwei  Kolumnen  um  das  in  die  Mitte  des  Pergaments  gefestigte  Siegel 
eingetragen,  rechts  die  Geistlichen,  links  die  lAiien.  Oben  darüber  rar  der  Zeugenan- 
kündigung folgt  in  den  Vollzeilen  die  Indiktion  auf  die  Jahreszahl,  unter  den  Zeugen- 
kotumnen  in  gleicher  Langzeile  das:  Data  in  Hertenehnrrh  und  die  Tagesangabe.  Die 
Lübecker  Ausfertigung  hat  ebenso  die  Zeugen  in  zwei  Kolumnen  um  das  Siegel  gesetzt, 
aber  die  Indiktion  und  den  Satz:  Tostimn  v**ro  —  hc-c  noch  hineingezogen  und  die 
Scheidung  von  Geistlielten  und  J Alien  nicht  durchgeführt. 

Mit  Redil  hat  r.  Buchwahl,  a.  a.  O.  S.  Vl:i  mit  liereingezogen  Xo.  109.  die  Grenz- 
bestimmung Krzbisclwf  Hartwigs  für  Ratzeburg.  Dort  sind  ebenso  kolumnenweise  die 
Zeugen  nach  den  .Ständen  geschieden,  —  nur  dafs  hier  die  Laien  rechts,  die  Geistlichen 
links  stehen  —  nach  B.'s  l'rleil  sind  auch  alle  drei  Urkunden  wahrscheinlich  ron  dem- 
selben Schreiber  hergestellt,  sicher  die  beiden  Ratzeburger. 

Der  ler minus  a  ipio  begrenzt  sich  für  die  Zeugenreihe,  wenn  sie  auf  das  Akt  um 
nicht  aufs  Dutum  bezogen  wird,  mit  lltiH.  Aug.  /.>'.  und  1104  Juli  itlti,  da  Konrad  als 
Lübecker  Bischof  genannt  ist  und  unter  dem  Grafen  ron  Schauenburg  Adolf  HL  zu  rerstehen 
sein  wird.  In  den  beiden  Ausfertigungen  nai  IHifi  und  1170  liegt  die  Stiftung  und  Ausstattung 
der  beiden  Wendenbistümer  Ratzeburg  und  Lübeck  seitens  Heinrichs  des  Löwen  in  authentischer 
und  unanfechtbarer  Korm  ror.  Dafs  sie  genau,  ja  fast  :u  genau  nach  dem  Konzept 
formuliert  sind,  zeigt  das  in  dem  Satz  über  den  Slaeenzins  fehlende  Verbum.  in  Lübeck 


eoele.si^  etmonicus  et  notarius  ducis  assignauit. 


Anmerkung. 
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[125-127 


ist  dem  später  durch  ein  eingeschobenes  solventnr,  in  Batzeburg  durch  ein  erit  abgeholfen 
worden.  Nach  dem  Kontcj-t  dieser  Urkunden  ist  sowohl  dm  Diplom  ron  HAH  (,Vo.  102),  wie 
das  ron  II 74  (No.  132)  gefertigt  wurden,  der  Zusammenhang  i*t  zerrissen,  die  Beziehungen  der 
Pronomina  sind  zerstört,  durch  Interjtolationcn  ixt  der  Inholt  gänzlich  geändert  I«.  Schirren, 
Uber  den  S/aremins,  in  den  Beitrügen  S.  6;>.  70).  Mag  die  Batzeburgcr  Urkunde  ron  Hr,s 
äufserlieh  da»  Gepräge  der  Echtheit  tragen,  sie  bleibt  innerlich  ganz  unhaltbar.  In 
beiden  Urkunden  ist  in  dem  Satz:  Expeditionen!  tarnen  dncis  com  Herzog  in  der  dritten 
Person  die  Rede,  gleich  nachlter  folgt:  emancipaviuius,  in  der  ron  1174  ist  der  Bischof 
Konrad  ron  Lübeck,  der  schon  zwei  Jahre  tot  war,  erwähnt,  also  aus  einer  früheren 
Urkunde  herübergenommen,  daraus  erklärt  sich  auch  der  Fehler:  Mertenehurg  für:  in  Ertc 
neburg  (siehe  die  Note  zu  M.  U.  B.  I.  113).  Aus  den  Sätzen:  <-uilil>et  episcuporuni 
-  emaneipavimus  und  sodann  dem:  horum  triam  episcoporum  geht  deutlich  die  Ab- 
hdngigkcit  von  den  Urkunden  ans  den  Jahren  tltif)  und  1170  hereor.  Sie  beide  lassen 
sich  mit  ihrem  Actnm  nach  den  Zeugenreihen  nicht  früher  ansetzen  als  11G4,  will  man 
das,  so  mufs  man  dieselben  als  gefälscht  erklären,  und  zwar  gefälscht  auf  spätere  Zeit. 
Wie  die  Verhältnisse  des  Jahres  lltil  waren,  ist  eine  Frage  für  sich;  da  f*  die  Ausstattung 
des  Bistumes  m  Bateburg  mit  300  Hufen  älter  ist  al«  1101,  ergiebt  sich  allein  schon 
aus  No.  99. 


1170.  XoTbr.  8.  125. 

Papst  Alexander  III.  beurkundet .  dafs  ihm  durch  Briefe  den  Königs  der 
Dänen  W(aldeniar)  und  die  ErzäJdnttg  des  Erzbischofs  von  Upsala  die  Nachricht 
zugegangen  sei,  icie  aus  dem  Grabe  des  verstorbenen  Dänenherzogs  Kanut  eine. 
Quelle  entsprungen  sei,  wie  ein  Blinder  das  Augetdieht  wiedererhalten  habe  und 
auch  andre  Wunderthaten  des  Verstorbenen  glaublich  bezeugt  seien.  Er  erhebt 
darum  den  Herzog  zum  Heiligen  und  bestimmt  als  seinen  zu  feiernden  Festtag  den 
2ö.  Juni.  —  „Ex  literis." 

Datum  Beneuenti  sexto  Idus  Xouembr.    Anno  Domini  MCLXX. 

Begg.  Dan.  243. 


1170.  S«Tbr.  21.  126. 

Konrad,  Bischof  von  Lübeck,  gewährt  seinem  Kapitel  neben  ander m  das 
Recht  der  Beerdigung  beim  Dome  für  den  ganzen  Umfang  der  Diözese.  — 
^Notum  sit  uniuersis.' 

Zeugen:  Ettelo  maioris  ecclesi?  prepositus.  Theodricus  Sygebergensis  prepo- 
situs. Odo  decanus.  AVizo.  Herebordus.  Arnoldus  custos.  Nycolatis.  Heinri- 
cus.  Cono.  Volkerua.  Sybernus.  eiusdem  eoclesi*  canonici.  Helmoldus  pre- 
positus. Herioldus.  Bruno.  Albero.  Rokerus.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incarnationis  Millesimo.  Centesimo.  Septuagesimo.   Anno  Ordination^  nostr$.  VI. 

Datum  Jjubyke.  XI.  kal.  (S.)  decembris  feliciter.  Amen. 

U.  B.  d.  Bist.  Lüh.  I.  9  nach  dem  Originale  in  Oldenburg,  v.  Budmald,  a  a.  0 
S.  20b.    Lecerkus  S.  15,  Note. 


1171.  Soptbr.  19.  127. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiei  n  und  Sachsen,  überträgt  vier  Dörfer  im  fswde 
Brizen,  eins  im  Land*:  Boizenburg,  eins  in  Wenigen  und  in  Sadelbandia  l'öte- 
rau  der  Hatzeburger  Kirche  und  erläfst  aus  dem  ius  duentus  derselben  Aufgebot. 
Markthing  und  Burgteer k.  —■  .,  Omnibus 

SchWw.-HoUt  Regruen  u.  1'rkuadcn. 
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Et  hec  sunt  nomina  testimonialium  personarum ,  quibus  presentibus  bec 
facta  sunt:  Euermodus  Rozesburgeusis  episeopus,  Rerno  Zweriuensis  episeopus, 
prepositus  Anselnius,  prepositus  Heinricus,  et  laiei  Heinricus  comes  de  Kauenes- 
berg,  Frithericus  palatinus  de  Kaieheini,  Bertoldus  marchio  de  Voburg,  comes 
Gunzelinus,  Bemardus  comes  de  Razeburg,  Hermannus  comes  de  Lvchowe, 
Adolfus  de  Nieukirken  et  frater  eius  Reinbertus  de  Riklinge,  Hermannus  Hude, 
Jordauis  dapifer,  Josarius  frater  eins,  Lambertus  de  Lüneburg,  Gerardus  de 
Schoderstide,  Sigerus  de  Stadio.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis 
M°.  0°.  LXX°.  I0.,  indiotione  IUI«;  XIII.  Kai.  Octobris. 

Cazemarus  de  Dvmvn,  Pribezlaus 
de  Mikelenburg,  principe«  Slauorum. 

M.  U  B  I.  101  nach  dem  Original  in  Xcuetrelits. 


1178.  128. 

Wichmann,  Erzbischof  von  Magdeburg,  bestätigt  die  Stiftung  des  Bremer 
Dompropsten  und  späteren  Erzbischofs  Hartwig  (I.)  j'om  Bremen,  das  Kloster 
Jerichotc:  Occiso  quippe  a  Thietmarsiensibus  glorioso  Comite  de  Staden  Rodolfo, 
Marchionis  Rodvlft  filio,  Dominus  Hartwigus,  frater  eiusdem  occisi  prineipis,  Bre- 
mensis  ecclesie  primo  summus  prepositus  postea  vero  Arcbiepiscopus,  nec  non 
religiosa  et  Deo  deuota  mater  illorum  Domina  Richardis,  ipsam  congregationem 
fratrum,  priusquam  Magdeburgensem  ecclesiam  castri  sui  Jericbo  et  pertinentia- 
rum  ejus  beredem  fecissent,  pro  sua  suorumque  recordatione  et  Salute  instituerunt, 
fundantes  eam  in  parocbiali  ecclesia  ante  Castellum  Jericbo  posita  et  contraden- 
tes  inuestituram  eius  coram  Domino  Conrado  rege  in  civitate  Magdeburg  Hauel- 
bergensi  ecclesie,  ubi  et  Albertus  Marchio  et  filius  suus  Otto  suseeperunt  eandem 

congregationem  sub  suam  defensionem  Superaddiderunt  quoque  

quatenus  pro  his  et  aliis  suis  erga  claustrum  meritds,  ipsis  simul  cum  patre  suo 
Alberto  et  matre  Gudela  et  vitrico  Hartmanno  et  preclarissimis  Dominis  suis, 
magnifico  viro  Marchione  Rodolfo  et  venerabili  ejus  conjuge  Domina  Richarde 
eorundemque  filiis  Hartuico  scilicet  Bremen.si  Archiepiscopo ,  Rodolfo  quoque  et 
Vdone  permagnis  prineipibus  et  cum  omnibus  proximis  suis  piam  recordationem 

et  eternam  cum  püs  obtinerent  salutem  —  ..Quoniam  annuente  do- 

mino." 

Acta  sunt  autem  hec  in  ciuitate  Magdeburgensi,  anno  dominice  incarnatio- 
nis M°.  C°.  LXX1I.  Epaeta  XXIII.  Indictione  II.  Concurrente  IV.  regnante 
Domino  Frederico  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Semper  augusto  feli- 
citer  amen. 

Riedel,  Codex  daphm.  Brandenburg.  J.  3.  S.  33V  ff.  Auszug:  Hamb.  V.  B.  I.  239. 
Regg,  Archiep.  Magdcb.  I.  1520. 


Nach  1172.]  129. 

Heinrich,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den  Lübecker  Domherren  die  Schen- 
kung seines  Vorgängers,  Bischofs  Konrad,  das  Dorf  Bocholt.  —  „Notum  sit 
omnibus." 

Zeugen:  Wizo .  Arnoldus.  Rotholfus.  Olricus.  Albertus.  Conrad  us. 
Emelricus.  Hartmannus.  Gerwardus.   Gozwinus.    "Walbertus.    eiusdem  ecclesie 
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Testes  vero  laici:  Johannes  nuncius  imperatoris.  Burgenses,  Gode- 
fridus  de  medebeke.    Wilhelmus.  Berengerus.  Tangmarua. 

f.  B.  ti.  Bi*t.  Lüh.  I.  10  nach  dem  Kegi*tntm  CnpUuli. 


1174.  Jall  1.  180. 

Balduin,  Erzbisehof  von  Bremen,  verleiht  dem  Kloster  Neunrihister  den 
Zehnten  westlich  vom  See  Damflet. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  ego  ßalduinus  gratia  dei  bremen- 
sis  archiepiscopus.  omnibus  cristi  fidelibus  perpetuam  salutem.  Quoniam1)  tem- 
pore pretereunt  more  fluentis  aque.  et  per  tempomm  successionem  receditur  in 
rerum  seu  aetionum  obliuionem.  prouida  discretione  stntutum  est.  ut  in  omni- 
bns  bonestarum  dispositionum  contractibus .  qui  posteroruin  deseruire  habent 
utilitatibus.  tarn  uina  quam  scripta  testimonioruin  adhibeantur  muniraenta.  Xos 
igitur  ex  officio  regiminis  diuinitus  nobis  collati.  ecclesiarum  nostrarum  utilitnti- 
bus  intendentes.  statum  earundem  pro  possibilitate  nostru  in  melius  conducere. 
eonseruare.  ac  roborare  satagimus.  Xotum  ergo  esse  uolumus  tarn  posteris  quam 
presentibus.  qnod  quidam  homo  noster  Hildewardus  *).  omnem  deeimnm.  que 
lacui  qui  dammeflet3)  dit  itur  in  parte  occidentali  ndiacet.  tarn  in  frugibus.  quam 
in  animalibus.  sed  et  nummum  census  pro  remedio  anime  sue  nobis  resignauit. 
ut  eandem  cum  eodem  nummo  census.  fratribus  in  nouomonasterio  deo  militan- 
tibus  eonferremus.  Huic  itaque  deuotioni  benigne  annuentes.  et  prefnte  ecclesie 
deeimam  prenomiuutatu  item  et  nummum  census  conferentes.  ut  hec  donatio 
permaneat  incouuulsa.  pagiuam  sigilli  nostri  impressione  muuitnm  super  hac 
actione  conscribi  feeimus.  Huius  autein  l-ei  testes  sunt.  Sibertus.  decauus. 
Erkenbertus.  Hecelo.  Franko.  Alebrandus.  Erpo.  Johannes.  Gregoriun. 
Laici.  Guncelinus  comes.  et  eius  filius  Heinricus.  Ministeriales.  Sigero  *). 
Othelriuus.  Ethelerus.  Hermannus.  Manegoldus.  Godefridus.  Hildewardus.  et 
alii  quam  plures.  Anno  incarnationis  domini  M.  0.  LXXtriI.  Indictione  VII. 
Actum  Breme.  Kalendis  Julii.6) 

/torrf«*.;  ')  Quirn.  *)  IIyUlew»rdu».  *)  .UmlUi.l.  »)  Slir*rö  -  IIIMewardaa  frUt.  »)  lu.licilon*  VI 
Actum  brtm*  (elidier  Kileortli  Julll. 

Neum   Copiariu*  im  Hamb.  Arehir.    Hamb.  U  B.  I.  240    Schirren,  Beiträge 
S.  183. 

1174.  181. 

Balduin,  Erzhischof  von  Hamburg,  liestätigt  den  dortigen  Domherren  die 
Privilegien  seiner  Vorgänger  Adalbero  und  Hartwig  und  verfügt  über  das 
Gtuidenjakr. 

In  nomine  sanete.  et  indidue.1)  trinitatis.  Ego  baldewinus  dei  gratia  snnete 
hamenburgensis  tjcclesie  archiepiscopus.  uniuereis  cristi  tidelibus.  natis  et  nasoi- 
turis  salutem  in||  perpetuum.  Quamuis  ex  episcopalis  oftitii  nostri  debita  man- 
suetudine  ounetis  ecclesie  filiis  affectum  pietatis  exhibere  debeamus.  illis  tarnen 
non  itnmerito  maiori  teneamur  |  amore.  quorum  eurem  familiarius  nobis  cognoui- 
mus  esse  oommissam.  lüde  est  quod  düectis  fratribus  nostris  sanete  hamenbur- 
gensis ecclesie.  canonicis  aliqua  in  par;  te  prodesse  cupientes.  iura  et  possessiones. 
que  ipsi  a  deoessoribus  nostris  beute  memorig  alberone  et  hartwico  archiepiscopis 
collata  et  confirmata  sunt,  nos  ,\  etiain  auetoritate  dei  et  nostra  conlirmamus. 
hoc  de  nostra  beniuolentia  superaddeutes  et  firmiter  statuentes.  quod  post  deces- 
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suin  cuiuscumque  fratris  defuncti  |  prebenda  pro  qua  uiuus  deo  militnbat.  per 
immus  deonni.  uel  alterius  fmtris  boni  testimonii.  ad  hunc  usum  unno  integro 
subsmiiat.  ut  si  debiti*  tenetur.||  ex  integro  reddantur.  uel  familia  eius  uel 
pauperes  christi.  pro  anime  ipsius  remedio  cotidie  inde  [refijtinntur.  vt  igitur 
hec  nostru  donatio,  nunc  et  in  futuro  rata  et  incon]  uulsa  pennaneat.  baue  inde 
ennscribi  paginam  et  sigillo  nostro  iussimus  insigniri.  statuentes  ut  qnicumque 
hoc  factum  innuutuuerit.  anatbemn  sit. 

Testes  huius  rei  sunt,    episeopus  oeco.    Abbns    saneti  pauli  sigel>odo. 1 
Sibertus  decanus.    Erkenbertus.    wicelinus.    Burchnrdus.    .Tacobus.      et  quam 
plures  alii. 

Facta  sunt  hec  anno  dominic?  incarnntionis.  M.  ('.  LXXTIIT".  Tndictione. 
VII.    Anno  pontitientus  nostri  V.    Begnnnte  !  Fritherieo  imperatore. 

')  f.:  indiaMue. 

AngeMiche*  Original  im  Hamb.  Archiv.  Keine  Spur  der  Brniegelnng.  Die  Zeu- 
gen in  JMhzeilen.  Der  untere  Teil  des  Pergament*  an  der  rechten  Seite  aungcrinten  und 
iceggenchnitten.  l'm  die  Zeugenzeilen  ein  Vertcei#ungn(?htrich.  Mannigfache  Schreib- 
fehler: iniliduo,  decrsgorilms  «.  *.  w.  Die  Schrift  an  sich  nicht  zu  beanntanden,  doch 
macht  nie  den  Kindruck,  eine  Vorlage  tri  ziemlich  unsicher  nachgezeichnet. 

Hamb.  V.  U.  1.  241 


1174.  182. 

Heinrich,  I /erzog  von  llaiem  und  Sachsen,  bestätigt  um  seines  und  seines 
(irojscaters,  Kaiser  /sdhurs,  Seelenheil  willen  die  drei  von  ihm  errichteten  und 
mit  je  dreihundert  Hufen  ausgestatteten  Bistümer  im  Wendenlandr  zu  Batzehurg, 
Lübeck  und  Schwerin  und  dem  ersteren  insbesondere  seine  Besitzungen,  darunter: 
alias  quinquaginta  mansos  cum  villu  Bodemozle,  Citheue,  Clotesuelde,  Verchowe 
ex  perntissione  et  uoluntate  Bernardi  comitis  sub  eadem  iuris  libertate  suppleui- 

ni  us  Quasdam  insuper  villas  Baceburgensi  ecclesie  in  usus  episcopi 

destinatas  in  quietam  possessionein  contulimus,  ut  eisdem  bonis  absque  omni  con- 
tractinnis  inipedimento  tain  modernus,  quam  omnis  successor  post  ipsum  episco- 

pus  utatur,  scilicet  in  terra  Raceburg  Vercbowe  in  Sadelbandia  Putrowe, 

in  Gamma  tres  mansos  

Vorher:  Vt  autem  quieti  i Horum  et  paci  in  futurum  prouideanius,  cou- 
stituimus  firmiter  inhibentes,  ut  nulli  liceat  in  predictis  mansis  aliquas  exaetiones 
uel  peticiones  facere  sed  liberi  sint  ab  omni  grauamine  et  a  wogiwotuiza  qui 
census  ducis  dicitur  

Nachher:  De  capitalibus  uero  causis,  ubicumque  coloni  tarn  vi  Harum  ista- 
rum,  quam  predietorum  trecentorum  roansorum  infra  tenninos  tocius  episcopatus 
eomposuerint,  due  partes  episcopo  et  ecclesie,  tercia  aduocato  proueniat;  alie  uero 
cause  omnes  preter  iudicium  tantura  colli  et  manus,  quocumque  caau  emerserint, 
ad  episcopum  et  ecclesiam  uel  eorum  dispensatorem  referantur.  Ceterum  etiam 
nunc  remittimus,  quod  tarnen  in  priuilegiis  ante  datis  nullatenus  admittere  uolui- 
mus,  ut  predicti  coloni  ecclesie  ad  placita  nostra,  que  marketinc  uocantur,  uenire 
non  artentur,  expeditionem  tarnen  ducis  cum  triginta  clipeis  semel  in  anno  ad 
sex  septimauas,  et  boc  infra  Albim,  sequantur,  et  borewere,  circulum  scilicet 
Raceburg,  cum  alüs  prouincialibus  operentur;  a  quo  tarnen  iure  cuilibet  episco- 
porum  decem  woruercos  emaneipauimus.  Census  autem  Sclauorum  per  omnes 
tenninos  hol  um  trium  episcopatuum  erit  de  unco  tres  mensure  silijrinis,  qui  dici- 
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tar  kuriz,  solidus  unus,  toppus  lini  unus,  pullus  unus.  Ex  hiis  hnbehit  sacerdos 
pnrrochialis  duos  nummos  et  tercium  raodum.  Damus  etiam  Raoeburgensi  epi- 
soopo  et  suis  sucoesHoribus  et  iibere  prentandas  remittimu-s  omnes,  tarn  fundataa 
quam  fundandas,  per  totam  Sadelbandiam  ecclesias,  et  eiusdem  prouincie  decima* 
qua»  de  gracia  et  permissione  et  hoc.  sine  feodo  tenemus  episcopi,  liberal  esse 
episcopo,  cum  sibi  pbicuerit,  recognoscimus.  (Hu  etiam  terminos  episcopatus  sui 
usque  ad  locura,  ubi  Hilna  Albim  intluut,  deeignauimus,  annueut«  nobLs  et  operam 
dante  doraino  Hartwigo  sancte  Hummenburgensis  eoclesie  nrchiepiscopo,  cum  con- 
silio  et  fauore  tum  Hummenburgensis  quam  Bremenais  episcopi.  Ordinauimu* 
quoque  ut  quolitat  predicturam  ecclesiarum  episcopo  decedente  nullu*  aduocatua 
uel  alia  persona  bona  episcopi  presumat  iuuadere  uel  iu  suos  (usus]  maucipare, 
ae  sacrilegium  incurrat,  sed  secundura  cauones  prima  jwrs  pro  anima  episcopi 
pauperibus  distribuntur,  secunda  in  usus  ecclesie,  tercin  successuri  episcopi  sub- 
sidio  reseraetur.  —  .Quin  diuina  dementia." 

l'nter  tlem  Hanne  der  Bischöfe  Evermod  von  Jiatzehurg,  Konrad  von  iMlteck, 
Bemo  rot»  Schwerin. 

Zeugen:  episcopi  supra  nominnti  Euermodus  Raceburgenais,  Conradua  Lubi- 
censis.  Beruo  Zverinensis,  Anseimus  prepositus,  Fridericus  palatinu»  de  (Jalaheira, 
Bertoldus  mart-hio  de  Yoburg,  Kazemarus  de  Dimin,  Pribixlauus  de  Mikeienburg, 
Rernnrdus  comes  de  Rnceburg,  Guncelinus  comes  de  Zverin,  Adolpbus  comea  de 
Seowenburg,  Hermannus  comes  de  Luchowe,  Wlradus  comes  de  Dannenberg, 
Adolpbus  comes  de  Xienkerken  et  frater  ein»  Heinbertus,  Hermannus  Hode, 
.lordnnis  dapifer,  Josarius  frater  eius  et  alii  quam  plures,  tarn  lnici  quam  clerici. 
Datuni  Merteuebur?<  [/.  in  Hrteneburg]  auno  doininice  incarnationis  millesinio 
(!ü.  LXXU.  IUI",  regnante  Friderico  glorioso  Romauorum  imperutore. 

M  l\  Ii    I.  IL!  muh  dem   Original  in   SenxtreliU.      *.   die  Anmerkung  cm 

So.  1X4. 


1175.  188. 

Heinrich,  Htr-og  ron  Baiern  und  Stwhsen,  dotiert  die  Kartelle  St.  Johannis 
(auf  dein  Sande)  zu  Lübeck.  —  „Omnibus." 

Zeugen:  Ethelinus  lubicensis  prepositus.  et  Odo  jdecanus  ibidem.  Theode- 
ricus  Segebergeusis  prepositus.  Heinricus  comes  de  Rauenesberg.  Heinricus 
comes  de  suuaceburg.  Heinricus  comes  de  dannenberg.  Bernnrdus  comes  de 
Raceburg.  Gunzelinus  comes  de  Zwerin.  Adolfus  comes  boltsatie.  Marquardus 
auerbode.  Wilbrandus  de  bannestede.  Item  ciues  lubioenses  hü.  Leuerat  de 
Sosato.  Raceman.  Lutbertus  len/.ing.  Johannes  de  Bruneswich  et  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  0°.  LXXY0. 

V.  B.  d.  hi*t.  Lüh.  I  11  nach  den  BegUtern  de«  Bi*eho(*  und  Kaptet*. 

Im  1176.]  184. 

Waldemar,  König  der  Dänen,  schenkt  der  lhmikirche  St.  Peter  in  Schleswig 
die  Htilfte  der  städtischen  Mause  und  die  Hälfte  seiner  jetzigen  und  noch  tu 
erwerbenden  Güter  auf  Todesfall. 

Lu  nomine  sanetne  et  individuae  Trinitatis.    Woldemarus  dei  gratia  Dano 
rum  Rex  omnibus  Christi  ftdelibus  tarn  clericis  quam  laicis  tarn  praesentibus 
quam  futuris  in  pei-petuum.  Licet  creatoris  cunetorum  Providentia  nos  caeteris 
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eminentius  plaeuit  oonstituere,  humanae  tarnen  oonditionis  imbecillitatem  nil  sibi 
a  naturae  beneficio  idoneum  comparasse,  quo  rainimi  etiam  reatus  maculam  valeat 
devitare  cognovimus.  Hominem  namque  repletum  multis  miseriis  qvnsi  florem 
conteri,  numerumque  mensium  eius  fore  apud  altiasimum  memorantes,  neqvimus 
novissimn  non  oonsiderare.  Huius  itaque  respectu  rationis,  low  Deo  penitua  di- 
cato,  Ecclesiae  Boati  Petri  Hlesvicensi  in  ufms  videlicet  Episcopales  dimidium 
fabricne  monetariae  eiusdem  civitatis,  in  remissionem  peccatorum  nostrorum  et 
Sophiae  Reginae  et  haeredum  nostrorum  neonon  etiam  pro  antecesgorum  nostro- 
rum  animnrum  salute,  in  perpetuum  oonferimus.  Praeterea  dimidiam  capitalem 
portionem  patrimonii  nostri  sed  et  aliarum  acquisitionum  nostrarum  summa m  et 
quicquid  inpraeaentiarum  possidemus  aut  in  futurum  adepturi  sumus,  eidem  Wo 
iuxto  praedietum  modum,  secundum  quod  legis  terrae  noatrae  sanxit  auctoritas, 
post  corporis  nostri  dissolutionem  oontulimus.  Quaecumque  enim  seminaverit 
homo,  haec  et  metet.  Decrevimus  ergo,  ut  nulli  hominum  liceat  haec  statuta 
nostra  temere  perturbare  aut  aliqvid  praedictorum  praefatae  Ecclesiae  auferre, 
aut  ablatum  retinere  minuere  seu  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia 
integre  conserventur  eorum  pro  quorum  sustentatione  collata  sunt,  usibus  profu- 
tura.  Si  quis  vero  huio  nostrae  constitutioni  contraire  attentnverit,  a  sncratiasimo 
corpore  et  sangvine  dei  et  domini  nostri  Iheau  Christi  alienua  tiat,  atque  in 
extremo  examine  districtae  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  ea  servantibus  tiat 
pax  domini  nostri  Iheeu  Christi,  qvatenus  et  hic  fructum  bonae  actionis  percipi- 
ant  et  apud  districtum  judioem  praevia  aeternae  paois  inveniant.  Igitur  cum 
])retiosus  meinoriae  thesaurus  sit  scripturn,  qvae  rerura  Seriem  incommutabili 
loqvitur  veritate  et  obstaculum  surgentibus  opponit  calumniis,  expedire  novimus 
ad  praesentium  posterorumque  noticinm,  hanc  donationem  sigilli  nostri  impressione 
atque  testimonio  roborare.  Hoc  quoque  nullntenus  permisso,  qvod  si  aliqva  forte 
neceasitate  ingrveiite,  seu  aliqva  alia  de  cauasa  eandem  Ecclesiam  partem  vel 
totam  donationem  praenotatam  dimittere  contigerit,  haeredes  nostri  si  voluerint 
pro  alia  sibi  terra  commutent,  sive  precio  comparent.  Ego  Woldemarus  Rex 
Danorum  subacripsi.  Ego  Pridericus  Slesvicenais  Episcopus.  Ego  Ascerus  Lun- 
densis  Praepositus.  Ego  Berno  Lundensis  canonicus.  Ego  Karolus  cancellnrius. 
Ego  Homerus  Capellanus.  Ego  Otto  Ripensis  Canonicus.  Ego  Magister  Jo- 
hannes. 

Kopie  in  Bartholin*  Tomus  C,  S.  300,  301  in  der  Unieer»ität*bibliothek  in 
Kopenhagen.  Fragment  in  V.  Petenten,  Kollektaneen  Vol.  XII  im  Geheimarchiv  zu 
Kopenhagen.  Fragmetit  au*  dem  8chtcab*tedter  Buch,  gedr.:  We*tf,  IV.  3113,  31 14. 
Begg.  Dan.  277. 

[1177-1*04.]  HJ. 

Omer,  Bischof  von  Ripen,  überträgt  seine  (ieriehtsbarkeit  auf  dem  Klostrr- 
gebiet  von  Lggttm  an  den  Abt  des  Klosters.  —  ,.Notum  vobis." 
Begg.  Dan.  29G. 

1177.  ii«. 

Bischof  Heinrieh  von  Lübeck  gründet  das  St.  Johanniskloster  an  Lüfteck. 

In  nomine  aanet«,  et  individue,  trinitatis.  ego  heinrious  dei  gratia  lubecensis 
eoclesi«  antistes.    officium  cur?  pastoralis  ad  quod  nullo  nostro  merito.  aed  aolai 
superne  miserationis  dignatione  uocati  sumus  exigit  quatinus  in  nouelln  planta- 
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tiene  cristianitatis  iu  qua  positi  sumus  religionein  promoueamus.  seruitium  dei 
iiistauremus.  instauratum  prout  poesunius  conhrmemus.  Ea  propter  notum  esse 
uolumus  tarn  posteris  quom  preeentibus  cristi  fidelibus.  quod  in  ciuitate  lubeka 
iuxta  fluuium  qui  wocniee  dicitur  i  oenobium  in  honore  sanete,  dei  genitrici» 
Mari?  sanotique  iohannis  apostoli  et  euangeliste.  ae  sancti  Auctoris  orchiepiscopi. 
neonon  et  sancti  Egidii  confessoria  construximus  ibique  monacbos,  iuxta  profes- 
sionem  regule  beati  beuedicti  coüocauiinns.  Ad  quorum  sustentationem  obtuli- 
mus sanete  dei  genitrici  et  uirgini  Marie,  ac  sonoto  Johanni  euangeliste,  aliiaque , 
patronia  eiusdem  loci  medietatem  ville  ranzeuelde  in  XXX  manaos  extendende. 
IUI.  manaos  ex  hiis  dicte  eoclesie  et  Uli.  nobis  ad  allodia  habenda  reaeruantes. 
addi(|to  eis  riuo  pramice.  Ecclesiam  uero  eiusdem  uille  episcopali  dignitati  reaer- 
uantes. quioquid  a  rivo  prenominato  inuenitur.  in  agris  eiusdem  uille.  iu  areis. 
iu  pratis.  in  paacuis.  in  [  siluis.  cultis.  et  incultis  preter  dnoa  mansos  eoclesie  eius- 
dem uille  oonsignatos.  mediana  partem  sancte  dei  genitrici  et  uirgini  Marie  et 
aliis  patronis  prememorati  cenobii  obtulimus  |;  reliquam  mediam  partem  episoopa- 
libus  usibus  reseruantes.  Ceterum  quioquid  trans  riuum  qui  pramece  dicitur 
usque  ad  terminos  adiacentium  uillarum  inuenitur  in  agris.  in  pascuis.||  in  pratis. 
iu  siluis.  cultis  et  incultis.  ex  integro  .  .  .  piissime  dei  genitrici  Marie, 
aliisque  patronis  supradicti  cenobii  obtulimus.  Preterea  mediam  partem  decinia- 
tionis  in  uilla  Gladebrugge  maiori  et  in  uilla  Gladebrugge  minori.  et  in  uilla 
que  dicitur  stubbekesthorp  eidem  sancti&sime  uirgiui  Marie  aliisque  patronis  in 

predic  to  oenobio  obtulimus.    Vt'autem  hec  oblat  et  inconuulsa  perma- 

neat  presentem  paginam  intestimonium  conscribi  et  sigilli  nostri  impres- 

rione  fecimus  conj|signari,  eorura  nomina  sub  quorum  sunt  hec  acta  presentia 
*ubsequenter  iussimus  annotari.  tarn  clcriois.  Etbelo  maioris  eoclesie  prepositus. 
Odo  deoanus.  Amoldus  custos.  Sibernus.il  Rodolfus.  Odelricus  canonici  eius- 
dem ecclesi$.  Helmoldus.  Moyses  presbiteri.  Quam  laicis  uero  lieueradus.  libber- 
tus.  flamingU8.  libbertus.  lancing.  wicgerus.  Gerardus  de  stendale.  Si||fridiif 
crispus.  Sifridus  de  sosat.  Sigewinus.  et  alii  quam  plures.  Haue  igitur  oblatio- 
nem  auetoritate  beati  Petri  apostolorum  prineipis.  et  potestate  nobis  a  deo  con- 
ressa  banno  confirma!  uimus.  Si  quis  ergo  eam  inposterum  quod  absit  imminue- 
rit  seu  abstulerit  uel  ordinem  monaaticum  iu  predicto  oenobio  immutauerit. 
anathema  sit.  et  in  egressu  |  anim?  su$  a  corpore  «andern  dominam  dei  genitricem 
Mariam  cum  alii«  patronis  eiusdem  loci  inpresentia  distrioti  iudicis  sibi  aduer- 
santes  inueniat.  Acta  sunt  autem  j  hec  anno  dominice  incarnatiouis  M°.C.L.XXVII. 
Indictione  X°. 

Original  mit  tedtoeüe  erhaltenem  Siegel  de«  Bischof*  im  Geheimarchiv  iu  Kopen- 
hagen. 8chle»w.  -  Hvl*t.  UrkHnde>uammlung  /,  8.  t.  Danach  V.  B.  der  Stadt 
Lübeck  I,  5. 


1160.  Febr.  6.  187. 

Waldemar,  König  der  Dänen,  geirährt  dein  Bistum  Odensee  volle  Steuer- 
freiheit und  überläfst  ihm  alle  Geriehtseinkünfte  it.  a..  bestätigt  ihm  insbesondere 
das  Recftt,  die  zehn  Mark  Stifter  von  der  Imel  vSild*  und  das  Mittmmmergeld 
von  Odensee  selbst  einzutreiben. 

In  uonnne  sanete  trinitatis  et  iudiuidue  vnitatis.  Ego  Waldemar  dei 
gratia  rex  Danorum  miuersis  sanete  matris  ecclesie  filiis,  tarn  futuris  quam  pre- 
sentibus in  perpetuum.    Quoniam  rex  regum  omnium  in  cuius  dispositione  vni- 
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ueraitas  reruni  «maistit  seeptrigernm  regui  Danorum  ceuaurnm  nostrn  regimin* 
gubernari  complacuit,  uti  premium  eterai  regni  meremur  reeipere.  Huius  siqui- 
dera  rei  gratia  licet  oranibua  regionis  noatre  eecleaiia  neceaaariam  defensionem 
impendere  debeamus,  tarnen  sanete  Othenaia  eecleaie  profeetui  et  proficuo  atten- 
tins  conaulere  ac  patrocinari  apeciali  iure  aduocacie  teuemnr.  tum  eo  quod  vene- 
raude  aanotorum  reliquie  in  eo  oontinentur,  quos,  aicuti  uoatroa  exatitiaae  propiu- 
quoa,  ita  pioa  ad  deum  patronoa  esse  gaudemus,  tum  qnia  non  aolum  in  mona- 
atice  religionis  cultu  antiqnior  verum  etiam  in  animarnm  fruetu  ceteris  feeuudior 
fuisse  dinoscitur,  quod  uterque  aexus  tarn  monaeborura  quam  monialium,  qui 
primordialem  aue  professionia  normulam  ab  ea  contraxere,  veraciter  conteatatur. 
Exemplo  igitur  antecessorum  nostrorum  regam  admodum  inforraati,  qui  eandem 
eocleaiam  conatrui  facerunt,  et  probabili  monachorum  eonuersacione  institutam  ab 
omni  iugo  seruitutis  ae  importunia  angariis  alienam  fore  aanxerunt,  talem  eidem 
eecleaie  et  monachia  ibidem  Deo  militantibua  libertatis  legem  promulgamus,  ut 
vniuerse  ipsorum  possessiones  sine  in  villi»  siluia  prediis  pratis  sine  iu  aliia  qui- 
bualibet  rerum  generibus,  quas  regum,  episcoporum,  aliorumque  fideliura  largi- 
cione,  peounie  emptione  seu  terrarum  cambicione  uaqne  in  diem  bodiernnm,  id 
est,  VIII  idus  februarii,  mensis  videlicet  secundi,  anni  incarnationis  dorainiee 
raillesimi  centesimi  octogeaimi  infra  Daciam  cum  idoneo  testimonio  adquisiaae  et 
possedisse  dianoscuntur,  ab  omni  iure  exaetionario  regiiaque  pertiueneiia  immunes 
penitua  et  omnimodo  libere  perpetuo  permaneant.  Quioquid  itaque  ad  noatram 
ouriam,  apparatum,  tranaueoturam,  expedicionem  aeu  ad  aliud  qnodlibet  regii 
iuris  obaequium,  uel  obsequiale  debitum  a  prefate  ecclesie  colonia  exigendum  erat 
et  exhibendum,  tarn  in  XL**  quam  trinm  marcharum  exaetione,  hoo  totum  eodem 
iure  et  quantitate  ipsorum  vsibus  monachorum  in  perpetuum  pertineat.  Verum 
ne  ius  regie  maiestatis  ex  tarn  larga  oonoeaaa  eis  libertate  a  nostria  auocesaoribus 
extenuari  videatur,  quadrantem  terre  et  dimidiam  in  Quaretathe  et  villam  que 
Sundrua  nominatur,  ouius  collacionem  8ub  tenore  priuilegii  in  computacione 
medietatis  noatre  oapitalia  portionia  in  Feonia  a  nobia  habuerunt,  noatre  nostro- 
rumque  anooeasorum  vendicacioni  ipsorum  assensu  maneipauimua  et  ut  idem  fratrea 
quoeienaounque  noa  ipai  in  propria  curia  Othoniaie  fuerimua,  decem  equitaturaa 
nobia  babeant  paratas,  eorum  beneplacito  diffiniuimus.  Statuimua  etiam,  ut  decem 
marchaa  argenti  de  inaula  Sild  annuatim  reddendaa  et  cenaum  estiualem  de 
Othenae,  que  utraque  ad  supplementum  uestiture  a  nostria  antecessoribus  babuere, 
non  noster  exaetor  aed  ipsorum  tutor  ammodo  auaeipiat.  Quodai  quis  nunc 
viuentium  vel  succedentium  quocunque  modo,  quod  bic  statuimua,  iufringere 
temptauerit,  dei  omnipotentia  indignacionem  ineurrat.  et  excommnnicatiouia  aen- 
tentia  percellatur,  et  eiua  qualiacunque  calumpnia  infruetuosa  et  irrita  permaneat. 
Cunctia  autem  eidem  monaaterio  iuata  servantibua  ait  pax  domini  noatri  Ibesu 
Cbriati,  quatinua  et  bic  fruetum  bone  actionia  et  apud  diatrictum  iudicem  premia 
eterne  pacis  inueniant.  Datum  est  boc  Hiuleby  VIII.  idua  februarii  anno  dorai- 
nice  incarnationis  M".  C°.  LXXX0.  Indictione  XIII.  epactia  XXU  duo.  iu  pre- 
aentia  et  asaensu  filii  uoatri  regia  Kanuti,  presentibus  idoneia  teatibua  Henrico 
Skerp.  Thun  Skalmi  filio,  Nicoiao  Stigh  fiiio,  Petro  Palmi  filio,  Strange  Unge, 
Tako  Algoti  filio,  Rether,  Eaberno  Haconi  filio,  Nicoiao  Torkiili  filio.  Ego 
Symon  Othenieu8is  ecclesie  episcopus  propria  manu  aubscripai.  Ego  Karolus 
cancellariua  regia  aubscripai.  Ego  Einenis  capellanua  regia  aubacripai.  Ego  Jonas 
clericus  regia  aubscripai.    Ego  Andreas  clericus  regia  aubacripai.    Ego  magister 
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.Johanne«  suhscripsi.  Ego  Baldwinus  clerious  regia  «ubucripsi.  Ego  Esgerus 
prepositus  subscripsi.  Ego  Thomas  abbas  insule  dei  subscripsi.  Ego  Saxo 
Roskildensis  ecclesie  prepositus  subscripsi. 

Kojne  im  Langebtkxche»  Dijtlomatar  den  (irhfimat  chir*  zu  Ktnxnhagrn. 
Dan  Siegel  wird  al*o  be*chrieben:  Litcra  quondam  Waidemari  Regis  cum  Stgilln 
rotund"  in  pressulu  pergamenca  de  cera  rubea  in  vna  parte  anterior!  per  Uttum  .  in 
cnius  mcdio  partis  anterioris  apparuit  Ymago  Regis  sedentis  in  »edc  Maiestatis  coronati 
Sceptrum  in  dextra  et  pomum  cruce  oignatiiin  in  sinistra  manu  tcnentis.  Et  scriptum 
circumferentialis  circa  principinm  ad  medium  marginem  rupta  fuit,  apparuit  tarnen 
prima  fronte  ibi  stetisse:  Waldemarus,  in  inedio  aut«m  infra  et  subtus  pede*  Ymaginis 
sensabilitcr  legi  potuit:  Danoruin  Sclaunrumqne  Rex.  In  parte  jmsleriori  appaniit  yinugo 
vexilliferi  insidentix  in  equo,  babentis  in  manu  dextra  vexillum  erectum  et  scutum 
anterius  habentis  alligatum  cum  hac  scriptura  circa  principium  crucis:  Waldemarus 
Dux  Jutie.  Reliqua  scriptura  residua  pro  niptura  marginis  legi  m>n  potuit  m*i  in  fine, 
tibi  apparuit:  bingie,  ac  si  stetisset  verisimiliter  Nordalbingie  I>e  cera  alba  per  totum. 
Dunach  scheint  ein  Siegel  Waldemars  IL  vorgelegen  zu  haben. 
Regg  Dan.  329. 


1180.  April  S.  188. 

Isfrid.  Bischof  von  Ibttzcburg,  bestätigt  dir  Grenzen  des  Kirchspiel*  Berge- 
dorf und  Itegreift  ausdrücklich:  Waldigkedorp,  Alerberke,  Delueruorde  und  die 
Kolouen  ztvisclten  Bruneslake  und  Luzinam  mit  darin.  —  „Xotum  sit  omnibus.  • 

ConHnnata  autem  sunt  bec  anno  incarnationis  dominiee  M°.  0°.  LXXX". 
III0,  nonas  Aprillis,  pontincatus  nostri  anno  primn. 

M.   U.  B.  I.  131  nach  dem  Ratzeburger  Copiar  in  Xeuntrvlitz.    #.    die  Xute 

daselb*t 


1180.  Ang.  18.  18». 

Kavier  Friedrich  bestätigt  den  Vergleich  zwischen  dem  Erzbisehof  von  Köln 
und  der  Stadt.  —  „Quoniam  humana." 

Unter  den  Zeugen:  Adulfua  comes  de  Scovvimburc. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice.  incarnationis  M.  ('.  LXXX.  Indictione  XIII. 
Regnante  domno  Friderico  Romanorum  imperatore  inuictissiino.    Anno  regni  eius 
XX.  nono.  imperii  uero  XXVIF.  Datum  in  territorio  haluerstatensi.  XV.  kul. 
Septerabris.  feliciter  amen. 
St.  4306. 


1180.  XoTbr.  U.  140. 

Kaiser  Friedrich  bestätigt  d<r  Stadt  Magdeburg  ihre  älteren  Privilegien. 
Unter  den  Zeugen:  Comes  Adolphus  de  Scoweuburch. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  MOLXXX.  [ndictione  XTIII.  regnaute 
domino  Friderico  Romanorum  Imperatore  gloriosissimo  et  Semper  Augusto,  Anuo 
regni  eius  XXX.  Imperii  uero  XXVII.  Datum  apud  Ervesfordiam  in  solemni 
curia,  XVTL  Kalendas  Decembris  feliciter  Amen. 

Späte  Fälschung.    St.  *4311.    Regg.  Archiepitc.  Magdeburg.  I.  1617. 

1180.  XoTbr.  16.  141. 

Kaiser  Friedrich  schenkt  dem  Erzbischof  Siegfried  von  Bremen  StatU  und 
Burg  Stade. 

Schlcnr.-HoUt.  R«f*ttrn  und  Urtun  lrn  ^ 
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Iu  nomine  snncte  et  indiuidue  trinitatis.    Fridericus  diuina  fauente  de- 
mentia Romnnorum  imperator  augustus. 

Pigna  animi  consideratione  attendentes.  quam  piam.  qunmque  sollicitnin. 
circa  facta  eeelesiarnm  nntecpssornm  nostrorum  diu«  rpcordationis  imperatorum  et 
Regum.  deuotio-  sp  exhibuprit  quantumque  diuinuin  ppr  pos  obspquium  dispo- 
nente  domiuo  8ii8cpi>erit  incrementnm.  nos  qui  dei  nrdinatioiip  padpm  maiestate 
pt  per  eius  clemeutiam  non  minori  teinporum  felicitate  pollemus.  ipsoruin  uesti- 
gia  imitantes.  de  imperiali  quoqnp  mnnificentin  venernbiles  dei  ecclesias  |  pro 
rerum  pt  teinporum  oportunitate.  duximns  ndiuuandas.  vt  sicut  de  factis  priorum 
celebris  habetur  memoria,  ita  et  nostri  in  benedictionp  non  nun  quam  recordari 
debpat.  ])ostprita.s  snccessura.  Hoc  profpcto  intuitu.  viiinerais  imperii  hdplibus 
presentibus  et  futuris.  notum  fieri  uolumus.  quod  nos  attendentes.  honestatem. 
prudentiam.  et  discretionem  dilecti  principis  nostri.  Sifridi.  Bremensis  archiepi- 
seopi  ad  preces  ipsius  et  frutrum  suoruin  |  ncccdente  etiam  consilio  et  multa  ]»eti- 
cione.  aliorum  principum  et  magnatum.  iu  solempni  curia  uostra  erbsfordie  exi- 
stputium.  Castrum  stadii.  et  burgum.  cum  ministerialibus.  et  uniuersis  pertinentiis 
et  omni  iure  suo  ecclesie  bremensi  cum  libera  donatione  contulimus.  quatinusj 
ipsa  inde  ecclesia  honoris  et  utilitatis  inerementum  pprcipiat.  nobisque  penes 
ipsam  dp  imppnse  beneficencie  gratia.  memoriale  perpetuum  reseruetur.  Factum 
itaque  donationem.  quo  plenius  ac  certius  etas  superuenturn  cognosceret.  presentis 
priuilpgii  anctoritate  cum  si  gilli  nostri  impressione.  roborandara  duximns  et  eon- 
tirmandam.  Statnimus  igitur  et  imppriali  firmiter  auctoritatp  decernimus  ut  nulla 
omni  no  persona  humilis  uel  alta.  secularis  up!  pcclesinstica.  predirto  nrehiepi- 
scopo.  et  successoribus  eius  in  supradicta  donatione  iniuriam'  aut  aliquam  audeat 
molestiam  inferre.  Quod  qui  ausu  temeritatis  attemptauerit.  maiestatis  nostre 
offensain.  cum  persone  et  rerum' J  suarum  periculo.  \isque  ad  condignam  emenda- 
tionem  se  nouerit  incursurum.  Huius  rei  testes  sunt:  Phylippus  coloniensis 
archiepiseopus.  Wichman'  nus  Magedeburgensis  archiepiscopus.  Otto  babenbergen- 
sis  episcopus.  Teodericus  haluerstadeusis  episcopus.  Vdo  cicensis  episcopus. 
Adelhogus  hildensemensis  episcopus.il  Euerhardus  merseburgensis  Episcopus. 
Martinus  missenensis  Episcopus.  Arnoldus  Osuabrugensis  episcopus.  Sifridus 
abbas  hersueldensis.  Otto  marcbio  missenensis.  Otto  marchio  de  bran||deneburch. 
Teodericus  marchio  de  landesberg.  Comes  Dedo  de  Grozce.  Bernhardus  dux 
saxonie.  Comes  Sifridus  de  orlamuude.  Conradus  burchgrauius  de  nuj  renberg. 
Comes  adolfus  de  scowenburch.  Comes  bernhardus  de  racesburch.  Comes  Bur- 
chardus  de  waltingerode.  et  comes  hogerus  frater  suus.  comes  alberjjrus  de  uelt- 
heim.  Comes  widekinus  de  Stumphene.  Comes  Lvdewicus  de  sinesdorf.  Ambo 
fratres  de  halremunt.  Burchardus  burcgrauius  magdeburgensis  et  frater  suus.ji 
Conradus  de  bockesberg.  Crafto  frater  eius.  Albertus  de  hildenburch.  Alber- 
tus de  Grombach.  Wernherus  de  bonlaut.  Couo  de  mincenberg.  Hugo  de 
warda.  The  mo  de  eoldiz.  Item  de  ciuitate  bremensi.  Otto  maior  prepositus. 
Jacobus  Theodericus.  Hartwicus.  Rodolfus  prepositus.  Burchardus.  Ministe- 
riales quoque.  Gerungus.  Hermannus  tilius  eius.  Ericus.  Engelbertus.  Fri- 
dericus. Thietwardus.  Adelhardus.  Arnoldus.  Albertus.  Heinricus.  Fride- 
ricus.   Heinricus.    Constantinus.    Theodericus.  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  inuictissimi. 
Ego  Godefridus  Imperialis  aule  canoellarius  inuice  christiani  maguntini 
archiepiscopi.  Germani  archicancellarii  recnguoui. 
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Actum  anno  dominioe  incnrnationis  M°.  C°.  LXXX0.  Indictione  XIIU"- 
Regnante  domino  Friderico  Romanorura  Imperatore  gloriosissimo  et  Semper  augu- 
sto.    Anuo  regni  eius  XX0.  Villi0.    Imperii  vero  XX0.  VII0. 

Datum  apud  herbsfordiam  in  solempni  curia.  XVI0.  kaleudas  decenbris. 
Feliciter.  amen. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Ifannocer  mit  farbiger  Siegelxchnur  und  Mono- 
gramm   St.  43M.  a.  4311  und  Wcstf.  V.  II.,  Additamcnta  110,  101. 


1181.  Xorbr.  80.  142. 

Kaiser  Friedruh  I.  gewährt  auf  Wunsch  des  Bisehofs  Anno  ron  Minden 
und  des  Pröpsten  Heinrieh  von  Obernkirchen  dem  Kloster  Obernkirchen  eine  Be- 
stätigung seiner  Güter  und  dem  Dorfe  daselbst  Marktrecht:  quod  iu  vulgari 
Wiobilethe  dieitur.  —  „Ad  imperiales  Justicie." 

Unter  den  Zeugen:  Comes  Adolphus  de  Schowenburg. 

Datum  Erffurdie  Anno  dominioe  Incaruationis  M°  C°  LXXXI0.  Indictione 
XV.  II.  kalendas  Decembris.  Anno  regni  domini  Imperatoris  XXX0.  Imperii 
vero  XXVDH  feliciter  Amen. 

St.  4331.    Wippermanu,  Keguta  Schauenburgensia  No.  Oti.     U.  B.  des  Stifts 

Obernkirchen  10. 

1188.  Norbr.  20.  148. 

Knut,  Sohn  des  Fürsten  Prizlans.  überträgt  der  Kirche  zu  Odensee,  in 
welcher  er  sich  seine  Grabstätte  bestimmt  hat,  auf  Todesfall  zwei  Hufen  in  Tan- 
deslet  und  seine  Besitzungen  auf  Alsen. 

In  nomine  domini  nostri  Ibesu  Cristi.  Xotum  sit  omnibus  fidel  ibus,  cleri- 
cis  et  laicis,  tarn  futuris  quam  presentibus,  in  regno  Danorum  sub  protection? 
dei  commorantibus,  quod  ego  Kanutus  Prizlaui  prineipis  filius,  vitam  haue  cadu- 
cam  trausitoria  vauitate  auiinaduertens  ad  tempus  protelari  ac  ineuitabili  meta 
mortis  quantocius  termiuari.  pro  anime  mee  salutisque  remedio  sauetam  Othenieu- 
sem  ecclesiam,  in  qua  sepulture  mee  locum  coram  altari  beate  dei  geuitricisi 
Marie,  cum  beniuolo  asseusu  monaeborum  ibidem  deo  militautium,  elegi,  heredi- 
tatis  mee  partieipem  salubri  consilio  et  diuine  recompensacionis  intuitu  Conatitui. 
Sperans  siquidem,  immo  reuera  coufideus,  superna  anuueute  gratia,  pro  clemosinnrum 
largicinne  in  resurrectione  iustorum  me  bone  operis  mercede  non  priuari,  et  in 
terra  viueutium  uounulla  beate  patrie  porcione  potiri,  Deo  sanetisque  eius  mar- 
tiribus  Kauuto  atque  Albano,  quorum  reliquie  in  eadem  ecclesia  requiescunt, 
Dileetisque  fratribus  meis  predictis  monachis  Othenieusibus,  qui  nie  expanso  kari- 
tatis  sinu  in  plenarium  fraternitatis  sue  collegium  suseeperunt,  seseque  pro  nie 
quandoque  defuneto  velut  pro  suo  proprio  fratre  loci  professo  in  missis,  elemosi- 
nis  et  oinnimodis  mortuorum  offieiis  actituros  promisenint,  duos  mausos  iu 
Tandeslete,  et  reliqua«  terra»  ac  possessiones  quas  in  vniuersa  Also  usque  iu  diem 
preseutem  uequisiui,  babui  et  possedi,  post  fiuem  dierum  meorum  legittimo  et 
irrefragnbili  iure  possidendas,  voto  et  donacione  sollempui  coutuli.  Quurum 
terrarum  uel  possessiouum  uollacionem  a  domino  Symone  episcopu  eiusdem  ewli-- 
sie  sub  senteiunali  anathemuti*  nodo  roboratum,  ne  uliqua  calumpniarum  procella 
in  posterum  quod  absit  perturbetur  uel  euacuetur,  tarn  nostri  quam  saueti  Kauuti 
sigilli  impressione  ad  memoriam  prenencium  et  testimonium  futurorum  placuit  per 

10* 
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cyrografum  confirmare.  Actum  est  hoc  Anno  incarnationis  dominice  MC.  LXXX  3°. 
XII.  Kalendas  Decembris  in  die  sancti  Edmundi  regis  et  martiris.  Anno  II 
gloriosi  regis  Danorum  Kanuti  qvinti.  Huius  rei  testes  fuerunt  idonei  clerici  et 
laici,  Eskenis  prepositus,  Henricus  capellaneus  meus  et  medicus  et  Magister  Hy- 
larius  et  Robertus  sacerdos  de  Heslaker  et  Ubbo  Godefridus,  Toke  stabularii  mei 
et  Thnri  Scalmy  filius  et  Petrus  filius  Wangh  et  Willerinus  Saxe  filius  et 
Hemmingb  Eluf  filius  et  Grimme  Taki  filius.  Hec  aeruans  seruetur.  Destruens 
a  domino  deo  destruatur.    Fiat,  fiat.    Amen.  Ämen. 

Kopie  im  Langebekschen  Diplomatar  des  Geheimarchita  in  Kopenhagen. 

Von  den  Siegeln  heißt  es:  ymago  principis  Prizlaui.    In  posteriori  parte  ' 

apparuit.    Scriptum  legi  non  potoit  vetustate. 

Secundum  erat  Capituli  ecclesie  OtbonienBia  aimilitcr  in  pressula  pergamenca 
impendens  de  cera  rubea  albe  et  late  impretsa,  in  quo  residebat  ymago  Regis  habentis 
in  dextra  pomum  cruce  signatum,  in  sinistra  seeptruin  Regale  in  sede  rcgali  residentis 
cum  hac  Bcriptura  circumfcrentiali :  Sigillum  Sancti  Kanuti  Regis  et  Martyris  de  Othcnsc. 
Btgg.  Dan.  346. 

[Vor  1184.]  144. 

A(nno),  Bischof  von  Minden,  bestätigt  den  Besitz  des  Klosters  Loccum, 
darunter:  Adolfus  de  scowenburc  tres  mansos  in  bolenhusen.  et  tres  in  hupethe 
gegeben  hatte.  —  „Omnis  actus." 

v.  Hodenberg,  Calenberger  U.  B,  Abt.  III.  (Archiv  du  Stifts  Loccum),  S.  11. 

t?.  Aspern,  a.  a.  0.  S.  34. 

1185.  Marx  5.  145. 

Philipp,  Erzbischof  von  Köln,  bestätigt  die  Schenkung  seiner  Nichte,  Gräfin 
Adelheid  von  Schauenburg,  achtzehn  Hufen  und  eine  Mühle  in  Oedelum  an  das 
Kloster  Loccum. 

In  nomine  sanete  et  Indiuidue  trinitatis.  Phylippns  diuina  fauente  demen- 
tia sancte|l  Coloniensis  ecclesie  Archiepiscopus.  Xotum  faeimus  ebristi  fidelibus 
tarn  futuris  quam  presentibus  |  quod  neptis  mea  Adebeydis  Comitissa  deScowen- 
burg.  XVIII.  mansos  et  unnm  molendinum  in  Vdelem  cum  omnibus  suis  atti- 
nentiis.  cum  coniaentia  matris  sue  Salo  !me  sororis  mee  ecclesie  beate  Marie  in 
Ivcke  pro  remedio  anime  sue  in  perpetuum  possidenda  contulit.  Quoniam  autem 
ex  officio  nobis  commisso  vtilitatibus  eoclesiarum  dei  pi"o|]spicere  tenemur.  banc 
donationem  iamdicte  ecclesie  rationabiliter  factam  auetoritate  nostra;]  confirmamus. 
statuentes  et  sub  auathematis  districtione  prohibentes.  ne  quis  in  poste  !rum  ean- 
dem  ecclesiam  grauando.  hoc  factum  irritare  presumat.  Huius  rei  testes  sunt  | 
V*lricus  capellarius.  Rodulfus  canonicus  maioris  ecclesie  in  Colonia.  Pylegri- 
mus  decanus  Susatiensis  ecclesie.  Rogerus  Notarius.  Adolfus  comes  de  Sco- 
wenburg.;|  Lvdolfus  et  Wilbrandus  comites  de  halremont.  Widekiudus  de 
Svalinberg  et  filius  eius  Widekindus.  Lvdolfus  de  Dassela.  Bemardus  de  Lyppia. 
Syljmon  comes  de  tekeneburg.  Widekindus  de  Riethen.  Herimannus  SuJ  [sac]iensis. 
Tbymo  Susaciensis.  Brunsteinus  Susacieusis.  Hildegerus  Susaciensis  etj|  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  anno  dominice  Incaruationis  M°.  C.  LXXXV0.  Indi  |J 
[ctiojne  ILK  Regnnnte  Friderico  Ronianorum  Imperatore  Augusto  et  tilio  eius 
Henricojl  (rejge.  Data  apud  pyerremont.  III0.  Nonas.  Marcii.  feliciter  Amen. 
Original  im  Archiv  des  Klosters  Loccum. 

Orig.  Guelf.  III,  praef.  S.  39,  Note  «.   r.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B.  III, 
„Yo.  12. 
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1185.  Uli  4.  146. 

Papst  Lucius  (III.)  schreibt  dem  Erzbischuf  (Hartwig  II)  von  Bremen, 
dafs  q\ie  Bischöfe  von  Dänemark,  Schireden  und  Norwegen  noch  nicht  von  ihm 
vorgeladen  seien  wegen  der  Unruhen  in  jenen  Ländern  und  der  Neulw.it  des  Erz- 
bischofs  in  seinem  Amte,  er  werde  einen  gelegenen  Zeitpunkt  abwarten. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii  fratri.  Bremensi  archi- 
episoopo.  Salutem  et  apostolicam!  benedictionem  Cum  nuntius  quem  apud  apo- 
stolicam  sedem  dimiseras.  ut  citaremus  episcopos  per  Datiam ;  Suetbiam.  et  Nor- 
weiam  coustitutos  ad  respondendum  de  obdientia  quam  ecclesie  tue; ;  Bubtraxisse 
dicuntur.  plurimum  institisset.  non  est  uisum  nobis  aut  fratribus  nostris  quud 
in  tanta  turbatioue  quanta  nunc  in  predictis  esse  reguis  asseritur  et  in  nouitate  ; 
tua  eins  satisfacere  iustantie  deberenius.  Tu  itaque  considerans  quia  quod  differ- 
tur|i  non  aufertur.  eins  negligentie  aut  minori  uffectioni.  quam  erga  te  habe  [amus 
nequaquam  ascribas.  quod  peticionera  ipsam  distulimus  exaudire.  sed  maiorem , 
nobiscum  oportunitatem  expectes.  quoniam  tempore  oportuno.  auetore  deo.  liben- 
ter|  tuis  intendemus  commodis  et  bonori.    Datum  Verone  IIII.  Nonas  Maiy. 

Original  im  StaaUatehk  zu  Hannoccr  mit  Bleibulle  an  der  Hanfuchnur.  Begg. 

pontiff  0753.    Itegg.  Dam.  *90. 


1186.  147. 

Philipp,  Erzbischof  von  Köln,  beurkundet  die  seitens  der  Gräfin  Adelheid 
ton  Schauenburg,  Gemahlin  des  Grafen  Adolf,  Tochter  des  Grafen  Otto  und  der 
Gräfin  Salome  von  Assel,  gescheiten*  Schenkung,  18  Hufen  und  eine  Mühle  in 
Oedelum  an  das  Kloster  Loccum,  und  dafs  diese  Schenkung,  als  die  Gräfin  nach 
dem  Tode  ihrer  Eltern  die  gesamte  väterliche  Erbscliaft  an  das  Bistum  Hildesheim 
übertrug,  ausdrücklich  ausgenommen  ist. 

In  nomine  sanete,  et  indiuidue  trinitatis.  Philippus  diuina  fauente  demen- 
tia, sanete,  coloniensis  ecclesie,  archyepiscopus.  I  Notum  faeimus  omnibus  cristi 
fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  neptis  mea  athelhedis.  comitissa  de 
asla.|,  uxor  comitis  adolfi  de  scowenburc.  XVIII.  mansos.  et  unum  molendinum 
in  vdelen.  cum  pratis  paseuis.  pis  cationibus.  et  cum  omni  utilitate  qu§  scribi. 
uel  nominari  potest.  cum  conseusu.  et  collaudatione  matris  su§j  Salome,  sororis 
me?  ecclesie,  beute  muri?  in  lvkeu  pro  remedio  anime,  sue  et  patris  sui  comitis 
ottonis  de  asle.  in  perpetuum  possidenda  coutradidit.  Necessarium  ergo  et  di- 
gnum  memoria  iudienuimus  signiricare.  quod  post  haue  donationem  eidem  nepti 
nie?  defunet?.  niatri  hereditario  iure  sueeedeus.  asle  et  omnem  bore  ditatem  comi- 
tis ottonis.  legali  iusticia  acoepit.  Ipsa  uero  huius  uite,  tedii  affecta.  sperans  in 
resurrectione,  sufFragio  beate  dei  genitricis  semperque  uirginis  mari§  beatorum  nmue- 
ris  se  pereipere  portionem.  eandem  bereditatem  |  ecclesie,  hildeuesemensi  douauit 
et  prefatum  predium  in  vdelen.  cum  omnibus  suis  attinentiis  exceptum  est.  pro 
eo  quod  seruis  dei  in  ceuobio  lucensi  sub  regula  beati  beiiedicti  militantibus 
filia  adhuc  uiuens.  vna  cum  uolmitute.  rt  collaudatione^  sua  ante  donauerat.  De 
hiue  cum  assumptione  beut?  marie,  uirginis.  predicta  eiuptio  hyldenesemensi  eccle- 
sie, in  pagoj  Ambergo.  in  mallo  holleu.  in  eomitatu  comitis  burchardi  de  waldeu- 
berge  stabiliretur.  iam  dictum  predium  in  vde  len  exemptum  est.  quod  et  tunequoque 
ame.  et  a  sorore  mea  exceptum  est.  cum  a  nobis  super  altare  beate  marie  uirginis  in- 
hyldenesem| j  sollempniter  coram  multis  secundum  predictam  discertionem  regignaretur. 
Quia  igitur  in  magni  patris  familias;  domo  dispensatores  constituti.  ecclesiarum  utili- 
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tatibus.  et  paci  prospicere  teuemur.  placuit  cursum  et  ordinem  huius  do jnationis 
testiiicando  sunimatim  perstriugere  et  pnginain  hanc  sigilli  nostri  inpressioue 
roborare.  statuentes.  et  sub  |  anathematis  districtione  probibentes.  ne  quis  iiuposte- 
rum  lucense  ceuobium  grauando.  boc  factum,  et  haue  doua|  tionem  irritnre  pre- 
sumat.  huius  rei  testes  sunt.  Rodulfus  cauonicus  maioris  ecclesie,.  vdelricus 
capellarius.  et  eiusdem. 1  ecclesie,  canonicum.  Rogerus  notarius.  Pylegrimus  deca- 
nus  sosaciensis.  Advlfus  comes  de  scowenburc.  Liudolfus  comes||  de  halremund 
et  wilbrandus  frater  eius.  widekinnus  de  svalenberc.  Syraon  comes  de  Tekeue- 
burc.  Bernardus  de|[  lyppia.  Burcardus  et  hogerus  comites  de  ualdeuberc. 
Livpoldus  de  Escherth?.  heinricus  de  vdeleu.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  anuo  dominic?  incaruatiouis.  M°.  C°.  LXXX0.  VI.  Indictione  IUI"- 
Original  im  Archiv  des  Kloster»  Loccum. 

Origg.  Guelf.  III.,  praef.  S.  39,  40.  X.  u.  r  Hwlenbcnj,  ialenb  U.  B.  III, 
Xo.  13.  Vergl.  die  Urkunde  Bischofs  Berno  ton  Hüdestieim  ton  119*  in  Origg. 
Guelf.  a.  a.  0. 


1186.  148. 

Sifrid,  Abt  von  Hersfdd,  beurkundet  einen  Tausch  zwischen  den  Kirchen 
von  Aselverode  (Georgentlud)  und  Ordorf.  —  „Proiude  que." 

Acta  suut  hec  anuo  dorn.  inc.  M.  C.  LXXXVI.  Ind.  IV.  presidente 
sanete  universali  ecclesie  domino  Vrbauo  papa  III.  l-egnante  quoqne  Friderico 
glorioso  et  inuneto  (/.  inuictissimo)  Romanorum  imperatore  et  Semper  augusto. 

Unter  den  Zeugen:  Comes  Adolfus  de  Schowenburg. 
c.  Schuttes,  Directorium  Diptomatum  II.  1,  6'.  3*7. 


*U87.]  Octbr.  2».  14». 

Papst  Gregor  (VIII.)  nimmt  das  Kloster  Loccum  in  seinen  Schutz  und  be- 
stätigt dessen  Besitz,  darunter:  Ex  dono  nobilis  mulieris  Salome  comitisse  de 
Asla.  cum  oousensu  filiarum  suarum  deoem  et  octo  mansos.  et  molendinum  in 
Vdelem.  cum  mancipii«,  pratis.  piscaturis.  et  omuibus  pertinentiis  suis.  Ex  do[no] 
comitis  Adolfi  de  Scowenburg  cum  consensu  matris  sue  tres  mansos  in  hupethe. 
—  „Justis  petentium  desideriis." 

Datum  Ferrare.  IUI.  kalendas.  Nouembris.    Indictione  sexta. 
Kegg.  yontiff.  0986. 


1187.  XoTbr.  2.  150. 

Papst  Gregor  VIII.  nimmt  das  Kloster  Loccum  in  seinen  Schutz  und  be- 
stätigt dessen  Güter,  darunter:  Ex  dono  Salome  comitisse  de  Asla,  deeem  et 

octo  mansos,  et  Molendinum  iu  Vdelem,  cum  pertinentiis  suis  Ex  dono 

comitis  Adolfi  de  Scowenburg,  tres  mansos  in  Bolenhusen  et  tres  in  haupethe, 
cum  pertinentiis  suis.  —  „Religiosam  vitam  eligentibus. " 

Datum  ferrarie.  per  mauum  Moysi  Lateranensis  Canonici  Agentis  uiceiu 
Caucellarii  XIII.  Nonas.  Nouembris.  Indictione  sexta.  Incaruatiouis  Domiuice. 
Anno  M°.  C.  LXXX0.  VII0.  Pontih'catus  uero  Domini  Gregorii.  pape.  VIII. 
Anno  primo. 

Regg.  pontiff.  999*. 
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1187.  NoTbr.  20.  151. 

Kannt,  König  der  Dänen.  Itefrcit  die  villici  und  coloni  des  Bisehofs  von 
Sehlcmrig  ron  aller  Belastung  und  ülurtrügt  dein  Bisehof  alle  königlichen  Rechte 
ülwr  dieselben. 

Knmitus  dei  gratin  Rex  Danorum  dilecto  consobrino  suo  W.  Scblesvieensi 
Electo,  eaeterisque  hüls  sueeessoribus  Seblesvicensis  Ecolcsiae  EpLseopis,  in  per- 
petuum.  Cum  totius  regui  provisores  n  cunetipotenti  crentore  simu.s  in.stituti 
uierito  ingrati  nomen  incurrissemus,  si  sanetne  Ecclesiae  utilitntibus  dominique 
ministrorum  protectiouibus  a  qvo  nmnia  possidemus,  per  qvem  vivimus  et  sumus, 
summopere  caeterisque  negotii«  diligentius  non  intendissemus.  <^vi  nobis  scep- 
trum  Regiae  eoncessit  Maiestatis,  virgum  eommisit  regni,  virgnm  discretionis  nd 
vindictam  malefnotorum  hiudem  vero  lionnrum,  iusti  ut  protegnntur,  ne  iuiustis 
succumbunt  oppressionibns,  distorti  uti  dirignntur,  ne  a  via  regia')  exorbitantes,  nd 
dextnun  deelinent  seu  ad  sinistrnm :  ukstinati  uti  eonterantur.  Membra  enim  pu- 
trida  reseennda  sunt  l'vuque  cousumptn  liuorem  ducit  ab  uva.  Quod  et  ipse 
dominus  legitur  fecisse,  qui  etiam  Angelis  non  pepereit  peccantibus  sed  rudenti- 
bus  inferni  detractos  in  tartarum  tradidit  in  iudicium  crueiandos  reseruari.  Ve- 
rum iaculn  qvae  praevidentur  minus  feriunt  et  scintilla  cum  aut  rix  aut  omnino 
non  sit  aceensa,  minori  de  labore  suffocatur,  qvam  ignis  postqvam  iucendium 
convalescat,  extingvatur.  Hinc  est  quod  divinn  inspiratione  admoniti,  praedeees- 
sorum  tuorum  innumeras  attendentes  tribulntiones  et  angustins,  te  cum  nmnibus 
tuis  successoribus  vestrisque  bominibus  et  rebus  sub  Regiae  Maiestatis  protectione 
dignum  duximus  confovere.  Quippe  ne  occasionem  dnmni  pruestare  videamur, 
postulationibus  tuis  elementer  annuere  dispouentes  statuimus  atque  privilegii  nostri 
munimine  roborainus,  videlieet  omnes  tuos  villicos  et  colonos  tuorumque  succes- 
sorum,  quos  inpraesentiarum  babes  seu  in  futurum  tu  vel  tui  successores  iuste  et  cauo- 
nice  habueritis,  in  remissionem  peccatorum  nostrorum  liberos  ab  omni  fore  grava- 
mine.  Vobisque  coneedimus  super  illos  causarum  omniura  executiones  Regio  iuri 
debitas  ut  nulli  nlienae  dominntioni  sed  tan  tum  tuae  tuorumque  successorum  sint 
subiecti  potestati.  Si  qvis  ergo  praesentis  priuilegii  paginam  sciens  temerario 
ausu  ei  contraire  tentaverit,  nisi  tibi  tuisque  successoribus  congrue  satisfecerit  sciat 
utique  se  tanqvnm  Maiestatis  reuin  Regali  auctoritate  districtissime  puniendum. 
Datum  (xunnerstorp  XII.  Kai.  Decembr.  Anno  ab  incarnatione  domini  M.  C. 
LXXXVII.  concurrente  in*)  Epacte  IX.  Ego  Kanutus  Rex  subscribo.  Ego 
Woldemarus  SIesvicensis  Electus  subscribo.  Ego  Absolon  Lundensis  Arcbiepisco- 
pus  Apostolieae  sedis  legatus  subsc. 

»;  /.:  rect«.    »J  III. 

Kopie  im  Langebekschen  Diplomalar  des  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen.  Eine 
andre  ron  den  Worten;  divina  inapiraticme  bis  zum  Schluß  reichend,  befindet  »ich  in 
der  Kieler  Unirersitütsbihlwthek  ( S.  II.  60  »,  Ratjen,  Handschriftenrerzeichnis  Hl. 
S.  i'tOJ),  lütt  statt  Gunnerstorp:  Grimerstorff,  lüfst  die  Epakte  und  Konkurrente  iceg 
und  in  der  Unterschrift:  Apostolieae  sedig  legatus.  Eine  dritte  fehlerhafte  Abschrift 
aus  dem  Jahre  JG3Ü  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig  liest  mit  der  Kitler:  Griemerstorp, 
lafst  gleichfalls  Epakte  und  Konkurrente  fort  und  die  ganze  Zeugenreihe  und  hat 
auch  im  Text  Auslassungen. 

Regg.  Dan.  368. 

[1187.1  IM. 

Der  Kaiser  (Friedrieh  I.)  tadelt  seinen  Sohn  wegen  seiner  Parteinahme  für 
den  Ershischof  ron  Köln,  macht  ihn  aufmerksam  auf  dessen  Verbindungen  mit 
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dm  Königen  ron  England  und  Dänemark,  H(einrieh)  von  B(raumehireig) .  dem 
Grafen  ron  Flandern,  mul  befiehlt  ihm  den  Abhrueh  dieser  seiner  Beziehungen. 
■—  „Qui  blandis  inimici  uerbis." 

liegg.  Dan.  *S7,  zum  Jahr  118i.    Bruno  Stehle,  Über  ein  Hildesheimer  FormrlbHch 
(Strafxburg.  J)i*srrtat.)  Siynturiuijen  /S7,s,  So.  G9  (S.         *.  S.  ;»>,  6'V     *.  auch  Xo  64, 

ix.r  tiö.  m,  tos.  tan,  /.->»,  nr,  7.2,  oh,  ;a,  7t,  r.;f  74  i.s.  2;,  :m.> 

Im  1IH7.  158. 

Absalon,  F.rxbischof  von  Land  und  päpstlicher  Legat,  Iwstätigt  den  Ver- 
gleich -irischen  Waldemar,  Bisehof'  ron  Schleswig,  und  seinen  Diözesauen  übe)' 
die  Zahlung  des  Zehnten  aus  dem  Gebiet  uördiieh  und  südlich  der  Sehlei  wie  aus 
den  Wanden. 

/  Absolon  Dei  gratia  sanctae  Lundensis  Ecelesiae  Archiepisonpus  Apostolicae 
sedis  Legatus,  Svecieque  Primas,  Woldemaro  endem  gratia  Sleswieensi  Episcopo 
successoribusque  suis  eanonice  substituendis  in  perpetuum.  Mediator  Dei  et  hn- 
minum  Christus  ex  alto  patris  sui  consilio  exinanivit  se  formam  servi  accipiens, 
ut  genus  humanuni  reatu  primi  parentis  perditum  redimeret,  et  debitae  redderet 
iibertati  verum  post  tarn  immense  bonitatis  redemptionem  profunditatem  divinae 
praeseientiae  non  latuit,  hominem  ipsum  in  ergastulö  diabolieae  eaptivitntis  priva- 
tum virtutibus  et  in  naturalibus  vulneratum,  auxilio  sui  creatoris  et  divinis  fo- 
mentis  indigere.  Unde  miserator  et  misericors  Deus  depravationem  humanae 
tiaturae  et  insufficientiam  cnnsiderans,  Apostolos  et  Apostolieos  viros  nec  non  et 
alios  sacerdotes  esse  voluit,  qui  divina  scientia  et  intelligentia  specialius  ceteris 
imbuti.  pabulo  divinae  instructionis  ieiuna  hominum  corda  reficerent  et  a  regione 
dissimilitudinls  reversos  in  eognitionem  creatoris  sui  plenius  informarent.  Hos 
Ecclesiasticoa  viros  et  vicarios  verhi  divini  speeiali  quadam  praerogativa  pr.ie  cae- 
teiis  dominus  honorari  voluit  et  diligi  cum  ait:  Qui  vos  tangit,  pupillum  oeuli 
mei  tangit.  Et  alibi:  Nolite  tangere  Christos  meos,  et  in  prophetis  meis  nolite 
malignari.  Voluit  praeterea  huiusmodi  caractere,  divinae  militiae  stipendio,  non 
solum  divinae  sed  et  terrenae  retributionis  decorari,  ut  quibus  spiritualia  Semina- 
ren t,  iuxta  Apostolum,  eorum  meterent  temjKiralia,  oblationes  et  decimas  recipi- 
endo  fructum  persolventium.  Ista  organa  spiritus  sancti  beatus  etiam  Augustinus 
insinuat  dicens:  Quicunque  indulgenciam  peccatorum  desiderat  reddat  decimam. 
Et  alibi:  Qui  dedit  decimam,  non  solum  abundanciam  frugum  recipiet  sed  salu- 
tem  animae  et  corporis  consequetur.  Spe  ergo  tantae  retributionis  uuiversi  tuae 
diocesis  homines,  sicut  multorum  testimonio  in  veritate  comperiinus,  decimam  a 
canonibus  Episcopis  distinctam  sponte  et  concordi  devotione  tibi  et  successoribus 
tuis  coutulerunt.  Verum  tarnen  propter  diversitatem  et  distanciam  locorum  con- 
venit  inter  vos  et  populum  tibi  subditum,  ut  variae  fuerunt  distinctiones  deci- 
marum,  ut  omnes  qui  habitant  tarn  citra  Sie,  quam  ultra  meridiem  versus,  pri- 
mam  in  usus  Sacerdotum,  secundam  partem  in  aedificationem  Ecclesiarum,  terciam 
partem  Episcopo  quidem  soluere  debeant.  In  Utlandia  in  tribus  navigii9  iuxta 
Ederam,  scilicet  Tunnighen  haeret,  Getthing  haeret,  Hollmbo  haeret,  totam  deci- 
mam tarn  vnam  quam  et  aliam  de  omnibus  plenarie  solvere  debeant.  Nos  ergo 
iustis  peticionibus  tuis,  tamquam  dilecti  fratris  nostri  in  omnibus  assensum  faci- 
lem  praebentes,  decimam  illam  eo  ordine  quo  distincta  est  et  ordinata,  praesentis 
paginne  auctoritate,  et  nostri  sigilli  impresaione  tibi  et  successoribus  tuis  in  per- 
petuum coufirmamus,  auetoritate  sedis  Romana?,  qua  fungimur  statuentes,  siquae 
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ecclesiastica  secularisve  persona  haue  nostrae  confirmationis  pagioum  temere  iiifrin- 
gere  vel  ausu  temerario  contraire  temptaverit  secundo  tertiove  commonita,  nisi 
suum  reatum.  digna  satisfactione  correxerit,  exeommunicationis  nodo  inextricabi- 
liter  involvatur:  cunetisque  eam  secundum  id  quod  dictum  est  servantibus  sit  pax 
domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  hic  bonae  actionis  fruetum  pereipiant  et 
aeterna  retributione  redonentur.  Amen.  Ego  Absolon  Lundensis  Archiepiscopus 
subscribo.    Ego  Homerus  Ripensis  subscribo.    Ego  Jo.  Ottoniensis  subscribo. 

Kopie  im  Langcbekschen  Diplomatar  de*  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen.  Begg. 
Van  365.    s.  JUichelsen,  Kordfriesland  im  Mittelalter  S.  53. 


[1198.]  Hai  9.  154. 

Pajtft  Cletnenn  (III.)  bestätigt  dem  Bischof  Waldemar  von  Schleswig  das 
Hecht  der  Zehnten  in  seinem  Bistum. 

Clemens  Episcopus  seruus  seruorum  Dei,  Venerabiii  fratri  Woldemaro  Sles- 
uicensi  Episcopo  salutem  et  Apostolicam  benedictionem.  Ex  parte  tua  niemini- 
mus  in  audientia  nostra  propositum  quod  cum  populus  Episcopatus  tui  ad 
solvendas  deeimas  tibi  vel  praedecessoribus  tuis  vsque  ad  haec  tempore  nequi- 
uisset  induci,  ipsum  tandem  monitis  et  exhortationibus  tuis  ad  hoo  salubriter 
induxisti,  quod  modo  per  inspiratiouem  divinam  devoto  ac  reverenti  anirao  cum 
humilitate  persoluit.  Cum  igitür  deeimas  illas  postulaueris  a  nobis  rescripto 
Apostolico  roborari,  nos  petitionibus  tuis  beniguo  coneurrentes  assensu,  ea  tibi  et 
successoribus  tuis  sicut  in  autenticis  scriptis  venerabilis  fratris  nostri  A.  Lunden- 
sis Arclnepiscopi  dicitur  contiueri,  et  tu  iuste  et  cauouice  possides,  auetoritate 
apostolica  coufirmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  communimus,  statuentes,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostruc  coufirmationis  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  qvis  autem  boc  attemptare  praesumpserit,  indi- 
gnationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius  se  no- 
uerit  ineursurum.     Datum  Lateranis  VII.  Id.  Maii,  Pontificatus  nostri  anno 

■ 

pnmo. 

Kopie  saec.  16.  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Bartholin«  Abschriften  auf  der 
dortigen  Universitätsbibliothek,  Tom.  C,  S.  296. 
Begg.  pontiff.  10  074.    Begg  Dan.  377. 


1188.]  Mai  9.  155. 

Papst  Clemens  (III.)  bestätigt  dem  Bischof  Waldemar  von  Schleswig  die  Freiheit 
der  bischöflichen  Unterthanen  von  der  Jurisdiktion  des  Landesherrn,  die  ihm 
König  Ranut  verliehen  und  Erzbischof  A(bsalon)  bestätigt  hat. 

Clemens  Episcopus  seruus  seruorum  Dei  Venerabiii  fratri  Woldemaro  Sles 
uicensi  Episcopo  salutem  et  Apostolicam  benedictionem.  Intelleximus  quod 
charissimus  in  Christo  filius  noster  Kanutus  illustris  rex  Danorum  consauguineus 
tuus  tibi  et  successoribus  tuis  huiusmodi  ius  et  libertates  spontanea  voluntate 
concessit  et  tarn  ipse  quam  venerabilis  frater  noster  A.  Lundensis  Archiepiscopus 
scripto  proprio  confirmauit  videlicet  vt  tarn  villici  quam  coloni  quos  inpreaen- 
tiarum  habes  vel  tu  et  successores  tui  estis  in  posterum  habituri  ab  omni  graua- 
mine  regio  vel  officialium  suorum  libere  maneant  et  immunes.  In  cognitioni- 
bus  quoque  et  executionibus  causarum  vt  prius  per  officiales  regios  tractari  sole- 
bant  tempore  fuerit  responden  eius  proprio  sint  ditioni  subiecti 
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quod  nullius  seculari  subiaceant  vlterius  potestati  q  conoessio- 

nem  predictam  a  nostro  postulari   Xos  petitionibus  tuis  grato  concur- 

rentes  assensu  ea  sicut  autenticis  scriptis  eiusdeni  regis  et  Venerabiiis 

fratris  nostri  Lundensis  Archiepiscopi  dicitur  contineri  potestate  Apostolica  cou- 
firmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  communimus  statuentes  vt  nulli  onmiuo 
hominum  liceat  baue  pagiuam  nostrao  coufinnationis  infringere  vel  ei  nusu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attentnre  presumpserit  indignationem  omni- 
potentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius  se  nouerit  ineursurum. 
Datum  Laterani  VII  Idus  Maii.    Pontificatus  uostri  anno  primo. 

Kopie  saec.  16.  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  eine  andre  im  Protokoll  Tratzi- 
gers  ton  1670,  in  welcher  das  Siegel  beschrieben  wird:  mit  eynein  Wien  Segeil  Jnn 
einem  geleu  vnd  liruncn  sydenen  snore  hangende  Und  ifs  rast  alth  vnd  durchluchtig 
gewesen.  Auszug  in  den  Bartholimchen  Abschriften  der  Kopenhagener  Universitäts- 
bibliothek, Tom.  V,  S.  396. 

Begg.  Dan.  378. 


1188.  Septbr.  19.  15«. 

Kaiser  Friedrich  schlichtet  den  Grenzstreit  zwischen  der  Stadt  Lübeck  und 
den  Grafen  Bernhard  von  Batzeburg  und  Adolf  von  Schauenburg  und  beschreibt 
das  Stadtfeld:  A  ciuitate  uersus  orientem  usque  ad  fluuium  stubinize  et  stubinize 
supru  usque  in  radagost.  A  ciuitate  contra  uieridiein  usque  ad  stagnum  races- 
burgense  et  stagnum  supra  usque  ad  racesbureb.  A  ciuitate  contra  occidentem 
usque  od  fluinen  eikinize  et  eikinize  supra  usque  ad  stagnum  mulne.  Intra  hos 
terminos  habebunt  omnes  ciuitatem  nostram  lubeke  inhabitantes  cuiuscunquo 
fuerint  conditionis  omnimodum  usum  uiis  et  inuiis  cultis.  et  incultis  aquis  et  pis- 
eibus  siluis  et  paseuis.  siue  nauibus  siue  plaustris  opus  sit  ad  exportandum.  Hec 
a  comite  bernardo  de  racesbureb  nobis  resiguata  ciuibus  uostris  donauiraus.  Si- 
militer  comes  adolfus  in  manu  nostra  resignauit  et  nos  ipsis  ciuibus  nostris  tra- 
didimus  usus  et  commoditates  terminorum  subscriptorum.  A  ciuitate  sursum 
usquo  ad  uillam  odislo  ita  quod  in  utraque  parte  fluuii  trauene  ad  duo  miliaria 
usum  habeant  nemoris  tarn  in  lignis  quam  in  pratis  et  paseuis  excepto  nemoro 
quod  est  assignatum  cenobio  beate  Marie.  Insuper  licebit  ipsis  ciuibus  et  eorura 
piscatoribus  piscari  per  omnia  a  supradicta  uilla  odislo  usque  in  mare  preter 
septa  comitis  adolfi  sicut  tempore  ducis  beiurici  facere  consueueruut.  Habebunt 
etiam  omnimodum  usum  siluarum  dartzchowe  et  cliuz  et  brotue  ut  tarn  igni 
necessaria  quam  nauibus  siue  domibus  aut  aliis  edifieiis  ciuitatis  sue  utilia  lignn 
in  eis  succidant  absque  dolo,  ne  uidelicet  idoneas  et  utiles  sibi  naues  passim  et 
siue  necessitate  uendant  et  alias  fabricent  uel  ligna  deferant  aliis  uendenda  natio- 
nibus.  Preterea  pascent  porcus  suos  pecora  quoque  seu  iumenta  per  totam  terram 
comitis  adolfi,  ita  tarnen  quod  porci  seu  pecora  possint  ipso  die  redire  a  pastu  in 
marchiam  unde  mane  exierunt.  Der  Kaiser  gewährt  ihnen  aufserdem  das  Batro- 
natsrecht  an  St.  Marien,  freie  Durchfuhr  durch  das  Herzogtum  Sachsen:  absque 
hansa  et  absque  theloneo  preter  ertheneburch,  ubi  V.  denarios  de  plaustro 
soluent  nebst  freier  Bück  fuhr  binnen  Jahr  und  Tag  und  ausgedehnte  Stadt-  und 
Marktrechte.  —  „Dignitatis  nostro  ratio  deposcit." 

Unter  den  Zeugen:  Hartwichus  bremensis  Archiepiscopus  Bernhardus 
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Acta  sunt  hec  anno  dominice  Incarnntionis  M°.  C°.  LXXX0.  VIII0.  Iudi- 
ctione  VII.  Regnanto  doniino  Frederico  Romanorum  Imperatore  Augusto.  Anno 
regni  eins  XXX0.  VII0.  Imperii  uero  XXX°V.  Datum  apud  Castrum  liznieh 
XIII.  Kl.  octobris.  felioiter  Amen. 

V  B.  d   Stadt  Lübeck  I  7,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    St.  4502.  Hans. 

U.  B.  I  33. 


[1188.]  Septbr.  25.  157. 

Papst  Clemens  (HI.)  bestätigt  dem  Bremer  Erzhischaf  Harting  (II.)  die  Hechte 
seiner  Kirche  und  ihrer  Suftrayanhistämer  Lübeck,  Schurrin,  Batzrburg  und 
l'exkül. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  venerabili  fnitri.  hartwico  Bremensi 
archiepiscopo.  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  iuiun|Vto  nobis  a  deo 
npostolatus  officio  fratres  et  coepiscopos  uostros  tnm  uicinos  quam  longe  positos 
sincere  caritatis  affectu]|  debemus  diligere.  et  ecclesiis  in  quibus  auetore  domino 
militare  uoscuntur.  suam  dignitatem  et  iusticiam  integram  conserunre.  Eapropter 
venerabilis  in  cristo.  frater.  tuis  iustis  postulationibus  ;  grato  coneurreutes  assensu 
ecclesiam  ipsam  cui  auetore  domino  presides.  cum  omnibus  pertinentiis  suis|j 
Lubicensemque  quoque.  Zuirinensem.  Racesburgeusem.  et  Ixscolaneusem  episco- 
patu.s.  cum  uniuersis  bonis  tarn  spiritualibus  quam  tem;  poralibus  sicut  iuste  et 
sine  contrauersia  possides.  tibi  et  ecclesie  tue  auetoritate  apostolica  confirmamus-| 
et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Statuentes  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  hanc||  nostre  paginam  confirmatiouis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoej  attemptare  presumpserit.  indignationem  omnipotentis 
dei.  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni  |  eius  se  nouerit  ineursurum.  Datum 
Rome  apud ||  Sanctam  Mariam  Maiorera.  VII.  Kaleudas.  Octobres.  Pontificatus 
nostri  anno  Primo. 

Original  im  Staatsarchiv  eu  Hannonr  mit  Bleibulle  an  gelber  Seidenschnur. 

Regg.  pontiff.  10107. 


[1188.]  Septbr.  35.  158. 

Pajtst  Clemens  (III.)  bestätigt  dem  Bischof  Dietrich  ran  iAibeck  seine  Kirche 
und  dieser  die  Zehnten  aus  der  Stadt  und  dem  ganzen  Bistum.  —  „Quotiens 
a  nobis." 

Datum  Rome  apud  sanctam  mariam  maiorom.  VII.  Kai.  Octobris.  Pontifi- 
catus nostri  Anno  Primo. 

U.  B.  d.  Bist  Lüh.  I.  13,  nach  dem  Original  zu  Lübeck,    liegg.  pontiff.  10  108. 


[1188.]  Oetbr.  1.  139. 

Papst  Clemens  (III.)  bestätigt  dem  Erzbischof  von  Bremm  das  von  Bruder 
Meinhard  (von  Segeberg)  gestiftete  Bistum  Ucxkül. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  venerabili  fratri.  bremensi  archi- 
episcopo salutem  et  apostolicam  benedictionem.  fratres  et  coepiscopos  uostros  speci- 
ali  tenemur  caritate  diligere.  et  iustis  eorum  postulationibus  fauorem  apostolicum 
benignius  impertiri.  Ea  propter  uenerabilis  in  cristo  frater  tuis  iustis  postulatio- 
nibus clementer  annuimus.  et  Ixscolanensem  episcopatum  quem  tu  et  clerus  tue 
eure  commissus  per  miiiisterium  MeynTardi]  sncerdotis  religiosi  et  discreti  uiri  in 

11' 


Digitized  by  Google 


1189.  Januar—  Sept.br.] 


-   84  - 


[160-161. 


Ruthenia  sancti  Spiritus  gratia  donante  acquisiuisse  dieimini.  et  usque  adeo  tuba 
sacri  cloquii  in  intimis  quorundam  Barbarorum  mentibus  intonante.  fides  cristiani 
nominis  tales  proponitur  posuisse  radices.  quod  idera  qui  semiuator  extitit  in  illis 
partibus  uerbi  dominici  pastor  fieri  meruerit.  et  episcopus  animarum  illarum  ipsum 
tibi  et  ecclesic  tue  tuisque  successoribus.  cum  obseruantiis  quas  futuris  tempori- 
bus  duraturas  canonice  posuistis  et  constituistis  ibidem,  auotoritate  apostolica  con- 
firmamus.  et  presentis  scripti  patrocinio  cnmmunimus.  Nulli  ergo  omnino  bomi- 
bominum  liceat  banc  paginam  nostre  confirmationis  iufringere.  uel  ei  ausu  teme- 
rario  contrairc.  Si  quis  autein  boc  attemptare  presumpserit.  indignationem  omni- 
potentis  dei.  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  sanctara  Mariam  maiorem.   Kalendas  octobres.  Pontifi- 
catus  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  Brem -Viril.  Copiarius  im  StaaUarchiv  :u  Hannover.  It. -gg.  ponliff.  Will. 


1189.  Januar- Septbr.]  160. 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  beurkundet,  daß  er  auf  dtm  Hoftage  zu 
Merseburg  in  Gegenwart  des  Kaisers  und  einer  Anzahl  lieichsfürsten  sein  Erb- 
gut in  Salbke  an  das  Kloster  unserer  lieben  Frauen  in  Magdeburg  für  07  Mark 
Silbers  verkauft  habe  mit  Zustimmung  seiner  Mutter,  dafs  die  Übertragung  zu- 
nächst zu  Merseburg  erfolgt  und  später  von  ihm  auch  jrrsönlich  die  Übereignung 
zu  Magdeburg  rollzogen,  von  seimr  Mutter  bestätigt  und  sehliefslieh  auch  von 
ihm  noch  einmal  im  Gericht  des  Grafen  Otto  von  Falkenstein  zu  Sanderslcben 
nach  seiner  Itückhhr  vom  Kreuzzuge  samt  seimr  Mutier  und  Gattin  be- 
kräftigt sei. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  M°  C°  LXXX0  IX0  epacta  prima,  indi- 
ctione  VII,  coneurrente  VI,  regnante  domino  Frederico,  gloriossissimo  Romano- 
rum imperatore  et  Semper  augusto  filioque  eius  Heinrico  rege  sereuissimo 
feliciter  Amen. 

Zeugen:  Burcbardus  burggravius  Mugdeburgensis,  Otto  comes  de  Valken- 
sten,  Adolfus  comes  de  Sebowenburg,  Bernbardus  de  Emmetbe,  Frederieus  et 
Bruno  de  Wellen,  Frederieus  Ireslovc,  Albertus  et  Marquardus  de  Olvenstede, 
Rudolfus  de  Svanenberg,  Liudgerus  de  Curlinge  et  fratres  eius  Ekkebardus  et 
Hcrbordus,  Lifeke  de  Svanenberg. 

U.  Ii.  des  Masters  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  Ho.  G',,  s.  Xo.  GG.    Itegg.  Archi- 

epüc.  Magdeburg.  1.  1720,  s.  1730. 


118©.  Mai  7.  161. 

Kaiser  Friedrieh  (1.)  verleiht  auf  Wunsch  des  Grafen  Adolf  von  Schauen- 
burg der  Stadt  Hamburg  städtische  Hechte,  und  gewährt  den  Bürgern  Freiheit 
von  Zoll  und  Ungeld  für  ihre  eigenen  Personen,  Schiffe  und  Waarai  bis  in  die 
See  und  im  Gebiet  des  Grafen  für  Holz,  Asche  und  Getreide. 

Fridericus  dei  gracia  romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Notum 
faeimus  uniuersis.  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  ad  petieionem  dilecti 
et  fidelis  nostri  Comitis  adolfi  de  scowenborg  Concedimus  et  douamus  ciuibus 
suis  in  bammenburg  degentibus.  vt||  vna  cum  nauibus  suis  et  mercandisiis  ac 
hominibus  de  rnare  usque  ad  predictam  ciuitatem  liberi  sint  ab  omni  tbeloueo 
et  vngeldi  exactione'j  veniendi  et  redeundi.    Si  uero  nliqun  l>ona  ditxerint  bospi- 
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tum.  mittant  nuntiant  ydoueum  stadis  qui  per  iuramentum  suum  theloneum  per- 
aoluatjj  secundum  bonorum  qunntitatem  Si  autem  uidetur  theloneario  quod  in 
aliqua  parte  theloneum  neglexerit  sequatur  ipsura  hammenburg  vt  secundum 
iusticiam  satis  faciat  et  emendet.  Et  in  omni  distrietu  domini  prefati  eorum 
domiui  comitis  ipsos  burgenses  liberos  facimus  de  theloneo  et  omnis  vngeldi  ex:| 
actione  ipsisque  illam  conferimus  libertatem  quod  uenio  edifieet  aliquod  Castrum 
penes  eorum  ciuitatem  circumquaque  ad  duo  miliaria.  Et  piscaturam  habeant;| 
in  aqua  dicta  albia  ex  utraque  parte  ciuitatis  ad  duo  miliaria.  Similiter  in  riuulo 
dicto  billa  liberum  babeant  potestatem  in  piscibus  capiendis  ad,|  vnius  spacium 
miliaris.  Qualiacuraque  eeiam  bona  oppidani  illius  loci  emeriut  uel  comparaue- 
rint  in  termiuis  sepedicti  eorum  4omini.  in  lignis.  ciueribus.|j  uel  blado  et  in 
curru  uel  naui  onerauerint.  illa  bona  a  nemine  debent  nrrcstari  uel  impediri  nisi 
j)er  testes  ydoneos  probabile  sit.  quod  post  bec  |  aliquod  fecerint  forefactum.  pas- 
cuis  uero  utantur  ut  eonnn  pecora  mane  excnnt  et  sero  reuertantur.  Decreui- 
mus  uero  vt  incidendorum  lignorum  terre  illius  usum||  babeant  et  in  fructibus 
lignorum  sicut  actenus  libere  perfrunntur.  Quod  autem  in  ceruisia  pane  uel 
carnibus  per  iniustam  mensuram  delinquitur  quicquid  lueri  |  seu  compositionis  ex 
inde  prouenerit.  tercia  pars  iudioi  due  uero  cedant  ciuitati.  Argentum  quoque  in 
ipsa  eiuitnte  si  quis  carabire  uoluerit  in  quocumquej  loro  fuerit  oportunuin  cam- 
biat.  nisi  fuerit  anto  domum  moiteto.  Potestatein  eciam  babeant  examinandi 
denarios  monetariorum  in  pondere  et  purita  to.  De  omni  autem  expedicione  ipsos 
ciues  liberos  fore  annuimus.  similiter  eciam  in  defensione  toeius  terre.  vt  igitur 
omnia  predicta  inperpetuum  '  robur  obtineant  Trinitatis,  prescntcm  paginam  sigilli 
nostri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  autem  sunt  Heinricus  de  wida.  heinri- 
cusj  de  hertisburg.  Comes  hennannus  de  altindorp.  Comes  thippoldus  de  lecbs- 
gemunde  et  alii  quam  plures.  Datum  Nuenburg 'j  super  dauubium.  Anno 
dominice  iucaruationis.  Millcsimo.  Centesimo  LXXX0  IX0.  Indictioue  III. 
Nonis  Maii. 

Original  im  Hamburger  Archiv,   MajextütAsicgcl  mit  gelbseidencr  Schnur.  Ob  aus 
der  kaiserlichen  Kanzlei?    Hamb   U  II.  I.  2S(J.    St.  4?>22.    Hans   U.  Ii.  I.  3ti. 

[Vor  118».  Mal  7.]  162. 

Graf  Adolf  (III.)  von  Wagrien,  Holstein  und  Stormarn  gewährt  dem 
Wirad  von  Boyzenburg  eine  Heilte  Gerechtsame  zur  liesiedehtng  der  (Neustadt) 
Hamburg  sub  iure  fori. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Adolfus,  Dei  gratia  comes 
Wagrie,  Holtsatie  et  Stormarie  omnibus  Cristi  fidelibus  salutem.  Quoniam  omnis 
actionum  qualitas  in  mouimentum  rescripta  firmnm  date  specialtter  legis  uel  iuris 
generat  obseruandi  diligontiam,  notum  esse  uolumus  tarn  presentibus  quam  futu- 
ris,  Wiradum  de  Boyceneburg  urbem  Hamburg  iuxta  Alstriam  sitam  et  terram 
proximam  urbi  libere  incolendam  sub  iure  fori  usque  ad  medium  riui  Alstrie 
bereditario  iure  suseepisse  a  nobis,  ut  ibidem  ab  eo  suisque  cobabitatoribus,  quos 
illic  adduxerit,  aptus  satis  portus  bominibns1)  de  multis  circumquaque  locis 
uenientibus  efficiatur.  Ad  bunc  itaque  locum  beniuole  expetendum  iiberns  areas 
secundum  iusticiam  Lubiceutium  coneedimus,  cum  adiacente  pallude  et  Alstre- 
uuerdere,  et  pascuu  et  fruetus  arbomm  siluestrium  babeudos  eque  cum  rureneibus. 
Preterea  eosdein  colouos  ab  omni  tbeoloneo  liberos  esse  uolumus  in  omnibus 
castris  et  uillis  siue  ciuitatibus  seu  quibuscumque  locis'),  quo  ad  dominium 
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nostrum  speetant.  In  delinquentibus  uero  hec  erat  iusticia,  ut  ubicumque  quis- 
piam  peccuuerit,  ibi  Lubicensi  iure  eineudet.  Preterea  omnem  iusticiam  uostram 
inoolentibus  idem  Castrum  tribus  annis  remittimns,  preter  delicta,  que  ad  manum 
uel  ad  collum  amittendum  ceduut.  Tribus  annis  transactis,  omnium,  que  illic  in 
iudicio  prefatus  Wiradus  uel  successor  eius  lucratus  fuerit,  fruatur,  exceptis  que 
ad  manum  uel  ad  collum  cedunt,  de  qnibus  tereium  partem  habebit.  Ad  bec 
etiam  omnem  censum  arearum  pretaxatis  incolis  imperpetuum  remittimus.  Bis  in 
anno  forum  habebnnt,  scilicet  in  assumptione  sancte  Marie  et  festo  sancti  Uiti, 
preter  forum,  quod  qualibet  ebdomada  die,  qua  decretum  fuerit,  fiet. 

Super  hec  omuia  eidem  Wirado  et  suis  cohabitatoribns  prinilegium  nostrum, 
ne  imposterum  aliqua  obliuione  bec,  que  predrcta  sunt,  infringnntur,  contradidimus 
et  spondemus  pro  alio  priuilegio  a  domino  imperatore  optinendo  medietatem 
expeusarum  nos  soluturos. 

')  fthltt  in  So.  SU.    *)  eUn  fallt. 

Hamb.  U.  Ii.  J.  2H't  nach  dem  1842  rerirannten  I.iber  priuilegiorum  quadratus, 
No.  5.9  u.  Xo.  30,  der  Bestätigung  des  Grafen  Gerhard  ron  12G4.  Decbr.  13.  S.  H. 
V.  S.  I.  5.    Hans.  U.  B.  I.  35. 


118».  Mal  10.  103. 

Kaiser  Friedrich  bestätigt  das  vom  Grafen  Adolf  gegründete  Kloster 
Beinfeld. 

Fridericus  Dei  gratia  Romauorum  imperator,  Semper  Augustus.  PietatLs 
opus  imperialis  nostra  serenitas  omni  tempore  promouero  decreuit,  ex  cuius  iuitio 
praeseutis  vitae  bonum  et  futurae  omnium  bonorum  retributor  impendit.  Etenim 
praemio  charitntis  partieipare  nos  credimus,  quoties  quae  ad  laudem  Dei  sunt,  et 
gloriam  ipsius  in  sanetis  obsequiis  studio  et  fauore  imperiali  promouemus.  Hinc 
est  quod  ad  vniuersorum  fidelium  Christi  et  imperii  prnesentium  et  futurorum 
notitiam  peruenire  volumus,  quod  locum  qui  dictus  Boule'),  quem  fidelis  noster 
Comes  Adolphus  de  Scowenburg,  mediante  illustri  Principe  Bcrnhardo  Duco 
Saxoniae,  ab  imperio  tenebat,  in  manus  nostras  ab  ipso  duce  resignatos,  *)  ad 
petitionem  Adolphi  Comitis  pro  coustruendo  in  eo  coenobio  Monachorum  libertate 
nostra  dedimus  et  consignauimus,  huic  piae  intentioni  suae  assensum  nostrum 
applicautes,  ipsum  itaque  locum  ipsosque  Christi  famulos  cum  his  quae  nunc 
possident,  aut  imposterum  et  largitionibus  bonorum  hominum  iusto  titulo  pote- 
runt  adipisci,  in  nostram  protectionem  suseipimus,  tenninos  ipsius,  ne  post  per 
improborum  temeritatem  coangustentur,  praesenti  pagiua  describentes.  Hi  quippe 
ab  orientali  pertingunt  ad  campos  Wesenberge,  a  meridionali  plaga  pertingunt 
ad  flumen  quod  dicitur  Travena,  in  littore  eiusdem  fluminis  ascendunt  iidem  ter- 
mini  vsque  ad  flumen  Travenao  et  procedunt  vsque  ad  ortum  ipsius  fluminis  et 
ab  ortu  fluminis  pertingunt  vsque  ad  fluuium  quod  dicitur  Bisenitz,  et  in  eodem 
flumine  deorsum  vsque  ad  terminum  quod  dicitur  Schede  et  ab  eodem  termino 
vsque  Wesenberge.  Haue  paginam  priuilegiali  sauetioue  roborantes  statuimus  et 
imperiali  authoritate  decreuimus,  vt  nulla  omniuo  persona  magua  vel  parua,  secu- 
laris  vel  ecelesiastica  tarn  pio  ac  legitimo  facto  contradicere  audeat,  aut  temeri- 
tatis  ausu  aliquatenus  ei  contra  ire  praesumat.  Testes  huius  rei  sunt  Bartoldus 
Nowenlmrgensis  episcopus,  Conradus  Goslariensis  Praepositus,  Fridericus  Sueuo- 
rum  Dux,  Otto  Dux  Bohemiae,  Bartoldus  Dux  Muco  .  .  .  3),  Bernhardus  de 
Wartiigerode,    Burchardus  Burggravins  mngdebnrgensis,    (ierhardus  frater  eius, 
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Ludolphus  de  Habeuuiut4),  et  »Iii  quam  plures.  Datue  Rattsbonae  anuo  doinini- 
cae  incarnatiouia  millesimn  eentesimo  octuagesimo  nono  iuris  dictionis  septimo5) 
sexto  idus  Maii. 

')  I..-  .lirltur  Cro.ilo.    >i       rc»i*ni.«.im     »)  f.:  M.-rtiilac    ♦)  I  :  llulrrmniit     «J  /.;  in.ltrtlonr  kPHiih. 

Nuodt,  a  a  0.  II,  S.  X'S7  2 HS  nach  unbekannter  Quell*.  '  Danach:  Acta  im- 
perii  1,  S.  151.  St.  4523.  (Hansen)  in:  Kurzgefaßte  zuverlässige  Nachricht  ron  den 
Holstein- IHönUchen  Landen,  Pbin  /73.f>,  S.  113,  fuftrt  an  aus  einem  Iii-guter:  „unter  Heinrich 
Rantzauen  eigenhändiger  Unterschrift  ron  gewissen  an  Herzog  Johann  den  jun- 
gem abgelieferten  Urkunden,  welchen  künftig  unter  dem  Namen  Rantzauisches  Register 
wird  allcgiert  werden.  In  solchem  wird  nebst  andren  .sub  (R.  17)  folgende  Jlubric  an- 
geftlhret:  Fridcrici  Iinperntoris  de  fundatione  AMmtiac,  item  cius  tuitio  et  terminorum 
descriptiu  Anno  1189." 


1189.  .  104. 

Adolf,  Graf  von  Wagricn,  Holstein  und  Stormam  stiftet  das  Kloster  Itrin- 
frld  und  stattet  es  mit  Grundbesitz  aus, 

Adolphus  dei  gratia  comes  Wagrie  Holzatie  atque  Stormarie  oiunibiis 
Christi  fidelibus  hoc  scriptum  perspicieutibus  iu  domiuo  salutem  Vniuersitatis 
vestre  scire  desidero  discretionem  quod  uos  religiosos  frutres  ordinis  Cisterciensis 
in  locum  qui  dicitur  Rineuelde  auetoritate  douiiuürum  Frideriei  et  Hinrici  filii 
eius  Imperatortim  vocatos  tanquam  filios  caruales  suseepimus  et  haeredibus  nostris 
cognatis  et  amicis  commendamus  educandos  ac  proinouendos  Ne  igitur  termini 
Abbatie  per  improboroni  temeritatem  in  posterum  coangustentur  presenti  feeimus 
pagina  describi.  Hü  quippe  ab  orientali  parte  pertiugunt  ad  campos  Wissen- 
berge a  meridionali  plaga  ad  Humen  quod  dicitur  Trauena  et  iu  littore  eiusdem 
fluminis  asceuduut  vsque  ad  riuulum  qui  dicitur  Cuegeue  et  proceduut  vsque  ad 
ipsius  riui  ortum  pertingens  ad  riuum  qui  dicitur  Bisneze  et  iu  eodem  flumine 
deorsuni  vaduot  vsque  ad  terminum  qui  dicitur  Mitwalde  et  sie  circumquaque 
vsque  Wiseberge.  Omnes  etiam  illos  qui  iutra  predictos  terminos  sunt  constituti 
vel  constituentur  ab  omni  obsequio  petitionibus  et  expeditionibus  liberos  esse 
constituimus.  Cum  caeteris  tarnen  defensioni  quam  Lantwere  vocant  infra  fines 
Holzatie  se  opponeut  Testis  huius  rei  est  pene  tota  Holzutia  quia  iu  conueutu 
multorum  est  factum  et  aj)probatum  Acta  suut  autem  haec  auno  dominicae 
incamationis  M°  CLXXX0  IX0.  iudictione  VII» 

Kopie  saec.  1(>.  auf  l\ipier  im  Konigl   Staatsarchiv  zu  Schleswig.  (Hansen): 

Kurzgefaßte  zuverlässige  Nachricht  von  den  Holstein -Plönischen  Landen,  llon  1T5H, 

S.  110,  nach  einer  Kopie  des  Abts  Johann  Kühl  aus  dem  Jahre  1600. 


1189.  165. 

Adolf,  Graf  von  Wagricn,  Holstein  und  Stormam,  beurkundet  den  Grund- 
besitz des  Klosttrs  Hein  fehl. 

Adolphus  Dei  gratia,  Comes  Wagriae,  Holsatiao  atque  Stormariae  vniuersis 
Christi  fidelibus,  ad  quos  praesens  pagina  peruenit,  salutem.  Cum  coustet,  quod 
eadem  mensura,  qua  monsi  fuerimus,  remetietur  nobis,  necesse  est.  vt  iuxta  Apo- 
stoli  eulogium  operemur  bonum  ad  omnes,  maxime  autem  ad  domesticos  fidei: 
Vnde  notum  esse  volumus  tarn  praesentibus  quam  futuris,  quod  nos  religiosis  de 
Reinefelde,  quos  in  partes  Wagriae  vocauimus,  coutulimus  villam  quae  dicitur 
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Cerbene,  Langenuelde,  Wideknidesdorp,  Orowle ')  cum  agris  et  pascuis  cultis  et 
incultis,  aquis,  piseariis  viis  et  inuiis,  Steinfein  et  Haieshope,  cum  nouis  villulis 
quas  in  loeo  Harroris5)  vastae  solitudinis  struere  poterunt,  campos  qu(»que  Locce- 
feld  et  Stormurfeld  cum  syluis  et  pratis  adiaceutibus,  curiam  etiam  in  Oldeslo. 
Item  in  .  .  .  vnum  in  eadem  villa,  quod  dabatur  annuatim  de  Theloneo  Bemoh- 
len,  etiam  terram  qua©  vulgo  dicitur  Goumeeke,  praedium  Wlentorpe,  deeimam 
Leszehow,  deeimam  super  quosdam  agros  viriguos  adiaeentes  villae  quae  dicitur 
Münsterdorp  medietatem  piscinae  quae  dicitur  Mercgure.  Terminos  etiam  Abba- 
tiae,  ne  post  per  improbarum  temeritatem  couangustentur,  praesenti  pagina  de- 
scripsimus.  Hi  quippe  ab  occidentali  ponte3)  pertingunt  ad  Humen  quod  dicitur 
Onegent,  procedunt  vsque  ad  ipsius  fluminis  ortum  pertingentes  ad  flumen  quod 
dicitur  Bisenci.  In  eodem  flumine  deorsum  vsque  ad  terminum  qni  dicitur 
Miterwelde  et  nb  eodem  tennino  vsque  Wetonberge.  Dcdimus  etiam  eis  Septem 
mansos  in  Hindenborch  et  sex  iugera  de  baereditate  nostra  cum  omni  übertäte 
et  vtilitate.  Scire  etiam  desidero  vestram  vniuersitatem,  quod  ad  praefati  mona- 
sterii  necessitati  consulendum,  omnes  illos,  qui  ad  memorias4),  quod  ad  proprie- 
tatem  eius  Bpectat,  aedificationem  accesserint,  ab  omni  inquietatione  et  obsequio 
petitionibus  et  expeditionibus  liberos  esse  ctfnstituimus.  Ne  vero  vxor  mea,  filius 
vel  filia,  cognatus  vel  cognata,  barbams  vel  Scytha  hanc  nostram  piam  legiti- 
mamque  donationem  aliquatenus  infringere  valeat,  sigilli  nostri  patrocinio  et  prae- 
sentis  scripti  suffragio  ecclesiae  illam  confinnamus.  Vt  nutem  sit  euidens  in 
praesens  et  imposterum  Adelbeide  tori  nostri  consortem,  in  bac  donatione  benignum 
praebuisso  assensum,  eius  etiam  sigilli  testimonio  paginam  hanc  roboramus. 
Testes  huius  rei  sunt  hi:  Thoodoricus  lubieensis  Episcopus,  Fridericus  de 
Borckhe,  Amalingus  de  Oriene,  Vidikindus  de  Schawingburg  et  alii  quampluros. 

Acta  sunt  haee  Anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXIX.  iurisdictionis 
septimo.5) 

>)  I.:  Crowt*.  V  f.:  Iiorrorl».  *)  l.:  parle.  *)  <Ur  Tftt  Itl  trrdtrht.  Ku/t,  im  Su.afh  «,.M;.  X.  ATJ». 
KÜüfttor,  iliut  mrmoriat  tu  tthrtittn:  nrmort»  und  Halt  »«<liflc«tloncni:  rxtlrpattotioiii.  *)  (..  iuiicttont 
■rptiiu. 

Xoodt,  a.  a.  0.  II,  S.  286,  nach  unbekannter  Quelle. 

Anmerkung. 

Die  beiden  Beinfelder  Stiftungsurkunden  des  Gräfin  wie  die  Bestätigung  de« 
Kaisers  bedürfen  für  die  Glaubwürdigkeit  ihren  Inhalts  einer  l Untersuchung.  Auch  die 
Form  der  ersteren  erregt  mehrfach  Bedenken.  s.  U.  B.  d.  Bist  Lüh.  I.  332. 
(20.  21  74.) 


1100.  Deebr.  24.  106. 

Graf  Adolf  (III.)  von  Holstein  und  Schauenburg  bestätigt  das  Privileg 
Kaiser  Friedrichs  für  Hamburg. 

Adolfus,  Dei  gratia  comes  Holtsatie  et  de  Scowenburg  omjjnibus  presens 
scriptum  visuris  uel  audituris  in  Domino  sa  |lntem.  Notum  faeimns  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  nos  il  lam  gratiam  et  libertatem,  quam  gloriosus  prin- 
ceps  dominus  noster  Fridericus,  Romanorum  imperator,  ad  petitionem  nostram 
diloctis  et  fidelibus  uostris  ciuibus  in  Hammenburg  priuilegio  suo  contulit  et  do- 
navit,  de  bona  uero  nostra  uoluntate  propter  eomm  fidele  obsequium  confirmamus 
predictis  perhenniter  obseruandam. 

Tali  autem  forma  et  ordinatione:  quod  vniuersi  ipsius  loci  mercatores  vna 
cum  mercandisiis  suis  et  nauibus  usque  ad  predictam  nostram  ciuitatem  libere 
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valeant  de  mare  uenire  et  rediro  absque  theoloneo  et  omnis  vngeldi  exactione,  et 
in  omni  domiuii  nostri  districtu  libertntem  babeant  transeundi  et  redeundi  de 
omni  exactione  vngeldi  et  theolonei.  Ipsisque  conferinius,  ut  nemo  edificet  ali- 
quod  Castrum  pones  eoruni  ciuitutem  circumquaquo  ad  duo  müinria.  Et  ut  pi- 
scaturam  habeant  in  aqua,  dicta  Albin,  ex  utraque  parte  ciuitntis  ad  duo  miliaria. 
Similiter  et  in  riuulo,  dieto  Hill»,  liberam  babeant  potestatem  piscibua  capiendis 
ad  vnius  spacium  miliaris.  Qualincumque  etiam  bona  oppidani  prefati  loci  erne- 
nnt uel  comparauerint  in  terminLs  dominii  nostri  in  ligno,  cineribus  uel  blado,  et 
in  curru  uel  naui  onerauerint,  illa  bona  a  nein  ine  debent  urrestnri  uel  impediri,  nisi 
per  teste«  ydoneos  probubile  sit,  quod  ]>ostea  aliquod  fecerint  forefactum.  Pascuis 
uero  utantur,  ut  eoruni  peeora  maue  exeant  et  sero  reuertantur.  Decreuimus 
etiam,  ut  incidendorum  liguorum  vsum  babeant,  sicut  bactenus  babuerunt,  et 
libere  perfruantur.  Quod  etiam  in  ceruisia,  pane  uel  enrnibus  per  iniustam  men- 
suram  delinquitur,  quidquid  lucri  seu  compositionis  exinde  prouenerit,  tercia  pars 
iudici,  due  uero  cedant  ciuitati.  Argentum  quoque  in  ipsa  ciuitate  si  quis  oam- 
bire  uoluerit,  in  quocunquo  loco  fuerit  oportunum  eambiat,  nisi  fuerit  ante  do- 
mum  monete.  De  omni  autem  expeditione  ipsos  ciues  liberos  anuimus  fore, 
similiter  et  in  defensioue  tocius  terre. 

Vt  igitur  omnia  predicta  imperpetuum  robur  obtiueant  firmitatis,  presentem 
paginam  sigilli  uostri  munimine  feeimus  roborari.  Testes  autem  sunt:  Dominus 
Eridericus  de  Haseldorpe.  Dominus  Borcbardus  de  IJnrmestede.  Dominus  Ger- 
nandus Magnus  et  frattes  sui.  Dominus  Willebelmus  et  dominus  Otto,  milites. 
Consules  Hammenburgenses :  Vromoldus.  Ksieus.  Wirardus.  Snntdardus  et  frater 
suus  Sifridus,  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  Domiui  M°  centesimo  nonagesimo,  in  uigilia  natiuitatis 
Domini. 

Hamb.  U.  B.  I.  292  nach  dem  JS42  verbrannten  liber  pricilegiorum  quadratua. 
SchJesw.-HoUt.-Lauenb.  U.  S.  I.  9. 


(Um  1100.]  167. 

W(aldemar),  Herzog  von  Dänemark,  sehreibt  dem  Herzog  H(einrieh),  wie 
sehr  er  dessen  Niederlage,  die  Verwüstung  der  ihm  nach  dem  harten  Urteilspruch 
des  Kaisers  und  der  Fürsten  noch  gelassenen  Güter  beklage,  und  ladet  ihn  ein, 
nach  Dänemark  zu  kommen,  um  dort  ehrenvoll  und  standesgemäß  zu  leben.  — 
„Ad  babendum." 

Regg   Dan   *92.    *.  Bruno  Stehle,  Üher  ein  Hildesheimer  Formelbuch  (Strafib. 
Vü&ertat),  Sigmaringen  1&78,  S  7,  No.  67,  8.  1. 


[1  1100.]  168. 

Recapitulatio  de  fundatione  cenobii  Reinfeldensis  ab  Adolpbo  Comite  de 
Schouwenborcb,  idem  confirmatio  super  deeimas  et  alia  bona  Episeopi  Lubecensis 
Anno  1190. 

(Hamen)  in  der  Nachricht  ron  den  Hobttein-PlÖtisrhen  Landen  S.  113,  nach  dem 
„Bantauüchen  Register". 


1191.  Januar  20.  16». 

Lodi.  Comes  Adolfus  de  Scowenburg,  Zeuge  in  Kaiser  Heinrichs  VI.  Ur- 
kunde für  das  Bistum  Trient. 

St.  4GÜ9     Wext/iil.  ('.  II.,  Additamentn  HC,  n«. 

Hehlern ■.  Iluln   K<(.'<»ini  uml  ('rkumlrii.  \'J 


1191  —  1192.  D^chr  23.] 
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[1191- 1108.:  170. 

Papst  Cdlestin  (III)  nimmt  das  Kloster  Lygum  und  dessen  Besitz  in  seinen 
Schutz  utul  bestätigt  insbesondere  die  Schenkungen  des  Bischofs  Omer  von  Bipen, 
unter  Berufung  auf  die  von  diesem  darüber  ausgestellte  Urkunde  und  deren  Be- 
stätigung durch  die  Erzhischöfe  Eskil  und  Absalon  von  Lund.  —  „Cum  a  nobis 
petitur." 

Regg.  pontiff.  10  G99.    Regg.  Dan.  392. 


[1191-1201.]  171. 

Omer,  Bischof  von  Bipen,  bestätigt  dem  Cistercieusnkloster  de  Loco  dei 
die  Schenkung  des  Bischofs  Budolf:  quiequid  attinebat  Episcopatui  in  parroebia 
Lugum  et  iSoem,  vbi  priinum  rnnnentus  de  Heriuado  trnnsmiüsus  aduenit,  Xam 
et  ibidem  aliquantis  temporibus,  tarn  uigrorum  Monaebnrum  quam  sanetimonia- 
lium  cenobium  fuerat  institutum,  unter  Berufung  auf  die  Privilegien  des  Er  2- 
bisrhafs  Eskil  von  Lund  und  Bischofs  Stephan  von  Bipen,  verleiht  demselben  auch 
seinerseits  von  neuem  die  Zehnten  aus  der  Lygum-,  llangstrup-  und  Gramharde,  und 
die  Kirchen  zu  Lygum  und  Ginnegarth,  da  durch  mehrfache  Brände  die  frühe- 
ren Urkunden  untergegangen  sind,  und  überträgt  sie  sämtlich  an  den  Abt 
Wagenus  durch  Schütting  in  Gegenwart  der  Er zbi schüfe  Absalon  und  Erich,  von 
Lund  und  Xidaros.  —  „Autiqunrum  industris  solertia." 

Rcyg  Dan  39.1.    *.  Kiuch,  Rihe  Bijs  Historie  og  Bexkrirthte,  S.  2ß,  40.  Staats- 
bürgerl. Magazin  X,  S.  496  ff. 


[1191-1201.]  172. 

Absalon,  Erzbischof  von  Land,  päpstlicher  Legat  und  Primas  von  Schwe- 
den, bestätigt  dem  Abt  Wagenus  iu  Loco  dei  die  Schenkung  des  Bipeuer  Bischofs 
Budolf,  Stifters  des  Klosters,  unter  Berufung  auf  die  verbrannten  Urkunden  des 
Bischofs  Stephan  uud  des  Erzbisehofs  Eskil  und  die  Schötuug  des  Bischofs 
Omer:  quiequid  pertinebat  Episcopatui  Ripensi  in  paroebia  de  Lügum  et  Seem, 
quo  primum  eonuentus  de  Heriuado  aduenit,  sowie  den  jetzigen  Besitzstand  des 
Klosters,  insbesondere  zu  Ginniggarth,  die  Kirche  zu  Log  um ,  die  Zehnten  aus 
der  Lygumharde  und  die  früheren  bischöflichen  Einkünfte  aus  der  Gram-  und 
Bangstrupharde.  —  „Cum  in  eo  Loco  et  offitio." 
Regg.  Dan.  394 


1102.  Decbr.  28.  178. 

Papst  Ciilestin  fordert  den  dänischen  Klerus  auf,  für  die  Freilassung  und 
Wiedereinsetzung  des  Bischofs  Waldemar  von  Schleswig  sich  zu  verwenden. 

Celestinus  episeopus  seruus  seruorum  dei.  uenerabilibus  fratribus.  uniuersis 
episcopis.  et  dilectis  filiis.  abbatibns.  prepositis.  et  alii  clero  per  uniuersum  re- 
gnum  daeie  constitutis.  salutem  et  apostolieam  benedictionem.  Etsi  sedes  debeat 
apostolica  cui  uniuersnrum  ecelesiarum  cura  ineumbit  pro  singulorum  infirmitati- 
bus  et  granaminibus  speeialiori  quadam  prerogatiua  ut  preeipuum  omuibus  in 
aduersis  refugium  eondolere  singula  tarnen  ecelesiastiei  corporis  membra  confra- 
trum  molestiis  earitatiua  subuenire  eorapassione  tenentur.  et  tanto  ad  succurreu- 
dum  ubi  sc  facultas  obtulerit  fortius  se  accingere.  quanto  minorem  locum  in  dei 
ecclesia  sunt  adepta.  et  pereecutionis  tempore  contra  subortas  molcstins   in  sub- 
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uentiono  fraterna  eo  pro  uiribus  sollicitudine  feruentiori  occurrere.  quo  succur- 
rendi  necessitas  precipua  declaratur.  Vestra  siquidem  discretio  ut  credimus  non 
ignorat.  qualiter  W.  dux  frater  knrissimi  in  cristo  rilii  Illustris.  C.  danorum  regis 
uenerabilem  fratrem  nostrum  Sleswiceasom  episcopum  eeperit  et  imoctis  uinculis 
districte  uimium  fecerit  custodie  mancipari.  postquam  se  regis  tradidit  potestati. 
credens  quod  non  deberet  a  quoquam  in  persona  uel  rebus  offendi.  cui  etiam  et 
ecclesie  sibi  commisse  idem  regis  frater  castra.  uillas.  possessiones  alias,  et  bona 
plurima  prius  uiolenter  abstulerat.  et  grauaminu  innumera  presumpserat  irrogare. 
Quin  igitur  exemplum  tarn  perniciosi  excossus  per  magna»  orbis  partes  discurrit. 
et  nisi  fuerit  quam  cito  correctum  nimium  oberit  ecclesiastice  libertati.  et  nomen 
cristiane  religionis  plurimum  obfuscabitur.  fraternitati  uestre  per  apostolica  scripta 
maudamus.  et  districte  precipimus.  quatinus  apud  regiam  excellentiam  omni  uisu 
et  diligentia  qua  poteritis  insistatis.  ut  eundem  episcopum  a  captioue  faciat  libe- 
rari.  et  ipsi  et  ecclesie  familie  ac  consanguineis  suis  jura  et  alia  bona  restitui.  et 
ulterius  non  permittat  inuadi.  Quod  si  commonitioni  nostre  quam  et  super  his 
destinaraus  et  uestre  insuper  aliorumque  prelatorum  quod  non  credimus  noluerit 
acquiaseere.  venerabili  fratri  nostro.  A.  Lundensi  arelriepiscopo  apostolice  sedis 
legato.  ad  peragendum  super  his  nostrum  mandatum  diligenter  a&sistere  studeatis. 
qui  de  auctoritate  ac  precepto  tenetur  apostolico  si  bec  correcta  non  fuerint  totum 
regnum  supponere  interdieto.  quam  utique  senteuciam  uos  precipimus  usque  ad 
satisfactionem  debitam  inuiolabiliter  obseruare.  Sepodictum  etiam  ducem.  et 
omnes  quos  in  memoratum  episcopum  manus  temerarias  constiterit  iniecisse. 
nullius  coutradietioue  uel  appellatione  obstante  tarn  diu  sicut  excommunicatos 
nuncietis  ab  omnibus  arcius  euitandos.  donec  cum  litteris  prefati  arcbiepiscopi 
ueritatem  rei  plenarie  coutiuentibus  ad  sedem  ueriiant  apostolieaui  absoluendi. 
Datum  Laterani.  X.  kalendas  .Tanuarii.  Pontificatus.  nostri.  aono.  Secundo. 

Alte  Kgl.  Sammlung  jVo.  1571,  4",  Fol.  V17t>  d.  Kyl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen. 
Begg.  pontiff.  10  400.    Begg  Dan  *'J7. 


U»2.  Decbr.  28.  174. 

Kaiser  Heinrich  (VI.)  bestätigt  auf  Wunsch  des  Bischofs  von  Lübeck  die 
Besitzungen  des  Klosters  Segeberg,  vermehrt  dieselben  und  gestattet  dein  Herzog 
Bernhard,  dem  Grafen  Adolf  und  andern  Getreuen  aus  Eigengut  wie  aus  Beichs- 
lelien  an  die  Lübecker,  die  Segeberger  oder  an  andre  Kirchen  Vergebungen  zu 
machen. 

Henricus  Sextus  diuina  faueuto  dementia  Roinanorum  Imperator  et  Semper 
Augustus.  Diguum  est  et  imperatoriae  maiestatis  equitas  deposcit,  vt  privilegiis 
quae  a  decessoribus ')  nostris,  romaui  solii  rectoribus,  ad  commodum  ecclesiarum 
concessa  sunt,  ue  processu  temporis  aliqua  retractatione  mutentur,  buius  divalis ») 
scripti  patrocinio  debitam  apponamus  firmitudiuem:  Cognoscat  igitur  et  aetas 
praesentium  et  posteritas  futurorum  quod  nos  pro  deuotione  et  interuentu  dilecti 
et  fidelis  nostri  Theoderici ,  lubecensis  Episcopi ,  confirmamus  ecclesie  Zegebor- 
gensi9)  priuilegia  predecessorum  meorum4)  Lotbarii,  Serenissimi  Imperatoris  diui 
August i,  et  Conradi,  illustris  quondam  Romanorum  Regis,  in  quibus  bae  villae 
annotatae  sunt  Zegbeberge,  Hogerstorp,  Moijtzen,  Zwicen,  duo  AVittenbornen 
maius  scilicet  et  minus,  Ricfredestorpe,  Varencrocb,  Picberestorp, 5)  quas  villas 
cum  molendinis;  aquis,6)  silvis,  pratis,  paseuis,  montibus.  planitiebus,  aquis,  pisca- 
tionibu3  et  omnibus  pertinentiis,  quae  in  prioribus  priuilegiis  continentur  incor- 
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poratae7)  Zegeborgensi  Ecclesiae  confirmamus.  Addimus  etiam  villas  Walstede, 
Botele,  quas  eidem  Zecbcbcrgensi  Ecclesiae")  contulimns  per  manus  fidelium 
nostroram  ducis  Barnhardi9)  et  comitis  Adulpbi,  statucntos,  vt  si  dux  vel  Comes, 
seu  aliquis  fidelium  meorum, 10)  de  allodio  seu  vel  feudo,  quod  a  nobis  tenet,") 
lubieensi  aut  Zegebergensi  vel  aliis  eoclesiis  eiusdem  Episcopatus  quidquam  cou- 
ferre  voluerint,  liberum1*)  id  faciendi  habeant  facultatem.  Haec  autem  quae 
promisimus, 18)  iam  dicto  lubecensi")  Episcopo  et  eius  successoribus  iraperiali 
auctoritate  rouoramua.  Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  eaidentiam,  praesentem 
inde  paginam  conscribi  iussimus,  et  maiestatis  nostrae  sigillo  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt  Gualterus  Troinnus15)  episcopus,  Wolfherus  Pictaviensis18)  epi- 
scopus,  Conradus  dux  Suevorum,  Albertus  comes  de  Wernigerode,17)  Walterus 
Arnesteme,  •*)  Rubertus  de  Duine, 19)  Cuno  de  Murzenburcb,  M)  Henricus  marscal- 
cus  de  Callendin,  Henricus  pineeraa  de  Lutra  et  alii  quam  plures.  Datum  in 
Nortbuseu  AfnnoJ  dominicae  Incarnationis  M.  C.  XCU.  indictione  X.  XV. ,l) 
Kal[endasj  Januarii. 

•)  Soodl:  praedreeaaorlbu«.  *)  itatt  b.  d.  X:  blnali«.  *)  X. :  acfebergenal.  «)  X:  noflrorom. 
*)  X;  Suebenrae,  Hocheeratorf,  Molltten.  Zwltaen,  dao  Wittcnbern,  mala*  scilkct  et  mlnna,  Rlehildea- 
dorf,  Varencroch,  Richeratorf;  B.  u.  ff.:  Schoben,'?,  Hot&eradorf,  Moillen,  LartxcD,  •  •  Wlttcnborn 
malua  teitieet  et  miime,  Rlcheldentorf.  Vorenroch,  Rlohcratorf.  *)  Xr  asTia,  aylule.  T)  X.:  memoratac. 
•)  tüt  Wart*  ton  conArmamua  — Ecclealue  fehlen  hei  X.  *)  X.:  Dneia  Bernhard!  et  Comltia  Adolphl. 
>•)  X.:  unitrorum.  ")  .V.:  tenetur.  '•)  .V.  /igt  ein:  a  nobia.  u)  X,:  praemiaimu«.  '*)  X.:  lobecenal. 
«)  X:  Gwalteni«,  Triano«  ••)  X:  Wunicherua.  B.u.If.:  Wolfuero»,  I'atavlenale.  ,T)  X:  Wernirrrode. 
••)  X:  Aracaaeme;  B.  «.  ff.  verteuern:  de  Arn<>at«lne.  '»)  X:  Ourne.  •*)  Mnntzenburch;  B.  u.  H.: 
Mlneeubere.    «)  UidictSone  deeima  qiiliita,  .k-clma;  H.  m.  ff.:  XV.  «leciroo. 

Aus  den  Papieren  der  Bollandvilen  wich  Schirren  in  der  Zeitschrift  f.  ScJdesw.- 
Holst.- Lauenh.  Geschichte,  Bd.  VI  IL,  S.  310,  311,  s.  S.  3X6.  (Xoodt),  Beiträge  zur 
Erläuterung  der  Historie  der  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein  II,  S.  107.  St.  4789. 
Schirren,  Beiträge  S.  216,  217. 


[1192.1  175. 

(Pajfst  Cölcstiu)  befiehlt  ihm  Erzbischof  Afbsahn)  von  Land,  für  die  Frei- 
lassung des  Bischofs  Waldemar  von  Schleswig  thätig  zu  sein,  nötigenfalls  das 
Interdikt  zu  verhängen  und  die  Bischöfe  von  Seeland,  Bipen  und  Wiborg  ab- 
zusetzen. 

A.  Lundensi  arebiepiscopo  apostolice  sedis  legato.  Cum  romana  ecclesia 
de  tua  prudentia  et  iusticie  zelo  confisa.  personnm  tuam  plurimum  bonorauerit. 
et  dignitatis  preeipue  amplitudinem.  et  legationls  sepe  officium  conferendo.  tanto 
pro  tuenda  ecclesiastica  libertate  fortius  contra  quoslibet  oppressores  ipsum  te 
debes  opponere.  quunto  pro  remotiono  locorum  ad  eam  difficilius  possunt  quori- 
monio  que  pro  tempore  fuerint  suborte  transmitti.  et  uices  suas  in  talibus  per 
iniunetum  tibi  sperat  officium  fidelius  prudentiusque  agendas.  vnde  audito  quod 
uenerabilem  fratrem  nostrum  Waldemarum  sleuicensem  episcopum.  W.  dux  frater 
karissimi  in  cristo  filii  nostri.  C.»  danorum  regia,  cum  quibusdam  malicie  sue 
fauentibus  ceperit.  postquam  regie  se  potestati  commisit.  credens  quod  ab  eo  nec  in 
persona  nec  in  rebus  deberet  offendi.  doluimus  plurimum.  et  fuimus  non  modicum 
admirati.  quod  et  idem  rex  tale  quid  fieri  se  scieute  permisit  et  tua  etiam  fra- 
ternitaa  ex  aduerso  se  non  obposuit.  nec  eam  adbibuit  diligentiam.  quam  corre- 
ctioni  tanti  excessus  etiam  tarditate  ac  cuiuslibet  gracia  uel  timore  postposito 
debuit  adhibere.  Dicitur  etiam  quod  inuectis  uineulis  idem  episcopus  tarn  arte 
sit  custodie  maneipatus.  quod  nisi  liberatus  cicius  fuerit  mortis  non  possit  peri- 
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culum  euitare.  Ouius  utique  neeessitatis  articulo  eo  maiore  leneris  operam  adhi- 
bere.  quanto  in  hoc  facto  seelus  est  grauius  perpotratum.  et  regis  .  .  .  gratiam 
plenius  obtinere.  qua  suffultus  facilior  uia  datur  tibi  huiusmodi  uiolentiis 
occurreudi.  Quia  igitur  exemplum  tarn  penüciosi  excessus  per  magnns  orbis 
partes  discurrit.  et  nisi  fuerit  quam  cito  correctum  nimium  oberit  ecclesiastice 
libertati  et  nomen  cristiane  religionis  plurimum  obfuseabitnr.  frnternitati  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus.  et  districte  preeipimus.  quatinus  regiam  excellentiam 
omni  nisu  et  diligentia  qua  potueris  instes  ut  euudem  episcopum  a  captione  fa- 
ciat  liberari  et  ipsi.  et  ecclesie.  familie  ac  consanguineis  suis  iura,  et  alia  bona 
restitui  et  ulterius  non  permittat  innadi.  Quod  si  commonitioni  nostre  quam  ei 
super  bis  destinamus  et  tue  insuper  quod  non  credimus  noluerit  acquiescere. 
omni  dilarione  contradictione  ac  appellatione  cessante  totum  reguum  dacie  subi- 
cias  interdicto.  et  sentenciam  ipsam  donec  que  predixirans  fuerint  adimpleta 
inuiolabiliter  facias  obseruari.  Prefatum  uero  ducem.  et  quoslibet  alios  quos  in 
in  episcopum  ipsum  temerarias  manus  iniecisse  conatiterit.  tarn  diu  sine  appella- 
tionis  obstaculo  singulis  diebus  sollempnibus  per  totum  regnum  nunciari  facias 
sicut  exeommunicatos  ab  omnibus  artius  euitandos.  donec  ecclesie  dei  et  eidern 
episcopo.  et  aliis  passio  ab  eis  bac  occasione  iniuria  congrue  satisfaciant.  et  pro 
absolutione  ac  penitentia  ad  apostolicam  sedem  accedant.  Ceterum  quod  Wrm 
ripensis.  Petrus  Selandiensis.  Azcer  Wibergiensis.  episcopi  operam  predicto 
perpetrando  scelere  adhibuisse  dicuntur.  uolumus  niebilominus.  et  districte  preei- 
pimus. ut  inquiras  super  his  diligentius  ueritatem.  et  si  eos  super  tanto  facinore 
culpabiles  esse  cognoueris.  ab  episcopali  officio,  cessante  appellatione  suspeudas. 
et  tarn  diu  in  bac  suspensione  detineas  donec  satisfacturi  super  excessu  tarn  exe- 
crabili  nostro  se  conspectui  representent.  Miramur  autein  non  modicum.  quod 
cum  super  negpeio  isto  alia  uice  scripta  nostra  miserimus.  que  mandauimus  sicut 
aeeepimus.  non  fuerint  inpleta.  Vnde  fratemituti  tue  plurimum  est  cauendum 
ne  que  prediximus  bac  uice  prosequi  ex  tepiditate.  uel  aliqua  negligentia  preter- 
roittas.  quod  quidem  non  possemus  in  pacientia  ullutenus  sustinere. 

Gr.  Kgl.  Bibl.  zu  Kopenhagen.  Alte  Kgl.  Sammlung  No.  Uul,  4",  Fol.  127a,  vergl 
Jiegg.  Dan.  416,  unten  No.  184. 

1192.  176. 

Berno,  Bischof  von  Hildesheim,  beurkundet,  daß  der  Abt  von  Loccum 
gerichtlich  durch  Eidesleistung  die  Sclteukung  der  Gräfin  Adelheid  von  Schauen- 
burg, die  Güter  zu  Oedlum  erstritten  hat.  —  „Xotum  uobis  faeimus." 

Anno  incarnationis  domini.  millesimo  ceutesimo  nonagesimo  secundo. 

Original  im  Archie  des  Kloster*  Loccum,  Siegel  ausgerissen.   Origg.  Guelficae  III, 
pratf.  S.  40.   v.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B.  III.    Archiv  des  Stifts  Loccum  21. 


[!  1192.]  177. 

Graf  Adolf  schenkt   dem   Kloster  Hardehausen  ein   Gut  (predium)  zum 
Seelenheil  seiner  verstorbenen  Mutter  Mathilde. 

Nach  Förstcmanmi  Miltheilungcn  Band  VIII,  2,  S.  31.     s.  Nördalb.  Stud.  V, 
S.  249. 


1192-1193.  Juni  14  ] 


94  — 
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[Um  11921]  178. 

Wilhelm,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraclyto  schreibt  an  (Jen  Pajist  von  dem 
zwischen  den  grauen  und  schwarzen  Mönchen  entstandenen  Hader  und  bittet  ihn 
einzusehreiten:  Nigri  eonsurgunt  in  Griseos,  Monudü  in  Honacbos,  fustibus,  ut 

dicitur,  et  gladiis  praoparatis  ad  bellum  Essont  vobis  baec  latius  expo- 

nenda,  si  vobis  personarum  alianim  litteris  non  essent  certias  «xplanata.  — 
„  Scan  dal  a." 

Begg.  Van.  398. 


[Um  11921]  179. 

Wilhelm,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraclyto,  bittet  den  Papst,  die  von  den 
schwarzen  Mönchen  an  den  grauen  verüble  Gewaltthat  schärfer  zu  ahnden,  da  die, 
ersteren,  nacJulem  sich  letztere  unter  päpstlichen  Schutz  gestellt  hatten,  diese  mit 
Plünderung  und  Totschlag  heimgesucht  haben,  and  ersucht,  der  Darstellung  der 
Angreifer  keinen  Glauben  zu  schenken.  —  „Coutroversiam." 
Begg.  Dan.  399. 


[Um  1192.]  180. 

Williehn,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraclyto  benachrichtigt  den  Papst 
Ce(lestin  III.),  dafs  er  gemäfs  dem  an  ihn  und  den  Bischof  von  Bipen  ergange- 
nen päpstlichen  Auftrage  in  der  Streitsache  der  schwarzen  Mönche  zu  St.  Michaelis 
und  der  weifsen  vorgegangen  sei,  dafs  sie  beide  Parteien  vor  sich  geladen  hätten, 
dafs  der  Herzog  der  Jäten,  Waldemar,  Patron  der  schwarzen  Mönche  sei  und 
der  Verlegung  der  St.  Michaeliskirche  nicht  zustimme,  über  das  Kloster  der  weifsen 
ein  Schutzrecht  nicht  Iwsitzc  und  die  schwarzen  MöncJte  völlig  in  ihren  Besitz- 
stand wieder  eingesetzt  seien.  Das  Kloster  der  weifsen  Mönche  bedürfe  noch  weiterer 
Ausstattung,  diese  hätten  inzwischen  dein  Hersog  das  Patronatsrecht  übertragen, 
so  hätten  sie,  die  Kommissarien,  die  genannte  Kirche  den  weifsen  mit  vollem 
Besitz  übertragen  und  erbitten  die  päpstliche  Bestätigung.  —  AmantLssimo." 
Begg.  Dan.  400. 


[Um  1192.]  181. 

Omer,  Bischof  von  Bipen,  und  Wilhelm,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraclyto, 
entscheiden  in  der  Streitsache  zwischen  den  Mönchen  von  Guldholm  und  denen 
von  St.  Michaelis,  dafs  die  weifsen  dem  Herzog  das  Patronatsrecht  zugesagt 
haben,  soweit  es  ihnen  vom  Schleswiger  Bischof  verstattet  und  vom  Erzbischof 
bestätigt  ist. 

Langeb.  SS.  rcr.  Dank.  VI.  35.    vergl.  das  voraufgehende  Brieffragment.  Begg. 
Dan.  401. 


1193.  [Juni  14.]  182. 

Koblenz.    Adolfus  comes  de  Scbomburg,  Zeuge  in  Kaiser  Heinrichs  VI. 
Urkunde  für  das  Domkapitel  in  Utrecht. 

St.  4819.    Westfäl.  U.  B.  Additamenta  116,  im. 
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HSMt.  Juni  28.  18t. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  dem  Erzhisehof  Bruno  von  Köln  das  Schloß 
Ahr  und  einzelnen  Städten  des  Erzstifts  den  alten  Bopjtarter  Zollsatz.  —  „Impe- 
ratorie  maiestatis. " 

Unter  den  Zeugt»:  Adolfus  comes  de  scoweuburc. 

Acta  sunt  hec  regnante  domino  Henrico  sexto  roninnorum  imperatore  glo- 
riosissimo.  Anno  regni  eius  XX Uli.  iniperii  uero  III.  anno  dominice  incarna- 
tionis  millesimo.  centesirao.  nouagesimo  TU.  Indietione  undeeima.  Datum  apud 
wormatiam  IIII.  kaleudas  iulü. 

St.  4820. 


1193.  184. 

(Papst  Cölestin)  fordert  K(nnut).  König  der  Dänen,  auf,  den  Bischof 
Waldemar  rtm  Schleswig  in  sein  Bistum  trieder  einzusetzen  und  droht  mit  dem 
Interdikt. 

C.  illustri  danorum  regi.  Quanto  niagnitudinem  tuam  sinceriori  affectu 
complectimur.  et  libertas  ecolesiastica  per  regoum  tue  potostati  subiectura  regio 
hactenus  studio  et  fauore  amplius  uiguissc  dinoscitur.  tauto  maiori  dolore  atque 
totius  animi  raotione  coneutimur  cum  talia  in  magnificeutie  tue  regno  perpetrari 
audimus.  per  que  pro  parte  maxima  deperit  libertas  ecclesie.  ac  fidei  plurimum 
cristiaue  detrabitur.  et  peruersis  hominibus  degrassandi  aduersus  ecclesias  perni- 
ciosuiu  niiuium  dutur  exemplum.  Ex  parte  siquidem  uenerabilis  fratris  noetri 
Waidemari  Slewiceusis  episcopi  nostris  est  auribua  iutimatum,  quod  cum  W.  dux 
frater  tuus.  ipsi  et  ecclesie  sue  Castro,  pussessiones  villas  ac  bona  plurima  per 
uiolentiam  abstulisset.  et  multis  ex  temporibus  intolerabilia  grauamina  irrogasset 

tand  ut  eius  euitaret  molestias  a  partibus  suis  ad  tempus  abscessit.  et 

quibusdam  suis  notis  et  amicis  se  contulit.  qu[orum  stud]io  et  ope  est  aliquamdiu 
susteutatus.  Verum  cum  tandem  affectus  tedio  ad  episeopatum  suum  cum  ali- 
quauta  multitudine  pro  repellenda  ducis  et  suorum  iniuria  redire  disponeret.  quod 
tu  ipse  pro  eo  quod  tue  fuerat  magnificentie  denotatum.  quod  totum  episcopus 
ilie  regnum  tuum  uioleuter  iutret  illuc  cum  magna  manu  et  armatis  militibus  et 
peditibus  accessisti.  episcoj>us  idem  quod  buius  rei  ut  dicitur  conscientiam  non 
babebat.  postquam  sponte  se  tue  tradidit  potestati  credens  sibi  nullam  postmodum 
a  quoquam  iuiuriam  inferendam.  sepedictus  dux  frater  suus  eum  cum  fautoribua 
suis  capere  et  artia  alligare  uincuJLs.  ac  districte  custodie  maneipare  presumpsit. 
quod  quidem  eo  minus  credimus  de  regio  preeepto  commissum.  quo  dei  eccle- 
sias et  ministros  earum  amplius  bactenus  bonorasti  et  in  reuerentia  cousueuisti 
ampliori  tenere.  Verum  licet  dilectus  filius  uoster  C.  tituli  saneti  Laurentii  in 
lucina  presbiter  cardinalis  eundem  omnino  episcopura  non  excuset  qui  etiam  man- 
datis  eius  rennuit  obedire  quod  tarnen  merito  est  timendum  ne  tarn  grauis  enor- 
mitas  exce8sus  a  peruersis  hominibus  in  exemplum  audacie  protrahatur.  et  magni- 
ficentie tue  tempore  ex  tali  occasione  ecclesiastica  libertas  intollerabilem  ineurrat 
lesionem  cclsitudiuem  tuam  monemus  atque  consulimus  et  omnimodo  exborta- 
mur  ac  sub  interminatioue  diuini  iudicii  districte  iuiungimus.  quatinus  diuini 
araoris.  et  proprie  salutis  iutuitu.  et  consideratione  insuper  ecclesiastice  reuerentie 
quam  buc  usque  deuote  serunsti  prefatum  episcopum  a  custodia  qua  tenetur 
quantocius  facias  liberari  et  ipsum  ac  suos  regia  gracia  plenarie  restituta  facias 
reddi.  et  absque  difficultate  qunlibet  libertati.  possessiones  et  t>tiam  alia  bona  ei 
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et  ecclesie  sue  atque  aliis  hac  occasione  ublata  resiguari.  a  quocumque  detineau- 
tur  regia  magnitudo  compellat.  et  ea  non  permittat  de  cetero  a  quoquam  inuadi. 
nec  episcopum  ipsum  uel  suos  irreuerenter  a  quibuscumque  ulterius  molestari. 
Quodsi  quod  non  credimus  actum  aliter  fuerit.  quantumcumque  magnificentiara 
tuam  diligamus  non  poterimus  facere  quin  nostrum  super  hoc  officium  exequa- 
mur.  Qua  de  causa  noueris  nos  uenerabili  fratri  nostri  A.  lundensi  arcbiepiscopo. 
apostolice  sedis  legato  litteris  fideliter  iniunxisse.  ut  totum  regnum  magnificentie 
tue  subiectum  subiciat  iuterdicto.  et  donec  ea  que  prediximus  fuerint  emendata 
eandem  fnciat  seutentiam  inuiolabiliter  obseruari.  Si  quid  uero  contra  eura  uel 
magnificentia  tua.  uel  aliqui  alii  tue  potestati  subiecti  habuerint  questionis.  corara 
nobia  uel  iudicibus.  qui  super  his  a  sede  apostolica  fueriut  delegati  propoui 
iuxta  formam  canonicam  poterit  et  fiuiri.    Anno  domini  M.  C.  D.  CCCC.  III.*) 

V         andrtr  ll,i*ä  und  T,»tt.    Litt:  MCl.XXXXIUI. 

Gr.  Kgl.  Bibliotliek  zu  Kopenhagen.  M.  S.  Alte  Kgl.  Sammlung  No.  1548.  4°., 
Fol.  127.  Regg.  ponliff.  No  10  4b2.  Jlegg.  Dan.  *99,  <laselhst  über  die 
Datierung. 


[11»$.]  185. 

Wilhelm,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraelyto,  schreibt  im  Namen  des  Königs 
von  Dänemark  an  den  Papst,  beschwert  sich  ton  neuem  über  die  GewaUthttten 
des  bisherigen  Bischofs  von  Schleswig,  Waldemar,  beruft  sich  auf  seinen  früheren 
Brief  und  auf  das  Zeugnis  des  Erzbischofs  von  Lund  und  seiner  Suffragane, 
rechtfertigt  die  Gefangenhaltung  des  Bischofs  Waldemar  und  erbittet  günstigen 
Schiedss2)ruch.  —  „Noverit  sanetitas  vestra.4* 
Regg.  Dan.  416. 


1104.  Febr.  28.  186. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Privilegien  des  Klosters  Steterburg.  — 
„  Imperafcoriae  maiestatis." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Scowenburch. 

Acta  sunt  baee  anno  doininicae  incarnutionis.  1194.  indictione  12.  regnante 
domno  Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  24. 
imperii  vero  tercio.  apud  Salfelden  .  .  . 
St.  4849. 


1194.  August  13.  187. 

Hartwig  (IL),  Erzbischof  von  Bremm,  verleiht  dem  Kloster  Neumünster 
den  Zehnten  zu  Bilefeld  an  der  Wilsterau. 

In  Nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti.  amen.  Ego  Hardwicus  dei 
gracia  sanete  bremensis  ecclesie  archiepiscopus.  uuiuersitati  fidelium  salutem  ab 
eo  qui  est  salus  omnium.||  Ecclesiara  in  terminis  nostre  diocesis  iu  pago  Holt- 
sacie  sitam.  antiquitus  wippentborp.  nunc  nouummonasterium  nuneupatam  ab 
antecessorej;  nostro  felicis  memorie  Athelberone  arcbiepiscopo.  proposito  statuende 
ibi  congregationis.  et  studio  seruande  religionis.  claustrulibus  disciplinis||  inicia- 
tam.  a  multo  tempore  audiuimus.  et  nos  conuentum  deo  ibidem  seruientium  coa- 
dunatum.  gratanter  nempe  uidemus  et  seimus.    Proinde  exemplo  bono||  ipsius 
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predicti  archiepiscopi.  et  successorum  eius  venerabilium  Hnrdwici.  Baldwini.  Si- 
fridi  archiepiscoporum  qui  et  ipsi  ecclesiam  prefatam  fauoribus  extulerunt.!|  donis 
bonorauerunt.  priuilegiis  collata  coufirmauerunt.  et  nos  ad  sustentutiouem  in  eo 
loco  deo  famulantium.  ex  beniuolentia  nostra.  res  eorum  augerej;  statuimus.  utet 
memoria  nostra  in  beuedictiono  apud  eos  eterualiter  maueat.  et  merces  affectuose 
collationis  apud  deum  nobis  fructuose  et  multipliciter  ae|  crescnt.  Notum  igitur 
esse  cupim us  tarn  presentibus  quam  futuris  omnibus.  quod  decimnm  quandam 
Rilenuelde  prope  Wilsteram  quam  bartwicus  bomo  noster  bilde|  wardi  filius  pos- 
sessor  eius  nobis  resignauit.  deo  et  beate  Marie  perpetue  uirgini  oblatam  in 
usus  fratrum  sub  castris  milicie  spiritualis  in  nouomonasterio|  excubantium.  ce- 
dendam  perpetuo  iure  contradimus  et  ut  donatio  bec  omni  euo  rata  et  incon- 
uulsa  permaneat.  presentem  paginam  conscribi.  et  sigilli  nostri  |  impressione  si- 
gnari  fecimus.  Preterea  omnia  que  a  predecessoribus  nostris  ipsi  ecclesie  collata 
et  priuilegiis  confirmata.  seu  a  eeteris  quibusque  tidelibus  contradita  suut.|f  et 
nos  auctoritate  patris  et  Hlii  et  spiritus  sancti.  et  beati  Petri  principis  apostolo- 
rum.  nostroque  et  priuilegio  et  banno.  in  usus  eorundem  fratrum  predictorum 
concludimus.  et  com  inunimus.  Huius  rei  testes  sunt.  Thiedericus  Lvbicensis 
episcopus.  hermannus  zverinensis  electus.  Fridericus  maioris  ecclesie  prepositus. 
Rodolfus  de  canus.  Sigebodo  ubbas  saucti  Pauli  in  brema.  Eilard us  prepositus 
in  Osterbolte.  Canonici  maioris  ecclesie.  hardwicus  custos.  Heinricus  scolasticus. 
Ra  jdolfus  cellarius.  Tidericus  de  bagen.  Albertus.  Alexander,  magister  bernar- 
dus.  burcbardus  de  sancto  stephano.  Ministeriales  Alardus  aduocatus.  liuderus|| 
de  bikeshoued.  Heinricus  de  Reken  et  trater  eius.  ludenis  de  bude.  Acta  sunt 
hec  in  brema  anno  domini  M°.  C°.  LXXXXIIII0.  Indictione  XII.  data  uero 
idus  augusti. 

In  nomine  domini  feliciter. 

Original  mit  Seülenxchnur  im  (leheimarchic  zu  Kopenhagen     Suhm,  Historie  af 

Danmark  VIII.  700.    Hamb.  U.  B.  I  302.     Schlcsto.-Holst.  F.  S.  I,  S.  11.  Auszug 

Mecklenb  F.  B  I.  löO. 


1194.  188. 

Jsfrid,  Bischof  von  Ratzeburg,  läßt  durch  Schiedsrichter  die  Güter  des 
Domkapitels  feststellen;  darunter:  In  prouintia  Raceburgb:  in  parroebia  saneti 
Georgii  ista  fratribus  assignamus:  Rodemozle  totam  uillam  cum  censu  et  deeima, 
C'itbene  totum  cum  suis  attinentiis,  ad  omnia  predia  in  Monte  deeimam  dimidiam, 
den  halben  Zehnten  aus:  Giselbregthesthorp,  Belendorpe,  Minus  Mankre,  Minus 
Belendorp,   l'na  Domus,  Crummesce,  Noua  l'illa,   Climpowe,  Pukentorpe,  Cro- 

nesuorde,  §.  In  parroebia  Mustin:  Decbowe  terciam  partein,  Tburowe 

terciam  partem.  §.  In  parroebia  Setorpe:  den  halben  Zehnten  aus  Nigentorp, 
Brisan  und  Scachere.  §.  In  parroebia  Straligo:  in  ipsa  uilla  terciam  partem, 
Kerseme  deeimam  dimidiam,  Clotesuelde  totum  cum  suis  attinentiis.  §.  In  par- 
roebia Godowe:  Zage  ran,  Lesten,  Bandowe,  Grambeke,  je  ein  Drittel,  aus  Scarne- 
kowe  und  Guthin  den  halben  Zehnten.  §.  In  parroebia  Bredenvelde:  Wolterstorp, 
Nigentorp,  Beiowe,  je  ein  Drittel,  Beiowe  den  halben  Zehnten,  Antiquuni  Mulne 
ein  Drittel,  Pinnowe  den  halben  Zehnten.  §.  In  parrochia  Nutse:  Walegotesuelde 

totum  cum  suis  attinentiis  Ordinatum  fuit  insuper  et  in  eo  consensum, 

quod  tarn  in  prouintia  Buthin  in  uillis  expressis,  quam  in  aliis  predictarum  pro- 
uintiarum  uillis,  que  fratribus  sine  in  tota  parte,  siue  in  medietat[e],  siue  in 

Scbtrtw.-Ilolst.  Kr?rM<-n  tin«l  Urkunilr».  UJ 
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tercia  parte  assignate  sunt,  quicquid  in  terminis  earum  superexcreuerit,  pro  sua 
parte  in  decima  fratribus  accreseat.  —  *Quia  gradum  pastoris." 

Zeugen:  Bornardus  iunior  comes  de  Raceburgb,  Hartbertus  Hildessemensis 
ecclesie  maior  prepositus,  Heiuricus  Rnceburgensis  prepositus  et  Heiuricus  prior 
ibidem,  Arnoldus  custos,  Fredeleuus,  Gerardus,  Wicgerus,  Fredericus,  sacerdotes, 
Werendagus,  Philippus,  Hnrduicus,  Heiuricus,  Conradus,  diaconi,  omnes  Rnce- 
burgensis ecclesie  canonici.  Nomina  uero  eorum  sunt  bec,  qui  iurati  talem  ordi- 
nationem  fecerunt:  de  Raceburgb:  Bernardos  de  Mulsan,  Otto  Albus,  Willebalmus 
de  Zageran;  de  Wittenburgb:  Woldemarus,  Wernerus  de  Marsowe,  Fredericus 
de  Hachenowe;  de  Godebuz:  Heinricus  de  Butzowe,  Fredericus  aduocatus,  Eil- 
bertus  de  Darguu  et  alii  quam  plures  tarn  laici  quam  clerici,  qui  presentes  uide- 
runt  et  audiueruut. 

Acta  sunt  hec  in  Raceburgb,  anno  doininice  iucarnationis.  M°.  Cu.  nonage- 
simo  quarto,  pontiricatus  nostri  anno  quarto  decimo. 

Mecklcnb.  V.  Ii.  I  154  tiach  dem  Original  in  Neurtreiitz.   s.  Mecklenh.  U.  B  I. 

131  die  Note. 

1105.  Muri  8.  189. 

Papst  Cölestin  (III.)  beauftragt  den  Erzbischof  von  Köln,  den  Domdeehan- 
ten  und  den  Pröpsten  von  St,  Andreas  daselbst  mit  der  Untersuchung  des  Streits 
wischen  Erzbisehof  Hartwig  von  Bremen  und  Graf  Adolf  von  Schauenburg  über 
die  Grafschaft  Stade. 

Celestinus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  venerabili  frntri  Arcbiepiscopo.  et 
Dilectis  filiis.  decauo  maioris  ecclesie  et  preposito  saneti  Andree  Coloniensis. 
Salutem  et  apostolieam  benedictionem.  Cum  uenissent  ad  apostoli'jcam  sedera 
dilecti  filii  nostri.  R.  decanus.  et  B.  eanonicus  Bremensis  ecclesie.  ipsius  ecclesie 
ac  venerabilis  fratris  nostri  H.  nrcliiepiscopi  eius  nobis  litteras  presentarunt.  in 
quibus  quam  multa  grauamina  con;|tinebantur  expressa  que  nobilis  uir  Adulfus 
comes  de  Scowenbruch  sua  ipsis  uiolentia  irrogarat.  Idom  enim  comes  sicut 
ipsi  et  assertione  prnpria  et  litterarum  quas  detulerunt  continen  |tia  denotarunt. 
quoddam  Castrum  eiusdem  nrcbiepiscopi  et  ecclesie  sne  Stadium  nomine  ac  Comi- 
tiam  stadiensem  iniuste  detinuit  aliquandiu.  et  adhuc  illicite  in  proprie  snlutis 
periculum  detinere  contendit.|J  Construxit  etium  Castrum  nouum  in  proprietate 
ipsius  ecclesie  npud  locum  qui  dicitur  horebruch  in  mngnum  eiusdem  ecclesie 
detrimentum  cum  nuntii  archiepiscopi  et  ipsius  ecclesie  pro  grnuaminibus;  j  que 
ipsis  iamdictus  comes  assidue  inferebat  ad  sedem  essent  apostolieam  destinati. 
Preterea  comes  ipse  clericos  eiusdem  archiepiscopi  ad  eius  sinodum  sepius  uetat 
accedere.  ac  ministcrinles  eius  debitum  eij|  non  permittit  seruitium  exhibere.  et 
alias  quam  multas  iniurias  ei.  et  ecclesie  sue  non  metuit  irrogare.  Pro  parte 
uero  prescripti  comitis  dilectus  filius  noster  Magister  Bruno  prefatis  decano  et 
socio  suo|j  cum  ipsius  comitis  litteris  ad  nostrnm  audientinm  illius  nomine  desti* 
natis  e  contrario  se  opposuit.  asserens  quod  dum  comes  ipse  in  Jerosolimitana 
peregrinatione  maueret,  idem  archiepiscopus  inuasiti  terms  illius  et  ei  ac  homini- 
bus  snis  dampna  grauia  irrogauit.  Qua  de  causa  idem  comes  post  reditum  suum 
coram  dilecto  filio  nostro  Centio  titulo  saneti  Laurentii  in  Lucina  presbvtero 
Cardinali  tunc  npostolice  sedis jj  legato  dum  a  partibus  Dacie  remearet  super  his 
proposuit  questionem.  qui  utrique  parti  iudices  delegauit.  A  quibus  cum  archiepi- 
scopus citatus  fuisset.  promisit  compositionem  cum  comite  so  facturum.  et  de  his 
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omnibus  |  satisfactionem  ei  congrunm  impensurutn.  et  sie  talia  prom Utende  nec  ad 
Judicium  eorum  accessit.  nec  que  promisit  curauit  ullateuus  adiraplere.  Ceterum  cum 
sepedictus  archiepiscopus  eundem  romitem  super  quibusdam  aliis  ucllet  questionibus 
connenire.  et  eum  intenderet  exeommunioationi  supponere  comes  ipse  super  huiusmodi 
eum  habenssuspectum.  ad  sedem  apostolicam  appellauit.  festum  beati  Thoine  apostoli*) 
proxime  j  preteritum  terminum  appellationi  prefigens.  pro  cuius  utique  prosecutione. 
prefutum  ad  nos  curauit  suum  nuntium  destinare.  Quia  uero  eiusdem  archiepi- 
scopi.  et  ecclesie  sue  grauamina  quibus  assidue  deprimunj  tur  nostra  etiam  repu- 
tare  debemus.  prefato  comiti  sub  interminatione  diuini  iudicii  distriote  preeipimus. 
ut  predicta  omnia  que  in  preiudicium  ipsius  archiepiscopi  et  ecclesie  sue  detinere 
proponitur.[|  prout  eis  de  iure  competunt.  sine  difficultate.  seu  dilatione  restituat. 
de  dampnis  illatis.  iniuriis  satisfaciat  competenter.  et  ab  eorum  decetero  penitus 
frrauamine  ac  molestatione  desistat.j,  facta  uero  restitutioue.  et  congrue  satisfacto 
ut  diximus  de  iniuriis.  et  dampnis  ab  eo  ipsi  archiepiscopo  et  com  misse  sibi 
ecclesie  irrogatis.  si  super  memoratis  articulis.  uel  aliis  contra  ipsum  archiepisco- 
pumj  uel  ecclesiam  suam  quiequam  duxerit  proponendum.  coram  uenerabilibus 
fratribus  uostris.  Monasteriensi  et  Osnaburgensi  episcopis.  et  dilecto  filio.  abbati 
hersuithehusensi  secundum  iuris  for  inam  proponat.  Nos  enim  ipsis  iudieibus  in 
obedientie  uirtute  districte  preeepimus.  ut  si  prefatus  comes  preeeptum  nostrum 
neglexerit  adimplere  ipsi  ad  Bremensem  ciuitatem  pariter|j  accedentes  eundem 
comitem.  ac  suos  in  huiusmodi  presumptione  fautores.  nullius  contradictione.  uel 
appellatione  obstante  uineulo  exeommunicationis  astringant.  et  uniuersam  terram  | 
sue  potestati  subiectam  subiciant  ecclesiastieo  interdicto.  et  utramque  sententiam 
singulis  dominicis  et  festiuis  diebus  tamdiu  publice  nuntiant,  et  nuntiari  faciaut 
iouiolabiliter  objjseruandam.  donec  ad  mandatum  predicti  archiepiscopi  et  eccle- 
sie sue  humiliter  reuertatur.  ac  que  prediximus  impleat  uniuersa.  et  firmam  pre- 
stet  etiam  cautionem.  quod  eundem  arjehiepiscopum  cum  sua  ecclesia  iu  his  uel 
aliis  enormiter  non  grauabit.  Quod  si  prefatus  comes  facta  ut  diximus  restitu- 
tione  plenaria.  et  de  dampnis.  ac  iniuriis  irrogatis  congrue  satisfacto.  con|Jtra  ipsum 
archiepiscopum  et  ecclesiam  eius  proponere  quiequam  uoluerit.  ipsi  audiant  cau- 
sam, et  eam  iusticia  mediante  decidant.  facientes  auetoritate  nostra  per  ecclesia- 
sticam  censuram  quod  decrejiuerint  inuiolabiliter  obseruari.  Quocirca  discretioni 
uestre  per  apostolica  scripta  mandamus.  et  districte  preeipimus.  quatinus  si  memo- 
rati  iudices  super  horum  executioue  tepidi  quod  non  credimus||  fuerint  uel 
remissi.  uos  ea  que  prediximus.  omni  contradictione  ac  appellatione  postposita. 
executioni  mandare  carotis,  et  si  iamdieti  iudices  usque  ad  festum  saneti  Michae- 
lis; |  mensis  Septembris.  proxime  futurum  satisfacturi  de  apostolici  preeepti  con- 
temptu  ad  Romanam  ecclesiam  non  accesserint.  uos  eos  a  suis  offieiis  auetoritate 
suffulti  apostolica  suspendatis.  Nullis  litte|  ris  obstantibus.  sique  apparuerint  a 
sede  apostolica  istamm  mentione  non  habita  impetrate.  Quod  si  omnes  hiis  exe- 
quendis  nequiueritis  interesse  duo  uestrum  ea  nichilominus||  exequantur.  Datum 
Laterani  V.  Nonas  Martii  Pontificatus.  nostri  Anno  Quarto. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Beste  de«  Siegelbande«.    Begg.  pontiff. 
10507.   s.  Hamb.  U.  B.  I.  306,  Änm.  5. 
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[190. 


1105.  Octbr.  24.  IM. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  zwischen  Hartwig,  Erzbischof  von 
Bremen,  und  Graf  Adolf  von  Schauenburg  geschehene  Teilung  der  (rrafschafl 
Stade  und  andre  Belehnungen. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  heinricus  sextus  diuina  fauente  de- 
mentia romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  sicilie.J  Ea  que  in  maie- 
statis  nostre  presentia  iudicio  uel  concordia  terminantur.  ne  processu  temporis  in 
recidiue  contentionis  scrupulum||  relabantur.  debitam  a  nobis  raerentur  aeeipere 
firmitudinem.  Coguoseat  igitur  tarn  presens  etas  fideliuru  imperii  quam  sueoes- 
sura  posteritas  quod  |  fidelis  noster  hertwicus  Bremeusis  archiepiscopus  dum  gratie, 
nostre  restitueretur.  cum  fideli  nostro  Adolfo  comite  de  Scouweuborc  conuenit 
in||  hunc  modum.  Comitatum  Stadensem  commisit  ei.  de  quo  duas  partes  pro- 
uentuum  pereeptus  est  arebiepiscopus.  et  comes  Adolfus  terciam.  Medietatem|| 
castrensis  feodi.  quod  quondam  Cunradus  de  Rode  tenuit.  ipsi  comiti  concessit. 
Item  dnorum  nobilium  beneficia  Gerlai  et  benrici  de  Buc  [stedebude  nominato  comiti 
concessit.  eo  modo,  si  dicti  nobiles  sine  herede  decesserint.  uel  ipsa  beneficia 
antequam  moriantur  uoluerint  ad  opus  co  imitis  resignare.  Item  antiqua  feoda 
dominorum  de  balremunde.  contulit  ei  preter  forestnm.  quod  concedit  filio  comi- 
tis  Guntberi  de  Keuerenberc||  si  probare  ualuerit  quod  iam  dictum  forestum  a  dominis 
de  Halremunde  reeepit  in  feodum  et  non  eoget  eum  illud  forestum  a  quoquam 
reeipere.  sed  de  ma|!nu  sua  arebiepiscopus  inbeneficiabit  eundem.  Concessit  etiam 
eidem  comiti  adolfo  in  reditibus  primo  uacaturis  ei.  quinquaginta  talenta.  que  non 
sintjl  de  feodis  prineipum.  Item  concessit  ei  omnia  bona  aduocati  Stadensis 
preter  aduocatiam.  quam  comes  in  commissione  bnbebit  cum  coj'mitia.  si  arebiepi- 
scopus probare  ualuerit.  eandem  sibi  uacare  aduocatiam.  Que  omnia  ne  prauorum 
bominum  attemptatione  uel  ausu  temerario  rescindau  |tur.  buius  autentici  scripti 
patrociuio  duximus  confirraanda.  Statuentes  ut  quicunque  banc  nostram  confir- 
mationem  niolare  presumpserit  [  a  gratia  nostra  penitus  excludatur  et  in  ultionem 
sue  teraeritatis  centum  libras  auri  purissimi  componat.  quarum  medietas  camere 
nostre||  reliqua  passo  ininriam  persoluatur.  Ad  cuius  rei  certam  et  perpetuain  in 
posterum  euidentiam.  presentem  inde  paginam  conscribi  et  raaieatatisÜ  nostre  si- 
gillo  iussimus  insigniri.  Huius  rei  festes  sunt  Cunradus  Moguntinns  Arebiepi- 
scopus. Hermannus  Monasteriensis  episropus.  Bertoldus  Nuenburgensis  Episco- 
pus.j|  Hermannus  Lauerauius  Thuringio.  Bernardus  dux  saxonie.  Luidegerus 
comes  de  Waldenbrug.  Bemardus  comes  de  Racesburg.  Frideri  'cu9  comes  de 
Abenberc.  Boppo  comes  de  wertheim.  Rupertus  de  Durne.  Arnoldus  de 
Horenburc.    Henricus  marscalcus  de  Callerndin  et  alii  quam  plures. 

»Signum  domini  beinrici  sexti  romanorum  imperatoris  invictissimi  et  regis 
sicilie. 

Ego  Cunradus  Imperialis  aule  cancellarius.  vice  domini  Cunradi  Arcbiopi- 
scopi  Moguntini  et  tocius  Germanie  arcbicancellarii  recognoui. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  Inearnationis.  M°.  C°.  XC°.  V°.  Indictione 
XIIII.  regnante  domino;i  Heinrico  sexto  Romanorum  Imperatore  glorio[|sLssimo. 
Anno  regui  oius.  XX0.  IUI0.   Imperii  uero  quarto. 

Datum  apud  Geilenhusen  Villi0  kalendas  Novembris. 

Original  mit  Monogramm  und  Siegel  im  Geheimarchiv  tu  Kopenltagnt.  St.  49G7. 
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[191-194 


11VS.  Oetbr.  27.  191. 

Kaiser  Heinrich  VI.  urkuwlet  über  den  Markt  Merseburg  für  den  Bi- 
sehof Eberhard.  —  „Quia  consueuimus." 

Unter  den  Zeugen:  Arlolfus  comes  de  Scowinimrc. 

Acta  sunt  hec  anno  dorn.  inc.  11%.    Ind.  XIV.  regnante  dorn.  Heinrico 
VI.  Roman,  imperatore  gloriosissimo.  regni  25.  imperii  ti.  et  regni  Sicilie  1. 
Dat.  Gailinhusin  VI.  kal.  Nov. 
St.  4970. 


1193.  Oetbr.  27.  192. 

Kaiser  Heinrieh  VI.  bestätigt  die  Hechte  des  Klosters  Sieh  m.     -  „Hiis  qui 
a  nostra  maiestate." 

Unter  den  Zeugen:  comes  Adolfus  de  Scowinimrc. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.  0°.  XC°.  V".  indictione  XIIII'.  regnante 
domino  Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie,  anno 
regni  eius  vioesimo  sexto,  imperii  vero  quinto  et  regni  Sicilie  primo.  Datum 
Gailinhusin  VI0.  Kalendas  Novembris. 
St.  4968. 


1195.  Oetbr.  28.  198. 

Kaiser  Heinrich  VI.  beurkundet  die  I  bertragung  der  Dörfer  Möckern  und 
SchoUänc  an  die  Magdeburger  Kirche.  —  „Hiisque." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Scowinimrc. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.  C°.  XC°  quinto,  indictione  XIIII".  re- 
gnante domino  Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie, 
anno  regni  eius  vicesimo  VI0,  imperii  vero  quinto.  Datum  Gailinhusin,  quinto 
Kai.  Novembris. 

St.  4972. 


1195.  194. 

Hermann,  Propst  zu  Hamburg,  überträgt  dein  Hamburger  Domkapitel  die 
(St.  Petrijkirche  daselbst. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  hermannus  dei  gratia  bammen- 
bur||geusis  prepositus.  Exemplis  plurium  urriusque  sexus  fidelium  commoniti.  qui 
per  pietatis||  opern  future  uite  sibi  preparauere  solatia.  opere  precinm  duximus  in 
huius  vite,  in  certo  nobis  etiam]|  prouidere.  et  pro  modulo  possibilitatis  nostre 
aliquam  in  sanete.  ecclesi§  orationibus  memoriam  com]  parare.  Inde  est  quod 
ecclesiam  nostram  hammenburgensem  pro  affectu  amplectentes  ecclesiam  eiusdem 
loci  j  forensem  sanete  Marie  in  hammenburg  ad  augenda  stipendia  fratrum  cum 
omni  iure  suo  consensuj  domini  nostri  hartwici  hammenburgensLs  archiepiscopi 
sab  hac  forma  contulimus:  scilicet  ut  tautumjj  potestas  sinodandi  cum  laicis  penes 
nos  et  successores  nostros  consistat.  et  prepositus  sinodandi  tem|  pore  se  de  pro- 
priis  exhibeat.  vt  autem  hec  nostra  ordinatio  tarn  apud  preseutis  quam  futuri  eui 
homines||  in  conuulsa  perpetuo  maneat.  presentis  pagine  scripto.  et  sigilli  nostri 
caractere  eam  roborauirausJj  et  ad  amplius  ürmamentum  sigillo  quoque  pretaxati 
domini  nostri  archiepiscopi.  quo  presente  et  annitente||  ac  banno  suo  confirmante 
hec  gesta  sunt.  Insignita  est.  Actum  dorainice  incarnationis  anno.  M°|jC°. XC.V0. 
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[195-197. 


Lndictione  XII.  sedente  in  sede  apostoliea  sanctissimo  papa.  Celestino.  Iinperaute 
victorioso!|  romanorum  imperatore  heinrico  Achim  feliciter.  huins  ordiuationis 
testes  affuerunt.  frethericus  |  ecclesie  sancti  petri  in  brema  prepositus.  hammen- 
blirgensis  ecclesie  canonici,  Reingerus  sacerdos.  heinricus  1  diaconus.  hermnn- 
nus  sacerdos.  Baldewinus  sacerdos.  hartungus  diaconus.  Bernard us  diaconvs.|| 
Manegoldus  subdiaconus.  Gerardus  diaconus.  Everhardus  sacerdos  de  holden- 
stede.  ||  hennonnus  de  ramesle  subdiaconus.  Adolfus  comes.  Heinricus  de 
westenem. 

Original  mit  zwei  Siegelschnüren  und  den  Besten  des  Propstensiegels  im  Ham- 
burger Stadtarchiv.   Hamb.  U.  B.  I.  309. 


[1105.]  105. 

Adolf  (III),  Graf  von  Wagrivn,  HolsUin  und  Stonnam  überträgt  dem  Ham- 
burger Domkapitel  die  Kapelle  St.  Nikolai. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Adolfus  dei  gracia  comes 
wagrie  holtsacie  et  stormarie.  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  inpei*petuum. 
Quamuis  segnes  simus  et  pusillanimes  ecclesiarum  dei  et  deo  in  hiis  seruiencium 
indigenciis.  de  impensis  nostris  succurrere.  honestum  tarnen  et  pium  arbitramur. 
sicubi  eos  in  hiis  que  iuris  esse  nostri  uidentur.  grauari  forte  uidimus.  com- 
modis  eorum  consulere  et  indempnitati  prouidere.  Ad  noticiam  igitur  vniuer- 
sorum  peruenire  cupimus.  qnod  cum  Castrum  nostrum  nouum  in  hamboreh.  quod 
iu  occidentali  parte  ciuitatis  situm  erat,  a  mercatoribus  de  uoluutate  nostra  per 
fidelem  nostrum  wiradum  in  areas  distributum  inbabitaretur.  iidem  mercatores  a 
nobis  petiuerunt.  ut  in  loco  competenti.  eis  capellam  prope  nauium  afnuenciam  iu 
honore  sancti  Nicolai  coustruere  liceret.  Quorum  peticio  ut  racionabilem  sorti- 
retur  effectum.  quia  sine  uoluntate  capituli  hamburgensis  cuius  erat  parrocliia.  id 
fieri  non  potuit.  nos  fuudum  Capelle  predicte  et  orane  ius  quod  ad  nos  spectnbat. 
uel  de  iure  spectare  poterat.  beate  marie  ad  usus  canonicorum  ibidem  dei  seruien- 
cium. perpetuo  iure  possideudum.  liberabiliter  contulimus.  et  ut  bec  nostra  dona- 
cio  omni  euo  inconuulsa  permaueat.  presentem  cartam  scribi  et  sigilli  nostri 
irapressione  testiumque  munimine  roborari  fecimus.  Nomina  testium  sunt  hec. 
Heinricus.  Reingerus.  bennannus  custos.  hartungus.  Bernardus.  Manegoldus 
canonici.  Laici  vero.  wilbrandus  aduocatus.  wiradus.  fromoldus.  Sifridus. 
Sandardus.    Esicus  et  alii  qam  plures. 

Aus  dem  Uber  copiali*  capituli,  Fol.  94  b.,  im  Stadtarchiv  zu  Hamburg.  Hamb. 

U.  B.  I.  310. 


[1195.]  19«. 

Adolf  (III),  Graf  von  Wagrien,  Holstein  und  Stonnam,  schenkt  dem  Ham- 
burger Domkapitel  seine  Hechte  an  der  St.  Nikolai kapelle,  sechs  Wispd  Roggen 
aus  der  städtischen  Mühle  und  die  Dörfer  Amesfeldc  und  Berchfelde. 

Transsumpt  vom  21.  Juli  Vi 38  im  Hamburger  Stadtarchiv.    Liber  copialis  capi- 
tuli, Fol.  96.    Hamb.  U.  B.  I.  31t.    Die  Schenkung  kam  nicht  zur  Ausffthrtmg 


119«.  Ju.  7.  107. 

Hartwig  (II),  Erzbischof  von  Bremen,  verleiht  dem  Kloster  Neumünster  den 
Zehnten  su  Damfleth. 
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Iu  Nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.    Omnibus  cristi  fidelibus  tarn 
fururis  quam  preseutibus  Ego  Hartwicus  dei  gracia  sancte  Bremensis  ecclesie 
archiepiscopus,|  pacem  et  salutem  in  perpetuum.    Quia  ea  que  ad  honorem  et 
laudeui  dei  et  executionem  cultus  diuiui  spectant.  promouere  et  roborare  ex  offi- 
cio nobis  iniuncto.  incumbere  incunctanter  recognoscimus.  uoluntario  pocius  sacri- 
ficio  domini  placare.  et  in  übertäte  Spiritus  überall  auimo  |  ad  effectum  perducere 
ea  que  expediunt.  utile  nobis  esse  procul  dubio  decerniinus.    Ecelesiam  siquidem 
in  termiuis  aquilouaribus  dio  jcesis  nostre  nouuminonasterium  nuni'U]>atam  ab  ante- 
cessore  uostro  felicis  memorie  Athelberone  archiepiscopo  fundatam  et  dotatam.]'  et 
a  successore  suo  venerabiii  hartwico  archiepiscopo  conseeratam  et  dote  ampliatam. 
sed  et  ab  ipsis  et  successoribus  eorum  donis  hono  ratam  et  priuilegiis  confirma- 
tam.  et  audiuimus  et  ipsi  memoriam  retinemus.  et  presencialiter  letis  oculis  aspiei- 
mus.  uidentes  bonis  cep  Itis  eorum  applaudere.  et  piis  uotis  auimo  coneurrere. 
precedentium   exemplis  bene   infonnari   omnimodo  curabimus.     Xotum  igitur 
«*sse!i  cupiums   uniuersis   ecclesie  .  .  .  füiis   tum   [najtis  quam  uascituris  quod 
decimam  quandam  iuxta  Wilsteram  lacui  qui  dicitur  danimeflete  ad|  jacentem. 
quam  filii  Hildewardi  Hardwieus  et  Hildewardus  a  nobis  in  beneficio  bactenus 
possederunt.  ab  ipsis  nobis  resiguatam.  nos  ex!|  beniuolentia  nostra  ecclesie  supra- 
dicte  nouomonasterii.  ut  in  usus  eorum  qui  sub  religionis  professione  ibidem  ut 
hodie  est.  totos  se  deo  seruituros [  deuouerint.  perpetualiter  cedat.  Iargiendo  con- 
tradimus.  et  auctoritate  dei  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  et  beati  Petri  princi- 
pis  apostolorum  et  nostro  banno  donationem'|  hanc  eidem  ecclesie  coramunimus 
et  confirmamus.  amodo  et  usque  in  sempiternum.    Preterea  ut  in  omne  euum 
donatio  hec  rata  et  firma  permaneat.  cartam  haue  conscribi.J|  et  sigilli  nostri  im- 
pressione  muniri  fecimus.    Dutor  et  conseruator  huius  largitionis  in  benedictione 
maneat.  raptor  et  iuuasor  et  temerator  anathema  sitj[  et  sub  maledictione.  fiatque 
in  combustiouem.  et  cibus  ignis.  Amen.    Data  uero  Nonis  Januarii.  Anno  incar- 
nati  uerbi.  M°.  C°.  LXXXX.  VI0.    Indictione  XI III*.   Testes  huius  colla|  tionis 
sunt  canonici  hamburgenses.    Reingerus.  Balduvinus.  hermannus  custos.  sacer- 
dotes.   heinricus.   hartungus.  diaconi.   Mnuegoldus  subdiaconus.    Sigebandus  prior 
eancte  Marie  iu  Studio.]   daniel  sacerdos  de  milithorpe.    Alexander  de  Ezeho. 
.lohannes  de  kelengbuseu  saccrdotes.   Ministeriales  hardwieus  hildewardus  fratres. 
Ethelerus  Meinenis  fratres.     Thnnc|marus  hermannus  .lohannes  fratres.  Acta 
sunt  hec  hamburg  feliciter  in  domino. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  eitujefloehtene  Seidenschnur.  West  f. 
II  i>6\    Hamb.  ü.  Ii.  I.  313. 


11»6.  Miirz  28.  198. 

Kaiser  Heinrich  (VI.)  hcsiätigi,  daß  Hartwig,  Erzbischof  von  Bremm,  auf 
dem  Hoftage  zu  Würzburg  auf  das  ius  exaetionis  in  dm  Besitzungen  des  Verde- 
»er  Bistums  innerhalb  der  Grafschaft  Stade  verzichtet  habe. 

Heinricus  diuina  fauente  dementia  rom[anoruin]  inperator  et  Semper  augu- 
stus  et  rex  scicilie.  Vniuersitati  tarn  presentium  quam  futurorum  notum  |  esso 
uolumus.  quod  in  sollempni  cu[ri]a  v[ircibu]rg  colebrata.  fidelis  noster  hertvicus 
bremensis  archiepiscopus  omne  ius  exaetiouis  quod  ex  quadnm|  minus  iusta  con- 
buetndine  in  bonis  et  rediti[bus]  uerdensis  episcopi  infra  comitatura  stadensem 
constitutis  habere  uidebatur.  cum  consensu  Adolfi  comitis  dej|  scoweuburg  qui  co- 
mitiam  eandem  tunc  temp[oris  ajdministruuit.  in  manus  nostras  libtre  resigitauit. 
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et  dilectura  nostrum  rudolfum  uerdensem  episcopum  su||osque  successores  et  eorum 
homines  abhoc  onere  [et  grauamjine  pro  se  suisque  successoribus  in  perpetuum 
absoluit.  hanc  igitur  inmunitntem  predicto  uerdensij!  episcopo  et  suis  successoribus 
confirmamus  imperiali  aactoritate.  firmiter  statuentes.  ne  quiaquam  archiepiscopus 
dux.  seu  marchio.  comes.  seu*)  uice|]comes.  seu  alia  quecunque  persona  parua  uel 
magna,  hanc  libertatem  uerdensis  eclesie  uiolare.  seu  infringere  attemptet.  nec 
exactiones  aliquas  |  in  homines  seu  bona  supradicta  uerdensis  episcopi  (exjercere.  uel 
per  hospitatiouea  grauare.  uel  alio  quolibet  modo  quispiam  in  eis  ordinäre,  seu 
disponere  presuinnt.[|  Siquis  ergo  contra  hanc  nostram  pracmaticam  [sancti]onem 
aliquid  facere  presumpserit  a  gratia  imperiali  alienus  et  damna  data  resar- 
ciat.  et  decem  libras||  auri  pro  pena  componat.  quamm  medietas  ca[mere]  impe- 
riali altera  uero  inedietas  uerdensi  episcopo  iniuriam  passo  pereoluatur.  huius 
rei  testes  sunt  qui  aderant  preseutes||  bornardus  dux  saxonie.  Otto  marchio  de 
br[andenb]urg  et  albertus  frater  eius.  albertus  comes  de  osterburg.  adolfua 
comes  de  scowfenburg.  Rubertus  de  durne.  Ma[r] jquardus  dapifer.  heinricus. 
pincerna  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domiuiee  iucarnationis.  M°. 
C°.  XC°.  VI0.  Indictione  X1II1.  data  per  manum  alberti  prothonotarii  V.  ka- 
lendas  aprilis.  amen. 

•)  Stull  •  urtprÜH^Iith  ein  andrer  R«th*t«lr.  Tter  Schröter  Ua'tt  l*rr,U  begonnen,  uicecomc»  su  tchrti- 
btn  und  bemerkte  da»  autyrtoMtene  tcu. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Hannorer  mit  roter  Siegebchnur.    St.  4987. 


1190.  März  81.  109 

Knut,  König  der  Daum  und  Wenden,  'genehmigt  die  Verlegung  des  St. 
MichaelisTclosters  von  Schlcstcig  nach  Guldholm,  die  Änderung  der  Ordensregel, 
und  lestätigt  den  Besitzstund. 

Kanutus  dei  gracia  Danorum  Slauorumque  Rex.  Notum  esse  volumus  quo- 
niam  commutationem  ordiuis  nigrorum  Monachorum  ecclesie  S.  Michahelis  de 
Sleswiik  in  ordinem  alborum  a  domino  apostolico  ob  insolencias  et  enormitates 
intollerabiles  nigrorum  ibidem  nimis  dissolute  vite  semitas  impudenter  ambulan- 
cium  factam  approbemus  —  litterarum  nostrurum  et  sigilli  nostri  testimonio  irre- 
fragibili  confirmamus,  et  sub  uostre  majestatis  regie  mauutencionis  securitate 
constituimus  locum,  in  quo  claustrum  fundatum  est,  quod  dicitur  Gulholm,  cum 
pratis,  siluis,  aquis,  piscatiouibus,  inolendinis,  et  aliis  pertinenciis  suis,  ecclesiam 
S.  Michaelis  de  Flensborgh,  montem,  in  quo  Ecclesia  sita  est,  cum  molendinis 
et  unius  cultura  aratri  in  loco  Stubba,  et  est  notabili  fossatura  circumductus,  areas 
omnes,  quas  in  Civitate  habetis,  in  parrochia  S.  Olaui  XVI  areafs],  in  parr.  S. 
Petri  VIII,  in  parr.  S.  Clementis  quinque,  in  parr.  S.  Marie  quatuor,  in  parr. 
S.  Jacobi  tres,  in  parr.  S.  Trinitatis  unam,  in  parr.  S.  Nicolai  unam,  iuxta  Civi- 
tatem  duas  partes  ville  que  dicitur  Stvibu,  Elensbu  cum  pertinentiis,  Huswbu 
totam,  Rostekar  totam,  cum  pertinentiis,  Stagbu,  sex  acting,  Boresbole  tertiam 
partem,  Balingstad  X  acting,  Waterberg  et  Opeustorp  cum  appendiciis,  Fokabikre 
terciam  partem  et  terram,  quam  habetis  in  Brecheutorp,  in  pistad  VI  Acting  et 
dimidium  cum  appendiciis  Syohog  (v.  Eryoheg)  VII  actinge,  Anabu  totam 
cum  pertinentiis,  terram,  quam  habetis  in  Hiortteker,  Arsleue  cum  pertinentiis, 
in  Nobole  X  actinge,  in  Breethnunge  II  actinge.  in  territorio  Alsho,  in  villa 
Gudthorp  Villi  attinge,  in  Holm  IUI  attinge,  in  Bransbole  TI  cum  attinenciis, 
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terram  quam  habetis  in  Steuthorp,  et  locura  molendini,  territorium  de  Heuere, 
omnem  parfem  decimarnm  episcopum  contingentem,  quam  Episcopus  Walderaarus 
nobis  coptulit  in  parrochiis  S.  Michaelis  in  Monte,  Callebu,  Nubole,  Thologo,  et 
partem  decimarum,  quam  idem  Episcopus  nobis  contulit  in  truintige  hereth  de 
truramge  [f.  trinninge),  Matanebe  quartam  partem  illam,  in  qua  est  timuinge,  de 
qua  illi,  qui  eam  tenent,  ex  communi  conueucione  cum  Episcopo  facta,  quinqua- 
ginta  qnatuor  mesas  annone  reddere  tenentur.  Insuper  et  decimam  de  ouibus  et 
aliis  animalibus,  que  ibi  nutriuntur.  etc.  etc.  Datum  Grunolt  A°.  M.  C.  XC.  VI. 
pridie  Kai.  Aprilis,  Indictioue  XIIII  Anuo  Monarchie  Regni  nostri  XIHI0. 
Andrea  Cancellario,  Notario  Gabriel,  presente  Waidemaro  fratre  nostro  Duce, 
preposito  Salomone  Lundensis  Ecclcsie,  Magistro  Xicolao  de  Westerwich,  Sne- 
none  Sacerdote  de  Wortheren,  Magistro  Olauo  capellano  Ducis.  Ego  Canutus 
Rex  SS.  Ego  WTaldemarus  Dux  SS.  Ego  Salomon  sancte  Lundensis  ecolesie 
prepositus  SS.  Ego  Richardus  nullius  ecclesie  prelatus  SS.  Ego  Nicolaus 
Westerwicensis  Capellanus  domini  Kanuti  Rcgis  SS.  Ego  Ebbo  Sunouis  filius 
subscripsi. 

Que  quidem  litera  scripta  erat  de  litera  antiqua  in  membraua  etc.  Ex  Regist ro 
Processus  Slesvicensis  142t,  Fol.  XXXVII.  i.  A.  R 

Nach  einer  modernen  Kopie  auf  der  königl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen  (N.  kgl. 
Smlg.,  Fol.  497a).  Hegg.  Dan  443.  Der  Text  bei  Langebek,  SS.  rer.  Danicarum  VII, 
323,  324  bietet  nicht  unbedeutende  Abweichungen. 


119«.  200. 

Johann,  Kardinalpresbyter  von  St.  Slepluwus  in  Celw  monte  und  päpstlicher 
Legat,  bestätigt  den  Benitz  des  Rlosttrs  Marien ftid ,  insbesondere  auch  die  Schen- 
kung des  Grafen  Heinrich  von  Schwalenberg.  —  „Quia  condecens  est." 

Unter  den  Zeugen:  Cornea  adolfus  de  Seowenburg. 

Anno  dominice  incarnationis  domini  M°.  C°.  LXXXX0.  VI0. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Münster.    Nordalb  Stud.  V.  276,  s.  254.  Westf. 

U.  B  II.  556. 


[119*1]  201. 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  und  sein  Sohn  A.  schenken  ihr  Gut  in  Rems 
dem  Kloster  Marien  fehl  —  „Notum 

Original  im  Slaatsarchic  zu  Münster.    Nordalb.  Stud.  III,  277,  s.  254.  Westf. 
U.  B  III  (die  Urkunden  des  Bistums  Münster)  94,  zwischen  1215  und  1224. 

1197.  Febr.  8.  202. 

Adolf  Graf  von  Holstein  verkauft  dem  St.  Johannis kloster  in  Lübeck  das 
Dorf  Ludendorf  und  dm  Wald  Grunsicedighc  oder  Papenholt. 

In  nomine  sancte  et  iudiuidue  trinitatis.  Adolphus  dei  gratia  comes  Hol- 
zasie  Omnibus  Salutem  in  cristo  iesu.  Mutantur  tempora  transmigrant  homines[| 
recedit  memoria  sed  viuit  litera  et  per  eam  Diucius  viuunt  acciones.  Uude  huius 
rei  gracia  presenti  pagina  protestamur  tum  futuri  quam  presentis  temporis|^  fidel  i- 
bus  quod  nos  ad  diuini  cultus  augmentacionem  rendimus  rite  et  racionabiliter 
Abbati  et  suis  fratribus  ecclesie  et  cenobii  beate  dei|j  genitricis  virginis  marie 
Sancti  que  iohannis  apostoli  et  ewangeliste  inlubeca  villam  que  dicitur  lugendorp 

et  nemus  seu  silua  quej|  grunswedighe  alias  [pjapenholt  nuneupatur  pro 

duoentis  marcis  examinati  argenti  cum  omni  iuris  integritate  et  [j  vtilitate  

S«hl*»w.-HoUt.  Regenten  B-  Urkunden.  ].J 
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perpetuo  jure  [pjossidcre  videlicot  cum  agris  siluis  cultis  et  ineultis  cum  .  .  is 

aquia  et  aquarum  decursibus  cum  pratis[|  pal  .  .  .  pascuis  et  manus 

atque  sie  Juri  nostro  sponte  renunciantes  iussimus  predictos  frutres  inpossessionem 
perpet  .  .  .]|   .  .  preeipimns  .  .  .  e  jurisdictione   subiectos  ue  quis  ausu  teme- 

rario  et  racionabiliter  actam||  aufeiTe  uel  minuere  presumat  q  .  .  .  quod 

absit  aliquis  presumpserit  Indignacionem  Dei  et  bent  ...  dei  genitricis  marie 
et  beati  iohannis'|  ewangeliste  et  aliorum  patronorum  dicti  cenobii  ao  nostri 
nostrorumque  beredum  se  nouerit  ineurrcre  .  .  .  post  huius  vite  terminum  indi- 
stricto||  judicio  domini  uostri  iesu  cristi  eternis  supplieiis  se  nouerit  mansipandum 
Vt  vero  bec  sollempnis  uenditio  robur  optineat  perpetue  firmitatis||  atque  a 
nullo  beredum  ac  successorum  nostrorum  Trritari  aut  iramutari  debeat  quod 
scripto  protestati  sumus  sigilli  nostri  appensione  fecimus||  roborari.  Testes  buius 
rei  sunt:  Thidericus  episcopus  lubicensis  Hartmannus  abbas  de  reineuelde  lam- 
bertus  prepositus  de  zegbeberghe,  ||  Rodolpbus  et  Hermannus  canonici  maioris 
ecclesie  De  laicis  uero  Hildebrandus  Lutbertus  et  alswinus  frater  eius  Gherardus]| 
Arnoldus  et  Alii  quam  plnres.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  Mille- 
simo  centesimo  nonagesimo  septimo  presidente  rome||  beatissirao  papa  celestino 
anno  pontificatus  eius  septimo  Regnante  invictissimo  principe  Heyrico  anno  im- 
perii  eius  nichilominus  septimo.||    Datum  lubec  tercio  Nonas  februarii. 

Angebliches  Original  mit  Siegelschnur,  aber  mit  Schrifteilgen  aus  der  zweiten 
Hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts,  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Schleste.-Holst. 
U.  S.  I,  450.    U.  B.  d.  St.  Lübeck  II  1. 


1197.  20U. 

Adolf  Graf  von  Schauenburg  bestätigt  der  Lübecker  Kirche  die  Schenkung 
seines  verstorbenen  Vaters,  die  drei  Dörfer  Gynin,  Bossowe  und  Lankow,  gründet 
daselbst  eine  neue  Präbcndc  und  stattet  sie  mit  dem  Zehnten  der  neuen  Mühle  in 
Lübeck  aus,  fügt  zu  den  von  Heinrich  dem  Löwen  aus  dem  Lübecker  Zoll  ge- 
schenkten 27  Mark  drei  weitere  Mark,  ferner:  Vitium  etiam  bunentorp  in  lutte- 
kenburg.  a  domiuo  radulfo  eiusdem  ecclesie  canonico  uoluntarie  uobis  resignatam. 
in  augmentum  contradidimus.  Prcterea  quntuor  mansos  in  ecoluestorp.  cum  hiis 
que  supra  nominata  sunt,  ad  usus  frntrum  deputauimus.  Medietatem  deeimo  in 
middelenburcb.  domino  episcopo  consentiente.  ad  luminaria  maiori  ecclesie  pro- 
curanda  ordinauimus.  Dedimus  preterea  ad  meliorationem  episcopatui  ius  patro- 
natus  in  quinque  ecclesiis.  Slamerstoq>.  Sarowe.  Seiente.  Su-sle.  Crempene,  und 
behält  sieh  die  Besetzung  der  gestifteten  Präbende  vor. 

Mit  dem  Bann  der  Bischöfe  Dietrich  von  Lübeck,  Brunward  von  Schwerin 
und  des  Grafen  Gemahlin  Adelheid  Zustimmung. 

Zeugen:  Theodericus  lubicensis  episcopus.  Brunwardus  zuerinensis  episco- 
pus. Totus  ecclesie  lubicensis  conuentus.  Arnoldus  abbas  saneti  iobannis  ewan- 
geliste in  lub.  Abbas  sanete  inarie  in  rineuelde  Rotmarus.  Prepositus  Lamber- 
tus  de  sygeberge.  Sydo  prepositus  de  nouomonasterio.  Hartungus  bammenbur- 
gensis  ecclesie  canonicus.  Heinricus  raceburgensis  ecclesie  prepositus.  Fridcricus 
de  bober.  Heinricus  de  westeu.  Wernberus  de  lucowe.  Rotbolfus  de  stitle. 
Lutbewicus  dapifer.  Ricbertus  de  rordessen.  Walo  de  plune.  Pilegrimus. 
Waltberus  aduocatns  de  luttelinburg.    Godescalcus  de  ekerenvorde  et  filius  eius. 
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Jobannes  stralo.  Hartwicus  de  traloe.  Volquinus  de  lancwedele.  Henricus  de 
buzowe.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationia.  M°.  CC°.  XC°.  VII0.  Indi- 
ctioue  XV.  Beatissimo  papa  celestino  presideute  romane  cathedre.  Regnante 
Heinrico  iuuictbsimo  roinanorum  imperatore  et  semper  augusto.  —  „Propter 
multiplices." 

U.  B.  de«  Bült.  Lüb.  I.  18,  nach  dem  Beg.  Cap.    MecUenb.  U.  B.  I  161. 


1197.  204. 

Rudolf,  Bischof  von  Verden,  bestätigt  das  von  den  Brüdern  Heinrich  und 
Gerlach  und  des  ersteren  Frau,  Gloria,  Eilelherren  von  Buxtehude,  daselbst  ge- 
gründete Kloster  und  den  Besitz  desselben,  darunter:  obtulerunt  etiam  idem  fra- 
tres,  ex  conseusu  suorum  baeredum,  praedictae  Ecclesiae  bona  qunedam  iuxta 
Sasteram,  quinquaginta  modios  avenae  solventia  —  „Quociens  a  nobis." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus,  Cornea  Stndensis. 

Actum  anno  ab  incarnatione  Domini  Mille.simo,  Centesimo,  uouagesimo  VII. 
indictione  XIIII.  anno  episcopatua  nostri  nono,  feliciter!  Amen. 

v.  Hodenberg,  Lüneburger  V.  B.,  Abt.  VII.  Archiv  de«  Kloxters  St.  Michaeli», 
No.  2G.  Vogt,  Monum.  ined  I,  S.  247.  (Ptatje)  die  Herzogtümer  Bremen  und  Ver- 
den IV,  S.  180  ff 


1198.  Febr.  22.  20a. 

Die  Priester  S.  de  Raperhet  und  K.  de  Horstorp  berichten  urkundlich  dem 
Bischof  von  Schleswig,  daß  eine  Versammlung  der  Kirehsjtietsgenossen  zu  Höxti 
am  22.  Februar  1298  (l.  ll'JX)  ihnen  bezeugte,  am  15.  August  des  Jahres  vorher 
habe  Thrugill  von  Höxet  seinen  Besitz  in  Holmae  mit  Ausnahme  des  vierten  Teils 
in  Gorwith,  der  St.  Marienkirche  zu  Lygum  durch  Schalung  übertragen  und  seine 
Erben  dem  zugestimmt.  —  „Accepto  mandato  vestro." 
Begg.  Dan.  495,  *.  1508,  1509. 


1108.  Febr.  28.  206. 

Waldemar,  Bischof  von  Schlestrig,  macht  den  Bewohnern  der  Sluxharde  be- 
kannt, dafs  Herr  Thrugill,  Priester  zu  Höxet,  dem  Kloster  Lygum  seinen  Besitz 
in  Holm  testamentarisch  vermacht  habe,  verbittet  den  Erben  des  genannten  Thru- 
gill jegliche  Anfechtung  des  Ixgats  und  verlangt  Herausgabe  alles  widerrechtlich 
erhobenen  innerhalb  14  Tagen.  —  „Quia  per  testimonium.'- 

Datum  Krakelundt  anno  domini  MCCXCVIII,1)  secunda  feria  proxima  post 
Dominicam  Reminiscere. 

')  Ich  hallt  daran  f,tt.  ,laf.  die  Jahr^taM  in  IVJ«  tu  *m'*,li<rrn  hl,  tt***o  in  So.  105. 

Begg.  Dan.  490,  #.  1508,  1509 


1198.  Octbr.  28.  207. 

Konrad,  Bischof  von  Ilildesheim,  tauscht  vom  Kloster  Amelungsbom  den 
Zehnten  in  Lndendissen,  acht  Hufen,  die  Mühle  und  zuei  Wurthen  daselbst  gegen 
die  Salinen  zu  Hemmendorf  ein,  qua»  Comiti  Adolpbo  de  Scowenburgk  iure 
feadali  concedit. 

14* 
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Unter  den  Zeugen:  Cornea  Adolfus  de  Scowenburgk. 
Acta  1198.  Iudict.  I.  X.  kal.  Nou. 

Im  Auszüge:  Harenberg,  Hist.  eceks.  Gandershemensü  1719,  1720.    Reg.:  Zeit- 
schrift des  Vereins  für  Niedersaclisen,  Jahrg.  1880,  S.  16,  No.  29. 

[1198.]  NoTbr.  18.  208. 

Papst  Inmcenz  III.  schreibt  an  den  Propst  des  Stratides  und  die  Geist- 
lichkeit der  Utlande  Uber  eine  Anzahl  dort  eingerissener  Mißbräuche. 

Preposito  de  Serand1)  et  uniuereis  Ecclesiarum  Praelatis  in  Vtlaudia 
constitutis. 

Nostris  fuit  auribus  intimatum,  quod  cum  propter  inuudationem  aqua- 
rum  in  terra  vestra  impedimentis  fossatorum  obstantibus  sit  accessus  difficilis 
et  regressus,  ab  eo  tempore  quo  ibidem  fuit  fidei  novella  plautatio  est  statutum, 
et  usque  ad  baec  tempora  observatum,  ut  Praepositus,  qui  ibidem,  quantum  licet, 
vices  gerit  Episcopi,  temporibus  i Iiis  quibus  facilior  patet  ingressus,  apud  unam- 
quamque  Ecclesiam  propter  magnitudinem  parroebiae  et  universitatem  deliuquen- 
tium  quatuor  diebus,  si  voluerit,  maneat,  synodum  ibi  celebraturus  indictam.  Vbi 
si  quis  accusatus  fuerit,  et  reatum  suum  confessus  in  publico,  condigna  ei  poeni- 
tentia  injungitur  pro  excessu,  poena  pecuniaria  pro  eo  de  quo  fuit  sponte  confessus 
postmodum  punieudo.  Si  vero  crimen  inficiatur  objectum,  cum  duodeeim  paro- 
ebianis  suis  denominatis  innocentiam  suam  praestito  juramento  purgabit.  Si  qui 
vero  in  purgatione  defecerint,  vel  ad  synodum  venire  contempserint,  ad  proxi- 
matn  Ecclesiam  secundae  synodi  vocantur  pro  contumacia  corrigendi:  qui  si  forte 
non  venerint,  vel  incorrigibiles  ibi  apparuerint,  ad  tertiam  Ecclesiam  tertiae  synodi 
legitime  citabuntur:  et  si  incorrigibiles  adbuc  extiterint,  pro  contumacia  sua  anathe- 
matis  sententia  ferientur.  Nunc  autem  populi  ejusdem  terrae  volentes  sua  colla  sub- 
trahere  synodalibus  institutis,  cum  majoribus,  qui  praeficiuntur  aliis  jure  fori,  con- 
silio  inito,  eis  non  modicam  quantitatem  pecuniae  promiserunt,  ut  eo  auxilio  et 
favore  suffulti,  si  fuerint  in  synodo  accusati  quod  exeommunicatis  communicare 
presumpserint ,  non  teneantur  super  boc  respondere,  et  quantumeunque  legitime 
quis  ad  synodum  sit  citatus,  si  venire  noluerit,  propter  contumaciam  non  possit 
vineulo  exeommunicationis  astringi.  Illud  etiam  valde  reprehensibile  de  novo 
inter  alias  consuetudines  peruiciosas  obrepsisse  dolemus,  quod  quantumeunque  quis 
deliquisse  noscatur,  non  nisi  ad  satisfactionem  unius  marcae  solvendae  compelli  possit; 
licet  quandoque  damua  Ecclesiis  vel  aliis  locis  religiosis  illata,  longe  maioris  aestima- 
tionis  existere  videantur.  Est  etiam  aliud  quod  Deo  videtur  et  sacris  canonibus  inimi- 
cum,  videlicet  quia  nituntur  introducere  %noleuter,  ut  quicunque  de  equestri  ordine  ali- 
quam  so  in  quinta  vel  sexta  consanguinitatis  linea  contingentem  duxerit  in  uxorem, 
Episcopo  vel  Praeposito  gerenti  vices  Episcopi  marebam,  argenti  persolvat,  et  sie  eam, 
quoad  vixerit,  sibi  invito  Episcopo  etiam  valeat  retinere.  Si  vero  pedestrium  fuerit 
consortio  deputatus,  dimidiam  marcam  argenti  persolvat  Episcopo,  et  sie  consangui- 
neam  suam  quoad  vixerit  non  dimittet.  Vestrae  igitur  universitati  per  apostolica 
scripta  mandamus  atque  praeeipimus,  quatenus  id  quod  a  prima  fidei  plantatione 
super  synodis  celebrandis  et  corrigendis  excessibus  noscitur  rationabiliter  introdu- 
ctum,  et  laudabiliter  hactenus  observatum,  faciatis  inviolabiliter  observari,  quoslibet 
temere  resistentes  per  districtionein  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compes- 
centes.  Perniciosam  vero  consuetudinem  de  satisfactione  unius  marcae,  quantus- 
cumque  videatur  excessns,  et  de  matrimouiis,  quae  licet  minus  legitime  contracta 
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inter  consanguineos  dato  pretio  störe  consueverunt  Episcopo  renitente,  facieutes 
penitus  aboleri,  si  quos  ita  conjunctos  esse  noveritis,  aut  tuen  volentes  sub  hujus 
praetextu  consuetudinis  matrimonia  contrabenda,  vel  quae  taliter  sunt  contracta, 
nisi  tantam  praesumptionem  secundum  canunicas  institutiones  ad  monitionem 
vestram  digna  satisfactione  correxerint,  sublato  appellationis  obstaculo,  excommu- 
oicatione  notetis,  et  tanquam  excommunicatos  usque  ad  satisfactionem  condignam 
auctoritate  apostolica  nuntietis  ab  omnibus  arotius  evitandos.  Xullis  literis  ob- 
stantibus  veritate  tacita  etc. 

Datum  Lateran i  Idibus  Novembris. 

')  t.  Strud. 

Pottheut,  Regg.  pontiff.  415  (*.  416).    Regg.  Dan.  469  (*.  470). 


im.]  NoTbr.  16.  209. 

Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Pröpsten  St.  die  Propstci:  sitam  in  locis 
qui  vulgariter  appellantur  Strand  et  Ford,  nach  den  von  seinen  Vorgängern  l>e- 
sessenen  und  vom  Bischof  W(aldanar)  von  Schleswig  (Slethuicen.)  bestätigten  Hech- 
ten. —  „Cum  a  nobis." 

Datum  Laterani  XVI.  Kalendas  Decembris. 
lh>Uhast,  Regg.  pontiff  423    Regg.  Dan.  474. 


[119H.J  SoTbr.  24.  210. 

Papst  Innocenz  III.  trägt  dem  Erzbischof  Absahn  von  Lund  auf,  den 
Pröpsten  S.  de  Strand  in  den  Besitz  der  beiden  Kirchen  zu  Henestabl.  und 
Stuntabl.  gegen  die  Eingriffe  des  Pröpsten  E.  de  Sclesuvig  zu  schützen.  —  „Trans- 
missa  nobis." 

Datum  Laterani  VIII.  Kalendas  Decembris. 
FotÜuut,  Regg  pontiff.  436.    Regg.  Dan.  478. 


1188-1199.  211. 

Papst  Innocenz  III.  bestätigt  das  St  Johanniskhster  in  Lübeck. 
Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dileetis  tiliis  Arnoldo  abbati  et 
Conuentui  saucte  ique  Johannis  euangeliste  in  lubeke    Salutem  et  apo- 


stolicam  beuedietionem.    ('um  a  nobis  petitur  quod  iustum  honestum 

tarn  iuxta  sollicitudine  ad  debitum  per  ducatur  effeetum.  En- 

propter  dilecti  in  domino  filii  vestris  .  .  .  postulationibus  .  .  .  annuentes  assen- 
sum  predictam  ecclesinm  in  qua  diuino  estis  obsequio  man  jeipati  sub  beati  Petri 

et  nostra  protectione  patrocinio   Statuentes  ut  ordo  ecclesiasti- 

cus  secundum  deum  et  beati  Benedict! ||  regulam  in  eodem  loco  perpetuis 

ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.    Preterea  .  .  .  possessiones  quecum- 

que  bona  []....,  in  presenti  modis  protestantes  die  

adoersa  futura  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  j|  In  

propriis  duximus  exprimeuda  villam  butle1)  villara  Glinde  dimi- 

diam  deeimam  in  Gladebrugge  unam  marcam  et  dijjniidiam  .  .  .  Gladdebrugge 
.  .  Dimidiam  in  .  .  .  ubbekesdorp,  T  .  .  .  m  deeimam  in  Rode  .  .  .  nde  ac 

•  .  .  in  augmentum  ||   Curiam  super  riuum  Grobnize.  Sahna 

b  Todeslo  villam  .  .  .  estorp  Ties  mansos  in  Tescouue  molen]] 
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.  .  .  in  ciuitate  in  flumine  Wacbenizce  cum  piseina  eiusdem  molendini  

villum  .  .  .  cum  .  .  .  et  .  .  .||  et  dimidiam  decimam  in  Ranzifeld  et 

in  Cleue  totum.    Superaddimus  quoque  ipsius  loci  .  .  .  esse  de  angariis  !| 

 qui   se   illic  sepeliri  ae  si   forte  ||  absoluta 

 1  factum  ;|  uullus  ordiua  .  .  .    Cui  |j 

 clusis  ||  quolibet  f|  peragitur  nisi  pars 

consilii  dei  ecclesiam  |[     Nullus  ergo   omnino  banc 

 confinuationem  infringero  .  .  .  ausu  teinerario  con'  traire.   Si  quis  autem 

boc  attentare  presumpserit  iudiguatiouem  omnipotentis  dei  et  beatomm  petri  et 

pauli  apostolorum  ||  incursurum.    Data  La  poutificatus 

nostri  anno  prirno. 

>;  /.  boncbutl«. 

Original  mit  Bulle  an  «eidener  Schnur  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen.  Schrift 
oft  ganz  verwaschen,  zum  Teil  abgesprungen. 

In  dorso  ton  einer  Hand  des  10.  Jahrhunderts:  Imiocentius  papa  monostrriuni 
Cismar  in  tutelain  suscipit  1199. 

s.  Arnold  r.  Lübeck,  Chronica  Slavorum  II  5. 


1199.  Jim!  8.  212. 

Hartwig  (IL),  Erzhischof  von  Bremm,  befreit  ad  consensum  et  fauorem 
comitis  Adolpbi,  eiusdem  ecclesie  Dei  et  nostro  beneficio  aduocati,  die  Hörigen 
des  Klosters  Zeven  von  der  districtio,  que  teutonice  vare  uocatur.  —  „Commodis 
ecclesie." 

Unter  den  Zeugen:  comes  Adolpbus,  Kiveua  aduocatus. 

Data  VI.  idus  .lulii,  anuo  domiuice  incarnutionis  M°.  C°.  XC°.  IX0. 

Hamb.  U.  B.  I.  .130.    v.  Hodenberg,  Bremer  GeschicJitsquellen  III.  7  mit  der 
Jahreszahl  1139.    s.  No.  13. 


1199.  Octbr.  10.  218. 

Paiist  Innocenz  III.  gewährt  dem  rropsten  Lambert  ecclesie  sancte  marie 
in  .slauica  segbebercb  que  est  in  vulgaria,  den  päpstlichen  Schutz,  bestätigt  die 
Besitzungen  derselben:  locum  ipsum,  in  qua  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  par- 
rocbia,  et  ecclesia  forensi  in  iiioute,  ecclesia  in  insula,  ecclesia  in  gnessow,  eccle- 
sia in  peronc,  ecclesia  in  lat/.inghe,  cum  nreis  in  segbebergbe  et  terra  iufru 
traueuam.  cum  villis  zuizele,  hogberestorp,  motsinke,  duo  wittenburue,  ricbfrethes- 
torpe,  duo  walstede,  varencrocb,  ricbkerstorp,  slauica  uilla  botele,  cum  riuis,  mo- 
leudiuis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  siluis,  cultis,  cum  omni  decima,  et  libera 
aduocatia,  et  libertato  agriculorum  vestrorum,  sicud  immunes  ab  omni  exactione 
a  XXX  annis  fuerunt  et  nunc  sunt,  et  allodium  quod  babotis  in  lantfrebuike  et 
pridelo,  et  dimidiam  decimam  tzestermute,  et  dimidiam  biscopes  cop.,  dazu  den 
Noval-  uud  Viehzehnten;  und  gewährt  dem  Kloster  im  weiteren  ein  Generalpri- 
vileg. —  „Vitam  religiosam." 

Datum  lateranis  [l.  laterani]  per  manum  reynaldi  acheroutiuensis  [/.  aelie- 
routini]  arebiepiscopi  cancellarii  vicem  agentis.  VT.  idus  Octobris.  Iudictioue 
Tertia,  Incarnationis  dominice  M°.  C°.  XCVIII0.  Pontificatus  vero  domiui  Inuo- 
centii  pape  tertii  Auno  secundo. 

U.  Ii.  d.  Bist.  Lübeck  I.  11)  nach  dem  Heg.  Ep.    lMhast,  Ilegg.  pontiff  844. 

Schirren,  Beiträge  S  313—310 
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Nach  1199.  UorbsL  214. 

Propst  Sfido)  ton  Xenmnnster  giebt  dem  Abte  H(agold)  zu  St.  Miehaet  in 
Hillesheim  Xaehrieht  über  die  Nonne  Margaretha  and  nie  das  Kloster  Xenmiin- 
ster  das  Dorf  Arnsdorf  erworben  habe. 

Reuerendo  domino.  H.  ad  titulum  suneti  Mychaelis  abbutis  in  hildenshehn. 
S.  pusilli  gregis  in  nouomonastorio  minister  exiguus.  munns  orationum  rautuum. 
et  deuotum  seruitium.  Si  de  statu  monialis  uestre  Margarete  prudentia  uestra 
rescire  uohierit.  hec  sanetitnti  uestre  signiticnmUs.  quia  fauente  eius  dementia  qui 
omnes  nos  uisitauit  oriens  ex  alto.  sese  consilio  nostro  submittere  fideliter  ambo 
spoponderunt.  Sed  licet  disiunetionem  illiciti  conubii  nobis  accelerandam  indubi* 
taDter  nouerimus.  tarnen  malicie  duriciam  supientia  et  patientia  aliquando  uincen- 
dam  non  omnimodis  ignoramus.  Quantum  igitur  diuina  pietas  fanerit,  et  oceasio 
loeo  et  tempore  oportuno  se  obtulerit.  iusticie  regulam  nec  presumere  nec  uelle 
nos  disaiinulare  discretio  uestra  certum  teneat.  Meritis  uestris  oonfisi  causam  dei 
et  negotium  adorsi  sumus.  et  orntionibus  uestris  suffulti  ad  meliorem  et  certiorem 
finem  tendemus.  Orate  pro  nobis.  Ceterum  in  uilla  erpesthorp  que  est  in  par- 
rochia  nostra  dominus  Marchradus  pater  margarete.  possessionem  a  patre  suo  et 
auo  habuit.  quam  bremensls  archiepiscopus  Adhelbero  quia  sua  erat,  ecclesie 
nostre  contulerat.  sed  quia  prepopentes  erant  requirere  antecessores  nostri  dissi- 
mulauerunt.  Sed  idem  Marchradus  quodam  anno  eo  quod  graciam  eomitis  ami- 
serit.  exul  mansit  in  dania.  et  ibi  post  non  multum  temporis  morbo  deficiens 
deeubuit.  et  desperatus  timens  mortis  periculum  conuocatis  ad  se  uxore  et  filia- 
bus  astante  sacerdote  qui  curam  eius  in  nouissimis  egit.  possessionem  ipsam  eccle- 
sie nostre  resignauit.  et  per  eos  resignationem  confirmari  mandauit.  Defuncto 
Marchrado.  domina  Ida  corpus  defuneti  ad  ecelesiam  nostram  deferens.  terciam 
partem  eiusdem  possessionis  deo  et  beate  uirgini  Marie  ibidem  obtulit.  reliquas 
duas  partes,  inconsulto  genero  domino  hugone  offerre  trepidauit.  Sed  dominus 
hugo  postea  adueniens  cum  ueritatem  rei  inquisitam  diligenter  addicisset.  et  ipse 
alteram  partem  que'  uxorem  suam  contingere  poterat.  coram  comite  nostro  libe- 
raliter  ecclesie  nostre  resignauit.  tercia  pars  Margarete  usque  ad  presentem  annnm 
qui  est  in  anno  domini  M.  C.  XC.  Villi.*)  romansit.  Iu  Lac  autem  ipsa  estate. 
ipsa  cum  consiliariis  suis,  et  per  se  et  per  nuncios  ad  placitum  uenit.  et  secun- 
dura  morem  et  legem  patrie  amicis  de  parentela  qui  proximi  erant  emendam 
portionis  sue  possessionem  in  eadem  uilla  obtulit.  sed  nos  ut  audiuimus.  iusta 
sententia.  et  predicta  rncione  omuibus  aditum  emendi  obclusimus.  Sic  igitur 
omnibus  ueritatem  rei  aduertentibus.  et  fauorom  ecclesie  nostre  impendentibus. 
tercia  pars  predicte  possessionis  in  die  assumptionis  beate  Mario,  ipsi  uirgiui 
sanete  resignata  est.  Facti  buius  Seriem  dilectioni  uestre  scripto  insinuare  utile 
duximus.  ut  sciatis  nos  de  his  que  iusta  fide  et  quieta  possessione  hactenus  tenue- 
runt  et  que  ecclesie  uestre  collatu  asseritis  niebil  requirere  uelle.  nec  eciam  oblata 
uelle  reeipere.  cautius  aduertatis.  sed  et  hnnc  partem  possessionis  eorum  si  in 
questionem  non  uenisset  non  requisissemus  nec  hodie  reeepissemus.  sed  ideo  obla- 
tarn  reeepimus  quia  iure  fori  uendita  et  distracta.  nobis  ad  requirendum  laborem 
grauem  ineumbere  certissime  nouimns.  Valete. 

•)  Villi.  ihrrpeteAritbtn. 

Alte  Kgl.  Smly.  in  der  gr.  Kgl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen.  Cod.  1571.  4",  Fol. 
203a.    Fragment  gedr.:  Archiv  für  ältere  Deutsche  Geschichtskunde  VII.  ö85. 

Der  Brief  scheint  aus  zxceien  zusammengesetzt  zu  sein,  das  Jahr  J199  nicht  zum 
Abt  Hugold  zu  stimmen. 
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1200.  Januar  10.  215. 

König  Philipp  verleiht  dem  Erzbisehof  von  Bremen,  Hartteig  IL,  Burg  und 
Grafschaft  Stade. 

In  nomine,  sanete,  et  indiuidue.  trinitatis.  Philippus  secundus  diuina  fauente 
dementia  Romanorum-  Rex  et  Semper  augnstus.  ||  Innatam  nobis  regalis  pietatid 
liberalitatem  tenere  uolentes  §cclesiis  omnibus  et  ecclesiarum  personis  iura  sua 
coDseruare  et  eas  ab  iniquorum  |  ineursibus  summopere  decreuimus  defensare.  pre- 
aertim  eas  quaram  fidei  et  deuotionis  sinceritas  circa  regalis  magnificentie  nostreJ| 
8ublimationem  pura  nobis  constat  et  immaculata.  Qua  propter  notum  faeimus 
uniuersis  Imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris.||  quod  nos  adtendentes 
deuotionem  Dilectorum  ac  fidelium  nostrorum  Hertwici  secundi  Bremensis  Arohi- 
episcopi.  Cleri  ac  tocius  familie,  Bre||mensis  ecclesie,  Castrum  ßtadii  cum  Comi- 
tatu  et  uniuersis  pertinentiis  suis,  patrimonium  quoque  Rodulfi  marchioms  et 
fratris  sui|(  Hertwici  Bremensis  archiepiscopi.  Patrimonium  Heinrioi  marchionis. 
nec  non  hereditatem  nobilis  femin$.  Id§.  Patrimonium  Comitisll  Friderici  de 
stadio  quod  quondam  Dux  Heinricus  per  uiolentiam  occupauerat  sed  Serenissimus 
pater  noster  Fridericus  di||u?  memoria  Romanorum  Imperator  Augnstus.  postmo- 
dum  in  sollempni  curia  apud  Erfordiam  celebrata  per  sententiam  principum||  et 
tocius  curie,  sue,  eidem  Duci  abiudicatum  ecclesie,  Bremensi  restituit.  donauit.  et 
confinnauit.  Nos  igitur  feliciter  ac  iuste  pater||nam  imitari  cupientes  equitatem. 
predictum  Castrum  stadii  cum  Comitatu  et  omnibus  pertinentiis  suis  similiter  et 
supra|Jdicta  Patrimonia  Rodulfi  marchionis.  Heinrici  marchionis.  Comitis  Friderici 
de  stadio.  atque  hereditatem  nobilis  matrone.  Ide.  cumj'  omni  iure  et  integritate 
omnique  u  tili  täte  et  honore  ecclesie,  Bremensi  perpetuo  iure  possidendn  confirma- 
mus.  Statuentes  et  regali  auc  [toritate  nostra  districte  preeipientes.  ut  nulla  um- 
quam  persona  humilis  uel  alta  ecclesiastica  uel  secularis  hano  nostre  confirmatio- 
nisj|  diualem  pagin  am  infringere  audeat.  uel  ei  aliquo  improbitatis  ausu  contraire. 
quod  si  quis  attemptauerit  facere.  in  uindictam|j  temeritatis  sue,  auri  examinati 
libras  Centum  componat.  dimidium  fisco  nostro  et  residuum  Bremensi  ecclesie, 
Ad  cuius  rei  inditium|)  et  perpetnum  robur.  presens  exinde  priuilegium  conscrip- 
tum  sigilli  no9tri  impressione  iussimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt.  Gar- 
dolfus||  haluirstadensis  episcopus.  Gerhardus  Osnaburgensis  episcopus.  Beruhar- 
dus  Dux  Saxonia  Hermannus  lantgrauius  Thuringi?.  Didericus  marchio  missen- 
sis.||  Comes  hermannus  de  rauinsperc.  Comes  fridericus  de  Zolre.  Comes 
adolfus  de  Schowinburc.  Comes  Burchardus  de  mannisuelt.  Comites  de||  hartis- 
purc.  Comes  Adolfus  de  Dassil.  Bernhardus  de  hurstimar.  heinricus  dapifer 
de  walpurc.  et  alii  quam  plures. 

Signum  Domini  Philippi  secundi  romanorum  regis  inuictissimi. 

Ego  Conradus  hildensheimensis  episcopus  Wirzibur||gensis  electus  et  Impe- 
rialis aule,  Cancellarius  recognoui. 

Acta  sunt  hec  Anno  Ab  Incarnatione  domini[|  Millesimo.  Centesimo.  Nona- 
gesimo.  Villi0.  Indictione  III;.  Regnante  domino  Philippo  secundo  Romano- 
rum Rege  glorioso.  Anno  regni  eius||  secundo.  Datum  apud  hildensheim  XIII 1°. 
kalendas  februarii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  mit  Monogramm  und  rot -grüner  Sicgcl- 
schnur.    Böhmer,  Begg.  Philipps.  33. 
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1200.  Jannar  27. 


2Hi. 


König  Philipp  gewährt  den  Koslar  besuchenden  Kaufleuten  Freiheit  ton 
Person  und  Eigentum,  auch  den  Feinden  des  Beiches.        ..Quos  rex  regum." 

Duta  anno  doniiuiee  inearnatiouis  1200.  iudictione  2.  0.  Kalendas  Februarii 
Goslarie  presideute  sauet©  Romano  ecclesie  venerabili  papa  Innocentio,  anno 
regni  nostri  2. 

Unter  den  Zeugen:  comes  Adolfus  de  Scowinborch. 

Forschungen  zur  Deutschen  (iesehichte  XL  144      Unna.  U  Ii.  1  ;>4  im  Hegest. 
Böhmer,  Hegg  König  l*hihpps  35 


1200.  Jan.]  217. 

König  Philipp  bestätigt  dem  Erzbisehof  Harting  II.  von  Bremen  Stadt, 
Burg  und  Grafschaff  Stade,  darin  insbesondere:  pagum  Wurtsatorum,  terra  m 
»ntiquam,  Hadeleriae  Wursatorum  Keddinggorum  et  ultra  Albiam  Thietmaresehn- 
gnrum  et  suis  continentiis  cum  omni  jure  huo  et  praediis  suis  ex  integrn  et 
<|Uod  erat  quondam  patrimoninm  Rodolpbi  Marchionis  Henrici  Marchionis  et 
Friderici  de  Studio  atque  baereditatum  nobilis  matronae  Idae,  cum  omni  jure  et 
haereditate,  omnique  utilitate  honore,  sicut  eidein  Eeelesiae  olim  Hartwicus  I. 
totaliter  juridioe  et  legitime  iliuisit.  —  ..lunatae  nobis." 

Zeugen:  Philippus  Coloniensis  Arcbi  Episeopus,  Wigmnnnus  Arehi-Episco- 
pus  Mngdeburgensis,  Otto  Rabenbergensis,  Arnoldus  Osnabrugensis ,  Tbeodericus 
Mindensis  Episcopi,  Otto  Landgrauius  Tburingiae.  Theodericus  Marcbio  Rrau- 
«leuburgensis,  Comes  Fridericus  de  Orlamunde,  Comes  (ierhardus  de  Sehowen- 
bunb.  Oomes  Heuricus  de  Hurtenborcb,  Comes  Elimer  Ambriae  et  Rustringiae, 
Henricus  Dapifer  de  Rrnckhuseu,  Nobilis  de  Rederkesa  miuisterialis  noster,  Trut- 
bertus  junior  de  Stotle  pincerna  Arohiepiseopi  et  Conrndus  Hildesheimensis  Epi- 
seopus, aulae  uostrae  Capellanus. 

Datum  anno  ab  incarnationc  Domini  M.  (\  LXXXVI.  regnaute  Domino 
Philippe  gloriosissimo  Augusto,  Regni  ipsius  auuo  2.  Datum  Goslariae  feli- 
citer.  Amen. 

Die  Urkunde  stand  nach  Lappenbergs  Angabe,  Hamb.  U  Ii  I.  274,  im  Linden- 
denbruchsehen  (1S4.2  verbrannten}  (  opiar,  Vol.  300  und  424  Sie  ist  bereits  ton  Stap- 
horst, Hamb  Kirchengeschichte  I.  602,  angefochten,  ebenso  von  Lupptnberg,  und  Jiöhmer 
hat  nie  erkannt  als  eine  rerunechtete  Ausfertigung  ron  Hegg.  König  Philipps  33. 

Datierung  und  Inhalt  sind  eben  dieser  Urkunde  nachgebildet,  die  Zeugenreihe  ist 
ans  St  4312  mit  groben  Schnitzern  entstellt  Der  Ziccck  der  Verfälschung  ist  woM,  wie 
Lappenberg  rermutet,  gewesen,  in  die  allgemein  gehaltene  Verleihung  Philipps  genauere 
(t renzbestimm ungen  einzufügen.  Die  Bremischen  Zeugen  und  insbesondere  der  TrutlwHiis 
junior  <!<•  St«»tli>.  welche  sieh  nicht  in  der  Vorlage  ^finden,  sind  rielleicht  röllig  fingiert, 
t».  a   r   Dodenberg,  Hoger  U  Ii.  Abt    11,  S.  G     V,  S.  3.  Anm.  (i  ) 


König  Otto  (IV.)  meldet  dem  Pajist  unter  Anderm:  Inter  Prinoipes  tarnen 
Saxoniae  tarn  nobis  quam  Duei  Sueviue  adbaerentes  quam  cum  festinatione  in- 
trnre  disposuimus  ut  Regi  Dacorum  dilecto  sororio  nostro  oecurramus,  qui  in 
uuxilium  nostrum  ud  debellandos  inimicos  nostros  eaudem  terram  proeuldubio 
intraturus  est,  nullae  treugae  sunt  fuetae.  —  ..  Reverendissimo.1 


1200.  April?; 


21 S. 


Hohmer,  Hegg.  König  Ottos  IV.  213     Hegg  Dan.  *1(W. 


:v  Mr.»    Ilol.i    Ki  |rril>'ii  iiml  l'rl.uii  l.  ii 
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1300.  Juni  9.  210. 

Bivtriclt,  Bischof  ron  Lübecl .  bestü fit/t  die  Schenkung  eines  an  der  Trave 
gelegenen  Wahles  seitens  des  Grafen  Adolf  t  on  Wagrien  u.i  die  Kapelle  Johannis 
des  Erangclistcu  in  Lübeck  (s.  Xo.  und  schenkt  seinerseits,  unter  Zustim- 

mung des  Grafen  und  des  Kapitels,  die  Zehnten  des  entstehenden  Borfes.  —  ..Ea 
que  ab  eeclesiasticis." 

Zeugen:  Dauid  lubicensis  prepositus.  Cono  deeauus.  Roclolfus  eanonicus. 
Albertus  eanonicus.  Conrndus  eanonicus.  et  ulii  omnes  fere  tunc  eiusdem  eeclesie 
canonici.  Arnoldus  ubbas  lubicensis.  Lambert  us  prepositus  sigebergensis.  Wal- 
bertus  de  luttikenburg.  Wernerus  de  rnteknwe.  Hartwicus  de  tralowe.  Hein- 
ricus  de  tralowo.  et  fruter  eins  Marquardts.  Walo  de  plone.  Luthbertus  ciuis 
lubicensis  et  frater  eius  Alfwinus.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
dominice  inearnationis  11°.  ducentesinio.  quinto  idus  Juuii. 

U  Ii.  d   liittt  Lübeck  J.  20.  nach  ihm  Bey.  Cup.    s.  r  Buehicaltl,  a  a.  0  >S.  2üS 

mal  U.  B  iL  Bist  Lübeck  Xo.  74 


1200.  220. 

Jleihciy,  Äbtissin  von  Schildesehe,  beurkundet ,  dufs  Graf  Adolf  ron 
Schauenburg,  seine  Gemahlin  Adelheid  und  Tochter  Mathilde  der  Kirche  St.  Jo- 
hannis zu  Schildesche  drei  Häuser,  genannt:  blakinhage,  barcbolte  und  eke,  zu 
eigen  übertragen  und  den  Bienstmanucn  Ekkehard  von  Hallcrmunt  betrogen  hat, 
sie  von  der  Kirche  zu  Lehen  zu  nehmen.  -  -  „Xotuin  sitz 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis.  M.  HC.  Indietione  ITl. 

Xordulb.  Stutl.  V.  M7  7,  J78  nach  dem  Original  im  Klouhrnrchir    *  S.  ~''<.V 


1196    1200.]  221. 

Isfrid,  Bischof  ron  Batzeburg,  bezeugt,  da/s  die  Gräfin  Adelheid  von 
Batzeburg  der  dortigen  Kirche  alle  Uoh<  ifsrechte  im  Dorfe  Wulighidcsccfde  ge- 
schenkt habe.  — ■  „Notum  sit  omnibus." 

Zeugen:  Rieoldus,  Friterieus  de  Stallen,  Ludolpbus  de  Scorlemer,  Volcma- 
rus,  Friterieus  de  Gadcbutz,  Friterieus  de  Haebenowe,  Nicolaus  de  Salem,  Ber- 
nard u»  de  Hakenstede  et  alii  quam  plures,  tarn  serui,  quam  milites. 

3/.  I'.  B   l  WO  nach  ihm  BaUehuryer  t'iaa'ar  in  X'iistnlil: 


[Im  1200.]  222. 

Neu m ünstersches  ( i ii feirei zeich u is. 

Hec  est  eollatio  comitis  Adolfi  et  (otius  prouiueie  sie  distiueta  per  iugera 
in  paroebia  iebborst  int  er  colonos. 

Kotger.  V.  iugera.  Jacob.  V  T  F.  iugera.  Daniel  IL  iugera  et  dimidium. 
Kotger  IT.  iugera  et  dimidium.  Tbederad.  V.  iugera.  Heinieric.  X.  iugera. 
(Joden  lt.  iugera.  Thiederic.  II.  iugera.  Volquard.  VIII.  iugera.  Jacob.  LITT, 
iugera  et  dimidium.  Erkendrud.  TIT.  iugera.  Siger.  IUI.  iugera  Bette  unum 
et  dimidium.  Helmwig.  V.  iugera  et  dimidium.  (iislebert.  III.  iugera.  Rotger. 
V.  iugera.  (Jerhart.  V.  iugera.  Gerbraud.  ITIT.  iugera.  et  dimidium.  Tbaucric 
cum  fratre.  VT.  iugera.  Otlm.  X.  iugera  et  dimidium.  Beniwe.  VI.  iugera. 
Tiuico  et  Hiddiko  VI.  iugera.    Hicmnr  et  Sibern.  VI.  iugera.    Hemiko.  It.  iugera. 
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Daniel  KI.  iugera.  Heimeric  filius  duniclis.  I.  iuger.  Piligis  I.  et  dimidium. 
Thiederic  11.  et  dimidium.  Ribreht  VI.  iugera.  Brother.  VI.  iuger.  Rudolf. 
I.  iuger.  sid  Ricmari  et  Siberni.  VI.  iuger.  Matheus  et  fritherieus.  III.  iugera. 
Gerbart.  III.  iuger.  minus.  I.  bunt.  §  Quod  scquitur  ad  portionem  saeerdotis 
attinet.  Tbiderat  et  tilii  eius.  IUI.  iuger.  Hereke.  IUI.  iuger.  Herebrunt. 
IUI.  iuger.  Sifret.  III.  iugor.  et  dimidium.  [AJrnold.  VII.  iuger.  Sncerdos. 
III.  iuger.  et  dimidium  insuper  mansum.  uuum. 

[I]u  orientali  plaga  demflet.  siti  sunt  neuem  agri.  qui  dieuntur  quadrantes 
et  dimidius.  quonim  quilibet  eoutinet  VI.  iugera.  sed  primo  deest.  I.  iuger  et 
dimidium.  Horum  quadrnntum  quidam  dimidius  pertinet  hospitali  [i]n  oeeiden- 
titli  parte  demflet.  XXX  et  VI  IN.  iugera  et  dimidium  situm  est.  quorum.  T.  et 
semis  hospitali  pertinet.  E  regione  siti  sunt.  II.  agri.  qui  dieuntur.  geren.  Kon- 
tinentes X.  et  VIII.  iugera.  (juorum.  VI.  hospitalt  pertineut.  In  bileuelt  siti 
sunt  Villi,  quadrantes  et  dimidius.  quorum  I.  hospitali  pertinet. 

[Inj  Wilsterenuinde.  VII.  quadrantes  et  semis  sunt,  qui  reddunt  L. 

[I  n  sigeresthorpe  X.  mese  proueniuut. 

In  sconerebutbe  Margareta.  XI.  iugera.  et  duo  bunt.  Dode.  II.  iugera. 
Radolf  V.  iugera.  vasteretb.  V.  iugera.  et.  I.  bunt.  Lambrecbt.  VI.  buut. 
Thedward.  Roge.  X.  iugera.  Gunter,  et  frater  menbold.  IUI.  iugera.  et.  I.  bunt, 
et  semis.  Sydebern  III.  iuger.  et.  I.  hunt.  et  semis.  Geri«.  VII.  bunt.  Her- 
mann Villi,  buut.  Tbedward.  V.  iuger.  Altger  I.  iuger.  et.  II.  bunt.  Eriderie 
Eriso.  II.  iuger  et.  III.  bunt  et  semis.  Linderie  III.  hunt.  Eltet.  II.  iuger. 
et  I.  bunt.  Hildebrand.  II.  iugera  et  semis.  Ermenbold.  V.  iuger.  Peter.  II. 
iuger.  Wluer.  V.  iug.  Volprecht.  I.  hunt  et  semis.  Riquin.  IX  iuger.  Liu- 
dolf.  TX.  iug.  Godefrid.  IUI.  iug.  Isbrand.  V.  iug.  et  III  bunt.  Heiurie. 
VIII.  iuger. 

Dux  Heinrieus  gener  Lotbari i  regis.'  Comes  Adolfus.  et  omnis  populus 
boltzatorum  contulerunt  eeclesie  nouimonasterii.  paludem  quandam  iaeentem  inter 
sladen.  et  walburgov.  et  aliam  inter  lutesov  et  aldenov.  Haue  collationein 
iuuior  Heinrieus  filius  predieti  dueis  in  dueatuin  patris  sueeedens  eontirmauit. 

Oomes  Rotholfus  et  frater  eius  dominus  Harduuicus  arebiepiscopus  hamnm- 
burgensis.  cum  matre  ipsorum.  item  et  Ermingnrdis  comitissa  contulerunt  eeclesie 
nouimonasterii.  duos  mansos  in  uilla  helmeshorne.  cum  omnibus  appendieiis  suis, 
in  siluis.  et  pratris.  et  riuis.  et  omni  palude  cirea  WicHeto  adiaeente. 

Adelbero  arebiepiscopus  humiuamburgcnsis  in  dedieatione  altnris  eeclesie 
nouimonasterii  ipsum  uillam  cum  omnibus  appendieiis  suis  eidem  eeclesie  iiucto- 
ritate  archiepiscopali  confirnums.  tnididit. 

In  Withorp.  Svbern  de  Stelle  tres  mansos  et  dimidium.  Item  in  eudem 
uilla  Boge  et  Ouo  de  Wittenstad.  dimidium  man.sum  eeclesie  nouimonasterii 
contulerunt. 

Coines  Adolfus  in  uilla  Eiderstide  dimidium  mansum  cuntulit  et  gurgustium. 

In  Wimeresthorpe  Reinmrus  cum  uxore  Humburga  tres  mansos  contulit. 

Lieflielmus  de  borge  contulit  in  uilla  vtaspe  tres  mansos  et  dimidium.  et 
in  eadera  uilla  Godesealeus  de  Ekeueuorde  munsuni  et  dimidium. 

Bostedo  hörne  nninsum  unum  contulit.  Ibidem  Murcrudus  senior  et  Mar- 
cradus  iuuior  iudices.  duos  mansos  contulerunt.  Ibidem  a  llordmanno  duo  niansi 
sunt  comparati. 

15* 
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Bracbeuuolde  mansus  unus  Eswide  et  filius  eius  Tbide  

mansos  coutulit  in  wlmeresthorpe  iinum  mansum  et  in  wimerestorpe. 

Ennienuelde  Tbidericus  de  vtaspe  dimidium  mansum  et  veristus  dimidium 
mansum  contulerunt.  Ibidem  domus  nostra  possidet  X  iugera.  Ibidem  a  Wi- 
drico  de  Erpesthorpe  mausum  eomparauimus.  Et  ilddem  dimidiam  mamun  habe- 
mus.  Ibidem  adincet  .  .  .  ')  qui  commutatus  est  a  quodam  Nenuone  de 
Bücken  contra  mansum  in  Kameslab  qui  datus  .  .  .  pro  .  .  .  Werlaini.  Ibidem 
ex  australi  parte  Stouer  1[[  mansi  adiaceut  quos  oomes  Adolfus  ecclesie  nostre 
coutulit. 

Husberge  III.  mansi  adiacent  quorum  unus  comparatus  a  quodam  wluardo. 
II.  a  quodam  vridkoldo. 

Erpesthorpe  IE.  mansi  collati  sunt  pro  anima  iudicis  Marcradi  iuuiori.s. 

Marcradi2)  buius  pater  equiuocus  Marcradus  dictus.  auus  eius  ammo  uoea- 
tus  sex  mansos  in  beneficio  iu  uilla  erpestborp  ab  arebiepiscopo  adelberone 
habuerat.  scd  arcbiepiscopus  in  dedicatione  primi  altaris  et  ipsam  uillam  ecclesie 
et  deeimas  uillarum  et  eosdem  mansos  sex  et  quicquid  sui  iuris  in  parroehia  erat, 
ecclesie  uostre  coutulit.  sed  quia  iudices  prouincie  erant.  et  ab  iuuitis  extorqueri 
ui  uon  poterant.  admlssa  est  longa  patientia.  et  isti  quia  inicium  cause  in  obli- 
uionem  deuenerat.  quasi  hereditario  iure  possidere  ceperunt.  Marcradus  igitur 
iste  in  extremis  positus  cum  in  desperatione  uite  esset  presentibus  et  astantibus 
uxore  Ida  et  duabus  filiabus  quia  alius  heres  non  supererat.  possessionem  eccelesie 
nostre  resignauit.  eo  quod  rescito  certius  processu  cause,  auum  suum  ammonem 
beueficium  in  ipsa  possessione  babuisse  recognouerit  et  patrein  suum  et  se  nee 
bcneficium  recognouisse.  et  ideo  se  temerarie  et  iuiuste  haetenus  possodisse. 

Werkebike  mansus  unus  comparatus  a  quodam  Wendelbcrno. 

Bulligstide  cum  onmibus  appeudiciis  suis  ecclesie  uostre  pertinet. 

Super  Rutam  III.  mausi  ecclesie  nostre  pertinent. 

Tbiedlnuus  diaconus  coutulit  Ecclesie  nostre  medietatem  uille  Tueutborp 
seilieet  XII.  mansos. 

In  lunnigbuse  IUI.  mansi  et  dimidius  ecclesie  nostre  pertinet. 

Stauer  V.  mansos  eeelesia  nostra  possidet. 

Tiuenbotlo  Syricus  iudex  de  Godelande  mausum  et  dimidium  coutulit. 
Volcstide  domina  Tada  mansum.  I.  contulit. 
In  Alertborpe.  II.  mansi  comparati  sunt. 

')  lupi>ea^fj  UM:  «per.    »)  Xfut  „n.lit  Ihimt,  Kh-r.lr:*,'  TinU  lös  |>i>«m-<1Um'. 

Xtumiintterschtr  Cupiariun  im  Stadtarchiv  zu  Hamburg.     Hamb.  V.  Ii.  I.  ,»';';.'. 
Schirren,  Beitrüge  S.  117  und  üben  Ao.  2i4. 


Im  1800.  88.1. 

Einkünfte  des  Klosters  Iakcum. 

Hi  sunt  redditus  ecclesie  nostre.  In  villa  batteu  babemus  domum  sohlen- 
tem  terciam  partem  et  XX.  agri  soluunt  dimidietatem  tritici.  et  V.  agri  Medieta- 
tem thinkeles.  In  sconen  more  babemus  quartam  partem  mansi.  quam  coutulit 
filius  sororis  waltbardi.  In  osltniesbusen.  VIII  solidi.  In  noua  terra  tres  qua- 
drantes.  et  deeimam  super  unum  mausum.  In  rukewiukcle  dimidium  mansum 
cum  deeimo  et  aduocatiam.  In  hosterholte  quadrantem.  quem  dedit  weruo  rex. 
In  alenen  domum  soluentem.  XX.  modios  ordei.  et  totidem  auene  et  VII.  de- 
narii.    In  vbenthorpe  domum  soluentem.  IX.  solidos.  et  in  hesen  domum  tan- 
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tum  soluentem.  In  oldenthorpe  habemus  mnnsum  .soluentem.  V.  solidos.  In 
markelingethorpe  dua.s  domos  soluente.s  X.  .solidos  qnas  dedit  heinrious  et 
hermaunus  de  hereworde.  cum  hathewige  sorore  sua.  In  watlage  duos  solidos. 
In  osethe  duos  mansos  .sohlen tes  marcam.  quos  dedit  vicedomina.  In  uudelen 
unum  mansura  solueutem.  IX.  solidos.  In  letthere  habemus  VIII.  mansos  soluen- 
tes  tereiam  partem  et  VI.  porcos.1)  et  tres  areas  soluentes  II.  solidos  et  I.  por- 
cum.  hec  dedit  Godefridus  de  flotowe.  In  hupethe  domum  soluentem  terciam 
partem  et  Illlorporcos.  quorum  quLsque  valeat  duos  solidos  et  aream  soluentem. 
I.  solidum  et.  VII.  agros  quos  dedit  ohtericus.  In  meieberge  domum  soluentem 
VI  maltta  siliginis  vel  IUI.  tritici.  In  estelen.  IUI  solidos  quos  dedit  comi- 
tissa  de  old.  In  rukewinkele  unum  quadrantem.  quem  dedit  alradus.  In  odolem 
halieuius.  XVIII.  mansos  quos  dedit2)  comitissa  de  seowenboreh.  bii  soluunt  tercium 
[aiiem  et  XVIII.  porcos  et  l.  maream   lu  verdessen  domum  soluentem  

')  ät-rr'jfKhrlrlfn  :        IX.  »n!i<ti>«.    ')  u>*iyr*ehrirtm :  atlirl. 

Eintragung  in  dem  Copiur  de*  Klaftern  Luteum  r»m  Jahre  1344  im  Slaa(*arcttit 
zu  Hannover  auf  einem  <inzeln  eingehefteten  Blatte,  t  un  einer  Hand  au*  dem  Ende  de« 
IJ.  oder  dem  Anfange  des  13  Jahrhunderts. 


!  1197-1200.]  224. 

-Zu  dieser  Zeit  (zur  Zelt  des  Abtes  Hotmarus).  etwa  in  dem  Jahre  1200, 
hat  Papst  frrcffftrius  VIII.  tnyen  (irr  Kirche»  zu  Wesenheit/  ein  lirere  ertheiU't. 
Der  Inhalt  ist  unbekannt,  da  von  dieser  Urkunde  nichts  mehr  als  der  Titel 
n>rhandcn." 

(Hangen),  Xathriehten  von  den  Hol»tein-Vt»n»ehen  Landen,  S.  115.    Quelle:  Hau- 
zauixchex  Register  tt.  S  113. 


1201.  Mai  12.  225. 

Dietrich.  Bischof  ron  Lübeck,  beurkundet  den  Erncrb  des  Dorfes  Kassee- 
dorf für  das  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  seitens  des  Abtes  Arnold  vom  Grafen 
Adolf  ron  Schauenburg. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Tidericus  dei  grucie  lubicensis 
ecclesie  episeopus.  Officii  nostri  sollicitudo  nos  admonet  ea  que  religiosis  locis 
deuote  atidelibus  offeruntur  prouida  pietate  j  confirmare.  et  quantutn  innobis  est. 
ecclesiastica  paee  seruata.  fideli  posteritati  transmittere.  Ea  uidelicet  intencione. 
ut  diuini  eultus  religio  infutum  seein  propagetur.  et  militum  cristi  necessitatibus 
infiue  i  mundi  consulat.  Xouerit  ergo  tarn  presentium  quam  futurorum  etaa  fide- 
lium  quod  dominus  arnoldus  primus  monasterii  beati  .Tobannis  iu  lubeke  uoeatus 
abbas  adilecto  nobis  comite  adolfo  de  seouuenburg  uillain  '\  chulerestorp  dietam 
C.  LX.  II.  marcis  ai*genti  comparauit.  quam  uillain  cum  omnibus  pertineutibus. 
puta  cnltis  et  incultis.  agris  uidelicet  et  siluis.  ]>ratis  et  pnseuis.  aquis  aquaram- 
que  decursibus.  piscationes  quoque  petieioues  et  omnes  exaetiones.  quibus  ipsius 
uille  populus  indebite  molestari  posset.  bee  inquam  omnia  et  uniuersos  borum 
usus,  predietus  eomes  beato  Jobanni  euangeliste  et  dieto  abbati  et  fratribus  co- 
ram  nobis  bona;;  fide  recognouit  et  iuri  suo  sponte  renunciauit.  auetoritate  prius 
a  serenissimo  imperatore  heinrico  nobis  et  successoribus  uostris  itidulta.  ut  que- 
nimque  dierus  comes.  intra  comitatum  suum.  ecclesiis  uel  mo  nasreriis.  ueudere 
u^l  donare  uoluisset.  de  imperiali  ratibabicione  nemo  dubitaret;  Ad  hec  aueton- 
tatem   ducis.   de  quo  terram  tenuit.  conseusum  quoque  domine.    A.  cometisse 
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uxoris  sue  heredumquc  heueplaeitum.  ne  quid  minus  cautum  esset  Sollerter  ud- 
hibuit.  et  sie  tlcmum  ipsam  uillain  cum  toto  iure  suo.  monasterio  resignans.  sepc 
dictum  abbatem  inpossionem  misit.  Vt  nutem  racionabilis  iste  contractus.  per 
petuo  iure  ratus  ot  inconuulsus  permaneat.  et  ut  eum  nullus  nialeficorum  dein- 
reps  aliquatenus  irritare  presumat  totum  rei  geste  ordiuem  presenti  scripto  com- 
mendare  et  svgilli  nostri  nppensione  communire  necessarium  dnximus.  Si  quis 
autem  sepe  dictum  monasterhim  et  qucmcunqno  eius  abbaten»  inposterum  super 
eiusdem  uille  quietu  pnssessione.  inquietare  presumpserit.  maledictioui  dei  omni- 
potentis.  et  sanetorum  apostolorum  petri  et  pauli.  et  dorn  in  i  |  pape  subiaceat.  et 
anobis  anatematizatur.  uisi  errorem  corrigut.  cum  eis  quorum  dous  uou  est  nie- 
mor  amplius.  peua  perpetue  dampnacionis  ineurrat.  Acta  sunt  hec.  in  uigilia 
pentecostes.  inciuitate  lubi;censi.  in  ehoro  maioris  ecclesie.  aimo  incaruacionis 
dominice.  M°.  CC°.  I".  indictione  IUI*«,  sab  multorum  tarn  clericorum  quam  lai- 
corum  testimonio.  et  in  sollempni  die  pentecostes.  infacie  tocius  ecclesie.  clerici 
et  populi.  in  ambone.  duorum  episcoporum  nostro  uidelicet.  et  zuerinensis.  sollempni 
banno  confirmata.  Testium  nero  qui  biis  superfuerunt.  uiderunt  et  audiuerunt. 
uomina  sunt  hec.  Ego'  theodericus  lubicensis  episcopus.  qui  et  i]>so  confirmator. 
brunwardus  zuerinensis  episcopus.  hoiko  abbas  de  ameluugesbornen.  Godefridua 
abbas  de  doberau.  dauid  prepositus  maio  ris  ecclesie  lubicensis.  Couo  eiusdem 
ecclesie  deennus.  Rodolfus.  Albertus.  Conradus.  Emelricua.  Fredericus.  hart- 
mnunus.  hermauuus  presbiter.  bermannus  subdiaconu.s.  Thet  marus  eiusdem 
ecclesie  canonici.  Laicorum  uero  uomina  sunt  hec.  Comes  adolfus  de  scouuen- 
bnrg.  ipse  recognitor  qui  et  dator.  Fredericus  de  boberg.  lotheuuicus  dapi  fer. 
Thidericus  de  herre.  Weruerus  marscalcus.  lambertus  de  sygeberge.  Aruoldus 
de  reno.  Bodo  ministerialis  hildensimensis.  Walterus  aduocatus  lubicensis.  Hu- 
bertus. Giselbertus.  Aluuinus.  Eluerus.  Fredericus.  consules  lubicenses.  hein- 
ricus  bruttingus.  heinricus  stangeuole.  et  multi  alii  eines  lubicenses.  |  et  alii 
quam  plures  quorum  omnium  nomina  recilare.  non  uidebatur  necessarium. 

Data  per  manum  hermanui  lubicensis  canonici  et  seohistiei.  felieiter  Amen. 

Original  im  Gcluiiiiarcliir  :n  Kupcnhayn.  Suhl»,  Historie  nf  Dainnark  IUI, 
S.  711— 713.  Schlaue  -  Hobt  -  Laiirnb.  /'.  X  /.  !),  darnach  V.  Ii-  d.  St  Lübeck  1.  !). 
Auxzug:  Mcckknb.  U.  Ii.  1  HJ'J.    i:  lUiclundd,  a.  a.  O.  S.  x'Oti. 

1*01.  Juli  11.  22«. 

Arloff,  Graf  von  Woijrien.  verleiht  Heinrich,  (Inn  Prot  ist, r  der  Kaj-cfh'  des 
heil.  Johannes  in  Lübeck,  t  ini  n  Wahl  an  di  r  Trave,  ihm  und  seinen  Xai  lijohji  rn 
zu  freiem  Besitz,  befreit  die  sich  dort  Ansiedelnden  rem  Buiyni rk.  von  der  Jtofs- 
stettitnrf,  der  oxaetio  violeuta  und  procaria,  doch  nicht  von  der  Landieehr,  be- 
schränkt sein  Vor)  tri  recht  auf  Kapital ccrhrcchi  u,  r/estattet  smistiifes  eiijeues  Gericht 
und  Ersatz  der  Leibesstrafen  durch  Gcldbufsiu.  und  bestimmt  die  Grenzen  dieser 
seiner  Schcukuiuf.  —  .  Et  si  omnium." 

Zernien:  Venembilis  Episcopus  Lubicensis  Theodericus.  Dauid  eiusdem 
ecclesie  prepositus.  Cono  Decanus.  Rodolfus  C'aiionicus.  Albertus  ('auonicus. 
Et  alii  fere  oinues  eiusdem  ecclesie  Canonici.  Aruoldus  abbas  Lubicensis.  Rot- 
marus  abbas  Reineueldeusis.  Lambertus  prepositus  Segebergenais.  Walterus  de 
Lutlekenburg.  Lodwicus  de  Segeberge.  Weruerus  aduocatus  de  Ratecowe. 
Hartwicus  de  tralowe.    Heinricus  de  tralowe.  et  Marquardus  fruter  eius.  et  alii 
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qnam  plures.  Acta  sunt  hee  Auno  dorainice  incnrnationis  Millesimo.  Ducentesimo. 
primo.  Quinto  [Jus  Julii. 

U  B.  d  Bi»t   Lübeck  1.  Xi,  nach  dem  Hey.  ( uj). 

1201.  227. 

Hartwig  IL  (Hardevicus),  Erzbisehof  von  Brenn  n.  bestätigt,  da /'s  seitens  des 
Grafen  Adolf  rem  Sehauenburg  dem  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  und  seinem 
Abte  Arnold  das  Dorf  Kasseedorf  (Kuserestborp)  für  JdO  Mark  Silbers  verkauft 
sei,  tinter  Zustimmung  des  Herzogs,  der  Gemahlin  des  G  rufen,  A(delheid),  und 
seiner  Erben,  unter  gleitete itiger  l'berlussuug  der  Hede  uns  dem  Dorfe.  — 
^Quaecuuque  devotio." 

Acta  sunt  haec  Hanimenburg,  publica  nostrn  in  synodo,  anno  incarnationis 
dominicae  MCCI.  indictione  IUI.  sab  multorum  tarn  clericorum  quam  laicorum 
testimonio,  quorum  nomina  sunt  baec.  Isfridus  Racesburgensis  episcopus.  Her- 
mutius1)  Bremensis  iuaior  prepositus.  Hermaunus  Haimncnburgeusis  praepositus. 
Ilarius  Hildensemeusis  iuaior  decanus.  Hermauuus  cellerarius  Verdensis.  Ma- 
gister Godescalcus  et  Marcwardus  maioris  eedesiae  in  Brema  canonici.  Heinri- 
cus  Ramesloensis  decauus.  Heinrieus,  Herniannus,  Baldewinus,  Bernbardus, 
Gerardus  Hammenburgenses  canonici,  Laici  vero  liii:  Comes  Adolfus  qui  et 
donator  extitit.  Comes  Adolfus  de  Racesburg.  Ludolfus  de  Scmrem.2)  Lude- 
wicus  dapifer.  Vicbertus  de  Sigeberg.  Walterus  de  Luttelberg. :!)  Rodolfus  de 
Kevethoq). 4)  Fritbericus  de  Bocbire.  "')  GJodefridus  advocatus  et  alii  quam 
plures. 

Data  per  mnnum  Geroldi  notarii  feliciter.  Amen. 

/.:  Ilrmiaanu«.     V      Scorirminor.     ')  I.:  I.nttckenhnry.    *J  1.:  Krn  lborp.     *)  l.:  Bochcrc.  Vtr 
f+s-ierwiyeit  Lnpptntierfft. 

Nach  der  Kopie  des  Lanyebekechen  Di/domalnr*  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 
Hamb  ü.  Ii  I.  Hin,  danach  f.  Ii  d.  St.  Lübeck  I.  10.  Sehl* sie- Hülst  f.  S  I, 
411.  402. 

[1201.]  228. 

Hfurtirig  LI.),  Erzbiseho/  von  Bremen,  bestätigt  dem  Neumiinstcrschcn  Kfastrr 
dir  ihm  vom  Grafen  Adolf  von  Schauenburg  verlieheneu  Zehnten  in  Grofsen-Asjte, 
Bustedt.  Endorf,  Wasbek,  Einfeld  und  Eiderstede. 

In  nomine  sanete,  ot  indiuidue  trinitatis.  b.  dei  graeia  dei  sanete  bremen- 
sis ecclesie  arebiepiseopus  omnibus  sanete.  matris  ecclesie  filiis  ssilutem  in  uero 
salutari.  Notum  esse  uolumus  tarn  presentibus  quam  :  futuris.  qualiter  bon? 
niemorie  sido  prepositus  nnui  monxsterii  et  eiusdem  cenobii  fratres  a  comite 
adolfo  de  scowenburch  decim[amj  sex  uillarum.  aspe  boebstede.  ene[nthor]pe. 
w[iriekebeke.  enenueld.  ei  derstede  quam  a  nobis  idem  comes  iure  feodali  legitime 
tenet.  datis  sexaginta  marcis.  argentij)  inuadiauerunt.  Cui  facto  noster  necessa- 
rius  esset  asseusus.  pio  dilectiouis  [intui  tu  predicti;1  prepositi  [et  eorundem  fratrum 
hoc  ipsum  factum  ratum  esse  saneimus  et  ad  futurorum  munimen]  j  litteris  commen- 
dare  et  sigilli  nostri  inpressione  firmare  curauimus.  Si  Quecunque  antem  eocle- 
*i  iistica  secularisue  persona  boc  factum  irritare  temptauerit.  nisi  resipiscat  ana- 
theuiatbi  se  sub  iaeere  certissime  eognoscat.  Hu[i]us  rei  teste»  sunt  cristoforus 
abbas  sanete  marie  in  Staden,    bermanmis  sunmms  Bremensis  ecclesie  prepositus. 
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hartwicus  eiusdem  ecelesie  decanus. !!  laici  erieus  de  bederekesa.  [ott'o  de  lewe- 
munt.  bouo.   heinricus  de  Gronenbergs  meinerus. 

Original  mit  fragm  Siegel  im  Geheimarehir  zu  Kopenhagen.   Die  Lücken  ergänzt 
aus  den  (opiarien  zu  Hamburg  und  Kopenhagen     Hamb  U  Ii  I  X.Vi. 


[1201-1204.]  229. 

Omer,  Marhof  von  Itipen,  beurkundet  den  zwischen  dem  Kloster  de  locn 
dei  und  dm  Geistlichen  der  Pfarrkirche  zu  Li/t/um  [Lngum)  geschlossenen  Ver- 
trat/, nach  welchem  dir  vom  Papst,  vir  von  den  Erzbisehöfen  Absalon  und  Andreas 
ton  Land  verliehenen  Zehnten,  soirohl  Vieh-  wie  Frnchtzehntcn ,  zum  Hau  der 
der  Kirche:  ad  fabricam  eeclesiae  de  lignis  siue  lateribus  iuxta  vires  suas  con- 
struendam  et  que  pro  variis  vtensilihus  restaurandis  seu  oomparandis  pertinent 
Verwendung  finden  und  nicht  mehr  von  den  ein  reinen  seihst  verbraucht  werden 
sollen.  -  -  ..Ne  .sab  silentio.1' 
Begg   Ihne  M7. 


[1202.]  280. 

Heinrich,  Herzog  ron  Sachsen  and  Pfalzgraf  hei  Tthein.  Urkunde!  iiher  die 
Teiluuf/  des  teil  fischen  Erbguts  and  die  Begrenzung  des  stimm  lirnder  Wil- 
helm zufallenden  Teiles:  darin:  quiequid  est  ultra  Albiam,  vsque  ad  niare  et 
vsque  ad  Slauiani  proprietatis.  —  „Prüden  tia  veterum." 

Acta  sunt  bee  upud  Padclburnu  anno  dominiee  iiicarnationis  MOC'III. 
Indictione  quinta,  presidente  sanete  Romane  ecelesie  Papa  lnnocentio  buius 
nominis  tercio,  regnante  serenissimo  Domino  nostro  Öttone  quarto,  Romauorum 
Rege  et  Semper  Augusto. 

Origg.  Guelf.  III.  .S.W.  #.  S.  -ti'»i.    Böhmer,  Begg.  Konig  Ottos  g$3. 

■v         r.  Heim  mann.    Heinrieh    ran    llraiiusrlnrrig .    P/'ahgraf  bei   Ji/i'  in,    Kreut*  II. 

S.  ». 


1202.  23 1. 

Hartwig  (II).  Erzbischof  von  Bremm,  bestätigt  und  vermehrt  den  Giittr- 
besitz  des  Klosters  Osterholz.  —  ..Quin  ea  que.' 

Acta  sunt  bec  anno  dominier  iiicarnationis  millesimo  duccntcsiiuo  seciimlo 
presulatus  autem  nostri  anno  deeimo  sejitimo. 

1 'itfcr  den  Zeugen:  Adolfus  com  es  de  Sebowenborrb. 

Hamb.  V  Ii.  1.  :>'S4  nun  dem  Osterlmlzer  t'itjtiar.        X»rdalh.  St.  JH.  ■'! 


:i202.j  232. 

Hartteig  (IL).  Erxhischof  von  Bremen,  überträgt  der  Hamburger  Dekan ie  dir 
Kirchen  zu  Wilstorp  und  lestclmrg,  der  Domschule  :'i  Mark  Heilten  aus  seinem 
Hofe  Hörstel,  und  die  Zehnten  aus  Badenste,  Elcers/let  und  Sandowc. 

In  nomine  saunte  et  indiuidue  trinitatis.-.  Ego  bardwicus  dei  gratia  sanete 
bremensis  ecelesie  arebiepiscopus.  vniuersis  cristi  fidel  ibus  in  uero  sa  ' lutari  saluteni. 
Omuibus  ecelasiis  et  magis  nostre  sollieitudiui.  deo  annuente  coniniissis  non  tan- 
tum  preesse.  sed  etiaiu  qnantmii  possuuius.  diuine  retribu  tionis  obtentu  p  rodesse 
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cupümtes.  ue  quid  eis  in  possessionibus  suis  per  temporLs  lupsum  propter  intirmas 
liominum  memoria«,  uel  potius  propter  pi-auoruiu  maliguitates.  depereat.  coiumudum 
duximus  scripti  nostri  munimeutum  adhibere.     Xotum  igitur  sit  omnibus  tarn 
presentis  quam  successiue    etatis  hoininibus  Seriem  huius  pagiue  scire  uolentibus. 
quod  nos  ad  honorem  dei  genitricis  Marie  ad  redditus  decanie  in  hammenburg 
dnas,   eeclesias  videlicet  wildesdorp  et  Gersedeburg  pei*petuo  iure  potwidendas  con- 
tulimus.    rn.super  ad  redditus  scolarnm  eiusdem  ecclesie  coutradiraus  annuatim  | 
<le  curia  nostra  burstolde  quinque  niarcas  deuariorum.  sicut  ab  antecessore  nostro 
bone  memorie  Arehiepisoopo  Sifrido.  fuerant  eollate.  usque  dum  [  nos  aut  nostri 
successores  redditus  tantum  ualentes  in  recompensutionem  earundem  marearutn 
perpetualiter  ecclesie  possidendos  designent.j;    Preter  hee  ad  predictos  redditus 
ampliaudos  donamus  decimam  in  budense.  et  eluersvlete  et  Sandowe  ita  videlicet 
ut  decanus  medietatem    predicturum  decimarum  annuatim  et  Magister  scolarum 
reliquam  medietatem  percipiant.    l't  igitur  hec  omni  euo  incnnuulsa  permaneant|| 
präsentem  cartam  scribi  et  sigilli  nostri  impressione  testiumque  munimine  robo- 
rari  tecimus.    Siquis  autem  buius  auctoritatis  nostre     priuilegium  irritare  pre- 
sumpsorit  aut  quoquo  modo  in  parte  uel  in  toto  infringere  nisus  fuerit  sit  excom- 
municatus.  a  corpore   viuihco  sanguine  domini  j  nostri  iesu  cristi  et  a  saucte 
matris  ecclesie  aditu  separntus.    Onnctis  uero  baue  ordinationem  nostram  ser- 
uantibus  sit  pax  domini  nostri  iesuj   cristi  quatiuus  et   hic  fructuin  bone  actio- 
uis   percipiant  et  apud   districtum   iudicem  premia  eterna  et  j  pacis  inveniant. 
Amen.    Testes.   Otto  bremeusis.  ecclesie  maioris  prepositus.  hardwieus  decanus. 
Godescaleus  scolasticus.    Magister  bernbardus.  ;    Magister  Geroldus.  Ricbertus 
noster  capellanus.    Laici.   Alardns  nduocatus.    Krieus  de  Wderikesa.    Otto  pin- 
cerna.  ot  alii  quam  plures. 

Original  im  Hamb.  Archiv     Hamb.  I'.  11   I.  ."f.M. 


1202-1204.,  238. 

Waldemar  (IL),  König  ihr  Dänen  und  Wenden.  Herzog  ron  Jiitland,  Herr 
von  Nardnlbingien ,  überträgt  den  Mönchen    ~n  Lggum  (Logum)  all  seinen  Besitz 
in  Hatebiti.  —  „Xotum  faeimus." 
Jiegg.  Dan.  '>!!. 


[1202-1204.]  284. 

Wahhmur  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  ron  Jütlawl,  Herr 
von  Nordulbingien ,  bestätigt  dem  Abte  Paul  ton  Lggumkloster  die  Schenkungen 
seines  Vaters  und  seines  Bruders,  der  Könige  Wuldnnur  und  Kanut,  der  Bischöfe 
ron  Itijten,  lludolf  und  Omer,  des  Krzbisehofs  ron  Lund,  Eskil,  und  die  nach 
dem  Brande  des  Klosters  wiederholte  Schütting  und  Erneuerung  der  Urkunden, 
insbesondere  auch  den  Besitz  von  Harebui  und  (iinnegairth,  die  Kirche  zu 
Lygum,  die  Zehnten  aus  der  Lygitni-,  (rrmn-  und  Lhingstrupfuirde,  sowie  dem 
Kirclispiel  Bullerup,  letztere  nach  der  Schenkung  des  Bischofs  Wilhelm  (l.  Wal- 
demar) von  Schlesivig  und  der  Bekräftigung  des  Erzbischofs  Absalon  von  Lund. 
—  „Considerautes." 

liegg  Dan  Z12. 


ScMnw  -Ht.Ut   Rrpmtfii  um)  IVkutilru 
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[1202-1204.]  285. 

Andreas,  Erzbischof  von  Lund,  Primas  von  Schienten,  besätigt  dem  Abt 
Paul  in  Loco  dei  wörtlich  das  Privileg  seines  Vorgängers  Erzbischof  Absahnt.  — 
„Cum  in  eo  Loco." 

Rrgg.  Dun.  513. 


120».  Febr.  24.  28«. 

Papst  Innoeenz  III.  sehreibt  seinem  Isguten,  dem  Bischof  (Guido)  von 
Praeneste,  unter  ander m:  Seribimus  etiam  carissimo  in  Christo  filio  nostro  illustri 
Regi  Danorum  ut  cum  confoederationis  inter  cum  et  prnedietum  Regem  Ottonem 
initao  mediator  et  confirnintor  extiteris,  si  propter  hnne  vel  aliam  causam  te  ad 
praeaentiam  eius  oportuerit  proficisci,  sicut  Legatum  apostnlicae  sedis  te  benigne 
reeipiat  et  honorifice  studeat  pertraetare,  consiliis  tuis  et  monitis  acquiescens. 
Similes  quoque  litte  ras  immo  effieaciores  etiam  renerabilibus  fratribus  nostris 
Arehiepiscopis  et  episenpis  per  Theutnniam  eonstitutts,  sicut  videre  poteris.  desti- 
namus.  —  ..  Reeepimus  litteras." 

Datum  Lateran i  VI.  Kai.  Martii,  anno  sexto. 
Dttthast,  Rrgg  puntiff.  ls.14     Jteyy   Da,,.  -,17 


1208.  Decbr.  S.  287. 

Papst  Innoeenz  III.  fordert  (  Waldemar  IL),  den  König  dir  Dänen,  auf,  den 
Bischof  Waldemar  von  Schleswig  (Snleswicensis  episcopus)  aus  der  Gefangenschaft 
zu  entlassen,  auf  die  liedingungen  hin,  dafs  der  Bischof  samt  seinem  Anhang  in 
canonem  incidant  seutentiae  promulgatae  und  dies  alljährlich  in  allen  Bisehufs- 
kirchen des  Königreichs  verkündet  werde,  dafs  der  gesamte  Adel  Dänemarks  sieh 
eidlich  verpflichte,  von  jeglicher  Hülfeleistung  und  Parteinahme  für  denselben  ab- 
zustehen, da/s  der  Bischof  seineu  Aufenthalt  in  Italien  nehme,  nicht  ahne  des 
Königs  Einwilligung  in  die  Heimat  zurückkehre,  und  nutlich  für  das  Bistum 
einet,  dem  König  genehmen  Vikar  bestelle,  dt  r  ihm  die  für  seineu  Unterhalt  tud- 
wendigen  Mittel  gewähre.  —  ..  l'tinam  non  fuisset." 

Dat.  Anagniae,  Xon.  Decembris. 

Potthaxt,  Rrgg  puntiff.  .'UHU.    Rrgg.  Da»  51H. 


1208.  Decbr.  12.  288. 

Papst  Innoeenz  HL  fordert  (Waldemar  IL),  diu  König  der  Dänen,  auf  dem 
erwählten  römischen  Kaiser,  König  Otto,  Beistand  zu  leisten  zur  Erlangung  der 
Kaiserwürde,  nicht  allein  des  zwischen  beiden  bestehenden  verwandtschaftlichen 
und  freundschaftlichen  Verhältnisses  wegen,  sondern  auch  als  einen  der  Kirche  zu 
leistenden  Dienst.  —  „Licet  carissimus.u 

Datum  Anagniae  II.  Idus  Deeembris. 

Pottiuint,  Rrgg.  ponliff.  M.'if).    Rrgg  Dan.  5MI. 


1203.  Decbr.  18.  289. 

Papst  Innoeenz  LH.  teilt  (  Waldemar  LI),  dem  Könige  der  Dänen,  mit,  dafs  er 
die  zwischen  ihm  und  dem  erwählten  Römischen  Kaiser,  König  Otto,  geschehenen 
Abmachungen  seinerseits  bestätige.  —  ..Sicut  sibi  spiritualis." 
Patthast,  Rrgg  poutiff.  WS.    Rrgg.  Dan   5  V  4. 
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1208.]  340. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dünen  und  Wenden  ,  Heizug  ron  Jütland  und 
Herr  von  Nordalbingien ,  bestätigt  der  St.  Kanutskirehe  zu  \Odensee  ihre  Privi- 
legien und  unter  ihren  Einkünften  auch:  deoem  marchas  nrgenti  de  lasula  Siland 
annuatim  reddendas  ad  vestituram  fratrum.  —  „Considernntes  diligentia." 
Begg  Dan.  528. 


[Vm  1203]  241. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  ran  Jütland  und 
Herr  ron  Nordalbingien,  bestätigt  im  allgemeinen  die  der  Stadt  Lübeck  von  Her- 
zog Heinrieh  und  Kaiser  Friedrieh  verliehenen  Privilegien.  —  ..Tarn  presentibus. " 
Original  mit  Siegel  in  Lübeck.  Bf  gg.  Dan  544,  *  1X2 


1204.  Dwbr.  7.  Novbr.  2«.  242. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jütland  und 
Herr  von  Nordalbingien.  bestätigt  der  Stadt  Ijübeek  ihre  Freiiwiten  und  Grenzen 
nach  dem  Wortlaut  der  Verleihung  Kaiser  Friedrichs.  —  „Omnibus  iustis." 

Zeugen:  Petrus  episeopus  roskildensis  caneellarius  noster  Prepositu8  Nieho- 
laus,  Thurbernus  dapifer,  Scoro  maresealeus.  Byoro  pincerna,  Ingimer  camerunu» 
et  alii  quam  plures.  Ego  Gabriel  regalis  aule  notarius  uice  dnmini  petri  roskil- 
densis episeopi  cancollarius  biis  interfui,  Ludolfe  iu  ciuitate  lubieensi  existente 
aduoento.  Her  acta  sxuit  anno  dominice  incarnationis  M°.  CO".  II0,  anno  regni 
nostri  secundo,  Innocencio  romane  sedis  apostolo.  Datum  in  octaua  saneti  Au- 
dree  in  castro  nostro  Orthburg  VI.  Kl.  Deeembris.  Has  litteras  rogatu  cancel- 
larii  nostri  a  nobis  impetratas  Gerurdns  vriman  a  ciuibus  nostria  ad  nos  missus, 
oisdem  nostris  ciuibus  nppurtautt. 

I'   B    der  St.  Lübeck  J  12.  nach  dem  Original  in  Lübeck     Begg.  Dan.  510, 

*124,  woselbst  auch  über  die  Schwierigkeiten  der  Datierung,    r.  Buchwald,  a.  a.  0. 

S.  213. 


[1204-1215.]  248. 

Philipp,  Bischof  von  Jtatzeburg,   bestätigt  die  Besitzungen  der  Kirche  zu 
Bergedorf  nach  der  Verleihung  des   Bisehofs  Isfrid.   —  „Propter  securitatem." 
Mecklcnb.  U.  B.  I  175.  nach  dem  Batzcburgcr  Copiar  zu  Nemtrclitz. 


1205.  SoTbr.  4.  244. 

Hermann,  Abt  von  Nordheim .  beurkundet,  dafs  das  Kloster  Nordheim  ron 
dem  Kloster  Fischbek  dü'  ^finisteriale  Sehivaneburg  gegen  die  Magd  Hefeteig 
eingetauscht  hat.  —  „Uniuersis.  " 

Actum  in  visbike  anno  dominice  incarnationis  M.  CC°.  V°.  iudictioue  sexta. ') 
II.  Nonas  Nouembris. 

Unter  den  Zeugen:  Wichard us.  Ministerialis  Comitis  adolti  de  Scowenburcb. 

')  /  oclaun 

Nordalb  Stud.  V,  S.  27»,  nach  dem  Original  im  Kloster  Fitchhrck  (cergl.  S  2(i;i>. 
c  Axpcrn,  (.'od.  dipl  Schaucnb.  11,  So  2. 

16« 
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1205.  24.1. 

Waldemar,  König  der  Danen  und  Wenden,  bestätigt  der  Kirche  zu  Bahl- 
burg die  Privilegien  Papst  Hadrians  IV.  und  Herzog  Heinrich  (des  iJiurn)  ran 
Sachsen  und  Baiern.  —  „Circumstantias  conditionis." 

Datum  in  Lalandia  apud  Osterbnrgh,  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
quiuto,  indictione  VIII". 

Mecklenb.  U.  Ii.  I.  177,  nach  dem  Original  m  Xeiutreiitz.    Itegg.  Van.  54>. 


[1205.j  24«. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden.  Herzog  von  Jütlaud  und 
Herr  von  Nordalbingien,  berichtet  dem  Papst  Innoeenz  III.  auf  ein  Schreiben 
desselben  von  der  Herkunft  des  Bischofs  Waldemar  (von  Schleswig),  seinem  Un- 
dank und  seinem  Aufstand  gegen  ihn,  den  damaligen  Herzog  (von  Jüfland),  so- 
wie seinen  Bruder  und  Vorgänger,  König  Knut,  und  ersucht,  sichere  Vorkehrun- 
gen bei  dem  Herzog  von  Schwaben.  Philipp,  und  dem  König  von  Frankreich 
erwirken  zu  wollen,  damit  dir  Bischof,  wenn  ihn  der  König,  dem  Verlangen  des 
Papftes,  nachgebend,  freilasse,  in  der  That  nach  Born  geleitet  und  nicht  unterwegs 
befreit  werde  und  sich  dann  jenen  Feinden  des  Königs  anschliefse.  —  „Reve- 
rendo  in  Christo  patri." 

Kegg.  Dan.  543. 


120«.  Jan.  20.  247. 

Papst  Innoeenz  III.  benachrichtigt  (Wuldemur  II),  den  König  der  Dänen,  da/s 
er  seinen  Geistlichen,  den  Magister  P.,  zu  ihm  entsandt  habe,  um  den  Bisehof  Walde- 
mar von  Schleswig  (Slevicensis  Episcopus)  sieher  zum  König  A(ndreas)  von  Ungarn 
zu  geleiten  und  von  dort  nach  Born  zu  senden,  doch  bittet  er,  dem  Bisehof  aus 
den  Einkünften  des  Bistums  ausreichenden  Unterhalt  zu  gewähren.  Der  genannte 
Magister  habe  Auftrag,  allen  Anhängern  des  Bisehofs  feierlich  mit  dem  Banne 
zu  drohen  und  von  dem  Bischof  ei  tun  leibliehen  öffentlichen  Eid  zu  fordern, 
weder  selbst  etwas  gegen  den  König  und  sein  Beich  zu  unternehmen,  noch  andre 
dazu  anzustiften.  Die  Neubesetzung  des  Bischofstuhles  müsse  ausgesetzt  werden, 
bis  Waldemars  Prozefs  entschieden  sei.  —  „Gratias  agimus.*' 

Datum  XIII.  Kalendas  Febrnarii. 

Potthast,  Regg.  pontiff.  2665.    Begg.  Dan.  554. 


1206.  Jan.  21.  24*. 

Papst  Innoeenz  III.  bestätigt  dem  (■istereienser  -  Kloster  Loci  dei  seinen 
jetzigen  und  künftigen  Besitz,  insbesondere  den  Grund  und  Boden  des  Klosters 
selbst,  die  Kirche  zu  Lögum,  die  Schenkungen  der  Jlipener  Bischöfe  Budolf 
Stephan  und  Omer  in  den  Kirchspielen  von  Lögum  und  Seem  und  zu  Giuueganrdth. 
die  Zehnten  aus  der  Lögum-,  Gram-  und  Baugstrupharde,  die  Zehnten  zu  Bul- 
dorp,  drei  Hufen  zu  Harghbg,  und  grenzt  die  Beehte  des  Klosters  auf  Grund 
der  Cisttrcienserregcl  ab  gegen  die  bischöfliche  und  weltliche  Gewalt.  —  „Reli- 
giosam  vitam.'- 

Datum  Rome  apud  S.  Petrnm  per  manum  Johannis  sonete  Marie  in  Oosi- 
nidyn  diaconi  cardinalis.  S.  Romane  Ecclesie  cnncellarii  XII.  Kall.  Februarii. 


Digitized  by  Google 


1207.  April  2]                                    —     iL'f,    —  12ÜJ-251. 

Indictione  VII 1.  iueurnationis  dominiee  anno  M('('V.  pontificatus  vero  domini 

Innocentii  pape  tertii  nunc»  octauo.  Suscri]>sit  papa  cum  Episcopis  suis  et  car- 
dinalibus. 

Vullhaxt,  Rrijtj.  pontift.  VGV>7     Jinji/   Dan.  .5-V3. 


1207.  April  2.  24». 

Papst  Innocenr  III.  fordert  (Waldemar  II.),  den  König  der  Dünnt,  auf,  nährend 
der  Anwesenheit  den  Schleswigcr  Bisehofs  (Episcopus  Slewicensis)  in  Rom  das  Bistum 
durch  den  Erzbischof  von  Lund  verwalten,  aus  den  Einkünften  die  Schulden  des 
Hisehofs  bezahlen  und  ihm  den  nötigen  Lebensunterhalt  gewähren  zu  lassen,  er- 
bittet zugleich  die  Sendung  von  (iesandteu  nach  Rom  zum  kommenden  Wcihnarhts- 
fesf,  damit  er  mit  ihnen  über  einen  Vergleich  zwischen  König  und  Bischof  ver- 
handeln könne  und  stellt  andernfalls  einen  Schiedsspruch  seinerseits  in  Aussicht. 
—  „Qualiter  super  facto." 

Datum  Laterani  IV.  Non.  April,  anno  deeimo. 
l\>ttluist,  Btffff.  puntiff  3071.    Itryg.  Dan.  ÖCU. 


1207.  250. 

Hamann.  Propst  zu  Hamburg,  überträgt  der  dortigen  Dckunic  die  Kirche 
zu  Sülfeld  mit  dem  Bunne  und  den  Bann  an  der  Bille. 

In  nomine  sauere  et  indiuidue  trinitutis.  R<;o  hermannus  sunetc  bnmen- 
burgensis  eeclesie  prepositus.  vuiuersis  eristi  fidelilms  in  vero  salutari  salutem. 
All  noticiam  uni  ueraorum  peruenire  eupimus.  quod  nos  drum  et  examen  eterni 
indieii  pre  oeulis  bubentes.  deennie  eeclesie  bnnienburgensis  quo  oniuiltus  fraudata 
eint  bene  fieiis.  eeelesiam  sullevebK  cum  bnnno.  et  bannum.  bilne.  peq)etuo  iure 
possidendum  dimittimus.  vt  nutem  bee  tirnia  et  ineonuulsa  penn  neant.  sigilli 
u<»stri  imprcssioiie  testiumque  muuimine  roboruri  feeimus.  acta  sunt  bec  bis  pre- 
sentibus.  Hardwico  arebiepiseopo.  Tbeode  rico  lubicensi  episeopo.  Hardwico 
decano.  Tbeoderico  de-  baireu.  preposito  bennanno.  Heinrieo  seolastico.  pre- 
posito  berberto.  et  aliis  quam  pluiibus.  Acta  sunt  hec  Anno  ineurnationis 
domini  M°.  C'C°.  Vl[° 

Orüjinat  im  Hamb  Archic.    Hamb.  ('.  B   I  3(J0 


1207.  251. 

Hermann,  Hamburger  Propst,  bestätigt  dem  Domkapitel  die  Kirche  zu  Mel- 
dorf, eine  Schenkung  des  Erzbisehofs  Adalbero. 

In  nomine  Saude  et  Indiuidue  triuitatis.  Etro  bermaunus  sanete  bamenbur- 
jrensis  eeclesie  prepositus  vniuersis  eristi  fidelibus  in  uero  salutari  salutem.  Ad 
noticiam  vniuersorum  peruenire  eupimus.  <juod  nos  diuine  respectu  elenientie  de 
prvdentum  virorum  et  seniorum  brenieusis  eeclesie  capituli  consilio.  |  fratribus 
eeclesie  baiiienburjrensis.  eeelesiam  Meletborp.  sieut  in  antiquo  priuile^io  arebiepi- 
scopi  ulberonis  eandem  eeelesiam  eisdem  fratribus  eollntam  inuenimus  liberaliter 
et  expedite  dimittimus.  ita  vt  omni  actioni  eiusdom  eeclesie  reppeticioni  si  quam 
fratribus  nostris  iaui  dictis  suseitaie  possemus  omninn  renunciemus.  et  ipsatn 
cum  aliis  fratribus  porrijjamus.  Hanno  nostro  nobis  in  eadem  ecclesia  per  omnia 
saluo.  vt  autem  bec  rata  et  iiicouvuI.su  permane  ant.  presentem  enrtam  scribi  et 
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sigilli  domini  nostri  arehiepiscopi  et  eapituli  bremensis  et  nostri  impressione  si- 
gnnri  ordinauimus.  acta  autem  sunt  hec  bis  presentibus.  Hardwieo  archiepiscopo. 
Theoderico  lubicensi  episcopo.  Hardwieo  decano.  Theoderieo  de  hageu.  prepo- 
sito  hereuianno.j|  Heinrico  scolastico.  preposito  Herborto.  et  aliis  quam  pluri- 
bus.    Acta  sunt  hec  anno  incarnationls  domini.  M°.  0C°.  VII0. 

Original  im  Hamb.  Archiv  mit   anhängendem   Siegel  des   Pröpsten  Hamb. 
U.  Ii.  I.  301. 

1207.  252. 

Papst  Innocenz  III.  nimmt  das  Kloster  St.  Johannis  (in  Lübeck)  in  seitwn 
Schutz,  (pontifieatus  a.  10.) 

Original   mit   gänzlich    erloschener    Schrift    im    Kopenhagener  Geheimarchiv, 
s.  Schicke. -Hobt.  U  S.  I,  S.  15  >. 

[1207?]  258. 

H(urtivig  II),  Erzbischof  von  Hamburg,  untersagt,  dir  Priester  den  (rottes- 
ui teilen  durch  weltliche  Richter  zu  unter  teer  fett. 

H.  dei  gratia  sanete  hanmburgensis  ecclesie  archiopiscopus.  vniuersis  tani 
elericis  quam|;  laicis.  spiritualem  uel  secularem  iurisdictionem  in  suo  archiepi- 
scopatu  tenentibus|l  scientiam  et  amorem  iusticie  a  deo  adipisci.  Ex  conquestione 
et  consultatione  1  quorundam  de  bammburgensi  clero  aeeepimus.  quod  sacerdotes 
plerique  a  quibusdam  seculari |bus  iudieibus  eogantur.  quoslibet  suspicione  uel  infa- 
mia  criminis  notatos.  iv-  dicio  caudentis  ferri.  uel  ignitorum  nomerum.  aut  quouis 
alio  quod  wlgo  di;  uinum  iudiciuin  appellntur.  quasi  de  iure  examinare.  nec  tarnen 
ipsi  ivdices  volunt  aliquant"  exceptionem  non  ledendi  corpus  conuictorum  admit- 
tere.  sed  diuinn  captos  potestate  sue  potestatis  pena.  volunt  quasi  de  iure  affil- 
iere. Horum  igitur  consultationi  de  snnetorum  pa  jtrum  auetoritate.  et  romano- 
rum  pontificum  constitutione  respoudemus.  (juod  sicut  nee  decet  nee  lieet  unius 
iudicis  auetoritate  captos.  nlius  potestate  in  preivdieium  prio  ris  puniri.  ita  nee 
diuino  iudicio  conuietos.  decet  uel  licet  seculari  iudicio  torjqueri.  Qua  propter 
omnibus  sacerdotibus  nostris  auetoritate  sanetorum  eanonura  dieimus  et  auc1  tori- 
tate  dei.  et  domini  pape.  et  nostra  preeipimus.  nulla  umquam  necessitate  buius- 
modi  iudieiis  aliquos  examinare.  nisi  prius  aeeepta  non  ledendi  corporis  conui- 
ctorum plena  cautioue.:  facilius  enim  est  et  esse  debet  cuilibet  constanti  uiro.  in 
manus  hominum  quam  in  iudicium  dei  uiuen.'tis  incidere.  nec  debet  aliquis 
pro  consematione  rerum  suannn  proximum  in  corporis!  uel  anime  periculum 
tradere. 

Original  im  Hamb.  ArcJu'v     Hamb.  U.  Ii.  I.  303.    #  daselbst  Note  l)  Lappen- 
bergs Bemerkungen  über  die  Datierung. 

1208.  Jan.  25.  254. 

Papst  Innocenz  befiehlt  den  Bischöfen  von  Schirerin  und  Butzeburg.  nie  dem 
Abt  von  Lüneburg,  den  Procefs  des  St.  Johannisklosters  in  Lübeck  gegen  zicei 
Bürger  dieser  Stadt  über  einen  PiscJdeieh  zu  entscheiden. 

Innocentius  Episcopus,  servus  servoruin  dei,  Veuerabilibus  fratribus  Zueri- 
uensi  et  Racesburgensi  Episcopis  j  [et  dilecto  filio  Abbati  de  Lüneborg  Verdensis] 
diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.     Ex  parte  dileetorum  |j  filiorum 
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[Abbatis  et  Conventus  sancti  Johannis  in]  Lubeke  fuit  propositum,  coram  nobis 
quod  [A.  E.  ac  quidam  alii  cives  Lubicenses  quandam  piscinam  ipsius]  contra 
iustitiam  abstuleruut.  Ideoque  [discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  nianda- 
mus;.  quateuus  partibus  convocatis  [audiatis.  quae  Line  inde  duxeriut  proponenda. 
et;  quod  iustum  fuerit,  [ap]>ellatione  postposita  statuatis  et]  faciatis  quod  [stahie- 
ritis  per  censuram  eedesiasticam  firmitor  obsorunri.  Teste«]  autem  l'qui  fuerint 
nnniinati],  si  se  gratia  odio  [vel  timore  suMraxerint],  per  censuram  eandem  appel- 
latione  eessante  cogatis  [veritati  testimnnium  perhibere  nullis  litteris]  veritati  et 
et  iustieie  preiudic]autibus  a  sed«  apostolica  impetratis.  Quodl  si  uon  omnes 
jhiis]  exequendis  potu[uritls  inte]resse  duo  vestrum  [ea  nibilomiuus  exequantur.] 
Datum  Romae  apud  Sauctum  Petrum.  YIIT.  Kai.  [Februarii.  Pontificatns  nostri 
anno  deeimo  ] 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  J)as  nicht  eingeklammerte  ist  in  dem 
äußerst  beschädigten  Original  »och  erkennbar.  Da»  übrige  nach  einer  Kopie  des  18  Jahrh 
Ihttthast,  Regg  pontiff.  3281.    i   Schiene  Hülst    U.  S.  I,  S.  452. 


120*.  Febr.  2.»:». 

Philipp.  Tlöwisrhry  König,  meldet  dmi  Papst  Innoeenz  III.  den  Tml  des  Erz- 
bischofs  von  Bremen,  Hartwig  (II  ),  und  die  Erwählung  Bischofs  Waldemar  von 
Schleswig  zum  Erzhischnf,  er  bittet  am  die  päpstliche  Bestätigung  desselben  und 
Verwendung  für  die  verkommene  Bremer  Erzdiözese .  —  .,Cum  plene  euilibet.1* 

liegg.    Dan    ">6'6\    Dehio,  Geschichte  des  Erzbisthums  Hamburg-Bremen  II,  An- 
merkungen zu  S.  12»,  6*.  25,  Xote  ti  setzt  das  Schreiben  in  den  Dezember  1207 

1208.  Febr.  25«. 

Papst  Innoeenz  III.  teilt  der  Königin  Maria,  Gemahlin  König  Philipps  mit, 
da/s  er  den  Brief  ihres  Goiuihls,  die  Wahl  des  Bisehofs  Waldemar  t  on  Schles- 
wig zum  Erzbisehof  zu  bestätigen,  erhalten  habe,  da /'s  dagegen  aber  auch  ein  Pro- 
test des  Hamburger  Kapitels  eingegangen  sei,  die  Wahl  sei  einseitig  seitens  des 
Bremer  Kapitels  ohne  die  Zustimmung  des  Hamburger  geschehen,  da/s  in  der 
Streitsache  des  Bischofs  Waldemar  mit  dem  dänischen  König  gegen  ihn  durch 
den  königlichen  Gesandten  die  schwersten  Vorwürfe  erhoben  seien,  da/'s  der  Bi- 
sehof einem  provisorischen  Urteile  des  Papstes  sich  scheinbar  gefügt,  dann  aber 
heimlich  entflohen  sei,  da/s  er  (der  Papst)  ihn  darum  in  den  Bonn  thue  und  die 
Königin  auffordere  zur  Einwirkung  auf  ihren  Gemahl,  dem  Bischof  keinerlei 
Beistand  zu  gewähren  und  ihn  als  gebannten  zu  meiden.  —  „Qvanto  lerventius." 

Datum  E^aterani. 

Potthast,  Regg.  pontiff.  329».    Regg.  Dan.  5G~, . 


120«.  Febr.  257 

Papst  Innacenz  Hl.  fordert  den  erwählten  Bischof  von  Würzbarg  (Otto)  auf, 
den  über  den  Bischof  von  Schleswig,  Waldemar,  verhängten  Bann  öffentlich  be- 
kannt zu  machen.  —  „Dilecti  filii." 

PotÜiasl,  Regg  pontiff.  3300.    Regg.  Dan.  5G8. 

1208.  MXrx  8.  258. 

Papst  Innetcenz  HI.  nimmt  Bischof  und  Kirche  von  Bntzeburg  in  seinen 
Schutz.        „Cum  :i  nobis." 
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Dutum     Luterani  V  JH..     idus    Murtii    pontiticatus    nostri    uimo  vn- 
deeimo. 

Potthast,  X,gy  panHff.  HH36  tut  Man  H)     v.  :133s 


120*.  Mint.  2511. 

Papst  Innnccnz  III.  benachrich fit/t  (  Waldemar  II),  den  König  der  Dänen,  ron 
der  Anhäuft  seines  Gesandten,  des  Pröpsten  Peter  ron  Koskilde.  berichtet  die  ron 
diesem  gegen  den  liischof  Waldemar  ron  Schleswig  erhobenen  AnMagen,  dafs  den 
Bremern  ron  Koni  nnsirctrhcud  geantwortet  sei,  dafs  der  Bischof  Waldemar  an- 
fänglich einem  provisorischen  Schiedspruch  des  Papstes  sieh  ZU  fügen  bereit  ge- 
nesen zu  sein  seheine,  trenn  er  nur  die  bischöfliche  Würde  und  sein  Erbgut 
wiedererlange,  dafs  derselbe  aber  dann  heimlieh  entflohen  sei  und  er  (Innocenz)  ihn 
deshalb  mit  dem  Banne  belege.  Der  Bann  sei  öffentlich  verkündet,  der  Fürst  (Kö- 
nig Philipp),  auf  dessen  Haust  der  Bisehof  sieh  zu  verlassen  scheine,  vor  jeglicher 
Ilülfeleistnng  und  jeglichem  l'myung  mit  ihm  gewarnt,  dem  Bremer  Kapitel  jetzt 
die  Neuwahl  binnen  Monatsfrist  vorgeschrieben  und  der  Erzbisehof  von  Magdeburg 
mit  der  Aufsieht  betraut.  Den  Bisehof  seiner  Würde  zu  eidsetzen,  halte  der  Papst 
noch  nicht  für  angebracht,  erbittet  Nachricht  über  die  Pläne  des  Königs  und  stellt 
weitere  Mitteilungen  durch  den  heimkehrenden  dänischen  Pröpsten  in  Aussieht.  — 
.,Si  Dens  scientiarum  dominus."' 

Datum  Lntemui. 

Potthaxt,  liegg.  pontiff.  liegg.  Dan  ÖGH. 


1208.  Juli.  200. 

König  Otto  (IV.)  bestätigt  die  Hechte  der  Magdeburger  Kirche  und  ver- 
pflichtet sich:  Oeterum  cum  nos  tan  tum  coueordiam  habuerimus  cum  prineipibus, 
quod  Arcbiepiscopo  videbitnr,  quod  (.'omitem  Adolfum  possumus  iuuare,  nos,  si 
amiee  per  preces  non  poteiimus,  per  guermtn  iuuabimus  euin  ad  recuperationeni 
tarn  puerorum,  quam  terre  sue,  nee  vnquam  contra  ipsum  malum  aliquod  inten- 
denius.  —  „Recognoscimus.-" 

Jiühutcr,  liegg.  König  Ottos  IV.  3.19.    lh,jg  urehöpi*c   Mfujihh    11  .7;'.'/ 


[1208.  Anfang  Ängmt.]  20 1. 

Otto  (IV.),  erwählter  Kömischer  Kaiser,  sehreibt  dem  Papst  Innocenz  III. 
u.  a.:  Rognmus  item  ut  si  de  ICeclesia  Riemensi  et  eius  electis  vobis  .sive  per 
Regem  Daeiae,  sive  per  quemeunque  mentio  facta  fuerit  aut  petitio,  eius  negotii 
exeeutionem  usque  ad  adventum  nuntiorum  nostrnrnm,  quos  vobis  super  et»  ido- 
neos  quantoeius  mittemus,  differatis,  scieiites  pro  eerto  ([iiia  secunda  eleetio,  sieut 
et  prior,  et  contra  Deuin  et  contra  ius  et  rationein  facta  est,  et  neutrius  pro- 
motio  vel  vobis  vel  nobis  noscitur  expedire.  —  ..(^uod  bnetenus  Inimus.'- 
Böhmer,  Htyg  Konig  Ottos  IV  340.    liegg  Dun  i>71. 


1208.  XoTbr.  4.  202. 

Papst  Innocenz  III  teilt  dem  Erzbisehof  (Andreas)  von  Land  die  Flucht  des 
Bischofs  Waldemar  von  Schleswig  und  dessen  widerrechtliche  Erhebung  zum  Erz- 
bisehof ron  Bremen  mit.  berichtet,  dafs  päpstlicln  Mandate  an  die  Bunter  Snffra- 
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gute  und  die  Bischöfe  von  Osnabrück  und  Minister  ergangen  .seien,  den  Bisehof 
Waldemar  zur  Stellung  in  Hont,  binnen  Monatsfrist  nach  Aufforderung,  zum  Auf- 
bruch zu  veranlassen,  int  Weigerungsfälle  ihn  mit  dem  Hanne,  seinen  Aufenthalts- 
ort mit  dem  Interdikt  zu  belegen,  und  da/s  zur  Entscheidung  über  die  sehismati- 
sehe  Wald  in  Bremen  glcieh falls  binnen  Monatsfrist  muh  der  Isidnug  sich  von 
dort  Gesandte  nach  Horn  begeben  sollten  Dem  Krzbisehof  von  Land  übertrügt 
der  Papst  die  Sorge  für  die  Xettbesefzang  des  Sehlesniger  Bistums.  Cum 
diabnlus.- 

Datum  Kerentini  II.  Nim.  XovHiubris.  poutinVntus  nostri  anno  undeeim«». 

l'otthast,  Urtftj.  jnmtiff  .».V/U     Brgg.  hon. 


MUS.  Novbr.  I."».  2tt8. 

König  Otto  (IV.)  bestätigt  dem  Bei  zog  Luthe  ig  von  Baieru  das  Hcrztujtum 
und  lä/st  den   Vertrag  beschwören  durch  Com  item  Adolpbum  de  Scowinburg  u.  a. 
-  ..Xotum  faeimus." 

Datum  apud  Vrankinfort.  Anne»  Dominike  Incarnatioim  Millesimo  ('('".  VITT. 
Indictmne  XII.     XVII.  Kalcndas  I )erembris.  : 
Böhmer,  Begg.  Küuig  Ottos  X4.i. 


1S0H.  Novbr.  20.  2«4. 

Kaiser    Otto    IV.    bestätigt  dem   Kloster    Walkenried  acht  Ilollämhrhufen 
bei  Botenburg.  —  „Divine  remuiioratinnis." 

finter  den  Zeugen:  adolfus  comes  de  sebowinburg. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.CO.  VTH.  Indictione  XII. 
Kegnante  domiuo  Ottone  IUI0  Komanorum  rege  glorioso.  annn  regni  eius  primo. 

Datum  apud  Maguntiam  XII.  kal.  Decembris. 

Böhmer,  Betjy   Konig  Ottos  Üt4. 


120S.  205. 

Albert.  Graf  von  Holstein,  sehen kt  der  Kirche  zu  Bergedorf  (bergirdorp) 
ein  Stück  Ufer  an  der  Bille,  um  dort  eine  Mühle  zu  bauen.  -  -  ..(^uuin  ea 
qm*  filmt.'- 

Zeugen:  Hedwieus  abbas  d<>  Reinciiflde.    Hugo  prior  ex vnde  eeuobii.  Cuon- 
radus  Rneeburgensis  ennonicus.     Dani.  Heinricus  busbe.    Wernberus  de  netelen 
bürg,    et    alii    quam    plures.     Facta    sunt    bec    anno    Dominice  incarnationis. 
M  00  VIII. 

Schlüte  -Holst.- 1. «muh.  /'.  N.   /    /.s  ,oxl  linmh.  I'.  B.   1    li'ii,  muh  ,1ml  Original 
in  Xtitstrtlit:.    J  'rttgm  :  MetLhnb.  ('    B    1.  An/. 

120*.  *  2«6. 

Vajist  lunoeenz  III.  schreibt  den  Legaten,  Hugolin.  Bisehof  von  Ostia,  mal 
L((>,  Kardinalpresbgter  tituli  sanctsie  crucis,  u.  a.:  En  igitur  quae  nobis  de  per- 
iido  Waidemaro  scripsistis,  licet  proposito  vestro  videantur   adversa,  speramus 

tarnen  quod  prospera  vobis  fient  et  eonvertentur  in  bonum.  quemrunque 

-i  «iimptum  negotium  exitum  surtiatur. 

Bahtzr,  Fgtistolae  Inmctntii  III,  Btl  I,  S.  752.    9   Dehnt,  a   u.  O    II.  Ammr- 
Lungen  ü.  X(i  (z.  S.  131),  Xo.  2. 

und  Urkunden.  17 
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1209.  Mal  2.  207. 

Könif/  Otto  IV.  brstätifjt  dir  PrivUrifim  der  Stadt  Stade. 

Ln.  nomine,  sanete.  et.  indiuidue  trinitntis.  Otto.  Qunrtus.  Dhünn,  i'nucnte. 
dementia.  Romnnorum.  Rex.  et.  Semper.  Augnstus:.  Jnstis  Kdelinni  suoruni 
postulntionibus  inclinnri  regia  mmit  benign  itas.  et  circa  ipsnrum  commodu  curani 
eftieneem  et  operam  impendere  diligentem.  t^ua  proptcr  vniuersis  Imperii  tide- 
libus  tani  presentibus  quam  futuris  duximus  innoteseendum  quod  nos  inspectn 
Hdelium  nostrorum  qui  stadiis  cinitntem  inhabitant  deuotioue.  ipsos  iuiure  suo 
quod  ad  eiusdem  loci  prnfectum  reeolende  inemorie  Heinricus  dux  Snxonie  pater 
n oster  statuit  diligenter  uolumus  crmseruarc  eiusdem  predileeti  pntris  nostri  tarn 
inhiis  quam  inaliix  que  Laudabi  liter  concessit  uestigia  cupientes  imitari.  Conce- 
dimus  itaque  ipsis  et  indulgemus  ut  burgeuses  et  optimi  ciues  coram  aduocuto 
uel  alio  quouis  .ludice  iuri  eapium  quod  uul  gariter  uare  dicitur  iniudicio  omni- 
modis  non  sustineant.  Qui  moram  fecerit  et  adnocati  edieto  tardius  steterit  octo 
deuarios  inuadio  componat.  Qui  insolentiam  per  stre  pituro  fecerit  octo  dennrios 
componat.  Item  in  iure  concesso  statuimus  ut  si  quis  nlteri  alapam  dederit  uel 
aliam  aliquam  inutiliter  lesionem.  aduocuto  in  quntuor  solidis  componat.  Si 
lesus  seruilis  conditionis  homo  fuerit  aut  censuulis.  in  satisfactionem  octo  solidos 
accipiat.  Si  higeuuus  siue  libertus.  uel  uiinisterinlis  fuerit  qui  leditur.  talentum 
in  compositi  onem  sastisfactionis  accipiat.  nichilominus  aduoeutus  quatuor  solidos 
inuadio.  Concedimus  preterea  ut  in  qucdibet  casti  uel  excessu  aduocatus  non  plus 
quam  octo  in  eausis  prinei  palibus  solidos  inuadii  eompositionem  accipiat.  Ubi 
aliquis  in  calore  et  uehementia  animi  sui  cum  altem  conHictum  fecerit  et  glu- 
dium  eduxerit  pacemque  in  sanguinis  eftusio  ne  uirdauerit.  ita  quod  reus  sangni- 
nis  capite  plecti  uel  manu  truncari  debeat.  coram  comite  dum  pro  ti'ibunali  in 
plebiscito  sederit  sexagiuta  solidos  inuadio  et  ciuibus  uouagiuta  componat.  Si 
quis  vir  uel  mulier  in  ciuitate  stadensi  sub  eo  quod  uulgo  dicitur  wicbeletbe  per 
[annum]  et  diem  nullo  impetento  permanserit  et  siquis  postea  libertati  eius 
obuiare  uolnerit  actori  silentio  hnposito  probationis  liceat  ei  dicti  temporis  pro- 
scriptioue  libertatem  suam  probare.  Si  quis  autem  buius  modi  bominem  impe- 
cierit.  primum  in  ingressu  cause  tideiussores  congruos  ponnt.  et  si  in  propositione 
sua  pmcedere  non  ]K>tuerit  impetito  et  Judici  componat  utrique  secundum  iirs 
suum.  Ad  bec  qui  sub  wicbeletbe  in  ciuitate  Stadeusi  mortuus  fuerit.  suum 
herwede  sub  iudiciaria  potestate  per  annum  et  diem  permaneat.  sub  expeetatione 
legitimi  heredis  qui  illud  hereditario  iure  debeat  obtinere.  Huic  uero  conditioni 
aunectimus  ut  nullus  oinuino  lito  in  uestram  ciuilem  iusticiani  nisi  ex  pennissione 
et  licentia  1  domiui  sui  coram  iudice  et  connnuni  uulgo  recipiatur.  Preterea  siquis 
/  aliquam  bereditutem  acquisierit  in  Ciuitate  stadtensi  sub  wicbeletbe  et  eam  per 

anuum  et  diem  nullo  impetente  possederit.  ipse  propior  et  magis  idoneus  haben 
tur  ad  probationem  obtiuende  bereditatis  (|uam  alter  ad  auferendum.  nisi  forte 
dominus  aree  eam  vendiderit.  inpropria  persona,  uel  ceteri  uuncii  sub  ab  ea  coni- 
missa  procurutione.  Oinnes  autem  areas  illas  que  fueriut  Erici  de  Bederikesa 
quas  felicis  inemorie.  Archiepiseopus  Sifridus  et  post  euin  autefatus  pater  noster 
Dux  heinricus  per  recompeusationem  bonorum  suorum  liberauerunt.  illas  libere 
tradimus  burgensibus  eisdem  sub  iure  quod  uocant  wicbeletbe.  ita  ut  ab  omni 
iurej  quorum  libet  et  exactiotübus  sunt  excepte.  et  illi  de  eis  aliquid  ivspoiidennt 
nisi  soli  aduocato  ciuitatis  qui  dicitnr  wieuogit  iniure  suo.  et  tautum  dominis  suis 
quorum    prius  erant  aree  censum  debitum  persoluaut  Addimus  preterea  eisdeat 
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burgensibus  ut  ä  bottingis  omnino  sint  liberi.  ut  eos  botingis  nemo  oonsidere.  et 
pos  ibi  iurisdi  cioni  stare  (1p  eetero  possit  coartare.  Coneedimus  preterea  ut 
omnis  uiaruni  exitus  et  omnia  pascua  que  a<l  nostra  usque  tempora  libpra  per- 
duxerunt  eisdem  burgensibus  libere  permanennt.  et  si  quis  bee  impeeierit  ijxsi 
cum  iure  inde  respondeant.  Statuimus  etiam  qund  nee  mos  possimus  nee  aliquis 
possit  dominium  super  ipsam  babens  ciuitutem  obsides  &  ciuibus  exigere  uisi 
forte  aliquos  inter  se  inueninnt  qui  uobis  et  ipsis  sint  inutiles  t\  quibus  ad  eon- 
silium  ipsorum  obsides  recipere  debenmus  preterea  eisdem  ciuibus  quod  nullani 
ab  eis  pro  eductu  ,  anuone  quam  suo  compnrnuerint  argeuto  pecuuiam  repetere 
dfbeamus.  Si  quis  autem  annonam  alipno  urgent«»  eomparatam  edueere  atteiupta- 
uerit.  fnrti  reus  babeatur.  Coneedimus;  ad  bee  ipsis  ut  milli  extni  proutneiali 
lieeat  in  ciuitate  res  alicuius  occupare.  spt  si  forte  riuis  up!  aliquis  incohi. 
extra  prouiueiulem  nliquem  babeat  super  uliqun  impetere.  prius  coram  indiee 
extra  prouinciuli  per  iuris  ordinem  debet  obtinere.  ut  licitum  sit  ei  res  ipsius 
ooeupare.  De  eo  autem  quod  uocatur  wiuerate  Ihm?  statuimus  ut  mortua  ,  aliqua 
pnupere  uel  diuite  muliere.  tota  suppelleetile  perspecta  preciosiora  queque  uesti- 
menta  beredibus  exhibeantur.  reliqnas  nero  ue.stes  et  uir  et  beredes  equaliter  diui- 
dant  utensilia  autem  virio  domus  permaneant.  Demum  de  speciali  gratia  nostm 
ipsis  iioucedimus  et  inuiolabiliter  decernimus  obserunndum.  vt  nulla  extranea  per- 
sona queinquam.  de  ciuibus  neque  «>tiam  riuis  einem  per  duellum  quod  uulgo 
kampliebe  dicitur  in  aliquo  impetere  possit.  vt  autem  he«-  nostre  sublimitutis 
nosrre  eoncessio  et  eonfirmatio  memoratis  1  Ciuibus  firma  stabilis  que  omni  euo 
permanent,  banc  dinalem  paginam  exinde  ronscriptam  sigilli  nostri  impressione 
iu&simus  communiri  Huius  rei  testes  sunt.  Albertus  Magdeburgensis  Arcbiepi- 
scopus.  Bernbardus  dux  Saxnnie.  Tidericus  mnrcbio  misnensis.  Albertus  marebio 
Hrandenburgensis.  Hermannus  lautgrauins  Thuringie.  Geuebardus  Burggmuius 
.Magdeburgeusis.  Comes  bureliardus  de  manisfelt.  Co  nies  Adolfus  de  Scovviu- 
bure.  Cornea  B«»rnbardus  de  wilipia.  Comes  Gunzelinus  de  Zvirin.  Comes 
Adolfus  de  Dassil.  Guntherus  pt  Hein  rieus  eomites  de  Swarzpure.  Comes 
Fridericns  de  biebiliugen.  Heinrieus  murscnlcus  de  knllindiu.  Gunzelinus  dapifer. 
Basilius  de  ostirrnde.  et  alii  quam  plures. 

Signum.  Domini.  Ottonis.  Quarti.  Romnnorum  Regis.  inuietissimi. 

Ego  Conradus  Spirensis  episeopus  Regalis  aule  Cancellarius.   vice  domini 

Sifridi  Maguntini  archiepiscopi  et  tocius  Germunie.    Arcbieancellarii  reeoguoui 

Aeta   sunt    bec   Anno   dominice   Incnrnatinni*  Millesirao   CC°.  Villi.  Indi- 

ctione  XII».      Regnaute   domino    Ottoue    qunrto    Romanorum    Rege  glorioso. 

Anno  Regni  vndeeimo.   Datum  apud  aldinburc.  VI",  nonas  Maii. 

Original  mit   Monogramm   und   Siegel  im   Sttuhr   Stmllareliir.    Hohmrr ,  Rtgg. 
König  Otto*  27 G. 


1200.  Mai  10.  2«X. 

Knisir  Otto  IV.  gewahrt  dem  Erzhist hof  mn  Maydrlitiry  dus  ius  spolii  und 
andre  kaiserliche  fachte.  —  ...Justum  et  bonestum. 

Unter  dm  Zeiujvir.  Comes  Adolpbus  ds  Sobawenburg. 

Acta  sunt  baee  anno  Dominicae  iucarnatiouis  .M"CC"  Villi,  ludietione 
XII.  Regnaute  Domino  Ottone  IV.  Romanorum  liege  Glorioso.  Anno  Regni 
eius  XII. 

17« 


1209.  Juli  2-1284.]  _    132    —  [269-273 

Datum  apud  Brunswig  per  mamis  AVnltheri  Regali  aulae  Protonotarii. 
XIV.  Cal.  Junii. 

Böhmer,  Regg.  König  Ottos  -J7S.    r.  Aspcrn,  a.  a.  ().  Xu.  I.     Regg.  arehicp. 
Magdeb  IT  338. 

1209.  Juli  2.  26». 

Papst  Innocenz  III.  fordert  den  erwählten  römischen  Kaiser  Otto  auf.  den 
einstigen  Bischof  von  Schleswig.  Waldemar,  der  sieh  zum  Erzbisehof  von  Bremen 
wider  recht!  ieh  habe  erheben  lassen,  aus  der  Stadt  Bremen  und  ihrem  Gebiet  zu 
vertreiben,  und  empfiehlt  den  erwählten  Bfurehard  Graf  von  Stumpenhusen,  den 
GegntK  Waldemars)  und  drei  Brenn r  Domherren  dem  Schutz  des  Königs.  — 
..Cum  vir  iuiquus." 

Potthast,  Regg.  pontiff.  3760.    Regg.  Dan.  574. 

Gleichlautende  Briefe  intrden  an  die  Bischöfe  rvn  Müu.ftir  und  Osnabrück  und 
an  die  Bremer  Suffragane  gerichtet.    }\)1thnst.  Regg.  pontiff.  :17  6t.    Regg.  Dan.  *  130. 


1209.  Octbr.  81.  270. 

Papst  Innocenz  III.  fordert  Kaiser  Otto  (IV.)  auf,  die  Einfülle  etlicher 
Deutscher  (quidam  Theutonici)  in  das  dänische  Brich,  während  König  Waldemar 
auf  der  Kreuzfahrt  abwesend  sei,  nicht  zu  dulden.  --  ..Suggestor  scelemni." 

Datum  Laternni  II.  Knl.  Novembris  etc. 

Potthuxt,  Regg.  pontiff.  3810,  *.  3809,  3811,  3898.  3993.    Regg.  Dan.  .»;«,  *.  ',79. 

580,  583. 

1209.  271. 

Comes  Adolphus  de  Sohouwenborch ,  Zeuge  in  Erzbischof  Albrechts  vm 
Magdeburg  Urkunde  für  das  Kloster  Marienthal. 

Facta  sunt  hec  anuo  ab  incaruatione  domiuica  M.  CC.  Villi. 

Datum  Magdeboreb  per  manum  Heidenriei  uotnrii  nostri,  Pont'tiieatus  nostri 
anno  tertio,  regnnnte  domiuo  Ottone  quarto,  Romanorum  rege  inviotissimn,  in 
nomine  domini  amen. 

Regg  nrehiep    Magdeh.  11.  355. 


[1209-1284.]  272. 

Nicolaus,  Bischof  von  Se.hleswig,  weist  dem  Kloster  de  loeo  Regis  (Bnh- 
klostcr)  statt  der  ihm  einst  von  Bischof  Waldemur  verliehenen  Zehnten  ans  den 
Kirchspulen  Ngbel,  TJtolge,  Kallebg  und  der  Kirche  St.  Michaelis,  die  nach  der 
Verlegung  des  Klosters  bequemer  belegenen  Zehnten  aus  Haldenesbrathorp,  Grume- 
tolt  und  Bi  oacler  an.  —  „Quibuslibet." 

.•(m*  den,  Tranxsumpt  Pap*t  Alexander"  IV.  1~>55  Januar  9.    Regg.  Dan.  "131. 

.v.   *  35'k 


'1209-1284.]  278. 

Nicolaus,  Bischof  ton  Schleswig,  schenkt  dem  Kloster  in  Loeo  dei  den 
dritten  Teil  des  Zehnten  aus  Btdethorp.  —  „Nulli  uoeere  volentes." 
Regg.  Dan.  *  135. 
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1210.  Anp.  16.  274. 

Kai.ser  Otto  IV.  nimmt  das  Kloster  St.  Sfdrator  am  Berge  Amiate  in  seinen 
Schaf-.  —  ..Imperialem  deeet  jlignitatem. ' 

Cnter  den  Zeugen:  comcs  Adulfus  dp  Schoren  bürg. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  X.  regnunte  domno  Optone  quarto  Ho 
manorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eins  XII.  impcrii  vero  ])rimo.  Datum 

 XVII.  kal.  .septembris  indietioue  XIII. 

Bölvmr.  Key*,   König  Ottos  4.W 


121«.  Au*.  27  (2H).  275. 

Kaiser  Otto  IV.  verleiht  die  Beichslehen  des  Gräfin  Walfred  von  Valle  an 
Spatacurta  Gnalcarini,  Bruder  und  Neffen.        ..Apud  eminentiam. 
Unter  den  Zeugen:  comes  Adolfus  de  Seavinbergh. 

Acta  sunt  her  anno  dominice  inearnationis  millesimo  dneentesimo  decim««, 
indietioue  tertiadeeima,  regnante  domino  Ottone  qunrto  Romauornm  imperatore 
gloriose,  auuo  regni  eins  XIII.  imperü  vero  primo.  Datum  apud  abbatiam  saneti 

Salvatoris  in  Monte  Amiato  V.  kalendas  Septembris. 

Böhmer.  Hegg.  König  Otto* 


1210.  Octbr.  30.  276. 

Papst  Innoeenz  III.  trägt  dem  erirählten  Bischof  (Konrad)  von  Mindsu 
und  dem  Abte  von  Liest/um  auf,    den  neuerdings  zum  Erzbisehof  von  Bremen 
erirählten  Bisehof  {Gerhard)  von  Osnabrück  in  diese  Würde  kraft  päpstlicher 
Vollmacht  einzusetzm.    -  ..  Venerabiles  fratres." 

Datum  Laterani  III.  Kai.  Novembris  anno  tertio  deeimn. 
Potthast,  liegg.  pontiff.  411U. 

Gleichlautende  Briefe  an  die  Bischöfe  von  Lübeck,  Licland,  Omabrück,  die  Bre- 
un r  Suffragane,  dm  Bremer  Kapitel  ».  Potthast,  Kegg.  pontiff  4117,  4118    Begg  Dan.  584. 


1210.  Deobr.  4.  277. 

Albert  Graf  von  Holstein  schenkt  dem  Kloster  St.  Johannis  zu  Lübeck  das 
Dorf  Kükelühn  (Cuculune)  in  Wagrien,  mit  Ausnahme  dreier,  nach  Neukirehen 
angewiesener  Hufen,  und  einige  Hebungen  aus  der  oberen  Mühle  und  dem  Zoll  zu 
iAibeek.  —   „Propter  infirmas.*' 

Acta  sunt  her  anno  dominicae  incarnationis  1210.  coram  testihus  Phüippo 
Kacesburgeusi  episcopo,  Heinrieo  preposito,  Willeheimo,  Harwieo,  Lodwico,  eano 
nicis  eiusdem  loci.  Rotbolfo  preposito  Lubiceuse,  Tbietmaro  canonico,  Petro  sacer- 
dote  de  Aldenburcb.  De  laicis  Johanne  Auor  (Aum?),  Thiderico  dapifero,  Heiu- 
rico  pincerna,  Ottone  camerario,  Reinfrido  Seurlemer,  Volmaro  de  Raeesburch, 
Reinnero  advocato  de  Hambüren,  et  aliis  multis.  Datum  per  manum  Gerhardi 
notarii.  2.  Nonas  Decemhris. 

Sehle*K.-llal*t.'I.anenh.  V.  B.  I,  S.  /.Vf,   nach  dem  Original  im  Geheimarchiv  zu 

KaiKn/iagen,  mit  fragmentarischem  .Siegel     L'  B.  dir  Stadt  Lübeck  II   4.  Frngtn.: 

MeekJenb   l'  B  Decbr.  4. 


1210.  Decbr.  1«.  27«. 

Konrad.  Markgraf  der  Lausitz,  schenkt  dem  Kloster  Ihbrilugk  JO  Hufen  in 

Liibz,  die  hohe  Gerichtsbarkeit  daselbst  und  die  Weinzehnten  aus  Belgor  und 
Schlabrendorf.  —  Cum  omnia." 
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Vnter  den  Zeugen:  Adolfus  eomes  de  Sebowenburg. 

Acta  sunt  hec  in  uilln  Wardenbruke  anno  ab  incarnatione  domini  mille- 
sinio  ducentesimo  decimo  indictione  XIII.  XV.  kl.  Jnnnarii  snb  Alberto 
abbate  feliciter. 

c.  Ludeirig.  Krl!  mann*cr.  /.  /"»     Xordolb.  Sinti.   III.  <V     Heytsl:  roii  A*jjrm. 

a.  a.  O.  No.  5. 


1210.  27». 

Adolf,  Graf  von  Schcmenburg,  und  Adelheid,  seine  Gemahlin,  schenken  der 
Kirche  zu  Burg  Qncrfurt  eine  Hufe  in  Schac  kensieben  mit  einer  dazu  gehören- 
den Wurthstelle  und  einem  Hauer  Rudolf  für  die  Gründung  zweier  wöchentlichen 
Seelenmessen.  —  ..('um  in  rebus  transitoriis." 

Zeugen:  Geuehardtis  de  Querenuord  Mngdeburgensis  hitr^rnuius,  LampertuH 
de  Winningstede,  Otto  de  Wederde,  Basilius  et  .Tobannes  eiusdem  loci  sacerdotes. 

Actum  est  boe  anno  dominice  incarnationis  M".  CO.  X°. 
Hegg.  arrhiep.  Magdcb.  II.  373. 


1211.  Mal  10.  280. 

Albert,  Graf  von  Transalhingien  (eomes  transalbiuus),  überträgt  dem  Kloster 
St.  Michaelis-  zu  Lüneburg  und  dessen  Abt  Burehard  um  des  Seelenheils  willen 
seiner  verstorbenen  Eltern,  Siegfried  und  Sophie,  und  seines  verstorbenen  Bru- 
ders Otto,  gleichwie  seines  eigenen,  seiner  noch  lebemJen  Frau  Hedwig  und  seines 
Bruders  Hermann,  das  Dorf  Hitbergen  mit  allen  Hechten  und  der  ganzen  Ge- 
richtsbarkeit. —  „Prouidentia  prudeutum." 

Zeugen:  Comites  bennannus  Gunzelinus  bermannus  de  Stortebutle  Gber- 
bardus  sacerdos  Capellnuus  Heinricus  scacko.  Ekkebnrdus  Marqunrdus  de  Banne- 
atede  Neuelinghus  albus.  Gbeuebardus  de  lunebor^  Euerbardus  de  seueneken  et 
alii  quam  plures. 

Acta  prope  uouam  Erteneburc  super  litus  albie  Anno  dominice  iuearnacio- 
nis  M.  CO.  XI.    Indietione  XIH.  Sexto  ydus  maii. 

Am  dem  Vopiariu*  de*  St  Michaeliskloster*  zu  Lüneburg,  *«<<•.  /.».  im  Staats- 
archiv zu  Hannover.  Origg.  Guelf.  IV,  S.  10Z>.  r.  Hodenberg,  Ltiitcb.  C.  11  VII, 
S  X>8.    Hegest:  Meckknb   11.  B.  1.  2(M 


Um  1211.;  2H1. 

Adalbert,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  Kloster  Xeumüusfer  die  eon  Erz- 
bisehof Adelbcm  ihm  verlieheneu  Zehnten  bei  Bishorst. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saticti  Atelbertus  eomes  Holzacie. ') 
Quum  inter  mundanas  varietntes  difticile  est  corda  uttollere  vbi  vera  sunt  jjaudia 
gaudia  necessarium  duximus  per  eos,  qui  cultui  divino  Iibere  vaeuut,  defeetus 
nostros  corrigere  ut  dum  eis  tuieionis  nostre  presidium  et  temporalis  necessitatis 
subsidium  in  presenti  libenter  impendimus  in  futuro  mercedem  eternam  fideliter 
pereipiamus.  Xutum  igitur  esse  volumus  tarn  futuris  quam  preseutibus  (juod  et 
nos  pia  vota  predecessorum  nostrorum  in  inemoriam  revocare  utile  duximus.  et 
eorum  bonum  propositum  solioite  conti rmare  proponiums.  Siquidem  testunte  diln- 
cto  nostro  tbiderico  preposito  novimouu.sterii  et  eius  testimonium  eadem  ecclesia 
per  priuilegium  coufirraante  didieimus,  veuenibilein  Adelberoiieiu  -)  bumbnrgeuKem 


igitized  by  Google 


1211-1212.  F.  l.i-  -JH.] 


—    135  — 


[282-284 


nrcbiepiscnpum  decimutioiies  tum  fruijuin  quam  unimiilium  in  speciosa  pnlude 
versus  bisborst  pref'ate  ecclesie  in  usus  fratrum  benigne  eontulisse  et  fideliter  con- 
tirmasse  Pro  po  deuiquc  quin  cristi  bonnm  odorem  in  omni  loeo  fratres  iaui 
dicte  ecclesie  sparserunt  locum  ipso  digno  bonore  amplectendum  nrbitrumur  et  eos 
qui  se  ibidem  Deo  servituros  devoverunt.  ecium  ex  nostrn  beniuolentia  fouendos 
«'t  munifieencia  eonsolandos  indicnnms.  (^uupropter  collucionem  predictarum  deci- 
maciouum  devote  npprobantes  presenti  seripto  et  sigilli  nostri  appensione  fideliter 
confirmumus  ecinm  uomina  eoruni  qui  nffuerurit  ussignando.  Testes  et  fauctores 
et  cooperutores  buius  r«»i  sunt  Tbidericus  prepositus,  bartrummus  prior  cum  toto 
»•«»uvi-ntu  novimona.sterii.  Gberardnsa)  sacerdos  de  AVittenburgb  nntarius  eomitis, 
Lambertus  prepositus  in  zigebergbe.  fritberieus  de  Staden,  burebardus  beinricus 
marquardus  lambertus  fratres  de  barmestide.  ') 

Acta  sunt  bec  bukstide  preseute  godesenbo  prefeeto  coram  frequeutia  bol- 
zutorum  et  confirmutu  est  bec  collacio  fauoie  et  acclamacione  omnium  qui  ibidem 
erant  congregati.'') 

HVif/'xtfji  •  •:  lluKnMruui     *)  Adlirllrt-roiicin     *)  lirniliarilnt     *<  luirrniMlilc     l)  ayKrcpatl. 

Ans  tlrut    liurdesholmer   t'upiar  im    fiehrimarehir  zu   Kopenhagen,    fnl  H4b. 
H >»//«/#•«.  Minium  im/t.  II.  :>(>/,    Hamb   ['   II   1  .V.s.V 


1211.;  282. 

Philipp.  Bischof  n/n  Batzebnri/.  id/erneist  der  Itutzrl/nri/cr  Kirche  den  Zehn- 
ten roii  .salin  Hufen  in  Lankouc,  cou  einer  Hilf  in  Vunthcu .  den  lialhrn  Zehnten 
uns  Snarthen.se  und  Mikist.  bestimmt  Bercchnunf/  und  Veruendnnfi.  —  „Cum  ex 
ofhYü  nostri.- 

Xeitf/en:  Guiicelinus  comos  de  Zuerin,  Hermannus  de  Stoitenebotel,  f'onru- 
dus  de  Harstorp. 

Mnklenh.  I'   Ii   I.  XO-i.  muh  ihm  Oiiffinnl  in  Nenntrelit:. 


1212.  Jan.  25.  288. 

Waldemar,  Köniif  der  Dänen  und  Wenden.  Herzoij  ron  Jüfland.  Herr  von 
Xi/rdulbiui/irn.  befreit  die  Kulanen  mm  Lyi/u m Master  ran  allem  königlichen  ius  et 
servitium.— -  ..Quoniam  viuax." 

Anno  dominice  incarnationis  MCCXfI.  V I  LI.  kal.  Febr. 
Xetjij.  Do».  ?>94 

1212.  Kebr.  28.  284. 

Papst  lunoeeuz  Hl.  triif/t  dem  F.rzbisehof  (Albert)  ran  Muifdchury,  dem 
Krzbischof  (Siegfried)  ron  Mainz  und  ihren  Sit  ff  rat/am u  auf  ifci/cu  den  in  Bre- 
men als  Krzbischof  hel  lsehenden  Waldemar  —  poueus  enim,  iuduetus  in  Breinum 
per  nobilis  viri  Saxoniae  T)uei*  potentiam,  tamquam  al)  Aquilone  in  Bremensi 
Krclesia  sedein  suani,  ae  sedens  super  eam,  velut  suj)er  plumbi  talentum  sedet 
iniquitas  —  der  dort  Kirchen  und  Geistlichkeit  plündere,  und  ijtycu  die  ihm  ati- 
hünijende  Partei  des  Bremer  Kapitels  das  erlassene  Bannurteil  van  neuem  an 
Sonn-  und  Festtutpn  öffentlich  zu  cer künden.  —  ..Sieut  venerabilis. " 

Datum  Laterani.  III.  Kai.  Martii.  poiitifieatus  nostri  anno  deciuio  quinto. 
Ihttha«!,  Uf(/f/.  pontiff.  4ML    Heyy.  Dun.  Ö!K'> 

Gleichlautende  Schreiben  wurden  erla**en  an  die  Bischöfe  ron  Paderborn,  Minden, 
Verden.  Halberstadt  und  die  Äbte  ron  Correi  und  Marienfeld. 
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1212.  (Aug.)  285. 

Otto  (IV.).  römischer  Kaiser,  übernimmt  dir  Vermitteluug  mischen  AI  fort 
Markgrafen  ron  Iiraudeuburg,  und  dem  König  c»a»  Dänemark  und  den  Wenden, 
wogegen  ihm  der  Markgraf  getreulich  Nccresfolge  ~u  leisten  ms/n  icht,  insbesondre 
in  Saehscu  und  Thüringen:  zicanxig  Mannen  des  Markgrafen  verpflichten  sieh 
eidlich  dafür:  Heinricus  comes  de  Zwerin,  .Jaebezo,  Fridericus  de  Hasself,  Tbeo- 
dericus  et  Henrieus  fratres  de  Oste rbureb,  Burcbardus  de  Oocstede,  Albertus  de 
Xiendorp,  Geravdus  de  Beliz,  Yo  de  (iiserslage,  Albertus  de  Buntveld,  lluden- 
gerus  de  Büdingen,  Fridericus  de  Buob,  Arnoldus  Sao,  ('onradus  et  Heiurieus  de 
Saltwedele.  —  ..Her  est  forma. 

Aeta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  JH'CXN,  indiet.  XV.  apud 
Wieense  in  eastris,  biis  testibus  presentibus:  Adolpbo  et  Ludolpbo  eouiitibus 
de  Passela,  Bernurdn  de  Porstat,  Hernmnno  et  Henrico  eouiitibus  de  Hartesbure. 
Höhnt»;  Hegt/.  König  IIUo*  IV   IM     Hryij.  Dan  .',!»!>. 


1212.  Septbr.  I.  2s«i. 

Johann    und  Nikolaus   »tut   Pitiblüggc  srldicfscu   einen    Verband  über  die 
Sicherheit  der  I /ludst russc  and  Zerstörung  einer  Burg  im  Osfru  der  Stadt  Lübeck. 
Lubecae,  Aegidii  abbatis  MCC'XH. 

V.  H.  der  Stallt  JAih.  11   &  (»iitvh  einer  Aufuhrung  Dn-gns).    s    ilir  flu*. 
Dos  Datum  rrregt  Betlentm 


1212.  2X7. 

AI  brecht,  (iraf  rot»  N»>rdulhiugicu ,  überträgt  der  Hamburger  St.  Marien- 
kirclu;  unter  Alniudcrung  einer  Stiftung  des  (i rufen  Adolf  cou  Schauenburg.  /Ein- 
künfte ans  dun  Hamburger  Zoll  und  die  Zehnten  ans  Schiffbeck,  Oldenburg  und 
Steinbeek. 

Tu  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  albertus  dei  gracia  eomes 
nordulbingic.  omuibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Sieut  ex  ver- 
las diseretorum  et  den  dilectis  sepius  intelleximus.  (|Uod  qui  daustra  construit. 
uel  dilapsa  repanit.  in  eeluin  asceustuus  Senium  sibi  faeit.  Sic  profecto  nun 
ignoramus  quod  si  quis  eontrarium  circa  ecclesiam  dei  oporari  studuerit.  vlcionem 
debitam  dei  omnipoteutis  et  iratn  terribilem  extremi  iudicii  non  maulet.  Xe  igi- 
tur  ecclesia  beute  marie  uirginis  in  bamboreb.  que  aliquundo  prima  et  preeipua 
fuerat  inter  omnes  ecclesias  occidentales.  licet  postmodum  multis  attrita  sit  dolo- 
ribufl.  aliquod  per  nos  paciatur  detrimentum.  uotum  esse  cupimus  tarn  presentis 
temporis  quam  future  suecessionis  bomiuibus.  quod  quatuor  marcas  argouti  quas 
eomes  adolfns  eidem  ocelesie  ad  vsus  vnius  probende  deputauerat.  duas  in  tbeloneo 
singulis  annis  in  festo  beati  .Jobnunis  exsoluendas  ad  predietos  vsus  conferimus. 
pro  reliquis  vero  duabus  marcis  et  pro  viginti  tribus  marcis  argenti  quas  domino 
fromoldo  soluere  tenebamur.  ueenon  pro  salute  aniiue  nostre  et  ob  reuerenciam 
domini  nostri  iesu  cristi  et  pie  matris  eius  marie.  deeimam  totam  in  sebibeke. 
deeimam  totam  tbo  tber  aldenbureb  et  in  palude  totam  prope  stenbeke  deeimam 
prefate  ecclesie  libere  contulimus.  Xe  igitur  buius  facti  memoria  protractu  tem- 
poris alicui  deuenint  in  obliuionetn.  in  monimeutum  veritatis  baue  cartam  conscribi 
feeimus  et  sigilli  nostri  impressione  muniri.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  iuear- 
nacionis.  M°.  CC.  XII.    Testes  henricus  decanus  bamburgensis  et  canonicus.  Ger- 
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hardus  custos.  Manegoldus.  Lampertus.  Will',  scolastieus.  evlardus.  laici  uero 
Heinricus  de  barmstede.  Otto  dp  Wittenborch.  Theodericus  dapifer  noster.  viri- 
dis euse.   Balderaminua  de  bamme  et  alii  raulti. 

AacA  dem  Liber  copiali*  capituli  im  Hamb  Archic    H  V.  Ii  I  HHö. 


Ü  288. 

Ritter  Rainer  von  IHnnow  -stiftet  eine  Seelenmesse,  überträgt  zicti  Huf  in  mit 
dem  Zehnten  aus  (Neuen)  Hamme  der  St.  Marienkirche  zu  Hamburg  und  läfst  sieh 
als  Laienbruder  aufnehmen. 

In  nomine  snnete  et  iudiuidue  triuitntis.  omni«  attestatio  ueritatis.  Testa- 
meutum  sunm  nou  bene  dispouit.  qui  terreuis  tautum  testntur  heredibus.  pt  mm 
cristum  sue  substnntie  facit  successorem.  ruiuersn  puim  que  prostat  bomini  deus. 
partein  reeipere  debet  ;  prostater,  et  haben*  locum  in  pagina  tpstameuti.  Sciant 
ergo  tarn  preseutes  quam  posteri.  quod  ego  miles  Reimierus  dp  pinov  nomine, 
hereditatis  mee  ,  quam  emi  a  domino  meo  comite  Alberto  in  uoun  insuln  uersus 
uillam  que  dieitur  gamma,  duo.s  mnusos.  et  deeimas  eorundem  quas  infeodo  te  ,nui 
a  domino  meo  A.  iam  dicto.  eeclesie  beate  Marie  in  hammeubureh  sub  bac  forma 
contuli.  seilicet  ut  ipsi  quolibet  anno  ex  bis  mansis  et  decinuV  triginta  mensuras 
ipie  nulgo  wiscepel  nominnntur.  sine  defeetu  pereipiaut.  et  me  in  consortium  sunm 
sicut  fratrera  et  canonicum  quantum  professioni  mee  conueuit  assunipserunt. 
Preterea  proiuiserunt  quolibet  cougruo  tempore  qualibet  die  missam  pro  defunetis 
celebrare  ob  memo  riam  huius  coUati  beueficii  ad  altare  determiuutum  in  loco 
ubi  coiupeteuter  hoc  fiat.  et  post  obitum  meum  quotiens  necessitas  poposcerit 
iu|]  eaudem  prebendam  canonicum  unum  se  electuros  et  ita  deineeps  spopouderunt. 
Rgo  uero  albertus  comes  Nordalbiugie.  ad  honorem  dei.  et  pie  geuitricis  sue 
marie.  et  pro  seruitio  et  merito  Reiuueri.  nniuom  terrain  illam  Hammenburgeusi 
ecclesie  collatam  ab  omni  iugo  quod  uoenturj;  burehwere.  et  expeditioue.  et  ex 
omni  exaetione  et  petitioue  absolui').  Et  ue  res  gesta  cum  tempore  labatur  et 
in  obliuiouem  deueuiat.  |  sigilli  uostri  uolui  reeipere  iirmnmeutum.  et  eorum  uo 
mina  qui  presentes  eraut  in  presenti  pagina  annotari  feci.  Heuricus  deeanus 
hammenburgensis  |  Canonici  eiusdem  ecclesie.  Gerhardus.  Manegoldus.  Lambertus. 
Wulfardus.  Eilardus.  Willeh.  Fromoldus.  Heinrieus  de  Rotholuestad.  j  Laici 
uero.  Heuricus  de  ßannetstede.  Teoderieu»  dapifer  noster.  Otto  de  Witten- 
borch. Reinfridus.  fratres  de  wedele.  Heinrieus  Hasso.  et  Reinboruus.  Nine- 
Inngus.  Thiethardus  de  mulne.  Marqunrdus  de  Odeslo  et  alii  multi.  Acta  sunt 
hec  anno  domiuice  incaraationis  Millesimo.  CC°.  XII0.  Sedeute  in  sede  aposto- 
lica  sanetissimo  papa  Inuoceutio  III.  Regunute*)  rege  danorum*)  cristianissimo 
Waidemaro. 

')  kin'rr  <irm  {  rttt  in  HHtiiulirrt.    *.)  ;ii'i»Ac<i  tun  Kc^nuntr  uml  -lein  .\»fut*j  n>»  rtK<"  •'«*< 

I..  uriteim  Unt  *>*  «taooruni  und  crl»ll«nl»iim<.:  ». 

Original  im  Sladtarchic  zu  Hamburg     liegg.  Ihn».  *U7 


1313.  Jan.  2.  289. 

Bei  Hagenau.  König  Friedrieh  II.  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters 
Engelberg  in  Burgund. 

Unter  den  Zeugen:  Adolf.  Graf  >ou  Schauenburg. 
Böhmer,  liegg.  König  Fricdrielis  II.  OHO. 

- 

u.  Urkunden.  18 
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121«.  April  29.  290. 

Papst  Innoeenz  (III)  entscheidet  auf  mehrere  Aufraffen  des  Bischofs  (Xicolaus) 
von  Schleswig  über  eersehiedene  Sätze  des  kanouischm  Rechts. 

lnuoeeutius  EpLscopus  senilis  seruorum  dei  Veuerabiü  fratri  Slesewicensi 
Episcopo  salutem  et  npostolieam  beuedietionem.  postulusti  per  tidem  apostolicam 
edoceri  utrum  sacerdos  Ecclesium  babeus  iu  vim  diocesi  et  residens  in  eadeni 
dnraicilium  vero  patrimouü  ratioue  iu  alia  ibique  deliuqueus  ab  episcopo  iu  cuius 
babet  diocesi  patrimoniuui  pro  delicto  ibidem  coinmisso  debeut  iudieari  presertim 
iu  cuusis  que  offieii  seu  benefieii  priuutionem  poscunt.  ad  quod  breuiter  respon- 
demus  quod  per  Episcopum  iu  cuius  deliquit  dioeese  seutentia  proinulgari  poterit 
in  euudem  sed  ab  Episcopo  in  diocesi  cuius  Ecclesiam  obtiuet  erit  quoad  ipsain 
Ecelesiam  buiusmodi  exeeutio  seuteutie  facienda.  Quesiuisti  preterea  utrum  contra 
quosdam  contempta  exeommunicationis  sententia  debitas  Ecelesiae  deeimas  sub- 
trabentes  tibi  regiani  implonue  liceat  potestateui  cum  ad  Solutionen!  ipsarum  vix 
absque  sanguinis  effusione  valeant  couretari.  Ad  quod  duximus  respondendum 
quod  si  te  de  buiusmodi  qnerimouia  simpliciter  deponente.  Rex  cuius  ad  bo- 
norum laudem  et  male  factorum  penam  glndius  est  commissiis  in  eosdem  rebelles 
traditam  sibi  exercuerit  potestateui.  Eorum  erit  duritie  imputaudum.  eimiteria 
verum  quibus  exeommunicatorum  corporu  sepeliuutur  per  suorum  violentiam  pro- 
pinquorum  reeoucilinnda  erunt  aspersione  aque  soleuniter  benediete  sicut  in  Ecclesi- 
arum  dedicationibus  consueuit.  Procurntioues  autem  que  visitationis  rutioue  debentur 
sinc  mauifesta  et  necessaria  causa  non  exigas  nisi  cum  personaliter  officium  visi- 
tationis  irapendis.  Tu  denique  frater  episcope  super  te  ipso  et  eredito  tibi  grege 
taliter  vigilare  procures  extirpando  vitia  plnntando  virtutes  vt  in  nouissimi  di- 
stricti  examiuis  die  coram  tremeudo  iudice  qui  reddet  unieuique  secundum  opera 
sua  dignam  possis  reddere  rationem.  Datum  Lateraui  »  Calendas  Maii.  Pontiti- 
catus  uostri  Auuo  10. 

Kopie  xaec  lti.  im  Grhrimarchir  zu  Kupen/niyen. 

I'otlhasl,  Kegy.  pimtiff.  4722.    Reyg.  Dan.  bOi.  «.  {'ypraettx,  Anmdcs  episcopo- 
rum  Skvcicemrium,  6.  ~'2X,  224 


1218.  JuU  12.  291. 

König  Friedrich  II.  gewährleistet  dem  Papst  Innoeenz  III.  du  fh  ic  Wahl 
der  Prälaten  durch  die  Kapitel,  gestattet  dir  ApjHllation  an  den  Komischen  Stuhl 
und  bestätigt  die  IM  upera  turnen.  —  ..Regnuin  nostrum." 

Unter  den  Zeugen:  Cornea  Adolfus  de  Scowenberg. 

Acta  Hunt  baec  Auuo  Domiui  uostri  Jesu  Christi  MCCXlll.  ludictione  I. 
Keguante  Domino  Friderico  Uege  (ilorioso  et  Hege  Siciliae  Auuo  Regni  eius 
Romaui  1.,  Regni  vero  eius  Siciliae  XVI.    Data  apud  Egram  Uli.  Idus  .lulii. 

Böhmer,  Heng.  Kwitj  Friedrich  II.  7  0.},  «.  "7 OH.    c  Aspmi,  a.  a.  0.  Nu.  7. 


1214.  April  29.  292. 

Papst  Innoeenz  (III.)  befiehlt  der  Bremer  (ieistUchkeit.  die  Exkommunikation 
des  abgesetzten  Bischofs  Waldemar  zu  eerkünden. 

lnuoeeutius  episeopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  tiliis  Abbatibus  Priori- 
bus.  Prepositis.  Decajjuis  Arebidiaconis  et  aliis  eeclesiarum  prelatis  per  Bremensem 
prouinciam  coustitutis.  Salutem  et  j  apostolicam  beuedictionem.  Cum  perditionis 
filius  Waldemarus  tamqunm  bereticus  et  scismaticus    censuraiu  canonicum  uili- 


Digitized  by  Google 


1214  Mai  28  Dechr.} 


—    13t)  — 


[298-295 


pendat.  et  ecclesie  elnnes  nullas  reputnns  excommunieatus  et  depo  |situs  presumat 
episcopnlia  officia  exercere.  disoretioni  nestre  per  apostolien  scripta  districte  preci- 
piendo  mandnmus.  quntinus  prefntum  Waldemnruni  degrudatum.  et  tarn  ipsuin 
quam  fautores  suos  exeommunientos  per  ecclesias  uestrns  publice  nuntietis.  Vos 
denique  filijjj  Abbates  super  uobis  ipsis  et  eredito  uobis  grege  taliter  uigilare 
carotis.  extii*pando  uitia  et  Ii  plnntnndo  uirtutes.  ut  in  nouissimo  districti  exnminis 
die  cornni  treniendo  iudice  qui  reddet  unicuique  Kecundum  opera  sua.  dignam 
possitis  reddere  rationem.  Datuni  Rome  npud  aanctum  Petrum.  UT.  kaleridns 
Maii.    Pontificntus  nostri  Anno  Septimodecimo. 

Original  im  SUiat*nrrhir  zu  Hamtovn:    hleibtitfr  an  hau/hier  Schnur.  Pntthusl, 
Hepa,  pontiff.  -*»/;'. 


1214.  Mal  28.  2»8. 

Wfaldemar  IL),  König  der  Dünnt  und  Wenden,  Herzog  von  JiitUtnd,  Herr 
rnu  Nordulhingieu.  Itestütigt  die  Sehenknng  des  Dorfes  Kükelühn  in  Wugrien  an 
das  St.  Johanniskloster  in  Liiheek  seitens  des  (trafen  Afltreeht  (von  Orlamünde); 
im  Lande  Lütjenhurg:  Dartisdorp  und  Marzeriz.  die  Mühle  zu  Johannisdorf  und 
Einkünfte  aus  dem  ' 'Aoll  zu  Lülmk. 

In  nomine  snm-te  ac  indiuidue  trinitatis.  ego  W.  dei  gracia  danorum  sela- 
uorumque.  rex.  Dux  iueie.  dominus  nordalbingie  uniuersis  cristi  fidelibus  presen- 
tibus  et  futuris  scriptum  preseus'  cernentibus  salutem.  in  uero  salutnri.  Mutantur 
tempora.  transmigrant  homines.  recedit  memoria,  sed  uiuit  littera.  et  per  eam 
uinunt  diueius  actione*,  vnde  eonsuetudo  emnnnuit  lauda 'bilis  n  diseretis.  ut  en 
que  perpetunliter  serunnda  geruntur.  litterarum  presidio  roborenhir.  Presenti 
itaque  etnti  et  postere  eonstare  uolnmus.  dominum  com  item  nlbertum  spe  remu- 
nemtionis'  diuine  et  in  remissionem  peceatorum  suorum  ecclesie  beate  marie 
sanetique  Jobannis  ewangeliste  in  Ivubekn.  in  wngria  uillam  que  cuculine  dieitur 
cum  omni  iure  excepta  expeditione  et  terre  de!  fen.sione  cum  omnibus  suis  atti- 
nentiis  et  seruieiis  preter  [duols  mnnsos  noue  ecclesie.  nssignatos  eontulisse  ivre 
perpetuo  possidenda.  Insuper  iii])rouincia  luttenkenbureb  uillam  |  que  dartisdorp 
dicitur  et  uillam  que  mar/.euiz  dicitur  et  molendinum  in  uilla  que  dicitur  .To- 
hnunesstorph  et  quutuor  pondera  siliginis  insuperiori  molendino.  et  ununi  last 
allec.  et  modum  butiri  in  tbeloneo  lyubeke.  eodem  iure  stabiliter  rontulisse.  Vt 
ergo  bec  firnin  pennaneant.  omni  ambiguitntis  scrupulo  exstirpato  presentem  pngi- 
nam  formule  nostre  impressioiie  re  linquiinus  communitam.  quicumque  hu  ins  rei 
seriem  siue  baue  donatiouis  paginam  ininituni  reunenre  uel  calumpniari  presump- 
serint.  contra  quos  delinquunt  predicti  loci  p:i  tronos  senciant  ultores.  Anno 
domini  M."('( X II 1 1°.  X  knlendu«  ivnii. 

Orif/iital  im  (ieheimarthir  zu  Kopenhagen.    Jtegg.  Ihm.  (iOH,  *H0. 

t 

1214.  Jon!  2-10.  294. 

Adolf,  Graf  von  Sehauenhurg.  auf  dem  Hoftage  zu  Eger. 
Böhmer,  Jicgg.  König  Friedrich*  II   ;.?••>- 7.7."» 


1214.  Itoebr.  2i*5. 

Friedrieh  (IL),  König  der  Römer  und  emi  Sieilien.  tritt  dem  König  der 
Hünen.   Waldemar,  die  Jleiehshinde  jenseits  de,   Eide  und  Elite,  irelehe  Knut  und 

18« 
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Waldemar  erobert  halte»  und  ebenso  dir  Erwerbungen  im  Wendengebiete  ah.  — 
..Quoniam  omnis  gloria." 

Datum  apud  Mecios  anno  dominice  incarnacionis  1214.  indictioue  secunda.*) 
per  manum  domini  Conradi  Metensis  et  Spirensis  episcopi  imperialis  aule 
cancellarii. 

')  Dir  Imiietian  Mit  in  dm  TruHaumpt  rvn  1301. 

Böhmer,  Regg.   König*  Friedrich  II.   773.     Regg    Dan    GOß.    *.  IMG. 
*807,  1612 

1214.  29«. 

Turo,  Bischof  von  Hijten,  erneuert  die  Stiftung  dreier  Honiherrenstclfen . 

In  nomine  sanete  ac  indiuidue  trinitntis.  Ego  tunn  ripensis  episcopus  vni- 
uereis  cristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Ne  gesta 
mortalium  nouercante  processu  temporis  liina  obliuionis  ab  bumana  tollat  memoriu 
quiequid  mortalis  statuendum  deeemit  intirmitas,  seripture  contiuencia  tucius  in 
posterum  conseruatur.  Cultuin  dininum  in  personis  matricis  ecclesie  amplinre 
volentes,  tres  eanonicos  ibi  de  nouo  instituiinus,  ad  quorum  introitum  duas  ecele- 
sias,  uidelicet  tuudaer  et  balgbum,  eonuentuali  ecclesie  bente  virginis  assignauimus, 
ita  tarnen  quod  horum  trium  quilibet  III!  mn  rebus  de  eeclesia  balgbum  ad  uesti- 
tum  reeipiat.  Residuum  vero  ipsius  ecclesie  cum  eeclesia  tnndaer  duobus  tantum 
in  mensa  eommuni  ad  uictum  respnudeat,  tereius  autem  qnnntnm  ad  mensnm 
autique  prebende  benefieio  poeiatnr.  Xotnm  eciam  preterea  volumus  fieri.  quod 
predicto  conuentui  terram  apud  tundaer,  que  dicitur  lundaewra,  et  prata,  que  di- 
euntur  waesteraeugi,  et  terrnm,  quam  byargum  babemus,  preter  prata  que  prope 
villam  sunt,  eidem  loco  in  plena  synodo,  astantibus  multis  tarn  clericis  quam  lai- 
cis,  iure  quod  dicitur  seotuingb,  appropriauimus  et  presentis  pagine  uttestucione 
sigillique  nostri  impressione,  simul  cum  erclesiis  prelibntis,  in  per|)etuum  ineon- 
cusse  possidendas  oommuuimus  et  eonfirmamus  et  sub  anatbematis  comminncione 
qunntulameunque  super  biis  moueri  questionem  prohiliemus.  Siqua  igitur  eecle- 
sinstien  secularisue  persona  predicti  monasterii  canoiiieos  super  litis  vexare  attemp- 
tauerit,  a  communione  corporis  et  sanguinis  domini  nostri  iesu  eristi  alicnus 
existat  et  in  extreino  examine  diuine  ulcioni  subiaceat,  Seruuntibus  autem  ad  eos 
paeem  et  coneordinm  pax  veru  et  lux  eteraa  in  vitam  sempit^rnam  cristus  illu- 
eescat.  Actum  in  plena  synodo  anno  domini  M.  ('('.  XITII.  anno  episcopatus 
nostri  primo. 

Ann:  0.  Xielxeu,  Sämling  af  AdkumKter,  IndttegUangifelser  iuj  kirkelige  Yeduegter 
f'or  Ribe  Damkapittel  og  Biitpestol,  tiedukreret  l'i'M)  I'>IS  kafdrt  JUdfiitadfi"  (Arin 
Ripentist     Kopenhagen  Istiii,  X».  >/; 

Regg.  Dan  t!tl 


1214.  297. 

Albert,  Graf  von  Holstein,  überläßt  dem  Pröpsten  Hildulf  in  Lübeck  seinen 
halben  Zehnten  im  Dorfe  Jtöhel  und  schenkt  der  Domkirche  eine  Hufe  in  Stoljie. 
das  jetzige  Lehn  des  Wilhelm  rou  Eutin.  —  ..l'niuersitati  uestre.- 

Zeugen:  Bertoldus  episcopus  lubieensis.  Tetbardus  abbas  in  Reineuelde. 
(rerbardus  abbas  in  lubeke.  Rodulfus  prepnsitus  lubieensis.  Cono  decanus. 
Kretherieus.  ( 'onradus.  riermunmis.  canonici  lubiceusps.    Heinricus  canonicum  et 
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eapellanus  eomitis.  Fretbericus  dapifer.  Otte  oamerariu.s.  Heiuricus  pincerna. 
et  frater  eius  Marquardt«.  Tyderieus  aduocatus  do  plone.  Vbbo.  et  Emeko. 
Heinricus  aduocatus  de  plnncowe.  Wilt  dp  eartzowe.  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  dnmiuice  incamationis  M".  00°.  XIIIP. 

1'.  B   d  Bi»t   Löh   1  2H.  nach  den,  Original  in  Oldenburg 


1215.  Jan.  Sl.  2*8. 

König  Friedrich  11.  urkundct  Uhry  die  Kirche  zu  Wiesbaden,  Schenkung  des 
Grafen  Heinrich  ron  Nassau  an  den  Deutschenden. 

Unter  den  Zeugen:  enmes  Adnlfus  de  Sebauwenburg. 

Acta  9unt  bec  anno  MCOXIV.    Datum  apud  Erfnrdiam  XII.  kal.  Fe- 
brunrii  .  .  .  Ind.  III. 

Böhmer.  Regg.  König  Friedrichs  11   7  7U.    r.  Ariern,  a.  n.  O  Xo.  8. 


1215.  J»n.  28.  2»9. 

König  Friedrieh  (11.)  bestätigt  den  Besitz  des  Klosters  Pforte. 
Unter  den  Zeugen:  Graf  Adolf  zu  Schoundtergk. 

Acta  sunt  anno  dorn,  ine.  1214.   Ind.  TN.  anno  regni       Dat.  apud  Nien- 
burg V.  Cal.  Febr. 

Böhmer,  Regg  König  Friedrich*  IL  760 

1215.  Febr.  5.  300. 

König  Friedrieh  II.  schenkt  dem  Deutsehorden  die  Kirche  zu  Tsehars  (im 
VititscJu/au)  und  die  KajicHe  der  heil.  Margarete. 

Unter  den  Zeugen:  oomes  Adolfus  de  Sohowenbure. 

Acta  sunt  bec  anno  doniini  M.  CO.  X ITH.    Datum  apud  Aldenbure  nnnw 
februarii,  indictione  III. 

Böhmer,  Regg  König  Friedrich*  IL  TS 2 


1215.  Febr.  11.  301. 

König   Friedrieh  11.   bestätigt    dem   St.   Marienkloster  zu  Altenburg  die 
Hartholomäuskirche  daselbst  und  andere  Besitzungen. 

Unter  dm  Zeugen:  Graf  Adolph  zu  Sehouenbure. 

Acta  sunt  bee  anno  dorn.  ine.  1214.   regnante  dorn.  Friederieo  II.  anno 
regni  eins  .1.    Dat.  apud  Halle.  III.  Idus  Febr.    Ind.  III. 
Böhmer,  Frgg.  König  Friedrich»  11  7R'l 

1215.  MUrt  16.  802. 

König  Friedrieh  II.  ttestätigt  eine  Stiftung  des  Herrn  Albert  ron  Droisigk. 
Unter  den  Zeugen:  Graf  Adolf  ron  Schauenburg. 

Data    apud    Norinbergb    anno    dorn.    ine.    1214.     XVII.    Cal.  Aprilt«. 
Ind.  ITT. 

Böhmer,  Regg.  König  Friedrich*  IL  T.V. 
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1215.  M»l  8.  808. 

König  Friedrich  IL  überträgt  dir  ihm  vom  Grafen  Bnrchard  von  Maus  fehl 
znrürkgegclwnen  Iteiehslehen  an  das  Erzstift  Magdeburg. 

Acta  sunt  hoc  apud  Andrenacum  Anno  üb  incarnatione  Dominica  Mille- 
simn  ducentissimo  quinto  decimo. 

Unter  den  Zeugen:  Comes  Adolfus  de  Scowenborg. 

Data  V.  nonas  Maii.    Indictione  TTT.    Anno  Regni  nostri  Ho- 

mnui  Tertio. 

Jltthmer,  liftig.  König  Friedrichs  II.  797.    Hey  :  r.  A*per».  a  a.  0  AT»i  !). 


1215.  M«!  «.  804. 

(i(erhard),  Erzhischof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  Neumiinster  einen 
rata  Ritter  Bethard  von  Asjte  erworbenen  Zehnten. 

G.  dei  gracin  in  breuiensem  nrchiepiscnpatum  a  domino  papa  confirmntus 
vniuersis  cristi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  salutein  in  domino 
Omnibus  cristi  fidelibus  notum  esse  eupimus  quod  decima.ni  quam  fratres  noui- 
monasterii  a  quodain  milite  betbardo  de  aspe  oonquisiueraut  auctoritate  nostra 
ipsis  frntribus  licenciamus  Si  quis  autem(  iarn  dictis  frntribus  in  inemorata  decima 
grauamen  et  inpedimentuin  intulerit,  auctoritate  qua  fungimur  viueulo  eum  nna- 
tbematis  innodnmus.  Data  pridie  nonas  maii  M'ildeshusen  Anno  Iucarnacionis 
domini  MC0°XV°  anno  eonfirmaeionis  nostre1)  quinto.  Testes  buius  facti  sunt 
Burcbardus  summus  prepositus  in  bivmensi  ecclesia  Magister  binricus  eiusdem 
oeelesie,  gcrnnndus  eiusdem  ecclesie  eanonicus,  bermannus  eiusdem  ecclesie  cano- 
nicus  inagiKter  berbardus  et  alii  quam  plures. 

')  n  um  Randr  narhnrfif)'- 

Jlonteth    Copinr  im  (ieheimarchir  :»  Kopenhagen,  Fol.  7  h.   Muhtiu»,  Hi»t  reu 
Barde*!,   S.  :,:,3.    Westfalen  II  iT.    Hamb.  f.  Ii  I  :IH3. 


1215.  Jill  2t».  805. 

Waldemar  IL,  König  der  Dänen  und  Staren,  Itestätigt  dem  Lübecker  Bis- 
tum die  Pririlegien  dir  Stifter  und  seine  Besitzungen:  Trecentos  igitur  mansos 
quibus  eadem  ecclesia  eertissime  dotata  uidetur.  et  uillam  in  buttiggebertbe  cum 
adincente  curia  nuper  edificata.  que  oldenlubeke  dicitur  mit  allem  Zubehör. 
piscaturas  quoque  in  szwartowe  a  nobis  eidem  ecclesie  collatas.  cum  eiusdem 
aque  sub  molendino  totali  decursu.  et  istonim  oultores  eidem  ecclesie  seruien- 
tes  ab  omnibus  angariis.  paratis.  et  eensu  ducis.  qui  wogiwotinzn  dicitur.  esse 
uolumus  immunes,  et  ab  omni  exaetionis  grauamine  seeuros.  De  capitalibus 
autem  iudiciorum  causis.  scilicet  colononim  episcopi.  due  partes  coroposicio- 
i  in  in  episcopo.  tercia  noro  adueniat  aduocato.  Alie  uero  cause  tantum  ad 
episcopuin  uel  ad  eins  dispensatnrem  ferantnr.  (Vterum  uolumus.  ut  predicti 
colon i  iuxta  consuetudinem  terre  plaeita  nostni  que  market ing  uocantur  obseruent. 
et  expeditiones  sequantur.  et  burgbwerk  operentur.  A  quo  tarnen  iure  decem 
uorwerkos  eiusdem  ciuitatis  episcopo  emaneipamus.  ('casus  autem  slauorum  de 
unco  tres  mensure  quod  dicitur  kuriz  et  solidus  unus.  Confirmnuimus  quoque.  ut 
quolibet  episcopo  ecclesie  inm  dicte  decedente  nullus  aduocatus  uel  aliqua  |aliaj 
personn  bona  episcopi  presuinat  inundere.  uel  in  usus  proprios  mancipare.  set  se- 
tundum  canonum  sanctiones  prima  pars  pro  remedio  nnime  defnncti  episcopi  in 
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usus  pauperum.  secunda  in  usus  ecelesie  distribuatur.  terein  successuri  episcopi 
subsidio  reseruetur.  —  „Quoniam  pleruraque.  - 

Anno  dominice  iucarnaeionis.  M°.  CCÜ.  XVU.  datum  luW.  Uli0,  kal.  augusti. 
Testes  sunt.  Nicholaus  episeopus  de  wiudelseru.  Bertoldus  Inbieensis  episeopus. 
prepositus  maior  eiusdem  ecelesie  Rodolfus.  Couo  decanus.  Canonici  lubiceuses. 
Conrad us  plebanus  sancti  petri.  Johannes  ethelinus.  Heinricus  sciiptor.  Alexander 
plebanus  saucte  Marie.  Heinricus  thuriugus.  Conradus  scakku.  De  i'amilia  regis. 
Dorstaunus  notarius.  magister  iwanus.  Michahel.  Laiei.  Nicholaus  sconig.  Tak» 
longus.  Dhurberuus.  Et  ulii  quam  plures  clerici  et  laiei.  Teutonici  et  dani. 

V.  B.  des  Bist.  Lübeck  1.  2i>,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.    Begg.  Dan. 


121*.  Oetbr.  11.  »o«. 

Bei  Speier.    König  Friedrich  II.  überträgt   in   einem   Schreiben   an  den 
Grafen  Richard  von  Sora  diese  Stadt  nebst  andrem  der  römischtn  Kirche. 
Unter  den  Zeugen:  Adolf,  Graf  von  Schauenburg. 

Böhmer,  Regg.  König  Friedrichs  II.  ti3U.    Begest:  c.  Aspcni.  a.  a.  O.  Xo.  10. 


1215.  Ottbr.  20.  307. 

Hagenau.    König  Friedrich  II.  schenkt  dem  Deutschordenshaus  zu  Accon 
sein  Haus  in  Brindisi. 

Unter  den  Zeugen:  Adolf  Graf  von  Schauenburg. 
Böhmer,  Begg.  König  Friedrich*  IL  V37 


1215.  808. 

Kaiser  Otto  IV.  überträgt  dem  Kloster  Walkenried  die  bisher  vom  Grafen 
Hclger  von  Hohenstein  besessene  Beichsvogtei  ülter  das  Dorf  Roth.  —  „Quouiani 
ad  excellentiam." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  Cornea  de  Soouweuburg. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  MCCXV.  Iniperii  nostri  anno  V.  Kegui  antem 
nostri  XVII. 

Origg.  Onelf.  III.  Xu.  329,  S.  829.  i  Im  Original  ohne  Ausstellort  in  der 
Datierung  und  nur  mit  Uli,  wälirend  bei  anuu  iniperii  und  anno  rtgni  dtr  Platz 
freigelassen  und  letzterer  con  andrer  gleichzeitiger  mach  B  anscheinend  später  rvn  der- 
selben) Hand  mit  annu  priino  ausgefüllt  wurde.  Fjcker.j 

Bötiuicr,  Begg.  König  Otlvs  500.  c  Aspern,  a.  a  0.  Xo.  <>  <:.  1212.  Juli  bis 
August). 


1215.  SO». 

Andreas,  Erzbischof  von  Lund,  Primas  von  Schweden  und  Legat  des  aj)o- 
s  Mischen  Stuhles,  bestätigt  die  durch  Bischof  Tuvo  von  Riprn  gesclwhcnc  Er- 
richtung dreier  Katwnikatc,  die  Übereignung  der  Kirchen  zu  Tuudaer  und  Bal- 
rjhum  an  dieselben,  und  dazu:  terram  apud  tunduer,  que  dicitur  luudaewra  et 
prata,  que  dienntur  waesteraengi,  et  terram  quam  in  byargum  habuit,  praeter 
prata,  que  prope  villam  suut.  —  ..Ne  que  humana." 

Datum  ripis  anno  domini  M.  CC.  XV. 
Begg.  Dan  613. 
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121».  310. 

Otto  von  Lüneburg  überträgt  sein  Besitztum  in  Santersleben  und  das  Patro- 
nat  der  dortigen  Kirche,  bisher  im  Lchnsbesitz  des  Dietrich  Täte,  dem  Tempel  zu 
Jerusalem. 

Otto  de  Lviieburch.  vniuersis  ud  quos  hoc  scriptum  pemenerit  Salutem  et 
dilectionem.  Eterne  vite'  premiis  n]>ud  deum  proficere  sperumus.  dum  ecclesia- 
runi  profectibus  studemus  ampliaudis  quibus  ipse  ehristus'  uerum  est  et  dicitur 
fundumeutum.  Notum  igitur  esse  volumus  cuuetis  christi  fidelibus.  quod  dos 
proprie  tatem  nostram  in  Snntersleue.  videlicet  fuudum  et  iuspatronatus  ecclesie 
cum  attineutiis.  et  octo  |  mansos  et  dimidium  in  eadem  uilla  que  Tidericus  Täte  dp 
manu  uostra  pheudaliter  tenuit.j  ad  petitiouem  ipsius.  coram  dominu  nostro  Im- 
perutore  inperpetuuni  contulimus  possidendnm  templo  iero  solimituno.  Ita  tarnen 
ut  uos  et  Mater  uostra  Helena,  et  puter  noster  bone  memorie.  et  sueees' sores 
nostri.  fratemitateui  habeamus  christi  militum  seruientium  ibidem.  Huius  autem  i 
douatiouis  testes  sunt.  Walterus  de  baldenscle  tidelis  uoster  Ministeriales  quoqne 
nostri  Wernerus  de  Loueuburch.  et  frater  suus  Geuebardua.  Avernerus  Murseal- 
cus  Heuricus  de  Heimborch.  Tidericus  de  moute.  Olricus  de  Rlochere.  .levricus. 
Rodericus.  Alex  uuder.  Otto  juueuis.  Heuricus  de  Grubowe.  Wusmodus,  et 
Aduocatus  Cesnrius.  Ricl>ode  j  et  alii  quam  plures.  Act«,  sunt  Auuo  domini 
M".  CCW.  XV°.  Indictione  III*,  data  per  manus  Ger  vasii  Kotarii  nostri.  Hei- 
nienstat.  Ne  qnis  igitur  tum  rationubile  factum  nostrum  in  posterum  valeat  irri- 
tare.  Haue  testimonialem  paginam  sigillo  nostro  communitum.  ad  euidentiam 
erogamus  veritatis. 

OrigimU  im  Sttiattarchiv  zti  Magdeburg  mit  Renten  den   Waclutsugd*.  lügg. 
archiepiscopattw  Magdcb.  II.  490. 


[lilö.)  Sil. 

Albert,  (h«f  von  Holstein,  bestätigt  dem  Lübecker  Bistum  die  Privilegien 
Herzog  Heinrichs  von  Baiern  und  Sachsen:  ut  treceuti  mansi  eidem  ecclesie  a 
fuudatore  collati.  iu  eins  possessioue.  perpetua  permaneaut  tinuitate.  Nulli  etiam 
liceat  in  predictis  mansis  exaetiones  facere.  uel  pai-utas  aeeipere.  augarias  requirere. 
sed  immunes  siut  ab  omni  exaetione  et  gruuamine  et  censu  ducis.  qui  woiwothinze 
dicitur.  salua  in  omnibus  hiis  uuetoritate  episcopi  eiusdem  loci.  Loca  autem  et 
uille  que  cum  iueolis  suis  hnc  immunitutc  guudebunt.  sunt  hoc.  Curia  nldenlu- 
bike.  iuxtu  ciuitntem  lubicensein  de  nouo  edificata.  Molendiuum  premuize.  nie- 
dietus  moleudiui  zwartowe  cum  piscationibus  suis  et  decursu  aquo  ipsius.  et 
butingeberge.  Reuzeuelde.  Vtiu.  cum  moleudino  adioceute.  Noua  uilla.  Gumalye. 
.Tuncfrowenorde.  Hosowe.  cum  noua  uilla.  Slauica  uilla.  cum  molendiuo 
adiacente.  Gudesnelde,  Wobese.  Hussendorpe.  Maliuesuelde.  Cruceuelde.  cum 
moleudino  Kempeze.  Noua  ecclesia.  Meieute.  cum  medietate  aque  gremenze.  et 
eius  piscatione.  Malkeuiz.  cum  moleudino  et  slauica  uilla  adiaceutibus.  Bauzeuiz. 
Syuredestorp.  Sybrundestorp.  Thedelmestorp.  In  aldenburch  cakeuic.  Lanke. 
Ruggeline.  Den  landesherrlichen  Baien  unterliegen  die  Ansiedler  wie  die  übrigen 
Jxtndbewohner,  der  bischöfliche  Anfeil  wird  dem  Bischof  gewährleistet,  von  den 
Einkünften  aus  der  hohen  Gerichtsbarkeit  fallen  zwei  Teile  dem  Bischof,  einer  dem 
Vogt  zu,  die  Kolonen  sind  zum  Besuch  des  marethiug,  zum  Aufgebote  und  Burg- 
werk verpflichtet,  von  diesem  zehn  bischöfliche  Vorwerke  ausgenommen.  Ceusus  autem 


Digitized  by  Google 


1215-1*216.] 


145  — 


'312—316. 


slauoram  de  unco  trat  mensnre.  quod  kuric  dicitur.  et  solidus  unus  soluentur. 
—  „Propter  multiplices. " 

Zeugen:  Heinricus  capellanus  lubicensis  canonicum.  Maroldus  capellanus. 
Hermannus  de  sturtenebutle.  Tymmo  prefectus.  Heinricus  de  barmenestede. 
Reinfridus  dapifer.  Fridericua  antiquus  dapifer.  Godesealcus  antiquus  prefectua. 
Heinricus  pinoerna.  et  frater  eius  marquardus  de  tralowe.  Otto  albus  camerarius. 
Robertus  de  braline.    Heinricus  de  goslaria. 

U.  B  des  Bist.  Lübeck  I.  30,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


[1215.]  812. 

Tuvo,  Bischof  von  Ripen,  bestätigt  dem  Kloster  de  Loco  dei  die  Schenkung 
des  Bischofs  Omer,  die  Zehnten  aus  der  Lygumharde,  die  bischöflichen  Rechte 
aus  der  Rangst ruphar de  und  Gramhardc  und  die  Kirche  dir  Pfnrrei  Lögum  und 
Gumegarth.  —  „Cum  in  eo  Loco. 
Regg.  Dan.  614. 

[Um  1215.]  313. 

Albrecht,  Graf  ton  Holstein,  bestätigt  der  Hamburger  Neustadt  aüe  Frei- 
heiten und  Gerechtigkeiten,  welche,  seine  Vorgänger  verliehen,  insbesondere  zwei 
jährliche  Märkte  am  St.  Veitstage  und  Himmelfahrt  Maria  (Juni  15  und  August 
15)  und  das  Recht  der  Stadt  Lübeck  (et  seeuudum  insticiam  Lubicensium  in 
omnibus  se  habeant).  —  „Notum  sit." 

Zeugen:  Henricus  raipellanus  noster,  Theodoricus  dapifer  noster,  et  alii 
quam  plures. 

Hamb.  U.  B.  I.  389,   nach  dem  verbrannten  Liber  pricilegiorum  quadratus 
*.  Hans.  V  B.  I.  133. 


Um  1215.  lApril  25.]  814. 

H(ermann),  Landgraf  von  Thüringen  und  Pfalzgraf  von  Sachsen,  schreibt 
den  Grafen  Ludwig  von  Lore  und  Alkrecht  von  Klettenberg  über  einen  Prozefs 
des  Abtes  von  Walkenried  und  einiger  ihrer  ünterthanen.  —  ..Veniens  ad  prae- 
sentiam  nostram." 

Hanc  seutentiam  mnlti  nobile»,  qui  subscripti  sunt,  approbaverunt:  Cornea 

Adolfus  de  Scowenborg  

Datum  sabbato  in  albis  pasebae  in  Novo  Castro. 
U.  B  den  KlosUrs  Walkenried  1  88. 


[1204-1215.]  815. 

Philipp,  Biscftof  ton  Ratzeburg,  bestätigt  der  Kirche  zu  Bergedorf  ihre 
Besitzungen  noch  dem  Privileg  des  Bischofs  Isfrid.  —  „Propter  aecuritatem.1- 
Mecklenb.  U.  B.  I.  175,  nach  dem  Ratzeburger  Vopiar  in  Neustrelitz. 

[1215-1216.]  816. 

Papst  Innoeenz  (III.)  schreibt  den  Gläubigen  der  Diözese  Schlestcig:  ut  censum, 
in  quo  beato  Petro  tenentur,  restituant  et  persolvant.  (Pontificatus  anno  XVTTT. 
oder  XTX.) 

Potthast,  Regg.  ptmtiff.  ~>291.    Regg.  Dan  *1M. 
9chle.nr  -Hol«   B^MIcn  nu.l  Urknndru  lfl 
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[1215-1218).  817. 

Papst  Innocenz  (HI.)  beauftragt  den  Erzbischof  von  Lund:  ut  monachos 
de  Purregio1)  moneat  et  inducat.  ut  de  bonis  ecclesioe  sita2)  iuxta  Oivitatem  Sles- 
wicensem,  cuius  bona  ipsi  monacbi  possident,  personis  ipsi  ecclesie  deservituris 
providennt,  ut  tenentur.    (Pontificatus  Anno  XVIII  oder  XIX). 

>;  /..•  Run>  nfio.    V      ■!>•*?  S*W-  Oan. 

Potthast,  Jtegg.  jnntiff.  M94.    Iiegg.  Dan.  *15H. 

1218.  Marz  14.  818. 

Papst  Innocenz  (III)  fordert  die  Friesen  des  Bremer  Sprengeis  auf,  den 
ins  Erzstift  eingedrungenen,  abgesetzt™  und  exkommunizierten  Bisehof  Waldemar 
zu  vertreiben. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis.  frisonibus  nou 
oruce  signatis  per  Bremensein  prouinciam  constitutis.  |  j  Salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Justitie  zelus  exigit  et  fraterne  caritatis  ordo  requirit.  ut  ebristi  . 
Meies  uicissim  sun  ouera  supportantes.  adJ|implendo  plenius  legein  ebristi,  mutua 
sibi  auxilia  subministrent  tempore  oportuno,  seruitutis  pxcutientes  iugum  de  cerui 
eibus  |  innocentum,  iniurinm  faoientibus  resistendo,  et  oppressos  studinsius  libe- 
rando  de  manibus  iniquorum,  ne  si  noluerint  perturbare  peruerj  sos  qui  posaunt, 
fouere  ipsos  in  sue  iniquitatis  perfidia  uideautur.  Cum  igitur  Bremensis  ecclesia 
que  diu  per  filium  perditionisj  scismaticum  Waldemarum  exeommunieatum.  de- 
positum.  et  degradatum.  ac  a  nobis  condempnatum  in  concilio  generali  detenta 
est  quodamj,  modo  ancillata,  sub  iugo  exaetissime  sernitutis  pro  sua  liberatione 
ab  olim  apud  nos  institerit  cum  clamore,  nec  dum  a  suaj|  potuerit  angustia  respi- 
rare,  licet  multam  impenderimus  sollicitndinem  et  laborem,  vniuersitatem  uestram 
rognmus  attentius|:  et  monemus  per  apostolica  uobis  scripta  mandantes  et  in  re- 
missionem  pecenminum  iniungentes.  quatinus  sie  procedatis  uiriliter  et!  potenter 
ad  soluendum  iugum  captiuitatis  ecclesie  memorate.  ac  deicienduin  de  uestris 
finibus  scismaticum  antedictum  et  com|  Ipescendum  fautores  ipsius  quod  adeo  pre- 
mium  a  nobis  et  aliis  consequi  ualeatis  laudem  et  gratiain  ampliorem.  Datum| 
Laterani.  II.  Idus  Martii.    Poutificatus  nostri  Anno  Xonodecimo. 

Original    im    Staatsarchiv    zu    Hannorer,    ohne    Blcibulle.      ]\>ühast,  liegg 

pontiff.  5090. 


1218.  Mal  1.  819. 

Waldemar  (II),  König  der  Da  nett  und  Wendett,  schenkt  der  Stadt  Lübeck: 
quasdam  possessiones,  qua»  iuxta  bolezaetaebrygge  babuimus.  —  „Omnibus  pre- 
sens  scriptum." 

Anno  domini  M.°  CO.0  XVP°.  Datum  iurisburgb.  kal.  Maii.  per  manum 
prepositi  iwari  protbonotorii.  presentibus  domino  Bertuldo  lvbvcensi  episcopo  et 
domino  abbate  Gerardo  IL  Domicello  nicolao.  Tngimari.  Lythbrict  lenzing. 
Godefrido  de  bart.  Artbwiu. 

Original  in  Lübeck.    Jiegg.  Dan.  GJ8. 


1218.  Hat  14.  320. 

Papst  Innocenz  (III)  bestätigt  dem  König  Waldemar  (II.)  von  Dänemark  die 
ihm  von  Kaiser  Friedrieh  (II)  abgelretenm  Gebiete  des  Reichs  zuischen  Eide 
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und  Elle,  die  einst  sein  Bruder,  König  Knut,  und  er  erobert  Hutten  und  ebenso 
die  Erwerbungen  im  Wendenlande.  —  „Justis  petentium  desideriis." 

Datum  Tuderti  II.  idus  Maii,  pontificatus  nostri  anno  nonodecimo. 
Potthatt,  Begg.  pontiff.  5110.    Begg.  Dan.  '157. 

1216.  Mai  20.  321. 

Hermann,  Latulgraf  von  Thüringen  und  Pfalzgraf  von  Sachsen,  mit  Gemah- 
lin und  Söhnen,  genehmigt  die  Verlegung  des  Klosters  Anlesburg. 
Unter  den  Zeugen:  Graf  .  .  .  Albert  zu  Scovvinberg. 

Acta  sunt  heo  annu  dorn.  inc.  1216  pontificatus  Iunocentii  17.  presidente 
Sifrido  archiepiscopo.    Data.  Maiburg.  IV.  Cal.  Junii. 

Ettor,  kleine  Schriften  I,  S.  197.    Schuttes,  Direct  II  X>.  504. 

1216.  Juni  8.  322. 

Papst  Innoeenz  (III.)  bestätigt  dem  Bisehof  von  IlijK-n  die  Stiftung  zweier 
Präbenden  und  deren  Einkünfte  aus  den  Ki reiten  Turnier  und  Balgum,  sowie 
die  t  herweisuug  von  Landbesitz:  luudwra  und  westerengi  an  das  Ripener 
Kapitel. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorura  dei.  veuerabili  fratri.  Episcopo  Ripeusi. 
Salutem  et  apostolicam  benedictinnem.  .Tustis  petentium  desideriis])  diguum  est 
nos  fncilem  prebere  consensum  et  uota  que  a  rutionis  trumite  uou  discordaut 
effectu  prosequente  com|  plere.  Cum  igitur  ad  augendum  diuini  nominis  cultum 
augere.  studens  in  ecclesia  tuu  numerum  prebendamra  duarum  ecclesi||arum 
Tunder  et  balghum  prouentus  ad  episeopatum  tuum  specialiter  pertinentium  ac 
alios  redditus  conipeteutes  duabus  pre  bendis  a  te  nuper  in  ipsa  ecclesia  consti- 
tutis  duxeris  assignandos  terra«  quasdam  lnndwra  et  Westerenge  ad  te  niebilo 
minus  pertinentes  comrauni  Capituli  tui  mense  liberaliter  eoncedeudo  nos  tuis 
iustis  preeibus  inclinati  quod  j  super  hiis  pia  et  prouida  deliberatione  fecisti 
auetoritate  apostolica  confirmamus  et  preseutis  scripti'  patrociuio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam  nostre  confirmationis  infringere 
uel  ei||  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit  in- 
dignationera  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  [  |  pauli  apostolorum  eius  se 
nouerit  ineursurum.  Datum  Perusii  III.  Nonas  Juuii  !j  Pontificatus  nostri  Anno 
Nonodecimo.  • 

Original  im   Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Bulle  au«geriascn.   l'otthwst,  Begg. 

pontiff.  5118.    Begg.  Dan.  623. 


1216.  Juni  3.  323. 

Papst  Innoeenz  bestätigt  dem  Bischof  (Nikolaus)  von  Schleswig  die  Zehnten, 
die  sein  Vorgänger,  Bisdivf  Waldemar,  erhoben,  nach  der  Verleihung  des  Pcqistes 
Clemens,  und  die  Schenkungen  des  Königs  Knut. 

•  Innocentius  Episcopus  servus  servorani  Dei.  venerabili  fratri  Slesvicensi 
Episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionpiu.  Cum  a  nobis  petitur  quod 
iustum  est  et  bonestum  tarn  vigor  aequitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id 
per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  eflectura.  Eapropter  Vene- 
rabilis  in  Cbristo  frater,  tuis  iustis  postulationibus  gruto  coueurrentos  ossensu, 
deeimas  ad  quarum  solutionem  induetus  fuit  populus  tuus  tempore  Voldcmari 

19« 
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quondam  Sleimcensis  Episcopi  praedecessoris  tui  sibi  ac  eius  successoribus  faci- 
endam,  sicut  in  litteris  felicis  inemoriae  Clementis  Papae  praedecessoris  nostri 
plenius  continetur;  liberasque  iis  immunitates,  cognitiones  oausarum  colouorum 
et  villicoruni  a  dilecto  filio  nostro  Xanuto  Rege  Daciae  pia  et  provida  liberali- 
täte  concessas,  sicut  ea  omni  iure  obtiues  et  qviete,  ac  contineutur  in  literis  ante- 
dictis,  tibi  ac  Episcopali  tuae  Ecclesiae  auctoritate  apostolica  confirmaraus,  et 
presentis  scripti  robore  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue 
paginam  nostrae  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coutraire.  Si 
qvis  autem  hoc  attemptare  praesumpserit,  iiidignationem  omnipotentis  Dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  se  noverit  iueursumra.  Datum  Perusii  III.  Nouas  Junii. 
Pontincatu8  nostri  anno  nuno  deeimo. 

Nach  Bartholin*  Abschrift  '1  om.  C,  <S.  29  o,  auf  der  l  niccruit&ttbiblwthek  zu 
Kopenhagen. 


1216.  Septbr.  28.  324. 

Bei  AUenburg.    König  Friedrich  II  überträgt  dem  Deutschorden  etliche 
Reichsg'nter. 

Unter  den  Zeugen:  Adolf,  Graf  von  Schauenburg. 
Böhmer,  Reiß.  König  Friedriclis  II  876 


1216.  XoTbr.  10.  325. 

Paj>st  Honorius  III.  beauftragt  die  Bischöfe  von  Schwerin  und  Ratzeburg 
und  den  Ratzeburgcr  Propst,  den  Streit  über  die  Propstei  zu  Segeberg  zu  ent- 
scheiden. 

Szirensi  et  Racesburgensi  episcopis  et  preposito  Racesburgensi."  Venerabilis 
frater  noster  .  .  Lubicensis  episcopus  proposuit  coram  nobis,  quod  cum  L.  quon- 
dam prepositus  ecclesie  Segebergensis  Lubicensis  diocesis  prepositure  reuunciasset 
officio,  suum  prudenter  cousideraus  imperfectum,  idem  Johannem  Album,  canoni- 
cum eiusdem  ecclesie,  qui  propter  excessus  suos  multiplici  erat  exeommunicatione 
ligatus,  contemptis  quibusdam  ipsius  ecclesie  fratribus,  qui  adesse  poterant  et  de- 
bebant,  temere  in  eandem  preposituram  intrusit;  qui  cum  ab  ecclesia  se  absen- 
tasset  eadem,  sigillo  et  privilegiis  ipsius  ecclesie  asportatis,  idem  episcopus,  appella- 
tione  quam  quidam  fautores  dicti  Johannis  frustatorie  iuteriecerant  frivola  repu- 
tata,  in  eundem  Johannem  excommuuicationis  sententiam  promulgavit.  Sed  idem 
investitura  de  manu  laicali  reeepta,  amministrationi,  confirmatione  ab  ipso  epi- 
scopo  non  obtenta,  se  iugerens  impudenter,  divina  exeommunicatus  presumpsit 
ufficia  celebrare,  quare  idem  episcopus,  cassato,  quod  de  illo  fuerat  attemptatum, 
T.  canonicum  Novimonasterii,  virum  ut  asserit  providum  et  honestura,  in  prepo- 
situm  instituit  ecclesie  memorate,  supplicans  ut  processum  suum  obtinere  facere- 
mus  debitam  firmitatem.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis, 
quod  canonicum  fuerit  appellatione  postposita  statuatis.  Facientes  etc.  Quod  si 
non  omnes  etc.  duo  vestrum  etc. 

Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum,  X.  kal.  Decembris,  pontificatus  nostri 
anno  I. 

Potthant,   Regg.  pontiff.  Additam.  I.  5365b  ,  25671.     Monum.    Germ.  hist. 
Epiatolac,  Tom.  I,  No.  6\ 
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ISN.  NoTbr.  24.  :J2«. 

Papst  Honorius  III.  bestätigt-  dem  Lübecker  Biscliof  Bertold  die  Besit- 
und  Jierhte  seines  Bistums,  die  (irenzen  also  bestimmend:  Locum  ipsuin  iu 
quo  prefata  ecolesia  sita  est  cum  omnibus  attinentiis  suis.  Curiam  oldenlubyke 
iuxta  ciuitatera  lubicensem  de  uouo  edificatam.  mnleudinum  Premesce.  medietatem 
molendini  Stwartowe  cnm  pisentiouibus  et  decursu  aque  ipsius.  et  Butiggeberge. 
Renseuelde.  Vthiu  cum  moleudino  adiocente.  Viscowe.  Xouam  uillam.  Gumuliam. 
Juncvrowenhorde.  Bosowe.  cum  uouu  uilla.  Slatiicam  tüllam  cum  moleudino  adia- 
rente.  Gudeävelde.  Wobese.  Hassendorpe  Malinesuelde.  Crucevelde.  cum  molen- 
dino  Kempesce.  Nouam  ecelesiam.  Meleutc.  cum  medietate  aque  Greuieuesce  et 
eius  piscatioue.  Malkeuic  cum  moleudino  et  slauica  uilla  udiaceutibus.  Bau- 
sceuic.  Siuredesthorpe.  Xeueresvelde.  Hassendorp.  Sibrnndesdorp.  Dhedelmesdorp. 
Inoldenburch  Cakediz.  Lanke.  et  Ruggeliue,  mit  allem  Zubehör,  medietutera  deoime 
Scestermudhe,  ecclesias  quoque  Segeberge,  saneti  Johannis  ewangeliste.  et  Pore/ 
cum  omnibus  uliis  ecclesiis  diocesaua  tibi  lege  subiectis.  et  uuiuerso  iure  ac 
bonis  omuibus  que  iu  eiuitute  ac  dioeesi  obtiues  lubii-ensi.        „In  emiuenti." 

Mit  C.  F.  und  Monogramm,  unterschrieben  von  17  Kardinälen. 

Datum  Roine  apud  sanetum  petrum  per  manum  Rauerii  prioris  saueti  fri- 
diani  Lucafi.  sanete  Romane  ecelesie  vicecancellarii.  VIJJ.  kal.  Decembris.  Iu- 
dictione  V.  Incarnationis  domini  anno  M°.  CC°.  XVI0.  Pontiticatus  uero  domini 
honorii  pape  III.  anno  primo. 

U.  B.  d.  Büt.  Lübeck  I.  31,  atui  d.  Reg.  Cup    Pvtihatt,  Begg.  puntiff,  Ö3U7. 

■ 

1216.  »27. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  dem  Kloster  zu  Segeberg  die  Sdn'>tk Hil- 
gen seiner  Vorgänger:  Oiunera  igitur  deeimationem  villarum  et  prediorum  Sege- 
berge videlioet,  castellanorara  et  villnuorum,  Beueuse,  et  medietatem  deeime 
Venemeresmolen,  Zwitzele,  Hogherstorpe,  Moytzinge,  duorum  Wittenborne,  Rich- 
fredestorpe,  duorum  Walstede,  Vareucrogo,  Tzeresdorpe,  Botele,  Scbakkeudorpe, 
et  vnius  territorii  quod  Orde  dicitur,  cum  iucultis  ex  utraque  parte  trauene  ad 
eandem  ecclesiam  pertinentibus,  Trium  etiam  villarum  deoimas,  Ronnow  videlioet, 
Poppekendorpe  et  Nigendorpe,  eiusdem  ecolesie  bospitali  ab  antecesaoribus  nostris 
collatas,  Donatione»  quoque  ecclesiarum,  Pyrone  videlioet,  Guessow,  ad  insulani, 
Latzinge,  et  forensis  ecelesie  iuxta  Castrum,  supra  curas  animarum  ad  eas  perti- 
uentium  cum  omni  arehidiacountus  iure,  Quodque  supradicti  cenobii  fratres  ecelesie 
nostre  partem  pecorum  et  edificiorum  in  Tzestermute  sibi  totaliter  et  perennaliter 
a  nobis  redimerint.  Insuper  tantum  duos  mansos  ab  cadem  ecclesia  predeces- 
80 rum  nostrorum  procurationibus  assignatos  nostre  successorumque  nostrorum  pro- 
curationi  retinemus,  reliquos  ab  antecessore  nostro  agros  indebite  vsurpatos  fratribus 
iam  dictis,  sieud  legitima  nobis  assertione  monstraruut,  capitulo  nostro  consen- 
tiente  resignantes.  —  „Quam  vis  vniuersis." 

Zeugen:  dominus  Yso  Verdensis  Episcopus,  Detardus  Abbas  Reyneueldeusis, 
Cristofferus  Stadensis  Abbas,  Gherhardus  saneti  Johannis  in  Lubeke  abbas  cum 
suo  conuentu,  Rodolphus  maior  Prepositus  Lubiceusis,  Cono  Decanus,  Magistei 
Detmarus,  Alexander,  Conradus  Stako,  Magister  Henricus,  Lambertus,  Ludingerus 
Canonici,  Theodericus  regularis  in  nouo  monasterio.  Layci:  Timmo  aduocatus, 
frater  eins  Marquardus,  Emeke,  Vbbo  milites.  Werlauimus,  Theodericus  dunker, 
Bertoldus  luscus,  Godescalcus  de  Curen,  Sigifridus  stule,  et  alii  quam  plures 
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clerici  et  laici.  Datum  in  cenobio  predictorum  fratrnm  per  manus  Epponis  sacer- 
dotis.  Anuo  ab  incarnatione  domini  M°.  CC°.  XVI*.  Indictione  Quarta,  Pon- 
tificatus  nostri  anno  Sexto. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I  3.2,  nach  d.  Reg.  Ep.    c.  Buchwatd,  a.  a,  0.  S.209 

1216.  828. 

Albert,  Graf  von  Holstein,  Katzeburg  und  Wagricti,  belehnt  den  Marqnard 
von  Stcnwer  mit  der  Salzwicse  und  einem  Teile  der  Propstei. 

En  nomine  sauete  et  iudiuidue  triuitatis.  Albertus  comes  Holsatie.  Races- 
burgensis  et  wagrie.  omnibius  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  perpetuum. 
Quoniam  ea,  que  mint,  per  obliuionem  aliquotiens  elabuutur.  humunum  genus 
quoddam  sibi  remedium  adinueuit.  ut  facta  sua  scripti  testimonio  roborentur.  No- 
verint  igitur  omnes,  quam  preseutes  tarn  futuri  temporis  successores,  quod  uos 
fideli  nostro  Marquardo  de  stenwer  pratum  in  vulgari  Wisch  dictum  proteudens 
a  suarzepove  ab  Oriente  uersus  oeeidentem  usque  ad  fiuuium  qui  carzniz  appel- 
latur.  et  siluaiu  adiaoentem  eolenda  contulimus  et  perpetuo  possideuda  iure  feo- 
dali  sub  ha«  forma  uidelicet.  deeima  prouenieus  ex  prato  ad  cuituram  redact(» 
diuidetur  in  tres  partes  equales.  uuam  ex  hiis  dominus  lubicensis  episcopus  ha- 
bebit.  nos  alteram.  tertiam  prenominatus  M.  medietatem  ipsius  tertie  feodali  iure 
tenebit  ab  episcopo.  reliquam  a  nobis.  omue  iudicium  quod  uulgariter  bannus  et 
eure  vocatur.  ibidem  integraliter  possidebit.  De  iudicio  uero  capitis  uos  duas 
partes,  et  ipse  tertiain  habebit.  Medietatem  etiam  fluuii  carzuiz  in  feodo  sibi 
contulimus.  peues  nos  alteram  retineutes  et  impensas  in  fluuio  uecessarias  medie- 
tate  persoluemus.  sie  ut  prouentus  exinde  prouenientes  in  nos  et  ipsum  equaliter 
diuidantur.  Super  hoc  mansum  unum  ab  omni  censu  liberum  sibi  contulimus. 
et  eccleeiae  unum  si  eam  ibi  construi  contigerit.  Si  quos  sumptus  etiam  in  ex- 
colenda  silua  circa  Slauos  cultores  ipsum  oportuerit  adhibere.  nos  ad  eosdem 
sumptus  duas  dabimus  partes,  ipse  tertiam  superaddet.  sub  ea  forma  prouentus 
etiam  dividantur.  ut  due  partes  prouentuum  peues  nos.  tertia  penes  ipsum  rema- 
neat,  iudicium  ibidem  inuiolabiliter  obtenturus  sub  ea  forma  sicut  in  prato  sibi 
contulimus  excolendo.  Vt  autem  factum  uostrum  ratum  et  inuiolatum  permaneat. 
presentem  paginam  sigilli  nostri  appensione  muniuimus.  Testes  sunt.  Heinricus 
de  barmezstede.  frater  suus  Lambertus.  Hartwicus  de  ottenebotele.  Reinvyzdus 
dapifer.  Fredericus  de  Racesborch.  Heinricus  pincerna.  Nicolaus  de  Salem. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  31°.  CC°.  XVI0.  Indictione.  IV.  datum 
per  manum1)  nostri  Maroldi. 

>)  /Ml.  ooUrii. 

Nach  dem  Begülrum  I.  (nach  1286.  Mai)  im  Ktosterarchk  zu  l'reetz.  SchUsu:.- 
Höht.  U.  S.  I.  191.    Aufzug:  Mecklenb.  U.  B.  I.  222. 

[Im  1216.]  82». 

Albert,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  der  Stadt  Hamburg  die  Privilegien  Herzog 
Heinrichs  und  Graf  Adolfs,  Freiheit  von  Zoll  und  Ungeld  zu  Boitzenburg,  Geest- 
hacht, Edingen  und  Krauel  (in  Boiceneburcb,  in  Hachede,  et  in  Alstra  et  in  low, 
qui  Crowel  dicitur),  unterwirft  ihre  Schiffe  dem  Zoll  zu  Ijauenbnrg  (Louenburg),  es  sei 
dmn,  sie  beweisen  die  Zollbefreiung  durch  den  Herzog,  und  jede  Wagenlast  einer  Ab- 
gabe wn  fünf  Pfennigen,  gewährt  jedoch  freie  Bück f rächt,  unterwirft  sie  gleichfalls  dem 
Zoll  an  der  Bitte,  ausgenommen  für  zu  Wasser  transportiertes  und  fiir  ihren  eigenen 
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Gebrauch  bestimmtes  Bauholz,  gewährt  ihnen  freien  Hohhieb  für  Brennholz  und 
im  übrigen  das  Recht  der  Städte  Soest  und  Lübeck.  —  „Libertatem  parure 
volentes." 

Zeugen :  Fridericus  de  Haselendorp.  Reimfridus  dapifer.  Tiemo  de  Sigeberg. 
Heinricus  de  Barmestede.  Fridericus  de  Racesburg. 

Hamb.  V.  B.  1.  401,  nach  dem  1H4X  verbrannten  Liier  pririlegioruut  quadratua. 
Harn.  II.  B.  I  133. 


[1216.:  880. 

Nikolaus,  Bischof  von  Schleswig,  bestätigt  dem  Kloster  in  Loco  dei  die 
Schenkung  des  Bischofs  Waldemar,  dm  Bischofszehnten  im  Kirchspiel  Bulderup 
(Biulthorp).  —  ..Cum  pro  reeeptis." 
Begg.  Dan  627. 


[im.]  8S1 

Nikolaus,  Bischof  ron  Schleswig,  schenkt  dem  Kloster  in  Loco  dei  ein 
Drittel  des  Zehnte»  aus  der  Pfarrei  Bulderup  (Bulethorp).  —  rNulli  nooere 
volentes.  • 

Begg.  Dan  627  *J3G. 


1217.  Jan.  24.  382. 

Nürnberg.  König  Friedrich  II.  übtrträgt  dem  Bischof  Ulrich  ron  Passau 
die  Grafschaft  der  Güter  im  llsgau. 

UntfT  den  Zeugen:  Adolf.  Graf  ron  Schauenburg. 
Böhmer,  Begg.  König  Friedrichs  II.  891. 


1217.  Jan.  25.  »33. 

Papst  Honorius  III.  schreibt  dem  Grafen  Albert  ron  Holstein  (de  Alaatia) 
daß  er  ihm  nach  seinem,  an  Pajtst  lnnoeent  gerichteten  Wunsche  gestatte,  statt 
ins  gelobte  Land  nach  Lirland  auf  den  Kreuzzug  zu  ziehen  mit  zehn  seintr 
Mannen  und  dafs  deswegen  an  den  Bischof  ron  Schleswig  und  den  Abt  ron 
Guldholm  der  päpstliche  Auftrag  ergangen  sei.  —  ..Ab  aquilone.'- 

Datum  Lateran.  VIII.  Kai.  Febr.  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Potthatt,  Begg  jwntiff'.  5433.    Begg.  Dan.  *H>&.    Mouum  Germ.  hi-t.  Epistolae, 

Tom.  I,  Xo.  13 


1217.  Jan.  81.  334. 

Papst  Honorius  (III)  bestätigt  dem  Dänenkimig  Waldemar  (II.)  die  von 
König  Friedrich  II.  geschehene  Abtretung  der  Gebiete  jenseits  Llbe  und  Lide 
und  die  Erwerbungen  Königs  Knut  im  Wendenlande. 

Honorius  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Chnrissimo  in  Christo  Filio 
Waidemario  Regi  Danorum  illustri  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Iustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum,  et 
vota,  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere.  cum 
igitur  charissimus  in  Christo  filius  noster  Fredericus  Rex  Sicilie  in  Romanorum 
imperatorem  electus  de  assensu  prineipum  pro  pace  ac  Concordia  inter  Imperium, 
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et  Regnum  Datie  inviolabiliter  observanda,  et  hostibus  Imperii  cobercendis  omnes 
tenninos  ultra  Eldanam  et  Albiam  Imperium  contingentes,  quos  inclite  recorda- 
tionis  Kauutus  Rex  frater  tuus  provocatus  iniuriis  et  tu  cum  eo  pariter  acquisistis 
et  quicquid  in  Sclavia  idem  Frater  tuus  comparatum  paterno,  suoque  labore  tenuit. 
Reguo  tuo  addiderit,  sicut  per  autbenticum  inde  confectum  evidenter  apparet. 
Nos  tuis  precibus  inclinati,  quod  ab  eodem.  Rege  de  consilio  Principum  et  assensu 
pro  bono  pacis  super  biis  provide  factum  est  ratum  babentes  auctoritate  Aposto- 
lica  confirmauimus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Xulli  ergo  om- 
nino  hominum  liceat  baue  pagmain  nostre  confirmatiouis  infringere.  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit  indignationem 
Omnipoteutis  Dei  ac  Beatorum  Petri  et  pauli  Apostolorum  eius  se  noverit  ineur- 
surum.    Datum  Laterani  II.  kal  Febr.    Pontificatus  nostri  Anno  1°. 

jWicA  einer  von  Marinu*  Mariniu*  beglaubigten  Kopie:  Exj  Kegistro  originali 

Litterarum  Honorii  Papae  III.  Anno  I.,  Tom.  I.  56,  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 

I*nttlta*t,  Jtegg.  pontiff.  r,44l     Jtegg.  Dan.  G40.    Momnn   Genn.  hi#t.  Epirtolae,  Tom. 

1,  AT».  14. 

1217.  Febr.  15.  885. 

Gerhard,  Erzbischof  von  Bremen,  verkauft  dem  Kloster  Neumünster  Korn- 
renten aus  Büttel,  Oldendorf,  Hude,  Hohentcestedt. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Gerardus  dei  gratia  sanete  Bre- 
mensis  ecclesie  Archiepiscopus  vniuersis  cristi  fidelibus  ad  quos  presens||  pagiua 
peruenerit  salutem  in  salutis  autore.  Notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam 
posteris  quod  nos  cogente  ecclesie  nostre  ||  necessitate.  acilicet  vt  curiam  in  lesst- 
mona  obligatam  redimeremus  de  curia  nostra  in  papenbotle.  pro  h  marcis  argenti 
prepositoj  noui  monasterii  Bertrammo.  sueque  ecclesie.  XXX  mesas  siliginis  con- 
tulimus.  bac  iuterposita  conditione.  vt  si  dicte  ecclesie  pre'jdictain  pecuniam  in 
proximo  festo  benti  Martini  nou  soluerimus  prefate  nnnone  summa  cum  omni  iure 
quod  ad  ipsam  pertinet.!|  sepe  dicte  cedat  ecclesie  in  perpetuum  beneficium  possi- 
denda.  Villas  antem  ipsam  anuouain  soluere  debentes.  placuit  nobis;|  huic 
cedule  inscribi.  In  papenbotle  III  mese  et  dimidia.  in  aldentborp  XVI  mese. 
In  wenerbude  TU  mese.  etlj  dimidia.  de  deeima  in  paroebia  wetsstede  VII  mese. 
Vt  autem  hec  rata  perinaneant  et  inconuulsa  presentem  super  bis[  pagin  am  con- 
scribi.  et  sigilli  nostri  munimine.  et  testium  inscriptinne  feeimus  roboniri.  Testium 
vero  nomina  bec  sunt.  Larabertus  de  j  barmezstede.  Magister  wlpbardus.  Mane- 
goldus.  Eylardus  scolasticus.  frommoldus.  helpmdus  hamborgensis  ecclesie  ca- 
nonici. Fride  Jricus  de  baseltborp.  beitbemricus  de  bolbouede.  hildevus  de  borsebe. 
Reinnoldus  de  bartesflete.  Ministerin  |iles  ecclesie.  tbrulus  dapifer  regia  danorum. 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  apud  nouum  monasterium  Anno  dominice|  in- 
rairnationis  M«.  CCÜ.  XVII.  Indictione  VI0.  XV  kalenda-s  Martii.  pontificatus 
vero  nostri  anno  VII.  Amen. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.   Hamb.  V.  Ji  I  403.    Jtegg.  Dan.  Ü4.1. 

1217.  Mal  24.  880. 

1  leinrieh,  Bisehof  von  Ratzeburg,  bestätigt  der  Kirehe  ~u  Bergedorf  die  ihr 
vom  Grafen  Albert  von  Jlat.:ebnrg  gemachten  Schenkungen:  (>  Hufen  in  Kurslak, 
Börnsen  und  Wentorf  mit  den  Betroh nern,  frei  von  Dienst  und  Beeht,  ausgenommen 
der  liefestignngspflicht  um  Schlosse  Istuenburg  und  der  Isindtrehr.  dnsn  die  Er- 
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laubnis,  eine  Mühle  an  der  Bitte  anzulegen  und  konfirmiert  die  Schenkungen  seiner 
Vorgänger,  der  BiscJiöfe  Isfrid  und  Philipp  an  Zehnten,  Hufen,  Schucinruriden 
und  Mühlengerechtsamen.  —  „Humanuni  genus." 

Confinnata  sunt  hec  Molne  in  maiori  sinado  nostrn  .  .  .  Zeugen:  Wicmanno 
Racesburgensi  preposito,  Heinrico  priore,  Godescalco  camerario,  Godescalco  saeer- 
dote,  Conone  sacerdote,  Racesburgensis  ecclesie  canonicis,  laicis,  Ottoue  Albo, 
Nothelmo  de  Goldenez,  Nicoiao  de  Below,  Werdago  de  Molne  et  aliis  multis. 
Anno  incarnationis  dominice  M°.  CO0.  XVII0.  Villi,  kal.  Junii. 

Hamb.  U.  B  I.  404.    Meekknb  ü  B  I  233,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


1217.  Aug.  16.  8S7. 

König  Friedrich  II.  stellt  das  Patronatsrecht  des  Klosters  Seibold  über  die 
Kirche  Grinda  wieder  her. 

Unter  den  Zeugen:  Adolffus  comes  de  Scauenburg. 

Acta  sunt  bec  anno   1200  deeimo  septimo.    Ind.  V.    Epacte  XI. 

Concurr.  6.    Data  in  Volda  18.  kol.  Septembris. 

Böhmer,  Begg.  König  Friedrich*  11.  916.    r.  Aspern,  a  a   O  No.  11. 


1217.  An*.  15.  83S. 

Albrecht,  Graf  von  Holstein,  überträgt  dem  Bischof  Iso  von  Verden  ztrei 
Hufen  auf  der  Insel  Kirchwerder  und  ItesUitigt  drei  von  ihm  dort  gekaufte  Acker 
Landes,  legt  den  Bewohnern  derselben  Deichpflicht,  Landwehr  und  Besuch  des 
echten  Thinges  auf,  sie  von  aller  sonstigen  Gerichtsbarkeit  entbindend. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  comes  holteacie  Omni- 
bus ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  perpetuum.  Humanum  genus  [j  boc 
sibi  remfedium  adinuenit.  ut  facta  sua  commendet  in  scriptis  ne  per  successus 
temporis  qui  memorie  nouercantur.  ulla  possit  oriri  dubi||tatio.  set  scripture  testi- 
monio  facti  ueritas  elucescat;  Nouerint  igitur  omnes  ad  quos  pagina  presens  per- 
uenerit.  qnod  nos  [o]b  ecclesie  verdensis  com  |moditatem  et  uenorabilis  domini 
Isonis  ipsius  ecclesie  episcopi  dilectionem.  memorato  episcopo  duos  mansos  in  insula 
kir[c]werdir  sitos.  quos  ei  dej|  eadem  iusula  prouiutiale«  assignare  tenentur.  ab 
omni  iure  prefecture  nostre  liberos  coutulimus  in  perpetuum  possidendos.  aditientes 
tres  ||  agros  quos  idem  episcopus  comparauit.  Excipimus  ab  hac  generalitate 
uolentes.  ut  coloni  predictorum  mansorum  et  agrorum.  ad  iustici||am  aggeris  qui 
dik  vulgariter  appellatur.  neenon  ad  defensionem  terre  que  lantwer  dicitur  te- 
neantur.  et  ad  sollempnia  placita  terl  in  anno  ueniant.  non  ad  alia  uenturi  jnisi] 
pro  suis  excessibus  spetialiter  in  .  .  .  trahantur.  vt  autem  hec  rata  et  [iueon- 
cjussa  permaneant.  ||  presentem  paginam  sigilli  nostri  feeimus  testimonio  roborari. 
Testes.  Lutgerus  uerdensis  canonicus  be[injr[icus]  bardwicensis  canonicus.  Fre- 
dericus  capellfanus]  arnoldus  sacerdos|j  bermannus  de  stortebotele.  Witekindus 
de  boeberge.  Arnoldus  de  munster.  Fredericus  de  haseldorp.  Reinuridus  da- 
pifer.  beinricus  Scbacko.  bermannus  de  kiredorp  et|,  fratres  sui.  Acta  sunt 
bec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CO0.  XVII0.  Datum  per  manum  notarii 
nostri  Maroldi. 

Original  im  Staatearcfiiv  zu  Hannover.    Beitersiegel  an  grün-roter  Seitlenschnur. 
v.  Hodenberg,  Verdener  Geschichtsquellat  Heft  II,  No.  42. 
S«Me.w.-HoUt.  IUfre.tr.,  „.  frkno.lM.  20 
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1217.  aa». 

Heinrich,  liischof  von  Ratzeburg,  bestätigt  den  f'rteilspruch  der  KircJtspieJ- 
icie  der  liistumsgnode,  nach  weichem  die  dem  (iiireide-  und  Viehzehnten  unter- 
liegenden llcicnhncr  der  Kirche  zn  Benndorf  tmeJi  dos  Bauchhuhn  zu  leisten 
haben.  —  „Cum  siuado." 

Zeugen:  Wicnmnnus  Raeesburgensis  prepositus,  Wickerus  sacerdos,  Gode- 
scaleus  eamerarius,  Lodewicus  diaconus,  canonici  Raeesburgensis  ecclesie,  Heinricus 
pineeraa,  Willeholmus  de  Zacharan,  Nicolaus  de  Salem,  Wolmarus  miles,  Rot- 
hen» miles  et  alii  quam  plures.    Facta  sunt  hec  anno  incaruationis  dominice 

m°.  cc°:Svii. 

Mecklenb.  U.  B.  1.  228,  nach  dem  Original  in  Nt»*treiiU. 


[Fm  1817.]  340. 

Albrecht,  Graf  von  Holstein  und  Stonnam,  bestätigt  die  ron  seinem  Truch- 
sefs  Dietrich  geschehene.  Schenkung  einer  Hufe  in  Kirehuerder  an  die  Marien- 
kirche in  Hamburg. 

Tu  nomine  sauete  et  indiuidue  trinitatis  Ego  albertus  dei  gracia  holzacie  et 
.stnrmarie  comes  vniuersis  cristi  tidelibus.  in  auetore  salutis  salutem.  Quouiam  eccle- 
siam  dei  et  persona«  ecclesiastieas  diligere  et  pro  nostre  possibilitatis  modulo  prospi- 
cere  tenemur  ea  que  ad  honorem  dei  et  vtilitatem  vtriusque  per  nostros  immo  per 
nos  ordinantur,  ne  vlla  possint  rofragacione  disturbari.  scripto  commendata  et  sigillo 
uostro  munita.  ad  posteros  transmittere  duximus  necessarium.  Ea  propter  tarn 
nasch  uris  quam  uatis  in  cristo  notum  esse  volumus  quod  pie  memoria  theodericus 
dapifer  uoster  pro  remedio  anime  sue  ecclesie  beate  marie  in  hamboreh.  vnum  mau- 
sum  in  insula  que  dicitur  kerewerder  cum  omni  integritnte  perpotuo  iure  contulit 
possideudum.  Nos  vero  propter  fidelo  ipsius  obsequium  tarn  laudabili  eius  facto 
gratura  adhibentes  assensum  vt  penitus  malignari  volentibus  facultas  proeidatur 
eundem  mausum  scilicet  medium  de  tribus  quos  iu  prefata  habuit  insula.  cum 
ipso  et  pro  ipso  memorate  ecclesie  et  fratribus  liberum  et  ab  omnibus  expeditum 
perpetualiter  possideudum  tradidimus  et  per  hermannum  tunc  aduocatum  nostrum 
hamburgensem  assignari  et  eos  in  possessionem  mitti  maudauimus  corporalem. 
Vt  autem  hec  nostri  dapiferi  et  nostra  donatio  Omni  euo  rata  et  inconuulsa  per- 
maneat,  presentem  cartam  scribi  et  sigilli  nostri  appensione  testiumque  munimine 
feeimus  roborari.  Nomina  testium  sunt  hec.  Heinricus  pincerna  de  tralowe. 
Heinricus  de  barmetstede.  fridericua  de  razeborch.  Otto  camerarius.  Reinfridus 
de  scvrleme.  Nanne  de  kerchtorpe  et  filius  eius  hermannus. 

Nach  dem  Liber  copiali*  capituli  Fol.  !)5,  im  Hamburger  Ärclnc.    Hamb.  U.  B. 

I.  402. 

1218.  April  12.  Mai  2.  841. 

Pajtst  Honorius  (HL)  rerbietet  dem  Krzbischof  von  Bremen,  Zehnten,  Graf- 
schaften oder  Vogteien  seiner  Kirche  zu  verkaufen,  gestattet  jedoch  den  Iiüekkanf 
veräu  fserter  Zeh  n  ten . 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dileotis  tiliis.  Preposito  .  .  De- 
cano  et  Capitulo  Bremensi  Salutem  et  aj)OStolicam  benedictionem.  Cum  in 
multis  uestra  sit  collapsa  ecclesia  per  reprobum  G,uademuruni  nos  paterna  uo- 
lentes  eidom  sollicitudiue  prouidere.  auetoritate  presentium  liestris  iucli||uati  pre- 
eibus  inhibemus.  ne  archiepiscopus  uester  qui  pro  tempore  fuerit,  deeimas.  come* 
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rias.  et  aduocatias  ad  predietam  ecclesiam  pertinentes.  cum  tu»  uacare  eontigerit, 
in  dampuum  ipsius  eeclesie  aliexii  assignet  in  feudum.  vobis  nichiloiniuus  indul- 
gentes.  ut  decimaa  ad  ecclesiam  spectantes  eaudem,  libere  possitis  rediniero  de 
mauibus  laioornm.  Datum:  Rorae  apud  Sanctum  Petrum  II.  Idus  Aprilis') 
Pontilicatus  nostri  anno  Seeuudo. 

•J  Zvtil«  AuKftrH-jung  •  VI.  Nonu  Mail 

Zwei  Ausfertigungen  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Potthaet,  liegt},  pontif}.  Ö750. 
vergl  Hamb  U,  B  I  410,  411,  412. 


1218.  Juli  25.  342. 

Gunzelin  utui  Heinrich,  Grafen  von  Schwerin,  verleihen  dem  Kloster  Reinfehl 
nenn  Hufen  im  Dorfe  Lübcsse  (Lubesse)  und  zwanzig  im  Dorfe  ilitz  (Vlitze)  mit 
allerlei  Freiheit,  Zeitnten,  hoher  und  niederer  Gerichtsbarhit.  —  „Kotum  esse 
uolumus. " 

Zeugen:  Alardus  Badelaken,  Aluardus  de  Bruse[u]itze ,  Rinboldus  de 
Driberghe,  Rodolfus  de  Plote,  Bernardus  de  Moleudino,  Hermannus  Zu[a]ue, 
Wernerus  de  Luneborg,  Cotzo  aduocatus  noster  et  alii  plures  tide  digui. 

Acta  sunt  hec  in  Zwerin,  anno  iucarnationis  dominice  M°.  CC°.  XVIII., 
VIII0  kalendas  Augusti. 

Mecklcnb.  U.  B.  I  245,  nach  dem  Reinfelder  Cupiuriu*  in  Schwerin, 


12 18.  De«br.  348. 

König  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Deutschorden  (die  Vergabungen  und  Schen- 
kum/en.  eigne  und  andrer  und  insbesondere  die  des  Hofes  Detern  seitetts  des 
Grafen  Adolf.  —  „Iuter  cetera." 

Unter  den  Zeugen:  comes  Adolfus  de  Schowenburc. 

Acta  sunt  [bec]  anno  incamationis  domiuice  millesimn  ducentesimo  nono- 
deeimo,  mense  decembri,  indictione  septima,  regnaute  domino  nostrn  Friderico 
secundo,  Dei  gratia  gloriosissimo  Romanoruni  rege,  Semper  augusto,  et  rege  Sicilie, 
anno  Regni  ipsius  in  Germania  septimo  et  in  Sieilia  vicesinio,  feliciter.  Amen. 

Datum  apud  Fuldam  in  sollempui  curia,  anno,  mense  et  indictione  pre- 
scriptis. 

Böhmer,  Begg.  König  Friedrich«  II.  Udo. 

1218.  De«br.  844. 

König  Friedrich  II.  bestätigt  die  Privilegiert  des  Deutsehordens  und  insbe- 
sondere [das  Patronatsrecht  an  der  Kirche  St.  Maria  iuter  ludeos  in  Mainz.  — 
„Inter  cetera." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Schowenburc. 

Acta  sunt  hec  anno  incamationis  dominice  M.  CC.  XIX.  mense  Decembri 
indictione  VII.  «.  s.  w.,  wie  in  der  voraufgehenden  Urkunde.  Datum  apud 
Fuldam  u.  s.  w. 

Böhmer,  lieyg.  König  Friedrichs  II  'J06     f.  Ariern,  a  a   0.  No.  14. 

1218.  845. 

Gerhard,  Frzbisehof  von  Bremen,  schliefst  für  siejt,  seine  Nachfolger  und 
Dienstmannen  mit  König  Waldemar  II.  von  Dänemark  und  seinen  Erben  ein  Bündnis, 
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gegen  jeden  Feind  und  auf  eigene  Kosten  sich  gegenseitig  beizustellen,  jeden  ihrer 
Vasallen,  der  sieh  gegen  den  Bundesgenossen  stellt,  selbst  als  Feind  zu  behandeln  und 
eigene  Streitigkeiten  durch  zwei  Schiedsrichter  zu  entscheiden.  —  „Notum  facinius." 

Actum  anno  incarnationis  domini  M°.  CC°.  XVIII0,  hiis  presentibus:  comite 
Burchardo  de  Aldenburg!),  Theoderico  dapifero,  Fretherico  de  Haaelthorppe  et 
filio  suo  Theoderico,  Erico  et  Wilhelmo  de  Bedrikesa,  Gerfrido  Wrideke,  Thiet- 
wardo  de  Brema,  Swedero  Buc,  Hildewardo  de  Horsibbe,  Albero  de  Beringen, 
Heidenrico  de  Hollehouede,  Wilhelmo  de  Inthene,  Reinoldo  de  Bardesflete,  Hen- 
rico  de  Scermbeke,  Frederico  de  Burdorpe,  Johanne  de  Apelderlo. 

Mecklenb,  U.  B.  I.  238,  nach  dem  Original  in  Schwerin.    Regg.  Dan.  *162. 


1218.  846. 

Heinrich,  Graf  von  Schwerin,  verkauft  dein  Kloster  Beinfeld  6l/%  Hufen  in 
Liibesse  (Lubesse)  und  das  Dorf  blitz  (Vlitz),  bestimmt  die  Grenzen  und  verleiht 
demselben  die  ganze  Gerichtsbarkeit  und  den  Einwohnern  Freiheit  von  Bede  und 
Schätzungen.  —  „NoA'erint  tarn  presentes.'* 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnacione  domini.  M°.  CC°.  XVIII. 
Meckienb.  U.  B.  1  246,  nach  dem  Original  (?)  in  Schwerin. 


1219.  Mai  24.  847. 

König  Friedrich  II.  nimmt  das  Kloster  Castel  im  Bistum  Eichstädt  in 
seinen  Schutz.  Würzburg. 

Unter  den  Zeugen:  Adolf,  Graf  von  Schauenburg. 
Böhmer,  Regg.  König  Friedrichs  II  1018. 


1219.  Juli  18  u.  13.  348. 

Adolf,  Graf  von  Schattenburg  auf  dem  Hoflage  zu  Goslar. 
Böhmer,  Regg.  König  Friedrichs  II.  1026,  1028. 


1219.  Juli  28.  349. 

Paj)st  Howrrius  III.  antwortet  dem  Bischof  Nikolaus  von  Schleswig  auf  eine 
Anfrage,  dafs  der  Einrede  einer  Braut  vor  der  Trauung,  daß  sie  nicht  ihre  Ein- 
willigung zur  Ehe  gegeben,  gegenüber  der  durch  Zeugen  bestätigten  Aussage  des 
Bräutigams,  kein  Gehör  zu  schenken  sei,  dafs  denen  jedoch,  welche  nach  der 
Trauung  doch  ante  carnis  copulam  subaecutam  ihren  Verlobten  verlassen  und  ihre 
Zustimmung  als  erzwungen  behaupten,  Gehör  zu  gewähren  und  über  den  Sach- 
verhalt weitere  Ermittelung  anzustellen  sei.  —  ..Consultationi  tuae." 

Dat.  Reate.  10.  Kl.  Aug. 

Potthaxt,  Regg  pontiff  6106.    Regg.  Dan.  661. 


1219.  Anf.  1.  850. 

Papst  Honorius  III.  benachrichtigt  den  Bischof  [Nikolaus)  von  Schleswig, 
dafs  Kirchen,  in  denen  Blutvergiefsen,  doch  kein  Totschlag  geschehen  sei,  einer 
neuen  Weihe  nicht  bedürfen,  sondern  dafs  eine  Besprengung  mit  Weihwasser  ge- 
nüge, sowie,  dafs  die  wegen  gewaltthätigen  Angriffs  Exkommunizierten  anzuhalten 
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seien,  nach  Rom  zu  wallfahrten  oder  wenigstens  zum  Erzbischof  von  Lund,  der 
als  päpstlicher  Legat  Vollmacht  halte,  von  solcher  Sünde  zu  lösen. 
Dat.  Reate.  Kl.  Aug. 

Potthast,  Begg  pontiff.  6110.    Begg.  Dan.  6G0. 

1219.  Septbr.  1.  851. 

Helmich  von  Padelügge  hat  sich  sellwcht  von  dem  Verdacht,  gegen  Feter  von 
Älen  Wegelagerei  getrieben  zu  haben,  nach  Vorschrift  des  liber  iustitiarum  ge- 
reinigt. 

Actum  iu  theutro  consulum,  Aegidii.  MCCX1X. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  IL  6,  nach  einer  Aufzeichnung  Dreyen. 

1819.  Septbr.  1-24.  852. 

Erzbischof  Gerhard  II.  von  Brenwn  und  Herzog  Heinrich  von  Sachsen, 
Pfalzgraf  bei  Rhein,  vergleichen  sich  über  Grafschaft  und  Stadt  Stade,  die  Propstei 
Wildeshausen,  die  Burg  zu  Harburg,  Zoll,  Münze  und  Vogtei  zu  Bremen  und  die 
Vogtei  im  Neuen  Lande. 

Notum  sit  omnibus  tarn  fnturis  quam  presentibus.  quod  discordia  que  diu 
durnuerat  inter  ecclesinm  Bremensem.  et  Heinricum  Ducera  Saxonie  Comitera  Pa- 
latinum  Reni.  sie  est  conposita  inter  dominum  Bremensem  ||  Electum  et  ipsum. 
Palatinus  Comes.  omnem  hereditatem  quam  possedit  iure  proprietatis  in  Comicia 
Stadensi  tarn  in  ministerialibus  quam  prediis  et  maneipiis.  et  Preposituram ;  |  wil- 
deshusen.  ecclesie  Bremensi  contulit  in  proprium  in  restaurum  videlicet  dampno- 
rum  que  tempore  discordie  ecclesie  illata  fuerunt  per  se  *)  aut  per  bomines  suos. 
et  ut  ipse  et  omnes||  sui  qvi  in  eadem  discordia  exeommunicationem  inciderant. 
sint  absoluti  et  insuper  ut  dies  nnniuersarius  Patris  et  fratris  sui  domini  Inpera- 
toris.  et  suus.  in  ecclesia  Bremensi  et  omnibus  conj  uentualibus  ecclesiis  ipsius 
diocesis.  sollempniter  obseruetur  in  perpetuum.  Huius  etiam  beneficii  causa.  Pa- 
latinus cessit  ob  omni  iure  quod  sibi  dicebat  iu  teloneo.  moneta.  et  ad  |uocatia 
Bremensi  et  in  adnocatia  noue  terre.  Verum  dominus  Episcopus  respiciens  li- 
beralitatem  ipsius  concessit  et  tempore  vite  sue  in  feodo  Patrimonium  antedictum. 
et  ipsum  [|  Comitatum  Stadensem.  Ministeriales  autem  ipsius  Palatini  eius  iussu 
iurauerunt  et  fidelitatem  fecerunt  ecclesie  Bremensi.  et  bona  que  hactenus  a  pa- 
latino  teuuerant  iurej'  ministerialitatis.  modo  iure  feodali  ab  eo  reeeperunt.  Hec 
donatio  Palatini  facta  est  sub  banno  Regio  in  oppido  Staden  et  per  sententiam  ibi- 
dem confirmata.  Episcopus  autem  j  iuramento  confirmauit  quod  super  eodem 
feodo  paiatinum  tempore  vite  sue  non  inquietabit.  Eandem  securitatem  fecerunt 
prelati  ecclesie.  Capitulum.  Ministeriales,  j  et  ciues  Bremenses  et  tali  modo  quod 
si  Episcopus  contra  factum  suum  uenire  uoluerit.  et  ea  que  dicta  sunt  iufriugere 
omnes  iurati  assistent  Palatino  contra  Episcopura.!  et  ad  depositionera  eius  propter 
periurii  reatum  laborabunt.  Si  autem  episcopura  Gerhardum  tempore  vite  Palatini 
decedere  contigerit.  alter  qvi  ei  successerit  idera  iurabit  et!  obseruabit.  quod  si 
infriugere  uoluerit.  fiet  de  ipso  sicut  de  priori.  Idem  promisit  Seloneusis  epi- 
scopus. Traiectensis  Episcopus.  Comes  de  Tekeneburg.  H.  de  lippa.  Ludoldus 
de  Stenuorde.  j  Set  hü  quam  diu  vixerit  Episcopus  Gerhardus  stabunt  promisso. 
post  mortem  eius  absoluti  erunt.  Ministeriales  uero  de  patrimonio  palatini.  Ciues 
Stadensen  et  tota  terra  j|  iurauerunt.  quod  post  mortem  palatini.  civitatem  et  C'o- 
miciam  Episcopo  presentabunt.  set  riuente  palatino.  hec  umnia  sibi  fideliter  con- 
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seruabunt.  et  hec  versa  vice  iurauerunt.||  Castellani  de  valkenberg  idem  quod 
alii  iurauerunt  Episcopo.  Si  autem  Palatinus  resignare  uoluerit  nmnia  feoda  sn- 
pradicta  et  eis  cedere.  tunc  Episcopus  dabit  ei  sex  milia  marcarum||  et  ducentas 
marcas  in  curiam  suam.  talis  autem  erit  solutio.  Ab  eo  die  quo  palatinus.  pecu- 
niam  memoratam  re<iuisierit.  ab  Episcopo  et  ecclesia.  soluentur  ei  mille  marce 
infra,  .XII.  septimanas.  et  fiet  ei  sufficiens  cautio.  per  obsides.  fldeiussores.  et 
pignora  pro  reliqua  pccunia.  ita  quod  infra.  XX.  ebdoniadas.  soluentur  ei  duo 
milia  marcarum.l'  et  infra  annum  et  £>ex  ebdomadas.  tria  milia.  Datis  uero 
mille  marcis  et  cautione  conpleta.  de  residuo.  resignabit  Palatinus  Gomiciam 
et  Ciuitatem  Stadensem  et  terram  Episcopo  Bremensi.T  quod  autem  fiat  huius 
pecunie  solutio.  si  requisita  fuerit.  jurauerunt  prelati  ecclesie.  Capitulum. 
Ministeriales,  et  Ciues  Bremenses.  Donationem  autem  factam  Palatinus  coram 
inperio  recognoscet.  i  |  et  de  ipsis  bonis  ecclesie  collatis.  et  nunc  uacantibus 
nisi  forte  duos  uel  tres  mansos  non  alieuabit.  Sic  etiam  mutuum  sibi  presta- 
bunt  auxsilium.  Episcopus  iuuabit  palatinum  usque  ad  albiam  contra  om[n]em 
bo;iminem  ad  conseruandam  Gomiciam.  Item  palatinus  iuuabit  Epiacopum  infra 
episcopatum  suum  contra  omnes  qui  se  illi  opposueriut.  extru  episcopatum  uero 
uterque  illorum  assistet  alteri.  excepto  Inperio.  coram  quo*)  donationem  suam 
ratam  facere  promisit.  Item  dominus  Episcopus  amieabiliter  Comitem  albertum 
ut  Castrum  horburg  destruat.  usque  ad  XLrnam  commonitum  habebit.  quod  si 
noluerit  eum  per  censuram  ecclesiasticam  oonpellet  usque  in  pasjjcba.  quod  si 
usque  tuuc  non  acquieuerit.  ex  tunc  ad  destructionem  castri.  mutuum  sibi  pala- 
tinus et  Episcopus  ferent3)  auxsilium.  Acta  sunt  hec  apud  Stadium  Anno  domi- 
uice  iucarnationis  M°.  CG0  XIX.  Indictionc;|  VII*.  Testes  autem  buius  rei  sunt. 
Episcopus  Selonensis.  Atholfus  comes  de  Scoweuburg.  Bertoldus  comes  de  Wer- 
ningerothe.  Hermannus  de  lippe.  Bernhardus  de  Dorstat.  Bernhardus  de  horst- 
mare.  ;  Hermannus  Hode.  Heimicus  de  Hombroke.  Gonradus  de  Hamclspriuge. 
Amelungus  de  lippe.  Gunzelinus  da]>ifer.  iusarius  pincerna.  heinricus  hize.  Ior- 
dan  iuuenis.  Baldewin  aduoeatus.,  et  nepos  suus  Baldewinus.  Gerbardus  de  Dore. 
et  preter  hos  quam  plures  ministeriales.  et  Ciues  Stadensen. 

l)  p.  ».  übtrgeicAritbfii.    *)  c.  q.  u.  t.  ir.  auf  Knntr  htm  |>ro ml* iL    *)  E.  f.  an/  Riuur. 

Original  im  Staatxarchir  zn  Hannover.    Siegel  des  Erzbüchofs  und  de«  Pfalz- 
grafen  fragm.  erhalten    Hamb.  U.  B.  I.  432,  «.  433,  434. 


1210.  Septbr.  25.  858. 

König  Friedrich  II.  erklärt  die  von  dtm  Bremer  Erzbischof  Gerhard  I. 
und  von  Waldemar  geschehenen  Veräufser nagen  (^bischöflicher  Einkünfte  und 
Güter  für  ungültig. 

Fridericus  dei  grntia  Ronianorum  Rex  et  Semper  Auguatus  et  Rex  JSicilie. 
prelatis.  Nobilibus.  ministerialibus.  et  tamjj  clero  quam  populo  Bremensis  ecclesie. 
neenon  et  vuiuersis  aliis  quibus  littere  presentes  oblate  fuerint  gratiam  suam  et 
omne  bonum  vniuersitati  uestre  notum  esse  cupimus.  quod  mnltis  nobilibus  j 
coram  positis.  et  approbante  tota  familia  curie  nostre.  per  seutentiam  coram  nobis 
diffiuitum  i  est.  alieuationes  reddituum  episeopalis  mense.  factos  a  Gerhardo  pie 
recordationia  Arehiepiseopo  Bre  'mensi.  quos  titulo  pignoris  obligasse  dicitur.  irri- 
tas  et  innnes  esse  nec  aliquod  penitus  finni  tatis  robur  habere.  Similiter  alie- 
uationes  quas  fecit   waldemanis.  in  possessionibus  ecclesie.  simili  iure  viribus 
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omnino  carere  decernimus.  Vnde  raandamus  et  sub  obteutu  gratis  nostre  preci- 
pimus  ne  quis  ]  dilectum  principem  nostrum  Riemensem  electtim.  qui  liberam 
horum  omnium  dispositiouem  debet.  habere  in  eorum  fruitione  aliquatenus  audeat 
perturbare.  ne  sententiam  transgressionis ;  j  edirti  nostri  iu  se  mereatur  excipere. 
Datum  Hagenowe  VII0.  kalendas  octobris.    Indic;  tione  VIII«. 

Nach  einer  Kopie  des  13.  Jahrhundert*  im  Staatsarchiv  tu  Hannwer.  Zwtxchrn 
Zeile  3  und  4  zwei  Einschnitte,  wie  für  einen  Siegelstreifen. 
Böhmer,  Regg.  König  Friedrichs  II.  1001 


121».  854. 

Geriiard,  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Hamburger  Domkapitel  die 
Zehnten  zu  Dockenhuden  und  Alsterdorf. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Gerardus  dei  grata  bremensis 
ecclesie  arehiepiseopus.  Pontificnlis  officii  debitum  exigit.  ut  ecclesiis!1  nobis  com- 
missis  omni  qua  possumus  diligentia  prouidere  studeamus.  preeipue  collegiis  beute 
Marie  seraientibns.  quoninm  sicut  ipsa  apud  altissimum  specialem  optinuit  pre- 
rogatiuam.  sie  eius  intercessionem  amplius  et  specialiua  subuenire  eontidimus. 
Notumj  sit  igitur  tarn  preseutis  quam  futuri  temporis  fidelibus.  qnod  mortuo 
Gerardo  hamburgensis  ecclesie  decann.  deeimam  in  dockenhuthe  et  |  alsterthorpe 
quam  ipse  multo  possederat  tempore  nobis  tamquam  iuri  uostro  uacantem  et 
omnino  nobis  expeditam  addicere  uoluimus.  sed  ecclesie]  predicte  canonici,  ius 
suum  defensantes.  nobis  restiteruut.  dicentes  prefatum  decanum  suum  nomine 
ecclesie  predictam  deeimam  possedisse.  i,  et  ante  multa  tempora  ecclesie  ipso- 
rum  a  nostro  antecessore  diu«*  reeordatiouis  venerabili  uiro  arehiepiscopo  hart- 
wico.  as^ignatam  et  collatam.  Nos  igitur]  impium  iudicantes  ecclesiam  preno- 
minatam  que  in  pluribus  bumiliata  cognoscitur  amplius  indebite  molestare. 
attendentes  etiam  pium  autecessoris  nostri  propositum  et  integritatem  iuris 
ipsius  ecclesie  deeimam  iam  dictam  in  dockn.  et  alstertbor.  eidem  uidelicet 
hamburgensi  ecclesie  stabilimus  et!  eoufirmamus  iu  perpetuum.  Nequis  autem 
hanc  nostre  donationis  paginam  infringere  presumat  sub  anatbemate  et  districti 
iudicii  interminatione  probibemus.  Siquis  uero  temptauerit  indignationem 
omnipotentis  dei.  et  apostolorum  eius.  petri  et  pauli.  ineurrat.  et  in  extremo 
iudicio  cum]  iuda  traditore  pereat.  Ut  autem  bec  nostre  donationis  confirmatio 
rata  et  inconuulsa  omni  euo  permaneat  presentem  cartam  sor[i]bi.  et  sigilli 
nostri  |  impressione  testiumque  munimine  roborari  feeimus.  Nomina  testium  sunt 
hec:  Burchardus  bremensis  ecclesie  maior  prepositus.  heynricus  scolasticus]'  Pre- 
positus  segebodo.  albertus  celerarius.  alardus.  Prepositus  Otto,  lambertus.  bremen- 
ses  canonici.  Eyllardus  hamburgensis  scolasticus.  Nobiles  comes  Heynricus  de1)] 
boio.  Comes  Heynricus  de  aldenburcb.  Comes  burchardus  frater  eius.  Ministe- 
riales.  tbeduvardus.  tbeodericus  dapifer.  Jobannes  de  bederickesa  camerarius.  wille- 
helmus  ]  frater  eius.  Bngelbertus  de  bickeshouede.  hildewardus  de  borsibe.  albero 
de  beringe,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis. 
M°.  CC0.;  XIX0.  indictione  VIP.  presidente  sauete  romane  ecclesie  pontifice 
honorio.  Regnante  frederico  Romanoruro  rege.    Data  per  raanus  arnoldi  notarii. 

i)  fkmntlt  Melkrieben. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Re*t  der  Siegelschnur.    Hamb.  U.  B.  I.  430 
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121».  355. 

Albert,  Graf  von  Ratzeburg,  erläfst  der  Batzeburger  Kirche  den  Zoll  von 
acht  Last  Salz,  verleiht  ihr  das  Dorf  Suartensee  mit  allem  Hecht,  ausgenommen 
das  Brückenwerk,  zwei  Hufen  in  Bozowe,  und  Locwisch  im  Lande  Boithin,  die 
Güter  Volquins  in  Goldense  und  fünf  Hufen  in  Chemelin.  —  „Notum  esse 
uolumus." 

Acta  suut  hec  in  Smilowe  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XIX. 
iudictioue  autem  septima.  Testium  qui  hec  uiderunt  et  audiuerunt  noroinn  sunt 
bec:  Heinricu8  Raceburgeusis  episcopus,  Godeschalcus  prepositus  ibidem,  Marol- 
dus  notarius  curie,  Reinfridns,  Heinricus  pincerna,  Volmerus,  Walterus,  Ni- 
colau«, Reimboldus,  Otto  senior  et  Otto  iunior  et  alii  quam  plures  tarn  laici 
quam  clerici. 

Mecklenb.  U  B  I  249,  nach  dem  Ratzeburger  Copiarius  in  NeustrcUtz.  Original 
nur  Fragment. 


1218.  356. 

AUnrecht  IL,  Markgraf  zu  Brandenburg,  belehnt  den  Grafen  Heinrich  von 
Schwerin  mit  dem  Schlosse  Lenzen,  mit  der  Verpflichtung  zur  Bundesgenossen- 
schaft, ausgenommen  gegen  den  König  von  Dänemark.  Im  Kriegsfall  steht  Schlofs, 
Dorf  und  Zoll  dem  Markgrafen  zur  Verfügung.  Der  Graf  darf  keine  Zollerhöhung 
eintreten  lassen. 

Datum  Soltwedele  anno  1219. 

Mecklenb  V.  B.  I.  251,  nach  dem  Repertorium  des  Fabricius.    Regg.  Dan.  *168. 

* 

► 

121».  847. 

Heinricli,  Graf  von  Schwerin,  verleiht  dem  Kloster  Beinfeld  das  halbe  Dorf 
Lübessc  und  ganz  (Jlitz  mit  allem  Zubehör  und  ftir  alle  gegenwärtigen  und  zu- 
künftigen Besitzungen  in  seinem  Lande  Freiheit  von  Beden,  Aufgebot,  ausgenommen 
Landwehr  und  hohe  wie  niedere  Gerichtsbarkeit.  —  ^Uniuersitatis  vestre." 

Zeugen:  Alardus  Badelaken,  Alwardus  de  Bruseuiz,  Rumboldus  *)  de 
Driberge,  Bernardus  de  Molendino  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  autem  hec  anno 
dominice  incarnationis.  M.  CC.  XIX.  indictione  VIII. 

lies  Relmboldm. 

Mecklenb.  ü.  B.  I  252,  nach  einer  Kopie  *.  16.  in  Schwerin.    Die  Indiktion  ist 
um  eine  Ziffer  zu  hoch.    Ob  echt? 


121».  858. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  überläfst  die  Mühle  zu  Trents  und  eine  Hufe 
daneben  zu  Lehen  an  Wulbold  und  seine  Erben  gegen  einen  Lehenzins  von  24  ta- 
lenta  annone  jährlich  an  die  von  ihm  gestiftete  Prältende.  —  „Quoniam  varietate 
temporum." 

.  .  .  nomina  testium,  qui  presentes  aderaut,  suscribi  feeimus,  talium  scilicet: 
Prepositi,  Decani,  Conradi  suevi,  Friderici  purui,  Johannis  et  Johannis  custodis, 
scolastici  Arnoldi.  Insuper  tarn  nostro  quam  ecclesie  sigillo  hanc  cedulam  exinde 
conscriptam  feeimus  communiri,  Pontificatus  nostri  Anno  Octavo.  In  nomine 
domini.  Amen. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  19.  att*  dm  Bardewikschen  Copiarius  tu  Lübeck 
v.  Buchtcald,  a.  a.  0.  S.  209. 
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[Vor  1220,  naca  121".]  »59. 

Sifrid,  Bischof  von  Hildesheim,  entscheidet,  daß  dem  Arnold  Couotus  gegen 
die  Einsprache  seiner  Söhne  ein  Verkaufsrecht  an  bestimmten  Besitzungen  auch 
ohne  deren  Zustimmung  zustehe.  —  „Filii." 

Unter  dm  Zeugen:  Ooraes  Adolffus  de  Soowenburcb  Burcbardus 

Dapifer  Comitis  Adolfi. 

Im  Auszug  gedruckt:  Nordalb.  Stud.  III,  S.  10,  11,  nach  den  Hannor  gelehrt. 
Anzeigen  1753,  S.  U27—U2H     v.  Aspern,  a  a.  O.  Xo.  15. 


Vor  1220.]  »60. 

Die  Brüder  Adolf  und  Ludolf  rou  Dassel  statten  ihre  Schwester,  Verlohte 
Bertolds  von  Schoncnburg,  mit  einem  Teile  der  Grafschaft  aus.  —  „Xotum  sit." 
Acta  sunt  hec  presente  comite  Adolfo  de  scowenboreb  .  .  .. 
Wigands  Archir  Hand  IV,  S.  153.    s.  Beilage  1  und  S.  IM 


1220.  Jan.  1.  801. 

Albert,  Graf  von  Orlamünde  (horlamuud«)  und  Holstein,  schenkt  der 
Lübecker  Domkirche  zehn  Drömt  Boggen  jährlich  aus  der  Mühle  an  der  Wand- 
ratee.  sie  auf  Lebenszeit  seinem  Notar  Marold,  Domherrn  zu  Lübeck,  vorbehaltend. 
—  ..Ad  ampliandum." 

Testes   Reinvridus   de   scborlemure.    Wigbertus   dapifer.    Hugo  valand. 
Volcmarus  de  Racesburg.    Heinricus  diaoonus.    Waltberus  subdiaconus.  curie 
nostre  clerici  et  alii  quamplures.    Datum  Auno  dominice  incarnationis  M°.  CC°. 
XX°.  Kalendas  ianuarii.    ludietione  VIII.  per  manus  notarii  nostri  Maroldi. 
V.  B.  d.  Büt.  Lübeck  I  35,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


1220.  April  *.  362. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  überträgt  den  Nonnen  zu  Preetz  die  Seelsorge, 
den  Bann  mit  dem  Archidiakonat  und  die  Neubruchszchntcn. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saueti.  Bertoldus  dei  gratia  Lubiceusis 
episcopus.  Omnibus  ||  in  perpetuum.  Xe  laudabiliter  a  nobis  ordinata  propter 
buinane  fragilitatisjJ  lapsum.  aliqua  possint  temporis  prolixitnte  deleri.  expedit 
ea  literarum  firjjraitate  perbeunari.  Xotum  igitur  esse  uolumus  tarn  presentibus 
quam  futuria.  !|  quod  pro  remedio  auime  nostre.  uostrorumque  successorum.  saneti- 
monialibus  in  Pore/..]  douum  altaris.  curam  animarum.  bannum  cum  omni  iure 
arebidiacouatus  I  eiusdem  ecelesie.  cum  unauimi  cauonicorum  uostromm  asseusu 
et  omnium  noualium  deeimas  que  propriis  laboribus  uel  expensis  exeolere  poteruut 
et  exstiqmre.  coutulimus  perpetuo  iure  possideudum.  ium  dietnm  donationem  et 
omnia1'  ecclesie  bona  sub  beati  Petri  et  banui  nostri  protectione  defendentes. 
fluius  rei!|  testes  sunt,  abbas  Rejueueldensis.  Herebordus.  Conradus  prepositus 
maior.  Ludolfus  decanus.  Lambertus  custos.  laici  Godescalcus|[  de  Kuren.  Ludol- 
fus  de  lanken.  Tbetlevus  de  Torente,  et  alii  quam  plures|'  clerici.  et  laici.  Datum 
Lubeke.  pridie  Nonas  aprilis.  anno  ab  incarnatione  domini  il°.  CO".  XX0.  In- 
dictione  .VIII.  per  manus  epponis  scriptoris. 

Original  im  Klosterarchiv  zu  Preetz.    Sehlem -Höht.  V.  S.  I.  192. 

Schlr»w  -HoUt.  R«e«t*n  on.l  Urkunden.  21 
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1220.  Mal  0.  868. 

Papst  Honorius  (III.)  empfiehlt  (He  nach  Dänemark  sieh  begebenden  Domini- 
kanermönche dem  Schutze  de»  Königs. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Carissimo  iu  christo  tilio  .  .  Illustri 
Regi  danoruni.  Salutem  et  apostolicam  beuedictonem.  Cum  qui  reeipit  pro- 
phetam  in  nomine  prophete  mercedeiu  prophete  aoeipiat.  uiros  predicatores  ecclesie 
sanete  peruecessarios  tue  libenter  magnitudini  commoudamus.  ut  ex  hoc  mer- 
cedem  tibi  compares  iucoiuparabilem!  apud  deum.  Hine  est  quod  cum  dileeti 
filii  predicatores  ex  quo  quem  ipsis  dominus  inspirauit  affeetum  ad  partes  tuas. 
aeeedaut.  ut  nomen  euangelicent  doraiui  nostri  iesu.  cristi  gentibus  iniui  streut 
tidelibus  pabulum  uerbi  dei  eoa  reguli  mansuetudini  duximus  propeusius  com- 
meudandos.  rogantes  j  attentius  et  hortantea.  quatinus  ipsis  ministerio  prediea- 
tiouis  cougruuni  impeudas  et  impendi  faci  as  a  tuis  subditis  consilium.  auxilium 
et  fauorem  ita  quod  dominus  qui  ad  huc  uocat  operarios!'  in  messem  suam  cum 
mnlta  sit  et  operarii  pauci  tibi  augeat  et  gratiam  in  preseuti  et  gloriam  in 
futuro.  Datum  laterani.  II.  Xouas  Maii  poutifkntus  nostri  Anno  Quinto. 
Original  im  Schweriner  Archiv. 


1230.  Septbr.  24*  364. 

Papst  Honorius  (III.)  beauftragt  die  Äbte  (Walt.r)  von  CisUrz  und  (duido) 
von  Morimuud,  den  Überbringer  des  Briefes,  den  einstigen  liisehof  Waldemar 
(von  Schleswig),  der,  jetzt  vom  Banne  gelöst,  naeh  Mitteilung  des  Bisehofs  von 
Minden  sich  in  den  Cistereienser  Orden  hübe  aufnehmen  lassen,  in  einem  der 
Klöster  des  Ordens  nach  seiner  eigenen  Wahl  Unterkunft  zu  geteähren.  — 
„Waldemarus,  lator  presentium." 

Datis  apud  Urbem  veterem  octauo  Kalendas  Octobris,  Pontificatus  nostri 
anno  quinto. 

Polthuxt,  Hegg.  pontiff.  6M2    liegg.  Dan. 


1220.  »eebr.  4.  »«.». 

Papst  Honorius  (III.)  empfiehlt  seinen  h  guten,  den  Kurdinnldiuknu  (i regne, 
dem  König  von  Dänemark. 

Honorius  episcopus  senilis  seruorum  dei.  Carissimo  in  cristo  tilio  .  .  Illustri 
Regi  Datie.  Salutem  et  apostolicam  beiiedictionem.  Cum  tv  sicut  cutholieum 
prineipem  et  eeclesie  Romane  deuotum  siueeru '  diligamus  in  domiuo  caritate  tue 
libenter  in  liiis  que  secundum  deum  desideras  satisfaeimus  uoluntati.  Cum  igitur 
tarn  per  Iitteras  tuas  quam  uuntium  postuluueris  ut  ad  ])artes  tuas  legatum  de 
nostra  latere  mitteremus.  ecee  tuis  jiequiescentcs  preeibus.  mittimus  illuc  dilcc- 
tum  tilium  nostrum  (iregorium  saneti  Tbeodori  Diaconum  Cardinalem  uirum 
prudentia.  et  bouestate  eonspieuum.  ac  inter  eeteros  fratres  tiostros  suis  meritis 
exigentibus  nobis  specialiter  carum  coneesso  ei  ])lene  legationis  officio  per  totum 
generaliter  Regnum  tuum.  lpsum  itaque  qui  agressurus  iter  improximo,  cito 
ad  te  diuino  fauore  eomitante  perueniet.1  sicut  personam  nostrum  curabis  cum 
bonorificentia  te  et  ipso  digna  reeipere.  et  in  eo  deuotionem  quam  ad  Romanam 
habes  ecclesiam  exhibere.  Datum  Laterani  II.  Xouas  Dccembris.  Pontificatus 
nostri  Anno  Quinto. 

< triff inal  im  Schweriner   Archiv  mit   UfeihnUr  nn  lutii/cwr   Schnur.  l\>(tha*(. 
Uajy.  inmtiff.  Hegg.  Dun.  (i7<). 
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1220.  Decbr.  12.  .18«. 

Fajist  Honorius  (III.)  bestätigt  die  Pririlegien  des  Hamburger  Domkapitels 
und  besonders  die  Zehnten  zu  Ihekenhude  und  AUterdm  f. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis.  .  .  preposito  dmui« 
et  capitulo  oodesie  sancte  marie  hamhurgensis.  Salutem  et  apostolicam  henodic- 
tionem.  Saerosancta  ronmna  eoelesia  deuotos  et  humiles  filios  ox  assuete  piotatis 
officio,  propensius  diligere  eonsueuit.  et  ne  prauorum  hominum  niolestiis  ngiteiitur 
pos  tamquam  pia  inater.  sue  protectionis  munimine  confouere.  Ea  propter  dilecti 
in  domini  filii.  uestris  iustis  postulacionibus  grato  concurrentes  nssensu.  personas 
vestras  et  erclesiam.  in  qua  diuino  estis  mancipati  nbsequio.  cum  omnibus  bonis 
que  iupresemiarum  racionabiliter  possidet,  aut  in  futurum  iustis  modis.  prestante 
domino  poterit  adipisei.  huI)  beati  petri  et  uostra  protectione  suscipimus.  Speciu- 
liter  autem  ecelesiam  saneti  Petri  hamhurgensis  cum  pertinenciis  suis  et  decimas 
de  dockeuhude  et  alsterdorpe.  sicut  eus  iuste  et  pacifice  possidetis.  vobis  et  per 
vos  ecclesie  vestre.  auctoritate  apostolica  confirmamus.  et  preseutis  scripti  patro- 
cinio  communimus.  Xulli  ergo  omnino  hominum.  lieeat  haue  paginam  nostre 
protectiouis  et  conrinnueionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit.  indignacionem  omnipotentLs  dei  et  beatorum 
petri  et  pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  ineursurum  Datum  Laterani  IL  ydu.s 
decembris.  pontificutus  nostri  anno  quiuto. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis.    Capitulo  bambur 
gensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem  et  cetera.    Tenor  similis  imniediate 
preeedenti. 

.-Iii*  dem  Liher  vopialis  capituli,  Fol.  5  im  Hamburger  Arthir.    Puttha.st,  Regg. 
pvntiff.  t>43&. 


1220.  Decbr.  29.  867. 

Papst  Honorius  empfiehlt  seinen  Legaten,  KardinaUliakon  Gregor  de  Cres- 
centio,  dem  König  ron  Dänemark: 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Carissimo  in  Christi  filio  .  . 
Illustri  Regie  Dacie.  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ecce  iuxtu  pre  cum 
tuarum  instantiam  et  promissionem  nostram,  misimus  ad  te  Dilectum  tilium  nostrum 
Gregorium  de  Creseentio  saneti  Theo  dori  diaconum  Cardinalem  apostolice  sedis 
legatum,  uirum  utique  prudentia  et  hnnestate  conspieuum.  et  nobis  inter  alios 
iratres  uostros  suis  exigentibus  meritis  specialiter  carum,  concesso  sibi  pleno 
legationis  officio  per  omnes  terras  que  tue  iurisdictio Jnis  existunt  ut  extiq>et  no- 
ciua  et  plantet  salubria  prout  queque  secundum  datam  sibi  a  deo  prudentiam  ui- 
derit  facienda.  Kogamus  igitur  regiam  celsitudinem,  quatinus  ipsum  immo  uerius 
nos  in  christo  reeipias  ilariter  et  honori  *fice  tractes.  ac  a  subditis  tuis  ei  faeixs 
diguam  honorificeutiam  exhiberi.  ut  deuoto  quam  te  ad  apostolicam  |  sedem  habere 
confidimus.  clareat  in  effectu.  et  nos  ac  fratres  nostri  per  hoc  merito  in  tua  cari- 
tate  crescamus.  idemqne  legatus,  qui  per  se  ac  suos  qui  magnum  locum  in  vrbe 
obtinere  noscuntur.  grata  tibi  poterit  uicissitudiue  respondere,  ad  tuam  dilectionem 
perpetuLs  temporibus  obligetur. !  Datum  Laterani.  ULI.  Kalendas  Januarii.  Ponti- 
ficatus nostri  Anno  Quinto. 

Original  im  Schweriner  Archiv  mit  BleibuUe  an  hänfener  Schnur,  l'otthast, 
Regg.  jyontiff.  04 ;>7.    Regg.  Dan.  671,  ».  Gl 2 
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1820.  8«8. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamiinde  und  Holstein,  bestätigt  dem  St.  Georgs- 
Hospital  bei  Hamburg  den  Besitz  dreier  Äcker  an  der  Akter. 

Albertus  dei  graeisi  coiues  orlamuude  et  boltsacie  ouinibus  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit  salutem.  (^uoniam  successus  temporis  memorie  nouercatur. 
ea  que  fiuut  scripto  uecessurium  duximus  commeudare.  ne  per  successionem  tem- 
porum  a  inemoriis  bomiuum  elubautur.  Xouerint  igitur  oranes  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  quod  uos  ob  reuereuciam  beati  Georgii  martiris  in  cuius 
bonore  eapella  in  bospitali  infirmorum  prope  ciuitatem  bamburch  dedieata  est. 
necaou  ad  commoditatem  sacerdotis  ibidem  deo  seruientis.  Alebraudo  sacerdote 
peticionum  suarum  instancia  promouente.  tres  agros  a  communi  strata  usque  in 
alsternm  fluuium  protendentes  versus  occidentem.  dicte  curie  iuftrmoruni  contiguos, 
a  sacerdote  denomiuate  .Capelle  perpetuo  po.ssideudos  coutulimus.  Vt  autem  fa- 
ctum nostrum  ratum  eciam  a  nostris  successoribus  babeatur.  presentem  paginam. 
factum  uostrum  in  futuris  temporibus  protestantein.  inpressione  sigilli  nostri  feci- 
mus  roborari.  Testes  sunt  berbordus  abbas  reyneueldensis.  "Wolfardus  decanus 
bamburgensis.  vromoldus  canouicus  ibidem.  Maroldus  lubicensis  cauouicus  curie 
uostre  notarius.  laici.  Reymuudus.  wiepertus  dapifer.  Xicolaus  aduocatus  in  bam- 
boreb  et  alii  quam  plures.  Data  anno  ab  iueurnacione  domini.  M°.  OC°.  XX. 
Indictioue  VIII. 

Aus  ihm   l.ibrr  co/tiali*  capituli  Fol  Uö ,  im  Humburgtr  Archir.    Hamb.  i'.  11 

1.  HO. 


1220.  n«i>. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamiinde  und  Holstein,  bestätigt  dem  Kloster  Neu- 
miinster  seine  und  des  Grafen  Adolf  Schenkung  aus  dem  Jahre  1206,  vier  und 
zwanzig  Hufen  in  Flintbeck,  und  seine  ueiteren  Verleihungen  aus  den  Jahren 
1210  und  1215  zu  Ascheberg,  Korau,  Brügge  und  Eiderstedt. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Albertus,  dei  gracia  comes  orla- 
raunde  et  Holzacie  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  perpetuum. 
Quum  successus  temporis  memorie  novercatur  bumanum  genus  boc  sibi  remedium 
adinvenit  ut  scriptis  ea  que  facta  fuerint  commeudentur  ne  vel  per  obliuionem 
vel  per  decursum  temporis  a  memoria  bominum  elabantur,  Xouerint  igitur  omnes 
tarn  presentes  quam  futuri  temporis  successores  quod  nos  donacionem  Adolpbi 
comitis  approbantes  in  duodecira  mansis  in  vliutbeke  collatis  ecclesie  nouimoua- 
sterii  duodeeim  mausos  in  eadem  villa  superaddidimus  ipsi  ecclesie  cum  omnibus 
appendieiis  moleudino  silvis  paseuis  cultis  et  iucultis  et  iudicio  tarn  primos,  quam 
secundos  duodeeim  mausos  cum  omni  iure  perpetuo  possideudos  Horum  collacio 
mansorum  facta  fuit  a  nobis  Anno  incarnacionis  dominice  MCCVI.  Postea  post 
decursum  quadriennii  contulimus  eidem  ecclesie  duos  mansos  in  Askeberge  villam 
corrowe  totam.  [excepto  manso  solo.]1)  Debiüc  ad  ampliaudum  in  eadem  ecclesia 
dei  cultum  post  collacionem  vi  He  corrowe*)  quinque  annis  exfluxis,  ius  patrona- 
tus  Capelle  in  bruggen  *)  quod  ad  nos  racioue  dotacionis  et  fundi  spectabat 
Contulimus  eciam  ecclesie  sepedicte  perpetuo  possidendnm.  Quartam  insuper 
partem  ville  eyderstede  de  resiguacione  thetberni  militis  ad  nos  deuolutam  cum 
pratis  riuis  paseuis  cultis  et  incultis  prelibate  ecclesie  pio  affectu  et  prampta  con- 
tulimus voluntate.  Vt  autem  omnibus  contra  factum  nostrum  venire  cupieu- 
tibus  malignandi  materia  precludatur  et  ne  ab  aliquo  successorum  nostrorum 
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quod  a  nobis  factum  est  valeat  irritari  presentem  paginam  appensione  sigilli 
nostri  fecimus  roborari  Testes  Dominus  bartoldus  lubicensis  episcopus  Johannes 
Sigebergensis  prepositus  Eppo  prepositus  in  poretze  Oono  ratisburgensis  canoni- 
ci« Hartmodus  sacerdos  in  plone  Marquardts  sacerdos  in  etzeho.  Laici :  Timmo.4) 
prefectus  Holzacie  et  frater  suus  marqunrdus  Radolphus  filius  tyinmonis  prefeeti. 
Benedictus  de  prodole  et  schucko  frater  suus  godescalcus  de  kyren  (rodesehal- 
cus  de  langwedele  et  fratres  sni  tbietleuus  et  wolcwinus  thietbernus  de  prato  et 
<*onfrater  suus  sirieius. ')  hildeuus0)  de  Brochtliorp.  Thietbenuis')  de  AVukenbekc. 
Hadericus8)  de  kellinckthorpe  et  frater  suus  oddo.  ludestusy)  de  Harge  vi  tii ins 
suus  christoforus.  Hertherus  de  smnlenstide10)  et  Hlius  suus  rodolphus. ")  lief  hei- 
mus  de  Lathenthorp.  Wuhvanlus  de  Werczebetzie et  alii  quam  plures.  Datum 
anno  dominica  inearnaeionis  MCX'XX.  rndietione  VIII.  per  manus  notarii 
nostri  Maroldi. 

Im  im  Wummern  w«r':V«   Wnrlt  An.Un  ji'cA  nur  V  W"(i"tf,      *}   II.'  K<irc«.-.  II'  -  llriuk'-n. 

V  jo  W'nlfaU»,  fW.  Hortlrth.  Mtutt  Luid  Tlmiov  rtninhl:  Antliinii.  *;  W, :  .Sinn  i».  *,:  II' ■  HiUUleuu«. 
'■)  knV»  naehyrtragt»  ron  ilp  ftalu  Ii*  UiiMbcrnu«  *)  W.:  IKk-riru*.  *  II'  .  !ui  >  »tu«  H'.r»nmliii 
•litiv    ";   II'.;  IlmluMu».    '*>  II'.:  Wrrttflwekt.    "j  I  :  dominier. 

Au*  dem  Bordeih.  (opiar  im  Geheimarchiv  :u  Kv/icnliuy  n,  t'itl,   ~>0<i  Muhlius, 
Historia  eenubii  Hordtsh   S  :,r,4.     Westf  Mo»  invl   II   9s.    Hamb    I'    Ii   I  141 


1220.  870. 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen  utul  Pfalzgraf  zu  10» in,  überträgt  .sei»  Erb- 
gut zu  Borsum  an  (lau  Kloster  Wöltingerode.  —  „Xotum  esse  volumus. 
Unter  den  Zeugen:  Adolphus  comes  de  Scomburg. 

Acta  sunt  Brunsvic  anno  doniiniee  incarnationis.  M.  CO.  XX.  Indictioue 
VII.  in  ecclesia  saneti  blasii. 

Vaterl.  Archiv  de*  Verein*  für  Xiedersaclustn.  Jahrg.  Is4ü,  S.  Jl.l 


1220.  871. 

(ierhard  (IL),  Erzbischof  von  Hamburg,  bestätigt  der  Hamburger  Kirche 
das  Recht,  sich  das  ( hrisma  selbst  zu  rerschaffen.  —  ..  Vuiuersitati  vestre." 

Zeugen:  Henricus,  Racesburgensis  episcopus.  Cbristoforus  abbas  Stadensis. 
Godescalcus  prepositus  Racesburgensis.  Lambertus,  Noui  Monasterii  prepositus. 
Alebrandus,  Stadensis  prepositus.  Heinricus  Racesburgensis  camerarius.  Lode- 
wicus,  eiusdem  ecclesie  canonicus  et  alii  quam  plures. 

Datum  per  manus  Alberti  plebani  de  Wartberg,  uotarii.  Auuo  dominice 
inearnaeionis  MCC°XX  scripta  est  buiusroodi  dispensaciouis  confirmacio. 

Hamb   V   Ii.  I.  4.W.  nach  :irei  Ausfertigungen  im  Hamhurffer  Archiv 


1221.  Jan.  9.  872. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamünde  und  Holstein,  schenkt  den  Nonnen  zu  Preetz 
die  Zehnten  aus  den  Landen  Plön,  Lütjenburg,  Oldenburg  und  Krimpe,  mit  Aus- 
nahme der  Mühle  zu  Plön  und  der  Schenke  zu  Oldenburg. 

In  nomine  sanete  et  iudiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  comes  orla- 
münde et  holtsacie.  omnibus  in  perpetuum  amen.  Quoniam  suecessus  temporis 
memorie  nouercatur.  humanuni  genus  hoc  sibi  remedium  adinuenit.  ut  scriptis 
facta  sua  commendet.  ne  per  elapsum  temporis  a  memoriis  hominum  elabantur. 
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Cum  igitur  ex  suscepti  principatus  officio  commoditatibus  ecclesiarum  intendere 
debeamus.  specialius  ei  tenemur  ecclesie  per  beneficia  prouidere  que  uobis  ooo- 
perantibus  inicium  religionis  assumpsit.  Xotuni  ergo  sit  omnibus  quod  ad  sub- 
leuamen  sanctimonialiuin  in  porez  domino  seruientium  decimas  onmiuni  prouen- 
tuum  nostrorum.  tum  de  redditibus.  tum  de  iudieiis.  de  terris  siue  prouinciis. 
plone.  Luttikenborch.  Aldenboicb.  et  erempe.  contulimus  iure  perpetuo  possiden- 
das.  exceptis  molendino  iu  Plone.  et  tuberua  in  Aldeuborcb.  Vt  autem  bec 
donatio  nostra  rata  sit.  et  inuiolabiliter  obseruetur.  pagiuam  baue  facti  nostri 
Seriem  continentem.  appensione  sigilli  nostri  feeimus  roborari.  Testes  sunt.  Ber- 
toldus  Lubicensis  episcopus.  Johannes  luhiceusis  abbas.  Lambertus  nouimouasterii 
prepositus.  Ger  hur  Jus  Lubicensis  canouicus.  Hartmodus  saeerdos  iu  Ploue.  Ber- 
nardus  plebanus  iu  Luttikenhoreh.  Laici  Wipertus  dapifer  noster.  Heinricus  pin- 
cerna.  Heinrichus  kameraritis.  Tymmo  prefectus  Holtsatie.  Murqunrdus  frater 
suus.  Heinricus  de  Barmestede.  Godescalcus  de  Godelande.  et  fratres  sui  Vol- 
quinus.  et  Syricus.  Volcmarus  de  Raceborch.  Walterus  de  Peuezt.  Xicolaus  de 
salem.  Heinricus  de  Belendorp.  Remboldus  de  Salwikesdorp.  Tbiderieus  aduo- 
catus  noster  in  Plone.  Edelerus  uduocatus  in  Aldenboicb.  Cbristianus  aduocatus 
in  Crempene.  Luder  et  frater  suus  Volradus  de  Riclikesdorp.  Benedietus  et  frater 
suus.  Scacko  de  perdole.  Ubbo  et  frater  suus  Emeko.  Marquardts  de  tralowe. 
Veristus  de  Wilen.  et  Ludolfus  de  Lanke.  et  alii  quam  plures  cleriei  et  laici. 
Acta  sunt  bec  Megedeberge  in  communi  placito  quod  goding  uocatur.  Anno  in- 
carnationis  M°.  CC°.  XX0.  P.  Indietione  nona.  VT0,  ydus  Jannarii.  Datum  per 
manu?  notarri  nostri  Maroldi. 

Nach  dem  Regütrum  com  Jahre  L28G  im  PrevUer  Klotterarchh.   Svhlcsw .-Holst. 
U.  8.  I.  1<J3. 


1281.  Jan.  10.  »73. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamünde  und  Holstein,  schenkt  dem  Kloster  Neumiinster 
den  Zehnten  aus  dem  Alten  Lande,  mit  Ausnahme  der  Mühle  zu  ("knn. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  graciu  comes  orla- 
mundie  et  boltsatie  omnibus  iu  perpetuum.  amen.||  Cum  omnibus  ecclesiarum 
profectibus  inteudere  teneamur.  illius  tarnen  promotioni  cum  propensiori  sollerter 
inuigilandum  censuimus.  cuius  deuotio  inem  et  beneuoleutiam  ergo  nos  eousueui- 
mus  experiri.  Eapropter  que  a  nobis  ad  utilitatem  domus  dei  prouide  disponun- 
tur.  ut  propter  labiles  ||  hominum  memorijis  contra  uarios  futurorum  ineursus 
robur  obtineaut  pei-petue  firmitatis.  et  uoce  testium  et  testimonio  litte!  rarum  ea 
duximus  certa  noticia  perheuuare.  Xotum  igitur  sit  omnibus  tarn  presentibus  • 
quam  futuri  temporis  successoribus.  quod  uos  ecclesiam  in  notiomonasterio.  et 
fratrum  inibi  domino  militautium  deuotionem  modis  omuibus  ampleetentes.  deei- 
inam  omnium  prouentuum  nostrorum  tarn  in  iudieiis  quam  in  reditibus  iu  holtsacia 
que  uetus  terra  dicitur  inter  saxoues  et  bollandros  solo  molendino  quod  vocatur 
osov  excepto.  eiusdem  ecclesie  fratribus  quo  deo  deuotiores  existant.  prompto 
animo  et.  mera||  contulimus  voluntate.  Vt  autem  bic  nostre  collationis  tenor 
nulla  vetustate  labatur.  sed  posteritatis  tempore  perseueret.  baue  paginam  inde 
conscribi  et  sigilli  nostri  feeimus  appeusioue  muniri.  Acta  sunt  bec  iu  Scbeling- 
huse  anno  incarnationis  dominicej  M°.  CC°.  XXP.  indictione  IX*.  Ff  II0,  idus 
ianuarii.  Huius  rei  testes  sunt.  Bertoldus  livbicensis  episcopus.  Eppo  prepositus 
de  poretzie.  Jobannes  prepositus  de  1  Sigeberg.  Herbordus  abbas  de  R[e]ineuelde. 


1221.  .Um  ' 
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Gerhard us  cnnonicus  [I ubieensis.  h  art] modus  sacerdos  de  plone.  Bernardus  ple- 
lianus  de  lutekinborg.  Marquardts  saeerdus  de  Ezieho.  Laici.  Wib[ertus]  dapifer 
noster.  heinricus  pincerua.  heinricus  enmerarius.  Fridericus;  aduocatus  de  Ezieho. 
Timmo  prefectus  holtsacie  et  Marquardus  frater  eias  Heinricus  de  Barmestide. 
Marquardus  de  Tralowe.  Godesenleus  de  kyrin.  Benedictas  de  Pridole  et  frater 
suus.  Godesenleus  de  Gode'land  etl  fratres  sui.  Herderus  de  Smalenstide.  Hilde- 
leuus  de  Broctborp.  Halericus  et  otto  fratres  de  kellingthoqi.  Thetbenius  de 
waekenb'elke.  Otto  de  Wilstria.  et  frater  suus  Tidericus.  Willehelmus  none.  et;| 
alii  quam  plures  et  elerici  et  laiei  qui  iuterfuerunt  coinmuni  placito  quod  dicitur 
Gothing.    Datum  per  mauus  Xoturii  nnstri  Marold! . 

Original  im  Gehcimarvhic  zu  Kopenhagen.     Westfalen,  Montan   ined.  IJ,  S.  24. 
Hamb.  V.  B  1  113. 

Jan.'  874. 

Gcrhtirtl,  Erzbischnf  von  Itrmuv,  nrglricht  sich  mit  dem  Hamburger  Dom- 
kapitel. 

Ego  Gernrdus  bremensis  episeopus  cum  canonici**  hainmenburgensibus  in 
hanc  formam  cumposicionis  conseusi.  vt  hoc  vtar  titulo  diebus  vite  mee  tarn  in 
sigillo  quam  in  litteni.  In  partibus  transalbinis  seribam  hammemburgensis  siue 
bremensis  archiepiscopus.  couiunetim.  uel  specialiter  tantum  hamemburgensis 
archiepiscopus.  nisi  iudieibus  a  domino  papa  datis  securius  uideatur.  quod  in 
mnibus  termiuis  dyooesis  mee  seribam  simul  hamemburgensis  et  bremensis 
areliiepiscopus.  et  vnum  istorum  eligere  relinquitur  opeioni  mee.  nisi  alter- 
utra  ecclesiarum  aliud  contra  aliam  euincat  in  iure,  et  statim  nt  reeeptus 
fuero  in  hammemburgensi  ecclesia  exhibebo  tale  sigillum  et  eo  vtar  et  non 
alio.  Jura  et  consuetudines  hamburgensis  ecclesie  seruabo  illesas.  et  pari 
honore.  iui*e  et  diguitate.  quantum  in  me  est  seruabo  hamburgensem  ecclesiam 
cum  bremeusi.  Prinilegia  hammemburgensis  ecclesie  renouabo  et  confinnabo. 
Possessiones.  donaciones  et  quuudibet  ordinaciouem.  quam  antecessores  mei  circa 
hamburgensem  ecxdesiam  fecerunt  rutani  habebo.  Concilia  prouincialia  secundum 
constitutn  inuoceneii  pape  indifferenter  nuue  in  hammemburgeusi  nunc  in  bre- 
meusi ecclesia  celebrabo.  Synodos  generales  et  capitula  suo  tempore  in  hammem- 
burgensi ecclesia  celebrabo  sicut  cousuetum  est.  Pro  rccupuruudis  priuilegii.s 
hammemburgensis  ecclesie  que  detinent  breinenses  omni  diligencin  laborabo.  ita 
quod  de  contiugeutibus  nihil  omittam,  quautum  de  iure  facere  possum.  aliquas 
maiores  sollempnitates  ibidem  celebrabo.  Hec  omnia  bona  fide  seruabo  omnibus 
diebus  uite  nie««.  Ego  hermannus  prepnsitus.  Ego  wlfardus  decauus.  Ego  mane- 
goldus.  ego  alardiLs.  ego  lambertus.  ego  eilardus  scola.sticus.  ego  vromoldus  custos. 
ego  helpradus.  ego  albertus.  ego  bertoldus  canonici  hainburgenses.  actioni  contra 
dominum  bremensem  episcopum  corum  domino  papa  et  iudieibus  ab  ipso  delegatis 
per  nos  proposite  in  perpetuum  reuunciumux.  reteutis  nobis  et  saluis  nichilomiuus 
peticiouibus  et  actionibus  contra  bremense  capitulum  institutis.  et  in  persona 
ipsius  archiepiscopi  consencieuius  et  debitam  obedienciam  ipsi  tamquam  episcopo 
nostro  faciemus  in  choro  nostro  cum  post  reditum  nostrum  a  hildensem  id  a 
nobis  requisierit.  Hec  prescripta  impressiouibus  sigillorum  nostrorom  confirma- 
nimus  vtrinque  et  per  iudices  domini  pape.  contirmari  postulamus. 

Lider  copiatü  cujdtuli  Fvl.  29,  im  Hambarger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  1. 


1221.  .Tunuar-DchrJ 
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1231.  nach  Jan.  875. 

G.,  Abt  von  Biddugshnsra,  G..  Domscholaster  zu  llildcsheim  und  L..  Schu- 
hst Ichs  zu  Ei»ihc<k .  bestätigen  als  päpstlich  delegierte  lüchter  den  Vergleich 
zwischen  dem  Erzbischof  von  Bremen  und  dem  Hamburger  Domkapitel.  —  „Ad 
noticiam  vniuersorum. " 

Hamb    F  B.  1.  44(J.  nach  dem   Liber  copialix  capituli  Fol.  .9.    rergl.  Hamb. 

F.  Ii  1  436. 


1221.  Febr.  2s.  376. 

Albrecht.  Graf  von  Orlamüude.  beurkundet,  daß  ihm  ran  König  Waldemar  (II.) 
von  Dänemark  dir  Verwaltung  des  halben  Landes  Schwerin,  der  Mitgift  der  Gräfin 
Ida  von  Schwerin  bei  ihrer  Verheiratung  mit  Waldemars  Sohn,  Grafen  Nikolaus 
rou  Hailand,  nach  beider  Tode  übertragen  sei  für  die  Zeit  der  Minderjährigkeit 
des  Sohnes  derselben.  Nikolaus,  und  verpflichte  sich  mit  ,26  Bürgen  und  unter 
er.  Einlager  in  Iiipen.  dem  Könige  das  Land  zurückzugeben,  falls  Nikolaus  nährend 
der  Minderjährigkeit  stirbt. 

Datiert  zu  Bacekowe.  Anno  1221.    Ist  lateinisch. 

Mecklenb.  V.  Ii.  I  .27  ),  nach  dem  längeren   Bericht  in   Chemnitz.  Mcckhnb. 

Chronik  und  einem  Auszug  des  Archivars  Fahricins,    Hegg.  Da».  *J7.'i. 

1221.  Juli  20.  377. 

Papst  Honorins  (III)  bestätigt  den  Vergleich  zwischen  dem  Erzbisehof  von 
Itrrmeu  und  dem  Domkapitel  zu  Hamburg.  —  ...Justis  petencium." 

Datum  Lntemni  XIII.  knlcndos  Augusti  pontificutus  nostri  anno  sext<>. 
Hamb.  F.  B.  I  447,  nach  dem  Liber  copialix  capituli. 


1221.  Jnll  21.  878. 

Papst  Honorins  (III)  bestätigt  den   Vertrag  des  Erzbischofs  Gerhard  mit 
dem  Hamburger  Domkapitel  über  das  Chrisma.  —  ..Justis  petotitium." 

Datum  Laterani  XII.  kaleudas  Augusti  pontifk-atus  nostri  anno  sexto. 
Hamb.  F.  Ii.  I.  44t>,  mich  d<m  Original  im  Hamb.  Archiv. 


1221.  J>crbr.  35.  87». 

Papst  Honorins  (III.)  trägt  dem  Dekan  der  heil.  Apostel,  dem  Pröpsten  und 
Magister  A.  zu  St.  Maria  de  Gradibus  in  Köln  auf  die  Beschwerde  des  Bremer 
Domkapitels  gegen  den  dortigen  Erzbisehof  wegen  dessen  Abmachungen  mit  dem 
Hamburger  Kapitel;  quod  ultra  Humen  quod  Albia  dicitur,  Hummeuburgensis, 
citra  vero  Bremensis  urchiepiscopus  se  uooabat,  zu  entscheiden.  —  „Dilecti  tilii.* 

Datum  Laterani  VITT,  kalendas  Januarii  pontificutus  nostri  anno  VI". 
JUthast,  Itegg.  pontiff.  07  iö 


1221.  880. 

Bertold.  Bischof  von  Lübeck,  verleiht  dem  Abte  zu  Beinfeld  ArcJüdiakonat 
und  Patronat  der  Kirch-  zu  Zarpen.  —  „Ad  rediuiendam  obliuii  neeessitatem." 

Zeugen:  dominus  Herbord us  abbos  et  omnes  fratres  reyneueldenses,  Eppo 
notarius  noster,  de  parrochia  prefate  ecclesie:  Albertus  aduocatus,  Petrus  magister 
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ciuium  in  Serben,  Ratwardns  niger,  Ratwardns  albus,  Gorrius,  Hinricus  magister 
ciuium  in  Steen Uelde,  et  Todo  ibidem,  Albertus  paruus  de  indagine,  Volkericus 
de  Rothardesbeke,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  doinini  M°. 
CC°.  XXI0. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  30,  nach  dem  Reg  Ep. 


1221.  881. 

Papst  Homrius  (III.)  übet  trägt  dem  Pröpsten  von  Kappenberg,  dem  Dekan  zu 
St.  Paul  und  dem  Schotastikus  zu  St.  Ludger  die  Untersuchung  über  das  behauptete 
Recht  des  Hamburger  Kapitels,  Provinzialsynoden  zu  lialten. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis.  preposito  Cappem- 
bergensi  Monasteriensis  dyooesis.  Decano  saneti  Pauli,  et  Scolastico  saneti  Lut- 
gerii  monasteriensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  parte,  prepositi 
et  Capituli  bremensis  fuit  propositum  coram  nobis.  quod  cum  olim  bone  memo- 
rie.  a.  bremensis  archiepiscopus  suffragaaeos  suos  per  daciam.  Sueciam  et  nor- 
wagiam  constitutos  ad  prouinciale  concilium  apud  bamburgensem  ecclesiam,  ex  eo 
duntaxat.  quia  racione  vicinitatis  ad  hoc  commodior  babebatur,  aliquociens  con- 
uocarit.  ea  tandem  destrueta  incendio,  prefati  arebiepiscopi  successores,  ex  tunc 
idem  concilium.  apud  bremensem  ut  debebant  ecclesiam  celebrarint.  Sed  post 
multuro  temporis.  cauonici  alterius  ecclesie  que  hamera bürge nsis  dicitur,  nominis 
equiuocacione  deeepti.  iura  et  consuetudines.  que  prior  hamburgensis  ecclesia 
obtinuerat,  sue  contendentes  ecclesie  vendicare.  ac  ad  instar  illius  in  sua  dicentes 
ecclesia  prouinciale  debere  concilium  celebrari.  quamquam  eadem  bremensis  eccle- 
sia preacriptione  quadragenaria  muniatur.  super  hoo  et  aliis  metropolitico  iure 
prefate  bremensis  ecclesie  derogare  presumunt.  Quia  uero  nobis  non  constat  de 
premissis.  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus  partibus 
conuocatis  causam  audiatis.  et  quod  iustum  fuerit  appellacione  postposita  statna- 
tis.  facientes  quod  statueritis.  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari.  Testes 
autem  qui  fuerint  nominati.  si  se  gracia.  odio  uel  timore  subtraxerint.  per  censu- 
ram eandem  appellacione  cessante  cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Quod 
si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse.  duo  vestrum  ea  nichilominus 
exequantur.   Datum  Laterani.  pontificatus  nostri  anno  Sexto. 

Aua  dem  Liber  copiolis  capituli  Fol.  4,  im  Hamburger  Archiv.   Potthast,  Regg. 

pontiff.  6751.  Begg.  Dan.  *176. 


1221.  8S2. 

Otto,  Graf  von  Teckelnburg,  überträgt  dem  Kloster  Marienfeld  sein  Haus 
in  Wester mattenheim.  —  „Ne  testibus." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Scoenburg. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice.  M°.  CC.  XXI.  indictione  nona. 

Nordalb  Stud.  V,  S.  280.      Westf.  U.  B   III.    (Urkundenbuch  des  Bistum« 
Münster)  168. 


1221.  888. 

HfeinrichJ,  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  vom  Rhein,  bestätigt  den 
Verkauf  der  Dörfer  Apinborst  und  Vadum  seitens  Reinholds  von  Vornholt,  After- 
lehnsmann des  Grafen  Adolf  von  Schauenburg  an  die  Kirche  von  Nenndorf  für 
10  Mark  Silber. 

Schleiw.-Hotit.  Regelten  a,  Crkaodan.  22 
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H.  dei  gratin  dux  Saxonie  Comes  palatinus  Rheni.  Omnibus  hoc  scriptum 
videntibus  salutem  et  tlilectionem.  Xotum  esse  uolumus  vniuersitati  uestre.  quod 
dilectus  nostev  Comes  Adolfus  de  Scowenborg.  Duas  domus  in  villa  apinhorst 
et  vaduin  cum  uno  manso  de  nobis  tenuit  in  feodo  ibidem.  Set  et  Reinardus 
de  vornholt  hec  eadem  tenuit  de  manu  Comitis  Adolfi.  et  per  consensvm  ipsius 
Comitis  eclesine  de  Xindorp  eadem  bona  A-endidit  pro  decem  marcis  argenti.  Set 
quoniam  hec  vendicio  sine|j  nostro  consensu  rata  esse  non  poterat.  nos  eam  ratam 
habemus  pro  salute  et  remedio  aniine  nostre  et  pareutum  nostrorum.  et  preseuti 
scripto  Confirmamus.  testes  huius  rei  suut.  .Tordanus  dapifer.  Willelmus  mare- 
scalcus.  Baltw  iuus  Juuenis.  Godefridus  aduoca  tus.  Bertrammiis  de  velthem.  Balt- 
winus  tilins  Jordani  dapiferi  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
Iiunrnationis.  AI.  CC.  XXI.  Indictione.  VIII'.1)  Concurrente  IUI*  in  domo 
nostra  Bruuawic. 

')  I.:  IX.  . 

Original  im  SUtattanhic  z,t  Hannvrer.     Oriyg.  Guelff.  III.  Äo.  x>O0.   f>.  ',90 

Xordalb.  St.  III,  S.  II.  r.  Hartenberg,  Hayner  V.  Ii.  Abt.  VI,  Xo.  fi.  r.  .Upern 
Cod.  dipl.  Schaucnb.  II,  No.  IC 

1222.  Jim.  9.  3R4. 

Papst  Honnrias  (III.)  bestätigt  (tritt  Bremer  Domkajiifel  den    Besitz  der 
Kirrhrn  zu  Rameslnh,  Bücken.  Bepsholt  und  Hamburg.  —  ..Cum  a  nobis." 
Datum  Lateraui,  V.  idus  Januarii,  poutificatus  nostri  anno  VI. 
Pottkait,  Regg.  pontiff.  6759 


1222.  April  20.  3SÖ. 

Friedrich  (IL),  römischer  Kaiser  und  König  ron  Sicilien.  wiederholt  an  den 
Erzbisehof  von  Magdeburg  und  den  Bischof  ron  Halberstadt  den  schon  den 
Bischöfen  von  Lübeck  und  Patzeburg  erteilten  Auftrag,  Propst  und  Kapitel  zu 
Hamburg  jegliche  Beeinträchtigung  der  Bremer  Kirche  und  dem  rrirähltrn  Erz- 
bischof  von  Bremen  desgleichen  in  Gemeinschaft  mit  jenen  zu  untersagen.  -  — 
„Scripsimus.1- 

Datum  apud  Verulns  XII.  kalendas  Slaii,  indictione  X. 
Der  Bischof  ton  Halberstadt  entledigt  sich  dieses  Auftrags. 
Böhmer,  titgg.  König  Friedrichs  LI  1380. 


1222.  Mal  20.  886. 

Albert.  Graf  ron  Orlamündc  und  Holstein,  überläfst  um  seiner  und  seiner 
Gemahlin  Hedwig  Seelenheil  willen  die  com  Bischof  Bertold  für  :i~>  Mark  Silber  ge- 
kaufte Mühle  zu  Sipstorf  (Zubbistorp)  dem  Lübecker  Bistum.  —  ..Quod  gerendum 
inspirat." 

Zeugen:  Hedewigis  comitissa  coniunx  nostra.  Eppn  prepositus  de  poretzc 
Ludegerus  scolasticus  lubicensis.  Gerhardus  canonicus  lubicensis.  Wernerus  ple- 
banus  de  crempa.  Wipertus  dapifer.  Heinricus  camerarius.  Xicolaus  aduocatus 
de  hambureb.  Walterus  de  penze.  Daniel  de  wittenburch.  Edhelerus  aduocatus 
in  aldenburch.  Olauus  gren.  et  alii  quam  plures.  Datum  in  portu  trauene- 
munde.  Anno  domini.  M°.  CC°.  XX0.  II.  XIII  kal.  iunii.  per  manus  notarii 
nostri  Maroldi  lubicensis  canonici. 

U.  Ii.  des  Bi*l   Lübeck  I.  40,  nach  da»  Original  in  Oldenburg 
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1222.  Juni  1.  887. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamüude  und  Holstein,  begrenzt  das  Preetzer  Kloster- 
gebiet, verleiht  dem  Kloster  Iwhe  und  niedere  Gerichtsbarkeit  und  Freiheit  von 
Aufgebot,  Bede,  Grafenschatz  und  Burgicerk  und  behält  sich  nur  die  Land- 
wehr vor. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  comes  orln- 
munde  et  holtsatie.  omnibus  in  perpetuum.  amen.  Quoniam  successus  temporis 
nouercatur.  humanum  genus  sibi  reniediuni  udinuenit.  ut  scriptis  facta 
sua  commendet.  ne  per  elapsum  temporis  a  niemoriis  boniinum  elabantur.  Cum 
ergo  ex  suseepti  prineipatus  officio  commoditatibus  ecclesiarum  iuteudere  dehenmus. 
specialiter  ei  tenemur  eccleaie  per  beneficia  prouidere.  que  nobis  enoperantibus. 
inicium  religionis  assumpsit.  Notum  igitur  sit  omuibus.  quod  ad  sublevamen 
sunctimonialium  in  Porez.  contulimus  oinnem  siluam.  campum.  et  fundum  qui 
subiectis  terminis  interiacet.  clauditur  et  disterminntur.  a  stagno  videlicet  houechse. 
Morse,  fossa.  eydria.  bertesse,  et  indagine  que  manhage  dioitur.  usque  in  stagnum 
kil.  et  zwentine  et  szupute  supprema.  et  palude.  Quernosvi  et  wenokenbeke  usque 
in  stagnum  Erpesse  cum  omni  utilitate.  pratis.  paschuis.  piscaturis.  riuis.  molen- 
dinorum  locis.  contulimus  iam  dicte  congregationi  perpetuo  iure  possidendum. 
Omne  preterea  iudicium  siue  capitis  siue  manus.  maiorum  uel  minorum  causaruni 
super  bomines  eiusdem  conuentus.  colonos.  villicos.  et  agricolas.  eidem  ecclesie 
contulimus  iudicandum.  ita  ut  predicte  cause  ad  nullius  nisi  solius  prepositi  uel 
eius  uicarii  quem  ipse  ad  hoc  negocium  exercendum  elegerit  referentur  examen. 
et  omnes  homines.  uillicos  et  colonos  et  agricolas  eiusdem  ecclesie  ab  omni  ex- 
pedicione.  peticione.  uexatione.  grevenscat.  et  burebwerk.  penitus  ubsoluimus.  et 
feeimus  immunes,  hoc  solo  excepto.  quod  geueralem  terre  defensionem.  que  laut- 
were  uocatur  cum  aliis  obseruabuut.  Vt  autem  hec  nostru  donatio  firma  sit  et 
iuuiolabiliter  obseruetur  presenti  scripto  sigilli  nostri  appensione  roborato  stabili- 
uimus.  Huius  rei  testes  sunt.  Bertoldus  Lubicensis  episcopus.  Conradus  propo- 
situs  maior.  Gerhardus  de  wittenborch.  plebanus.  florentius  capellanus  noster. 
Laici.  Wipertus  dapifer.  Heinricus  camerarius.  Jakete  et  Heinricus  frater  eius 
de  Saltwedele.  Hildebodo  de  wittenborch.  Daniel.  Saleraon.  Hermannus.  Here- 
bertus.  Godescalcus  de  kuren.  Verestus.  Tidericus  aduocatus  de  Plone.  et  alii 
quam  plures.  Datum  Wittenborch.  anno  incarnationis  domini  M°.  OC°.  XX0. 
Kalendas  iunii.  Indictione.  IX*. 

Nach   dtm   Regintrum   von   126Ü   im  Preetzer   Klosterarchic.     ScMe*tc.  -  llot.it. 
ü.  S.  I.  194 


1222.  vor  Weihnachten.  3SH. 

H.,  Propst  zu  St.  Maria  de  Gradibus,  G.,  Dekan  zu  St.  Aposteln,  und  A., 
ScJiolasticus  zu  St.  Maria  de  Gradibus  in  Köln,  teilen  den  Dekanen  am  Dom  und 
zum  heil.  Kreuz  in  Hildesheim,  C.  und  C,  sowie  dem  Domherrn  W.  daselbst 
ihren  Scliiedsspruch  als  päpstlich  delegierte  Richter  in  dem  Streite  zwischen  dem 
erwäJdten  Erzbischof  von  Bremen  und  dem  dortigen  Kapitel  mit,  dahingehend,  daß 
der  zwischen  dem  Erzbischof  und  dem  Hamburger  Kapitel  geschlossene  Vergleich, 
nach  welchem  jener  sicJi  jenseits  der  Elbe  Erzbischof  von  Hamburg,  diesseits  des 
Stromes  ErzbiseJwf  von  Bremen  nennen  wollte,  nichtig  sei,  sowie  daß  der  Erz- 
bischof in  allem  die  Hamburger  und  Bremer  Kirche  gleich  stellen  und  alle  dem 
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entgegenstehenden  Abmachungen  bis  Weihnachten  unter  Strafe  des  Bannes  aufheben 
solle.  —  „In  causa,  que  vertebatur. " 

Hamb.  U.  B.  I.  459,  nach  dem  hannöversehen  Copiarius. 

1222.  88». 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  urkundet,  dafs  sein  Streit  mit  Herrn  Otto  von 
Eidin,  durch  die  Schiedsrichter:  Nikolaus  von  Ekenevorde  und  seinen  Bruder  Hart- 
teig, Marquard  von  Beien/lel,  Wulvold  von  Alverdesdorp .  Gerhard,  Schuhen  in 
Eutin  seitens  Ottos,  seines  Verwandten  Konrad  und  seiner  Dienstteute  Gozwin  und 
Engelbert  von  seiner  Seite,  entschieden  sei  dahin,  dafs  Otto  anerkenne,  kein  Anrecht 
auf  Wohnung  in  Eutin  zu  haben,  dort  seinett  Aufenthalt  nur  nehme  mit  Erlaubnis 
des  Bischofs,  von  da  verziehen  uerde,  sobald  sein  Streit  mit  denen  von  Spolestorp 
gesehlichtet  sei,  und  dann  nur  noch  dort  die  drei  echten  Dittge  halten  uerde.  Zwei 
Lehnsieurthen  erkennt  der  Bischof  als  dem  Otto  gehörig  an,  nenn  er  von  andern 
ohne  seine  Einwilligung  erworbetien  den  Huhnzins  und  atulre  Zahlung  leiste: 
secundum  ville  cousuetudinem.       „Propter  labilem  humani  sensus  memoriam." 

Hec  facta  sunt  anno  quo  Dominus  Gregorius.   Legatus  Dacie  concilium ') 
celebrauit.  episcopatus  nostri  anno  XIII0. 

»;  Ktmtil  tu  fitikW;  1333.  Kai.  Nov.   ».  Lturku,,  S.  49,  Salt  3. 

U  B.  d.  Bist  Lübeck  I  43,  »ach  dem  Heg.  Uap    Regg  Dan  '180 


1222.  890. 

Papst  Urban  (?)  „inkorporiert  das  Dorf  Tzetietcen"  dem  KlosUr 
Reinfeld. 

>)  Ist  Sem*u»tun*,  Sttuudorf  bti  (Hdflvt  gfnuinlt  V.  B.  d.  BUt.  Lmb^k  l.  333,  ISO  (S.  IUI.). 

In  Niedrrstädt,  Vollständiges  Repertorium  ton  allen  denen  im  gemeinen  Geteölbe 

zu  Gottorff  befindlichen  Original- Documenten  und  Acten  aufgerichtet  Anno  1671, 

gedruckt  in  N.  Falck,  Sammlungen  zur  nähertn  Kunde  des  Vaterlandes  Bd.  III,  S.  107, 
nach  zwei  Handschriften  der  Kieler  Universitätsbibliothek  Falck  merkt  an,  dafs  die 
zweite  Handschrift:  Trarben  statt  Tzunven  und  Hansen :  Tzeneven  liest,  was  oben  ah 
die  wahrscheinlich  richtigere  Form  vorgezogen  ist. 

Xoodt,  a.  a.  0.  I.  194.  Note,  unter  Berufung  auf  das  Bepertorium  comm.  Arch. 
Gottorp.  Cap.  I.  num.  1,  darnach  Hansen,  a.  a   0.  S.  116 


1222.  891. 

Hedwig.  Äbtissin  zu  Schildesche,  beurkundet,  dafs  Graf  Adolf  von  Schaum- 
burg sein  Gut  Blagenhagen  dem  heil.  Johannes  zu  Schildesche  übertragen  hat, 
nachdem  die  Lehnsansprüche  Ekkehards  von  Halretnunt  abgekauft  sind  und  die 
Brüder  Lambert  und  Luder  auf  ihre  anfangs  geltend  gemachten  Erban&prüche  ver- 
zichtet haben.  —  „Cause  cui  iuste." 

A.cta  sunt  hec.  Anno  dominice  incarnationis.  M.  CC.  XX.  II. 

Nordalb.  Stud.  V,  S.  281.  282    Westf.  U.  B.  IV.  (Urkunden  des  Bistums  Pader- 
born) 108. 


1222.]  892. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  verkauft  dem  Ritter  Emeko  von  Vissowe  die 
Mühle  am  Ab/lufs  <frv  größeren  Eutiner  Sees  für  45  (lies  5.5)  Mark  Silber  als 
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erblicht  s  Lehngut  nebst  dem  Wasserlauf  des  Mühlenbarhs.  Von  dem  Kaufpreis 
hat  der  Bischof  35  Mark  zum  Ankauf  der  Mühle  in  Zubbestorpe  im  Lande  Olden- 
burg verieandt  und  20  Mark  dem  Papst  Innocenz  nach  dessen  Befehl  als  Kreuz- 
zugssteuer übersendet.  —  „Longinquitate  sepe  fit." 

Zeugen:  Jobannes  wolquardi.  Johannes  episcopus.  Lambertus  custos. 
Ludegerus  scolasticus.  Arnoldus  de  hanovere.  Otto  de  bocholt.  Gerardus.  Gode- 
scaldus.  canonici  lubicenses.  Layci  vero.  Woluoldus  de  golewiz.  Thidericus  dunker. 
Volradus  de  Ricclekesdorp.  Marquardt«  de  smedinkendorpe.   Verestus  lusous. 

U.  B  d.  Bist.  Lübeck  I.  41  nach  dem  Hey  Ep. 


(1222-122«.]  soa. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  vertauscht  dem  Ludbeii  eine  zum  Eigengute 
Kakediz  im  Lande  Oldenburg  gehörige  Hufe  gegen  Ishnäckcr  am  Flusse  Wande- 
rn ve.  —  rXotum  sit  omnibus." 

Zeugen:  Dominus  Benedictus  et  Thetwardus.  Johannes  cnpellaui  episcopi. 
Ethelerus  aduncatus  de  grobe.  Rotbertus  de  linsane.  Ludolfus  de  lanke.  Wol- 
bertus  cuoz.  Gerardus.  et  Burchardus  famuli  episcopi.  Acta  sunt  hec  pontifica- 
tus  nostri  anno  tercio  deeimo. 

U  B.  d  Bist.  Lübeck  I  46,  nach  dem  Reg.  Cap 


1228.  nach  Jau.  5.  8»4. 

[Der  Bisehof  rmi  Osnabrück]  übergiebt  dein  Erzbisehof  Gerhard  (II.) 
von  Bremen  das  ihm  com  Papst  rrrlieheite  Pull < tun  und  niitimt  ihm  den  Eid  ab. 

Forina  dandi  palleuin. 

Ad  honorem  dei  omnipotent»  et  beate  Marie  virginis  et  beatorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  et  dumini  pape  Honorü  et  Rumäne  Ecclesie.  ueenon  ecclesie 
tibi  commisse  ,  tradimus  tibi  palleum  de  corpore  beati  Petri  sumptum  plenitu- 
dinem  uidelicet  pontificalis  offieii.  ut  utaris  eo  infra  ecclesiam  tuam  certis  diobus 
qui  exprimuntur  in  priuilegiis  ab  apostolica  ei  sedi  concessis. 

Forma  iuramenti. 

Ego  Gerhardns  Bremensis  archiepiscopus  ab  hac  hörn  inantea  fidelis  et 
obediens  ero  beato  Petro  saneteque  Apostolice  Romane  ecclesie  et  domino  meo 
papo  HonoriD  suisque  Successoribus  canoni  e  intrantibus  non  ero  in  oonsilio  aut 
consensn  uel  facto  ut  uitam  perdant  aut  menbrum  aut  capiantur  mala  captione. 
consilium  |  uero  quod  michi  credituri  sunt  per  se  aut  per  nuntios  suos  siue  per 
litteras  ad  eorum  dampnum  me  sciente  nemini  pandam.  Papatum  Roman  um  et 
regalia  sancti||  Petri  adiutor  eis  ero  ad  retinend  um  et  defendendum.  saluo  meo 
ordine  contra  omnem  hominem.  Legatum  apostolice  sedis  in  eundo  et  redeundo 
honoj  rifice  tractabo  et  in  suis  necessitatibus  adiuuabo.  vocatus  ad  synodum  ue- 
niam.  nisi  prepeditus  fuero  canonica  prepeditione.  apostolorum  limina  de!;  biennio 
in  biennium  uisitabo.  aut  per  me  aut  per  meum  nuntium  nisi  apostolica  absoluar 
licentia.  Posseasiones  uero  ad  mensam  mei  Archiepiscopatus  pertinen  |tes  non 
uendam.  neque  donabo.  neque  irapigaorabo.  neque  de  nouo  infeudabo.  aut  aliquo 
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modo  alienabo  inconaulto  Romano  pontifice.  sie  me  deusj|  adiuuet  et  hec  saneta 
Euuangelia. 

Nach  tiner  Aufzeichnung  mec.  13.  auf  Pergament  im  Staatsarchiv  tu  Hannover. 
(Brem.-Vcrd.  No.  112.)   *.  Hamb  U.  B  I.  3S2.  400.  461. 

1228.  Hin  19.  895. 

Kaiser  Friedrich  (II.)  bestätigt  die  Privilegien  der  Hamburger  Kirche. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis.  Fr.  dei  gratia  Romanorum  Impe- 
rator Semper  augustus.  et  Rex  Sicilie.  uuiuersis  imperii  priueipibus  j  hoc  scrip- 
tum inspectum  inspecturis.  Salutem  et  omne  bonum.  Qui  a  mundiali  potestute 
quibuseuinque  regentium  necessariis  suffragari  festimiut/  diuinam  sibi  nichilo- 
minus  refragari  clementiam  certissime  sciant.  Ideoque  nun  dedignamur  atfectus 
ad  nos  confugientium  perducere  ad  effectum  clemen  jter,  quia  ob  hoc  temporalis 
regni  modificationem  nobis  pariter  speramus.  et  amplificationem.  eternalisque  pro- 
futuram  perpetuo  perhennitatem.  Unde  noueriti  omnium  uestrum  tarn  presentium 
quam  futurorum  sagacitns,  quod  haraenbur^ense  capitulum  nostre  serenitatis  ex- 
cellentiam  adiens  a  nostra  pietate  talem  ecclesie  sue  i  et  aliarum  ecelesiarum 
diocesis  sue  petierunt  libertatem  et  tuitionem,  qualia  ceterarum  ecelesiarum  mona- 
steria  noscuntur  habere,  et  ut  antecessorum  uostrorum  Inipemtorum  <  siue  Regum 
renouare  dignaremur  priuilegia  et  continnare.  antiquitus  ecclesie  sue  eoneessa. 
Et  quia  iusta  et  ratiouabilis  eurum  uidebatur  esse  petitio.  et  quia  in  extremis 
imperii  terminis  pene  sunt  constituti  ad  preces  fidelium  prineipum  uostrorum  et 
Comitum  nobis  preseutium  iu  honorem  sauete  dei  genitricis  Marie  cui  idem 
locus  consecratus  est,  eidem  loco  Hamenburgensi  supradicto  concedimus  coucessio- 
ues  quas  ipsi  untecessores  nostri  Reges  siue  Imperatores  primitus  conceS|  serunt. 
silicet.  Lodewicus  Rex.  Otto,  et  Otto  filius  eius.  Heiuricus.  et  Heinricus.  Cou- 
radus  et  Fridericus  auus  noster.  umnibusque  monasteriis  ad  haue  diocesim  .  perti- 
nentibus.  id  est.  Ramesle.  Berseu.  et  Bücken,  et  si  qua  iu  terminis  premissis 
futura  sunt  iu  ipsa  diocesi.  ut  sunt  sub  nostra  tuitioue  perpetualiter.  et  quiequid 
pos|jsident  nunc  uel  deineeps  iustis  modis  poterint  prestaute  domino  adipisci  ipsis 
et  ipsorum  archiepiscopo  libere  seruiat,  omni  iudiciaria  potestate  remota.  t  Con- 
cedimus quoque  ut  nullus  dux.  uel  Murchio.  uel  Cumes.  uel  alia  quelibet  iudi- 
ciaria potestas  aliquam  sibi  uendicet  in  supradictorum  mojjnasteriorum  homini- 
bus  potestatem.  litis  uidelicet  et  Colon  is.  et  ne  aliquis  eos  banno  ob  furtum  uel 
alio  quolibet  banno  coustringat.  autjj  aliquod  seruitium  facere  cogat.  nisi  aduocati 
prenominati  archiepiscopi  quos  archiepiscopus  ipse  coustituat.  qui  homines  pre- 
dictos  banno  capitis  ob  furtum  j|  recte  faciendi  constriugant.  Donamus  quoque 
predicte  Hamenburgensis  ecclesie  Canonicis  liberam  potestatem  eligeudi  inter  se 
siue  aliunde  urjjchiepiscopum  cum  necessitas  expopuscerit.  sicut  autecessores  nostri 
ipsis  concesserunt.  Persouas  quoque  ipsius  loci  et  omnia  bona  ipsorum.  uillas. 
agros.  deeimas.  pra|jta.  Campos.  duuios  et  nemora  que  nunc  possidet  uut  in  futu- 
rum potuerit  acquirere  ipsis  et  ecclesie  sue  connrmnmus.  Et  ut  hec  nostre  auc- 
toritatis  pre jeeptum  firmum  et  stabile  permaneat.  cartam  hanc  presentem  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  appensione  feeimus  roborari.  Datum  Sore  anno.  M0.CC°.XX0. 
III0.  Imperii;|  no3tn  uttno  XIIII.  Kalendas  Aprilis.  XI*  Iudictionis. ')  Huius 
rei  testes  sunt.  Albertus  Tridentinus  episcopus.  Gvilermus  Marchio  Montis  fer- 
rati.  Diupoldus  Marchio  de  vohenburch.    Reinaldus  dux  spoleti.  Bertoldus  frater 
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•mus.  Heinrieus  comes  de  Eversten*.  Heinricus  comes  de  Hurtesbureh.  Sifridns 
comes  de  Vienne.  Hermannus  Magister  dornte  teutonicorum  et  alii  quam  plures 
tarn  imperii  quam  regni  Magnates. 

Signnm  domini  Frideriei  innictissimi  Romnnorum  Impemtoris  semper 
angusti  et  Regis  sieilie. 

')  f'un  da  am  amlrr  Hund. 

Original  mit  Monagramm  und ,  Majestätittiegel  an  gelber  Seiden/tehnur  im  Ham- 
burger Archir.    Böhmer,  Hegg.  König  Friedrich*  II  1474 

1228.  Mal  «.  306. 

Papst  Jfnnorius  (IT1.)  bestätigt  dem  Hamburger  Domkapitel  den  Besitz  drr  St. 
Xikolat Kapelle  und  deren  Eigentum,  dir  Dürfer  Arensfeldr  und  Bergfeld,  dir 
Renten  ans  ztrei  Hnfrn  in  Hotflete  und  ans  drr  Mühte  in  Hamburg. 

Honorins  episcopus  seruus  seraorum  dei.  dileetis  filiis  .  .  Capitulo  hatn- 
burgensi  salutem  et  apostolienm  benedietionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod 
iustum  est  et  honestum.  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  racionis.  ut  id  per 
sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  produentnr  effectum.  Eapropter  dilecii 
in  domino  filii.  vestris  iustis  preeibus  inolinati  capellam  saneti  Nicolai  cum  perti- 
neneiis  suis,  de  hnrnesfeldo  et  bergneide  nillas.  neenon  redditus  duonim  manso- 
mm  de  hotsflete  et  quos  in  molendinn  bamburgensi  habere  dieimini.  ac  alia  bona 
vestra  sicut  ea  omnia  iuste.  eanonice  ae  paeifice  possidetis.  vobi.s.  ac  per  vos 
ecelesie  vestre.  auetoritate  apostolica  confirmamns.  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  bominum  liceat  banc  paginara  nostre  confirmaeionis 
infringere.  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  boc  attemptare  pre- 
surapserit.  indignacioni  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolornm 
eius.  se  nouerit  inrursurnm.  Datum  laterani.  TL  nona.«  maii.  pontificatus  nostri 
anno  Septimo. 

Aus  dem  Lib-r  capialii  raoitnti  Fol  .',,  im  Hamb.  Archiv.  Potthaft,  Regg  pontiffJOtt 

12S8.  Mai  81.  897. 

Alhrveht,  Graf  eon  Orlamünde  und  Holstein,  überträgt  dem  Kloster  Nen- 
münster  das  Gericht  zwischen  Lutcsov  und  Stillenot:  zu  Horst. 

Albertus  dei  gratia  comes  orlamund  el  et  holtsntie  omnibus  inperpetuum. 
Amen  j|  Notum  esse  uoluinus  uniuersis  quod  preposito  et  fratribus  nouimonasterii 
orane|  iudicium  ad  nos  pertinens  quod  poterit  haberi  inter  lutesov  et  stillenov. 
quod,  hörst  dicitur.  scilieet  tres  partes  colli  et  köre  et  ban  dimidietatem.  sicut 
a  co I  mite  adolfo  collatum  est.  pleno  iure  contulimus  perpetuo  possidendum.  huius 
reij,  testes  sunt,  eppo  prepositus  porezt.  wiportus  dnpifer  noster.  Marquardus 
sacerdos.  Hildeleuus.j  Friedenaus  aduocatus.  Halericus  et  oddo  fratres  de 
Kellengthorpe.  Godescalcus  de  re  ,uetlo.  et  Alii  quam  plures.  Datum  Races- 
boreb.    Anno  AI».  CC°.  XX°IIF.    Indictione  XP,1  pridie  kalendas  ivnii. 

Original  mit  dem  Tieitersiegel  den  Grafen  an  roth-gelbcr  Seidenschnur  im  Geheim- 
archiv zu  Kopenhagen. 

Westfalen,  Mon  ined  TL  31.    Hamb.  TT.  B  T.  464 


1228.  nach  Mali  6,  r«»p.  Juni  ]  808. 

Christof,  Abt  von  Stade  und  Dietrich  Propst  von  Zeven  Urkunden  in  dem 
Prozeß  zwischen  Bisehof  Bertold  von  Lid/eck  und  ihm  Kapitel  zu  Segeberg  über 
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den  Zehnten  in  Sestermühe:  Postquam  fratres  segebergenses  intromiserant  se  de 
deeima  in  xestermude,  quam  episcopi  lubicenses  qui  pro  tempore  fuerint  longis 
retro  temporibus  possederant  inconeusse,  ist  Klage  vom  Bischof  beim  Erzbisckof 
erhoben.  I>ie  vom  Erzbisckof  delegierten  Richter,  der  Propst  tw»  St  Anscharius 
und  dir  Kustos  von  St.  Stephan  und  die  Parteien  kompromittierten  auf  dm  Abt 
von  Stade  und  den  Propst  von  Zeven,  diese  setzen  einen  Tag  nach  Sestermühe  auf 
den  sechsten  Juli  an  (octauam.  .  .  apostolorum  petri  et  pauli).  Acta  sunt  hec  die 
conscilii  in  septimana  trinitatis  in  maiori  ecclesia  bremensi.  in  choro  occidentali. 
proüdentibuM  nobis  et  preposito  saneti  ansebarii.  Custode  saneti  stephani.  um- 
gistro  wulbrando.  Meinnero.  Segebando.  canonici«  saneti  ansebarii.  Magistro 
belewie.o.  Preposito  lubicensi  Jobanne.  Ludolfe  Hermanno  canonicis  lubicensibus. 
Tetwardo.  Gozwino.  Engelberto  nuntiis  episcopi.  Preposito.  et  Godescalco 
Segeborgensibus.  et  eorum  fautoribus.  aliis  etiam  quam  pluribus  pr&tentibus.  Die 
postniodum  prefixa  ad  looum  xestermudbe  accedentes.  presentibus  episcopo  lubi- 
censi cum  suis  cauonicus  et  preposito  et  priore  Segebergensibus  pro  se  et  Capitulo 
suo.  promulgauimus  aibitrium.  et  inde  confeeimus  instrumentum.  quod  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  extat  roboratum. 

Zeugen:  Abbas  de  Reineuelde.  Abbas  saneti  Jobanuis  lubicensis.  Prepositua 
lubicensis.  Prepositus  de  porez.  Ludolfus  canouicus  lubicensis.  Redingus.  et  Uiddo 
conuersi  Segebergenses.  Sacerdos  plebanus  xestennudensis  Godefridus.  et  ple- 
banus  de  xesterowe  Philippus.  Benedictus.  Tetwardus.  et  laici  de  zesterowe. 
Ancherua,  et  tammo  frater  eins,  et  Waldericus.  Odeko  miles.  et  parrochiani  de 
zestennudhe.    Willerus.    Herwardus.    Sibernus  et  alii  quam  plures. 

ü.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  47,  nach  dem  Reg.  Cap.    Schirren,  Beiträge  sur  Kritik 

S.  262  -266.    Zeitschrift  der  Gesellschaft  VIII,  S.  321. 


[1238.  nach  Juli  6,  Tor  Septbr.  29.]  89». 

Christof,  Abt  von  Stade,  und  Dietrich,  Propst  von  Zeven,  entscheiden  in  dem 
Prozefs  über  die  Zehnten  zu  Sestermühe,  dafs  die  Hälfte  derselben  dem  Lübecker 
Bischöfe  zukomme,  daß  die  noch  ungeteilten  Felder  vor  Michaelis  gleichmäfsig  ge- 
teilt werden  zwischen  iAibeck  und  Segebtrg,  der  Bisehof  teerde  zu  beliebiger  Zeit 
nach  Segeberg  kommen,  tco  ihn  Probst  und  Brüder  fufsfällig  um  Verzeihung  bitten, 
der  Bischof  ihnen  10  Mark  Silber  zalden  werde,  siquidem  voluerint  aeeeptare. 
Nach  vorgeschriebener  Eidesformel  und  bei  100  Mark  Silber  Strafe  beschwören 
die  Parteien  den  Spruch. 

TT.  B.  d.  Bist.   Lübeck  I.  48  aus  dem  Original  in  Oldenburg,    s.  die  vorige 

Nummer. 


1228.  ±ug.  17.  400. 

Papst  Honorius  III.  beauftragt  die  Propste  vom  heiligen  Kreuz  und  St.  An- 
dreas, Dechanten  zu  Hildesheim,  über  den  Streit  wegen  der  Wahl  des  Erzbischofs 
zwischen  dem  Bremer  und  Hamburger  Kapitel,  über  den  zwischen  dem  letzteren 
und  dem  Erzbisckof  getroffenen  Vergleich  und  die  von  diesem  erreichte  Aufhebung 
desselben  durch  die  päpstlich  delegierten  Richter,  sowie  über  die  voreilig  geschehene 
Übersendung  des  Palliums,  Entsclicidung  zu  fällen.  —  „Dilecti  filii."4 

Datum  Siguie  XVI.  kalendas  [Septembris]  Pontifieatus  nostri  anno  octauo. 
Potthast,  Begg.  pontiff  7074. 
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122*.  Au*.]  401. 

Kaistr  Friedrich  II.  srhreiht  dem  Bischof  Kourud  ron  Hildesheini  n.  rt.; 
Sane  relatum  est  celsitudini  uostre,  qund  rex  Dacie  et  tilius  eius.  eapti  a  oomite 
H.  de  Zwrin,  dilecto  filio  nostro,  in  custodia  tenentur.  Qui  rex,  siout  tu  ipse 
nosti,  preter  precedentem  causam  multa  dp  bonis  imperii  ocoupauit.  ad  nos  et 
imperium  respectum,  quem  debuit,  non  habendi»;  vude  rum  ad  recuperationem 
bonorum  imperii  totis  viribus  et  atiectihns  anhelemus,  vt  ipsa  possimns  ad  impe- 
rium revoeare,  aflectionem  tuam  rognndam  duximus  oniuimodis  et  moneudani, 
quatenus  ad  hoc,  quod  ipse  rex  et  filius  eins  ad  manus  vestras  deueniant,  pior- 
sus  et  totaliter  elabores,  facturus,  quod  quicquid  venerabilis  tirbipolensis  epi- 
scopus  propter  hoc  promisit  vel  dehinc  promiserit  comiti  predicto,  et  ipse  pro- 
in itta.s  cum  eo,  quia  nos  illud  ratum  habebimus  et  omnia  cum  consilio  tun  eurn- 
bimus  effienciter  obseruare.  — ■  ..Felices  nostre  serenitntis  euentus. 

Böhmer,  Hegg.  König  Friedrichs  II.  1507.    Begg.  Ikw.  OftO,  ».  (Hfl. 


1223.  Septbr.  24.  402. 

Heinrich,  Graf  von  Schwerin,  mit  seinen  Verbündeten  einigt  sich  mit  Kaiser 
Friedrich  (II,)  über  die  Bedingungen,  unter  welchen  die  Auslieferung  des  gefangenen 
dänischen  Königs  und  seiner  Sohne  an  den  Kaiser  erfolgen  soll. 

Hec  est  forma  compositiouis  seu  conueutioni.s  faete  inter  dominum  Impera- 
torem  et  dominum  Hegern  tiliuni  suum  ex  parte  una.  et  coinitem  heinrieum  de 
zwerin  et  amicos  suos  ex  altera  parte  super  captiuitate  regum  datie  et  represen- 
tatione  eorundem  domino  Imperatori  et  domiim  Rcgi,;  filio  suo  facienda.  Do- 
minus Imperator  et  dominus  Rex  dabunt  comiti  heinrico  de  zwerin  boui  argenti 
quinquaginta  milia  marcarum  et  amicis  suis,  quibus  ipse  uoluerit  duo  inilia  mar. 
carum.  Insuper  conferent  eidem  infeudo  castrvm  unum  cum  Redditibus  ducentarum 
marcarum  ante);  festum  beati  Johannis  baptiste  primo  uenturum.  et  si  inredditibus 
eisdem  aliquis  fuerit  defectus.  supplebunt  aliunde  cum  primum  redditus  aliqui 
imperio  nacabunt.    Item  castrvm  unum  in  terra,  que  Boizenburc  uocatur  edificari 
debet  comiti  Heinrico  de  zwerin  de  expensis  Imperii  cum  fos|:snto  et  blancis. 
Item  matri  uxoris  comitis  h.  de  zwerin,  domine  de  zlawin  dominus  Imperator  et 
dominus  Rex  bona  et  hereditatem  suam  ad  ipsam  de  iure  spectantin  que  Rex 
datie  hactenus  perviolentiam  occupata  detinuit.    restitui  facieut.  ant  pro  ipsa  he- 
reditate  inrestaurum  el  dno  milia  marcarum  persoluent.  Predicta  autem  pecunia 
comiti  H.  de  zwerin  promissa  soluetur  interminis  istis  et  in  hunc  modum.  quin- 
gente  Marce  quindecim  diebus  ante  festum  Sancti  Martini  proxinium  sine  introitu 
alicuius  ciuitatis.    Post  festum  sancti  Martini  ad  quindecim  dies  iterum  quin 
gente  Marce  soluentur  eidem  et  sine  introitu  fideiussorum.     Item  inepipbania 
domin  i  extunc  primo  subsequente  mille  Marce  ei  persoluentur  et  sine  introitu. 
Post  epiphaniam  eandem  ad  sex  septimanas  iterum  mille  Marce  soluentur  ei  que 
si  solute  non  fuerint.  fideiussnres  subnotati  infine  sex  septimanarum  enrundem1; 
Nvrenberc  intrabunt,  abinde  non  exituri.  nisi  persoluantur  mille  Marce.    et  alie 
mille  Marce.  infra  sex  septimanas  subsequentes,  ita  quod  duo  milia  Marcarum. 
infra  XII.  septimanas  procul   dubio  et  sine  protractione  aliqun  persoluantur. 
Deinde  ad  sex  alias  septimanas  iterum  mille  marce  soluentur  eidem  uel  fideius- 
sores||  infine  sex  septimanarum  Nvrenberc  intrabunt,  inde  non  recessuri,  nisi  per- 
soluantur.   Deinde  iufesto  Michahelis  extunc  primo  subsequente  soluentur  duo 

Schletw -lloltt.  negdtrii  uixl  Urkmi.lni.  23 


Digitized  by  Google 


1223.  Septbr.  24  ] 


-     178  — 


milia  Marcarum.  et  quingente  Marce.  que  si  iterum  tunc  sohlte  non  fuerint. 
fideiussores  Nvreuberc  iutrnbunt.  inde  non  recessuri.  nisi  fuerint  persolute.  Iteram^ 
alia  duo  milia  Marenrum.  et  quingente  Marce.  debent  esse  persolute  inoctauis 
pasche  primo  extnuc  subseeuturis.  quod  si  factum  non  fuerit.  comes  h.  de  zweriu 
et  amici  sui  de  bona  gratia  et  uoluntate  domini  Imperatoris  et  domini  Regis 
filii  sui  absoluti  erunt  a  promisso  istius  negocii  facto,  perditis  decem||  Milibus 
Marcarum.  predictis.  nisi  de  bona  uoluntate  comitis  b.  de  zwerin  et  amicorum 
suorum  aliud  ordinatum  fuerit  et  obtentum.  Veruntameu  si  aliquo  casu  quod 
deus  auertnt.  pecuuia  uel  pars  pecunie  predicte  ad  terminum  uel  ad  terminos 
supradietos  soluta  non  fuerit.  propter  hoc  principalis  contrarius/  et  principale 
laudamentum  rescindi  non  debent.  nisi  forte  fideiussores,  commoniti  per  dominum 
h.  Romanum  Regem  uel  Erbipolensem  episcopum  uel  coinitem  G.  de  dieths. 
uel  E.  dapiferum  de  wnlpurc  infra  sex  septimauas  de  tempore  commonitionis 
soluere  et  satisfneere  noluerint.  Est  autem  j  predicta  pecunia  presentanda  et  per- 
soluenda  apud  Nortbusam  interminis  constitutis  et  ineonduetu  et  periculo  domini 
Imperatoris  et  domini  Regis  transportanda.  Harttispurc.  aut  weniingerode.  uel 
blankinburc.  uel  reginsteine.  uel  asseburc.  Si  eontingat,  quod  Rex  datie  pro- 
captiuitate  sua  et  filii  j]  sui  componat  et  pecuniam  dare  proraittat.  uel  aliquid 
pro  honesta  et  commoda  custodia  erogauerit.  primum  argentum  cedet  insolu- 
tionem  decem  milium  Marcarum.  pro  quibus  fideiussores  dati  sunt.  Residuum 
in  solutionem  superstiti  debiti  comitis.  h.  de  zweriu  cedere  debet.  deduetis 
tarnen  expeusis  Reguin  datie  et  custodum.  Item  quocunque  tempore  do- 
minus Imperator  et  dominus  Rex  filius  suus  totam  summam  pecunie  supradicte 
uidelicet  quinquagintu  duo  milia  Marcarum.  persoluerint.  siue  de  pecunia  que 
extorta.  fuerit  aregibus  datie.  siue  perpropriam  pecuniam  domini  Imperatoris  et  | 
domini  Regis  seu  perobsides  seu  quocunque  alio  modo  comiti  h.  de  zwerin  fuerit 
satisfactum.  tunc  presentabit  Reges  datie  domino  Iinperatori  et  domino  Regi  li- 
bere  et  absolute  et  sine  malo  ingenio  ad  facieudum  et  dispouondum  quiequid  eis 
placuerit.  ita  tarnen  quod  cautio  fiat  comiti  h.  de  zwerin  et  amicis  suis  ad  arbi- 
trium  venerabilis  coloniensis  archiepiscopi  et  comitum  de  harttispurc  et  comitis 
C.  de  Regensteine  et  comitis  volradi  de  tannenberc.  Kernhnrdi  de  horstmaria  et 
(jvnzelini  dapiferi.  ut,  prius  quam  Reges  datie  acaptiuitate  Imperii  dimit Jtantur 
fiat  securitas  que  vrpheidc  uocatur  comiti  H.  de  zwerin  et  amicis  suis,  et  quod 
prius  Rex  datie  dimittat  et  resignet.  terram  que  est  citra  flu  inen,  quod  Eidra 
nominatur.  Item  iunior  Rex  datie  datus  est  inpotestatem  Imperii.  detinendus  in 
Castro  harttispurc  sub  custo|  dia  et  fidelitate  comitis  bermauni  de  harttispurc  et 
comitiä  heinrici  fratris  sui.  comitis  adolfi  de  schowenburc  et  domini  Livthardi  de 
Meinhersheim  et  aliorum  castrensium  ministeiialiuni  Imperii  ibidem  commoran-jj 
tium.  Item  senior  Rex  datie  remanebit  iupotestate  Imperii  et  inmanibus  et  in- 
custodia  comitis  H.  de  zweriu  quousque  dominus  coloniensis  archiepiscopus  et  se- 
pedictus  comes  de  zwerin  intelligant  et  expergiantur.  si  possint  Reges  datie 
inducere  addomini  Imperatoris  et  domini  Regis  gratiam  acqui  rendnru  tum  perpecu- 
niam  tum  penestitutiouem  terrarum  quas  Imperio  abstuleruut.  et  aliis  quibus- 
cunque  modis.  quod  si  efficere  non  possunt.  tunc  relictum  est  arbitrio  et  fidei 
domini  coloniensis  archiepiscopi  et  comitis  H.  de  zwerin  et  comitis  volradi  de 
tauneuberc  utrum  et  quando  expediat  domino  Imperatori  et  domino  |  Regi  ac 
etinm  comiti  h.  de  zwerin,  quod  senior  Rex  datie  ducatur  harttispurc  sub  custo- 
diam  predictorum  et  ad  mandatuni  Imperatoris  et  regis  ut  predictum  est.  et 
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filius  reducatur  sub  custodiam  comitis  h.  de  zwerin.  Super  quo  si  concordare 
non  possunt  archiepiscopus  colouiensis  et  conies  de  zwerin,  tunc  cum  ipsis J ,  duo- 
bus  dcputati  sunt  Berubardus  de  horstmaria  comes  herraanus  de  harttispurc. 
Comes  volfadus  de  tauuenberc.  Comes  Cvnradus  de  Regenstein  et  Gvnzeliuus 
dapifer.  et  quicquid  i Iii.  septem  decreuerint  uel  sex  ex  Ulis  domino  Imperatori 
et  domino  Regi  et  etiam  comiti  H.  de  zwerin  magis  expedire  super  illa|  trans- 
Iatione  et  locatioue  reguru  datie..  hoc  seruari  debet.  Item  de  auxilio  couqui- 
rendo  domino  Imperatori  et  domino  Regi  et  etiam  comiti  h.  de  zwerin  et  nmicis 
suis  super  predicto  negocio  contra  Reges  dacie  sie  est  conuentura.  quod  dominus 
coloniensis  arebiepiscopus  et  comes  b.  de  zwerin  et  comes  v.  de  j  taonenberc.  et 
comes  C.  de  Regenstoin.  Dominus  B.  de  borstmaria  et  Dietbo  deRauinspurc  acquirent 
auxiliatores  et  fautores  ad  boc  negotium  expedientes.  siue  sint  iili  de  brvnswic  siue 
puer  de  Lvneburc,  sive  pueri  de  brandenburc  siue  quicunque  alii  qui  expediant  ad  boc 
factum.  Si  autem  illi  qui  |  acquirendi  sunt  auxiliatores  et  fautores  ad  boc  ne- 
gocium  secundum  coiisiüum  predictorum  ut  predictum  est.  nimis  se  reddant  diffi- 
ciles  et  caros.  tunc  arbitrio  eorundem  Septem  reliotum  est  in  quem  modum  loco 
eiusdem  auxilii  comiti  h.  de  zwerin  aliter  satisfiat.  Demum  si  dominus  Imperator 
et  dominus  Rex  terras  Imperii!;  recuperauerint  aregibus  datie  per  gwerram  uel 
perpactum  siue  quocunque  nlio  modo,  tunc  preeipue  ipsi  comiti  de  zwerin.  pueris 
de  brandenburc  comiti  adolfo  de  dasle  comiti  adolfo  de  schowenburc  et  aliis  con- 
sanguineis  comitis  b.  de  zwerin  et  eorum  heredibus  ea,  que  autecessores  eoruro 
babuerunt|  et  in  quibus  ipsi  ius  bnbeut  restituentur  ad  consilium  sepedicti  comitis 
b.  de  zwerin  ea  condicioue  ut  econverso  ipsi,  quibus  terre  eorum  recuperabuntur 
et  restituentur.  Imperio  subseruiaut  ad  ipsum  terram  recuperandam  sicut  pro- 
prium diligant  commodum  et  profectuni.  Si  bec  que  predictu  sunt,  seruata  j  non 
fuerint  et  soluta  comiti  b.  de  zwerin  ex  parte  domini  Tmperatoris  et  filii  sui 
domiui  Regis  custodes,  quorum  fidei  Rex  uel  Reges  datie  sunt  commissi.  Regem 
uel  Reges  datie,  qui  pro  tempore  sub  eorum  custodia  fuerint.  comiti  h.  de  zwerin 
restituere  teuebuntur.  et  econuerso  si  ea  que  promissa  sunt  domino  j  Imperatori 
et  filio  suo.  ex  parte  comitis  H.  de  zweriu  et  amieorum  suorum,  seruata  non  fuerint 
et  soluta  tuuo  illi  sub  quorum  custodia  Rex  uel  Reges  datie  tenobuutur,  domino 
Imperatori  et  Reji  assignabunt.  itu  quod  exutraque  parte  dolus  malu9  et  malum 
ingenium  excludatur  secundum  quod  continetur  in  illo  articulo.  Veruntamen  si 
aliqno  c.  et  cetera  superius  prenotnto.  Si  autem  comes  b.  de  zwerin  medio  tem- 
pore decesserit.  uxori  sue  et  filiis  suis  et  heredibus  suis  et  aliis  consauguineis  et 
amicis  suis  quibus  ipse  uoluerit  bec  omnia  persoluantur,  et  econtrario  uxor  et  filii 
et  he  redes  et  consanguinei  et  amici  sui.  et  nominatim  comes  volradus  de  tan- 
nenberc  domino  Imperatori  et  domino  Regi  et  Imperio  hec  omnia  obseruare  tene- 
buntur  sine  malo  ingonio.  Hec  omnia  (jue  prrdicta  sunt  debent  esse  completa 
et  soluta  afesto  pasche  proximo  uenturo  adannum  et  octo  dies,  quod  si  factum 
non  fuerit.  comes  h.  de  zweriu  et  amici  sui  debeut  esse  absoluti  cum  bona  gratia 
et  uoluutate  domini  Imperatoris  et  Kegis  et  Imperii  ab  omni  pacto  et  promisso 
in  hac  litera  comprebenso.  nisi  aliter  de  comitis  uoluntate  fuerit  ordinatum.  Item 
si  super  |i  predietis  articulis  inter  dominum  Imperatorem  et  dominum  Regem  et 
comitem  h.  de  zwerin  et  suos  amicos  aliqua  oriatur  diseeptntio.  ita  ut  una  par- 
tium asserat  aliquod  pactum  uel  promissum  sibi  non  esse  obseruatum  uel  solutum. 
istius  dissensionis  determr  natio  domini  Bernbardi  de  borstmaria,  hermanni  et 
heinrici  de  harttispurc.   adolfi  de  schowenburc  comitum  et  Livtbardi  de  Mein- 
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hersheim  arbitrio  est  commissn.  Hü  sunt,  qui  ex  parte  doniini  Imperatoris  et 
doniini  Regis  tilii  sui  iuruuerunt  et  |  data  fide  promiseruut.  domiuus  H.  Koma- 
norum  Rex  tantuni  data  fide  promisit  sine  introitn.  dominus  berbi|)olensis  epi- 
scopus.  co nies  Gerhardus  de  dieths.  Diepoldus  marcbio  de  hohiuburc.  Ebirhar- 
dus  dnpifer  de  Walpure.  Cvnradus  pincerna  de  Clingenburc.  Cvn  jradus  pin- 
cerna  de  AVinterstetin.  Eberbardus  frater  suus.  Anshelmus  marscalcus  de  .lu- 
stiugen.  Dietbo  de  Kauinspure.  Herraannus  prepositns  de  AVerdn.  Thegenhardus 
maior  scolasticus  herbipolensis.  Magister  Marquardus  notarius.  Fridericns  eauie- 
rarius  de  bienburc.  Cvnradus  de  Werda.  beiuricus  inagister  eoquine  de  Ro- 
temburc.  Gotefridus.  baemeradus.  heinrieus  quaenzelin  de  bominburc.  Die- 
trieus  cnmenirius,  Cvnradus  shiuerstein  de  Mvlhusen,  Cvnradus  de  AVideuse. 

Hü  sunt,  qui  ex  parte  comitis  heinrici  de  zwerin  iurauerunt  et  data  fide 
pronüserunt.  Ipse  comes  heinrieus  de  zwcriu  Domiuus  fridericus  frater  suus. 
Reruardus  de  borstuiaria.  waltherus  de  buldensel.  Oomes  volradus  de  tannenberc. 
Cornea  Cvnradus  de  Regensteiu.  bermanuus  et  heiuricus  comites  de  harttispure. 
Comes  Lvdegerus  de  insula.  Comes  adolfus  de  sehowenburc.  Comes  Cvnradus 
de  weruingrode.  Livthardus  de  Aleinhersheira.  Livdolfus  et  adolfus  de  dasle. 
Eigebertus  filius,  Gvnaeliui  dapiferi.  Rurchardus  de  lvehowe.  Dietbardus  de 
wstrowe.  fideiussores  comitis  heinrici  de  zwerin  qui  prenominati  suut  Goslurium 
iutrabunt.  si  hec  termino  eondieto  seruata  nou  fuerint  et  soluta.  abinde  uon  exi- 
turi  nisi  de  gratia  domiui  Regis  Romauorum  fuerit  et  uoluntate.  fideiussores 
doniini  Imperatoris  et  domini  Regis  quidam  Nvrenberc  intrabunt,  quidam  Mvl- 
busam  quidam  Northusum  et  quidam  Hallis.  abinde  non  exituri  nisi  de  uolun- 
tate comitis  h.  de  zwerin  et  suorum  amicorum.!'  Actum  apud  North  usnm,  anno 
incarnationis  domini  CC™.  XX  IIP,  >)  VIII  kal.  Ootobris,  iudictione  XII. 

Juhrfiubt  iMck-irtrattr*  m»  ittmtthf*  Hand  in  <ißtn  •i*ltt*irn*)i*  Raum. 

Original  im  Schweriner  Archir.     MecUenb.   U.  Ii.    I.  2Ü0.     Heyy.  Dan.  *!Xl. 
r.  liiicliiralä.  ti.  a.  O.  S. 

1223.  (Mbr.  »I.  403. 

]'<tf>.st  Hoiioriiis  ( III.)  fordert  den  (irnf'en  ton  Sehn  t  ritt  nttf,  ihn  f/t/hitr/eiien 
dänischen  h'övtt/  und  dessen  Sohn  freizulassen,  nnd  droht  ihm  mit  kirchlichen 
Zuantjsmitteln  trie  dem  Zorn  des  Kaisers. 

Honorius  Episcopus  Servus  etc.  Nobili  Viro  Ueurico  Comiti  de  Zwerin  etc. 
Gmudein,  et  gravem  in  glnria  tun  maculaui  ])osuisti  et  <pie  tibi  et  tuis  impro- 
pemri  poterit  omni  tempore  nisi  eam  per  accelernte  satisfnetionis  remedium  cura- 
veris  citius  abolere.  Non  enim  attendens  quantum  sit  fidelitatis  vinculum,  et 
quantum  vasallus  domino  teneatur  quamve  gravis  criminis  notam  ineurrnt  non 
solum  qui  offendit  proprium  dominum,  set  etiam  qui  offcnsuni  ab  nlio  pro  viri- 
bus non  defendit  in  carissimum  in  cristo  filiuin  nostrum  .  .  .  Illustrem  Regem 
Datie  dominum  tuum  trnnsgressor  iunimenti  fidelitatis  (|iiod  ei  prestiteras  et 
multorum  beueficiorum  que  ut  dicitur  ab  eo  reeepems  immemor  et  iugratus  mnnus 
extendere  ])resumpsisti,  quodque  sine  dolore  animi  nee  audivimus  nec  referimus  gra- 
uiter  vulneratum  extra  Regnum  suum  irreverenter  abducens  captum  cum  filio  sun 
detinere  presumis.  Profecto  te  per  buiusmodi  facinus  reddidisti  Regibus  et  Prin- 
eipibus  nniversis  odibilem  utpote  qui  contra  eos,  et  contra  temetipsum  exemplum 
pessimum  edidisti.  quia  cum  homines  proniores  sint  mala  imitari  quam  bona, 
uonnulli  forte  hoc  exemplo  audebunt  contra  domiuos  suos  ea  presumere  que  te 
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contra  tunm  nndierint  presumpsisse.  Offendisti  etiam  graviter  Deum  et  Romn- 
nam  Ecclesiam,  atl  quam  ipsnm  Regmim  specialiter  pertinet,  et  cui  est  ad 
specialis  ditionis  indicium  censunle,  et  cuius  idem  Rex  est  specialis  filius,  et  fidelis. 
(^uin  igitur  tum  propter  hanc  rationem  tum  propter  firmam  promissionem,  qua 
nobis  astrictus  est  de  impendendo  grandi  subsidio  Tone  Sancte  nos  ita  sibi  reco- 
snoseimus  et  fatemur  astrictos  quod  sine  lesioue  fame  nostre,  ac  etiam  conscientie 
sibi  non  posseraus  in  tarn  gravis  casus  necessitate  deesse,  nobilitatem  tunm  mono* 
mns  instanter  et  sub  obtestatinne  divini  iudicii  tibi  distrieto  precipiendo  mnndnmus 
qttatiuus  infra  mensem  post  suseeptionem  presentium  ipsnm  Regem  et  filinm 
eius  pleno  libertati  restituas,  et  sine  dif'ficultnte  qunlibct  liberos  abire  permittns 
nosque  tibi  fnciemus  exhiberi  iustitie  complementum  si  adversus  eum  babes  ali- 
qxiid  questionis.  Alioquin  noveris  nos'  Venorabili  fratri  nostro  .  .  Colonieusi 
Arehiepisoopn  mandavisse,  ut  extunc  te  ac  onines  tuos  in  bac  iniquitate  fautores 
sublnto  appellationis  obstaculo  excommunicof,  facieus  excommunicationem  singulis 
diebus  dorn  inieis  et  festivis  pulsatis  campanis  et  candelis  nccensis  solempniter 
publieari  per  universa  loca  in  quibus  viderit  expedire.  Ad  baec,  Dioeuesim,  in 
qua  contigerit  sepedictum  Regem  et  filinm  eins  contineri.  subiieiat  interdicto, 
interdicens  in  ea  et  omninn  eessnre  fariens  omnia  Ecclesiastiea  Saeramenta,  et 
sepulturas  specialiter  mortuorum.  eo  duntaxat  pxcepto  quod  Baptismn  parvulis 
et  morientibus  penitentia  non  uegetur:  boc  idem  faciens  de  quolibet  loco  ad 
quem  te  devenire  contigerit.  qnamdiu  fneris  in  eodem.  Denique  cum  fidelitatem 
in  subditis  tuis  invenire  non  debeas,  quam  in  praefatum  dominum  tuum  tarn  damp- 
nabiliter  violasti .  quoslibet  tibi  vinculo  fidelitatis  astrictos  ab  illo  auctoritate 
nostra  denuntiet  absolutos  in  eos  si  tibi  post  bnius  modi  absolutionem  presump- 
serint  adherere  excommunicationis  sententiam  proferendo,  ac  faciendo  eosdem  sicut 
excommuuicntos  artius  evitari.  Pro  certo  miteni  noueris.  quod,  si  coutemptis 
penis  buiusraodi,  sepedictum  Regem  et  filinm  eius  presumpseris  detinere,  nos 
contra  te  penas  alias  excogitnre  curabimus  et  specialiter  imperialem  dexteram 
in  tuum  extenninium  concitare  taliterque  super  te  gravabimus  manus  nostras, 
quod  te  ad  ultimum  peuitebit  luetamen  contra  Deum  et  Romanam  Ecclesiam 
suscepisse,  et  erit  sera  penitentia  post  ruinam.  Videas  ergo  dura  potes,  ne  te 
illis  immergns  angustiis,  de  quibus  exire  dosideres,  et  non  possis  cum  dignum 
sit,  ut  cum  velit  non  valeat  qui  noluit  cum  valebat.  Datum  Lnterani.  TT.  Kai. 
Xovenbris  Anno  Octavo. 

Kopie  des  Marinu*  Mariuin*:  Kx  Ruu<-»t"  orijriunli  Honorii  F.  P.  III.  Anno 

Vlll,  Tom.  IV,  pau.  117,  Ep.  H.">.  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.     J'uttlinM,  Heyu. 

poutiff.  :  ()!)  >.    Hetjy  Dan.  Cst;. 
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Papst  Ifonorins  (III.)  trägt  dein  Erzbisehof  ton  Köln  auf.  den  Grafen  Hein- 
rich von  Schwerin  zn  exkommunizieren .  falls  rr  nicht  den  ron  ihm  gefangenen 
diinischen  König  samt  dessem  Sohne  hinnen  Monatsfrist  noch  Empfang  des  an 
ihn  gerichteten  päpstlichen  Briefes  freilasse. 

Honorius  Episcopus  Servus  Servorum  l)ei  Arcbiepiscopo  Colonieusi  salutem. 

Immanitas  detestandi  fnoiaoris  quod  Henricus  Comes  de  Zwerin  in  earissimuin 
in  Christo  filinm  nostrum  .  .  Illustrem  Regem  Datie  dominum  suum  et  eius  Filium 
attemptauerit  deum  proeul  dubio  incitat.  et  incitare  debet  bomines  contra  eum 
ipsumque   reddere   universis  odibilem  qui   perfidie   dolositatem   oderunt  et  dili- 
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gunt  Fidei  puritatem.  Sicut  enim  ex  Litteris  Prelatoruni,  et  Principum  Hegni 
Datie  nobis  innotuit  cum  idem  Rex  in  qunudani  Iusulam  ipsius  Regni  estivo 
tempore  ob  aeris  clementioris  temperiem  cum  sua  privata  familia  secessisset,  uec 
aliquas  suspicaretur  insidias  utpote  qui  nou  moliebatur  adversus  aliquera  quic- 
quam  mali,  ecce  dictus  Comes  transgressor  iurnmenti  fidelitntis,  quod  ei  presti- 
terat  et  multorum  beneficiorum  que  ab  ipso  reoeperat  iramemor  et  ingratus  no- 
cturno  tempore  in  temptorium  eius  inuens  cum  armatis  immitis  raitem,  armntus 
inermem,  vasallus  dominum  in  stratu  suo  dormientem  invasit.  et  quod  sine  do- 
lore nec  audire  potuimus  nee  possumus  recitare  ipsum  Regem  impie  vulneratum 
una  cum  prefato  filio  suo  in  silvam  quandnm  abduxit  ac  deinde  cum  Ulis 
extra  Regnum  se  trunsferens  eos  in  districtu  Imperii  captos  detinere  presumit. 
Omnes  siquidem  Reges  et  Priucipes  tangere  debet  tum  enorme  flagitium  eo  quod  alii 
attemptandi  contra  dominos  suos  similia  tribuere  poterit  incentivum,  audientibus 
boc  exemplo  presumere  que  Comitem  supradictura  audiverint  presumpsisse.  Sane 
licet  Apostolatus  officium  nos  universis  constituat  debitores  dicto  tarnen  Regi 
specialis  ratio  non  vna  s«*d  multiplex  astringit  ita  quod  sine  lesione  fame  nostre 
ac  etiam  conscientie  sibi  non  possemus  in  tarn  gravis  articuli  necessitate  deesse. 
Priino  enim  Regnum  Datie  specialiter  ad  Romanam  spectat  Ecclesiam .  et  ad 
specialis  ditionis  indicium  ei  esse  noscitur  censuale,  idemque  Rex  et  Prede- 
cessores  sui  se  Apostolice  Sedis  fidelem  Semper  exbibuit  et  devotum.  l'nde 
si  eadem  ipsum,  quod  absit,  in  hoc  casn  desereret.  se  non  solum  ingratara,  set 
indignam  quoque  fidelitntis  et  devotionis  buiusmodi  exbiberet.  Accedit  et 
alia  ratio  non  invalida  set  que  sola  sufficeret  nos  ad  ipsius  Regis  subventiouein 
inducere  etiam  si  ratioues  deficerent  supradicta?.  Tdem  enim  Rex  etsi  pro  sul>- 
sidio  Terre  Sancte  non  baiulat  signum  crucis  in  publico,  illud  tarnen  ad  nostrnm 
exhoi-tationem  susceptum  baiulat  in  occulto,  certa  nobis  promissioue  facta,  quod 
ipse  vel  filius  eius  in  ipsius  Terrae  Sancte  succursura  transfretabit  in  instanti 
passagio  generali.  Et  si  forsau  neuter  ipsorum  personuliter  tnuisfretare  potuerit, 
illuc  centum  vel  ad  minus  quinquagiuta  milites  destiuabit:  unde  patet  ouilibet 
volenti  veritatem  oculo  rutionis  inspicore,  quod  sepedicto  Regi  teneinur  saltem  sicut 
aliis  Crucesignatis  adesse.  Gaudentns  igitur  et  caritatem  tuum  dignis  in  Domino 
laudibus  couuneudantes  quod  ad  liberationem  ipsius  Regis  et  Filii  sui  bactenus. 
sicut  aecepinms  fideliter  intendisti  fmteruitatem  tuam  rogamus  attente  et  horta- 
mur  ac  tibi  per  Apostolica  scripta  tirmiter  iniungendo  mandamus,  quatinus  quod 
hactenus  fecisti  laudabiliter  per  te  ipsum,  de  eetero  studiosius  facieus  mandato, 
et  precibus  Apostolicis  iuvitatus  ad  liberandum  eos  modis  quibuscumque  potes,  in- 
oessanter  inteudas,  ita  quod  studium  tuum  ciareut  per  effectum,  et  tu  preter  Sedis 
Apostolice  gratium,  quam  ex  boc  plenius  assequeris,  crescas  et  nomine  apud  homi- 
nes,  et  merito  apud  Deum.  Iuter  cetera  vero  dictum  Comitem  ex  parte  nostru 
moneas  diligeuter,  ut  iufra  mensem  post  susceptionem  Litterarum  nostru rum  quas 
super  hoc  sibi  dirigimus  prefatnm  Regem  et  Filium  eius  plene  libertati  restituat 
et  absqup  difficultate  qualibet  liberos  abire  permittat  nosque  ipsi  fnciemus  exhi- 
beri  iustitie  cnraplementum,  si  adversus  eum  habet  aliquid  questionis.  t^uod  si 
tuis  immo  nostris,  acquiescere  monitis  non  curaverit,  ipsum  et  omnes  eius  in  hac 
iniquitate  fautores,  sublato  appellationis  obstaculo,  excommunices,  faciens  excom- 
municationem  ipsam  singulis  diebus  dominicis,  et  festivis,  pulsatis  campanis  et 
candelis  accensis  solempniter  publicari  per  universa  loca  in  quibus  videris  expe- 
dire.  Ad  haec  Diocesim,  in  quacunque  sepe  dictum  Regem  et  Filium  eius  contigerit 
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detineri,  subiicias  interdicto,  interdicens  in  ea  et  omnino  cessare  faciens  orania 
Ecclesiastica  Sacramentn,  et  sepulturas  speeialiter  mortuomm,  eo  dumtaxat  ex- 
oepto  quod  Baptisma  parvulis  et  morientibus  penitentia  non  negetur:  hoc  idem 
faciens  de  quolibet  loco,  ad  quem  Comitem  ipsum  devenire  contigerit,  quam  diu 
fuerit  in  eodem.  Deniqne  cum  iam  dictus  Comes  fidelitatem  in  subditis  suis  iu- 
venil* non  debeat  quam  in  prefatum  dominum  smim  tarn  dampnabiliter  violavit 
quoslibet  ei  vinculo  fidelitatis  astrictos  ab  illo  auctoritate  nostra  denunties  absolutos 
in  eos  si  ei  post  huiusmodi  nbsolutiouem  presumpserint  adherere  excoraniunica- 
tionis  sentenciam  proferendi«  ae  faciendi)  eosdem  usque  ad  satisfhctioiiem  condi- 
gnam  sicut  exeommunicatos  artius  evitnri.  Taliter  autem  ea  que  premisimus  exe- 
quaris,  quod  de  diligentia  possis  et  deheas  merito  eommendari.  Datuni  Laterani 
Kalendis  Xovembris  Anno  Octauo. 

Kopie  de«  Marinu*  Marinius:  Kx   KrR.   ohr    Honorii  1'.  1".  III.   Anno  VIII 

Tom.  IV,  pag.  225,  Ep.  8*2   im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen     l'otthnxt,  liegg.  pontiff. 

709.}.    Begg.  Dan  «87     Monum.  Germ  him   Kpp.  Nn  2.?t> 

1228.  Norbr.  2.  Rom.  40». 

Papst  Honorius  (III.)  fordert  Kaiser  Friedrich  (II.)  auf.  sich  Im  tJrtn 
i irafen  ton  Schtrcrin  um  Freilassung  des  dänischen  Königs  zu  verwenden. 

Honorius  Episcopus  etc.  Frederico  illnstri  Romanorum  Imporatori  Kemper 
Augusto  et  Regi  salutem  etc. 

...  ut  in  praecedcnteKpistola  scripta  ArrliicpincopoCoIonirtiBi  iiMquc  ad :  Crurcsigiiatisnch-sk;!: 

Imperialis  qqoque  clementie  prudentiam  decet,  et  expedit  impendere  auxi- 
lium  dicto  Regi,  ac  ipsi  presumptori  signa  digne  indignaüonis  ostendere,  ac  per 
hoc  alios  a  presuraptione  simili  deterrere:  David  cuidam  nuntianti  quod  Regein 
Saulem  perseeutorem  eius  occiderat,  et  propter  hoc  ab  ipso  premia  expectanti, 
quare,  inquit,  non  timuisti  mittcre  manum  tuam,  ut  occideres  christum  domini, 
et  statim  illum  impemvit  occidi,  ut  qui  audirent  huiusmodi  vindictam  plenius 
intelligerent  quanta  reverentia  debeatur  Regie  diguitati,  et  attemptare  similia 
formidarent.  Non  tibi  suggerimus  hoc  exemplo,  ut  occidas  Comitem  raemora- 
tum,  absit  hec  a  mansuetudine  Apostolice  Sedis  impietas,  set  utique  suademus, 
ut  Rex  Regi  feras  auxilium,  et  citra  sanguinis  penam  sie  ipsum  Comitem  pu- 
nias,  quod  audacia  pertidie  sue  non  transeat  in  exemplum.  Monemus  itaque 
serenitatem  tuam,  et  quanta  possumus  affectione  rogamus  pro  grandi,  et  speciali 
munere  postulantes,  quatinus  pro  Dei,  et  Sedis  Apostolice  reverentia  nec  non  pro 
consideratione  Regie  dignitatis  cui  te  debes  favorabilem  exhibere  dictum  Regem, 
et  Filium  eius  plene  restitui  facias  libertati,  super  hoc  imperialia  scripta  ita 
expressa,  et  efficacia  dirigendo  quod  eorum  liberacio  non  possit  diutius  protelari, 
preces  nostras  taliter  impleturus,  quod  p reter  hominum  laude»,  et  perpetuam  de- 
votionem  ipsius  Regis  ac  filii  sui,  quam  ex  hoc  plenarie  nssequeris  eternu  tibi 
a  Rege  Regum  premia  reserventur.  Datum  Laterani  IUI  Nonas  Xovembris 
Anno  Octavo. 

Kopie  des  Marinas  Marinius:  Ex  Reg.  Orig   Honorii  l\  P.  III.  Anno  VIII.  * 
Tom.  IV,  pag.  16.  Ep.  82.  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Potthast,   liegg.  pontiff. 
7094.  datiert  vom  31   October.    Begg  Dan  GH7. 

1228.  SoTbr.  2.  Bora.  40«. 

Papst  Honorius  (III.)  fordert  die  Lübecker  auf,  dem  gefangenen  Däuenlönig 
ihre  Treue  zu  bewahren. 
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Houorius  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Ciuibus  Lubicensihus  salutein. 
Sicut  vasa  figuli  probat  fornax,  sie  adversitatis  caminus  exaininat  fidei  puritatem. 
Cum  ergo  carissimus  in  Christo  filius  noster  Illustris  Rex  Datie  dominus  vester 
et  filius  eius  capti  per  Henriei  ComitLs  de  Zweriu  perfidinin  teneantur  Uniuersi- 
tateni  vestrara  sollicitandam  duximus  et  hortandam  per  Apostolica  vobis  scripta 
mandantes  quatiuus  fidei  vestre  constautiam  quam  prospera  clare  demonstrare 
non  poterant  in  hoc  adversitatis  articulo  demonstrantes  in  ipsius  Regis  fidelitate 
taliter  persiatatis,  quod  laudis  vestre  preconia  raerito  apud  presentes  et  posteros 
referantur,  et  idem  Rex  ac  filius  eius  ad  quorum  liberationem  studiose  intendi- 
mus,  et  intendemus  auxiliante  Domino  cum  etfectu  cum  in  Regnum  suura  redi- 
erint  eo  se  vobis  exhibeant  benigniores  in  prosperis  quo  vos  sibi  fideliores  oxti- 
tisse  meminerint  in  adversis.  Datum  Laterani  IDII  Nonas  Novembris  Anno  oetauo. 

Kopie  dex  Marinu«  Mariuiuit:  Ex  Reg.  Orig.  Honorü  P.  P.  III.  Anno  VIII.  Toni. 
IV,  pag.  115,  Ep.  81.    Potthast,  hegg.  pontiff.  7096.    Reg.  Van.  688. 


1223.  NoTbr.  2.  407. 

Papst  Hotwrius  (III.)  richtet  den  gleichen  Auftrag  wie  an  den  Bischof  ton 
Verden  an  den  Bischof  von  Lübeck. 

Houorius  Episcopus  etc.  Venerabiii  Fratri  .  .  Episcopo  Lubicensi. 

 ut  in  precedenti  epi«tola  scripta  .  .  .  Archiepwcopo  Colonienai  u«juo  ad  wCrue<- 

»ignatis  adesse." 

Ideoque  fraternitati  tue  per  Apostolica  scripta  firmiter  preeipiendo  uumdamus, 

quatinus  nisi  dietus  Comes  infni  meusera  ]>ost  suseeptionem  litferarum,  quas  super 

hoc  sibi  dirigimus,   ipsum  Regem  uc  filium  eius  reddiderit  libertati  ipsum  et 

omnes  eius  in  hac  iniquitate  fautores  appcllatione  remota  exeommunicatos  publice 

nunties,  et  facias  usque  ad  satisfaetionem  coudignam  artius  evitari,  facieudo  ex- 

communicationem  ipsara  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  publicari  solemp- 

niter  singulis  diebus  dominicis  et  fest i vis  per  loca  in  quibus  videris  expedire. 

Datum  Laterani  IUI  Non.  Nouembris.  Anno  Octauo. 

Kopie  de»  Marinus  Mariniux:  Ex  Reg.  Orig.  Houorii  P  P.  III.  Anno  VIII 
Tom  IV,  pag.  116,  Ep.  82  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Potthant,  Begy.  pontiff. 
7095.    Hegg.  Dan.  <S.r>7. 


1228.  Novbr.  4.  4üs. 

Papst  Houorius  schreibt  an  den  Bisctof  von  Verden,  den  Grafen  ton 
Schwerin  zu  exkommunizieren,  falls  dieser  nicht  binnen  Monatsfrist  nach  Empfang 
des  vom  Papst  an  ihn  gerichteten  Briefes,  den  König  Waldemar  and  seinen  Sohn 
freigegeben  habe. 

Houorius  Episcopus  Venerubi  Ii  Fratri  .  .  Episcopo  Verdensi  etc. 
.  .  .  ut  in  precedenti  epistola  scripta  ArchicpUcopo  Culoniensi   -   usque  ad  „Cruce 
üignatis  adesse." 

Cum  igitur  idem  Rex,  et  filius  suus  in  tua  dicantur  Dioecesi  detineri,  fra- 
ternitati  tue  per  apostolica  scripta  firmiter  preeipiendo  mandamus,  quatinus,  nisi 
dictus  Comes  infra  mensem  post  suseeptionem  litterarum,  quas  super  hoc  sibi 
dirigimus  ipsum  Regem  ac  filium  eius  reddiderit  libertati,  ipsum  et  omnes  eius 
iu  hac  iniquitate  fautores  exeommunicatos  publice  nuntiuns  et  faciens  exeomuni- 
cationem  ipsam  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  solempuiter  publicari  sin- 
gulis diebus  dominicis  et  festivis  in  ipsa  Diocesi,  quam  diu  Rex  ipse  ac  filius 
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eins  deteati  fuerint  in  eadera.  Interdicas,  et  omnino  eessare  facias  omnia  Ecclesia- 
stica  Saeramenta  et  sepulturas  specialiter  raortuorum.  eo  dumtuxat  excepto.  quod 
Buptisma  parvulis  et  morientibus  ponitentia  non  negetur:  hoc  idem  fueiens  de  quo- 
libet  loco  ad  quem  Coraitem  ipsum  devenire  eontigerit,  quam  diu  fuerit  iu  eodem. 
Preceptum  nostrum  ita  sollicite  impleturus,  quod  de  negligentia  reprehendi  non 
debeas,  et  puniri.    Datum  Laterani  II  Nonas  Novembris  Anno  Octauo. 

Kopie  des  Marinu/i  Mariniu*:  Ex  Reg.  Orip.  Honorii  V  I\  III,  Anno  VIII  Tom 
IV",  pag.  117.  Ep.  82.  im  Geheimarchiv  zu  Kopmhagm.  Pnlthart.  Regt/,  pontiff.  7098. 
Regg.  Dan.  6 87. 


[1228.]  40«. 

G(erhard),  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  den  Vergleich  zwischen  dem 
Bremer  und  Hamburger  Domkapitel. 

G.  dei  gracia  Bremensis  ecelesie  arehiepiscopus  universis  presencium  pagi- 
nam  inspecturis  salutem  in  domino.  Xosse  debentj  uniuersi  quod  controuersie 
que  inter  Bremensem  et  Hamenburgensem  ecelesias  uertebatur  nobis  mediantibus 
in  hune  modvmlj  sunt  sopite.  Eoclesia  Hamenburgensis  Rfcognoscit  titulum  et 
archiepiscopaleni  diguitatem  apud  eecelesiam  Bremensem  remaue  tc.  Bremensis 
et  Hamenburgensis  ecelesie  renuncinbunt  aetiouibus  in  iudieiis  hine  inde  proposi- 
tis.  et  quiequid  ex  eis.  uel  propter  Discordias  inter  diotas  ecelesias  motas.  est 
subsecutum.  Similiter  et  instrumenta  optentis  et  optinendis.  Arebi  Jepiscopus 
Bremensis.  Sinodum  et  eapitula  eelebret.  et  officia  eeelesiastica  in  breniensi  et 
hamburgensi  ecclesiis  exerce!  at  sicut  anteeessores  sui.  Trnnsalbini  de  bremensi 
diocesi  ad  preposituram  hamenburgensem  pertinentes  ad  Sinodvm  ||  et  rapitulum 
bremense  nou  trabantur.  nisi  per  appellationes.  Preteren  tres  canonici  hamenbur- 
genses sei  licet  prepositus.  deeanus.  seolastieus.l|  uaenute  sede  Bremensi  eompetenti 
tempore  uoeati  ad  Bremensem  eeelesinm  habeant  ius  eligendi  Bremensem  archi- 
episcopum  nomine  [  hamenburgensis  ecelesie  sicut  canonici  Bremenses  pleno  ivre1) 
nec  plnres  quam  tres  dicti  *)  habeant  ius  eligendi.  Si  autem  hü  *)  uoeati  non 
uenerint|j  careant  ea  uice  iure  eligendi.  prepositus  Hameuburgensis  post  prepo- 
situm  Bremensem  deeanus  Hamenburgensis  post  deoanum  Bremensem.  Seolastieus 
Hamenburgensis  ulti  'mo  loco  post  canonicos  Bremenses  eligent.  sepedicte  ecelesie 
sint  consorores  et  seruent  eam  confraternitatis  \  vicissitudiuem  quam  bremensis 
ecclesia  seruat  cum  hildensemensibus. 

')  p  I.  ibernnckri.h.n.    *)  J^. 

Flüchtige  Ausfertigung  mit  Siegel  am  Pergamentstreifen  im  Hamburger  Archiv. 
Hamb.  V.  B.  I.  468. 


1228.  410. 

Gfcrhardj,  Erzbischof  von  Bremen,  und  die  übrigen  Schiedsrichter  entscheiden 
den  Streit  zwischen  dem  Bremer  und  Hamburger  Kapitel. 

[G]  dei  gracia  sanete  Bremensis  ecelesie  archiepiscopus.  Jo.  prepositus  saneti 
stephani.  et  Jo.  de  Beversethen.  Canonici  Bremenses.  j  L.  de  barmeustede.  et. 
A.  canonici  hamenburgenses.  arbitri  constituti.  omnibus  hoc  scriptum  visuris.  sa- 
lutem  in|[  vero  salutari.  Nouerint  singuli  et  vniuersi  bas  litteras  inspecturi,  quod 
cum  bremenses  et  hamenburgenses.  caj  noniei  causas  ecclesiarum.  bremensis.  et 
haraenburgeasis  quas  habebant  super  iure  eligendi  poutificein  aliisque  multisj| 

n.l  Urkunden.  24 
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articulis  nostro  arbitrio  (|«od  iuraniento  omnium  predictorum  vallatuiu  extitit 
eommisissent  nobis  mediautibus  taliter  sunt  sopi,  te.  quod  videlicet  ecolesia  harnen- 
burgensis  recognoscit  titulum.  et  archiepiscopalem  dignitntem.  ad  eeelcsiam  Bre- 
uieasem  reuuiuere.  Bremeusis  et  Hnmenburgensis  ecclesie.  recumiabunt  actio- 
nibus  in  iudiciis  hinc  iude  propositis  et  quicquid  ex  eis  vel  propter  diseordias 
inter  dictas  eeclesias.  motas;  est  subsecutum.  siiniliter  et  instrumeutis  obteutis  et 
obtinendis.  arehiepiseopus  bremensis.  sinodum  et  capitata  eelebret.  et  oftiein  eeele- 
siastien  in  Bremeusi  et  hamenburgensi.  eeclesiis  exerceat.  sicut  antecessores  sui. 
Transalbini  de  bremensi  diocesi.  ad  preposituram  hamenburgensem.  pertiuentes. 
ad  siuo.  dum  et  eapitulum  uon  trahantur  bremense.  nisi  per  appellationes.  Pre 
terea  tres  canonici  hamenburgenses.  scilicet  prepositus.  deeanus.  et  scolasticus.  va- 
oaute  sede  bremensi  competenti  tempore  uocati  ad  breineusem  eeclesiain.  habeant 
ins  eligendi  bremeusem  urchiepiscopum.  nomine  hamenburgensis  ecclesie.  sicut 
canonici  bremenses.  pleno  iure  ,  nec  plures  quam  dicti  tres  babeant  ius  eligendi. 
Si  autem  Iii i  vocati  uon  veneriut.  careant  ea  uice  iure  eligendi.  prepositus  ha- 
menburgensi.s. jiost  prepositum  Bremeusem  ■  Decauus  hamenburgensis.  post  decauum 
bremensein,  scolasticus  hamenburgensis  vltimo  loco  post  canonicos  bremenses  eli- 
gant.  sepedicle  ecclesie  sint  sorores.  et  seruent  eam  :  confraternitatis  uieissitudi- 
nein  quam  bremeusis  ecclesia  servat  cum  Hildensemensi.  Acta  sunt  hec  anno 
gmcie.  M°.  CC".  XXFII.  prcseutibus  et  cou  jsentientibus.  Brcmensibus  et  ha- 
menburgensibus  canonicis.  quorum  nomiua  sunt  hec.  Burgardus  maior  prepositus. 
inagister  bernardus  qunndam  deeanus.  Henricus  scolasticus.  magister.  G.  Th.  de 
walle.  S.  prepositus  de  repesholte.  A.  scelerarius.  G.  custos.  .To  prepositus 
sancti  stephani.  Jo.  de  beuersethen.  magister.  a.j  tres  hermanni.  Daniel,  heu- 
ricus.  et  albortus  canonici  bremenses.  hennannus  prepositus.  wlfardus  Decanus. 
Eilardus  scolasticus.  Lambertus  de  barmenste  de.  alardus.  Manegoldus.  et 
helprndus.  hameuburgeuses  cauonici.  buius  rei  factum  sigillis  nostris  roboramus. 

(fritjinnl   mit  drei  SiegelfragmeMtcn   und  drei  Siegdeinschnitten  im  Hiimburyer 
Archiv.    Hamb.  V  «   /.  4<i<i,  *.  470.  47 S. 
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Albrecht,  Graf  mit  Holstein.  Stormarii  und  Wnifiieu .  nrleiht  dem  Kloster 
Xeuntiinstcr  das  monekerechte  du  dir  Kriiekuu.  wie  es  dasselbe  unter  Graf  Adolf 
besessen . 

In  nomine  säurte  et  iudiuidu«*  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  comes  holtsn- 
tie. ;  sturmarie.  wagrie  que  omnibus  presens  scriptum  legentihns  in  perpetuum. 
Incoinmodis  multis  et  magiiis  occurrimus.  cum  etutis  nostre  negocia.  litterarum 
testimonio  ]>erennamus.  Sciant  ergo  presentes  et  posteri.  quod  iudiciiuu  quod 
monekerechte  uocatur.  iuxta  ksestern.  cum  omni  iure  mniore  uidelicet  et  minore, 
fratribus  ecclesie  uouimonasterigensis.  in  ins  perpetuum  assignamus,  quutinus  e;i 
libertate  possideant.  <|uam  suh  comite  adolfo  possederunt.  Statiiimus  etiam  ut 
homines  iudicii  prenominiiti  ad  nulluni  respee|  tum  habeant.  nisi  ad  eum.  quem  eis 
ecclesie  prefate  prepositus  constituerit  aduocatum.  qui  uidelicet  homines  ipsnm  ' 
prepositum  in  nostro  negotio  uel  successorum  nostrorum  albiam  tronsitnrum.  na- 
uigio  promouebunt  et  ex])ensis.  vt  autem  hec  nostra  ordinntin  rnta  permanent, 
ea  conscribi  feeimus.  et  sigillo  nostro  conmuniri.  Huins  nostre  actionis  testes 
sunt.    Bertoldus  lnbicensis  episcopus.    Johannes  prepositus  segebergensis.  et  fin- 
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tres  sui.:,  wipertus  dapifer.  heinricus  pincerna.  hugo  valant.  et  parrochiani  in 
bishorst.    Datum  anno    domini.  M°.  00°.  XX".  III",  Indietione.  XI". 

Original  im  Klosterarchir  zu  l.' lernen.  Siegel  an  nci/s-blaner  Dvpprlschnur,  zwei 
Tierfignren  (Löwen  oder  Leoparden)  und  < heraldisch )  rechts  ein  Baum,  link*  Spuren 
einer  Grundierung  mit  Herzblättern.  Oben  zeigt  das  Siegel  den  mittleren  Teil  eines 
Pferdes,  den  Hals  und  einen  Fuf*,  nebst  dem  Stärke  eines  Reiters  (opiar.  Bnrdeshnhtt. 
Fol.  H~>h.  mit  der  Jahreszahl  1224 


1228.  412. 

Albrecht,  Graf  von  Orlatniinde  und  Holstein,  verleiht  dem  Kloster  Seunriinstttr 
das  Kircftspiel  FUntbek. 

In  nomine  sanete  et  imliuidue  trinitntis.  albertus  dei  gratia  comes  orln- 
munde  et  hoitsatie  vniuersis  eristi  fidelibus  .salutetn  in  perpetuum.  Xe  nos  operi 
bus  karitatis  dissentiendo.  ipsa  uideamur  abolere,  ea  fouere!  nitamur.  nostrum 
eis  consensum  adhibendo.  Hinc  est  quod  pio  prepositi  lamberti  uouimouasterii. 
suique  eonnentns  "\  proposito  consentimus.  plenariam  eis  eoncedentes  licentiam  tut 
in]  uilla  vlintbeke  eeelesium  constituant  in  fuudo  quo  cum  terra adfiacente1 
ecclesie  nouimonnsterii  nostri  antecess[oris  exemplo'  contulimus  et  ad  ecclesiam 
eonstruetam  parrochiani  com]  morantes  diuinu  propi[us  et]  diligentijus  reeipijant 

quod  prius  [ad  rljaustrum  nouimonnsterii  *)  et  negligentius  reeeperitl  ita  ut 

parroehia  In  vlintbeke  ad  nouum]nionasteriura  pertineat  et  ibidem  sicut  prius 
iuri  stet  svnoduli  j  omni  quam  •)  antea  eidem  eenobio  subie^etionje  ustrieta  et  a  pre- 
posito  sneerdos  parroehie  prefigntnr.  Xe  ergo  is*)  :  noster  ennseusus  labili  elabatur 
memmie  ipsum  Script  !o]  teuaei  tommeudamus  et  sigilli  nostri  muuimiue  confirmumus. 
Testes uero  huius  consensus  sunt.  Hertoldus  episcopus  lubieensis.  Couradus  prepositus. 
et  Gerardus  canonicus  lubieensis.  Johannes  prepositus;;  [ba]rtoldus  prior  et  totns 
conueutus  Segebergensis  ecclesie.  wipertus  dapifer.  heinricus  pincernu.  Marquar- 
dt plebanus  [in  irzeho  Hartmodus  de  plone  et  alii  quam  plures  elerici  et  laici. 
Datum  in  segeberge  anno  domini  M°.  CC°.  XXIII0. 

'!  Atitt  Li-kr  im  <»piur.  n,rd.    *)  <  >|).:  ijuap,  »>.//.:  <|n*.    ')  V"p.:  liic  «M  HumU  michyrlru-rs 

Original,  stark  beschädigt,  im  GeJieimarclur  zu  Kopenlmgen,  die  Lücken  ergänzt 
aus  dem  Copiar.  Bordesholm.  Muhl  ins,  Histuria  cenobii  Bordesholme  nsis,  S.  ~>5Ü.  West- 
falen. Man  inedita  IL  30.    Hamb   U.  B.  I  471 


418. 

Heinrich,  Dompropst  in  Minden,  Florentius  W.  Vogt  und  das  Kapitel  da- 
selbst übertragen  ihr  Gut  in  Hiddenhausen  an  die  Kirche  Obernkirchen.  —  „Apud 
Deum." 

In  mallo  quoque  Comitis  Adolfi  bona  eadem  eidein  contulimus  ecclesie 

preseute  Hbero  comite  Jobanne  de  Stonborch,  qui  mallum  pro  comite  Adolfo 

teuuit  et  ciuili  banno  bona  ecclesie  confimiauit.     Actum  anno  dominice  incarna- 

tionis  il°.  CC°.  XXIII0.    Indictioue  XI.  et  sub  Preposito  Hildebrando  qui  tunc 

temporis  ecclesie  predicte  preerat  ministrando. 

Nordalb.  Sttui.  V,  S.  282.  2V3.  s.  S.  201.    r.  Aspcm.  a  n.  O.  Xo.  20.  Wipper- 
mann,  Begy.  Sclmuenbnrg.,  Xu.  ja:  a 

24  * 
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1223.  414. 

Bischof  Barthold  von  Lübeck  yiebt  dem  Kloster  Itcin  fehl:  super  deeimas 

quasdam  et  aliorura  quorumeumque  eonfirmatio. 

Hansen,  in  der  Sachricht  von  den  Holstein-  Plümchen  Landen,  S.  116  nach  dem 
„'Rantzau,'' sehen  Register*.  „Von  demselben  (dem  Diplom)  ist  nichts  mehr  als  der  Titel 
vorhanden* 


1224.  Jan.  7.  415. 

Albrecht,  Graf  von  Holstein  und  Orla münde,  beschciniyt,  dem  St.  Johannis- 
kloster zu  Lübeck  einst  das  Dorf  Durtisdorp  und  sechs  Hufen  in  Sasel  yeschenkt 
zu  haben,  yiebt  ihm  dafür  jetzt  das  Dorf  Tesdorf.  uls  dem  Dorfe  Kükelühn  und 
der  Mühle  zu  Johannisdorf,  die  er  dem  Kloster  verliehen,  benachbart,  und  yi  n  ährt 
dem  Kloster  die  hohe  Gerichtsbarkeit,  Freiheit  von  Bede  und  Buryiverk,  ausye- 
nommen  jedoch  die  Landwehr,  dazu  den  Bruch  zwischen  Tesdorf  und  Kasseedorf 

In  nomine  nannte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus,  dei  graoia  comes  holt- 
sutie  et  Orlamundie  omnibus  iustis  hec  scripta  eerneutibus  salutem  in  cristo  iesu.;| 
Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  transeant  cum  tempore,  presenti  et  postere  etati 
eonsture  uolumus  nos  ob  spem  diuine  remunerationis  ecclesie  beafe;!  dei  genitri- 
cis  Marie  et  saneti  iobannis  ewangeliste  in  lubeke  uillam  que  daristhorp  dicitur 
et  sex  mansos  in  uilla  zazle  quondam  eontulisse.  sed  perpentsentes  !  bona  a  se 
se«| uest rata  minus  eis  esse  utilia  ad  commodum  fratrum  predieti  cenobii.  in  uillam 
tezlauesthorp  rommutauimus.  propter  uicinitatem  uill<'  ,  euculune  quam  etiam  eis 
cum  molendino  Johaunistorp  perpetuo  iure  possidendam  contuliraus.  decementes 
predictum  predium  eis  pertiuere  cum  iudicio  maiori|j  et  minori.  scilicet  capitis 
et  mauus  et  ut  predicte  uille  coloui  sint  exempti  a  peticione.  exaetione.  bürg 
weich,  et  eeteris  seruieiis  preter  terre  defensionem  ,  quo  uulgo  luutwere  dicitur. 
et  .sie  iuri  nostro  sponte  renunciantes  predictos  fratres  misimus  in  possessionem. 
hiis  adieeimus  nemus  inter  dictam  uillam  et  cuserestorp  adiacens.  terminis  pre- 
taxate  uille  ad  orientem  uille.  palude.  congerie  lapidum.  inde  paludibus  ad  ter- 
miuos  [u]ille|l  cuseresthorp  in  septentriono  uero  a  terminis  uille  [cujculiua.  palude. 

par[u]a  ualle.  parua]  p[aMude.  parua  ducit  rodel  dejj  walthardes- 

lore  profunda  ualle  distiuetis.  cum  riuis.  pratis  et  paseuis.  ut  quiequid  predieti 
fratres  in  pretaxato  neraore  laboribus  suis:]  et  exponsis  exeoluerint.  sicut  et  dicta 
uilla  cum  omni  utilitato.  übertäte,  peticione.  expedicione.  iudicio  capitis  et  manus 
et  eeteris'  seruieiis  cedat.  Huius  rei  testes  sunt,  dominus  Bertoldus  lubiceusis 
episcopus.  Eppo  prepositus  in  poret/e.  luthardus  sacerdos  in  uoua  ,  ecclesia. 
Xieolaus  sacerdos  in  vtiu.  de  laicis  uero  dominus  Nicolaus  Burwiui  filius.  wi- 
bertus  dapifer.  Tuco  de  traue  nemunde  nduocatus.  Gerebertus  aduocatus  hollau- 
drorum  in  Aldenborg.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  dominice];  in- 
caruationis  Millesimo  ducentesimo  vigesituo  quarto.  Septimo  idus  ianuarü  in  vtin. 
Maroldus  notarius  recognouit.  j| 

Original  (?)  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  mit  zum  Teil  erltaltenem  Reiterniegtl 

an  rot-gelber  Seidensdmur.    Schlestv.-HoUt.  U  SS.  I,  S>.  Mecklenb.  U.  Ii  I.  303. 


1224.  Miin  29.  416. 

Robert,  Abt  zu  Dünamünde,  verkauft  dem  Kloster  Neumünstcr  zwei  und 
eine  halbe  Hufe  in  Brachenfeld. 
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Ego  Robertos  dei  gracia,  abbas  in  dunemunde  omnibus  tam  presentibus 
quam  futuris  in  perpetuum.  Ne  ea  que  solempniter  et  legitime  acta  sunt  pro- 
cessu  temporis  in  obliuionem  vel  dubium  elabantur  scire  vos  volumus,  quod  nos 
duos  mansos  et  dimidiura  in  villn  brachtenuelde  a  domina  thaobrigge, ')  domini 
hugouis  de  Hildensem  vxore  nobis  collatos  cum  consensu  capituli  nostri  prepo- 
sito  et  canouicis  in  novo  monasterio  summa  que  inter  nos  conuenit  ab  eis  recepta 
vendidimus  et  in  perpetuum  ac  firmum  proprietatis  ius  sicut  ad  nos  deuenerat 
et  in  quieta  a  nobis  possessiono  obtentum  fuerat  domino  Alberto  holtzacie  comite 
suam  auctoritatem  adbibente,  eis  contradidimus.  Ne  autem  buiusmodi  vendicionis 
coutractum  legittime  celebratum,  uel  nos  ipsi  aliqua  occasione  retractare,  uel  alter 
quispiam  super  eo  controversiam  in  posterum  eis  posset  raouere,  nos  in  argumen- 
tum facti  presentem  pagiuam  sigilli  nostri  duximus  improssionc  roboraudam,  sub- 
scriptis  testibus,  quorum  nomina  sunt  bec.  Albertus  liuoniensis  episcopas  et 
frater  suus  rotbmurus.  Jo.  zigebergensis  prepositus  Eppo  prepositus  in  poret/.e. 
Herbordus  abbas  reyneueldeusis  Silardus  •)  scholasticus  hamburgensis  Alardus 
bamburgensis  cauonicus  Hartmodus  plebanus  in  plone  Gerarhdus  de  wittenborgb 
comitis  uotarius.  ütem  Fridericus  de  haselthorppe  et  filius  suus  tbeodericus. 
Hinricus  de  barrustede.  Fridericus  aduocatus  de  eziho.  Item  Helerick  de  cal- 
linckthorp  et  frater  suus  Oddo.  anioldus  et  bartoldus  de  baselow.  Acta  sunt  bec 
Anno  do minie«  ineurnucionis  Mu.  CC°.  IEII.  (juarto  kalendas  Aprilis. 

')  W. :  Thuicbrisgc.    »)  H*. :  Eylinlui. 

top.  BortUsh.  Fol.  IIb.     Westfalen,  Muh.  med  11.  Jl.    Hamb.  L\  IS.  1.  41'.. 


1224.  Xal  14.  417. 

Papst  Hornaus  (III.)  nimmt  auf  Bitten  von  Propst  und  Kapitel  zu  Berge- 
dorf, sie  und  ihre  Kirehe  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  alten  Besitz  derselben.  — 
„Justis  petentium." 

Datum  Laterani  II  idus  Maii.  pontincatus  nostri  anno  octavo. 
Pottiuut,  Begg.  pontiff.  7H50. 


1224.  Juni  24.  418. 

Gerhard,  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  den  Schiedsprtieh  über  die 
Zehnten  in  SestermiUte:  preposito  asserente  totalem  illam  deeimara  ecclesie  sue 
pertinere.  episcopo  autem  dicente  in  contrarius  medietatem  ipsius  deeime  suam 
esse,  et  super  hoc  quietam  ab  autiquo  usque  ad  nos  possessionem  et  prescrip- 

tionem  longi  temporis  allegante  et  ostendente  Vnde  nos  arbitrium  

rat  um  babentes  cum  uobis  sufficienter  fuisset  ostensum.  episcopum  medietatem 
illius  deeime  usque  nd  nostra  tempora  qniete  et  sine  contradictione  possedisse. 
ipsumqne  prescriptione  looglssimi  temporis  tutum  esse,  partem  eandem  quam  iuste 
et  rationabiliter  est  adeptus.  confirmumus  episcopo  memorato.  domini  adalberonis 
pie  recordationis  bremensis  arebiepiscopi  factum  pio  amplectentes  studio,  qui 
uicelinum  tunc  temporis  lubicensem  episcopum  ipsamque  ecclesiam  suis  diebus  re- 
center  natam  et  adhuc  iufide  tenernm  et  rebus  tenuem  ase  et  bremensi  ecclesia 
tamquam  filiam  amatre  consolationis  sue  studuit  uberibus  confouere.  et  munere 
eepius  dicte  deeime  uolnit  honorare. 

Zeugen:  Cristoforus  abbas  Stade nsis.  Jobannes  saneti  Jobannes  inlubeke 
abbas.  Conradus.  lubicensis  ecclesie  prepositus.  Hermannus  saneti  Anscharii  in- 
Irema  prepositus.    Magister  arnoldus.  et  Magister  albertus  canonici  bremenses. 
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Ludolfus  de  luchoe  lubicensis  canonicus.  Gerfridus  wrideke.  Sigebodo  de  borch. 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  breine  anno  incarnationis  domini  Millesimo 
ducentesimo.  XX0.  quarto.  Indictione  undecima.  Octauo  kalendas  iulii.  Pon- 
tificatus  nostri  anno  quarto.  Datum  per  manus  Arnoldi  Notarii  felieiter  amen. 
—  .,Nostre  sollicitudinis  exigit." 

U.  B.  des  Bist.  Lübeck  I.  49,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.    Hamb.  U.  B. 
I.  480.    v.  Buchwald,  a.  a.  O.  Ä  JÖ7. 

1224.  Juli  4.  419. 

Erster  Vertrag  über  die  Freilassung  des  Königs  Waldemar  von  Dänemark 
und  seines  Sohnes. 

Hec  est  forma  liberationis  domini  Regis  woldemari  et  filii  eius.  presentibus 
magistro  Hermunno  domus  teutonicorum  et  aliis  uuuetiis  imperii.    Dominus  rex 
promisit,  quod  accipiet  ciucem  iturus  in  subsidium  terre  suncte,  et  egredietur  de 
Begno  suojj  a  mense  augusto  proxime  venture  post  duos  annos.  et  ibit  ducens 
secum  eentum  naues  cockonibus  et  sneocis  computatis.  ut  prima  yeme  post  exitum 
suura,  si  dominus  dederit,  sit  in  yspanin.  et  estate  proxima  smW'quente  ueniat 
in  terram  sanetam.  ibi  seeuudum  consiliura  regis  iberosolomitani  et  aliorum  mu- 
gnatuin  per  annum  integrum  moraturus.  Si  uero  morte  preuentus  fuerit  uel  alia 
causa  legitima  prepeditus.  dabit  uiginti  quiuque  milia  maicarum;[   argenti  in 
subsidium  terre  sanete.  presentaturus  eas  a  die,  p(!)  quo  iter  peregrinationis  ar- 
ripere  deberet  ad  annum.   in  ciuitate  lubeke  nunetiis  regis  iherosolomitani  et 
fratribmi  domus  teutonicorum,  ita  uidelicet,  quod  nichil  de  supra'|dicta  pecunia 
in  usus  proprio«  conuertere  debeant.  sed  in  unimaruui  suarum  periculu  expendant 
ad  opus  terre  sanete  prout  uiderint  melius  expedire.    De  itiuere  uel  de  pecunia, 
si  personaliter  rex  ire  non  potuerit  pro  itinere  persoluenda  prestabit  rexj|  et  sui 
omnem   cautionem.  preter  obsides  et  pignora.  quam  petierint  domini.  legatus 
archiepiscopus  Coloniensis.    Episcopus  Hildesemensw.  magister  domus  teutonico- 
rum coines  sifridus  de  Blankenburch  et  eam  secundum  eorum  consilium  et  raun- 
datum  inuiolabiter  ratara  babebit. [\  si  aliquis  predictorum  interesse  non  poterit. 
niebilominus  procedatur.    Item  rex  terram  transalbiunm  iutegraliter  restituet  im- 
perio  et  ea  priuilegia  que  super  eadein  terra  ei  data  fuerunt  imperio  in  gwerra 
pendente  restituet  uniuersa,  et  eatenus  predicte  terj|re  renunetiabit,  ut  nec  ipse 
nee  filii  sui  super  eadem  terra  de  cetero  haben nt  actionem.    Terram  etiam  illain 
quam  comes  albertus  de  Orlumunde  a  rege  in  pheodo  tenuit  et  alia  bona,  que 
in  eadem  terra  regi  uacabant  dictus  comes  Albertus  ||  in  pheodo  ab  imperio  reci- 
piet  et  imperium  prestabit  ei  super  eis  contra  quemlibet  warandiam.  Episcopi 
quoque  in  eadem  terra  constituti.  scilicet  Lubecensis.    Racesburgensis.  Zueri- 
nensis.  reg.ilia  sun  ab  imperio  reeipient.    Preterea  rex  liberos  di|;mittet  omnes 
illos  ubiennque  constitutos  qui  in  predieta  terra  ei  hominio  uel  iuramento  fue- 
runt ostricti.  et  ipsi  iurabunt  imperio  et  comiti  alberto  ad  suam  iusticiain  utro- 
bique,  et  bona,  que  a  rege  tenebant,  a  comite  a.  reeipient.    Item  rex  et  comes 
albertus  terram  boicenbureb  et  terram  zueriu  cum  omnibus  ratiouabiliter  attinen- 
tibus  comiti  Heinrico  de  znerin  libere  dimittent.  quas  ab  imperio  reeipiet.  et 
reedificabitur  ei  Castrum  wotmund  prout  erat  quando  destruetum  fuit.|;  Preterea 
omnia  bona,  que  comes  Heinricus  a  comite  alberto  tenebat  ubicunque  sita  sunt, 
iterum  tenebit  et  uassali  eius.    Item  bona  que  thidericus  scaeman  a  comite  al- 
berto cum  filio  inatortere  sue  debet  habere  de  iure  tenebit.    Item  rex  matri 
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uxoris  comitLs.i  heinrici  terram  eius  reatituet  uel  duo  milia  marcarum  dabit.  De 
dicta  terra  transalbina  non  repetendn  secundum  consilium  principum  imperii  pre- 
sbibit  rex  omuem  cautionem,  quam  potent  et  quam  principe.s  uoluerint  preter 
obsides  et  pignora.  Cum  rex  fuerit  in  cui  riu  Barduwic  prineipibus  presentatus 
omuem  quam  poterit  et  quam  principe»  rcquisierint  faciet  cautionem  preter  obsides 
et  pignora,  quod  terra«  slavie  snper  quibus  causa  uertitur  inter  imperium  et  reguum 
datie,  die  oonuenienti  .sibi  a  prineipibus  prefixo  imperio  dimittet.  uel  jsecuuduin 
iusticium,  uel  secundum  graciam  retinebit.  Item  dominvs  rex  aeeipiet  regnuiu 
datie  de  manu  imperii  et  ei  boiuagium  faciet.  secundum  quod  alii  priueipes  fueere 
soleut  et  fidelitatem  boua  fide  seruabit.  Item  rex  et  comes  albertus  firmam 
facient  cautionem,  que  ornede  dicitur,  comiti  heiurico  pro  se  et  pro  omnibns 
amicis  et  cognatis.  et  ut  ista  ornede  rata  habeatur  et  firma  dabit  rex  obsides 
vnum  de  filiis  suis  legitimus  et  decem  alios.  quinque  de  dacia  et  quinque  de 
Holsatia.  isti  dabuntur  ad  decem  annos  et  mutabuntur  pro  temporis  opportuuitate 
cum  opus  fuerit.  isti  obsides  dabuntur  imperio  uel  prineipibus  imperii,  et  ipsi  com- 
mitteilt  eos,  quibus  ipsi  uolue  |riut.  Item  rex  dabit  pro  redemptioue  sua  quadni- 
giuta  milia  marcanim  argenti  comiti  heiurico  que  preseutabuntur  imperio  et  prin- 
eipibus. Ista  pecunia  dubitur  in  pondere  coloniensi  uno  lothone  minus  ualonte  in 
unaquaque  mar  ca  examiuato  argento.  lu  eadem  ualoris  quautitate  pecunia  que  ad 
opus  terre  sauete  dabitur  persoluetur.  De  pecunia  quadraginta  milium  raarcarum 
dabit  rex  uigiuti  milia  marcarum  tarn  in  pecunia  quam  in  piguoribtis  ut  ipse 
et  filius  suus  simul  egrediantur.  quodsi  in  egressu  suo  uigiuti  milia  marcarum 
soluere  non  possit.  solutis  decem  milibus  marcarum  egredietur  ipse  filio  suo  seniore 
pro  decem  milibus  remanente.  que  decem  milia  cum  primum  solutaj'  fuerint  filius 
senior  über  egredietur.  Pro  residuis  autem  uigiuti  milibus  marcarum  dabit  rex 
triginta  olxddes  adultos  et  nuum  de  filiis  suis,  quodsi  triginta  obsides  adultos 
habere  non  potuerit,  dabit  quindeeim  adultos  et  totidem  iu  uenes  cum  duohus 
filiis  suis,  et  si  quindeeim  adultos  habere  non  potuerit  dabit  triginta  pueros  cum 
tribus  filiis  suis,  isti  obsides  preseutabuntur  imperio  sicut  priores.  Pro  hiis  duo- 
bus  articulis  tantum  uidelicet  pro  oruede  et  pro  pecunia  re  [demptionis,  dabuntur 
obsides.  De  possessionibus  quas  rex  in  terra  transalbina  pecunia  comparauit  pro 
sue  uoluntatis  arbitrio  ordiuabit  item  si  in  curia  barduwic  pars  predicte  pecunie 
propter  temporis  breuitatem  persolui  uou  poterit  secundum  consilium  principum  | 
imperii  prestabunt  rex  et  sui  cautionem  quod  die  sibi  a  prineipibus  prefigendo  re- 
siduum  pecunie  persoluant.  et  rex  ibi  secundum  consilium  principum 'j  suis  resti- 
tuetur  hominibus.  Item  in  festo  Natiuitatis  beate  uirgiuis  ]>roximo  uenturo  do- 
miuus  rex  romanorum  et  prin  jeipes  imperii  bardvvic  curiam  celebrabunt  ad  ea 
diffiuiendu,  que  superius  dicta  sunt,  et  ut  hec  rata  habenntur  et  inuiolabiliter 
obseruentur,  subscripti  iurnueruut  et  in  fide  promiserunt.  Cornea  Albertus.  Wic- 
pertus  dapifer  suus.  Reinfridus  de  |  Scorlemere.  Heinricus  pincerna  et  alii  quam 
plures  homines  sui.  Hü  dani  douiini.  Büro  pincerna.  Seorio  marscalcus.  Johannes 
marscalcus.  Drugillus  dapifer  et  alii  quam  plures.  Ex  parte  altera.  Comes 
Heinricus  de  zuerin.  comes  Hermanuus  de  woldenberch.  Comes  Heiuricus  de 
Sladen.  Comes  Heinricus  de  Danueberch  et  duo  filii  sui.  Comes  Heinricus  de 
Luchowe.  Comes  Conrndus  de  Regensten.  Lupoldus  nrsus.  Burchardus  Aduo- 
catus  de  Luchowe.  Thi  jdericus  scaeman  et  alii  quam  plures.  Hee  promissiones 
et  iuramenta  sub  tali  conditione  facta  sunt  ut  si  dominvs  rex  Romanorum  et 
principe»  imperii  ea  que  supra  dicta  sunt,  uoluerint  adimplere  supradicti  pro- 
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missores  ad  hec  omnia  teneantur. 1  Si  uero  priucipes  noluerint  adimplere,  iaiti 
dicti  promissores  ad  hec  obseruanda  minime  tenebuntuv.  ita  quod  a  iuramentis 
et  proinissionibus  sint  penitus  nbsoluti.  Xunctii  imperii.  doraiuvs  bernardus  de 
Horstmare.  Comes  Hermanaus  de  wolden|berch.  Guneeliuus  iniperialis  aule  da 
pifer.  Dapifer  de  Waltpurch.  Dapifer  domini  Coloniensis  archiepiscopi.  promi- 
serunt  in  fide  quod  modis  omnibus  et  bona  fide  studebunt  ut  ea  que  supra  dicta 
sunt,  principes  prosequantur.  et  hoc  idem  magister  domus  teutoiucoruml|facturum 
se  dixit.  Acta  sunt  hec.  Anno  incarnationis  dominice.  M°.  CC°.  XXIIir0.,  mense 
Julio.  IUI0,  nonas  Julii,  indictione  XII. 

Original  in  Schwerin.  Mecklenb.  U.  B  I.  .705,  *.  daselbst  S.  292-294  die  Be- 
schreibung des  Schriftstücks  und  der  Siegel.  Begg.  Dan.  701.  s.  r.  Buchwald,  a.  a.  0- 
S.  256. 


1324.  Jnli  81.  420. 

Papst-  Honorius  rügt  das  Verhalten  des  Bremer  Erzbischofs  (Gerhard), 
welcher,  sicut  aeeepimus,  mandato  uostro  contempto  quosdara  vasallos  tuos  et 
alios  tue  diocesis  Waldemnro  nefaudo  apostate  sociasti,  cum  quibus  hostiliter 
regnum  ipsum  invadens,  destrueto  in  eo  quodam  castro  quosdam  homines  ipsius 
regni  occidit  et  quosdam  oarceri  maneipavit.  Et  quia  nobilis  vir  comes  Albertus, 
cui  est  tutela  dicti  regni  commissa,  punivit  quosdam,  per  quorum  proditionem 
Castrum  ipsum  extitit  occupatum,  tu  occasione  huiusmodi  dicto  comiti  gravis  et 
molestus  existis,  comminando  te  laturum  seilten tiam  exeommunicationis  in  ipsum. 
Er  befiehlt  dem  Erzbischof,  von  seiner  Feindschaft  gegen  das  Königreich  und  den 
König  von  Dänemark  und  den  genannten  Grafen  abzustehen  und  beauftragt  den 
Abt  von  St.  Johann  in  Lübeck  uttd  den  Pröpsten  von  Preetz,  nötigenfalls  mit 
päpstlicher  VoUmaelit  einzuschreiten.  —  „Grave  gerimus." 

Datum  Lateran.  II.  kal.  Augusti.  anno  nono. 

Potthast,  Begg.  pontiff.  7292.    Begg.  Dan.  702.    Monitut.  (ierman.  hist.  Epixt. 

Tom  I,  Xo.  257. 


1224.  SoTbr.  12.  421. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamündc  und  Holstein,  schenkt  der  Kapelle  zu  Hoibeke 
mehrere  Hufen. 

Albertus  dei  gracia  Comes  orlamunde  et  boltsacie.  omnibus  ad  quos  

[scjriptum.  peruenerit  salutem  in  perpetuum.j|   Quoniam  ea  que  fiunt  a  memoriis 

h[o]minum  per  successus  tempor  um  genus  sibi  scripture  remediumj|  adin- 

uenit.  ut  si  qua  dubia  de  iis  que  facta  sunt  emerser  .  .  .  (tejstimonium  eorum 
ueritas  f>lucescat.j|  Nouerint  igitur  omnes  pagine  presentis  inspectores  quod  Ca- 
pelle beajtej  m(a]rie  ene  in  hoibeke  ut  in  ea  per  successumM  temporis  a 

domiuo  desernientibus  ibidem  congruencius  diviua  possint  officia  celebrari.  man- 
sum  quem  in  prima  fundatione  dicte  ca|ipelle  contuleramus  eidem.  adicientes 
duos  mansos  silue  contulimus  excolendos  in  terminis  stormarie  in  montibus  versus 
sco|[nigstede  sitos.  contulimus  eidem  tres  mansos  ultra  riuulum  hoibeke  uersus 
aquilonem  sitos.  et  terminos  circumiacentes.  usque||  in  riuum  qui  dicitur  Lembeke. 
cultos  pariter  et  incultos.  pratis.  paseuis.  aquis.  et  lignis  cum  omni  utilitate  sua. 
deinde  mericam|]  integraliter  usque  bunebotle.  et  deeimam  duorum  mansorum  in 
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billenwertber  cum  omni  iure  maiore  et  minore.  Insuper  decimam  iu  Oldenburg  j 
et  stenbeke.  et  de  uoluntate  nostra  esse  recognoscimus.  Seu  per  fratrem  luderum 
eiusdem  loci  primum  fundatorem.  uel,  alios  eius  successores.  procedente  tempore 
quanto  maiora  poteront  in  (i]am  dicto  loco  domino  seruicia  procura  re.  Ne 
autem  quod  factum  est  a  nobis  ab  aliquo  uel  etiam  suceessore  nostro  quocumque 
ualeat  irritari  |  presentem  pagin  am  sigilli  nostri  appeosione  feciraus  roborari  Testes 
sunt.  Cüno  Raceburgen  [sis  canonious.  Alhardus.  helpradua.  hamenburgenses 
canonici.  ßernardus  plebanus  in  luneburg  laici.  Reinuridus  dejj  scurlemer.  Con- 
radus  de  louenburg.  beinricus  de  belendorp.  Nibelungus  niger.  Olricus  de  munre. 
et  alii  quam  plures.;|  Data  in  Bergerthorp.  anno  incarnationis  dominice  M°.  CC°. 
XX III  1°.  Indictione  XII.  pridie  idu»  Novembris.  per  mann»  notarii  nostri 
Maroldi. 

Original  mit  Siegel  an  hänfener  Schnur  im  altnordinchen  Museum  zu  Kopenhagen. 
Mecklenb.  Jahrb.  XXV.  197,  danach  in  den  Jahrbüchern  für  Landeskunde  der  Herzog- 
tümer Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg  IV  '201.  Auszug:  Mecklenb   U.  B.  I  308. 


1224.  Decbr.  9.  422. 

Bischof  Bertold  von  Lübeck  verleiht  dem  Kloster  Preetz  die  Zehnten  aus  den 
Dörfern  des  Klostergcbieis. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  ego  Bertoldus  [dei  gratia]  Lubi- 
censis epiaeopus  Omnibus  in  perpetuum.  Quoniam  succ[essus  temporis  memorie 
nouercatur]  bumanum  genus  boc  sibi  remedium  adinuenit,  [ut  scriptis  facta  sua 
commen]det  ne  per  elapsum  temporis  a  memforiis  holrainum  elabantur.  Cum  itaque  ex 
auseepti  r[egimmis]  offici[o  commjoditatibus  ecclesiarum  intendere  debeamus. !  [spe- 
cialius  ei  tenemujr  ecclesie  benefieiis  pronidere.  que  nostris  temporibus  et  nobis 
operam  impendenftibusj  exordium  religionis  assumpsit.  Nouerit  igitur  tarn  pre- 
sentium  I  [fidelis]  etas  quam  successiui  temporis  futura  posteritas  quod  nos  [conlsi. 
derata  paupertate  sanetimonialium  in  campo  (bejate  Marie  domino  famulantium 
de  consensulj  [et]  auetoritate  capituli  lubicensis  pro  remedio  anime  nostre  [nostro- 
rumque]  successorum  deeimas  omnium  villafrnm  in  parrochia  Porezc  ejdificata- 
rum,  conuentui  ea rundem  1  [sanctimonilalinm  et  totius  fundi.  quem  fundator  iam 
dicti  cenobii  suis  priuilegiis  eidem  conferendo  irrefragabiliter  [ajssignauit.  contuli- 
mus  perpetuo  iure|  [pos]sidendas.  Est  autem  fundus  predicti  cenobii  a  riuo 
Honecbov  Hone[chse]  Morse  Fossa  Eidria  Dracbse  Hertess[e]  Indagine,  que  Man- 
bagbe  dicitur ||  usque  in  stagnum  Kyl.  et  a  Zwentinemunde.  zuppute.  [Quer- 
nesvii.  w[enekenbeke  in]  stagnum  Erpesse  et  quidqnid  [injfra  prescriptos  terminos 
{continetur].  Ville  vero||  nunc  edificate  siue  in  fundo  ecclesie  predicte  siue  extra 
[fun]dum  [cum  terminis]  earum  sunt  bee:  Spolestborp.  Radesthorp.  item  Rades- 
tborp  Mistestorp  Ra|  dwardesthorp.  Torente.  Walesthorp.  Kuren  item  Kureu. 
[Rotben]  Li[betine]  Bardenbeke  »Rigardescampe  Bistekejsse  item]  Bistekesse 
porauelde.  Siure||desthorpe  Ponasthorp  Vruwenburghe  Ebbentborp  Vruwenhutbe 
Vrufwenwisch]  Vbbenthorp  Skeruesthorp.  In  uillis  autem  extra  fundnm ','  pre- 
taxati  cenobii  de  nouo  edificandis  [ab]  hoc  [tem]pO;re]  dec[ima  deeime  ad  episco- 
pnm  pertinebit.]  Vt  autem  bec  nostra  donatio  rata  et  inconeussa  permaneat|i 
paginam  banc  sigilli  nostri  feeimus  inpressione  [communiri.j  Huius  rei  testes 
sunt  [Conradns]  prepositus  Lubicensis.  Elyas  decanus.  Canonici.  Conradus 
Sueuus.||    Johannes  Ettelini.    Jobannes  Volquardi.    Johannes  episcopus.  L[am- 

Schlww. -Holst,  feircften  and  DrknnMm.  25 
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berjtus  cust[ojs.  Lfudegerus;  scolasticus.  Arnoldus.  Herbordus  abbas  Ryneuel- 
densis.  Johannes  abbasj  saucti  .Jobaunis.  Johannes  prepositus  Segebergensis. 
Tydericus  dunker  V[ulvo]ld[us;  [E]meke  de  Viszowe.  Heiuricus  pincerna  et  alii 
quam  plures  cleriei  et  laici.  Datum.  Lubeke.  Anuo  ab  incarnatione  domini  M° 
[CCXXini.  indictionej  XII.  V.  Idus  Decembris. 

Original  mit  Sirgel  an  seidener  Schnur  im  PieeUer  Klosterarchir,  «ehr  defekt. 
Was  mit  eckigen  Klammern  umschlossen  ixt,  ist  aus  dem  Druck  ergänzt.  Schleste. -Holst. 
{".  S.  J.  105. 


1224.  Decbr.  ».  428. 

Das  Lübecker  Kapitel  bestfit  igt  die  Zehntenschenkunff  des  Bischofs  Betiold  an 
»  das  Kloster  I'rcet2. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Conradus,  dei  gratia  Lubicensi.s  pre- 
positus. Helyas  deeauus.  totumque.  Lubiceuse  capitulum  omnibus.  in  peq)etuuni. 
innen.  Notum  esse  uolumus  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos 
donationem.  qua  dominus  noster.  bertoldus.  episcopus  lubioensis  congregatiouem|; 
sanetimonialium  iu  campo  beate  Marie  mlsericorditer  respexit  ratam  habuimus  et 
babemus  cousensum  uoluntarium  adhibentes.  Est |  autem  heo  douatio.  omues 
deeime  uillarum  in  parroehia  porezt  sitarum  cum  tenninis  earum  et  totius  fundi 
deeime  ad  eeclcsiani;  iam  dicti  eenobii  pertinentis.  Sunt  autem  uille.  Spoles- 
tborp.  Radestborp.  item  Radestboq).  Mistesthorp.  Skervesthorp.  Radwardesthorp. 
toreute.  Walesthorp.  Kuien.  item  Kuren.  Rotben.  Libetine.  Bardenbeke.  Ri- 
i|uardescampe.  Biatekesse.  porsvelde.  Sivredesthorp.  ponatestborp.  vrutveubrugge. 
vruwenwisc.  vruwenbuthe.  Ebbeutborp.  cum  omnibus  termiuis  earum.  Fundus 
uero  eeclesie  pretuxate  subseriptis  terminis  interia  |eet  et  distenninatur.  a  riuo 
honechov.  honechse.  Morse.  Fossa.  Eidria.  Drachse.  bertesse.  Indagine.  quae  Man- 
haebe  dicitur.  usque  in  staguum  Kil.  et  a  zwentinemunde.  Szuppute.  Queraesui. 
Wenekenbeke  usque  in  stagnum  eq)esse.  In  uillis  autem  extra  fundum  supra- 
dteti  eenobii  d*  nouo  edifi  candis  ab  hoc  tempore,  deeima  deeime  ad  episcopum 
pertinebit.  t't  autem  noster  uninamis  consensus  tarn  a  presentibus  quam  a  fu- 
turis  firmus  et  in  cwiuulsus  obseruetur  presentem  pnginam  sigilli  nostri  appen- 
sione  feoimus  roboruri.  Huius  rei  testes  sunt.  Oonradus  prepositus.  Helyas 
deeanus.  Jobannes  abbas  saneti  Johannis.  Herebordus  abb:is.  in  Reiueuelde.  Jo- 
hannes prepositus  Segebergensis.  Canonici  Johannes  ethelini.  Johannes  episcopus. 
Jobannes  volquardi.  ;  arnoldus  de  honovere.  Fridericus.  LumWtus  eustos.  Otto. 
Tiderieus  sacerdos  de  turri.  magister  Nieolaus.  et  alii  quam  plures j|  elerici  et  laici. 
Datum  Lubeke.  auno  ab  incarnatione  domini.  M°.  C('°.  XX".  1111".  V.  Idus  De- 
cembris.  iudictione  XUa   Per  manus  Luddigeri.  Amen. 

Original  im  Klosterarchir  zu  1*rrrtz.   Siegel fiagment  uii  *ei*lener  Schnur.  Schlesir.- 
Holst.  V.  S   l.  196 


1224.  [nach  Ihwbr.  20.;  424. 

Adolf  (IV.).  (iraf  mn  Holstein  and  in  SeJtaafnbnrii.  nrziehlet  auf  Ansuchen 
des  Bischofs-  Konrad  ron  Mindm  auf  sein*  Voffteireehte  über  Hüter  des  Klosters 
Wennigsen.  —  „  Vniuersis." 

Acta  autem  sunt  hec.    Anno  inearnatiouis  Dominice  Mw.  CO0.  XX".  FITI0 
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In  castro  ante  Lovenburg.  presentibus  Comite  Heinrieo  de  Zuerin  et  mini- 
sterialibus  nostris  et  ceteris  quam  plurimis. 

r.  Hodenberg,  t'alemb   U.  B    VII.  1.  Aufzug:  r.  A*pem,  »       0   So.  26o  *. 
26b.  Mecitenh   1'   H.  1  310  *.  da*flh*t  die  Note  über  dir  Datierung. 


1224.  Decbr.  24.  425. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamiiude  und  Holstein,  bestätigt  der  Stadt  Hamburg 
die  ütr  von  Herzog  Heinrich  und  Graf  Adolf  verliehenen  Hechte,  befreit  sie  ins- 
besondere vom  UngeUL  geirährt  freien  Holzhicb  und  die  alten  Freiheiten  an  Weide 
und  Wasser. 

Albertus,  Dei  gracia  coiues  Orlamuude  et  Holtsatie,  oinnibus  presentem 
pagiuam  inspicientibus.  Peticioni  burgensium  de  Hamburch  unuuentes,  quia  multis 
exactionibus  et  incommodis  se  <ouquerebanJur  afflictos,  eis  omuia  iura,  que  tem- 
pore ducis  Ueiurici  data  eis  fueraut  et  constituta,  et  a  comite  Adolfo  permissa, 
dimisimus  inuiolabiliter  obseruari.  Precipue  uolumus,  ut  ab  exaetioue  illa  que 
Vngelt  dicitur,  sint  immunes,  et  in  aliis  tarn  iu  lignis  ad  usus  uegotiationum  et 
ad  edifienndum  et  ad  conburendum  secandis.  et  in  puseuis  et  in  aquis  in  omni 
iurisdictione  nostra  suam  habeant  libertatem.  Et  ut  hee  inuiolabiliter  obseruentur, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  feeimus  inpressione  muniri.  Testes  sunt:  enn- 
sanguiueus  uoster,  Otto,  priueeps  de  Lüneburg,  Geuehardus  dapifer  ipsius.  Di- 
tericus  de  Monte.  Wernerus  de  Louenborcb.  Reinvridus  de  Schurlemer.  Hasso 
ile  Wetele  et  fratres  sui.  Henricus  de  Barmestede.  Henricus  pincernu  et  frater 
suus,  et  alii  quam  plures.  Data  in  Hamburg,  anno  incarnationis  dominice  AI0. 
CC°  XX0  IUI,  IX°  kalendas  .Tanuarii  indictione  XII.  per  manus  notarii 
nostri  Maroldi. 

Hamb.  V.  B.  1.  483,  nach  dem  Js42  reibrannten  Uber  pririlegioruni  quadratu*. 
Schle*w..Hol*t.  V  S.  I  20 


1224.  42«. 

A(dolf),  Graf  von  Schauenburg,  und  S.,  seine  Gemahlin,  genehmigen  die 
von  Heiuhard  von  Varnhalt  vorgenommene  Verpfändung  seines  vom  Grafen  su 
Ijehen  gehenden  Zehntens  in  Hinteln  an  die  Mindener  Domherren.  —  „ l'niuersis 

Acta  sunt  hec  Anno  Dominice  Tncaruationis  Millesimo  Diu-eutesimo  viee- 
simo  quarto. 

Zeugen:  sampson  Gozwyn  Gerhard  Heinric  Herman  Evenvyn  de  Veltheim 
Friderick  de  Eckersten. 

Würdhcein,  Subs  dijd.  VI.  136   s.  Nordalb.  Studien  III.  f>  und  26?.  Regest: 
r.  Awpent,  a  a   O  No.  25  a     Wippermann.  Regest a  Schauenburg  109 


1224.  427. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  in  Schauenburg,  verleiht  dem  Klosbr  Wennig- 
sen die  Vogtci. 

Adolfus  Com.  Holsat.  et  in  Scowenborg  quiequid  iuris  habuit  iu  bonis  dotis 
ecclesiae  in  Wennigsen  ratione  advocatiae  absolute  resignat  vt  perpetuu  gaudeat 
übertäte. 

D.  a.  Lovenborg  a.  1224.    S.  d. 

.Im*  dem   Begistranlen  den  Klotten   Wennigsen  im  StaaUarrhir  zu  Hannover 
Dir  Urkunde  »elhut  war  nicht  aufzufinden. 
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1224.  428. 

Bischof  Konrad  (II.)  von  Hüdesheim  überträgt  dem  Kloster  Derneburg  die 
Zehnten  vor  Breinum  nach  Auflassung  derselben  seitens  des  Grafen  Adolf  von 
Schauenburg  und  Abfindung  seines  Vasallen,  des  Ritters  Johann  von  Oberg. 

Regest  in  Koken,  die  Winzenburg,  S.  195.    s.  Nordalb.  Stud.  III,  S.  12.  V, 

S.  2(>fi.    r.  Aspern,  a.  a.  0.  No  25b. 

i 

[1207-1224.]  429. 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  und  sein  Sohn  gleichen  Namens  übertragen 
eine  Hufe  zu  Meienfeld,  welche  die  Frau  Gisela  von  Antenthorpe  zu  Lehen  be- 
sessen, dem  Kloster  Mariensee  zur  Sühne  für  ein  von  Adolfs  verstorbener  Ge- 
mahlin Adelheid  gebrochenes  Fastengebot.  —  -Notum  esse  uolumus." 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  mit  pergamentenem  Siegelstreif,    r.  linden- 

berg,  Calenb.  V.  B.  Abt.  V.  Archiv  He*  Klosters  Mariensee  7,1  Nr.  10    r.  Aspern,  a. 

a.  O ,  No  24.    Wippermann,  Begesta  Schauenburg.  99. 


[Um  1224.;  480. 

Graf  Adolf  von  Holstein  schenkt  dem  Kloster  Mariensee  einen  Hof  zu 
Bothmer,  Lehen  des  Herrn  Hartbrecht.  —  „Quoniam  pro  salute." 

Konzept  oder  Kopie  im  Staatsarchic  zu  Hannover,    v.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B. 
Abt.  V.  Archiv  des  Klosters  Mariensee  I  20.    Auszug:  c.  Aspern,  a.  a   0.  No.  33b. 

[Um  1224.J  481. 

Magister  Oliver,  Kolner  Sclwlasticus,  schreibt  an  die  Geistlichkeit  und  die 
Laien  in  Fricsland  u.  a.:  Notum  preterea  vobis  esse  cupio,  quod  Dani  cum  pro- 
vincia  Bremensi  et  Coloniensi  navalem  exercitum  praeparant.  Lnde  vos  moneo, 
quatenus  perseverantes  et  constantes  esse  velitis  in  apparatu  navium  secundum 
formam  temporis,  quam  vobis  praescripsi,  cum  apud  vos  easem.  —  „Laudans 
Dominum. " 

Emos  und  Mencos  Chronik  von  Floridas  hortus  in  Monum.  Gtrm.  hist.  SS. 
XXIII,  S.  499.    Begg.  Dan.  692. 


1225.  Jan.  11.  482. 

Albert,  Graf  von  Orlamünde  und  Holstein,  überläßt  dem  Bischof  Bertold 
von  Lübeck  auf  Bitten  seiner  GemaJUin  Hedwig  eine  von  diesem  gekaufte  Holländer- 
hufe in  Sibsdorf.  —  „Quouiam  que  pie  aguntur." 

Zeugen:  Jobannes  abbas  saneti  iohannis.  Lamberti«  prepositus  de  nouo 
monasterio.  conrad us  prepositus.  helyas  decanus  lubicensis.  wipertus  dapifer. 
marquardus  uot.  otto  nduocatus  de  vtin.  edhelerus  de  grobe,  et  alii  quam 
plures  clerici  et  laici.  Datum  in  segeberge  anno  domini.  M°.  CO0.  XXV0.  III. 
idus  ianuarii.  per  raanus  notarii  nostri  magistri  lamberti. 

U.  B.  des  Bist.  Lübeck  I.  52,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1225.  Juni  1.  488. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  auf  Bitten  des  Plcban  Otto  der  Kirche 
zu  Slamerestorp  ihre  Besitzungen  nach  den  Privilegien  Graf  Adolfs,  Herzog 
Heinrichs,  Kaiser  Friedrichs  und  den  Bestätigungen  seiner  Vorgänger  Gerold  und 
Konrad,  insbesondere  wie  sie  sich  aus  dem  Privileg  Bischof  Konrads  und  nach 
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dem  eidlichen  Zeugnisse  der  seniores:  Wulvordes  de  Nemizze,  Syrikes  de  Sla- 
merestorp,  Beimares  de  braline  ergeben,  und  die  jährliche  Abgabe  von  einem 
Scheffel  Roggen  von  jedem  Harne.  —  „Que  ab  antiquioribua.« 

Datum  anno  dominice  incarnationis.  Millesimo  Dncentesimo.  Vigesimo 
quinto.  Kalendas  Junii. 

U.  B.  den  Bitt.  Lübeck  I.  53,  nach  dem  Begütrum  Capituli  u.  Episcopi. 

[1225.  Tor  NoTbr.  17.]  434. 

Entwurf  zu  dem  zweiten  Vertrage  über  die  Freilassung  des  Königs  Waldemar 
und  seiner  Söhne. 

Hec  est  forma  compositionis  de  liberatione  regum  danorum.  Pro  libera- 
tione  eornm  dabuntur  XLV.  milia  Marcarum  argenti  et  insuper  uniuersum 
aurum||  quod  ad  ornatum  regine  pertinebat  preter  coronam.  et  ')  exceptis  hiis, 
que  ante  decessum  suum  ob  salutem  anirae  sue.  elaustris  et  alim  ecclesüs  cou- 
ferebat.  Insuper  |j  dabuntur  indumenta.  c.  militibus,  scilicet  cullibet  .X  nlue  de  scar- 
leto  flandrensi  et  duo  timber  et  dimidium  de  uariis.  De  J|  pecunia  redemptionis 
dabuntur  in  festo  omnium  sanctorum  .VI.  milia.  et  tunc  exhibit  dominus  rex 
senior  et  pro  eo  intrabuut  duo  filii  eius  cum  .XL.  j  aliis  obsidibus.  Item  in 
pascha  dabuutur  .VIII.  milia  Marcarum  et  exbibit  rex  iunior  et  intrabit  pro  eo 
dux  ericus  et  omnes  obsides  mutabuntur  \  preter  filios  regia,  octo  tarnen  obsidi- 
bus  subtractis.  Quod  si  in  prima  solutione  scilicet  .VI.  milium  pro  seniore  rege 
ad  ea  soluenda  principes  clanie  non  suffecerint.  tarnen  exibit  rex  prestita  eis 
secnritate  pro  reraanente  pecunia  de*)  sex  milibus  uel  per  inpignorationem  uel 
per  obsides  I  quibus  acquiescent,  et  similiter  erit  de  rege  iuuene.  Item  in  festo 
beati  mikaelis  sequenti  dabuntur  .X.  milia  Marcarum  et  .CCCC1'.  Marc«  et 
exibit ||  dux  et  mutabuntur  obsides  .X  subtractis.  Preterea  in  festo  pasche  se- 
quente  reddentur  .X.  milia  et  .CCC.  Marce.  mutatis  obsidibus  residuis.  et|i 
.X.  subtractis.  In  assumptione  beate  uirginis  sequente  post  secundum  pascha 
remanentis  pecunie  summa  persoluetur  et  exibit  alius  filius  regia  quem  t  comes 
henricus  uoluerit.  quem  uero  ad  remanendum  elegerit  cum  alils  .X.  stabit  pro 
orueida. s)  per  .X.  annos  qui  tarnen  singulis  annis  mutabuntur.  I  et  rex  filium  suum  si 
uoluerit  alio  filio  suo  mutabit.  Quod  si  dicta  pecunia  in  terminis  prescriptis  ad  plenum 
solui  non  poterit  propter  de  Ibilitatem  regni  uel  propter  aliquem  casum  propter  quem 
argentnm  haben  non  possit.  quot  milia  soluta  non  fuerint.  tot  milites  nominati 
intrabunt1  ad  obsides  donec  pecunia  solui  poterit  et  tunc  exibunt  milites  et  ob- 
sides sicut  superius  est  difinitum.  Si  regem  seniorem  ante  quam  argenhim  fuerit  I 
persolutum  de  medio  transire  contigerit.  debiti  remanentis  summa  ad  medium 
minuetur.  Si  uero  regem  iuuenem  infra  solutionem  debiti.  mo|!ri  contigerit.  de 
remanente  pecunia  tercia  pars  subtrahetur.  Si  ambo  mortui  fuerint  ante  solu- 
tionem debiti.  de  debito  totaliter  erimus  liberi  j  et  obsides  omnes  debite  libertati 
reetituentur.  Qui  semel  obses  fuerit  uel  filium  obsidem  posuerit  secundo  non 
erit  obses.  nisi  sponte  intrare ;  uoluerit.  Omnes  terras  ultra  Eidoram  ad  imperium 
per[tinent]es  |preter  ruiam  et  terras  ei  attinentes  rex  imperio  restituet.  4)  Oastrum 
renolsbugh  reddetur  decein  diebus  post  exitum  domini  regis  et  de  hoc  resspectus 
habebitur  ad  obsides  et  ad  promissionem  domini  iacobi  et  meliorum  regni.  Omnia 
priuilegiaij  que  habebat  rex  super  dictis  terris  restituet.  Si  comes  albertus  resi- 
gnare  uoluerit.  casti"a  que  habet  ipse  et  homines  sui  inter  eidoram  et  albiam  et 
obsides  '')  Uber  exibit.   facta  tarnen  securitate  que  orueida  |>   dicitur.  Quicunque 
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ad  danos  confugerant  feoda  suu  que  de  iure  habere  debent.  rebabebunt.  facta  din 
mino  suo  a  quo  ea  tenebunt  securitate.  Captiui  et  obsidea  hinc.  Inde  restitu- 
entur.  Centum  equos  dabit  rex|  quinquaginta  dextrarios,  et  totidem  palefridos. 
vt  hec  omaia  rata  habeantur  et  fideliter  obseruentur  comiti  henrico  de  swerin  et 
suis  heredibus  et  amicis.  iurabit  rex  et  filius  suus  et  regni  danie  ||  meliores.  Simi- 
liter  faciet  coraes  Henricus  et  sui  cognati  et  amici. 

')  preter  coroomn  et  übergetenrieben.  *)  it  übergetchrieben.  »)  folgt:  qu)  tarnen.  durehetriehen.  •)  /ol;,l. 
Ornat*  teiTM  quM  rex  ultr«  eldor»m  acquitiaU  et  «i-rr«»  ei  •ttliientei  ImperU  reetilaentar.  iwi  der  Hand  de» 
roran/yr Senden  Textet  und  durchstrichen.    Der  8cMuf*  amge/igt  in  kleiner  gedrängter  Schrift.    *)  reitifti«  dnrrk- 

Original  im  Schweriner  Archit.  Begg.  Dan  *190.  Siehe  die  Beschreibung  im 
Mecklenb   U.  B.  I.  317. 


1225.  Notbr.  17.  ,  48a. 

Zweiter  Vtrtraij  über  die  FreUassumj  des  Köuü/s   Waldemar  und  seiner 
Söhne. 

Hec  est  forma  compositionis  facte  super  liberatione  regum  dacie.  Pro  libe- 
ratione  eorura  dabuntur  comiti  heinrieo  de  zverin  XLV.  milia  maroarum  puri 
argenti.  uuaquaque  mnrea  lotone  minus  |  ualente  cum  pondere  eoloniensi.  In- 
super  uniuersum  uurum  quod  ad  oruatum  regine,  pertinebat  preter  coronam.  et 
exceptis  biis  que  ante  discessum  suum  ob  salutem  anime,  sue  claustris  et  uliis  [ 
ecclesie  conferebat.  Preterea  dabuntur  indumenta  centum  railitum  scilicet  cuilibet 
decem  ulne  de  scarlatto  flandreusi  et  duo  tinemer  et  dimidium  de  pellibus  uariis. 
In  exitu1)  legis  se|  nioris  dabuntur  VI.  miliu  marcarum.  In  carnipriuio  uenturo 
dabuntur  tria  milia  marcarum.*)  pro  quibus  eruut  obsides  hü.  Acer  iuliani  filius. 
Nicolaus  lai  filius.  biurn  filius  tuui.  Ex  hiis  tribus  milibus]  preeipue  duo 
milia  tunc  dabuntur.  Si  nutem  de  hiis  dandis  defeetus  fuerit.  Jacobus  de  mone. 
Petrus  straugi  filius.  biurn  pincerna.  uel  duo  ex  eis  lubeke  intrabunt,  donec  de- 
feetus idem:|  suppleatur.  Predicti  uero  Acer.  Nicolaus  et  biurn  pro  residuis  mille 
marcis  in  obsidione  manebunt.  Exeunte  rege  antiquo  duo  filii  eius  intrabunt 
cum  XL.  obsidibus  aliis.  XX.  seuioribus;:  et  totidem  iuueuibus.  quos  comes 
heinricus  de  dacia  eligere  uoluerit.  Item  in  paseha  proximo  dabuntur  nouem 
milia  marcarum.  cum  quibus  dux  ericus  intrubit.  et  exibit  rex  iunior.  et  cum  eo 
IX  |!  obsides.  remanentes  uero  obsides  mutari  possunt  cum  aliis  eque  ualentibus 
filiis  regis  exceptis.  Item  in  festo  Michaelis  subsequenti.  dabuntur  X.  milia 
marcarum.  et  exibit  dux.  et  mu|  tabuntur  obsides.  decem  subtractis.  In  paseba 
sequenti  dabitur  medietas  remanentis  pecuni?  et  mutabuntur  obsides.  decem  libe- 
ratis.  Tn  assumptione  beate  virginia  sequeute  post  secundum  pascha.  summa  1  to- 
tius  peeunie  remanentis  debet  esse  persoluta.  Data  tota  summa  pecuni?  alter 
tiliorum  regis  exibit.  quem  comes  h.  uoluerit.  quem  uero  ad  remanendum  elegerit. 
cum  aliis  X.  obsidibus  stabit.  pro  oruetha.  per  '  decem  annos.  qni  tarnen  singulis 
auuis  mutabuntur.  et  rex  fllium  suum  si  uoluerit  alio  filio  suo  mutabit.  Quod 
si  dicta  pecunia  in  termiuis  prescriptis  ad  pleuum  solui  non  poterit.  quot  milia 
soluta  non  fuerint.  ,j  tot  uiri  honesti  de  dacia  quos  comes  h.  de  zuerin  nomina- 
uerit.  intrabunt  ad  obsides.  donec  pecunia  solui  possit.  et  tunc  exibunt  hü  cum 
aliis  obsidibus.  sicut  superius  est  diffinituin.  Si  regem  seniorem|i  antequam  ar- 
gentum  fuerit  persolutum.  de  medio  transire  contigerit.  debiti  remanentis  summa 
ad  medium  minuetur.  Si  uero  regem  iuuenem  infra  solutionem  debiti  mori  con- 
tigerit. de  i'eni'.inente  pecu  inia  tercia  subtrahetur  pars.    Si  nmbo  mortui  fuerint 
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ante  solutionem  debiti.  dani  totaliter  mint  liberi.  et  obsides  omnes  sue  restituentur 
libertati.  preter  illos  qui  pro  oruetba  decem  aunis  stare  debent.'1  Qui  semel 
obses  fuerit.  uel  filium  obsidem  posuerit.  seoundo  nnn  erit  obses.  nisi  sponte  in- 
trare  uoluerit.  Si  uero  obBidum  aliqnis  etfugerit  ipse  remittetur.  uel  alius  loco 
suo  eque  bonus  eubstituetur.  Dominus  rex'j  omnes  terras  inter  Eidram.  et  albiam 
fluuios  sitas.  ad  imperiura  pertinentes.  uidelicet  a  descensu  Eidre  in  mare  usque 
ad  aquam  leuoldesowe.  et  ab  eadem  aqua  usque  ad  mare.  Terras  domini  bur- 
wini  et  omnes  terra8  sclaui?.||  preter  rugiam  et  terras  ei  attinentes  s  >  imperio  di- 
raittere  debet.  Castrum  Reinnoldesburch  comiti  adolfo  reddetur  decem  diebus 
post  regis  exitum.  in  eo  statu  quo  rex  illud  habuit.  de  hoc  habebitur  respectus 
ad  iuramenta  re||gis.  suosque  obsides.  et  dominus  .Tacobus  dp  mone  et  unus  de 
dacia  quem  ipse  uoluerit.  pariter  se  obsidioni  obligabunt.  dor.ec  idem  Castrum 
redditum  fuerit.  Omnia  priuilegia  quo  rox  super  dictis  terris1'  obtinuerat.  pt 
habet,  comiti  h.  restituet.  Rex  et  reteri  nobiles  Dacie  promittent.  et  iurabunt 
quod  nnllum  auxilium  prestabunt  comiti  nlberto  ad  castra  et  teiras  obtinendns 
qu$  habet  et  habuit. |j  Quicnuque  ad  Dauos  confugerant  pheoda  sua.  que  de  iure 
habere  debent  rehabebunt.  facta  doraino  suo  a  quo  ea  tenebant  securitnte.  Rex 
et  dani  idem  ius  teutonicis  exhibebunt.  et|'  facient.  Item  rex  et  dnni  nulluni 
theutouicum  in  lesionem  heiurici.  et  adolfi  comitum  predictorum  manu  tenebunt. 
similiter  nec  ipsi  facient.  Captiui  et  obsides  liberi  dimittentur.  Lvbecenses. 
Haminenburgenses.|  et  ceteri  terre  huius  merentores.  siue  quicunque  alii  de  ro- 
mano  imperio  mercationis  causa  daciam  frequentare  uolentes.  eo  iure  et  libertate 
fruentur.  qua  usi  fnerunt  ante  captiuitatem  regis.  Centum  equos  dnbit  rex  in 
pascha ,[  proximo.  quinquaginta  dextrarios.  et  totidem  palefridos.  unumquemqup 
dextrarium  X.  marcas  ualentem.  palefridum  V*  Indumenta  militum  dabuntur 
in  carnipriuio  proximo  venturo.  Ut  hec  omnia  rata  ha  'beanturf  et  fideliter  ob- 
seruentur.  sepe  dicto  comiti  heinrico  de  zuerin.  uxori  sup,.  filiis  suis,  cognatis.  et 
amicis.  videlicet  wolrado  comiti  de  Danneberch.  heinrico  comiti  de  scladeu.1 
Adolfo  comiti  de  Hotsatin,  heinrico  comiti  de  luchowe.  domino  heinrico  de  werle 
iuniori.  iurabit  rex  et  filii  sui.  episcopi.  et  regni  dacie  meliores.  et  per  *)  appen- 
»ionem  sigillorum  suorum  ea  ad  maioris  securitatis  euidentiam  confirmabunt. 
Ad  hec  dominus  rex  et  filii  sui  iustam  on  etham  comiti  heinrico  facient  et  iur:i- 
bunt.  Tnsuppr  regem  boemie.  dominum  Ottonem  de  lunebureh.  comitem  her- 
raanuvm  de  orlamunde  et  ceteros  amiros  suos.  quos  in  hoc  facto  comes  heinricus 
offendisee  uidetur.  absque  dolo  et  malo  ingenio  ei  reconciliare  debet.  Acta  sunt 
aono  dominice  incamationis  !  M°.  CO0.  XXV0.  XV".  kalcudas  decembris.  Testes 
sunt  hii.  wolradus  comes  de  danneberch.  heinricus  comes  de  luchowe.  Heinricus 
comes  de  scladen.  frethericus  prepositus.  hermannus  burcharuius  de  witiu.il  Adol- 
fus  comes  hotsatie.  dominus  heinricus  de  werle  imiior.  dominus  otto  dux  5)  de 
luneburch.  dominus  iacobus  de  mone.  dominus  biurm  pincerna.  dominus  ostradus 
et  alii  quam  plures.  Similiter  6)  comes  heinricus  per  se  et  per  cognatos  suos  danis 
securitatem  faciet  de  reddendis  obsidibus  et  de  hiis  que  supra  scripta  sunt  fir- 
miter  obseruandis. 

')  Itu  auf  Katar.  *)  ro*rc*rum  htm  de  hii»  auf  Rasur.  Unter  marcfcrum  meine  ich  Deiuptr.  un'fr 
\cfr  intlanl :  ohildei  tu  erkennt»  und  unter  duo  mW»  tone  dahunlnr  Hehl  tiemlie*  tieei/eltni .-  Inheke  pro  d«1- 
f««a.  »)  et  t.  «I  att.  ibergenenrifbe».  •)  per  übergtfhrtebe».  *)  das  iher<i**<*rieh*ui.  *)  Hier  beginnt,  ohne  Linien , 
eine  andre  Hand,  uyeleht  auch  die  Nwhträye  tmtfhen  die  Zeile»  eehrieb. 

Oriffinal  im  Schweriner  Archiv.    Regg.  Dan.  707.    h.  Mecklenb.  U.  B.  I.  317 
die  Beschreibung  den  Schriftstück»  und  der  Siegel  datelhxt 
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1225.  4S6. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  (comes  Holtsaoie),  H(einrich),  Herr  von  Rostock, 
und  Heinrich,  Graf  von  Schwerin,  bezeugen,  dafs  die  Lübecker  ihnen  freiwillig 
und  auf  eigne  Kosten  zur  Belagerung  von  Ratzeburg  Hülfe  geleistet  haben.  — 
„  Uniuersis. " 

Datum  apud  Raceburch  anno  domiuice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 

XX0. 

Bardetc.  Copiar  zu  Lübeck    U.  B.  der  Stadt  Lübeck  I.  39.  ScJUe«vc.-HoUt.  V.  S. 
I.         t\  Anpern.  Cod.  diplom.  Schauenburg.  II.  40.    Mccklcnb.  U.  B.  I.  314. 


1225.  487. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  tritt  in  Alt-Lübeck  ein  Stück  Land  an  die 
Stadt  Tjübeck  ab,  damit  in  Zukunft  die  Händel  zwischen  dem  Gesinde  des  Bischofs 
und  den  Leuten  aus  der  Stadt  um  den  Fischfang,  sowie  die  Belästigungen  durch 
die  vorüberfahrenden  Schiffe  dort  vermieden  werden.  Einen  Eigentumstitel 
für  jenes  Stück  Ixind  besitzt  der  Bischof  nicht,  behält  sich  aber  seinen  durch 
genaue  Grenzen  gezeichneten  Besitz  von  der  Tremser  Au  bis  an  die  Schwartau 
vor  und  untersagt  jegliche  Mühlenanlage.  —  ,Quod  gerendum." 

Zeugen:  Herbordus  abbas  de  ryneuelde,  Johannes  abbas  de  lubeke,  Eppo 
prepositus  de  porezt,  Ludolfus  de  Luchowe,  Johannes  volquardi,  et  alii  quam 
plures  canonici  Lubicenses;  Consules  ciuitatis,  Elverus  de  bardewich,  Heuricus 
wllenpunt,  (rodescalcus  de  Bardewic,  Johannes  de  molne.  YVilhelraus  albus,  Her- 
mannus  de  vifhusen  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  do- 
mini  M°.  CO0.  XXV0.  Pontificatus  nostri  anno  XV0.  Datum  lubeke  feliciter 
amen.  , 
//.  B.  der  Stadt  Lübeck  I  30,  nach  dem  Original  in  Lübeck,  tergl.  v.  Buch- 
wald, a.  a.  0.  S.  209. 


1225.  488. 

Adolf,  Graf  von  Wagrien.  Stormarn,  Holstein  und  Schauenburg  bestätigt 
der  Stadt  Hamburg  die  ihr  von  Kaiser  Friedrieh  (I.)  und  Graf  Adolf  (III.) 
rerliehenen  Privilegien . 

Adolfus,  Dei  gratia  comes  Wagrie,  Stormarie,  Holtsacie  et  de  Scoyweu- 
borch.  Omnibus  presens  scriptum  uisuris  in  Domino  salutein.  Innotescat  et 
clarescat  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  nos  illam  gratiam  et  libertatem, 
quam  gloriosus  prineeps,  dominus  noster  Fridericus,  Romanorum  imperator,  ad 
requisitiouem  dilectissimi  patris  nostri,  comitis  Adolfi  felicis  memorie.  ciuibus 
nostris  in  Hammenburg  priuilegio  suo  contulit,  et  idem  noster  geuitor  postmodum 
ipsis  sub  autentico  libere  concessit  et  donavit,  contirmamus  vero  predictis  nostris 
hominibus  in  perpetuum  conservandam.  Tali  autem  ordinatione  et  forma:  quod 
universi  ipsius  loci  mercatores  una  cum  mercandisiis  suis  et  nauibus  usque  ad 
predictam  nostram  ciuitatem  valeant  libere  de  mare  uenire  et  redire  absque  theo- 
loneo  et  omnis  ungeldi  exaetione,  et  in  omni  dorainü  nostri  districtu  libertatem 
habeant  transeundi  et  redeundi  de  omni  exaetione  ungeldi  et  theolonei.  Ipsis- 
que  conferimus,  ut  nemo  edificet  aliquod  Castrum  penes  eorum  ciuitatem  circum- 
quaque  ad  duo  miliaria.  Et  ut  piscaturam  habeant  in  aqua,  dicta  Albia,  ex 
utraque  parte  ciuitatis  ad  duo  miliaria.    Similiter  et  in  riuulo,  dicto  Billa.  übe 
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ram  habeant  potestatem  piacibus  capiendis,  ad  unius  spacium  miliaris:  qualia- 
cumque  etiam  bona  oppidani  prefati  loci  ernennt  vel  comparauerint  in  terminis 
nostri  dominii  in  ligno,  cineribus  nel  blado,  et  in  curru  uel  naui  oneruuerint, 
illa  bona  a  neraine  debent  arrestari  uel  impcdiri,  nisi  per  testes  ydoneos  proba- 
bile  sit,  quod  postea  aliqnod  fecerint  forefactum:  pascuis  vero  utantur,  ut  eorum 
pecora  raane  exeant,  et  sero  reuertantur.  Decreuimus  ctiam,  ut  incidendorum 
lignorum  vsum  habeant,  sicut  hactenus  habuerunt,  et  libere  perfruantur:  quod 
autem  in  ceruisia ,  pane  vel  carnibus  per  iniustam  mensurara  delinquitur 
quidquid  lucri  seu  corapositionis  exinde  prouenerit,  tertia  pars  iudici,  duo  vero 
cedant  ciuitati:  argentum  quoque  in  ipsa  ciuitate  si  quis  cambire  voluerit,  in 
quocunque  loco  fuerit  oportunum  cambiat,,  nisi  fuerit  ante  domum  monete.  De 
omni  autem  expeditione  ipsos  ciues  liberos  annuimus  fore,  similiter  et  in  defen- 
sione  totius  terre. 

Ut  igitur  omnia  predicta  in  perpetuura  robur  optineant  firraitatis,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

Testes  autem  6unt:  Dominus  Henricus  de  Barmizstede,  dominus  Gode- 
scalcus,  prefectus  Holtsaeie,  dominus  Oddo  de  Store  et  dominus  Helericns  frater 
suus,  dominus  Doso,  dominus  Syricus  de  Prato,  milites.  Canonici  Hämmern- 
burgenses:  dominus  Helperadus,  dominus  Alardus.  Consules:  Sifridus,  Herwar- 
dus,  Heleberuus,  Beyo,  Rathmarus,  Tyderus,  et  alii  quamplures  milites,  clerici 
et  laici. 

Datum  anno  dominice  incaruationis  millesimo  ducentesimo  XXV. 

Hamb.  U.  B.  1.  486,  nach  dem  1842  verbrannten  Original  und  dem  gleichfalls 
verbrannten  liber  privileg.  quadr    Schlesw.-Hohl.  U.  S.  I.  23. 


1225.  489. 

Borwin,  Fürst  von  Mecklenburg,  und  seine  Söhne  Heinrich  und  Nikolaus 
verleihen  der  Stadt  Gadebusch  die  Freiheit,  tcelche  einst  Kaiser  Friedrich  der 
Stadt  Lübeck  und  der  dänisch*  König  Waldemar  der  Stadt  Mölln  verliehen  hat 
- —  .,Multis  et  maguis." 

Data  per  manum  notarii  nostri  Eustachii,  anno  1225. 

Begg.  Dan.  *194.   Siehe  die  Anmerkung  im  Mecklenb.  U.  B.  1  315  und  Hans. 

ü.  B.  I.  184. 


[1225.]  440. 

Die  Gebrüder  Ludolf  und  Gottschalk  von  Plesse  erwähnen  in  einer  Urkunde 
für  das  Kloster  Walkenried  eines  Fürstentages  zu  Lüneburg  vom  Jahre  1224: 
in  Luneburhc  .  .  .  eo  tempore,  cum  rex  Heinricus  et  Egelbertus  Colouiensis 
episcopus  et  alii  prineipes  super  captiuitate  regis  Dacie  in  dicto  loco  colloquium 
habuerunt.  —  „Quoniani  gestarum  rerum." 
Begg  Dan.  *195. 


1*26.  Hai.  441. 

Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt  und  wiederholt  der  Stadt  Lübeck  das  Privi- 
legium Kaiser  Friedrichs  I.    ■-  „Preclara  fidelium." 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnatiouis  Millesimo  ducentesimo  vicesimo 
sexto,  Mense  Madii,  quartedeeime  Indictionis,  Imperante  domino  nostro  Friderico 

8*hl«.w.-IIol«l.  Resrerten  nn<t  ürkon.1«i.  26 
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secundo,  dei  grucia  Romiiuoruni  imperatore  Semper  Augusto.  Jerusalem  et  Sicilie 
rege,  Anno  Roman i  Imperii  eius  sexto,  Regni  Jerusalem  primo  et  Regni  Sicilie 
vicesimo  oetauo  feliciter  Amen.  Datum  aput  Parraum,  Auno  Mense  et  Indi- 
ctione  prescriptis. 

Original  in  zwei  Aasfertigungen  in  Lübeck,    Böhmer.  Hegg.  König  Friedrich*  Ii. 
IVO*     Hans.  U.  B  I.  204. 


1226.  Juni.  442. 

Kaiser  Friedlich  II.  verleiht  der  Stadt  Lidteck  dir  Reichsfreiheit,  ericeitert 
das  Stadtgebiet:  vt  teneat  ipsn  Ciuitas  ammodo  a  Riuo  padeluche  usque  in  Tni- 
nenam  et  sursum  a  Riuo  padeluche  secundum  terminos  ibi  distincros  uscjue  in 
Trauennm  et  sursum  a  Riuo  padeluche  secundum  terminos  ibi  distir.ctos  usque 
in  riuum  Crempelstorpe  et  ab  eodem  riuo  crempelstorpe  usque  ad  siecum  ullo- 
dinm  et  ab  eodem  usque  in  Trauenara,  gewährt  Zoltfrciheit  in  Oldesloe,  Münz- 
recht  und  (ieleit,  gleiche  Handiisfreiheit  flir  England  mit  den  Kölnern  und  Tieinn, 
Freiheit  enu  Umfeld  im  ganzen  Herzogtum  Sachsen,  legt  die  Insel  Priwall  gegen- 
über der  Burg  Travemünde  unter  Weichbild  recht,  verbietet  den  Traeestrnm  ent- 
lang innerhalb  zweier  miliaria  jeden  Burgenhau.  gestattet  freien  Verkehr  für  alle 
Handler  aus  Hamburg,  Katzebitry  und  den  Wendenlanden,  genährt  beschränkte 
Befreiung  vom  Strandrecht  und  überläßt  der  Stadt  ein  Grundstück  zu  Travemünde 
zur  Errichtung  eines  Seezeichens.  —  .,Quociens  Imperialis.  - 

Acta  sunt  hee  anno  dominice  1  ncarnationis  Millesimo  ducentesimo  vicesimo 
sexto,  Mense  Junii,  quartedeeime  Indictionis.  Imperaute  domino  nostrn  Friderico 
seeundo  dei  gracia  inuictissimo  Romaiiorum  Iraperatore  sein  per  Augusto,  .Jeru- 
salem et  Sicilie  Rege,  Anno  Romani  Imperii  eius  sexto,  Regni  Jerusalem  primo 
et  Regni  Sicilie  vicesimo  nono,  feliciter.  Amen.  Datum  apud  Burguni  saneti 
Domnini,  Anno  Mense  et  Indictione  prescriptis. 

Original  in  Lübeck.    Böhmer,  Kegg.  König  Friedrichs  II.  WHU.    //„„*.  V.  B. 

I  ?0Ü. 


1226.  Juni  9.  448. 

Papst  Honorius  (III.)  fordert  Kaiser  Friedrieh  II.  auf.  beim  Grafen  Hein- 
rich von  Schwerin  die  Rückgabe  des  ihm  vom  dänischen  König  für  seine  Freilass- 
ang schon  gezahlten  Geldes.  Freilassung  der  Geißeln  und  Verzicht  auf  den  noch 
ausstehenden  Rest  zu  erwirken,  auch  selber  auf  den  ihm  zugesagten  Anteil  an  der 
Summe  zu  verzichten.  —  „Varia  sunt." 

Dat.  Lateran.  V.  Id.  Junii  [anno  deeimoj. 

fotllnut.  Kegg.  pontiff.  ?r,H4.    Hegg.  Dan   109.    Man  Germ.  hi*t.  Epp.  I  Hol 


1226.  Juni  1».  444. 

Papst  Honorius  (III.)  befiehlt  dem  Grafen  Heinrich  von  Schwerin  Rückgabe 
des  schon  gezahlten  Geldes  an  den  König  von  Dänemark.  Freilassung  der  G et f sein 
und  Verzieht  auf  die  Ilrstsnmnu:    -  ..Olim  eredidiimts.'" 

Datum  Lateran.  V.  Id.  Junii  [anno  deeimo]. 

Potthast,  Hegg.  [>onliff.  tüti.'t.    Kegg.  Dan.  710.    Muh.  Gcr>n.  bist.  Kpp.  I  ■')()  > 
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1826.  Juni  25.  26.  445. 

Papst  Honorius  (III.)  entbindet  den  König  von  Dänemark  des  dem  Grafen 
Heinrich  von  Schwerin  während  seiner  Gefangenschaft  geleisteten  Eides,  ihm  eine 
bedeutende  Geldsumme  zu  zahlen  und  seine  Söhne  dafür  als  Geifseln  zu  stellen, 
als  eines  erzwungenen.  —  „Petitio  tua." 

Datum  Lateran.  VF.  Julii.  [anno  decimo]. 

Eine  Ausfertigung  an  den  Bischof  ron  Verden  angeführt  mit.  Dat.  Lateran  VII. 

Kai.  Julii  anno  X. 

Potthatt,  liegg  j>ontiff.  7'>»4.    Regg.  Dan.  713.     Mon   Germ  hi*t   Epp.  I  304 


1226.  Septbr.  29.  446. 

Adolf  (IV.),  Graf  ron  Holstein.  Stormarn  und  Wagrien.  gründet  das  Kloster 
Preetz  und  stattet  es  mit  Grundbesitz  aus. 

In  nomine  suncte  et  indiuidne  trinitntis  Adolfus  dei  grntia  Holtsatie  Stor- 
marie  et  Wagrie  come9,  omnibus  in  perpetuuni  amen.1  Qnoniam  nostre  iuris- 
ditionis  amministrationem  dei  gubernatione  dispensari  desideramns.  et  nugeri 
dignum  est  ut  eius  [munijficentiam  sumptis  a  largitate  sua  muneribns  deuoto 
preueniamus  bonore.  Sic  enim  hnmilitatem  nostram  scuto  sue  proteetionis  spe- 
ramus  obumbrari,  si  nostre  donatiouis  successum  eius  gratie  satagamus  assignare. 
Notum  igitur  esse  uolumus  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos  pro 
ecclesie  suncte  glorificatione  in  honorem  domini  nostri  Jhesu  Christi  eiusque  san- 
ctissime  genitricis  et  virginis  Marie,  et  beati  Johannis  baptiste,  ad  dilatandam  in 
holtsatie  partibus  eatholice  fidei  religionem  pro  anime  nostre  remedio  ac  dileete 
nobis  (eoniugis  Hei  l[wijgis  patris  quoque  nostri  comitis  adolfi  ac  matris  nostre 
adelheidis,  omoiumque  parentum.  et  suceessoruin  nostrorum,  gloriosi ,  romauorum 
imperatoris  Friderici  ac  illustris  alberti  saxonie  ducis,  assensu  in  parrochia  po- 
'retzie]  in  loco  qni  dicitur  cainpus  sancte  Marie  snnctimonialium  instituimus  congre- 
gntionem.  sustentntionibus  eamm  iam  dictam  ecclesiam  ad  ius  nostre  donationis 
pertinentem||  et  eandem  uillam  in  qua  prefata  ecclesia  sita  est  cum  omni  utilitate 
sua  cum  molendino  adiacente  ac  omnibus  terminis  et  appenditiis  eiusdem  uille 
areis  videlicet.  pratis.  paschuis.  siluis.  cultis  ac  incultis  usibus  snnctimonialium 
in  praetaxata  ecclesia  deo  famulan  tium  [mancilpamus  perpetua  stabilitate  conferenda. 
Cuius  termini  sunt  in  aquilouari  parte  n  /wentine  usque  ad  lapides  a  netelov 
cattesvi  ad  malnm  ))aludem.  et  a  stagno  gutegost  ac  ylse  usque  in  riuura  qui  fluit 
in  angulo  kuren  in  stagnum  porsse  I  omnem  preterea  siluam  ac  campum.  ac  fun- 
dum  qui  subiectis  terminis  interiacet.  clauditnr.  et  disterminatur.  a  stagno  bo- 
necbse  et  palude  crampesze  ac  a  stagno  morse,  fossa.  eidria.  drachse.  hertesse.  et 
iudagine  que  manbage  dicitur  usque  in  stagnum  salsum  1  kyl.  et  a  zwentinemunde 
et  szupute  superiore.  ac  bracmor  usque  in  paludem  quernesvi.  et  transuersum  per 
ipsam  paludem  usque  mnnbagen.  ac  in  redvi  et  weuebeke  usque  in  stagnum  er- 
pesse, cum  omnibus  utilitatibus  suis  pratis.  paseuis.  riuis.  piscaturis.  molendinis 
molendinorumue  locis  cultis.  ac  incultis.  riuum  eciam  qui  wilsov  dicitur  cum 
omni  utilitate  sua  et  uillam  swerdestorp  iam  dictis  sanctimoninlibus  contulimus 
perpetun  iure  possideri.  Nemus  insuper  et  pratum.  quod  est  inter  Karznese  et 
Zwartepue.  ad  nostre  donationis  ius  pertincns  cum  omni  utilitate  sua  scilicet 
piscatu  [ris,  molenjdinis  molendinorumve  locis.  iudiciis  maioribus  et  minoribus. 
pratis.  paschuis.  cultis  ac.  incultis.  eidem  ecclesie  contulimus  perpetuo  iure  possi- 
dendum.    Villam   insuper  tlindesthrnp   in   parrochia  nouimonasterii  sitam  cum 
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omni  [utilitate  et  terminis|j  seu  appenditiis.  cultis.  an  incu]ltis.  sicut  ab  antiquis 
fuerat  disterminata  sepedicte  congregationi  contulimus  perpetuo  iure  possidendam. 
Vt  etiam  prediete  congregatiouis  paci.  et  commoditati  perpetue  plenius  prouide- 
amus  [et  eius  oratiouijbus  apud  [deum  efficacius  adiuuemus[l  oraiie  iudicium  ma' 
iorum]  ac  miuorum  causarum  capitis  ac  manus  ac  inferiorum  que  processu  tem- 
poris  iu  supradictis  terminis  siluarum.  camporum.  pratorum.  ac  aquarum.  in  Omni- 
bus uillicis  et  colonis  meraorate  sepe  ecclesie  oriri  poterunt  ac  haben  libere  ac 
absque  ulla|  contradictione  contulimus  eiusdem  ecclesie  preposito  perpetuo  iure 
iudicandum  ita  videlicet  ut  ad  nullius  nisi  solius  prepositi  eiusdem  conuentus  uel 
eius  uicarii.  quem  ipse  ad  hoc  negocium  et  iudicium  elegerit  exerceudum  suprn- 
dicte  cause  referantur  examen.  ordinamus  etiamji  ac  perj)etua  firmitate  stabilimus. 
ut  omnes  eiusdem  ecclesie  coloni  uillici  et  agricole  qui  in  supradictis  terminis. 
siluarum.  camporum.  pratorum.  ac  aquarum.  fixerint  mansionem.  ab  omni  expe- 
ditione.  exactione.  ac  petitione.  que  greuenscat  uocutur.  et  borchwerc  penitus  im- 
munes sint  et  absoluti  hoc  solo  excepto  quod  goneralem  terre  defensionem  que 
landwere  uocatur.  supradioti  coloni  tenebuntur  obseruare.  Duas  insuper  nnguilla- 
rum  piscaturas  in  uilla  Porezt  iuxta  vetus  cimiterium  constructas  eidem  ecclesie  j 
contulimus  perpetuo  possideri.  Omnes  etiam  decimas  que  infra  supraseriptos  ter- 
minos  siluarum.  camporum.  et  pratorum.  cultorum.  ac  incultorum.  nunc  haben  tu  r 
ac  deo  donante  processu  temporis  poterunt  haheri  iure  feodi  ad  nos  pertinentes 
dorn  iu  us  Bertoldu9,  Lubicen  sis  episcopus,  integre  sicut  in  manus  ipsius  resignaui- 
mus  eidem  ecclesie  contulit  perpetuo  iure  possideri.  Huius  igitur  nostre  donatio- 
nis  ac  coustitutionis  processum  ne  aliqua  successorum  nostrorura  presumtione 
possit  irritari  presenti  Scripte  sigilli  nostri  appensiouej|  roborato.  perpetua  firmitate 
stabilimus.  Huius  rei  testes  sunt  Bertoldus  lubicensis  episcopus.  Heinricus  comes 
de  Zwerin.  Volradus  comes  de  Dannenberch.  Lvdolfus  comes  de  halremvnde. 
Herebordus  abbas  reineveldensis.  Johannes  ab'bas  lubicensis.  Theodericus  pre- 
positus  segebergensis.  Thedelinus  prepositus  nouimonasterii.  Johannes  decanus 
lubicensis.  Godescalcus  prefectua.  Heinricus  de  Barmezstede.  Albernus  dapifer. 
Oddo  marecalcus.  Hartwicus  Bvsche.  Marquardus  de  Tralov.  Heinricus  frater 
eius.  Rober|,tus  de  bralin.  Theodericus  de  quäle,  wuluoldus  de  golevrz.  Gode- 
scalcus de  kvren.  Marquardus  faber.  Werestus  luscus.  Ludolfus  de  Ianken. 
Thietlevus  de  torente.  Luderus  de  riclikesthorp.  Volradus  frater  eius.  Emeko 
de  vizzov.  Etheleims  aduocatus  de||  aldenburg.  Marquardus  de  beienvlete.  Jo- 
hannes de  Ranzov  et  Eppo  iam  dicti  coenobii  prepositus  presentis  pagine  [pro- 
motor]  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Datum  Reinoldesbvrch  in  generali 
omnium  holtsaterum  expeditione.  III0,  kalendas  octobrisi1  Anno  ab  incarnatione 
domin i  Millesimo  Dvcentesimo  vicesiino  VI0,  indictione  quartadeeima.  regnante 
Frederico  Romanorum  imperatore.  per  manus  heinrici  scriptoris. 

Original  im  Prcctscr  Klosterarchic.    Scklesw.- Holst.  U.  S.  I.  197. 


1226.  Norbr.  6.  447. 

Papst  Honorius  (III)  nimmt  das  Katzeburger  Domkapitel  in  seinen  Schutz 
nebst  dem  gesamten  jetzigen  und  zukünftigen  Besitze.  —  „Sncrosancta." 

Datum  Laterani.  VIII.  idus  Nouembris,  pontificatus  nostri  anno  vndeeimo. 
Potthast,  Begg.  pontiff.  7606. 
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122«.  NoTbr.  14.  448. 

Papst  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  der  Maria  und  der  Heiligen  Knut 
und  Alban  zu  Odensee  in  seinen  Schutz,  bestätigt  den  jetzigen  und  zukünftigen  Be- 
sitz desselben  auf  Fühnen.  Laaland,  Arrö,  Alsen  (Hcrre,  Halse),  in  Jütland  und 
auf  Sylt  (Sünnd),  verleiht  ihm  die  Neubruchszehnten  und  trifft  Vorschriften  für 
die  Klosterrcgel  und  die  Prioruahl,  sowie  über  das  Begräbnisrecht  —  „Religio- 
sam  vitam." 

Datum  Laterani  per  manum  Magistri  Sinibaldi  auditoris  contradictarum 
Litterarum  Domini  Pape,  XVIII.  Kalendas  Decembris  indictione  I.  Incarnatiouis 
Dominice  Anno  M.  CC.  XXVI.  Pontificatus  vero  Domini  flonorii  Pape  III. 
anno  XI. 

Pottliast,  Regg.  pontiff.  7610.    Regg.  Dan.  714. 


1226.  XoYbr.  28.  44». 

Papst  Honorius  (III.)  nimmt  die  aus  dem  Hafen  von  Lübeck  fahrenden 
Pilger  in  seinen  Schutz,  empfiehlt  sie  der  Stadt  Lübeck  und  beauftragt  die  Bischöfe 
von  Schwerin.  Ratzeburg  und  Lübeck  mit  der  Aufrechterhält ung  desselben.  — 
„Etsi  omnes." 

Datum  Lateruui.  IUI  Kalendas  Decembris,  Pontificatus  uostri  Anno  vu- 
decinio. 

Original  im  Lübecker  Archiv     Potthast,  Regy.  pontiff.  7üli>,  *.  7H07,  7GOX. 


1226.  450. 

AlbreclU,  Herzog  von  Sachsen,  verpflichtet  sich,  mit  den  Feinden  des  Iiii- 
misclwn  Reiches  und  der  Stadt  Lübeck  keine  einseitige  Verständigung  zu  suchen  und 
bezeugt,  dafs  die  von  der  letzteren  geleistete  Hülfe  freiwillig  gewährt  sei.  —  „Vni- 
uersis. " 

Datum  apud  lubeke  anno  dominice  incarnatiouis.  M°.  CC°.  XXVI. 

Original  in  Lübeck.    U.  B.  der  Stadt  Lübeck  I  37.    S.  U.  U.  S  I.  22. 


[Xach  1226t]  451. 

E(ppo),  Propst  in  Preetz,  nimmt  den  Herrn  Luceo  von  Hargen  gegen  Über- 
lassung etlichen  Bruchlandes  im  Dorfe  Tasdorf,  nebst  Frau,  drei  Söhnen  und 
Tochter  in  die  Brüderschaft  des  Klosters  auf. 

E.  miseracione  diuina  prepositus  in  Pore/.,  cum  commissa  sibi  ancillaruiu 
dei  congregacione  omnibus  bane  paginam  uisuris  in  uero  salutari  salutem.  Cum 
dominus  Luceo  de  bargen  impeticioni  sue  qua  noualia  quedam  ad  uillam  nostrain 
Thadestorp  pertinencia  impetebat.  bonorum  uirorum  ammonicione  induetus  renun- 
ciaret  in  pepetuum.  Nos  ei  plenam  fraternitatem  conferentes  partieipem  eum  om- 
nium  missarum.  uigiliarum.  et  oracionum.  sicut  etiam  omnium  bonorum,  que  uel 
nunc  a  nobis  fiunt.  uel  in  posterum  a  successoribus  nostris  propicio  deo  fieri  pos- 
sunt,  feeimus  ineternum.  Vxorem  uero  ipsius  cum  tribus  nliis  et  filia.  in  eius- 
dem  fraternitatifl  formam  reoepimus.  Vt  autem  hec  fraternitas  stabilis  et  invio- 
lata  permaneat.  banc  paginam  scribi  et  ecclesie  nostre  sigillo  feeimus  communiri. 

Au«  dem  Register  von  138G  im  Preetter  Klo$Urarchiv.    S.  H.  ü.  8.  I.  208. 
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1227.  Febr.  16.  452. 

Albert,  Herzog  von  Sachsen,  schliefst  ein  Bündnis  mit  dem  Grafen  Heinrich 
von  Schteerin  gegen  jedermann ,  ausgenommen  gegen  das  Reich ,  verpflichtet  sich, 
mit  keinem  Gegner  aes  Grafen  ohne  denselben  einseitig  einen  Frieden  zu  schliefsen 
und  belehnt  ihn  erblich  mit  Boizenburg,  Schwerin  und  Wittenburg.  —  „Conces- 
siones,  que  fiunt." 

Compromissores  autem  sunt  isti:  Burcbardus  burebravius  de  Mngdeburcb, 
Heinricus  comes  de  Waldeubercb,  Hermannus  burebrauius  de  Witbin,  Geue- 
hardus  et  Walterus  de  Arnesten,  Th.  dapifer,  Olricus  de  Glepizke,  Widego  de 
Torgowe,  Wipertus  Rabil,  Conradus  de  Aldendorp,  Conradus  de  Gline;  ex  parte 
uero  Heinrici  comitis  de  Z virin  isti  sunt  promissores:  comes  Heinricus  de  Zvirin 
personaliter,  Heinricus  comes  de  Sladem,  Hermannus  burebrauius  de  Witbin, 
Heinricus  comes  de  Waldenbercb,  Geuehardus  de  Arnesten.  Die  Bürgen  Herzog 
Albrechts  verpflichten  sich  zum  Einlager  nach  Magdeburg,  die  des  Grafm  Heinrich 
zu  solchem  nach  Lübeck. 

Actum  Lvbeke,  anno  domini  M°.  CC°.  XXVII0,  XIIII0.  Kalendas  Marcii, 
indictione  XV. 

Meckltnb.  U  B  1  338,  nach  dem  Original  im  Schweriner  Archiv. 


1227.  April  28.  453. 

Konrad,  Propst  von  Lübeck,  schenkt  der  dortigen  Domkirche  aus  seiner  väter- 
lichen Erbschaft  eine  Mark  Pfennige  aus  der  Lüneburger  Saline  und  acht  Scheffel 
Roggen  aus  dem  von  ihm  erworbenen  Neubruchszehnteu  in  Büssoic,  beides  um 
Tage  seines  Anniversariums  den  Domharen  auszukehren.  —  „l't  ea  que  ad  bo- 
norem." 

Facta  sunt  bec  Anno  dorainice  incarnationis.  M°.  CC°.  XXVII0.  Nnno  kal. 
mai.  pontificatus  domini  bonorii  anno  XI0.  coram  domino  meo  Bertoldo  episcopn 
lubicensi.  Domino  Jobanue  decano.  Arnoldo  custode.  Jobanne  wolquardi.  Et 
aliis  canonicis  ecclesie  lubicensis.  quos  interesse  rogavi. 

U  B.  d.  Bi*t  Lübeck  I.  55,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


1227.  454. 

Adolf  (IV.),  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  Kloster  Neumünster  die  vom 
Bruder  Wilrich  und  seiner  Frau  erteorbenen  Güter  im  Sachsenbann. 

Adolfus  comes  holtzaoie  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
Humane  memorie  imbecillitatem  que  variis  ac  multiplieibus  negociorum  inuoluta 
tumultibus  de  facili  Senium  obliuionis  ineurrit  scripturarum  perpetuitate  dignum 
duximus  adiuuare.  Nouerint  igitur  vniuersi  quod  bona  nouimonasteriensis  ecclesie 
a  fratre  wylrico  et  vxore  eius  collata  et  ab  heredibus  suis  nonaginta  marcis  de- 
nariorum  comparata  et  in  iure  saxonum  sita  in  loco  quo  dicitur  moer  a  lacu  qui 
appellatur  rotmaresvlete  protendencia  vsque  ad  medium  stagni  quod  nuneupatur  bre- 
dinse ')  tarn  culta  quam  excolenda  tarn  in  deeimalibus  quam  in  somariis  et  veotura 
curmum  et  hersebild  et  omnium  que  ad  iurisdictionem  nnstram  pertinent  reliu- 
quimus  eidem  ecclesie  libere  perpetuo  possidenda  Ne  igitur  super  hac  re  oblique 
suspicionis  interuenire  possit  dubietas  presentem  pagiuam  munimine  nostri  sigilli 
feeimus  roborari  Testes  buius  rei  sunt  Marquardus  sacerdos  in  belignestede  *) 
rotmannus  s)  capellnnus  noster  hinrious  de  barmstide  godescalcus4)  prefectus  hart- 
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vieus  ")  buscb  Otdho  et  belricus  fratres  de  kelingtborpe  u)  Thetbernus  rufus  busso 
iuuenis  et  basso  senior  et  alii  quam  plures  tarn  lniei  quam  elerici  Acta  sunt  heo 
in  Itzebo  anno  dominice  incarnacionis  M°.  CO0.  XXVII0. 

•>  Tr*iUM*miil:    brtdenaier.    !i  T.:  hil|ren«t«lr.    *)  V'.:  rothmannui.    *)  T.:  *o<l»elialcua.    j)  J'.:  hart- 
nlcho«-    •)  f.:  kf  lllnffrihorp«. 

Cop.  Bordesholm   Fol.  91b.  und  Transsumpt  der  Grafen  Heinrich  und  Klau« 
vom  Jahre  1361,  Fol.  80  a.    Muhlius:  Hist  cenobii  Bordesh   S.  557     Westf.  II.  32 


122;.  455. 

Tiiffn,  Bischof  rou  Ripeu .  überträgt  dem  Kloster  zu  Lggum  die  Kirrhr  zu 

IMcr. 

De  Ecclesia  Paler  collata  Moimsteriu  Lod  Dei  in  perpi>tuum. 

Tugo  dei  gratia  Ripensis  Episcopus  vniuersis  ad  quos  praesentes  litenie 
peruenerint  saluteni  in  eo,  qui  est  salus  umnium.  Statuta  tidelium  deleret  Pro- 
cessus temporum  nisi  voce  testium  vel  1  item  nun  testimmiio  suseiperent  tirmamen- 
tura.  Hinc  est  qund  tarn  praesentes  quam  posteros  scire  volumiis,  quod  nos  fni- 
tnini  nostrorum  de  loco  Dei  inopiae  oondolentes,  eis  Ecelesiam  Daler  canouiee 
enutulimus,  vt  ipsi  ibidem  perpetuum  instituant  vicarium,  eidem  expensam  ho- 
nestam  assignantes.  Cetera  vero  ad  dictorum  fratrum  commodum  iure  perpetuo 
deuoluantur.  Et  ne  ipsis  super  bis  in  posterum  aliqua  possit  oriri  calumpnia, 
praesentes  literas  seribi  feciinus  et  scripta«  nostri  sigilli  mummine  roborari.  Datum 
Wognelfundj  anuo  ab  inearnatioue  Domini  M.  CC.  XXVII. 

Kopie  im  l.angebtckschcn  Diplotnatar  des  Geheimarchivs  in  Kopenhagen.  Regg. 

Dan   730  „ 


;1227.]  45«. 

A(lbert).  Bischof  von  Riga,  Volqnin.  Meister  dir  Kreuzritter,  dü'  Bürger 
von  Riga  und  dü-  uhrigen  Deutschen  in  Lirland  verpflichten  sieh,  nicht  einseitig 
mit  dem  dänischen  König  und  den  Dänen  Frieden  zu  schliefsen  und  ersuchen  die. 
Lübecker  um  das  Gleiche.  —  „Cum  tribulaciones. ' 

Original  im  Lübecker  Archiv.    Regg.  Dan.  719. 


Im  1227?]  457. 

Afdolf),  Graf  von  Holstein,  teilt  dem  Vogt,  dem  Schlie/ser  und  den  Burg- 
mannen zu  Schauenburg  mit.  daß  er  dem  Kloster  zu  Rinteln  den  Zehnten  aus 
Korn  und  Schudnen  soirie  die  Abgabe  von  Erbgut  widerruflich  verliehen  habe. 

A.  dei  gratia  Comes  bolzatie.  vuiuersis  castellanis.  Aduoeato.  et  Clanigero 
in  Scoj  weuburg.  ceterisque  fidelibus  suis,  salutem  et  dilectionem.  Quia  monaste- 
rium  ancillnrum  cristi|j  Rintelen  in  remissionem  peccaminum  nostrorum  cum 
aduocatorio  dei  modis  omnibus  promo  juere  uolumus.  notum  uobis  facirans.  quod 
deeimationera  omnium  prouentuum  nostrorum  !j  in  terra  illa.  in  qualibet  annona. 
in  porcis.  in  denariis.  in  reliquiis  mortuorum.  quamdiujj  nobis  libet.  ipsi  mona- 
aterio  assignuuimus.  Rogamus  ergo  tarn  singulos  quam  uniuersos  uos|j  vt  pro 
amore  iesu  ebristi  et  dilectiouis  nostre  respectu.  et  ut  partieipietis  nobiscum  in 
frvctu  elemosinarum.  locum  illum  et  persona«  conmendatas  habeatis  sicut  scitis  et 
potestis  J  promouentes.  Et  ut  supradictam  deeimationem  ipsis  faciatis  fideliter  exbi- 
beri.  et  tu  adnocate  tibi  «instanter  iniungimus  sicut  sepe  ut  ipsis  tarn  in  uecturis.j 
quam  in  aliis  efticaciter  subuenias.  et  siliginem  sicut  mandauimus  persoluas. 
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In  dorso  quer  von  faxt  glciclier  Hand: 
^"oueritis  etiam.  quod  Bruningum  hominem  nostruni  de|;  Stoterlingebuseu. 
cum  omnibus  sttis.  eo  iure  !  quo  nobis  tenebatur  dedimus  filiabus  nostris. 
Original  im  Bückeburger  Archiv,  mit  Siegehtreif'en 

1228.  März  28.  458. 

Das  Kapitel  zu  Ripen  bestätigt  den  Besitz  des  Klosters  Lijgum,  besonders 
nennend  den  Besitz  von  Lögbum  und  Seem,  die  Kirche  sh  Logbum.  das  Gut  in 
G  innaegarth .  dir  Kirche  zu  Paler,  den  Besitz  in  Liyffriebsbolm  und  Hooling. 
.sowie  die  Freiheiten  der  Bischöfe  und  die  Zehnten  aus  der  Lygum-,  Gram-  und 
Ravgstrupharde. 

Vniuersis  sauctne  matris  Ecclesiae  filiis  tarn  presentibus  quam  futuris,  tarn 
saecularibus  quam  eeclesiasticis  personis,  Capitulum  eanonicorum  sanctae  Alariae 
Ripeusis  Ecclesiae  in  perpetuum  Quae  diuinae  pietatis  affectu  sanetis  locis  tri- 
buuntur  obsequia,  magna  debent  stnbilitate  constitui,  et  nulla  prorsus  temeritate 
in  posterum  reuocari.  Eapropter  preseuti  pagina  declarandum  duxinius  notitiae 
omnium  tarn  praesentium,  quam  futurorum,  quod  uos  ad  peticionem  cbarissimorum 
frutruni  nostrorum,  Abbatis  scilicet  et  Conuentus  Loci  Pei  qua  postulaverunt 
confirmari  sibi  a  Pomino  Radulfo  Ripensi  Episcopo  fundatore  eiusdem  loci  et  a 
successoribus  eius,  Porainis  videlicet.  Stepbano,  Omero,  Olauo,  et  Tuuone.  Paci 
ipsorum  et  quieti  consulere  ac  providere  attentius  cupientes,  eosdem  fratres.  et 
omnes  possessiones  ipsis  nttinentes,  quascunque  impraesentiarum  iuste  et  canonice 
possident  aut  iusto  titulo  denuo  praestante  Pomino  possessuri  sunt  concessione 
Pontificum  largitione  Regum  vel  Principum  donatione  fidelium,  aut  coemptione 
rerum  in  villig  in  praediis  in  sylvis  iu  pratis,  in  aquis  in  molendinis  in  pisca- 
ttiris  sub  Pei  et  beate  virginis,  cuius  Ecclesiae  Canonici  sumus  et  nostra  pro- 
tectione  suscipimus  et  quantum  in  nobis  est,  benigno  assensu  dofensionis  clypeum 
eis  promittimus  et  muniinen.  In  quibus  haec  propriis  duximus  vocabulis  expri- 
menda:  Quidquid  videlicet  attinebat  Episcopatui  Ripensi  in  panochia  de  Logbum 
et  Seem,  quo  primum  conuentus  de  Heriuadum  aduenit,  cuius  loco  donatiouem 
rationabiliter  factam,  dictisque  fratribus,  multis  priuilegiis,  ante  incendium  claustri 
ipsorum,  et  post  confirmatom  auctoritate  nostri  Capituli  communimus.  Ecclesiam 
de  Logbum  omnibns  decimis  et  pertinentiia  suis  et  possessiones  in  Ginnaegarth, 
quas  felicis  memoriae  Pominus  Omerus  Ripeusis  Episcopus  eis  celebri  donatione 
contulit,  suique  sigilli  impressione  confirmauit.  Ecclesiam  quoque  de  Paler  cum 
Pecimis  et  omnibus  pertinenciis  suis,  et  possessiones  in  Livrfricbsholm  et  in 
Hooling  cum  attinentiis  suis,  terris  videlicet  nemoribus,  pratis,  aquis,  molendinis, 
piscationibus,  pascuis,  et  aliis  libertatibus  et  emunitatibus  a  Venerabiii  patre 
nostro  Pomino  Tuuone  Ripensi  Episcopo,  requisito  et  mediaute  Capituli  nostri 
consensu  et  consilio,  ipsis  dignanter  et  canonice  collatis,  pro  quibus  Episcopatus 
recepit  a  dictis  fratribus  aequivalens.  Libertatem  etiam  iuris  Episcopalis  super 
colonos  eonim  et  villicos.  Redemptionem  quoque  decimarum  de  Loghumhaeraet 
et  Graraehaeret,  et  quantum  attinet  Episcopatui  Ripensi  de  Rauenstorpbaeroth,  in 
qua  a  praenorainatis  Episcopis  sunt  canonice  condonati.  Nos  igitur,  quia  omnes  reli- 
giosos  intima  cordis  deuotione  in  Cbristo  diligimus,  praelibatos  tarnen  quasi  magis 
proprios  et  domesticos,  toto  affectu  specialius  amplectimur,  omnes  bas  emunitates 
et  collationes,  sed  et  omnes  generaliter  possessiones,  quascunque  vt  supra  diximus 
saepe  memorati  fratres  impraesentiarum  possident,  aut  iusto  titulo  in  futurum  per 


Digitized  by  Google 


1228  März  2»— Mai  10  ] 


200 


L45!)  IU\ 


gratiam  Dei  adipisci  poteruut  adprobantes  et  ratns  habendes  literis  praesentibus 
Sigilli  Capituli  nostri  iiupressione  snbnotatis,  et  snb  annthematis  comminatione 
quantulamcunque  super  hiis  moueri  quaestionem  prohibemus  Siqua  igitur  ecclesia- 
stica  secularisve  persona  praedictos  fratres  super  hiis  vexare  attemptauerit,  alienu 
existat  a  comniuniouo  corporis  et  sanguinis  Doinini  nostri  Jesu  Christi  et  in  ex- 
tremo  examine  diuinae  subiaceat  vltioni.  Seruantibus  autem  ad  eos  paceni  et 
concordiani  Pax  vera  et  Lux  neterna  in  vitani  sempiternnm  Christus  illucescat. 
Amen.  Datum  llipis  Anno  ab  incarnatione  Domini  Millesimo  Dueeutesimo  vi- 
cesimo  oetauo  in  eoena  Domini. 

Kopie  im  Langebekachvn  hiplomatar  des  (nheimarrhir«  zu  Kopenhagen,  liegt) 
Dan  724. 


122*.  Mtfrx  29.  459. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  verleiht  der  Hamburger  St.  Marienkirche  eine 
Hufe  zu  Kirchwerder  und  zun'  zu  Xeuou/annne,  sowie  den  See  Strotnlake. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonia 
omnibus  in  perpetuum.  Aetiones  quas  mundns  ordinat  in  presonti.  maxiine  qne 
testimouio  indigent  scripturarum.  eonfirranre  debet  uiuens  memoria  litterurum. 
Eapropter  uniuersitati  omnium  notum  esse  uoluiuus.  quod  ob  reuerentinm  et  lau- 
dem  sauetissime  dei  genitricis  et  uirgiuis  Marie  euius  ad  honorem  ecclesia  ham- 
memburgeusis  dinoseitur  fabricata.  uuum  mansum  in  kirehwerthere.  quem  olim 
bono  memoriej  Theodericus  dapifer  noscitnr  possedisse.  neeuon  ecinm  duos  mansos 
in  noua  gamma  quos  Reiuherus  miles  de  pinnou  felicis  reeordationis  quondam 
possederat.  cum  omni  iure,  ac  omni  integritate.  et  sine  qualibet  diminutione.  ita 
sicut  ipsos  inuenimus.  j  stagnum  quoque  quod  strotnlake  dieitur.  de  mera  libera- 
litate  nostra  prenotate  contulimus  et  donauimus  eeclesie.  Vtilitati  igitur  memo- 
rate  |  prouidere  modis  omnibus  volentes  eeclesie.  diuine  retributionis  intuitu  tarn 
in  redditibus.  quam  in  ceteris  prouentibus  ampliando.  eosdem  '  mansos  prenotatos. 
ob  omni  exnctione  ac  seruitio  uolumus  et  mandamus  esse  liberos  et  immunes, 
omnem  libertatem  et  emunitatem  '  iuris  nostri  in  prefatis  mansis  dicte  eeclesie 
assignantes.  Huius  autem  concessiouis  ac  donationis  testes  sunt  hü.  Heinricus 
comes  de  waldenberge.  Heinricus  de  Gnist.  Olricus  de  körne,  Conradus  de 
Gline.  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Ut  autem  liee  nostra  eoneessio  et  dona- 
tio rata  maneat.  et  in  peipetuum  stabilis  et  inconuulsa  perseueret.  ipsam  scribi. 
ac  sigilli  nostri  mu  nimine  roborari  preeepimus.  Qvicumque  uero  huic  nostro 
presumpserit  contraire  facto,  indignationein  dei  et  nostram  sc  nouerit  iueurrisse. 
Actum  hammemburch  anno  dominice  Incarnationis.  M°.  CC°.  XX'TIII0.  sub. 
TTII0.  die  kalendarum  aprilium. 

Original  mit  rot-gelber  Seülenm-htnir  im  Hamburger  Archir.    Hamb  C.  Ii.  I.  -iS!>. 


1228.  Mal  10.  460. 

Jso,  Bisehof'  von  Verden,  verleiht  auf  Wunsch  seiner  Mutter  dem  Herzog 
Otto  von  Lüneburg  alle  vom  l'falzgrafen  zu  Lehen  getragenen  Güter  der  Verdener 
Kirche,  mit  Vorbehalt  der  Lehen  des  Gräfin  Heinrieh  von  Hoya,  des  Stader  Vogts 
Gottfried  und  andrer  Vasallen:  u  domino  de  luneburg  inpheodaudi.  si  infra 
annum  et  dieni.  postquam  a  captiuitate  sua  fuerit  liberatus  pro  reeipiendis  bonis 
accesser  int  .  .  .   Insbesondre  ist  vereinbart:  De  dampnis  nobis  et  eeclesie  uostre 

Srlilt-tw   llnM    Kr«.  «!.-»  un.l  l  iknii  l,  i,  ■)- 
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u  doraino  de  luueburg  et  suis,  illatis  et  de  ciiniteriorum  et  ecclesiarum  spolia- 
cione  ab  hominibus  suis  facta  infra  nostram  diocesiu  taliter  est  condictum.  quod 
si  dominus  Rex.  Danie  auuuculus  ipsius.  in  quo  magna  ei  spes  est.  et  tiducia. 
pro  eo  nobis  satisfeccrit.  et  ipsum  exemerit.  gratum  nobis  erit.  et  acceptum.  — 
..Notum  esse  cnpimus." 

Hec  autem  acta  sunt  anno  dominice  lncarnacionis.  M°.  CC°.  XXVII  [°.  In 
mense  maio.    In  die  sanctorum  Gordiani  et  epymachi.  qui  occorrit  VI0.  Idus 
Mai.     Ziugm:  dominus  Hildewardus  verdensis  prepositus.    Luderua  de  bürg, 
hermannus  scolasticus  et  alii  quam  plures. 
Regg.  Dan.  *.?03. 


[1228?]  Mal  11.  461. 

Albrecht,  Herzog  zu  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  bestätigt  dem  Ham- 
burger Domkapitel  den  Anlauf  etlicher  Äcker  in  Kirchtcerdir. 

Albertus  dei  gracia  du*  saxonie.  angarie  et  westfalic.  honorabilibus  viris 
preposito  totique  eonuentui  in  hnmborch.  sincere  dilectionis  debitum  et  affectum. 
Recognoscimus  et  tenore  presencium  protestamur  quod  contractu»  uendiciouis 
inter  Godscnlcum  et  Reynerum  quoudam  aduocatum  de  raceborch  ex  vna  parte 
et  conuentum  vestrum  ex  altera  super  agris  quibusdam  in  kerehwerder  eelebratus 
est  de  nostro  beneplacito  voluntatis  Datum  in  noua  domo  V.  ydus  maii. 

l.ibtr  copialis  eapituli  im  Hamburger  Archic  Fol  93.    Hamb.  U.  Ii.  I.  490. 


122S.  Mal  15.  462. 

Albrecht,  Hirzog  von  Sachsen,  verzichtet  zu  Gunstin  des  Erzbischofs  Ger- 
hard II.  von  Bremen  auf  Hamburg,  Ditmarsclun,  Stade  und  den  Wald  an  beiden 
Ufern  dir  Bitte,  nimmt  den  Sachscniculd  von  ihm  zu  Lehm  und  überträgt  ihm 
seine  Hechte  an  der  Propstei  Wihhshausen. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis  albertus  dei  gratia  dux  saxonie 
omnibus  imperpetuum.  Actionesj!  quas  mundus  oidinat  in  presenti.  maxirae  que 
testimonio  indigeut  scripturaruui.  confirmare  debet  uiuens  memoria  litterarum. 
Ea  propter  nouerint  vniuersi  quod  quoniam  cum  domino  nostro  Bremeusi  archi- 
ppiscopo  Gerardo  secundo  compositione  amicabili  concordati  fuimus  et  uniti.  jj  eo 
quod  sue  essemus  gratie  propiores.  ab  omni  cuara  habuimus  super  ciuitate  Hnm- 
borch. Themarsia.  Stadensi.  Comitia.  et  foresto  ex  utraquo  |  parte  bylne  fluminis 
cessiraus  actione,  prenotatus  tarnen  dominus  noster  arebiepiscopus  sue  propter  re 
uerentiain  diguitatis  forestum  totum  ab  altera  |  parte  bylne  fluminis  uersus  Louen- 
borcli  et  sursum  ubi  ripa  dicti  fluminis  protenditur  in  contineuti  cum  concorda- 
uimus  nobis  in  feodo  j  contulit  et  concessit.  Xos  autem  ut  aliquid  retribueremus 
domino  pro  omnibus  quo  tribuit  ipse  nobis.  ius  et  proprietatem  que  j  in  Prepo- 
situra  wildeshusen  noseimur  habuisse.  de  mera  libemlitate  nostra  Bremeusi  eccle- 
sie  contulimus  perpetuo  possidenda.  et  hoc  presentis  scripti  pagin a  protestamur. 
In  foresto  uero  nobis  a  dicto  archiepiscopo  collato.  ipse  archiepiscopus  cum  uolu- 
erit.  et:  successor  eius  uenandi  habebit  liberam  facultatem.  Xe  quis  autein  huic 
facto  inique  ualeat  obuiare.  presentem  paginam  conscribi  feeimus.  et  scripti  ac 
sygilli  nostri  munimine  roborari.  Testes  huius  facti  sunt  W.  Hamburgeusisjj  De- 
canus.  Lampertus  prepositus  snneti  Anscharii.  Alardus  canonicus.  Bremensis. 
Lvtbertus  notarius.    Tomites.    Adolphus  comes  Holtsatie.    Hinri  cus  Oomes  de 
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Hoia.  Hinricus  comes  de  Wildenborch.  Burcbardus  comes  de  Aldenboreh. 
Nobile».  Bernardus  de  Lyppia.  Hinricus  ;  de  Gniets.  Otto  de  Horstmaria. 
Rodolphus  de  Stolo.  Hinricus  de  Banniztede.  Godesehnlcus.  Verestus  prcfecti. 
Mi  nisteriales.  Bremensis  ecclesie.  Teodericus  de  Haseldorp.  Wilbelmus  de  Be- 
dericsa.  Martinus  de  Hudha.  Lvppoldus  de  Brema.  "■  Jacobus  de  Borcb.  Fri- 
dericus  de  Blydersdorp.  et  alii  tarn  clerici  quam  laici  plures  multi.  Actum  et 
Datum  in  Hamborcb.  ;  Anno  gratie.  M°.  CC°.  XXVin0.  Idus  Mai.  Indi- 
ctione  I". 

Original  im  Staatsarchiv  zu  llanuorer.  Jieitersicgel  dei  Herzogs  an  yrun-gclbcv 
Seidenschnur.  Nach  dem  Bremer  Vopiar  gedruckt:  Hamb  V  H  I  491  Urkundenbueh 
zur  Geschichte  des  Landes  Ditmarsehen  ü 


1228.  Aug.  18.  403. 

Albrecht,  Herzoy  n,n  Sachsen,  rcrteiht  das  Dorf  Vorjitz  dem  St.  Johannis- 
Hospital  zu  Jerusalem. 

In  uomiue  snnete  et  indiuidue  trinitatis  aJbertus  dei  gracia  dux  saxonie  om- 
nibus  iuperpetuum.  Donatione«'  que  fiunt  principum  largitate  sicut  ratas  esse  decet 
et  stabiles  sie  easdem  eciain  esse  conuenit  perpetuas  et  perbennes.  Ideoque  in 
scripturas  autenticas  rediguntur  ut  ea  que  a  modernis  aguntur  per  facti  euiden- 
ciam  trausfemutur  ad  posteros  per  scripturam.  Eapropter  noueriut  vniuersi  quod 
lies  multiplieia  seruicia  dilecti  nostrij  Magistri  Heiurici  fratris  hospitalis  eaueti 
Johannis  in  .Jerusalem  que  grata  nobis  exhibuit  ac  inantea  si  superuixerit  ex- 
hibere  patitur  graciora  üben  ti  animo  reeolentes  ex  innata  nobis  mansuetudino 
qua  consueuimus  bene  meritis  respondere.  dignum  duximus  labores  eius  et  multipli- 
citatem  seruiciorum  eiusdem  })er  recompensaeionis  meritum  clemencius  intueri. 
Ad  instanciam  igitur  dicti  fratris  in  honorem  omnipotentis  dei  gloriose  semperque 
virginis  Marie;  ac  saneti  Johannis  baptiste  cuius  ad  honorem  memoratum  hospi- 
tale  ei*ectum  noscitur  et  construetum  de  mera  liberalitate  nostra  prenotato  bospi- 
tali  nostrorum  in  remedium  peccatorum  cum  omni  integritate  offerimus  et  do- 
namus.  villam  Pogots  cum  omnibns  instieiis.  iudieüs.  prouentibus  et  pertineneiis 
suis.  |  siluis  videlicet.  nemoribus.  pratis.  puseuis.  aquis.  piscacionibus.  ueuaeioni- 
bus.  terris  cultis  et  iueultis.  volentes  eandem  villam  cum  inbabitantibus  ipsany 
ab  omni  exaetione.  angaria.  expedicione  esse  liberum  et  immunem  vt  autem  hec 
nostra  donacio  rata  permaueat  et  im])erj>etuum  stabilis  perseueret  et  ne  nostris  a; 
posterjs  iufringi  valeat  aut  mutari.  prcsenteni  paginam  conscribi  feeimus  et  scripti 
ac  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Ad  bec  bona  singula  que  dictum  hospitale 
infra  terminos  nostri  ducatus  modo  possidet  aut  infuturnm  poterit  adipisci  nostre 
protectionis  ac  muuiminis  aceej)iinus  sab  tutcla  Teste«  huius  facti  sunt:  Hein- 
ricus  comes  de  vrildenberch.  Olricus  burgrnuius  de  vethin.  Heinrieus  de  Gnietz. 
Bertoldus  de  veltbergbe.  Raueno.  Mobiles.  Bertrammus  pin'  cerua  Conradns 
camerarius.  Olricus  de  Koyne.  Egbardus  de  Oulpin  Otto  de  kowal.  AVer- 
nerns  Metseke  milites.  Thidericus  et  Heinrieus  clerici  et  quamplures  j  alii  uiri 
prouidi  et  honesti  Actum  Raceborcb.  Amin  domini.  M°.  CC°.  XXVI11.  Idus 
Augusti.    Indictionis  prime. 

Original  mit  dem  Jieitersiegel  des  Herzogs  im  Staat.sanhie  zu  Schleswig  Süden* 
dorf.  Vrkundenbuch  zur  <ii  schichte  der  Herzoge  r»n  ltraun<<huci<)  und  Lüneburg  X.  <•!>. 

'.»7» 


Digitized  by  Google 


1228.| 


—    212  - 


UM -467. 


1228.  Septbr.  6.  464. 

Waldemar.  König  der  Dänin  und  Wenden,  verleiht  den  Bürgern  von  Brauti- 
sch weig  wegen  ihrer  Verdienste  in»  seinen  Neffen  Herzog  Otto  von  Lüneburg  seinen 
Schutz  innerhalb  seines  Königreiches,  befreit  sie  tont  Zoll  und  vom  Strandrecht.— 
..Cum  dignum  sit.'" 

Datum  anno  domiui  M.  CG. XX. VIII.    VIII.  Idus  Septembris. 
Reffff.  Dan.  726.    Harn.  U.  B  1  2.26. 

1228.  Decbr.  3.  465. 

Papst  Gregor  (IX.)  fordert  die  Witwe  des  Grafen  H(einrich)  von  Schwerin 
auf,  die  Söhne  des  Königs  von  Dänemark  und  den  Herzog  Otto  von  Braunschweig 
aus  der  Gefangensehaft  zu  entlassen.  —  ..Cum  sit  mulieribus. " 

Datum  Perusiii  III.  nonas  Decembris,  poutificatus  no.stri  anno  secundn. 
Potthatt,  lietjg.  ptmliff.  S28.r).    Jiet/g.  Dan.  727 


1228.  46«. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  urkumhi:  Der  Streit  zwisc/wn  ihm  und  Bischof 
Bertold  von  Lübeck  sei  dahin  entschieden,  daß  letzterer  auf  die  Mühle  zu  Kern- 
petae  verzichte  und  ersterer  ihm  dafür  diejenige  zu  Zubestorp  ülterlassc,  und  außer- 
dem das  Dorf  Vlemingedorp  mit  Ausnahme  von  vier  anderweitig  verlehnten  Huf  et). 
Damit  soll  jeglicher  Anspruch  des  Bisehofs  auf  Ergänzung  der  dreihundert  Hufen 
(der  einstiget)  Bistumdotierung)  befriedigt  sein.  Dem  Bischof  ist  außerdem  zu- 
gestanden, zehn  Hufm  Landes  zu  erwerben,  doch  außerhalb  des  Landes  Olden- 
burg und  nicht  von  den  gräflichen  Dienstleuten.  —  „Cum  humane  nietnorie." 

Zeugen:  Jobannes  ethelini.  Lamberti!«  sacerdos.  Heinricus  scriptor.  mil- 
dster nicholaus  scolastieus.  Thetwardus  diaconus.  Laici.  Otto  de  horstmere. 
Heinricus  de  Burmezstede.  Godescalcus  prefectus.  marquardus  aduoeatus  de 
Odeslo.  Marquardts  lnpus.  Heinricus  de  .Johannesdorp,  et  frater  suus  Johannes, 
et  alii  quam  plures  tani  clerici  quam  laiei.  Acta  sunt  Odeslo.  Anno  dominier 
iuenrnationis.  M°.  CC°.  XXVIII0. 

U.  Ii  d   IHM   Lübeck  I.  64.  nach  den  Kcgixtra  des  Kapitels  und  des  JiUchofs 


1228.  467. 

Helprud.  Hamburger  Domherr,  stattet  den  Altar  der  St.  Marienkirche  in 
Hamburg  mit  Grundbesitz  in  Billenwerder  und  Barsbüttel  aus,  weist  ihm  außer- 
dem 30  Scheffel  Hafer  zu  und  dem  Hamburger  Dekan  die  Besetzung  der  Vikar ie 
nach  seinem  Tode.    Das  Hambarger  Kapitel  gibt  seine  Zustimmung. 

Tn  nomine  dnmini  nostri  amen.  Notum  sit  presentibus  ac  futuris  quod  eg<> 
Helpradus  hamburgensis  eeclesic  eanonicus  ad  honorem  ecelesie  beate  uirginis 
in  hamborch  et  ob  solacium  animaruin  umieorum  meorum  defunetorum  altari 
quod  ante  ohorum  eiusdem  monasterii  situm  est.  quadrantem  terre  et  dimidium  in 
bilna  et  mansum  in  beruekesbutle  libere  et  absolut«'  dimitto.  Triginta  modios 
stadenses  auene.  quos  a  eapitulo  eiusdem  eeclesie  pro  viginti  marcis  compnraui. 
cum  predictis  redditibus  ad  sustentacionem  sneerdotis  L.  suisque  sueeessoribus 
ibidem  seruituris.  de  consensu  capituli  mei  assigno.  üecano  vero  locacioneni 
eiusdem  altaris  post  diem  mei  obitus  dimittondo.  Ad  euius  robur  et  testimonium 
huic  seripto  dnnncionis.  sigilli  mei  munimen  apposui.    Xos  vero  TT.  prepositus. 
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Wer.  decanus.  Totuniqne  hamburgense  capituluni  ecclesiam  nostram  sarcina  de- 
bitorura  urgente  pro  parte  onere  debiti  releuando  protestamur.  iuxta  disposicionem 
domini  h.  concanonici  nostri  XXX.  modios  stadenses  sine  omni  defectu  in  decima 
nostra  hotflete  recepto  ab  eo.  XX.  mnrcarum  precio.  altari  ante  ehornm  mo- 
nasterii  nostri  posito.  libere  et  absolute  assignauimus.  sacerdotibus  videlicet  ibidem 
seruitnris  in  perpetuum  percipiendos.  ita  tarnen  qnod  si  aliquo  tempore,  casu 
aduersitatis  impediente.  dicta  annona  de  gruno  sacerdoti  solui  non  poterit.  duabus 
marcis  argenti  illo  tempore  pro  dictis  modiis  triginta  sit  contenta.  a  capitulo 
nostro  easdem  marcas  recepturus.  Vt  autem  hec  omnia  stabili  firmitate  snbsi- 
stant.  de  communi  fratrum  consilio  paginam  presentem  sigillo  ecclesie  nostre  duxi- 
mns  roborandam.    Acta  sunt  hec.  Anno  gracie  M°.  CC°.  XXVIII0. 

Liber  copiali*  capituli  Fol.  58b  im  Hmnburger  Archiv.   Hamb.  U.  B.  1.  4'.*'!. 


1228.  468. 

Gferhard  IL),  Etzbischof  von  Bremen,  bestätigt  einen  Vertrag  zwischen 
Graf  Adolf  von  Holstein  und  dem  Kloster  Neumünster  über  die  Zehnten  in 
Brügge. 

G.  dei  gracia  sanete  bremeosis  ecclesie  nrchiepiscopus  Vniuersia  cristi  fide- 
libus  hanc  litteram  inspecturis  Xotum  fieri  volumus  qnod  nos  ordinacionem  siue 
composicionem  quam  fidelis  noster  adolphus  comes  holtzacie  cum  preposito  et 
conuentu  nouimonasterii  super  iure  deeimnrum  parroehie  bruggen  et  parroehie 
prefate  ecclesie  nouiniomusterii  fecit,  nitJim  habemus  et  ipsam  presenti  pagina 
coufirmamus  saluo  tarnen  aliorum  iure  si  qui  in  predictis  deoimis  aliquod  ius 
probare  poterunt  se  habere  Datum  in  statben  Anno  domini  M°  CC°  XXVIIl". 
Cop.  Bor  denk.  Fol.  Vä«.     HY.W/'.  II.  3G  (mit  dem  Datum  1238). 


[1228-1229.]  46». 

Otto,  Herzog  von  Lüneburg,  teilt  dem  Papste  (Gregor  IX.)  mit.  wie  er  im 
Kriege  für  seinen  Onkel,  den  König  von  Dänemark,  gefangen  genommen  und  ge- 
halten sei  und  nicht  entlassen,  ehe  er  nicht  eidlieh  auf  ein  festes  Schloß  (Hitz- 
acker) für  sich  und  seine  Erben  Verzicht  geleistet  habe.  Er  erklärt  diesen  Eid 
für  einen  erzwungenen  und  bittet  den  Papst,  Um  von  demselben  zu  entbinden.  — 
„Vestre  gratie  significo.' 

Jiegg  Dan.  7äl.  *:J<)4 


[1229.  Anfang]  470. 

Otto,  Herzog  von  Brauuschweig.  leistet  dem  Grafen  Gunzelin  von  Schwerin  hei 
seiner  Entlassung  aus  der  Gefangenschaft  Urfehde,  bestätigt  ihm,  seiner  Mutter  und 
Schwester  seine  Ischen,  iuslwsondere  einen  Lüneburgisehen  Burglehnhof  mit  100  Mark 
Einkünften  und  gelobt,  dem  Könige  von  /Jänemark  fortan  gegen  den  Grafen  Gunzelin 
und  die  Seinigen  keine  Hülfe  zu  leisten.  Den  Kaujleutcn  und  Leuten  des  Grafen  wird 
ihre  bisherige  Freiheit  gewährleistet,  and  der  Vertrag  verbürgt  durch  fünf  Edle  und 
dreißig  Dienstmannen,  dreißig  Bürger  aus  Brauuschweig  und  zwanzig  aus  Lüne- 
burg seitens  des  Herzogs,  die  sich  ev.  zum  Einlage)'  nach  Schwerin  verpflichten 
endlich  auch  durch  die  Burgleute  von  Lüneburg,  welche  die  Burg  dort  er.  in  die 
Hände  des  Herzogs  von  Sachsen  und  des  Grafen  überliefern  werden.  —  .Jnno- 
tescat  vniuersis." 

Rrgg.  Dan.  ;'Of, 


Digitized  by  Google 


1229.]  —    214    —  [471-474 

122».  März  26.  471. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  schenkt  dem  Marien-Magdalenenkloster  zu  Hoibeke 
das  Dorf  Glitidc. 

Adolfus  dei  graoia  holtsatie  couies.  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris. 
huius  pagiue  iaspectori||bus  inperpetuum.  Actione«  que  fieri  solent.  successione 
temporum  a  memoria  mortalium  elabuntur.  nisi  scripti  munimine  vel  uiua  voce 
testium  roborentur.  Ad  noticiam  igitur  cunctorum  fidelium  cupijmus  peruenire. 
quod  dos  [ob]  reuerentiam  omnipotentis  dei  et  beate  virginis  matris  eius.  necnon 
adhonorem  Sancte||  Marie  Magdalena,  ob  cuius  meritum  in  boibeke  cenobium 
dinoscitur  institutum.  eidem  loco  in  subsijjdium  sustentationis  sauctimonialium 
ibidem  domino.  deseruientium.  villam  Dostram  glinde  cum  omni  iu  ins  integri- 
tate.  et  censu.  molendino.  aqua,  pratis.  pascuis.  siluis.  necuon  terminis  ad  eandem 
vil[jlam  iure  pertineutibus  libere  contulimus.  ac  ipsam  per  venerabilem  virum. 
Herbordum.  abbatem||  videlicet  rineueldensem.  super  altare  eiusdem  ecclesie  ex 
parte  nostra  iu  annuntiatione  domiui  nostri  of|  ferri  fecimus.  Vt  autem  boc  factum 
nostrum  a  nobis  et  auocessoribus  nostris  ratum  maneat  iu  perpetuiuu|j  preseutera 
paginam  sigilli  nostri  appensione  diguum  duximus  roborandam.  Acta  sunt  bec 
anno||  gracie.  M°.  CC°.  XX.  IX0.  VIII.  kalendas  Apriüs. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen    Schlestr.  Höht  V.  S.  I.  407. 


1220.  Juni  25.  472. 

Waldemar  IL,  König  der  Dänen  und  Wenden,  bestätigt  die  Verfügung 
seines  Sohnes,  Königs  Waldemar,  welcher  seiner  GemafUin  A(lienora)  die  Ost- 
hälfte von  Fühnen,  mit  den  drei  Schlössern  Swineborg,  Wordborg  und  Faaborg 
nebst  der  Münzhoheit  und  die  Stadt  Odensee  zur  Mitgift  bestellt  hat.  —  „Ne  ea 
que  geruntur.u 

Zeugen:  Filius  noster  Kanutus,  dux  Estonie.  nepos  noster  Albertus  comes 
Orlamuude  et  dominus  Alsie.  Xicbolaus  Sleswicensis  episcopus  et  noster  can- 
cellarius,  Tuuo  Ripensis,  Iwarus  Otheniensis,  Gunnerus  Wibergensis,  Petrus 
Arusiensis,  Sweuo  Burglanensis  episcopi,  Jacobus  Sunonis,  Petras  Straugonis 
filii,  Soori  quondam  pincerna,  Johannes  marecalcus,  Thrugillus  dapifer,  Ola vus 
quondam  pincerna,  Tupo  camerarius.  Datum  Ripis  per  manus  Hermanni  pre- 
positi  de  Strand  anno  ab  incarnatione  Domini  1229.  7.  Kai.  Julii. 

Nordalb.  Sind.  I.  84.  85.  nach  dem  Original  in  Paris.    Regg.  Dan.  *208. 


[1221».]  J>ecbr.  14.  478. 

Albrecht,  Hersog  von  Sachsen,  gestattet  den  Lübeckern  die  Anlage  einer  Mühle 
(an  der  Wakenitz),  unter  Vorbehalt  der  dem  Kaiser  zustehenden  Mühlengefälle.  — 
..Vniuersis." 

Datum  berierstorp  XVIUI.0  kalendas  Januarii  Indictionis  secunde. 

ü.  B.  d  St.  Lübeck  1.  43.  aus  dem  Copiar.  des  Alb.  v.  Bardetcik  zu  Lübeck. 

1229.  474. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  schenkt  dem  St.  Johannis-Hospital  zu  Jeru- 
salem das  Dorf  Disnack  mit  allem  Zubelwr. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis  albertus  dei  gracia  dux  saxonie 
omnibus  imperpetuum  Tunc  prineeps  gloriatur  in  subditis  et  decus  celsitudinis 
extollilur  principalis  cum  ad  deuotos   suos  quoslibet  pro   seruitioruin  I  suorum 
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uieritis  et  inagniliceucia  ineritorum  prouidn  liberalitate  respieiens  labores  eorum 
digna  retribucione  prosequitur.  ao  ipsorum  deuocionera  munifica  largicione  com- 
pensat.  quos  dum  principalis  excellenria  prouehit  ad  maiora  in  prouectoribus 
eorundem  i  sua  magnificat  et  dum  vni  ex  gratitudine  debita  responderit  ad  merita. 
ceterorum  animos  ad  seruitii  sui  roborat  vnitatem  Donaeiones  etiam  que  fiunt 
principum  largitate  sicut  ratas  decet  esse  et  stabiles,  ita  etiam  easdem  esse  con- 
uenit     perpetuas  et  perhenues.    Ideoque  in  scripturas  autenticas  rediguntur  ut 
quod  a  modernis  per  facti  euidentiam  agihir.  per  scripturas  adposterorum  notitiam 
transferatur.    Eapropter  notum  esse  cupimus.  tarn  presentibus  quam  futuris  quod 
nos     in  honore  omnipotentis  dei  et  sue  sanctissime  genitricis  necnon  et  sancti 
Johannis  nostrorumque  in  remedium  peccatorura  ad  exortacionem  et  instantiam 
dilecti  nostri.  magistri  beinrici  fratris  bospitalis  sancti  iohannis  in  ierusalem  viri 
prouijjdi  et  discreti  cuius  multiplicitatem  seruitiorum  que  sepius  grata  nobis  ex- 
fcibuit  et  adhuc  exbibere  poterit  graciora.  pro  eo  eciam  quod  profectui  domus 
sue  cuius  frater  est  sensibililiter  et  laudabiliter  sie  intendit  volentes  clementius 
iutueri  ex  innata  no|  bis  mansuetudine  qua  consueuimus  beue  meritis  respondere 
Hospitali  sancti  iohannis  in  ierusalem  villam  Dosinc  cum  omni  vtilitate  ac  in- 
tegritate  terris  cultis  et  incultis.  pratis.  paseuis.  aquis.  piscationibus.  siluis.  nemo- 
ribus.  |  venationibus.  oportuuitatibus.  iudiciariis  et  cum  omnibus  ad  prenotatam 
villam  pertinentibus  de  mera  liberalitate  nostra.  integraliter  concedimus  et  donn- 
mus  volentes  pariter  et  mandantes  quod  prenotatum  |  hospitale  prenotatam  villam 
libere  possideat  et  quiete.    Ne  autem  ab  aliquo  successorum  nostrorum  hec  nostra 
donatio  iufringi  valeat  aut  mutari  presentem  paginam  conscribi  feeimus  et  Script i 
ac  si  Igilli  nostri  munimine  r,oborari.    Testes  huius  facti  sunt  Raueno  de  Rncc- 
burch.    Eghardus  de  Culpin.    Otto  de  Rowal.    weruerus  Metseko  Heraiaunus 
de  Magdeborch.    wedekinus.    Thymo  de  Berkowe    milites.    Thidericus.  Hein- 
ricus.    Johannes  cleriei  et  quamplures  alii  viri  prouidi  et  honesti.    Actum  Race 
borch.    Anno  dominice  incarnacionis.  M°.  CC.  XXVIIII.  Indictione  II. 

Original  im  Staatsar  chic  zu  Schleswig,  mit  Reiter siegel  an  grün-teeißer  Seiden- 
»chnur.    Sudendorf,  U.  B.  X,  S.  59. 


1329.  475. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  schenkt  dem  Kloster  Hemfeld  eine  halbe  Hufe  in 
Oamme,  die  ihm  seitens  eines  seiner  Liten  zugefallen  ist. 

Adolphus  Dei  gratia  Comes  Holsatiae  omnibus  in  perpetuum  quae  geruntut 

in  tempore  ne  labantur  cum  tempore  solent  memoria  confirmari  Notum 

his  l)  sit  vniuersis  et  siagulis  quod  nos  dimidium  mausum  in  gamma  qui  nobis 
de  quodam  litone  nostro  vacabat  in  honorem  beatissimae  virginis  ob  peccatorum 
nostrorum  remissionem  Ecclesiae  Reinefeldensi  conferimus  perpetuo  possidendum, 
et  ne  ab  aliquo  in  posterum  hoc  valeat  immutari  aut  iufirmari  hoc  praesentium 
nostrarum  literarum  testimonio  et  Sigilli  munimine  roboramus  actum  in  Atchre*) 
Ao  Domini  1220  indictioue  Secunda  astantibus  et  testantibus  Domino  Hernien 
de  Bannestedo  et  domino  Syrico  de  prato  et  Domino  Maquardo  Fabro. 

')       Igl.ar.  lAtfipfnUr-j.    *j  t.:  Crzchoc.  Layjjtn^nj. 

Nach  einer  Kopie  saec.  16.  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen:  Akten  von  1564. 
beireffend  die  Verpfändung  des  Klosters  Hemfeld  an  Nikolaiui  Vogler  1564.  Hamb 
V.  B  I  4  »3. 
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Adolf,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  St.  Johannisklaster  in  Lübeck  dir 
Zuwendungen  seines  Vahrs  und  verkauft  demselben  die  Dörfer  Tesdnrf,  Küke- 
lühn und  Bolübbe  nebst  dem  Walde  -irischen  diesen  und  Kasseedorf. 

In  nomiue  snnete  et  indiuidue  triuitntis  Adolfus  dei  gratia  conies  holts[atie 
vniuersi(?)js  salutem  iu  chrlsto  ibesu.  Mutantur  tempora.  transmigrant  bo- 
mines.  recedit  memoria.  Sed  |  uiuit  litteru  et  per  eam  diutius  uiuunt  actione*. 
Vudo  laudabills  fidelium  consuetudo  inoleu(it  aetijones  emergentes  scripti  testi- 
monio  perennare  ac  ea  que  geruntur.  in  tempore  eonserueutur  melius1'  cum  tempore. 
Huius  rei  gratia  presenti  pagina  [pro]testamur  tarn  futuri  quam  presentis  temporis 

Melibus  [quod]  nobis.  diuina  donatione  in  bereditatem  interruptam.  patri 

misericordiarum.  qui  nosji  misericorditer  et  mirabiliter  in  locum  patris  nostri  ple- 
narie  restituit  gratia»  ageutes.  factum  patri»  nostri  circa  ecclesiam  beate  dei  ge- 
nitricis  et  virginis  marie  saneti  iobauuis  apostoli  et  euangeliste  in  lubeke'  roborautes. 
curiam  in  iobannesdorp  in  prouincia  oldenborg  et  deeimam  molendiiii  superioris 
in  lubeke.  cum  pis[eina  ei'usdem  moloudini  que  deuotus  obtulit  nec  non  villam 
kuseresdorpe  cum  omni  iuris  integritate  et  utilitnte'  sicut  a  patre  nostro  fratres 
predicti  cenobii  O.X.TI.  marcis  argenti  emerunt  confirmamus.  Preterea  ad  in- 
stanttam  et  diligentinm  domini  iohannis  abbat is  [eiu]sdein  loci  .  .  .  tres  uillas 
videlicet  tezlnuesdorp.  kn  jkulune.  Rodelube.  CC.  et  V.  marcis  examinati  argenti 
eisdem  fratribus  uendidimus.  cum  uniuersis  suis  usibus.  decernentes  predicta  predia. 
ad  eos  perpetuo  iure  pertinere  cum  omni  iuris  integritate.  uidelicet  agris.  et 
siluis.  cultis  et  incultis.   riuis  aquis  aquarumque  decursibus.  pratis.  et  paseuis. 

iudicio  capitis  et  manus  dictarum  uillarum  coloni  sint  exempti  n  peti- 

tione  expeditione.  borgwerc.  brugwere.  preter  terre  defensionem  que  uulgo  laut- 
were  dicitur  et  sie  iuri  nostro  sponte  reuunciantes.  predictos.  fratres  misimus  in 
possessionem.  Hiis  adieeimus  nemus  int'erj  predietns  uillas  et  kuseresdorp  adia- 
cens.  a  ter1  minis  ville  teszleuestorp.  ad  orientem.  riuo.  ualle.  palude.  reseubedde. 
inde  redewiseb.  indo  paludibus  ad  terminos  ville  carzowe.  in  septentrione  uero  a 
tenniuis  ville  Rodelube.  riuis  |  et  paludibus.  ad  eollem  hertesberge.  inde  riuo 
inde  colle  krizelberge.  inde  ad  nouale  quod  walterdessore  dicitur.  profunda  ualle 
distinetis  cum  riuis.  pratis.  et  paseuis.  et  quiequid  fratres  siue  coloni  memorate 
ecelesio  attin^entes]  in  prenotato  nemore  suis  laboribus  exeoluerint.  et  expensix. 
sicut  et  predicte  ville  cum  omni  integritate  'über  täte,  vtilitate.  et  cum  omnibus 
serjjuitii.s  inde  prouenientibus  libere  cedat.  Vt  uero  sullempnis  bic  coutractus 
robur  optineat  perpetue  rtrmitatis.  et  a  nullo  beredum  uel  suocessorum  nostrorum 
irritari  uel  immutari  debeat.1  quod  scripto  protestati  sumus.  sigilli  nostri  nppen- 
sione  feeimus  roborari.  Insuper  domiui  nostri  Gerardi  archiepiscopi  bauno  con- 
firmari.  et  domini  nostri  ducis  Alberti  de  quo  terrnm  tenemus  auetoritate  optinui 
musj'  eius  apropriari.  uomina  eorum  qui  biis  interfuerunt.  uiderunt  et  audiuerunt 
eonsequenter  inserendo.     Primo  dominus  bertoldus  Lvbicensis  episcopus  Bruno 

F  ster  eiusdem  ecclesie  prepositus  et  Magdc  burgensis  Ecclesie  Canonicus. 

Jobanues  uus.    Jobannes  Volquardi  Lambertus.    Aruoldus  custos  Nv- 

colaus  scolasticus  fleinricus  Canonici  Lvbic.  Herbordus  Abbas.  Andreas.  >'y- 
colaus    Monacbi  de  Reineuelde.    Tvder[icus  prepVsitus  Jobannes.  Lvtbertus. 

Canonici,  in  Segeberge  Gerhardus  de  vtin  Lutbardus  de  laioi 

uero  [  barmstede.    Godesealcus  prefectus  smedike.     Emiko  de 

vitzowe.    Marquardus.    Tb  Eeirebnrdus  filii  eins  Elerus  de  Grob  .... 
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Marquardt»  de  B[eyenf]lete  Volradus  de  vtin.  VolradusJ|  et  Friderious  de  Creya 
fratres.  et  alii  quam  plures  Acta  sunt  hec  anno  dorainioe  incarnationis  M°.  CC°. 
[XX0]  LX°  Indictione  Tercia,  presidente  Domino  Gregorio  papa  nono  Anno  quo 
inuictissimo  Romanorum||  Imperatori  Friderico.  Terra  sancta  est  reddita  Domino 
Gerhardo  archiepiscopo  kathedram  bremensem  Regente,  feliciter. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Schiene. -Holst.  U.  S.  I.  466.  danach 
ü.  B.  der  Stadt  Lübeck  II.  10. 


122».  478. 

Heinrich  von  Lohe  überläßt  dem  Kloster  Barsinghausen  den  Zehnten  von 
vierzehn  Hufen  tu  Kl.  Hegestorf  und  siegelt  mit  dem  Siegel  des  Grafen  Adolf 
von  Schauenburg.  —  „Notum  sit. " 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XXIX0.  sigillo  comitis 
Adolfi  de  Scouuenburch  sigillaui. 

v.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B.  Kloster  Barringhamm.  Abteil.  I.  No.  16. 


1280.  Mal  14.  470. 

Gerhard  (II.),  Erzbisehof  von  Bremen,  beurkttndet,  dafs  Graf  Adolf  von 
Holstein,  unter  Zustimmung  seiner  Gemahlin  Heilicig  und  seines  Lehnshctm,  des 
Herzogs  Albrecht,  drei  Dörfer  im  Lande  Oldenburg,  Tesdorf,  Kükelühn  und  Klein- 
Rolübbe  (Teszlavestorp,  Coculune,  Rodelnbbe)  und  alle  seine  Fechte  daran,  mit 
Ausnahme  der  Landwehr,  für  205  Mark  geprüften  Silbers  an  das  St.  Johannis- 
kloster in  Lübeck  verkauft  habe,  dazu  einen  Wald:  inter  praefatas  villas  et  Cu- 
serestorp  adiaoens,  a  terminis  villae  Teszlavestorp  ad  orientem,  valle,  palnde, 
unde  (f.;  inde)  congerie  lapidum,  inde  paludibus  ad  terminos  villae  Karzow,  in 
septentrione  vero  a  terminis  villae  Rodelubbe  rivis  et  paludibus  ad  collem  Her- 
tosberge, inde  rivo,  inde  colle  Krizelberge,  inde  ad  novale,  quod  Watterdessore 
dicitur,  profunda  valle  distinetis,  cum  rivis,  pratis  et  paseuis.  —  „Officii  nostri 
sollicitudo. " 

Zeugen:  Yso  Verdensis  episcopus,  Jobannes  Lubecensis  electus  ibidem  con- 
firmatus;  Burcbardus  maior  praepositus,  Hermannus  decanus,  Heinricus  scholasti- 
cus,  Daniel  de  Bliderstorp,  magister  Wilbrandus,  canonici  maioris  ecclesiae  Bre- 
mensis;  Alexander  scholasticus  saneti  Willehadi,  Stephanus  eiusdem  ecclesiae  ca- 
nonicus;  Magister  Teodericus  saneti  Ansoharii  oanonicus,  Teodericus  praepositus 
de  Kevena,  Thegenbardus  praepositus  de  Lyppia.  Hyldewardus  praepositus  maior 
Verdensis.  Herrandus  decanus,  Hermannus  scholasticus,  Hartmannus  cellerarius, 
Fridericus  custos,  Jobannes  Marcus  oanonicus  ibidem  Verdensis  et  maior  prae- 
positus in  Hyldensem,  Luderus  de  Borch,  Ludolfus  de  Lüchow,  canonici  Ver- 
denses;  Amalungus  praepositus  in  Saleraria  ecclesia,  Cono  oanonicus  ibidem,  Ger- 
vasius praepositus  in  Ebbekestorp;  de  laicis  vero  Sygebodo  marscalcus,  Ericus 
camerarius,  Heinricus  de  Borch,  Iwanus  de  Bliderstorp,  Bremenses;  Hyldemarus 
Scakke,  Sygebodo  de  Huginge  Verdenses  et  alii  quam  plures.  Data  per  manum 
Lutberti  capellani  nostri,  pridie  Idus  Maii,  in  villa  Achem.  Acta  fuerunt  haec 
anno  gratiae  MCCXXX,  indictione  tertia,  pontificatus  nostri  anno  undeeimo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  III.  1.  nach  einer  Abschrift  Ulrich  Fetersens  im  Geheim- 
archiv zu  Kopenhagen. 

8ehlMW.-llolM.  a*K«*i«a  und  CrkumUo.  28 
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1280.  Jnnl  28.  480. 

Gerhard  (IL),  Erzbischof  von  Bremen,  weiht  die  Kirche  zu  Skllau,  nachdem 
sie  ausreichende  Landdotation  erhalten,  und  unterstellt  sie  dem  Pröpsten  zu 
Hamburg. 

Gherardus  dei  gratia  sanete  Bremensis  ecclesie  nrchiepiscopus,  omnibus  pre- 
seutia  visuris  et  audituris  salutem  et  noscere|j  veritatem,  ad  uoticiam  vniuereo- 
rum  cupimus  preseutibus  peruenire  quod  comparuerunt  coram  nobis,  honesti  viri, 
dominus';  hartwieb  busch  miles  de  ottelenbutle,  volcmarus,  Odhe,  wlfardus  et 
weneke,  coloni  ville  stiluowe  |  hunüliter  supplienntes,  quatenus  dignaremur  sacra- 
mentoruui  et  diuinorum  ninininistmtionem  concedere  et  pouere,  in  quandam  eccle- 
siani  quo  fundntn  erat  in  villn  superius  nominata,  nos  vevo  ipsis  dedimua  in 
respouso,  quod  nisi  dotaretnr  talis  ecclesinij  dotalicio,  quo  posset  sacerdos  com- 
niode  sustentari  ipsorum  petitionem  admittere  nun  possemus,  tandem  dicti  ipsam|! 
ecolesiam  cum  quinque  frustis  agrorum  quorum  quatuor  nominuntur  vertel  et 
quintum  acker,  et  deeima  ad  uustrum  '  a  parte  orientali  dictu  ostersitwendingbe, 
vsque  ad  partem  oceidentalera,  (jue  westersitwendinge  nominatur,  et  nos  ius,; 
quod  in  ipsa  decium  uobis  corapetebat,  quoad  ministerium,  relaxauimus,  et  cum 
hura.  Vi.  lnesaruin  aueue  voluntarie  dota||uerunt,  quod  cum  factum  foret,  nos 
ipsi  ecclesie  ecclesiastiea  dedimus  sacrameuta,  committentes,  religioso  viro||  fratri 
roperto  prouisori  eurie  bogenniolen,  vt  dicte  preesset  eoclesie  iu  bonis  auementan- 
dis,  primain  collationem!  sibi  propterea  confereutes,  ita  tarnen  vt  postea  collatio 
et  ius  patrouatus,  preposito  humburgensi  perpetuo  remaneret  |  vt  autem  bec  per- 
petuo  tempore  inuiolabiliter  seruareutur,  presens  scriptum,  sigillo  nostro,  et  hono- 
rabilis  viri  doniiui  preposittj  helpradi  ecclesie  baininenburgensis,  de  cuius  con- 
sensu  prediota  omniu  facta  fuerant,  fideliter  roboratum,  Datum  Buxtehude  ! 
anno  domini.  M°.  CO,  XXX"  Iu  vigilia  beati  Johaunis  baptiste  presentibus  pro- 
Iiis «t  honestis. 

Original  im  Hamburger  Archiv  mit  iwei  pergamentenen  Siegelittreif  en.  Hamb. 
U.  Ii  I  t!)4. 


1230.  Septbr.  8.  481. 

Godschalk,  Bischof  ran  llutzcbncg,  und  das  dortige  Domkapitel  beurkunden 
den  mit  der  Stadt  Lübeck  geschlossenen  Vertrag,  bestimmen  genau  die  Grenzen 
des  Bistums  und  des  städtischen  Weichbildes,  und  beschließen,  falls  beiden  Teilen 
der  Hau  einer  Muhle  am  Hcrtogenbeke  gefallen  sollte,  dieselbe  auf  gemeinsame 
Kosten  zu  erbauen  und  die  Einkünfte  daraus  zu  teilen.  —   „Quicquid  mundus. 

Acta  sunt  bec  anno  diuiue  incaruationis  M°  CO"  XXX0.  preseutibus  istis. 
quorum  uomina  sunt  bec:  Dominus  Godesculcus  episcopus  Raeesburgensis,  Dominus 
Petrus  prepositus;  Canonici:  Heuricus  prior,  Wiggerus  senior,  Tbeodericns  custos, 
Bernardus  presbyter,  Albertus  presbyter,  Wiggerus  iimior,  Johannes,  Eggehai*dus,  Pe- 
regrinus,  Wilhelmns;  presbyteri:  Conradus,  Heuricus,  Nicolaus,  Ludolfus;  Diaconi. 
Bertoldus,  Jobauues,  Bertoldus  Lodewicus;  Subdiaconi:  Eggebardus  de  Kulpin, 
Bernardus  de  Mulziau,  Henricus  friso,  Otto  de  Kerval,  Hermannus  de  Magede- 
borg,  Burchardus  Lupus,  Magister  Henricus  de  Werben;  Consules  Lubicenses: 
Heuricus  de  Bardewic,  Henricus  Wullempunt,  Helyas  Ruz,  Olricus  gir,  Albemus 
stunebose,  Wilhelmus  albus,  Bertramus  stalbuc,  Bernardus  vllessen,  Theodericus 
de  indagine,  Burwiuus,  Daniel,  Gerard us  de  Heringe,  Johannes  stalbuc,  Herman- 
nus de  Tremoniu,  Meinwardus,   Heuricus  grecus,  wolcmarus  de  Bardewic,  Ro- 
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dolfus,  Helmwicus,  Hinricus  de  bocholt,  Hinricus  stangenole,  Johannes  flamin- 
gus,  Thithardns,  Theodorious  vorrat,  Johannes  de  Saltwedele.  Hinricus  vot  et 
plnres  alii.    Datum  Raceshurch,  VI.  Idus  Septembris.  Indict.  TIT. 

U  B.  der  St.  Lübeck  I.  4R  ,iach  dem  Original  in  Lüherl:    Merlbnh.  U.  fi  1. 
.i7H.  .77.9  (Ausfertigung  rle»  Lübecker  Yogi*  ,md  Haiti 


1380.]  Heptbr.  27.  482. 

Otto,  Kardinaldiakou  und  päpstlicher  Is-gut,  nimmt  das  Kloster  Xcmniinster 
in  den  päpstlichen  Schulz  und  bestätigt  demselben  den  Iiisitz  dir  Kirche  zu 
Brügge. 

Otto  miseracione  diuinu  saueti  nicolai  in  eareere  tulliano  diaconns  cardinalis 
apostolice  sedis  legntus  Dilectis  in  cristo  prepositoet  capitulo  nouimonasterii  bremensis 
diocesis  Salutein  in  domino  Nacrosaneta  romana  ecelesia  deuotos  et  humiles  filios 
ox  assnete  pietatis  officio  propensius  diligere  eonsueuit  et  ne  prauorum  hoiniuum 
molestiis  agiteutur  eos  tamquam  pia  mater  sue  protectiouis  sinu1)  confouere  Nos 
igitur  qui  eiusdem  sedis  romane  iu  pnrtibas  alainannie  vice»  gerimns  vestris  sup- 
plicacionibus  inclinati  personas  vestras  et  locum  in  quo  diuino  estis  ohsequio  man- 
eipati  cum  omnibus  bonis  qui*)  in  presenciarum  racionabiliter  possidetis  nut  in 
futurum  iustis  modis  prestante  domino  poteritin  adipisci.  sub  apostolice  sedis  et 
nostra  protectione  suseipimus  specialiter  autem  ecclesiam  in  bruggen  :|)  cum  deci- 
rais  et  pertineneiis  suis  de  bistiezee.  bockwolde  vlintbeke  draebtse  milkendorpe  et 
smnlenstede  villas  ac  alia  bona  vestra  sicut  ea  omnia  iuste  et  paeifice  po.ssidetis  vobis 
et  monasterio  vestro  per  vos  auetoritate  qua  fungimur  confirmamus  et  presentis 
8cripti  patrocinio  communimus  Nulli  ergo  omniuo  liceat  hanc  paginam  nostre  pro- 
teccionis  et  confirraacionis  infringere  uel  ei  au.su  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptnre  presumpserit  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beato- 
rum  petri  et  pauli  apostolorum  eins  se  nonerit  inenrsurnm.  Datum  breme  quinto 
knlendas  octobris. 

>)  am  Ramlf  MKktrrtriioeH.   «)  /.:  <\ur.   *)  H'.;  Brtckm 
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Waldemar  (II),  König  von  Dänemark,  sehliefst  einen  Vertrag  mit  dem 
Grafen  Guncelin  von  Schwerin  über  die  Freilassung  seiner  Söhne  und  der  übrigen 
dänischen  Geifsclu. 

Waldemarus  dei  gratia  Danorum  Sclauoruraque  Hex.  vniuersis  cristi  fideli- 
bus  in  perpetuum.  Notum  sitvniuersis,  quod  hec  est  forma-  compositionis  facte 
inter  nos  ex  una,  et  Guncelinum  Comitem  de  Zwerin  et  amicos  suos  ex  parte 
altera  ||  per  dominum  Albertum  Ducem  Saxonie  ac  Comitem  H.  de  Orlamunde 
procurnta.  Nos  pro  liberatione  filiorum  nostrorum  omnium  et|j  obsidum  pronobis 
obligatorum.  dabimus  Comiti  Guncelino  Septem  milia  marcarum  argenti.  ita  quod 
marca  sit  pura.  preter||  lotonem  in  pondere  Lvbicensi.  Salua  tarnen  conuentioue 
facta  pro  illis.  qui  iam  pro  sua  liberatione  fideiussores  aut  obsides | j  posuemnt. 
De  summa  autem  dicte  pecunie  in  Dominica  Qvasi  modo  geniti  quatuor  milia  mar- 
carum argenti  in  Treuene||mvnde  sunt  solueuda.  et  ibidem  et  eodem  tempore  duo 
filii  nostri.  Dux  Ericus  et  Abel  liberi  diraittentur.  assignandi  i  domino  Adulpbo 
Comiti  et  domino  Jacobo  de  Mone.    Ita  etinin  quod  filii  nostri  iam  dicti  et 

28» 
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nuncii  et  pecunia  sint  in  |  j  securo  et  fideli  conductu.  domini  Duois  Saxonie  et 
Comitis  Adulphi  et  domini  Bvrchardi  bvrchrauii  de  Magdeburg.  |j  et  hominum 
suorum  usquequo  pecunia  Guncelino  Comiti  aut  suis  nunciis  assignetur.  et  filii 
nostri  et  nuncii  in  Daciam||  reducantur.  Ad  quindecim  uero  dies  post  proximam 
Pentecosteu  sohlende  sunt  mille  marce.  que  si  eodem  termino  solu||te  non  fuerint 
fideiussores  eiusdeni  dicte  pecuniae.  uidelicet  hü.  Cornea  Her.  de  Orlamvnde. 
Comes  Ernestus  de||  Glyghen.  dominus  .Tacobus  de  Mone.  Petrus  Strangi  filius. 
Trugillus  Dapifer.  Jobannes  Friso.  Tuko  Appelgart.  Wagen  Gunnonisj|  filius. 
Magnus  vti  filius.  Nicholaus.  Xutekroc.  quidam  Erpbordinm.  quidam  Zwerin 
intrabunt,  donec  dicta  pecunia  persoluatur.  [|  Et  eadem  pecunia  erit  in  Conductu 
prenotato.  In  die  uero  sancti  Jacobi  soluenda  sunt  residua  duo  milia  raarcarum. 
etl[  restituendus  est  filius  noster  Cristofbrus.  et  obsides  omnes  pro  nobis  obligati. 
in  eodem  conductu  prenotato.  Et  si  in  prefatoJ|  termino  premissa  pecunia  soluta 
non  fuerit.  sicut  predictum  est  intrabunt  eiusdem  pecunie  promissores.  Filius  quo- 
que  Comitis  i|  Nicholai  Halandie  omni  actioni  si  quam  babet  in  Zwerin.  coram 
domino  Duce  Saxonie  renunciabit.  et  nos  sine  fraudejl  promisimus.  quod  eundeni 
contra  Guncelinum  Comitem  de  Zwerin  non  iuuabimus.  quoniam  cum  ipso  et 
suis  amicis.  debemus  et  uolumus  pa||cem  et  compositionem  inviolabilem  obseruare. 
Et  vt  bec  compositio  rata  maneat  et  stabilis  perseueret,  promiserunt  una  nobis- 
cum||  Waldemarus  rex  iunior  et  alii  nostri  filii.  Gerardus  Bremensis  Archiepi- 
scopus.  dominus  Otto  Dux  de  Brunswic.  dominus  Jobannes  Brandeburgensis. 
Marcbio,  Her.  I  Comes  de  Orlamunde.  et  frater  suus.  Ernestus  Comes  de  Glygben 
dominus  Nycholaus  Zlesewicensis  episcopus.  et  Cancellarius.  dominus |[  Jacobus  de 
Mone.  Petrus  Strangi  filius.  Andreas  filius  sororis  eius.  Tvpo  Camerarius. 
Gunno1)  winc.  "Wagen  filius  Gunnonis,  Ka  jrulo.  Vbbo  Friso.  Heinligo  mar- 
schalcus.  Scorio  marscbalcus.  Jobannes  marschalcus.  Johannes  Friso.  et  quamplures 
alii  uiri  prouidi  et  j|  honesti.  Ad  maiorem  itaque  huius  compositionis  et  pacis  fir- 
mitatem.  presentem  paginam  appensione  nostri  sygilli  et  presentium[|  sygillorum 
fecimus  communiri.  Actum  Slesewic,  Anno  domini  M°  CC°  XXX0,  indict.  III. 

')  Vo*  hier  an  9<ixj  dunkln  Tintt  bil  an*  F.nde,  dach  ditittb*  Hand. 

Original  in  Schwerin.  Regg.  Dan.  734  =  *209a.    s.  Mecklenburg.  U.  B.  I.  374. 
s.  S.  360.  361  über  die  Siegel. 
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„Confirmatio  D.  Johannis  Episcopi  super  abbatiam  (Reinfdd)  et  decimas 
eiusdem  Anno.  1230.    Das  Dokument  selbst  fehlet." 

Hansen,  a.  a.  0.  8.  117  au»  dem  Hantzauschtn  Register. 


[Um  1280.]  485. 

Vogt,  Bat  und  Gemeinde  zu  Hamburg  beurkunden  die  zwischen  den  Städten 
Hamburg  und  Lübeck  geschlossene  Bechtsgleichheit:  ita  ut  uestri  burgenses  cum 
bonis  suis  sine  occupatione  in  ciuitatem  nostram  deductis  in  nostra  ciuitate 
per  omnia  ea  pace  et  securitate  gaudere  debent  qua  nostri  burgens6s  cum  bonis 
ipsorum  frui  dinoscuntur. 

Barden-  Copiar  in  Lübeck,   s.  Hans  V.  B  I.  239  (dessen  Zeilanseisung  hier 
gefolgt  ist). 
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[Vm  1280.]  486. 

Aus  dem  Ratzehurger  Zehntenregisto: 
.  Anno  domini  M°  C°  L°  IIII0,  domino  Adriano  papa  Romanam  ecclesiam 
regente  et  domino  Frederico  glorioso  Romanorum  imperatore  et  sempcr  augusto 
feliciter  regnante,  fundata  est  Raceburgensis  ecclesia  a  pie  memorie  duce  Heinrico, 
filio  Heinrici  ducis,  qui  primus  Snxonie  ducatum  optinuit,  consentiente  et  sibi 
fideliter  eooperante  domino  Hartwico  magno  Bremensium  archicpiscopo.  Idem 
uero  H.  prenominatus  dux  cuidam  nobili  Heinrico  de  Botwede  comitiam  Race- 
burgensem  in  beneficio  dedit,  per  quam  primo  nomen  comitis  idem  H.  sortitus 
fuit.  Et  cum  cousilio  prenominati  domini  H.  Bremensis  simul  et  prenominati 
H.  ducls  ita  ordinatum  fuit,  ut  in  tribus  prouinciis  Raceburg,  Wittenburg  et 
Godebuz  idem  H.  comes  decimam  dimidinm  teneret  in  beneficio  ab  episcopo,  et 
dimidia  uacaret  episcopo  tarn  de  allodiis  comitis,  quam  de  nnualibus  per  omnia, 
et  uterque,  tarn  episcopus,  quam  comes,  de  parte  sua  inbeneficiarent,  quem  uellent 
et  prout  uellent,  hoc  interposito,  quod  in  qnalibet  uilla  duodecim  mansos  aut 
ultra  duodecim  habente  episcopus  duos,  Zornes  duos  ad  ius,  quod  settenke  uoca- 
tur,  prestare  tenerentur,  si  uero  minus  duodecim,  uterque  eorum  unum  prestabit. 
Hoc  quasi  pro  iure  dntum  fuit  et  ab  Omnibus  acceptatum. 

Ista  sunt  beneficia  epischopalia  ab  episcoporum  parte  prestita. 
Numerus  in  marginibus  numcrum  manaorum  cainslibct  uille  dcsignat. 

Sancti  «Spiritus  assit  nobis  gratia. 

In  parrochia  Mustin. 
[I]n  uilla  Mustin  Nicholaus  et  Heinricus  frater  suus  dimidiam  decimam  XXX. 
babent. 

Lankowe  custodia  Raceburgensis  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  XII. 

Dechowe  Godescalcus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito.  XIIII. 

Tvrowe  Siflfridus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito.  XIIII. 

In  Sclavico  Tvrowe  Otto  Albus  habet  dimidiam  decimam. 

Dvzowe  Christoforus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XII. 

Kitlist  tota  dimidia  decima  uacat  episcopo,  nullum  beneficium  est. 

Goldense  Volquinus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

Ekhorst  Otto  Albus  II,  Lothardus  II.  VIII. 

Rokelin  Godeschalcus  dimidiam  habet  ab  episcopo. 

Gardense  Heinricus  et  Nicholaus  dimidiam  decimam   habent  ab 

episcopo.  VI. 

In  parrochia  Sethorp. 
;S]ethorp  ecclesia  I,  preter  quem  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Tsachere  dimidia  decima  uacat  preposito,  nullum  beneficium  est 
In  Sclauico  Tsachere  dimidia  decima  est  Walteri  de  Paniz. 
Brisan  dimidia  decima  est  prepositi,  nullum  beneficium  est. 
Nienthorp  dimidia  decima  est  prepositi,  nullum  beneficium  est. 
In  Sclauico  Sethorp  Reinfridus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 
Dargowe  Otto  Albus  HI,  Godescalcus  II  de  Karlo. 
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In  parrochia  Stralige. 

Stjralige  Wedekiudus  III.  tilii  Brunonis  III,  eeclesia  II,  prepo- 
situs XII.  XL. 

Holembeke  Conradus  dimiditim  decimam  habet  ab  episcopo. 

Kerseme  dimidia  decima  est  prepositi,  nulluni  beneficium  est.  XII. 

Ad  Nigrum  Stngnum  dimidin  decima  est  prepositi,  nullum  benefi- 

cium  est.  LX. 

Ad  utrvmque  Salim  dimidiam  decimam  babent  Nicholaus  pt  Heinricus. 

Cowale  Otto  Albus  dimidimn  decimam  habet.  Vf. 

Clotesvelde  totum  est  prepositi.  XIT. 

In  parrochia  Godowc. 
G}odowe   eeclesin  I,   Theodericus  Lupus  TU,  preter  quos  dimidia 

decima  uacat  episcopo. 
Bandowe  Theodericus  Pnttelerus  f  I,  preter  quos  dimidia  decimsi  uacat  XU. 
preposito. 

Lesten  Bruno  II  et  Bernardus  IL  XXX VI. 

Mazleviz  dimidiam  decimam  habet  Johannes.  XII. 
Sakkeran  Willehelmus  VI,  prepositus  habet  XTL  XXXVT. 
Lotowe  Heinricus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Ad  Sclauicum  Sakkeran  nullum  beneficium  est.  dimidia  uacat  episcopo. 
Dargenowe  Heinricus  L  Fridericus  I.  preter  quos  dimidia  uacat  epi-  XVII. 
scopo. 

Besendale  Bernardus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XII. 
Tsarnekowe  Marquardus  II,  prepositus  habet  XL  XXVIII. 
Grambeke  Herdingus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito. 
Drvsen  Heinricus  de  Belenthorp  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 


In  parrochia  Bredenvelde. 
B]redenvelde  eoclesia  I,  Emeke  I  et  dimidium,  preter  quos  dimidia  XXXI0• 
uacat  episcopo. 

Wolterstorp  Willehelmus  et  Gerardus  II,  preter  quos  dimidia  decima  XII. 
uacat  preposito. 

Nienthorp  Hildebrandus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito.  IX. 
Ad  Antiquum  Mulne  Conradus  II.  preter  quos  dimidia  decima  uacat 

preposito.  IX. 
Beiowe  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  preposito.  XII. 
[Borchardestorp  Burchardus  et  Boleko  IUI,  dimidia  uacat  episcopo. ')  Xllll.j 
'  Logen  Herdingus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  VI. 


In  parrochia  Kusce. 
[Njvsoe  eoclesia  II,  Nicholaus.  .  .,  preter  quos  dimidia  decima  uacat 
episcopo. 

Walegotesvelde  tota  uilla  est  prepositi  cum  censu  et  decima. 
Pokense  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XUTI. 
Hagen  Fridericus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Stenborg  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XII. 
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Rocen  Edelerus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo  [Gherke  Cru- 
messe  habet].  *) 

Dvuense  nullum  benefioium  est,  diraidia  deoima  uacat  episcopo. 
Panten  nullum  est  beneficiura,  diraidia  decima  uacat  episcopo. 
Ritserowe,  Manowe,  Bercroth,  Coberch  beneficiura  Corui  est. 
Klinkroth. 

Sii'ikeswelde  Eylo  II,  preter  quos  dimidia  deoima  uacat  episcopo. 
Ad  Sclauicura  Sirikesvelde  nulluni  beneficium  est,  dimidia  decima 
uacat  episcopo. 

Lvchowe  Emeke  II,  preter  quos  diraidia  decima  uacat  episcopo.  VIII. 
Zanzegnewe  idem  Emeke  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat 

episcopo.  XII. 
Sciphorst  Sclaui  sunt,  nullum  beneficiura  est. 
Linowe  Marquardus  dimidiam  decimara  habet  ab  episcopo. 
Helle  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo.  VIII. 

In  parrochia  Parke  tili. 

[PJarketiu  ecclesia  1,  preter  quem  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Goldenize. 

Ciresrode  Nothelmus  dimidiam  deuiraam  habet  ab  episcopo. 
Hakenbeke  idem  Nothelmus  partera  decirae  episcopi  tenet  dimidiam, 

dimidia  uacat  episcopo,  hoc  est  quarta  pars. 
Climpowe  Roderus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito.  XII. 
Ad   Sclauicura  Sarowe  Ekkehardus  dimidiam   decimam    habet  ab 

episcopo.  XII. 
Ad  Sclauicura  Parketin  Sclaui  sunt,  nulluni  beneficium  est. 

In  parrochia  Cruinesse. 

[C]rumesse  nulluni  beueficiuni  est,  diraidia  decima  uacat  preposito.  XVIII0. 

Scenkenberge  dimidiain  decimam  habet  prepositus. 

Crouesvorde  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Stochelestorp  dimidiam  decimam  habet  Heinricus  pinceruu. 

Nienmarke  dimidiam  decimara  habet  idem  H.  piucenia. 

Wulvestoqi  dimidiam  decimam  habet  Reinfridus. 

Begeuthorp  dimidiam  decimara  habet  idem  R. 

Gronowe  Volcmarus  II,  preter  quos  dimidia  decima  dos  est  eiusdeni 

ecclesie  ab  episcopo. 
Sarowe  idem  Volcmarus  dimidiam  decimam  tenet  ab  episcopo. 
Toradestorp  idem  Volcmarus  dimidiam  decimara  tenet  ab  episcopo. 
Blankeuse  Reinfridus  dimidiain  decimam  tenet  ab  episcopo. 
Valkeuhus  dimidiam  decimam  habent  fratres  in  Raceburg  ad  lumina. 
Scatin  Reinfridus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

[Ad  ecclesiam  saneti  Georgii  prope  Raceburg.) 
Pogatse  Meinolfus  I,  preter  quem  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Ad  Sclauicura  Pogatse  Sclaui  sunt,  nullum  beneficium  est. 
Dosnik  Otto  Albus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 
Ad  Vnam  Dornum  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 
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Hermannestorp  Hermaunus  Coz  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. ' 

Colpin  Edelerus  dimidiam  decimam  habet.  XII. 

Belenthorp  nullum  beneficium  est,  prepositus  dimidiam  decimam  habet  XX. 

Ad  Minus  Belenthorp  nullum  beneficium  est,  prepositus  dimidiam. 

Ad  Mains  Mancre  Siffiridus  et  Hermannus.  VIII. 

Ad  Minus  Mankere  prepositus  habet  dimidiam  decimam.  IUI. 

Giselbrechtestorp  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Albrechteuelde  Fridericus  Stultus  dimidiam  decimam  habet. 

Lankowe  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XU. 

Ad  omnia  allodia  in  Monte  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

In  parrochia  Smilowe. 

(Sjroilowe  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Dormin  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episoopo. 
De  borchvelt  Raceburg  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
[Reimboldus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.]  *) 


In  parrochia  Boken. 

Boken  Heinricus.  XVUI0. 

Brotne  Rudolfus  V,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XXX. 

Vitsin  Heinricus  VI,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XXUII° 

In  parrochia  Mulne. 
Mvlne  dimidia  decima  uacat  episcopo. 

Conradus  dimidiam  habet  ab  episcopo.  XU. 

Gvletse  Albertus  U,  preter  quos  dimidiam  habet  prepositus.  X. 
Pinnowe  dimidiam  decimam  habet  prepositus,  nullum  beneficium  est.  XU 

Pezeke.  XU. 


In  terra  Sadelbandie  dominus  terre  niohil  habet  in  benefioio  ab  episcopo; 
sed  qui  subscripti  sunt,  taliter  ac  taliter  inbeneficiati  sunt. 

Ad  Cornu. 

Ad  Cornu  Wernerus  et  Otto  totam  decimam  habent  ab  episcopo.  XXHII. 
Honwarde  Siffridus  III,  preterquos  tota  uacat  episcopo.  XVIU. 
Gvltsowe  Heinricus  Scakko  totam  decimam  habet  ab  episcopo.  XU. 
Tomene  Gevehardus  totam  decimam  habet  ab  episcopo.  XUU 
Wigershop  Fridericus  de  Ludwardeshusen  duas  partes  decime  habet.  XV. 
Toschope  Vffeko  dimidiam  habet,  dimidia  uacat  episcopo. 
Vventhorp  idem  Vffeko  dimidiam  habet,  ut  dicit,  dimidia  uacat 
episcopo. 

Crukowe  ut  dicit  Olricus, 

Crutsem  VII,  Hasledale  Vini,  Sculenthorp  V,  Bertholdestorp  V:  harum 
uillarum  decimas  habet  Reinfridus  ab  episcopo. 

Isti  sunt  redditus  episcopales  in  Sadelbandia,  vbi  de  quadam  pessima  con- 
suetudine  IUIor  tantum  modii  siliginis  pro  decima  dantur  episcopo  de  quolibet 
manso. 
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Tn  parroehia  Soveneken. 
In  parroehia  ad  Septem  Quercus:  in  ipsa  uilla  VII,  Tramme  VIII,  Hor- 
^enbeke  VIII,  Guztrade  XIIII,  Wotartze  XI.  Rosborch  TX,  Nvsnowe  XII, 
Müssen  XITII,  Pampowe  IUI,  Snbencze  VIII;  in  solauicis  uillis  Lelecowe  V, 
Wankelowe  V,  Elmhorst  IUI,  Cemerstorp  IUI.  Grahowe  V,  Grove  V,  in  Sela- 
uico  Painpowe  IUI.  Pvtrowe  tota  cum  censu  et  deeiinn  uawit  episcopo.  Hanc 
liberum  cum  omni  iure  dux  Heinrieus  *)  eontulit  Rneesburgensi  episcopo,  quia 
cum  |)rimnm  intraret  terrnm  cum  exercitu,  primn  [noetei  quieuit  ibi,  et  hoc  pri- 
muin  sncrificium  fecit  deo  et  beute  Marie. 


In  parrochia  Lvtowe. 

Tn  uilla  Lvtowe  decimam  tenuit  ab  episcopo  Reinoldus  comes,  qui  ratione 
beneficii  agros  uille  deeimales  fecit,  quo  Dimin  cum  comite  Adolfo  occiso,  de- 
eima uacauit  episcopo  et  uacat.  XXIII. 

Wutsetse  XX,  Dalthorp  VIII,  Wizoc  V,  Basdowe  'VIII ,  Lantsaze  VII, 
Bochorst  V.  In  Uilla  Godesealci  VIII,  Volcmaresvelt  VI,  Albrecbtesbope  V, 
Snakenbeke  XU,  Abenthoip  XII.  Codelowe  XVI,  Borist  VIII.  Tankelowe  XII, 
Telekowe  VIII. 

In  parrocbia  Hagede. 
In  uilla  Hagede  ipsius  uille  deeima  est  sncerdntis  IX. 

WigersbopXV'/-,  Honwa.de  XVIII,  Hasledale  VIII'/s.  Besenhorst  VW/s, 
Vnrentborp  XV'/s.  in  (Vnu  XXUIIVs.  in  Wort  XVIII. 

In  parrochifa]  Kuthenwordeu. 

I  n  uilla  Kuthenwordeu  Vl'A  deeima  saeerdotis  est.    ('  .  c  Vs,  VII. 

Honuelde  V,  Kerseboreh  [VI :')  tborp  .  .  ,  Mansie]  ')  IUI,  Roden- 

Wke  X'/s. 

')  XurfiQttragm  nm  tinrr  Hu  ml  </«  t'<.  Mrhuntitrti  um  unurn  Hundt  <Ur  Seit*     *)  I"«n  npültrtr  Hund. 
»)  Von  til'xkieitigtr  ztrtiUr  Hund  ungtfirit.   *)  Harnt  drs  /'<"   Juhrkuxdrrtt  ■  Leo  fumlutor.   ')  Si'kt  lickrr  m  Ittrn. 

Mecklcnb   V.  Ji    I.  H7~>    uavh  tiein  Original  in  NewtretiU.    v  die  Xotf  S  -17 S, 


Tor  1281.]  487. 

Adolf  (IV.).  Graf  von  Holstein,  verzichtet  gegen  über  dem  Bischof  Konrad 
von  Minden  auf  den  Zehnten  in  Ifagen  zu  Gunsten  des  Klosters  Mariensee.  — 
..Vestre  excellentie." 

f.  Hudenberg,  Calenb.    V.   II.  V    IT   v.         iregen    der  Datierung.  Au*zug: 

r  Atpern,  n  a   O  AV  .7.7a. 


1231.  Juni  25.  4*8. 

Papst  Gregor  (IX.)  nimmt  das  Kloster  Neumünstcr  und  insbesondere  uic 
Kirche  zu  Brügge  in  seinen  Schutz. 

Gregorius  episcopn»  seruus  seruorum  dei  Dilectis  filÜH  preposito  priori  con- 
uentus  nouimonasterii  ordinis  saneti  Augustini  breraensis  diocesis  Salutem  et 
apostolicam  beuedictionem.  Sacrosaucta  romana  ecclesia  deuotos  humiles  filios  ex 
assuet**  pietatis  officio  propeusius  diligere  consueuit,  et  ne  prauorum  homiuum 
molestiis  agitentur,  eos  tnmquam  pia  mabr  sue  pmtectionis  mumm[in;e  eonfouere 

ScMtsw.-IInlit.  Re-r>-«liu  uinl  I  rkuiulrn 
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Eapropter  dilecti  in  domino1)  filii  vestris  precibtis  iustis  incliuati,  persona«  vestras 
et  locum  in  quo  diuino  estis  obsequio  mancipati,  cum  omnibus  bonis  que  in  pre- 
sencinrum  racionnbiliter  possidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino 
poteritis  adipi9ci,  sub  beati  petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  specialiter 
autem  ecclesiam  de  brugge  ad  monasterium  vestrum  ut  dicitur  pertinentem,  sieut 
eam  iuste  possidetis  et  quiete,  vobü»  et  per  nos  eidem  in  nouomonusterio  auctori- 
tate  apostolioa  confirmamus,  et  preseutis  scripti  patrocinio  communimus  Nulli 
ergo  bominuin  liceat  bann  paginam  nostre  protection»  et  confinnacionis  infringere 
uel  ei  ausu  temeraiio  contrnire  Si  quis  autem  hoc.  attemptare  presumpserit  in- 
dignacionein  omnipotentis  dei  et  beatnrum  petri  et  pauli  apostolorum  eius  se 
nouerit  incursumm    Datum  reate  VIT  kalendas  Julii  pontificatus  nostri  anno  V. 

')  um/  Hwxr. 

Vupinr.  Itonhshulm   Fol.  r,a.    West/ahn  II  ..7.7     Jhttlutst.  Pcgg.  pontiff.  8?ü4a. 


12»! .  Septbr.  s.  4Hfl. 

(iottsehalk.  Bischof  von  Batzeburg,  Propst  Peter  und  das  Domkapitel  be- 
zeugen .  daß  sie  für  den  durch  Anlegung  der  neuen  Mühle  zu  Lübeck  und  die 
Stauung  der  Wahnitz  rernrsachten  Schaden  vollständig  entschädigt  sind.  —  „Ac- 
tione.« et  facta." 

Zeugen:  Albertus  prior,  Heinrieus,  AViggerus,  Theodericus,  Bernard  us,  AVig- 
gerus,  Johannes,  Wilhelmus,  Peregrinus,  Eggchardus,  presbiteri,  Conradus.  Jo- 
hannes. Nycolans,  Ludolfus,  Aluericus  diaconi,  Bertolfus  et  Bertolfus,  Lodewieus, 
Henricus,  Friderieus,  Johannes,  subdiacoui,  vasalli  ecclesie:  dominus  Engellardus 
de  (iustekowe,  Gndesculcus  de  Deehowe,  W'eraerus  de  Slabrugge,  Johannes  ea- 
pellamis  episcopi  et  plures  alii.  Datum  Baeesburg  anno  incarnationis  M°.  fX'°. 
XXXI0.    VI",  idus  Septembris. 

V.  Ii.  <l  Statt t  J.üheek  l  r,0.  Mrellfuh.  V  11  I.  HM),  nach  ,hm  Original  in  Lübeck. 


1231.  Herb»t.  490. 

(Erzbisehof  (ierhnrd  II.  von  Bremen)  genehmigt  die  durch  Bischof  Johann 
ron  Lübeck  rollzogcnc  Verlegung  des  St.  Johann isklostvrs  in  Lübeck  nach  Sici- 
meresthorj)  oder  Sconneldr  und  bestätigt  die  Besitzungen  desselben. 

[In  nomine  säurte  et  iiulinidno  trinitntis  (ierardu»  dei  jjratia  sanetc  Bremens!«  ecclesie 

archiepiscopus1    \irg]ens  necessiüis  [aut  euidens]  exposcit  [utili- 

tasl   uocatione  a  quasi  ibi  [vinee]  domini  excolende 

successiue  uel  euellendo  destruendo  edifi'cando  Jj  diligenti  circumspectione 

inuigilaro  ne  pretextu  sterilitatis  amittat  candorem  ceelesiastieo  puritatis.  Inde 
quod  ad  notitiam  ;*acro]sancte  matris  ecclesie \\  peruenire  uolumus  quod  uenera- 
bilis  fiater  noster  dominus  Johannes  Lnbicensis  episcopus  conuentum  saueti  io- 
hannis  ewangeliste  in  eadem  ciuitate  de  consilio  pivlatorum  suonim.  et  consen|  su 
capituli  sui  ad  petitinnem  abbatis  ipsius  [eonnentns]  ]>ropter  temporalium  defe- 
ctum  et  diseipline  impedimenta  transtulit  in  locum  qui  ante  sieimeresthorj).  nunc 
autem  i  sconeuelde  dicitur  bumiliter  a  nobis  pnstuhi'ns  ut;  factum  suum  auetori- 
tatis  nostre  patrocinio  roboremus.  Nos  uero  id  tarn  corporali  commodo  fratrum 
quam  animarum  saluti  expedire  sperantes  et  pinin  eius  intentionem  approbantes. 
translationem  dicte  ecclesie  rntam  habentes  confirmamus.  In  nomine  patris  et 
Spiritus  sancti.i     Possessiones  etiam  et  quecunque  bona  ideni  [monasterium]  pos- 
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sidet  iü  prefatum  locum   cum  omni  iutjegritate]  iuris  et  libertatis  trans[ig]enda 

deceruimus  sicut  |   ista  huc  usque  iuste  et  rntiouabiliter  deo  Ii  auctori-  i 

täte  iudulta  salua  eis  et  integra  sutiin  [Ejquibus  [hec  ipsis]  [bus 

duximus]  in  ciuitate  lubicensi.  decimnm  molendini ;  medii.  piscinain  molen- 

dini  superioris  ibidem,  uillam  ualkeubusen.  uillam  cleue.  uillam  Ranziuelde  cum 
decimis  suis,  uillam  kuserestborpe.  uillam  ro|  delube.  uillam  cueulune.  villam  tez- 
lauestborpe.  uillas  tesmertborpe.  homberge.  niuersthorpe.  et  uemus  hiis  uillis  adia- 
cens.  cum  omni  iure  |  et  libertate.  curiam  iobannestori>e.  In  zweriueusi  episcopatu 
tree  uillas  ciimpin.  zmaguntbin.  pazne.  cum  decimis  suis  et  omni  iure.  Quia  uero 
in  huiusmodi  i  nouitatibus  intcrdiu  uersutiis  satbane  (buiusmodij  tiuut  immissiones 
per  ungelos  malus,  qui  bona  facta  piorum  in  deteriorem  ])artem  iuterpretantes 
scaudula  moueut|  ut  boua  ecclesiurum  facilius  diripere  ualeant.  nos  auctoritate 
omnipotentis  dei  et  beatorum  apostolorum  petri.  et  pauli.  anatbematis  sententiu 
percellimus  omnes  qui  oceasione  trnnslati  jonis  prefate  eeclesie  bona  ipsius  iupe- 
tere.  auferre.  uel  inmiuuere  presumpseriut  et  nisi  resipiseant  cum  iuda  traditore 
senteutiam  eterne  dampnationis  incurrant.  Testes  sunt,  dominus  eristoforus  abbas 
studeusis  et  couueutus  suus.  Alardux  et  belprudns  canonici  baniburgeiises.  laici. 
Segebodo  marscaleus.  Otto  pincerna.  .lobannes.  Tbidericus  dupifer  ;  tiodifridus 
uuocatus  stadensis  et  alii  quam  plures  .  .  .  Actja  sunt  bec  ante  Stadium  anno 
graeie  Mw.  OC°  XXX"  1°  ludictione  ULI.  pontiticatus  nostri  anno  X LI.  Datum 
per  nianus    .Jobaunis  [not]  [brisj. 

Original  im  (iehcimarehir  zu  Kopenhagen,  .stark  beschädigt.  Die  ernte  und  letzte 
Zeile  riillig  nnlesbar,  bin  auf  ein  K  in  ersterer  itntl  das  ernte  Wort  in  letzterer.  Die  Fr- 
künde  tuy  in  drei  senkrechten  Falten  and  einer  mittleren  Oaerfalte,  so  dafs  die  Beschu- 
diganyvn  durch  Uifs  and  Fäulnis  sich  decken,  oben,  unten  und  in  der  Mitte.  Die 
Lücken  sind  ausgefällt  nach  Waitz  Text,  Schleen:- Holst.  F.  S  1.  40*  4ö!)  Die  Er- 
gänzungen durch  l'etitdruek  gekennzeichnet 

F.  B  d.  Stadt  Lübeck  II,  11.    Auszug:  Mccklenb.  U  Ii  l,  .;w,s 


1881.  Drcbr.  491. 

Adolf,  Graf  mu  Sclimtnihnnj.  auf  dem  Rricli.stuijc  -ti  Ilarruna. 
Böhmer,  Kcgy.  Konig  Friedrichs  IL  11HM,  1913.  Wls. 


1*31.  49S. 

Dir  Grafen  Ilrtnrirli  und  Otto  rmi  TrrUridmrtj  srldirfsni  eine  SU  hur  mit 
den  Gm  feit  Otto  und  Lndtrir/  ran  Run  u.sbrri/.  —  „Xotuni  sit.' 
Unter  dm  Znujru:  Comes  Adulfus  Seowenburg. 

Acta  apud  Glanthorp,  anno  inearnarionis  Domini  M°  0CU  XX"XT". 

Xirsert.  Münsterse/tcs  F  B.  I.  V.  S.  17  WestfiU.  V.  B.  III  (l'rknnden  des 
Bistums  Munster)  zi'J3,  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Münster.  Uegcst:  r.  As- 
jnrn,  a  a.  O  Xu.  3X. 


[IS8I.1  493. 

llrrhord,  Mit.  and  der  Kmtrrnf  :a  lieinfrld  rrrl.aafrn  dnn  Liilnrf.rr  Dom- 
herrn Friedrich  ein  Fader  Liitirtiun/rr  Sah  für  :JS  Mar/.-  Vf.  —  „Notuin 
feeimus." 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I  iO,  nach  dem  Ucg  Cup. 

29  • 
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1281.  494. 

Albreehf,  Herzog  von  Sachsen,  verzichtet  für  sich  und  seine  Untrrthuncn 
auf  Ersatz  des  Schadens,  welcher  ans  der  Errichtung  einer  Mühle  an  der  Wah- 
nitz seitens  der  Lübecker  erwachsen  ist.  and  erkennt  das  volle  freie  Recht  der 
Stadt  an  die  Mühte  und  ihre  Erträge  an.  -  —  „Quoniam  ea." 

Zernien:  Magister  Heinriens  de  Werben,  Bertrarumus  pincerna,  Viridis  de 
Kovne.  Gerardus  faleo  Hermannus  advocatus  de  llacebmch  Heinricus  de  Bar- 
dewic  Klvas  Ruzo  Willelraus  albus  Gerardus  de  Halingen  Johannes  Stalbuc, 
Bertrammus  de  wiscln.  Actum  Bredenuelde,  Ann»  lucarnatiouis  domini  M°. 
CC°  XXXI,  Iudictionis  IUI'. 

/.*.  B.  ,1,  Stadt  Lübeck  I  50,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


Nach  120«-  1282.  4»5. 

Graf  Bernhard  von  Poppenburg  verkauft  das  Dorf  Meinhttseu  an  das  Kloster 
Ohenikirehen,  nachdem  Otto  von  Snancnhike  mit  seinen  Ansprüehcn  abgefunden 
ist  und  ihnen  entsagt  hat 

Nam  die  constituto  coram  nobis  in  mallo  Ooinitis  Adolphi  de  Sebowenborgh 
Ludingero  de  Aldendoq>e  vice  Comitis  iudicio  presidente,  in  pagu  Overeukerken 

.sab  arbore  prope  eimiterium  sito  publice  renuntiavit  

Scheidt,  Vom  Adel  S.  314.    C  Ii.  des  Stifts  Obernkirchen.  .V/n     e   Aspen»,  a. 

a.  O.  Xo.  31.    Wippcrmann,  Begesta  Schauenburg.  No.  90. 


1282.  Febr.  11.  4»«. 

Johann,  Abt  zu  St.  Johann  in  Lübeck,  und  sein  Konvent  beurkunden,  daß 
ihrem  Kloster  der  aus  der  neuen  Mühlenanlage  zu  Lübeck  erwachsene  Schaden 
vergütet  ist  and  daß  ihnen  die  Haltung  eines  Eisehers  zu  Valkenhusen  freisteht, 
nur  daß  dort  keine  Aalwehren  angelegt  werden  dürfen.  —  ..Quouiara  ea." 

Zeugen:  Johannes  Episcopus  Lubicensis,  Olricus  custos  ecelesie  nostre,  Jo- 
hannes Dumbe  sncerdos,  Fridericus  diaconus,  Godefridus  subdiacouus,  Hartrannnus 
subdiaconus,  Herbordus  subdiacouus,  Johannes  subdiacouus,  Wernerus  acolitus; 
Cnnsules  autem  Lubicenses:  Hinricus  de  Bardewich,  Hiniicus  wullempunt,  Helyas 
ruz,  Godescalcus  de  Bardewich,  Wilhelmus,  Olricus  Gir,  Borewinus,  Bertrammus 
stalbuc,  Meimbernus,  Siffridus  de  Ponte,  Helmerieus  filius  Brotheri.  Johannes  de 
Anglia  et  plures  alii.  Datum  Lubeke  Anno  Incarnationis  domini  M°.  CC°. 
XXXII0.    III.  Idus  Februarii. 

F.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  53,  nach  dem  Original  in  Lübeck.  Schluw.-Huht. 

U.  S.  I.  459. 


1232.  April  uud  Mai.  4»7. 

Graf  Adolf  am  Hofe.  Kaiser  Eriedrichs  II.  bei  Aqudejn,   Cividale.  Udiue, 
l'oi  tnaon. 

Böhmer.   Hegg.   König  Friedrich  II.  *1955.  1956.   1957.   1958.  *1959.  1965. 
*.  1968-1970.  *  197 1-1974.  1976   1977    1919  1980. 


1282.  Mai.  4»K. 

Kaiser  Eriedrieh  II.  bestätigt  der  Neustadt  Hamburg  das  ihr  von  Graf 
Adolf  III.  gewährte  Privileg. 
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Fridcricus  Dei  gratia  Romanorum  Iniperutor  Semper  augustus  Jerusalem  et 
Sicilie  Rex.  Per  presens  seriptuni  not  um  facinms  vni  uersis  Imperii  fidelihus 
tarn  presentibus  quam  futuris.  Qnod  Adolfus  comes  Hnlsacie  fidelis  noster 
nostro  culruini  supplicauit  quntenus  Concessiouem  Juris  |  (juod  olim  secundum 
antiquam  Justiciam  Lubicensium  pater  eiusdem  Comitis  fecit  Ciuibus  noue  Ciui- 
tatis  in  Hambüren  inxta  alstriam  in  Bo  nis  et  iure  suo.  de  areis  Pascuis.  in  fructu 
arborum  siluestrium.  Conccssnm  quoque  iramunitatem  ac  libertatem  telonei  spe- 
etautis  ad  eumi;  in  Tota  terrn  sua  et  qnod  bis  fieret  ibi  forum  in  anno  iuxta 
tenorein  paterni  Priuilegii  eis  indulti,  confirmare  de  no.stra  gratia  dignaremur. 
Nos  igitur  eiusdem  Comitis  Adolfi  fidelis  nostri  supplicationibus  fauorabiliter  iu- 
cliuati,  Eandem  Concessionem  sicut  idem  Pater  eins  predictis |  Ciuibu.s  noue  Ciui- 
tatis  in  Humburch  secundum  antiquam  Justiciam  Lubicensium  in  bonis  et  .Jure 
suo  iusto  noscitur  concessisse.  De  areis  uidelicet  et  pascuis  fructu  arborum 
»iluestrium  et  iminunitate  Thelonei  spcctantis  ad  eum  in  tota  Terra  sua  et  in- 
super  de  foro  bis  in  auno  faciendo  j  prout  in  Indulto  eis  eiusdem  Pntris  sui  Pri- 
vilegio  plenius  contiuetur  de  uostra  gratia  perpetuo  coufirmamus.  Ad  buius  ita- 
(|iie  Confinnacionis|:  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  iussi- 
mus  Maiestatis  nostre  Sigillo  munitum.  Huius  autem  rei  testes  sunt.  S.  magun- 
tinus  archiepiscopus.  B.  Patriarcha  aquilegensis  .  .  SaLseburgensis  et  .  .  Magde- 
burgensis  archiepiscopi.  E.  Papibergeusis.  8.  Ratisponensis  Imperialis  aule 
Cancellarius.  H.  wormnciensis  et  .  .  Herbipolensis  episcopi  .  .  .  ')  Frisingensis 
electus.  Abbas  sancti  Galli.  A.  Saxonie.  O.  Meranie.  et  B.  Karinthie  Duces. 
Comes.  H.  de  horteraberc.  Marchio  de  Baden.  Marcbio  de  burgowe.  Warue- 
rus  de  bollandia.  Gunzuliuus.  G.  et  L.  de  bobenlloc.  Pincerna  !  de  Win- 
terstet. Pincerna  de  clingeburc.  Riccardus  Camerarius  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  anuo  dotniniee  Incamaciouis  Millesimo  ducentesimo  trice  simo  Secundo 
meuse  Maio  Quinte  Indictiouis.  Imperante  domino  uostro  Fr.  secundo.  dei  gratia 
luuictissimo  Romanorum  Imperator©  seniper  augusto  Jerusalem  et  i  Sicilie  Rege. 
Anno  Romani  Imperii  eins  Duodecimo.  Regni  Jerusalem  septimo  et  Regni 
Sicilie  Triccsimo  quarto  feliciter.  Amen. 

Datum  npud  vtiuum  in  foro  Julii  anno  Meuse  et  Indictione  prescriptis. 

'/  In  Her  Lücke  n>r  Frioillb'rnni*  «.'um/  clrctu»  itnd  i*t  rudi'rt. 

Original  mit  rut-  und  Idauacidner  SiegeUchnur  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 
Jhhmer,  liegg.  König  Friedrich«  II.  I!>0ft.    //niw.  ('.  B.  1.  250. 


1232.  411». 

Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt  der  Altstadt  Hamburg  auf  Wunsch  des 
Grafen  Adolf  (IV.)  secundum  lusticium  Lubicensium  antiquam  das  ihr  von  (iraf 
Adolf  (III.)  genährte  Privileg,  insbesondere  Zollfreiheit  in  der  Grafschaft  and 
das  Recht  zweimal  im  Jahre  tinen  Marli  zu  halten. 

Die  Urkunde  lautet  wörtlich  der  für  die  Neustadt  Hamburg  ausgestellten 
gl* ich.  hat  gleiches  Datum  und  gleiche  Zeugen:  nur  daß-  Zeile  iuxta  Alstriam 
fehlt,  Zeile  10  statt  Magdeburgeusis  Maguntiuus  steht,  Zeile  12  es  heifst:  A.  dux 
Saxonie.  O.  dux  Meranie  et  B.  dux  Karinthie  und  dementsprechend  Zeile  /.V 
Duces  fehlt,  Comes  H.  de  Hortemberc  hinter  Marchio  de  Burgowe  folgt,  statt 
Hoheulloc  Hoenlloc  geschrieben  ist. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Böhmer,  llrgg.  König  Friedrich*  II. 

19t>8.    Hans.  U.  B  I  249. 
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1282.  Mai.  500. 

Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt  das  Kloster  Preetz. 

Fredericus  dei  gratia  Romauorum  imperator  semper  angustus.  Jerusalem  et 
sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  faeimus  uniuersis  imperii  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris.  quod  adolfus  comes  boltsutie  fidelis  noster.  nostre 
celsitudiui  supplicauit.  quatinus  eoneessionein  qua  iuste  fecit  de  quibusdam  bonis 
et  iuribus  suis  mouasterio  sauctarum  nionialium  iu  Porez.  de  uoatra  confirmare 
gratia  dignareraur.  Nos  autem  snis  sup|)licationibus  fauorabiliter  iucliunti.  eaudem 
eoncessümem  factain  a  dicto  comite.  Mouasterio  antedicto  sicut  eam  iuste  fecisse 
dinoscitur  et  iu  suo  priuilegio  facto  eidem  monasterio  coutinetur.  de  uostra  gi-atia 
perpetuo  confirmamus.  Ad  huius  autem  coufiriuutiouis  memoriam  et  stabilem 
firmitatem.  presens  Hcri])tum  fieri  iussinius  maiestatis  uostre  sigillo  munitum. 
Huius  autem  rei  testes  suut.  X.  Muguutiuus  arcbiepiscopus.  B.  patriarcha  Aqui- 
legensis.  Salsoburgeusis.  et  Mngdeburgensis.  arcbiepiscopus.  E.  Papibergeu.sis. 
S.  llatLspouensls.  Imperialis  aule  cancellarius.  H.  Wormncieusis.  et  herbipolensis 
episcopus.  Electus  Frisiugeusis  ubbas  suucti  galli.  marcbio  de  Baden,  mar- 
chio  de  Burgowe.  comes.  H.  de  Hortenberc.  Warneriiw  de  Bollaudia.  Gutusu- 
liuus.  G.  et  G.  de  Hoheulloe.  pineernu  de  Winterstet.  Piueerua  de  Cliugeburc. 
Ricardus  camernrius.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  iucar- 
nationis  M°.  CC°.  XXX0.  11°.  mense  Maii.  Quinta  ludictione.  Imperante  doiuino 
uostro  Frederico  secuudo.  dei  gratia.  luuietissimo  Romauorum  imperatore  semper 
augusto.  Jerusalem,  et  Sicilie  Rege.  Anno  Romani  Imperii  eius  duodecimo. 
Regni  Jerusalem  septimo.  et  Regui  Sicilie  tricesimo  Septimo.  feliciter  ameu. 
Datum  apud  Vtinuin  in  foro  Julii.  anno,  mense  et  Indictione  prcscriptis. 

Ahm  dem  litgulrum  cun  UHÜ  im  Preetzer  Klostcrarchic.    Böhmer,  Hepg.  König 

Friedrich*  II.  1070. 


1232.  An*.  3.  '»Ol. 

Albrecht.  Herzog  con  Sachse»,  bestätigt  den  Besitz  des  Klosters  Preetz. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Albertus  dei  gratia  dux  Saxonie 
omuibus  in  perpetuuni.  1  Donatioues  ae  coucessioues  que  Hunt  prineipum  seu 
nobilium  largitate.  sicut  ratas  esse  decet  ac  stabiles  ita  etiain  easdem  esse  conue- 
nit  ]>erpetuas  et  perbeunes.  Ideoque  in  scripturus  autenticas  rediguntur.1]  ut  litte- 
rarum  et  seripturamm  testimouio  ad  posterorum  noticiam  lucidius  trausferantur. 
Ea  propter  tarn  praesentes  uoueriut  quam  tuturi.  quod  donatiouem  tum  piam  tarn 
autenticani  tarn  salubrem  tarn  lauda|  bilem  tarn  bonestam  quam  dilectus  fidelis 
uoster  Adolphus  Comes  boltsatie.  Stormarie  et  Wagrie  tarn  pro  suoruin  quam 
pro  propria  uenia  peeeatoram  eedesie  in  poretz  ac  conuentui  Sanctimonialiuin  in 
loco  qui  campus  sanete  niarie  dicitur  deo  deuote  famulantium  fecisse  dinoscitur 
in  domino  commendantes  et  ut  tenemur  ex  merito  pia  sollicitudine  approbantes. 
ratani  etiam  et  firm  am  habentes  et  haberi  mandantes.  sicut  ad  nos  pertinet  solenip- 
niter  confirmamus.  volentes  ad  bec  et  firmiter  statuentes  quod  pref'ata  ecclesia  et 
conuentus  sanetimonialium  in  campo  sanete  marie  domino  seruientium  singulsis 
pos  sessioues  douationis  iam  dicte.  sicut  in  priuilegio  ante  dicti  comitis  propter 
hoc  sibi  indulto  ]>lenius  coutinetur.  cum  terminis  iam  determinatis.  a  zwentine 
us<iue  ad  Lapides  et  netelou  cattesuij;  ad  malam  paludem  et  a  stagno  guttegust 
et  ylse  usque  iu  riuum  qui  fluit  in  angulo  Kuren  in  stagnum  porse.  omnem 
preterea  siluam  et  campum  et  fundum  qui  subiectis  terminis  iuteriacet,  clauditur 
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eti|  dlsterminatur.  :i  stagno  honeehso  ot  palude  et  u  stagno  morse  fossa  eidria  draehse 
hertesse  et  indagiue  (]ue  nmu härene  dicitur  usque  in  stugnum  salsum  Kil  ot  a 
zweutinemunde.  et  zupute!  superiore  usque  in  paludem  quernesui  Wenekenbeke 
in  stagnum  herpesse  cum  oranibus  utilitntibus  suis  pratis  pnscuis  riuis  piseaturis 
molendinis  molendinorumue  loeis  cultis  et  incnltis,  riuum  ;  etiam  qui  Wilsowe 
dicitur  et  uillnm  Siuerdestorp  et  nemus  et  pratum  quod  est  inter  Karzne.sze  et 
zwartepuch  ad  nostre  donationis  ins  pertinens,  cum  omni  utilitate  sua  uillam 
etiam  tadestorp  in  parrochia  nonimonasterii 1  sitam  omne  iudicium  mniorum  et 
minorum  causamm  et  inferiorum  que  inde  oriri  poterint  et  hnberi  libere  absque 
nlla  coutradictione  contulimus  eidem  ecclesie.  ita  uidelieet  ut  ad  nullius  nisi  solius 
]>rej)Ositi  eiusdem  conuentus  uel  eins  viearii  I  quem  ipse  ad  boc  negotium  elegerit 
et  iudicium  exercendum,  supradiete  cause  referantur  exnmen.    Ordinamus  etiam 
ut  coloni  uillici  et  agricole  ab  omni  exj>editione  exaetione  et  petitione  que  Gre- 
uenscat    uocatur  et  borchuuercb  penitns  sint  immunes,  hoc  solo  excepto  quod 
generalem  terre  defensionem  que  Landwere  uocatur  suprndioti  coloni  tenebuntur 
ohseruare.    Duas  etiam  angui  Harum  piscaturas  in  uilln  poretz  iuxta  i  cimiterium 
constructns.  eidem  ewlcsie  contulimus  perpetuo  iure  possideri.    Ne  autem  suoces- 
sorum  nostrorum  uliquis  donntionein  prefatam  et  constitutionem  eiusdem  attemptet 
et  presumat  infringere.  uel  muture  ad  perpetuam  firmi  tateiu  et  robur  eternum 
presentem  paginam  conscribi  iussimus  et  scripti  ac  sygilli  nostri  muniraine  robo- 
niri.  Mandantes  pariter  et  rogantes.  qnatinus  nulla  persona,  subliniis  uel  bumilis 
pcelesiastica  uel  mundana  contra    baue  confirmationis  nostre  paginam  preuenire 
presumnt  uel  studeat  infirmare.  quod  (|tii  fecerit  indignatiouem  omnipotentis  dei 
et  nostram  se  nouerit  incnrsnnim.  huius  rei  testes  sunt  Heinricus  comes  de  dan- 
nenbereb.    Walterus    dominus  de  amersleue.    Viridis  burchrauius  de  Within. 
Tbeodericns  dapifer.   Magister  beinricus  de  Werbene.   Johannes  canonicus  Lubi- 
censis.    Magister  Johannes  phisicus.    Bertrammus  pincerna.    heinricus  sebacke. 
Theodericus  mar|  scalcus.  Raueno  de  rnceburg.  Otto  de  kownl.  Fridericus  dumme. 
Eghardus  de  culpin.    Herraunuus  de  mordale.    milites  Godeschalcus  prefectus. 
heinricus  de  barmeztede.    Wernerus  marscaleus.    Theodericus  dunker.  et  |  alii 
quam  plures  uiri  prouidi  et  disereti.    Actum  in  Louenburch.    Anno  dominice 
Incarnationis  M°  CC°  XXXII0  Indictione  quinta.   Notatum  per  mnnus  Johannis ) 
Xotnrii.  III  Nonas  Augusti. 

Original  mit  Siegel  an  seidener  Schnur  im  Preetzer  Kloxtemrchir    Schiente- Holst. 

U  S.  I-  WO. 


1282.  Au*.  8.  502. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  hestätuft  ihn  Benitz  des  Klosters  Preetz  in 
k  ii  rzerrr  A  nsfertiguny. 

Iu  nomine  sanete  et  individue  trinitntis  Albertus  dei  gratin  dux  Saxonie 
omnibus  in  perpetuum.|!  Donatione«  et  concessiones  que  fiunt  prineipum  seu  no- 
bilium  largitate.  sicut  ratas  esse  decet  nc  stabiles  ita  etiam  easdem  esse  conuenit 
perpetuas  et  perhenues..  Ideoque  in  scriptum«  autenticas  rediguntur.  ut  litterarum 
et  scriptumrum  testimonio  ad  postemrum  notitiam  lucidius  transferantur.  Ea 
proj)ter  tarn  presentes  uouerint  <iuam'|  futuri.  quod  donationem  tarn  piam  tarn 
autenticam  tarn  salubrem  tarn  laudabilem  tarn  honestam.  quam  dilectus  tidelis 
naster  Adolphus  comes  Holtsntie  Storniarie  ac:    Wagrie  tarn  pro  suorum  quam 
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pro  proprio  ueuia  peocutorum,  Ecclesie  in  Poretz  ac  conueutui  äanctimonialium 
in  loco  qui  campus  saucte  Marie  dicitur  deo  deuote  famulantium  fe:  cisse  dinosei- 
tur,  in  domitio  commendantes  et  ut  tenemur  ex  merito  pia  sollicitudine  appro- 
bantes.  ratam  etinm  et  tirmani  hnhentes  et  haberi  manduntes  sieut  ad  nos  pertinet, 
sollempniter  eonfirmamus.  volentes  ad  liec  et  firmiter  statuentes  quod  prefata  ee- 
clesia  et  conuentus  snnctitnonialiun»  in  campo  saucte  Marie  domino  servientium 
singulas  possessionis]  j  donntionis  iam  diete  sicut  in  priuilegio  ante  dicti  comitis 
propter  hoc  sibi  indulto  plenius  continctur  cum  terminis  iam  determinatis.  tani 
in  agris  cultis  quam  incultis.  in  pratis.  in  pascuis.  in  siluis.  in  nenioribus.  in 
piscaturis.  in  molandinis  et  molandinorum  locis.  in  iudiciariis.  iustitiis  et  iudieiis 
et  in  singulis  prouentibus  qui  uel  nunc  iude  proveniunt  uel  in  posteruni  poterunt 
prouenire.  cum  omni  iure,  omni  Libertate  ac  integritate  et  nunc  et  in  perpetuuni 
libere  possideat  et  quiete.  Ne  a utem  successorum  nostrorum  aliquis  dona  tiouein 
prefatam  et  conh'rmationem  eiusdem  attemptet  et  prcsumat  infringere  uel  niutare. 
ad  perpetuam  firmitatem  et  robur  eteruum  presentem  paginam  cnnacribi  ius.simu.si 
et  scripti  ac  svgilli  nostri  munimine  roborari.  Mandantes  pariter  et  Rogautes.  qua- 
tinus  nulla  persona  sublimis  uel  buinilis.  ecclesiastica  uel  mundana.  contra  baue 
contirmationis  nostre  paginam  uenire  presumat  uel  studeat  infinnare.  quod  (|ui 
fecerit  indignationem  omnipotentis  dei  et  nostrain  se  nouerit  incursuruin.  Huius 
rei  testes  sunt.  Heinricus  Coines  j  de  Dannenberg.  Walterus  dominus  de  Amers- 
leue.  Vlricas  burchrauius  de  witbin.  Theodericus  dapifer.  Magister  Heinricus 
de  Werben«.  .Tobannes  canonicum  LubicensLs.  Magister  Johannes  ;  phisicus.  Ber- 
trammus piueerna.  Heinricus  Scbacke.  Theodericus  marscalcus.  Raueno  de 
Raceburch.  Otto  de  Kowal.  Frydericus  Dumme.  Eghardus  de  Culpin.  Her- 
mannus  de  Mordale  milijtes.  Godeschalcus  prefectus.  Heinricus  de  Barmeztede. 
Wernerus  marschalcus.  Theodericus  Duuker.  et  alii  quam  pluros  uiri  prouidi  et 
discreti.  Actum  in  !  Louenburcb  anno  dominice  Tncarnationis.  M°.  CC°.  XXXll". 
Tndictione  qvinta.    Xotatum  per  manus  |  Johannis  Xotarii  ITT.  Nonas  Augusti. 

Original  mit  Siegel  an  xeidener  Schnur  im  Reetzer  Klaslr.rarchir.  Schiente- Hobt. 
U.  S.  I.  202. 


1232.  nach  Septbr.  1.  508. 

Ergbischof  Gerhard  II.   von  Bremm  gründet  das  Kloster  Liticnthah  — 
„Vmuersi8." 

Unter  den  Zeugen:  Coines  Adolfus  de  Scowenburg  Theodericus  de 

Haselthorpe. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M°  CC°  XXX0  II0,  indictione 

VP.    Anno  pontificatus  domini  nostri  (rerhardi  archiepiscopi  seeuudi  XTTII0. 

Vogt,  Monum.  Brem.  II.  S.  17,  So  1  x.  dazu  die  Bentütigung  des  Kapitels 
S.  20,  No.  ii.  mit  fast  denselben  Zeugen.  Auszug:  r.  Aspem,  a.  a  O.  So.  41. 
Brem.  F.  B   1.  110 


1282.  Septbr.  S.  504. 

Johann.  Bischof  ron  Lüherh,  bestätigt  das  Kloster  Preetz. 
\\\  nomine  saucte  et   indiuidue  trinitatis  Johannes  dei  gratia  Lubicensis 
episeopus  omnibus  in  perpetuum  amen,    (^uumuis  uniuersi.s  Christi  fidelibus.  itu 
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quodam  caritatis  uinculo  simus  astricti.  ut  necessitates  eorum  et  onera.lj  nostra  re- 
putaro  debenmus.  religiosis  tarnen  personis.  in  nostra  diocesi  die  noctuque  deo 
servientibus.  seruato  eiusdem  caritatis  ordine.  propeusius  ac  familiarius  tanquam 
tidei  nostre  domestieis.  subuenipndum  a  nobis  esse  iudica  ;mus.    Inde  est  quod 
uenerabilis  domini  nostri  Bertoldi  Lubicensis  episcopi  predeccssoris  uidelicet  nostri. 
laudabilibns  uestigiis  inberere  eupientes.  et  similcm  cum  illn  a  domino  remune- 
rationem  exspectantes.  ecclesie  sunctimonialium!  |  in  carapo  beate  Marie,  nostris 
temporibus  fundate.  siue  ea  que  ibidem  domino  seruientibus  contulit.  seu  qne  ab 
aliis  collata  eisdem  confirmauit.  auctoritate  domini  omuipotentis.  ac  banni  nostri 
firmitate  eonfirmamus.  et  conferendo  |  stabil imns.  In  quibug  ne  aliqna  peruersorum 
temeritati  suboriatur  malignandi  facultas,  singula  cum  suis  terminis.  propriis  uo- 
cabnlis  dignuni  duximus  exprimenda.  Omnes  igitur  decimationes  predionim  grau- 
giarum  et  villarum  in  parrocbiaj  Porezt  edificatarum  uel  edificandarum  et  totius 
fundi.  quem  fundator  iam  dicti  cenobii  comes  adolfus.  supradictis  sanctimonialibus 
suis  priuilegiis  Stabilität,  ad  nos  pertinentes.  eonfirmamus  et  conferimus  eisdeni 
perpetuo  iure  possidendas.    Est  autem    fnndus  predicti  cenobii  a  riuo  honechov. 
honeclise.  morse,  fossa.  eidria.  draebse.  bertesse.    Indagine  quae  Manhache  uoca- 
tur.  usque   in  stagnum  sulsum  kil  et  a  zwentinemunde  et  Szuppute  superiore. 
Quernesui.  Wenekenbeke.    usque  in  stagunm  erpes.se.   Et  omnes  deeimas  que  inf'ra 
tenninos  prescriptos  nunc  habentur.  uel  domino  annnente  in  posterum  poterunt 
haberi.  eoclesie  iam  dicte  conferendo  eonfirmamus.    IHllae  uero  in  parroebia  porezt 
nunc1  edificate  sunt  bee.  Spolesthoq).  Radestborp.  Rosendal.  Mistestborp.  Rud- 
wardestborp.  Torente,  lanke.  walestborp.  kumi.  item  kuren.  Rotben.  libetine.  bar- 
denbeke.  Riquardescampe.  bistekesse.   item   bistekesse.   bochen  neide,  porsuelde. 
Siuretbestborp.  Ponatestborp.  I'ruwenbruege.  Ebbentborp.  iTiiwenbuthe.  Vruwen- 
wisk.  Vbbenthorp.  Sceruestborp.    Similiter  in  villis  extra  fundum  iam  dicti  coe- 
nobii  ultra  indaginem  usque  levol,  desov.  infra  nostri  episcopatus  terminos  de  nouo 
edificandis.  ad  iam  dictum  ecclesiam.  deeime  collate  ac  confirmate  pertinebunt. 
boc  excepto.  quod  tnntum  ad  subiectionis  recoguitionem.  extra  fundum  ecclesie 
videlieet.  deeima  deeime  Lubicensi  episcopo  persoluetur.  Curam  insuper  animarum. 
bannum  et  altaris  donationes.  cum  omni  urchidiaconatus  iure,  porecensis  ecclesie.  ac 
totius  neraoris.  cura.  donatione  altaris.  banno.  ac  archidiaconatus  iure,  quod  diuina 
miseratione  i  promouente  in  postorum  infra  eiusdem  ecclesie  fundum.  seu  extra, 
usque  ad  epischopatus  nostri  terminos.  poterit  baberi.  absque  ulla  contradictione. 
plena  liberalitate  preposito  sepedicti  conuentus  confirmando  conferimus  1  perbenni- 
ter  exercere.     Siqua  igitur  in   futurum,   ecelesiastien  secularisue   persona  banc 
nostre  confirmationis  et  constitutionis  paginam.  sciens  contra  temere  uenire  temp- 
tauerit.  secundo.  tertioue  commonita.  nisi  reatum  suum  j  congrua  satisfactione  cor- 
rexerit.  ream  se  diuino  iudicio  existere.  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat.  et  a 
sacratissimo  corpore  et  sauguine  dei  ac  domini  aliena  fiat.  atque  in  extremo  exa- 
mine.  districte  subiaceat  ulti  oni.   Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus 
sit  pax  domini  Jbesu  Cristi.  quntinus   et  bic  fruetum  bone  actionis  pereipiunt. 
et  apud  districtum  iudicem.  premia  pacis  cousequautur  eterne.    Haue  igitur 
nostram  con|  firmationem  et  constitutionem.  ne  ab  aliquo  successornm  nostrorum 
episeboporum.  aut  etiam  aliamm  personanim  ecclesiasticarum.  seu  secularium 
presumptione  diuelli  queat  aut  irritari.  priuilegii  prosentis  conscriptione  ac  sigilli 
nostri|i  appensione  cum  episcbopali  banno  communiinus.   Huius  nostre  rntitica- 
tionis   confirmationis   et    donationis    teste«   sunt    dominus  comes   adolfus.  ber- 
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bordus  abbas  reneueldensis.  theodericus  prepositus  segebergensis.  iohannes 
abbas  lubicensis.  Canonici)  Nicolai!«  decnnus.  Nicolaus  scolastious.  arnol- 
dus.  otto.  Sacerdotes  plebani.  Gernrdüs  de  vtiu.  alexander  de  borneho- 
uede.  luthardus  de  noua  ecclesia.  Johannes  de  grobe,  albertus  de  selente.  Jo- 
hannes de  melente.  Wulfardus!  de  rateknwe.  Rotmundns  de  ploue.  ludolfus 
de  bosowe.  Laici  heinricus  de  barmetztede.  Godescaleus  prefectus.  Marquardus 
de  begenulete.  Marquardus  faber.  Emeko  de  uizowe.  thidericus  dunker.  hein- 
ricus j  et  Marquardus  fratres  de  tralowe.  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Datuni 
in  campo  beate  Marie  uirginis.  apud  iam  dictas  sanctimoniales.  anno  incarnationis 
donüni.  M°.  CC°.  XXXII0.  .Tndictione  IUP.  VI0  idus  SeptembrisJ|  per  manus 
epponis  prepositi.  Amen. 

Original  mit  Sieget  an  neidener  Schnur  im  Preetzer  Klosterarchic.  Schlesw.-Holxt. 
U.  S.  I.  203.   #.  t.  Buehcald,  a.  a.  0.  S.  214. 


1282.  Novbr.  10.  505. 

Graf  Adolf  (IV.)  bestätigt  der  Stadt  Kiel  den  Gebrauch  des  Mischen  Rechts: 
Wy  Alph  van  gnade  Gades  greve  to  Holsten  allen  de  disse  breff  zeen 
edder  hören  heil  an  Gade.  I  ppe  dat  de  gescheene  dingk  nah  folgender  Tvden 
nicht  vergahn,  is  et  behof  dat  man  se  festige  mit  brefen.  Gevende  unsen  bor- 
geren  to  dem  Kyle  wanaftiche  to  wesende  ohde  Lübisch  recht ,  alse  et  de 
stade  to  Lübeck  binnen  heft  frylicken  to  bruckende,  alse  by  unses  vaders  tyde 
vnde  alse  en  dat  raet  unde  beguog  iss.  Tüge  dessen  vorschrerenen  dinge 
syu  herr  Johann  Ranzow  knappe,  Lubbertus  Poretze,  Herdolhphus,  Reiinerus 
Surd,  der'  ratniann  tom  Kyle,  Thetmarus  de  vagd  dorsulvest,  unde  andere  vele 
ehrlicke  lüde,  dat  desse  dingk  geschehen  in  dem  iahr  na  Gades  bohrd  dusend  iahr 
twe  hundert  und  an  dem  Ü2ten  iar.  Geven  up  dem  borg  tom  Kyl  am  abend 
St.  Martini  des  bischopes. 

Westfalen,  Montau  ined.  IV.  3203,  nach  unbekannter  Quelle.  Dazu  wird  anye- 
inerkt:  Latine  ita:  Tradidimutt  igitur  predictae  civitati  Kyl  antiquam  iusticiam  quam 
civita»  LubecenBis  possidet  servandam,  sicuti  pater  noster  noscitur  conecssifwe  libere 
possidendam.  Teste  Porctizio  in  »chedi*  Kilon,  inset.  Doch  ixt  die  Urkunde  eine 
Fälschung. 

*.  Sehle*w.-Hol*t  fr.  S.  7.  S.  476  und  Note        Hann.  U.  B  I  321,  Note  7. 


1288.  Febr.  2.  500. 

Adolf  (IV.),  Graf  zu  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  dem  Kloster  Lr- 
reren  die  Zehnten  zu  Tuiehusen. 

Adolfus  dei  Gratia  Comes  Holtsatie  et  Scowenborch  vniuersis  cristi  fide- 
libus  hanc  pa'  ginam  Inspecturis  salutem.  Xotum  esse  cupimus  tarn  futuris  quam 
presentibus  quod  nos  decimam|i  in  Tuiehusen  quam  a  domino  Mindensi  Episcopo 
tenuimus  ob  reuerenciam  dei  et  intemerate  Semper  virginis|  Marie  resignantes. 
Ita  quod  cenobium  Leuerense  Mindensis  diocesis  eandem  paeifice  ac  quiete  iure 
perpetuo  ualeat  possidere.  Ne  igitur  hec  a  nobis  aut  a  posteris  nostris  ullo 
unl  quam  tempore  in  ambiguum  deducantur.  presentem  paginam  appensione  sigilli 
nostri  duximus|'  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt  Sacerdotes.  prior  Jordanus 
fratrum  predicatorum  Lubyceusium.  et  eiusdem!|  ordinis  frater  ernestus.  Lu- 
dolfus  cappella nus  noster.    Sifridus  notarius.    Laiei.    Burehardus  de  Gerdene. 
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wernerus  de  lotheu.  volrodus  dapifer  noster.  milites.  Ecbertus  Romele.  et  alii 
quamplures.  Actum  iu||  Oldenborch  anno  domini.  M.  CC°.  XXXIII.  Quarto 
Nonas  februarii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Münster.    Nordalb.  Stud.  VI.  87. 


1233.  Febr.  2.  507. 

Konrad,  Bischof  von  Minden,  bestätigt  dem  Kloster  Levern  die  Schenkung 
des  Grafen  Adolf  von  Schattenburg,  die  Kirche  zu  Dielingen. 

Regest  (No.  107)  in  der  Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für  Xiedersaclisen. 
Jahrgang  1860,  S.  123. 

Eine  Urkunde  desselben  Bischofs  im  Staatsarchiv  zu  Münster  ton  1231.  April  18 
berichtet  nichts  von  dem  Anteil  des  Schauenburger  Grafen: 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Conrad us  dei  gratia  Mindensis  ecclesif; 
Episcopns.  vniuersis  cristi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis.  salutem  in  cristo 
ieau.  Quoniain||  venerabilium  patnim  usum  priuilegiomm  sanciuit  auetoritas.  quatinus 
qoiequid  prudenter  ac;]  laudabiliter  in  ecclesia  per  deliberationem  condignam  fieret  ordi 
nandum  memorie  faturorum  commendando  rcscisis  contradicentiura  c-auillationibus 
omni«  caasandi  facultas  amputaretur.  presentem  paginam  inscriibentes  in  candem  ordi- 
naÜonis  nostre,  Seriem  decreuimus  imponendam.  Noscal  igitur  tarn  futurorum.  quam 
presentium  cristi  fidelium  vniuersitas  qnod  accedente  vcnorabili«  prepositi  Heinrici. 
Godefridi|j  decani  tociusque  Mindensis  maioris  ecclesie,  capituli  consensu.  ccclcsiam  Di- 
linge  cum  omnibus  eius  redditibus.  ac  pertinentiis  scilieet  cum  iure  patronatus.  ad- 
uocatia.  inuesütura.  Representationis.  nostre  iure  synodatico||  nec  non  et  tota 
eiusdem  ecclesie.  integritatc.  cenobyo  doininarum  in  Leuerin  libere  contulimus  et 
benigne  iure  perpe^tuo  possidendam.  Vcruntamen  saluo  iure  arehydiaooni.  et 
de  iam  dicte  ecclesie  persona  ydonea  prt'ficiatur.  Hains  autem  Rei  testes  sunt.  Hein- 
ricus  maioris  ecclesie  prepositus.  Godefridua  decanus.  Otto  custos.  Alfardus  aco- 
lasticus  Willehelmusü  cantor  waltherus  de  sehowenborch.  Bodo  Tiderieus  de  w. 
Bertoldus  de  amelspringe.  Kekehardus.  Heinricns  de||  Baatborpc.  Heinrk-us  de  honv 
uere.  Bruno  de  spenthoue.  Justacius  de  vorenholte.  Bruno  de  ßruke.  Johannes  | 
canonici  Mindenses.  Vt  autem  bec  rata  pennaneant  et  inconuulsa.  ]>resens  scriptum  sy- 
gillis.  nostro  et  maioris  ecc-lesie  duximus  roborandum.  Acta  sunt  hec  in  nostro  con- 
uentu  Anno  grade.  M°.  CO0.  XXXI  Indictioim  qnarta  Anno  pontificatu«;!  nostri  X°  Villi0 
X".  im*,  kalenda*  Maii. 


1*88.  Mar/.  15.  508. 

Vogt,  Rat  und  Bürgel'  zu  Lübeck  gestatten  ausnahmsweise  den  Einwohnern 
wie  auf  den  städtischen  Mühlen  so  auch  auf  der  bischöflichen  zu  Trents  mahlen 
zu  lassen.  —  „Quia  ea.u 

Zeugen:  Godescalcus  aduocatus,  Heinricus  wllenpnnt,  Godescalcus  de  Bar- 
dewic,  Heinricus  albus,  Willehelraus  vasburgis,  Helyas  ruce,  Hinricus  de  bocholt, 
Bertrammus  stalbuc,  Olricus  gir,  Ricbardus  de  bocbolt,  Bertrammus  wischele,  Mein- 
bernus,  Meinwardus  de  Bardewieb,  Rodolfus  wrot.  Datum  anno  gratie  M°.  CC°. 
XXXIII  Idus  Marcii  in  ciuitate  Lubicensi. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  :>4  am  den  Regg.  Cap.  et  Episcopi. 


Ii88.  Octbr.  6.  5(M>. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden,  beurkundet,  dafs  innerhalb 
der  IHöccse  Ripen  in  sei  nett  Dörfern,  que  huseby  dicuntur,  Htm  die  bischöfliche 
GericJttsgewalt  nach  alter  Gewohnheit  zustehe,  dagegen  der  BiseJutf  in  seinen 
Dörfern  die  Dreinmrksgerichtsbarkeit  mit  Ausnahme  des  Aufgebots  besitze.  — 
„Notum  sit. 

30* 
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Dutum  apud  worthiiigburgh  anno  ab  incaruatione  doniiui  M.  C(J.  tricesimo 
tercio,  pridie  nonas  octobris. 

Regg.  Dan.  751 


1288  Norbr.  21.  .',10. 

Guuner,  Bischof  von  Ripvn,  entscheide  den  Streit  zwischen  den  Kirchsjnelen 
Äfögel- Tondern  und  Anftod  (Tundaer  und  Andaeflyth)  dahin,  daß  die  Bewohner 
des  letzteren  nebst  den  zu  Vtbolingh  im  Tondernschen  Kirchspiel  wohnenden  Friesen 
fortan  die  Hälfte  aller  alten  Dienste  leisten  sollen,  mit  Ausnahme  des  Keller-  und 
Lebensmittelschat zes  zu  Weihnachten  und  Ostern.  Auch  sind  sie  frei  von  den 
Fuhren  für  diese  beiden  Steuern,  die  Proviantfuhren  jedoch  für  das  Heer-  und 
Flottenaufgebot  sind  auch  ferner  zu  leisten,  und  ebenso  ist  der  Hafer,  stud  et 
giaft  des  Bischofs,  nach  Lustorp  zu  liefern.  Im  übrigen  haben  die  beiden  Kirch- 
spiele die  alten  Dienste  unter  sich  geteilt.  —  „Litigantibus  iuter  se." 

Datum  anno  domiui.  M.  CC.  XXX.  III.  XI.  kalendas  decembris. 
Regg.  Dan.  75*.  *218. 


1288.  511. 

Aiiolf  (IV.),  Graf  von  Wagrien,  Holstein  und  Stormarn,  bestätigt  die  Schen- 
kung seines  Vaters,  den  Wald  am  Bache  Berizla,  der  Lübecker  Kirche,  verlegt  die 
Auszahlung  des  Refektoriums  auf  den  Marien-Magdaletwntag  nach  der  anfänglichen 
Absicht  des  Stifters  und  bestimmt  2  Mark  Pfennige  aus  dem  Schiffszoll  zu  Trave- 
münde zu  einem  Refektorium  an  dem  bisherigen  [Tage:  Johannis  ante  portam  lati- 
nam.  —  „Que  circa  eeclesias." 

Zeugen:  Veuerubilis  dominus  Johannes  lubiceusis  Episcopus.  Nicolaus  de- 
canus.  Johaunes.  et  alter  Johannes,  et  Amoldus  Canonici,  et  alii.  Johannes 
abbas  lubicensis.  Teodericus  prepositus  in  Sigeberg.  Eppo  prepositus  in  poreezt. 
Heinricus  de  Barmezstede.  Godescalcus  ouerbodo.  Volradus  dapifer.  Sifridus  de 
bocwalde.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  iucainationis.  M°. 
CC°.  Tricesimo.  Tercio. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  74,  nach  dem  Reg  Cap 


1288.  512. 

Adolf  (IV.),  Graf  von  Holstein,  bestätigt  die  Schenkung  seines  Vaters  an  das 
Kloster  Mariensee.  eine  Hufe  in  Bodendorp.  —  „Nouerint  uniuersi." 

Zeugen:  Dominus.  Heinricus  de  Barmestede.  Godescalcus  prefectus  Holt- 
satie.  Burchardus  de  Gertlene.  Ekbertus  Roinele.  Sifridus  Notarius  noster.  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domiui  M°  C°  C°  X°  X°  X°  III. 

Original  im  Staattiarchic  zu  Hannover,    r.  Hodenberg,  Caknb.  U   B.   V.  29. 

Auszug:  t\  Aitpern,  a.  a.  0.  No.  41b.    Wippermann,  Regetita  Schauenburg,  llü. 


1288.  518. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen  und  Herr  von  Nordalbingien,  gewäJirt  dem 
Kloster  Ebstorf  auf  die  Bitte  des  dortigen  Pröpsten  Gervasius  Zoll-  und  Aceise- 
freiheit  für  Viktualien. 

In  nomine  sanete  et  indiuiduu  triuitatis.  Albertus  dei  graciu  Dux  Saxonio 
et  dominus  Nordalbingie.  tarn  presentibus  quam||  posteris  presens  scriptum  in 
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specturis  omnibus  inperpetuuin.  Ne  facta  niortaliuui  ab  eoruin  successoribus 
ualeant  immuturi  statueruut;]  acta  sua  temporibus  ipsorum  et  scriptis  enmmeudari 
et  sigillorum  suorum  appensione  pariter  roborari.  Nos  igitur  sacri  conuentus 
dominarum|j  in  Ebethestorp  intuentes  deuotionera.  necnou  et  adinstantiam  ve- 
nerabilis  in  cristo  Geruasii  eiusderu  loci  prepositi  et  ob  ipsius  dileccio;juein 
maxime.  ad  usus  predicti  conuentus  libernliter  duximus  conferendum.  «t  quicquid 
in  cibariis  necessarium  fuerit  singulis  annis  !  nostros  per  terrainos.  absque  The- 
loneo  et  vngeldo.  et  sine  exactioue  ac  inipcdimento  quolibet  abducantur.  Ad 
huius  itaque  ro  bur  j>erpetuo  duraturuni.  Hniusmodi  factum  nostrum  et  scripto 
commeudari.  et  sigilli  nostri  appensione  prout  iussimus  confirmari.  Cuius  '  rei 
testes  sunt.  Hoierus  Comes  de  valkensten.  Gouehardus  de  Luneborch.  Bertra- 
mus  Pincernu  et  alii  plures  uiri  nobiles  !  et  discreti.  Actum  Louenborcb  auuo 
grncie.  M°.  CC°.  XXX IIP.  Indictione  V- 

Original  im  StaatMrchir  zu  Hammen-     Hit   Wurtr  m  ZeiU  ■'>:  nt  i|uii-<(uid  bis 
Hiuii*  sind  auf  Ra-ntr  nachgetragen. 

s  Suhm.  Historie  af  Dunmark  IX,  S  u;t4. 


1288.  514. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  gestattet  dem  Propst  zu  Preetz  die  Errichtung 
einer  Kirche  auf  klösterlichem  Gebiet  zu  Hemmighestorp ,  und  verleiht  derselben 
das  Recht  der  Seelsorge  und  des  Archidiakonats  in  den  Dörfern  umher. 

Jobnnues  dei  gratia  Lubicensis  episeopus.  omnibus  in  perpetuum.  Vniuer- 
sitati  vestre  uolumus  innotescat.  quod  ad  consensum  capituli  nostri  et  ad  peti- 
cionem  prepositi  Porecensis.  in  teraiinis  sanctiiuonialium  in  villa  que  Herami- 
ghestorp  uocatur.  ecelesiam  edificari  liceutiauimus  et  eimiterium  ibidem  consecra- 
uimus  in  honorem  saueti  Nicolai,  et  eidein  ecclesie  uillas  qua«  tune  sine  omni 
coutradictione  possedit.  sub  aninmrum  cura  et  archidiaeonatus  iure  cum  exeoni 
municatione  assignauimus  perpetuo  iure  possidenda-s.  Nomina  autem  uillarum 
sunt  hec.  Hemmighcstorp.  Indaginem.  Martberuestorp.  ßutse.  Neueresek. 
Heikendorp.  Vppant.  Vbbendorp.  Nicolaustorp,  et  alias  uillas.  que  iufra 
terrainos  prescriptos  poterunt  edificari.  Uuius  rei  testes  sunt,  canonici  nostri 
dominus  Johannes  volquardi.  et  raagister  Godescalcus.  et  dominus  Johannes  de 
Grobe,  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Acta  sunt  hec  anno  poutiticatu* 
nostri  .IIP.  amen. 

Nach  dem  Register  tun  J.JSÜ  im  Klusterarchic  zu  Preetz.    .Schlesw- Holst.  11.  S. 

1.  XOti. 


1284.  Jan.  28.  *ir». 

Adolf  (IV.),  Graf  von  Schauenburg,  überträgt  der  Kirche  zu  Jliddugshusen 
drei  Hufen  zu  Kbin-SeJn"g>penstedt,  für  irelehe  er  dem  Marschall  Balduin  von  Yol- 
merode  drei  andere  zu  Lehen  ansthut. 

Adolfus  dei  gratia  Comes  de  Schowenburch.  Vniuersis  cristi  tidelibus 
tarn  presentis  quam  futuri.  cupimus  notum  |  esse  quod  nos  ob  amorem  retribn 
tionis  eterne  et  nostrorum  in  remedium  peceatorum.  tres  Mausos  proprietatis 
nostre  sitos||  in  paruo  Sohepeustede.  quos  Baldewinus  Marsch  alcus  de  volcmerod 
de  manu  nostra  iure  teiiuit  pheodali.  I  et  nobis  resignauit  Ecclesie  de  Kiddages- 
Imsen  contulimus  cum  omnibus  attineutiis  suis,  donatione  perpetua  possidendos- 
Pro  hiis  uero  mansis  reeepimus  a  piedicto  Baldowitm  alios  tres  Mansos  proprie- 
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tatus  sue.  duos,;  sitos  in  Volcsem.  et  unum  iir  Lere,  quos  ei  porrexiinus.  a  uobis 
tenendos  eo  iure  quo  precedentes  nosoitur  hahuisse.  Xe  outem  aliqua  in  po- 
sterum  possit  suboriri  vexatio.  boni  testimonii  viros  qui|;  huie  nostre  donationi 
astiterunt  presenti  carte  fecimus  adnotari.  Et  eorum  noraina  sunt  hec.  frater 
noster  |  Bruno  prepositus  de  Lubeke.  Ludolfus  Comes  de  haleremunt.  Henricus 
come8  de  Dannenberecb.  |j  Henricus  comes  de  Waldenberech.  Tbidericus  de 
Adenoys.  Ekbertus  et  Burchardus  fratres  de  Wlferbutle.  Insuper  vt  hec  res. 
ex  hoc  nunc  et  deiuceps  firma  perraaneat  et  inconuulsa  hanc  paginam  ;  testimo- 
nialem  inde  conscriptam.  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Datum  hal- 
berstat  |  Anno  gratie.  M°.  CC°.  XXX0.  IUI0.  X°.  kalendas  februarii. 

Original  im  Archiv  zu  Wolfenbüttel.     Meibom.  SS.  rer.  Germ.  I.  53x>.     r.  As- 
pcm.  a.  a.  0.  Xo.  42. 


1284.  Febr.  15.  516. 

Papst  Gregor  (IX.)  nimmt  den  Hafen  von  Lübeck  und  dir  ron  dort  nach 
Livhtnd  fahrenden  Pilger  in  seinen  Schutz  (quidam,  qui  ad  ipsam  terram  aspi- 

rant,  portum  ipsum  oninino  destruere  moliuntur).         „Xe  christiana 

religio." 

Datum  Laterani  XV.  kalendas  mareii.  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  5.%  nach  dem   Original  in  Lübeck.    Pottha*t,  Segg. 
pontiff.  Xo  !)4M>     engl  Harn.  Geschbll.  Jaltrg  1874.  S.  119  ff. 


1284.  Febr.  16.  517. 

Tapst  Gregor  (IX.)  überträgt  dem  Bischof  von  Iiatzeburg.  dem  Abt  des 
St.  Johannisklosters  in  Lübeck  und  dem  Dekan  des  Lübecker  Stifts  die  Aufreehf- 
crhaltung  des  von  ihm  gewährten  apostolischen  Schutzes  für  den  Lübecker  Hafen 
und  die  von  dort  nach  Livhtnd  segelnden  Pilger.  —  ,Ne  ebristiana  religio." 

U.  B   d.  Stadt  JMeck  I.  r>(!,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Potthaxl,  liegg. 

pontiff.  Nn.  9407. 


1284.  Febr.  518. 

Albrceht,  Herzog  von  Sachsen  und  Herr  von  Nordalbingien,  verleiht  der 
Stadt  Lübeck  Barg  und  Ortschaft  Travemünde  zu  Weichbildrecht,  —  „Ne  facta 
mortalium.  * 

Zeitgen:  Bertrammus  piocerna.  Teodericus  Alarschalcus,  odalricus  et  hein- 
ricus,  fratres  de  chune,  frideriens  nudipes.  gerbardus  falco  milites;  presentibus 
••tiam  heinrico  albo  gorbardo  de  bardewie  helia  ruz  arnoldo  de  wiscolo.  wilhehno 
albo  et  aliis  quam  pluribus.  Datum  Lubeke  anno  dominice  inearnationis  M" 
CC,no  XXXmo  TTTT«0  meiise  Febmario.  Indietionis  Quinte. 

U.  B  d.  Stadl  Lübeck  I.   ~>7,  nach  dem  Original  in  Lübeck  mit  lieiter*ieyet  an 

grün-gelber  Schnur;  schon  dort  ist  bemerkt,  daß  die  fndiktion  (um  irrci'J  zu  niedrig  ist. 


1284.  Febr.  519. 

Albrceht.  Herzog  von  Sachsen  und  Herr  von  Nordalbingien.  bestätigt  den 
Lübeckern:  nmnia  iura  et  libertates  que  ratione  sni  iuris  habere  debeut  sicut 
notorium  est  per  nostrum  dominium  pariter  et  ducatum.  „Xe  facta  mor- 
lalium." 
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Zcmfew.  Theodericus  Marscalcus,  Olricus  et  Ericus  fratres  de  Chune,  Fri- 
dericiis  nudipes  Gerhnrdus  falco  railites;  Presen  tibus  etiani  Gerhardo,  Elya, 
Arnoldo,  Willeheimo  Burgensibus  et  aliis  quam  pluribus  viris  providis  ac  di- 
scretis.  Actum  Lovenburch  publice  anuo  inenrnationis  domini  M°.  00°.  XXXIItl0. 
Monse  Febrnario,  Indictionis  V,c 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  '>S,  nach  dein  Original  in  Lübeck   iron  andrer  Hand 

af.s  die  roraufgehende  Summer). 


1284.  März  15.  520. 

Johann.  Bischof  von  Lübeck.  Dekan  N(ikolans)  und  das  Kapitel  treten  der 
Stadt  Lübeck  die  Stelle  von  Alt- Lübeck  ab:  zwartowe  supra  et  pramezen  supru. 
„Ne  rerum  gestarura." 

Zeugen:  Nycolaus  decauus,  Jobannes  eccelim,  Johannes  volcwardi,  Amoldus 
eustos,  Frethericus  sacerdos,  Thidericus  sacerdos,  Johannes  lyuo,  Nycolaus  scho- 
lasticus,  Godescalcus  subdiaconus,  Otto  diaconus,  Segebodo  subdiaconus,  Thetd- 
uardus  diaconus  heinricus  sacerdos,  Bertnuumus  sacerdos,  Conradus  sacerdos, 
De  ordine  predicatorum:  Amoldus  prior  et  frater  Eylbertus  Domus  lubicensis, 
De  ordine  fratrum  minorum  domus  lubicensis  frater  heinricus  et  frater  Eylbertus, 
De  consulibus  lubicensis  civitatis  qui  tunc  tempoiis  presidebant  consilio:  heinricus 
wllenpnnt,  Godescalcus  de  Bardewic,  Willebelmus  albus,  heinricus  albus.  Richar- 
dis de  bocholtc,  Beruardus  de  vllesen.  Elvas  ruz,  Godefridus  de  misse,  Wernerus 
Wenethisce,  Aleinbernus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hee  Anno  incarnationis 
dominice  M°  CC°  XXX1'  TUT0  Idus  Murcii  pontifieutus  nostri  Anno  IIITW.  Da- 
tum in  lubeke. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  J.  ö!>,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


1284.  Juli  6.  581. 

Waldemar  (IL).  König  der  Dänen  und  Slaveu,  überläßt  dem  Bischof  von 
Rijyen  anstatt  der  bisher  besessenen  halben  Münze  den  Pflugschatz  in  llardsgssel. 
Wardsgssel  und  Almindsgssel  und  in  den  Orten  Varde  und  J^eemuieh.  —  ..Quo- 
niam  cum  lapsu." 

Datum  apud  ymbriam  uuno  domini.  M.  CO.  XXXIIII,  pridie  Nonas  iulii, 
presentibus  dominis  vffoue  archiepiscopo  lundensi,  Nicholao  episcopo  roskildensi, 
Comite  alberto  et  domino  woghen  filio  gunni,  per  manus  domini  petri  sn- 
cerdotis. 

Jiegg,  Dan.  *.2I4.    s.  Kinrh,  Jtibe  Jiys  Beskriveke  ug  Historie.  S.         55.  *. 
miten  L'i'iT.  Mai  IX. 


1284.  Aug.  80.  522. 

Papst  Gregor  (IX.)  trägt  dem  Propste,  Dekan  und  Kantor  von  Halbostadt 
auf]  den  König  von  Dänemark ,  welcher  trotz  der  Vorstellungen  des  päpstlichen 
Legaten  und  da  der  Bisehof  von  Ratzebarg  nebst  Genossen  nicht  den  Bann  über 
den  König  auszusprechen  wage,  den  Hufen  von  Lübeck  fortdauernd  gesjnrrt  holte, 
nochmals  bei  Androhung  des  Bannes  zur  Öffnung  des  Hafens  aufzufordern. 
„Significavit  uobis." 

Datum  Spoleti  TTI  Kalendas  Septembris.     Pontifieatus  nostri  anuo  octavo. 
V   B  d    Stadt  Lübeck  I.  <>4.  „ach  da»  Original  in  Lübeck     Pullbast.  Pegg 

puntiff  Nu  !).;  > I     Rrgo   Dan  ,\Vf. 
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1234.  Octbr.  31.  523. 

Papst  Gregor  (IX.)  beauftragt  den  Erzbisehof  von  Bund,  sehn-  Suffragane, 
und  die  ganze  Geistlichkeit  des  Erzbistums,  Abt  und  Kloster  de  Loco  dei  in  der 
Ripener  Diözese  (fegen  alle  Beeinträchtigungen  ihrer  Person  und  ihres  Eigentums 
Schutz  zu  gcwiihrvn,  sie  ror  ungerechtem  Bann  und  Interdikt  zu  beschirmen  und 
in  der  Behauptung  der  vor  dem  allgemeinen  fLrderan-J Konzil  erworbenen  Zehnten 
zu  unterstützen.  -  ■  „Non  absque  dolore." 

Datum  Perusii  II.  kal.  Nouembris.  poiitificatus  nostri  anno  octauo. 
Potthast,  Regg  pontiff  9757.    Rtgg  Dan  701. 


1284.  Octbr.  81. 

Papst  Gregor  (IX.)  nimmt  Abt  und 
Diözese  in  seinen  Schutz.  -     „Cum  a  nobis 
Pntthast.  hegt]  pontiff.  07Ö8.  Regg. 


524. 

Kloster  de  Loco  dei  in  der  Bipener 
petitur. " 
Ihm.  7G2. 


[Um  1284.  j  525. 

Heinrich  von  Barmstedt,  seine  Söhne  Heinrich  und  Gottschalk  und  seine 
Gemahlin  Adelheid  übertrugen  dem  Kloster  Viersen  ihre  Güter  in  Wersen,  die 
halbe  Mühle  und  den  Teich  daneben.  Einkünfte  aus  Horst.  Krempe  und  Glinde, 
und  den  Burgplatz. 

Heiuricus  de  bannestede.  omnibus  ad  quos  presens  pagiua  peruenerit.  salu- 
tem  iu  ueroj,  salutari.  Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  cum  con- 
sensu  ufxoris]  ;  mee  Adelheidis  et  filiorum  m[eo]rum  Heinrici  et  Godescalci  in 
honorem  dei  et  eius  genitricis.  beato  Marie  virginis.  nec  non  oranium  sanetorum 
suorum  contu  Ii  ecclesie  in  utersten.  in  eadem  uilla  quam  habui  proprietatem.  in 
pratis  pas  Jchuis  et  campis.  et  dimidium  molendinum  aquarium.  iuxta  eandem 
villam.  |  et  viginti  tres  stederscepel  siliginis  in  boret,  et  quinquaginta  duosl|  Bteder- 
scepel  auene.  de  gruntbure  in  crimpa.  et  duos  mclen  buibutiri  in  glinde  annuatim. 
et  loci  castri  cum  copple  proprietatem.  et  pis[ca;tionem  |  in  aquis  eircumiacenti- 
bus.  qnantum  ad  conuentus  utilitatem. 

Nach  einer  Ausfertigung  auf  Pergament,   mit  einem  drei  Tierköpfe  zeigenden 

Sirgelfragment,   aus   dem   13.  Jahrhundert  im  Klosterarehir  zu  Viersen.  Westfalen, 

Mnnum.  ined.  IV.  :U9S. 


[1284  t]  526. 

Gunner,  Bischof  von  Bipen,  beurkundet,  daß  der  Bipener  Domherr  Johannes 
den  Mönchen  zu  Lggum  sein  Besitztum  zu  Withstedt  für  f)  Mark  Goldes  recht- 
ieh  übertragen  habe,  wogegen  ihm  der  Abt  des  Klosters,  Nicholans.  ein  Grund- 
stück zu  Iiipen  am  Pferdemarkt  überlieft,  auf  iA-bcnszeit  und  jeder  Zeit  für  den 
Kaufpreis  rückkäuflich.  —  „Presentibus  et  futuris." 

Datum  anno  gratie  MCCXXnil. 
Regg.  Dan.  704.  *224. 

1285.  März  10.  527. 

Papst  Gregor  (IX.)  beauftragt  den  Erzbisehof  von  Bremen,  den  Dekan  zu 
Schwerin  und  den  Abt  von   Pein  fehl,  seine  früheren  von  den  (h'deusrittern.  den 
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Lübeckern  und  Rigcnsern  erwirkten  Mandate  an  den  Bischof  von  Itatzeburg  und 
Genossen,  den  Bann  über  den  König  ron  Dänemark  zu  verhängen,  zu  sixtieren, 
falls  dieser  in  der  Thal  die  Sperrung  des  Travelmfem  auf'gelutben  habe.  — 
..Ex  parte." 

Datum  Perusii.  VI.  Idus  Martii.  Poutiticatus  nostri  auno  octauo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  66,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Potthaxt,  Regg. 
pontiff.  9b53.    Regg   Dan.  764 


1285.  Mär*  19.  52ft. 

Papst  Gregor  (IX.)  befiehlt  Propst,  Dekan  und  Scholastikas  zu  Schwerin 
auf  die  Beschwerde  des  Ilats  und  der  Gemeinde  zu  Lübeck,  den  vom  Lübeckn' 
Bischof  über  die  Stadt  verhängten  Bann,  falls  derselbe  unrechtmäßig  ausge- 
sprochen sei,  aufzuheben  und  den  Streit  zwischen  beiden  zu  entscheiden.  —  ,.Con- 
sules  et  GWmunitas. " 

Datum  Perusii,  XIIII.  kaleudus  Aprilis,  Pontificatus  nostri  Anno  Octavo. 
U   B   d.  Stadt  Lübeck  L  6s.  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Pottha*t,  Regg. 

pontiff.  086:,. 

1285.  April  19.  529« 

Papst  Gregor  (IX.)  beauftragt  Propst.  Dekan  und  Scholastikas  zu  Schwerin, 
den  Streit  zwischen  der  Stadt  Lübeck  und  dem  Lübecker  Bischof  über  den  Brand 
der  Kirche  zu  Ilatrknit  und  den  von  letzterem  verhängten  Bann  zur  Entschei- 
dung zu  bringen.  —  „Cousules  et  Commune.' 

Dutum  Perusii.  XIII  kalendas  maü,  Pontificatus  nostri  Anno  Nouo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  60,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Pottheut,  Regg. 

pontiff  !)H81. 


1385.  April  20.  580. 

Adolf  (IV),  Graf  von  Holstein,  überläßt  dem  Kloster  St.  Maria  und  Jakob 
zu  Einteln  die  Vogtei  über  die  Kirche  daselbst. 

Adolfus  dei  gratia  Comes  holtsacie.  Uniucrsis  hanc  paginam  inspecturis- 
salutem  in  eo  ]  qui  est  salus  omnium.  Notum  esse  uolumus  tarn  futuris  quam 
presentibus.  quod  omni  iusticia  aduocatie:  siquam  olim  in  Kcolesia  Rintelen  ha- 
bere uidebamur.  nunc  ibidem  monasterio  ad  |  Honorem  dei  et  beute  Marie  ge- 
nitricis  ipsius.  et  benti  Jacobi  apostoli  in  remissio!  nem  peccaminum  nostronim 
ne  locus  per  aduocatiam  grauari  possit.  sed  poeius  surgere  et  [ |  crescere.  renun- 
ciamus  Et  ut  perpetua  übertäte  gaudent  ipsum  monasterium.  ipsi  integra  |üter 
assignaraus  Ut  autem  hec  rata  et  inconuulsa  permaneant.  Sigilli  nostri  in|!pres- 
sione  haue  paginam  conmunimus.  Datum  Segeberg.  Anno  domini.  M°.  CC. 
XXXV0.  XII0.  Kalendas  Maii.  Tndictione.  VIII".  per  manum  Ludolf!  notarii 
nostri. 

Original  im  Bückeburger  Archiv,  mit  Sieget/ragment.  r.  Atpern.  a.  a.  O.  jS'o.  4',. 
Wippermann,  Regexta  Schauenburg.  130. 


1285.  Mai  7.  581. 

Papst   Gregor  (IX.)   überträgt  dem   Propst,   Dekan  und  Scholastikas  zu 
Schwerin  die  Untersuchung  in  der  Klagesache  des  Geistliehen  und  der  Gemeinde 

8chle«w.-l!oUt.  Rcfrr«1m  um!  Urkunde»  ■)] 
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zu  Ratekau  gegen  die  Stadt  Lübeck,  in  ireMiem  nach  Aussage  der  ersteren  Partei 
ihre  Kirche  Brandschaden  erlitten,  wich  der  der  letzteren  der  Lübecker  Biscßwf 
ihr  Gehör  geweigert  und  sie  unberechtigt  mit  Bann  und  Interdikt  belegt  habe.  — 
„Consules  et  Commune/ 

Datum  perusii  Nonis  Maii  pontifieatus  nostri  anno  nouo. 

U   Ii   d    Stadt  Lübeck  1    UK  nach  dem  Original  in  Lübeck    Pottha*t.  llegg. 

pnntiff:  UHHIi. 


1285.  Mal  11.  582. 

Papst  Gregor  (IX.)  richtet  ein  bis  auf  wenig  Worte  gleichlautendes  Mandat 
(wie  Xo.  ~>31)  Uber  den  Brand  der  Kirche  zu  Travemünde  an  Propst,  Dekan  und 
Scholastikas  von  Schwerin.  —  „Consules  et  commune.'" 

Datum  Perusii,  V.  Idus  Maii.    Pontifieatus  nostri  Anno  Nouo. 

Regent  im  V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.   71,  nach  dem  Original  in  Lübeck  Pott- 

haut,  Begg.  pontiff.  !>Ht)H. 


1235.  Mai  11.  588. 

Papst  Gregor  (IX.)  übertrügt  dem  Propst.  Dekan  und  Scholastikas  in  Schwerin 
die  Untersuchung  in  der'  Beschwerde  des  Pfarrers  und  der  Eingesessenen  zu  llense- 
feld  und  etlicher  andrer  aus  der  Lüftsehen  Diözese  gegen  die  Stadt  Lübeck  wegen 
des  Brandes  ihrer  Kirche  und  der  Klage  dieser  gegen  den  Bischof  wegen  rrr- 
weigerter  Justiz  und  unrechtmäßig  über  sie  i  erhängten  Bannes  und  Interdikts.  — 
..('murales  et  Commune." 

Datum  perusii,  V.  Idus  Maii,  pontifieatus  nostri  Anno  nono. 

U.  B.  d.  Stadt  Lüheck  I.  74,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Putthmt,  Begg 

/tun  Ii  ff.  f)8!)9. 


1285.  Aug.  24.  584. 

Adolf  (IV.).  fi ruf  von  Holstein,  bewidmet  die  Stadt  Oldenburg  mit  Lubschem 
Hecht  und  gewährt  ihr  für  den  Fall  eines  Krieges  das  Xugreeht  nach  Hamburg. 

Wy  Allepb  von  Gnade  Gottes  Greve  tho  Holsten  entbeden  alle  de  dessen 
Breeft'  zeen  heil  au  Gode;  Vppe  dat  de  Dingk  de  gescheen  siut  na  Folge  der 
Tydt,  nichten  vergahn,  so  is  de  Behoeft'  unde  Raet  dat  men  se  vhestige  Ewige 
mit  Breven  unsen  Borgheren,  desto  wonafich  willeu  wesende  binnen  Oldenburg, 
den  geven  wy  unde  verleimen  dat  Lübiseh  Reeht  unde  Steden  ene  des  dat  se 
des  vrylicken  bruken  mögen.  Weret  et  aver  dat  wy  Kriegene  worden  mit  de 
stadt  t<>  Lübeke  so  verleime  wy  unsen  Borgeren  tho  Oldenborg  vorscreveu  dat 
zee  mögen  bruken  des  Hechts  unser  Stadt  to  Hamborg.  Were  ok  dat  zee  siek 
nvetliken  ordelen  nicht  vorwesten  so  mögen  zee  an  dessen  vorscreveuen  twen 
Steden,  Reeht  söken.  Cud  oppe  dat  deszer  Dingk  to  nakomendeu  Tieden  neyn 
Twivel  edder  Vorsumnisze  Schee,  so  hebbe  Wy  desse  jegenwilrtiger  Scbrifft  laten 
befestigen  mit  unsen  Ingesegele  tilge  deszen  vorscreveuen  Dingk  sind  de  Rat- 
inanne  to  Oldenborg  unde  Pleon  Kerkherr  Lodewich  Herr  Johann  Rantzau  Eier 
van  Yemern  unde  andere  vele  ehrlike  Lüde  in  dem  Jahr  na  Godes  Bohrt  dusend 
twe  hundert  Jahr  an  den  vyff  unde  dörtigesten  Jahre.  Geven  to  Pleone  des 
sunte  Bartholomei  Dages  des  hilligeu  Apostels. 

Abschrift  Dreye  ri  auf  der  Lübecker  Stadtbibliothek,  Fa*cikel  91  i  Verzeichnis  bei 

Hatjea:   Westfalen  und  Dreyer,   Nu  47 )    Fälschung.    Ifaits.  V  B   1  *2C,7.  Weit/. 

11    ./•.'<>.;.    llumh.  V.  IS.  1   :,Oti     m.  Schlesw.-UuUt.  I".  S.  1,  S  il  Ii,  Note  :,. 


Digitized  by  Google 


1235.  Xovlir  Mär»1  -  -    24it      -  [535- 5: W. 

12S5.  JioTbr.  8.  58o. 

Brun  ward,  Bischof  von  Schwerin,  verleiht  dem  Kloster  Rühn  die  Zehnten  von 
zehn  Hufen  in  Hohendorf  (in  villa  Holtzatorum),  die  demselben  von  Detlef  von 
(iddebusch  zu  einer  Memorie  übertragen  sind. 

Actum  1235.  iudiet  9.    Datum  in  Buzyow  3.  nouiw  Xmembris, 
Mecklenb  U  B.  I.  410.  au«  Clandrian»  l'rutukutl. 


IS».",.  08«. 

Dietrich  Mule,  [du,  seüw  Gemahlin,  und  Ggsrltrud.  seine  Mutter,  übertragen 
dem  Kloster  Lilienthal  ein  Hans  in  Borgfeld  mit  voller  Vogt  ei  und  sonstigem  Recht, 
quam  teuui  in  feudo  a  Comite  Adolpho  de  Schoweubnrch,  für  sein  Seelenheil  und 
das  seiner  Brüder  Brunstan,  Ingelhert  und  Ludolph.  ■ —  ..Nutuni  esse  volo." 

Acta  suut  hec  Anna  Domini  M°  CC"  XXXV. 

Vogt,  Montau   inul,  II,  S.  :>!.  :f:J.  ( Xo,  b).    Urem.  V.  Ii  I.  Hfi. 


[X»cta  1285.:  587. 

Das  Kloster  I  tersen  dankt  der  Gräfin  A(udaeia)  von  Schwerin  für  einen 
geschenkten  Kelch  und  nimmt  sie  nebst  ihrem  vcrstorlwnen  Gemahl,  Sohn  und 
Tochter  in  seine  Brüderschaft  auf. 

Venerabiii  et  dilecte  iu  cristo  domine.  A.  seuiori  cometisse  in  Zverin.  G. 
prepositus.  E.  priorissa.  totusquejeonuentus  Aucillnrum  {cristi  iu  vtersten.  cum 
sincero  affectu  deuotas  in  cristo  oratioues.  Pro  affectu  simul  et  douo  iu  calice 
misso  nobis  demonstrato.  grutiarum  actiones  multi  'modus  vestre  referimus  do- 
natioui.  cum  deuotione  deum  orauinm  retributorem  bonorum  exorantea.  ut  in 
eterua  uita  banc  uicissitudinem  vobis  reenmpenset.  Xos  vero  qtiod  possumus 
fauoris.  vestre  |l  diguationi  ostendentes.  dominum.  H.  comitem  zverinensem  boue 
memorie  vestrum  quondam  mari  tum  in  nostram  reeepimus  pleuariam  frnternita- 
tem.  nomen  ipsius  defuneti  in  nostro  kalendario  asscribou  tes.  XIIIT.  kal.  Martii. 
vt  eidem  iu  missis.  vigiliis.  ceterisque  omtionibus.  et  operibus  bonis.  diebus  eon- 
tinuis.  et  annis  .singulis  tauquum  sororibus  nostre  rongregntionis  mortuis  faciamus. 
Preterea  vos  et  dominum  ,  G.  comitem  zverinensem  Hlium  vestrum.  et  dominum 
Mechtildem  filiam  vestram  eomitissam  de  Geligeu  iu  eandem  fraternitatem.  et 
easdetu  reeepimus  oratioues.  qunmdiu  uixeritis.  et  dum  de  vestra.  vel  filii.J  seu 
hlie  vestre  morte  constiterit  nobis.  que  preseripta  sunt  de  communiono  uobis  vo- 
lenti animo  et  corde  deuoto  fnciemus. 

Original  im  Schweriner  Archir.  Siegrl  am  Ilergainriiktreifi  u.  M eckte nh.  V.  Ii.  I.  J.;/. 


1286.  Marz.  r,as. 

Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Bisehof  Peter  von  Ratzeburg  die  Be- 
sitzungen seines  Bistums,  darunter:  iu  terra  Raeeburg  Vercbowe  cum  suis  tei- 
miuis,  dimidiam  villam  Panthen  et  insulam  Campe  cum  aquis  sibi  pertineutibus, 

 in  Sadelbaudin  Pvtrowe,  in  Gamma  tres  mansos,  für  das  Kapitel  in 

terra  Raeeburg  Rodemovzle,  Citeue  Maitis  et  Minus  cum  suis  terminis,  Clotes- 
velde,  Walegotesvelde  et  Swartense.  —  „Ad  proiuouendani. 

Zeugen:  venerabiles  Sipheridus  arebiepiscopus  Maguutinus,  Conradus  Argen- 
tinensis,  Conradus  Spirensis  episcopi,  Conradus  de  saneto  Gallo,  Viridis  de  Mur- 
bach abbates,  Hermannus  marebio  de  Baden,  Conradus  buregrauius  de  Nurinbeig, 
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comes  Albertus  de  Hauspurg,  Conradus  de  Hohenloch,  comes  Romuniole,  Con- 
radus de  Winterstedt  pincerna,  Heinrieus  de  Pappenhein  imperialis  aule  marchalcus 
et  alii  quam  plures  

Acta  sunt  hec  anno  dominiee  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo 
sexto,  mense  Martii,  none  indictionis  iraperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia 
Romanorum  imperatore  Semper  augusto,  Jerusalem  et  Sieilie  rege,  Romani  im- 
perii  eius  anno  septimo  decimo,  Jerusalem  vndecimo,  regni  uero  eius  Sieilie  anno 
tricesimo  septimo,  feliciter.  Amen.  Datum  apud  Hagenowe,  anno, 'mense,  in- 
dictione  prescriptis. 

Meckltnb.  U.  B  I.  448,  nach  dem  Original  in  Xeu-Strelitz    Böhmer,  Begg.  Konig 

Friedrichs  II.  2140. 


1286.  April  28.  539. 

Papst  Gregor  (IX.)  nimmt  das  Domkapitel  zu  Batzeburg  in  seinen  Schutz. 
—  „Cum  a  nobis  petitur." 

Datum  Viterbii,  IUI  kalendas  Maii,  pontifieatus  nostri  anno  decimo. 

MecMenb.  U.  B  I.  452,  nach  dem  BaUeb.  Copiar.  Potthast,  Begg.  ponliff.  101Z4. 


1286.  Hai  1.  540. 

Uffo,  Erzbischof  von  Lund  und  Primas  von  Schireden,  bestätigt  das  von 
König  Waldemar  der  Bipener  Kirche  gegebene  Privileg  (12M  Juli  0).  —  „No- 
uerint  vniuersi." 

Datum  Lundis  anno  Domini.  M°.  CC°.  tricesimo  sexto.  Nonas  Maii. 
Begg.  Dan.  *229. 


1286.  Mal  22.  541. 

Papst  Gregor  (IX.)  nimmt  das  Kloster  Seumiinsfcr  und  insbesondere  dir 
Güter  desselben  zu  Botel,  Büdingen,  Schiphorst  und  Bohlstorf  in  seinen  Schutz. 

Gregorius  episcopus  senilis  seruorum  dei  dilectis  filiis1)  preposito  et  capi- 
tulo  ecclesie  Nouimonasterii  ordinis  saneti  Augustini  bremensis  diocesis  Salutem 
et  apostolicani  benedictionem  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum  tarn 
vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri 
ad  debitum  reducatur  efTecttim  Quapropter  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis 
preeibus  inclinati  persona?  vestras  et  ecclesiam  in  qua  diuino  estis  obsequio  man- 
eipati,  cum  omnibus  bonis  que  in  presenciarum  racionabiliter  possidetis,  aut  in 
futurum  iustis  modis  prestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  petri  et  no- 
stra  protectione  suseipimus  Specialiter  autem  de  botele.  de  rycolyngbe.  de  Schip- 
horst ao  de  rouelstorp  deeimas  possessiones,  et  alia  bona  vestra  sicut  ea  omnia 
iuste  et  paeifice  possidetis  vobis  et  per  vos  eidem  ecclesie  auetoritate  apostolien 
confirmamns,  et  presentts  scripti  patrocinio  eommunimus  saluo  iu  deeimis  supra- 
dictis  moderamine  ooncilii  generalis  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue 
paginam  nostre  protectionis  et  confirmacionis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario 
contraire  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  indignacionem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  se  nouerit  ineursurum  Datum  intera- 
mii  *)  XT.  kalendas  Junii  pontifieatus  nostri  Anno  X°. 

Copiar.  Bordesh.  Fol.  5a.    Potthast,  Begg.  pontiff.  10  163. 
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128«.  Au*.  26.  542 

Pa/tst  Gregor  (IX.)  nimmt  das  Nonnenkloster  zu  Preetz  (de  Parech)  im  der 
Lübecker  Diözese  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Besitz.  —  „Justis  peten- 
tium  desideriis. " 

Dutum  Reate  ,VLl.  kal.  sept.  pontifientus  nostri  anno  deeimo. 

Original  im  Ihreetzer  Klusterarchir.    Putthast,  Hegg.  pontiff.  10  231. 

1236.  Octbr.  21.  548. 

Graf  Adolf  (IV.)  verleiht  der  Stadt  Plön  das  Lübsche  Hecht  und  für  den  Fall 
eines  Krieges  mit  Lübeck  das  Zugrecht  nach  Hamburg. 

Alleph,  van  gnade  Gots  greve  to  Holsten  enheden  alle  den  de  dessen  breeff 
zeen  heil  ann  (rode.  Uppe  dat  de  Dingk  de  gescheen  ziut  na  Folge  der  Tidt 
nichten  vorgan,  so  iss  de  Behoff  unde  radt.  dat  we  so  vhestige  ewige  mit  Breiten, 
dor  der  Beweginge  willen  bevehstige  wie  se  mit  desse  gegenwerdigen  Breuen 
unaen  Borgern  de  wonaftich  willen  wesen  hynnen  Plone,  den  geuen  wy  vude 
vorleuen  Lübseh  Recht  vnde  Steden  eue  des  dat  ze  des  vrylikeu  bruken  mögen. 
Weret  dat  wy  krigene  worden  mit  der  Stadt  to  Lubeke,  so  vorlene  wy  vnsen 
Borgeren  to  Plone  vorscreuen  dat  ze  mögen  bruken  des  Rechtes  vnser  Stadt  to 
Hamborch.  Were  oek  dat  ze  zick  auetliken  ordeleu  nicht  vorwesten,  so  mögen 
ze  an  dessen  twen  Steden  Recht  soken.  Wy  bewisen  ock  au  der  jegenwardigen 
sehrifft  vnsen  Borgeren  to  Plone  jegeue  dede  beten  sin  "Wickbelde,  vnde  vor- 
lenen  im  bouen  to  der  Holsteubrugge  ouer  den  haluen  ström,  vnde  van  der 
Holsteubrugge  beth  to  euer  bruke  dat  geheten  is  Argensike  ouer  de  haluen  brugke, 
bauen  dale  to  Karberhunder  bnike  ouer  den  haluen  ström,  vnde  ere  Weyde  dede 
sick  strecken  bete  to  euer  beke  de  geheten  is  Belenboke.  Oppe  dat  desser  dat 
de  wy  hir  aue  daen  hebbeu,  to  nukomeden  tiden  nen  twiuel  edder  vorsumenisse 
schee,  so  hebbe  wy  desse  jegenwardigen  sehrifft  Inten  beuestiget  mit  vnzem  in- 
gesegele. Tuge  desser  vorscreuen  dingk  zint  Her  Ratinau  to  Plone  Kerckher,  Her 
Lodewich  ein  Capellan  des  G reuen,  Volrned  de  Kokemeister,  Her  Diderick 
Duneker,  Her  Johann  Rantzouw,  Rodolphus  de  voget  to  Plone  anders  gheheteu 
van  Clenatze,  vude  andere  vele  erliker  lüde.  Desse  dingk  siut  gescheen  an  deme 
iure  na  Godes  borth  dusent  iar  twehundert  iar  an  (lerne  sosse  vnde  dortigesten 
iare.  Gegeueu  to  Plone  des  anderen  dages  na  Sunte  Vitalis  dage  des  hilligen 
martelers. 

iVor/i  dem  Tranxsumpt  König  Christian*  III.  rom  Jahre  1542  im  Planer  Stadt- 
archiv. Westfalen  I.V.  3205.  Xordalb  Stud.  IV.  S.  342.  Kinder,  Urkundenbuch  zur 
Chronik  der  Stadt  Plön,  Heft  I  (Plön  1HH1-H2.)  S  2.  Auszug:  Hamb  U.  B.  1.  502, 
Regest:  Harn.  U.  Ii.  I.  275.    Fälschung    ».  Svhtotr  -Holst.  U.  S  I.  S.  47  7  Note. 

1286.  üeebr.  544. 

Adolf  (IV.),  Graf  ton  Holstein,  ermäßigt  für  dir  Kaufleute  aus  der  Mark 
Brandenburg  dm  Zoll  in  Hamburg  und  für  die  Ausfuhr  nach  h landei  n.  —  „Omnibus." 

Actum  in  ciistro  iuxta  hammenborch  Anno  ab  incaruntione  domini  M°.  CO". 
XXX'.VI".  mense  Deeembri.  Huius  rei  testen  sunt  Heinricus  de  Barmestede, 
Georius  aduocatus,  Albero  dapifer,  Christianus  aduocatus.  Beruardus  theolonarius 
et  alii  quam  plures.  Item  mercatores  de  marchia  presentes  eraut,  Lambertus 
fortis,  Bemardus  de  beringe,  Alardus  der  Querstede,  Gerardus  de  vudeu ,  hilde- 
bolt  de  Soltwedele,  Conradus  de  Soltwedele. 

Riedel,  Cod.  dijd.  Itrnndenb.  II   I.  27,  luuh  dem  Original  zu  Salztvedel.  Hans. 

V.  B   I.  277. 
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]1286.]  545. 

Erzbischof  Gerhard  (II.)  vwi  Umtun  vergleicht  sich  mit  dem  Herzog  Otto 
von  Lüneburg  dahin,  daß  der  Erzbischof  diu  Herzog  mit  den  Inseln  Gorics- 
nerder  und  Finken  Herder ,  mit  der  Grafschaß  in  den  Gauen  Hitfeld  und 
Hollenstedt  und  1~>0  Mark  Pfennigen  jälulichen  Grafenschatzes  belehnt,  sowie  mit 
100  Mark  Pfennigen  an  andere  lehnrechtlich  verpfändet,  wogegen  der  Herzog  die 
Zahlung  von  1000  Mark  Silbers  in  drei  Terminen  gelobt,  auf  I*husgutanspriichc 
gegen  den  Erzbischof  verzichtet,  die  Entscheidung  über  Eigengut  und  IHcnstmannen 
an  das  kaiserliche  Ilofgericht  teeist,  and  die  Schleifang  der  Bargen  Ottersberg  und 
Harburg  zusagt.  Gegenseitig  verpflichten  sich  Erzbischof  und  Herzog,  keine  neuen 
Burgen  näher  als  bisher  dem  Gebiete  des  audiren  anzulegen  and  nicht  den  Unter- 
thaitcn  des  anderen  gegen  denselben  Schutz  zu  gen  ähten,  geirährleisten  endlich  denen, 
die  dem  einen  oder  dem  andern  Hülfe  im  Kriege  gestillt,  völlige  Bückgabe  ihrer 
Güter.  —  ..  Hec  est  forma. u 

Haue  eompositiouom  inviolabiliter  seiuandam.  et  predictam  peeuniam  fide 
data  promiserunt  ipse.  Co  nies  adolfus.  C'omes  Lodewieus  de  Unuensberg.  Ty- 
dericus  de  hnseldorpe.  Gotfridus  et  ottn  fratres  "Wilhelmus  et  Ericas  de  Betere- 
kesa. Iwnnus  de  Blidestorp  Seghebode  de  Boich.  Henrieus  de  Elstorpe.  Hen- 
rieus de  Ochtenhusen.  Heuricus  de  Bachtenbroke.  Heuricus  de  Huinge.  Hermannus 
Gogreve.  Johannes  de  Nienhüsen.  Eckehardus  de  edelessen.  allardus  de  Brema. 
Jacobus  de  nrbe  Martiutts  de  hude.  Mathias  et  mathias  de  Wridek.  albero  de 
Stelle.  Ericus  de  Scolfik.  Bertoldus  de  Westerkerken.  Ludeko  de  Hude.  Gerar- 
dus  de  Oste.  Benyirdus  de  Holcele.  ottn  pineernn.  Hermauuus  de  Edsellendorpe. 
Haue  conposicionem  conpromisernnt.  dux  predietns.  Marchio  de  Brandenborg.  H. 
de  Daunenberge.  G  de  zweiin.  C  de  welpa  comites.  W.  marseuleus.  W.  et  F 
fratres  de  inediuge.  B.  aduoeatus.  E  de  wlferWutleJ.  F.  de  Esbeke.  Tb  de 
raonte.  0  et  Wer  fratres  H.  et.  A.  Scucko.  G  de  Dören.  A.  de  ödem. 
Tb.  de  Hiddesackere.  O  de  Boiceneborg.  O  Ger.  H.  de  wenedeu.  L.  de 
Gustede.  Ghenehardus  et  Gheuehardus.  Helmbertus.  H.  Scacko.  Wasmodus 
et  Otto  fratres. 

Smtcmhvf',  ltraunschic-  Lmieb    f.  1)   l.   t!>,  mich  item  ( 'ti/tittriiis  II   im  Staats- 
archiv zu  Hannover. 


1*3«.  54«. 

Bruno.  Propst  von  Hamburg,  genährt  den  Pfarrern  seiner  Propste!  ein 
Gnadenjahr. 

In  nomine  sanete  et  indinidue  trinitatis  Bruno  dei  gratiu  Hamburgensis 
ecclesie  preposihis.  omnibus  in  perpetuum.  Licet  diuersa  siut  upera  carita  tis 
vuum  tarnen  habent  prineipinm  sciliect  dominum  .lesum  cristum.  (|iii  est  omnium 
fons.  et  origo  bonorum,  in  cuius  nomine  iubentur  eompnti  proximis  et  eos  dili- 
gere  tamquam  uos-  met  ipsos.  vnde  si  in  caritate  radicati  sumus  sicut  esse  de- 
bemus.  pium  est  ea  statuere  el  teuere  (jue  ipsis  proximis  nostris  proueuire  poterunt 
ad  salutem.  Saue  igitur  considerantos  (|iialiter  fratres  nostri  plebani  videlicet  in 
prepositura'  Hamburgensis  ecclesie  constituti.  libeniliter  obseruantes  illud  apostoli 
hospitales  sine  inuriuuracione  <|ne  etiain;  lmspitalitas  temporulia  quidem  attenuat. 
Med  eteruu  congregat  et  conseruat  (piandotjue  ivliuquaut  \  post  se  onus  et  pericu- 
lum  debitoruni.  ipsi  periculo  consuleiidum  esse  decreuimus  opere  pietatis.  Propter 
hoc   igitur  t|uia   nobis  ])liicui(.    et  vtile  uis[um  fuit]   statuimu*  <>t  oidinauimus 
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qnatinus  iam  dicti  plebani  post  ;  mortem  suam  habeant  vnusquisque  nnuum 
gracie  percipieus  ex  eo  consolaeionem  aniine  suej  eongruam  et!  »nlubrem.  istam 
videlicet  vt  de  prouentibus  [eeelesie  sue]  per  annura  illum  si  neeesse  est  debita 
sua  soluan  tur.  sin  autem  de  vonsilio  fratrum  Caleudarum  aliquid  ordinetur  ex  eo 
quod  prius  saluti  uidebitur  cxpedire  vicariis  quoque  perpetuis  similiter  indulsi- 
mus.  nt  post  obitus  eorum  quorum  tenent  ecclesias  eadem  gravia  perfruantur. 
quamuis  etiam  in  eeclesia  tunc  defuncti  alter  fuerit  iuuestitus.  Huic  ordinationi 
nostre  pre  seutes  aderant  et  sunt  testes.  Alardus  üeeanus.  Manegoldus.  Ber- 
toldua.  Helperadus.j  Theoderieus.  .Jobannes.  Jobannes.  Elgerus.  Canonici. 
Hnniburgeuses  et  alii  quam  plures.  actum  Hambureb  anno  gracie.  M°.  CO0. 
XXX. VI.    Indivtione  Nona. 

Original  im  Hamburger  Archiv,  mit  pergamentenem  SieqeUtrtifen.    Die  Lücken 
am  dem  J.iber  eopialis  capituU  ergänzt.    Hamb.  V.  B.  I.  H04. 


12««.  »47. 

Bruno,  Propst  zu  Homburg,  und  Thiderieh.  Propst  zu  Zeven,  entscheiden 
dm  Streit  des  Pröpsten  Tlwdclin  zu  Xeumünster  mit  dem  Ritter  Elixier  von  Otten- 
b Uttel  idter  die  Vogtei  Horst  dahin,  dufs  dieselbe  dein  Kloster  Xeumünster  zufalle, 
die  Hälfte  der  Einlünfte  dem  Ititter  lebenslänglich  verbleibe. 

Bruno  dei  gratia  in  bninenborg  prepositus.  et  Tbidericus  prepositus  in 
kyuena.  vuiuersis  cristi  fidelibus  bor  scriptum  intuentibus  salutein  in  uero  salutari. 
Scire  ka  'ritatem  vestram  volumus  quod  post  diutina  incommoda  dilecti  nostri 
domini  Tbedeliui  prepositi  Nouimonasterii  que  diuersis  diseeptatio  jnibus  cum 
bouesto  viro  milite  domino  Etbelero  de  otteuebotele  pro  aduocatia  parroebie  borst 
sustinuit.  tandem  commisso  nobis  ex  utraque  parte  arbitrio  ut  indempnitati 
eeelesie  Xouiinonnsteriensis.  et  commodis  amici  nostri  prepositi.  simul  et  saluti 
eius  qui  iniuriosus  eeelesie  i  extitit  eousuleremus,  in  tali  forma  concordauimus 
compositionis.  Ecclesin  nouimouasteriensis  cum  domino  Ethelero  questus  totius 
de  pre  lata  aduocatia  prouenientis  quam  diu  idem  ethelerus  uiuit  mediam  pnrteui 
pereipiet  nec  cognati  eius  ipso  de  medio  sublato  aliquid  sibi  exinde  ussvribent 
sed  liberam  eeelesie  relinquent  enndem  perpetuo  aduocatiam.  l't  autem  bec 
nostra  ordinatio  posteris  innoteseat  addidimus  etiam  illud.  ut  hei*  pagina  sigillo 
domini  Arcbiepiscopi  Bremensis  simul  et  nostris  sigillis  roboretur.  Testes  huius 
rei  sunt  venerabilis  dominus  Gerhardiis  Bremensis  archiepiscopus.  Albertus  abbas 
sanete  Marie,  bericus  prepositus  saneti  Georgii  in  Staden.  Adolfus  vom  es  holtsatie. 
Milites.  Sygebodo  marscalcus.  Hfinrieus  de  boreb.  Otto  aduoeatus.  et  frater  eius 
Godefridus.  Otto  pineerna.  Iwa  nus  de  Blytherstorpe.  et  alii  quam  plures.  tarn 
eleriei  quam  laici.    Acta  sunt  bec-  in  Stadio.  anno  gravie.  M".  CC°.  XXX0 VI". 

Original  im  'Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  mit  zwei  grün-rot-gelfun  Siegebtchnnrtn 

und  dem  Siegel  des  Pröpsten  von  Zeven  an  einer  dritten.    Copiar  Ilnrdesh.  Fol.  lob 

Westfalen,  Mou  in  ed.  II.  -ti. 

128«.  548. 

(ierhord  (IL),  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  die  Entscheidung  der  Pröpste 
Benno  von  Hamburg  und  Dietrich  eon  Zeven  über  die  Vogt  ei  Horst. 

G.1)  dei  graeia  sanete  bremensis  eeelesie  arebiepiseopus  Vuiuersis  cristi 
tidelibus  presens  scriptum  inspeeturis  salutein  in  eo  qui  est  salus  omnium  Sciant 
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vuiucrsi  ad  quos  presens  littern  peruenerit  quod  dominus  thedelinus  nouimona- 
sterii  prepositus  et  Etbelems  miles  de  ottenobotele  litigium  quod  ab  inuicem  ha- 
buerunt  super  aduoeatia  ville  borst  arbitrio  eommiserunt.  B.  prepositum  de 
hambnrg  et  Tb.  prepositum  de  keuena  arbitros  constituentes  Quorum  arhitrium 
sicut  in  littera  ip.sorum  pleuius  continetur  expressum  et  de  nostro  consensu  deter- 
minatum  uuetoritnte  iiostra  confirmautos  sub  vineuln  exeoinmunieacionis  a  quoquam 
infringi  districte  probibemus  Datum  stadis  Anno  dominice  incaruacionis  M°.  CC°. 
XXXVI0  pontiticatus  no6tri  anno  XVIII0. 

')  C*r<jfKhrift*n :  gbrranlni. 

Coptar.  Bordesh.  Fol  70b.    Wc*tfale>t.  Mon.  ho-d.  II.  ./>. 


|Um  1280.]  549. 

Ludolf,  Bischof  von  Ratzeburg,  bestätigt,  tlafs  die  Frauen  Ottilia  und  Berta 
ihr  Erbgut  der  Kirche  zu  Bergedorf  übertragen  und  sich  dort  als  Nonnen  haben 
aufnehmen  lassen,  und  iceist  denselben  aus  der  Mühle  an  der  Bille  zwei  Wispel 
jährlicher  Kornrente  und  in  dein  Orte  Bergedorf  ein  Hans  und  Grundstück,  so- 
wie eine  halbe  Hufe  daselbst,  (reiche  die  erstgenannte  Frau  Ottilia  von  Johann, 
dem  Sohn  der  Riqua.  gekauft,  und  eine  andere  halbe  Hufe  zu  Neuengamme,  welche 
von  Hartwig  von  Alerberghe  und  seinem  Bruder  erworben  ist,  zum  Lebensunterhalte 
an.  Diese  Einkünfte  sollen  nach  dem  Tode  dir  beiden  Frauen  an  die  Bergedorfer 
Kirche  zu  einem  dahresgedächtnifs  derselben  fallen.  —  „Xotum  esse." 

Zeugen :  Aruoldus  prepositus,  Hernard  us  de  Höge,  Bernardus,  Wiecherus 
(liaconus,  Heinricus  diaconus,  Baceburgenses  canonici ;  Alardus  custos  Hammen- 
burgensis  ecclesie,  Esicus  saeerdos,  Heinricus  de  Lutowe.  Zo/.elinus  de  Hacbedc, 
Otto  Albus,  Raueno  miles. 

Auszug:  Meeklenb   V.  h.  I.  4:>0,  nach  dem  RaUebtirger  Copiar  in  Xeu-StrcfiU. 

Westfalen,  Mon.  med.  II.  MOTZ.    Hamb.  V  Ii.  I  '>0(J 


[Um  1286.]  550. 

Vogt,  Rat  und  Gemeinde  zu  Lübeck  beurkunden,  dafs  Walther  von  Batze- 
bnrgs  Ansprüche  an  das  Kloster  Mariensee  mit  Geld  abgefunden  sind.  — 
„Oonfitemur." 

Zeugen:  Henricus  de  Bardewic.  (ierhardus  de  Heringe.  Sifridus  super  pon- 
tem.  Thomas  de  Xvse.  Godefridus  frater  eins.  Henricus  vot.  Henricus  de  Boizen- 
boreb.  et  plures  alii  eines  lubicenses.  Acta  sunt'hee  in  Lubeke.  im0.  Nonas 
Aprilis  Indictionis  IX. 

r.  Hodenben,,  Cnlenh.  f.  II.  V.  X».  .Vi. 


1287.  J»n.  18.  551. 

Die  Brüder  Conrad  und  Bruno  rnn  Schauenburg  übertragen  die  Vogtei 
über  die  Besitzungen  des  Klosters  Her  sc  zu  Esten  und  Eilbreehtinghausen  dem 
Nonnenkloster  zu  Rinteln. 

[Xos  Conrndus  et]  Bruno  fratres  de  Scoweuburch  vniuersis  banc  litteram  in- 
specturis  salutem  in  eo  qui  est  Salus  omniuni  j  Notum  esse  volumus  tarn  fnturis 
quam  presentibus.  quod  aduocueiam.  quam  dominus  Bruno  miles  de  frenken  de 
manu  nostrajj  teuuit  super  bonis  ecclesie  berisiensis  in  Eckersten  et  in  Eylbrecb- 
tinebusen  sitis.  dicto  Bnuif)ne  cum  suis  heredibus  1  nobis  resignante  et  consen- 
ciente  pro  amore  domini  nostri  iesu  ebristi  et  pro  remedio  animarum  nostraruni. 
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ut  inde  plennm  confraternitatem  sororum1  in  Rinthelen  consequamur.  et  ad  pe 
ticionem  domini  comitis  Adolfi  de  scowenbureh  sauctimonialibus  in  Rinthelen 
contulimus  perpetu  jo  p'ossidendum.  Ne  igitur  factum  nostrum  alicui  successorum 
nostrorum  in  dnbium  venire  possit.  Hane  paginam  sigillo  nostrn  munitam  et 
signatam  fecimus  conscribi.  Huius  rei  festes  sunt  Eekebardus  ipsius  loci  prepo- 
situs  Bertoldus  de  bruuesen.  Bertoldus  de  tbesle.  Jobannes  an  liquus  dapifer. 
et  hermannus  de  Worten  dapifer.  Acta  sunt  bec  Anno  gracie.  M°.CC° 
XXX0. VII0.  Indictione  XII.    Datum  inj;  scowenburch.  in  Octaua  Epypbanie. 

Zwei  besiegelte  und  gleichlautende  beschädigte  Original- Ausfertigungen  im  Arihic 

zu  Bückeburg,  ergänzt  aus:  r.  Anpern,  a.  a   O.  Nu  46.    Wippermann,  JiegeMa  Schauen- 

burgetwia  133. 

1237.  April  14.  552. 

Gauner,  Bischof  von  Itipen,  beurkundet,  wir  ein  gewisser  Kdillus  Arth,  erst 
in  Gegenwart  seines  Vorgängers,  Bisehofs  Tum,  dann  vor  ihm  selbst  durch 
Schütting  einen  Gütertausch  mit  dem  Kloster  Loghum  vollzogen  habe,  nach 
welchem  er  seinen  Besitz  in  Sa'tbe  marck  und  Lytbersbolm  mark  mit  den  Fisch- 
teichen jenem  übertragen  und  dafür  gleichwertige  Ländereien  zu  Lythers  holm  mit 
den  Fischteichen  Grimildholm,  Garthe  und  Brogarthe  empfangen  Imbe,  und  ihm 
(Kettll)  das  Fischfreirecht  in  ganz  Lytbersbolm  mark,  ausgenommen  in  dem  klöster- 
lichen Mühlenstau,  sowie  das  Nutzungsrecht  genannter  Ländereien  für  Lebenszeit 
vorbehalten  sei.  —  „Que  diuine  pietatis." 

Datum  apud  Lüghum  anno  domini  MCCXXXVIJ.  XVIII  Kall.  Mali. 
Regg.  Dan  772. 


1287.  April  23.  553. 

Albrecht,  Herzog  zu  Sachseti,  Westfalen  und  Engern,  bestätigt  dir  von  dem 
Hamburger  Kleriker  Segewin  und  seiner  Schwester  Alburg  dem  Hamburger  Kapitel 
gemachte  Schenkung  ihrer  Güter  in  Altengamme. 

In  nomine  Sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonie 
Angarie  et  Westfalie  et  dominus  Xordalbingie.  Omnibus  in  perpetuum.'  Cum 
pie  uoluntatis  ammonitu  et  ortatu  aliquid  de  nostra  utilitate  et  iure  dimittimus. 
ut  ecclesiarum  que  de  gratie  nostre  liberalitate  '  eonfidunt  illarum  preeipue  que 
in  nostro  sunt  domiuio  constitute  eommodum  augeamus.  non  solum  id  a  nobis 
ratum  teneri  nobis  eongrva  mentis  nostre  ratione  suggeritur.  verum  etiam  eis 
conuenit  sie  caueri  iuuamine  et  uirtute  litteranim  nostrarnm  quatiuus  tarn  apud 
presentes  quam  successo  res  preseutium  in  futurum  firmum  Semper  et  stabile  ha- 
beatur.  Nouerint  itaqtie  uuiuersi  quod  cum  Segewinus  clericus  Hammenburgensis. 
et  soror  eius  Alburgis  bona  sua  in  antiqua  Gamma  sita  ecclesie  beate  niarie 
virginis  in  Hammenburch  legitime  contulissent  Mater  eorum  douationem |,  buius 
modi  Cupiens  inpedire  cum  alias  ea  secundum  iuris  ordinem  optinere  non  posset. 
proprietatem  eoruudem  bonorum  nobis  iu  iudicio  reeognouit  schabi,  nis  presentibus 
et  prefecto.  Nos  itaque  iure  plenius  iutellecto  ut  tolleremus  huiusmodi  inpedi- 
menta  quiequid  iuris  ex  tali  recognicione  uel  [aliter  in  eisdem  bonis  uidebamur 
habere  ob  reuerentiam  beate  virginis  liberaliter  contulimus  et  perpetua  donatione 
donauimus  ecclesie  memornte.  donationemj'  illani  quam  dictus  S.  et  A.  soror  eius 
fecerant  ratam  habentes  firmiter  et  aeeeptam.  Huius  rei  testes  sunt  Fidelis  noster 
AdoHus  illiLstris  Cojmes  Holtsatie.    Georius  aduocatus  de  Hammenburch.  Theo- 

SchWaw.-Holit.  Regrilrn  und  Urkunden.  32 
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tlericus  de  MadeleD.  Heuricus  Scbncco.  Vlricus  et  Ericus  de  Cuyne  Geuehnr- 
dus ||  de  Luneburcb  Conradus  exaetor.  Bertrammus  pineerna  noster  et  Burchardua 
frater  suus.  Nicolaus  de  Cubesel  et  alii  quamplures.  Actum  louenburch||  anuo 
domiui  existente.  M°  CC°  XXXVII  IXW  kulendas  Maii.  vt  igitur  hanc  dona- 
tionem  nostram  et  rati  habitionem  uulla  possit  malorum  uersutia  ||  perturbare  nec 
aliqua  ualeat  senii  eorruptela  delere,  paginam  banc  testiinonialem  inde  coDScribi 
et  sigilli  uostri  fecimus  a])peusione  sig||nari.  erogantes  eam  ecclesie  sepe  dicte  in 
testimonium  ualidum  et  munimen 

Original  im  Hamb  Archiv.    Hamb.  U.  B.  I.  507. 


1287.  Mal  18.  554. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  überträgt  dem  Bischof  von  Bipen 
gegen  das  abgetretene  halbe  Münzrecht  dm  Bflugp fennig  in  Hartbrcsysad,  Almund- 
sysa>l  und  Warwithsystcl  nebst  den   Ortschaften  Warwith  und  La?mwicb,  unter 
Zustimmung  und  urkundlicher  Bestätigung  seines  Vaters,  Königs  W(aldemar  IL). 
—  „Quoniam  cum  lapsu." 

Datum  apud  Kalundburgb  anno  domiui  M.  CC.  XXXVII.  quarto  nonas  julii. 
Regg.  Van.  774. 


1287.  ror  Mal  2S.  555. 

Joliann,  Bischof  von  Lübeck,  verkauft  für  50  Mark  Pfennige  *ivei  Hufen  in 
Dedelmestorp  an  Marquard  Brydc  mit  allen  Rechten,  ausgenommen  Zehnten  und 
Gerichtsbarkeit,  und  gewährt  ihm  das  Vorkaufsrecht  an  den  beiden  andern  Hufen 
des  Dorfes,  welche  von  seinem  Vorgänger  Bischof  Barthold  auf  Lebenszeit  Herrn 
Hartwig  verliehen  sind.  Statt  der  Kaufsumme  nimmt  er  das  Dorf  Lutbudisdorf 
(Lübbersdorf)  in  Tausch.  —  ..Ne  ea  que  in  tempore  fiunt." 

Zeugen  :  Nicolaus  decanus.  Aruoldus  custos.  Nicolaus  scolasticus.  Hen- 
ricus  seriptor.  Tbetwnrdus  Canonici.  Layci.  Marquardus  de  vizowe.  Tbetlauus 
et  Echardus  fratres  sui.  Wolradus  steu.  et  alii  quam  plures.  Datum  in  lub.  per 
manum  doraini.  Joh.  abbat,  lub.  Anno  ab  incaruatione  doniini.  M°.  CC°. 
XXXVII0.  Anno  pontiticatu.s~no.stri.  VII0. 

U.  B.  d.  Bist,  Lübeck  I.  78.  nach  dem  Reg.  Ep. 

1287.  Octbr.  2«.  55C. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  gewährt  dem  Kloster  Beinfeld  die  zollfreie 
Durchfuhr  eines  S<dzprahms  jährlieh  durch  sein  Ixind. 

In  nomine  Sancte  et  indiuidue  Trinitatis  Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonie 
Omnibus  in  perpetuum.  Sicut  ad  commodum  et  profectumj  Ecelesiarum  dei 
aliquid  pia  animaduersione  disponitur.  Sic  oportet  ut  contra  uersutias  malignan- 
tium  et  errores.  litterarum  fideli  me  jmorie  comraendetur.  Ea  propter  nouorint 
tarn  presentes  quam  preseutium  successores.  quod  nos  ad  preclara  coutinua  et  de||uota 
obsequia  Monachorum  Ecclesie  Beate  Marie  in  Reineuelde  que  domino  deo  nostro 
et  amantissime  matri  eius  |  iugiter  ibi  tiunt  respectuin  habentes  ut  partieipes  ora- 
tionum  simus  eorum.  Indulsimus  eis  liberaliter  et  sincere  utj|  nnnis  siugulis  una 
uice  nauis  eorum  que  wlgariter  pram  uocatur  plena  sale  ex  nunc  et  deineeps  in 
futurum1   transire  ualeat  terram  nostram  perpetualiter  ab  exaetiono  et  teloneo 
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libere  absoluta.  Huius  rei  testes  sunt  .lo  .hanues  pivpositus  de  Brök«,  Vlrieus 
dictus  Burgruuius  de  Witiu.  Theoderieus  dapifor.  Heuricus  pincerna.j  Geue- 
hardus  de  luneborch.  Reinardus  de  Oline.  Esicns  de  Durnowe.  Burchardus 
de  luchowe.  Hen(  ricus  de  Suligge  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  dorn  in  i 
existente.  M°.  CC°.  XXXVII.  VII.  kalendas  No  uembris.  Vt  igitur  factum 
istud  milla  possit  iu  posterum  obliuio  permutare.  litterum  haue  inde  conscribi.j 
et  sigilli  nostri  eain  fecimus  appensioue  signari.  erogantes  eam  Ecelesie  supradicte 
in  testimonium  ualidum  et  munimen. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Schlesw. -Holst.  U.  S.  II  571. 


1287.  Norbr.  8.  557. 

Albrecht,  Herzog  von  SacJtsen,  Engei  n  und  Westfalen,  Herr  von  Nordalbingien, 
bestätigt  die  Übertragung  des  Dorfes  Cismar  an  das  St.  Johann  isklostcr  in  Lübeck 
ans  einem  vom  Kloster  mit  (iraf  Adolf  von  Holstein  gemaehfen  Tausche. 

Albertus  dei  graciu  Dux  Saxonie  Angarie  et  Westfalie  et  dominus  Nord- 
albingie.  vniuersis  Hanc|  litteram  audituris  in  voro  salutari  saluteui.  De  cmn- 
mutacionibus  rerum  pro  arbiti'io  et  uoluntute  comnui  jtnncium  quameunque 
rationabiliter  ordinatis  propter  fullaces  hominum  aliquorum  momentanen»  quoque 
motusj  temporum  et  successus  sepe  Iis  oritur.  nisi  literarum  munite  presidio 
confirmentur.  Nos  itaque  uenerubilisj  et  dileeti  nobis  Johannis  Abatis  Eeclesie 
Sancti  Johannis  in  lubeke  ac  sui  cnpituli  vniuersi  preeibus  ineli  juuti  Commuta- 
ciouem  quam  cum  fidele  nostro  Adolfo  Illustri  Comite  Holtsatie  inierit  ueeepta 
ab  ipso  co  mite  in  restaurum  pro  aliorum  quorundain  bonorum  commutacione  suo- 
mm  uilla  que  wlgariter  Sycimu  nuueupa!  tur  cum  agris  et  siluis  cultis  et  iucultis. 
cum  pratis  et  paseuis.  cum  riuis  et  aquis  aquarumque  decursibus.  cum  |  stagno 
adiacente  et  Specialiter  cum  riuo  qui  G robenezze  dicitur  et  per  prefatum  stagnum 
fluit.  ad  mare.  cum  oin  ni  integritate  utilitate  et  libertate.  cum  peticione  et 
exaetione.  cum  iudicio  manus  et  capitis  tarn  infrauillam  quam  extra''  cum  ser- 
uiciis  et  attinentibus  uniuersis  utrorumque  bona  uoluntate  inde  babita  et  eon- 
sensu  ratam  habere  duximus  ei\  aeeeptam.  eo  quod  utrnque  bona  de  quibus  hoc 
concambium  dinoscitur  esse  factum  inmedinte  ab  imperio  teneamur  si|  cut  decet 
banno  Reg»  et  auetoritate  nostri  propria  confinnamus  in  euum.  Vt  uidelicet 
uillam  predictam  sine  oroni|  contradictione  et  inpediinento  nunc  et  deineeps 
quiete  possideat  Ecclesin  nominata.  Actum  Raceborch  anno  domini  j  existente 
M°  CC°  XXXVn0.    III  Nonas  Nouembres. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  mit  zerbröckeltem  Siegel  an  gelb-roter 

Seidenschnur.    Xoodt,  Beiträge  11.  452.    Schtexir.-Holst.  V.  S.  I.  40 


1287.  Noybr.  8.  558. 

Wartizlaus,  Herzog  der  Wenden,  bestätigt  die  Schenkung  des  Dorfes  Per- 
seh/n  seitens  seines  Kämmerers  lhbezlaus  an  dm  Abt  Nikolaus  von  Hein  fehl  und 
sein  Klosttr. 

In  Nomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis.  Wartizlaus  dei  gratia  dux  Slauo- 
rum.  Omnibus  hnnc  pagiuam  au  jdituris  salutem.  Cum  omnium  ecclesiarum 
libenter  velimus  profectibus  imminere  libentissime  tarnen  eius  ecclesiam  que1 
summi  patris  filii  filia  est  et  mater  nostro  auxilio  duximus  honorandam.  ut  qua 
ipsa  maiorem   prerogntiunm,'   nbtinet  apud  deuin.  eo  amplius  per  ipsius  inter- 
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cessionem.  in  uculis  Jesu  cristi  mereumur  gratinm  inuenire.  Xouerint  igiturj 
vniuersi  cristi  fideles  tarn  presentes  quam  presentium  suceessores  quod  dilectus 
in  cristo  frater  Nicolaus  do  Reytieuelde|>  Dobezlaum  Camerarium  nostrum  preee 
et  precio  ad  hoc  induxit,  quod  ipse  villara  quandam  Perselyn  in  munus  nostrasj  cum 
omni  vtilitate  et  iure  totaliter  resignauit  Nos  igitur  habentes  eam  liberum  et  snlutam. 
ecelesie  beate  virginisl|  Marie  in  Reyneuelde  cum  omni  Jure  et  vtilitate,  aquis. 
siluis.  prutis.  agris  cultis.  et  incultis,  perpetua  donacione  do Jnauimus  perpetua- 
liter  possidendnm.  Huius  rei  [testesl  sunt.  Dominus  Conradus  Camynensis  episco- 
pus.  Dominus  Heinricus  abbas  de  Dar  gun.  Johannes  dapifer  noster  de  Dyinin. 
Alardus  badelaken.  Marquardus  de  Teehin.  Arnoldus  de  Sconeuelde.  lu'  therus 
de  brusewiz.  Marquardus  Cule.  Artus  notarius  de  dymin.  Xe  igitur  super  pre- 
missis  inposterum  dubiutn  aliquod!|  oriatur  haue  paginam  sigilli  nostri  inpressi- 
one  signatam  predicte  ecclesie  intestimonium  validum  erogamus.|  Acta  sunt  hec 
ab  in  Carnacione  domini  Anno  Millesimo.  Ducentesimo.  Tricesimo.  Septimo. 
Tercio  nonas  Xouembris. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  des  Herzogs  an  grün -roter 
Seitlenxchnur.    Schlesic- Holst.  U.  S.  II.  Hl  2.    Auszug:  Mecklenb.  V.  11.  I.  4t;ti. 

1287.  559. 

Albrecht,  Herzog  von  Sackten,  bestätigt  den  Verkauf  des  Werders  Campeas 
seitens  des  Grafen  Gun  zeiht  von  Schwerin  an  den  (inzwischen  verstorbenen)  Bi- 
schof Gottschalk  ron  Itatzeburg.  —  .,  Xe  rerum  gestaruni.1* 

Zeugen:  propositus  Heinricus  de  Eldena,  dominus  Bernardus  saeerdos, 
canonicus  Raceburgensis,  dominus  Johannes  procurator  episcopi,  dominus  Theo- 
dorus  Scacman,  Hermannus  de  Bluchere,  Hildebode,  Conradus  de  Palude.  Datum 
anno  gracie  M°.  CC°.  XXX0.  VIP. 

Mecklenb    V.  Ii.  1.  400,   nach  tlem  Original  in  Xeu-Slrelitz.     Schlesic-  Holst. 

U.  S.  I.  3!) 

12»  7.  5«0. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg ,  verleiht  dem  Kloster  Hein  fehl  vier  Hufen 
in  Questentin  und  die  Mühle  zu  Bardowa,  von  den  Herren  S.  und  A.  erworben, 
frei  von  Steuern  und  niederer  Gerichtsbarkeit,  behält  sich  Landwehr  und  Blut- 
bann vor.  —  „Que  geruntur." 

Zeugen:  Thetleuus  eapellanus  noster  in  Godebuz,  Gherardus  dapifer  noster, 
Heinricus  Pren,  Rodolfus  eapellunus  noster  et  Arnoldus  ])lebauus  noster  in  Nyen- 
bürg  et  alii  plures  clerici  et  laici.    Acta  sunt  hec  anno  gracie  M°.  CC°.  XX XVII0. 

Mecklenb.  U.  11  1  40t   muh  dem  Original  {?>  in  Sc/t ice ritt  mit  dem  .Siegel  des 

Johann  ron  fiadebusch. 


1287.  501. 

Adolf  Graf  von  Holstein,  entscheidet  Uber  die  von  den  Hauern  in  Grcvcn- 
kop,  Ncuenbrok  und  Rethwisch  zu  leistenden  Deicharbeiten. 

Adolfus  dei  gracia  comes  holtsacie.  omnibus  hanc  Iitteram  inspecturis.  in- 
perpetuum.  Nouerint  vniuersi  tarn  presentes  quam  futuri.  quod  ciues  de  greuen- 
cop.  nienbroke  et  redwisch,  in  iudieio  quod  gnifding  wlgariter  appellatur.  coram 
nnbis  eonquerendo  proposuerunt.   quod  ad  custodiam  et  emendacionem  aggeruni 
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iuxtii  bole  contra  iusticiam  cogebantur.  vnde  in  seutencia  requirebant.  si  per 
aliquam  aquam  quam  heydep  seu  woltwater  vocnnt.  uggerem  aliquein  facere  tene- 
rentur.  et  data  seutencia  difhmtum  est.  eos  aliquatenus  nou  teueri.  Sic  itaqne 
de  consensu  nostro  fuctutn  est.  qnod  aqueduetu  quem  sluse  vocant.  in  fluuio 
crimpe  destructo.  aggerem  qui  houedic  nuucupatur  iuxta  crimpaiu  obseruabunt. 
Mos  ergo  ad  facti  huius  memoriam  et  perpetuntn  firmitatem  presentem  litternm 
appensione  sigilli  nostri  duximus  roborandam.  Datum  segeberghe.  Anno  domini. 
M°.  CC°.  XXXVII0.  Huius  rei  testes  sunt.  Heinrieus  de  barmstede.  Got- 
scaleus  ouerbode.  Oddo  et  helericus  de  kellindnrp.  Siricus  de  prato  et  alii  quam 
plures. 

Nach  dem  Uber  eopiatü  capituli  Fol  102.  im  Hamb.  Arch.  Hamb.  U.  B.  1.  r,08. 


1287.  fi«2. 

(Diploma.)    .,Alberti  Ducis  Saxonum  Ingrorum  et  Westphnlnrum  et  Do 
mini  Nordalbingiae  super  terminos  Havichhorst.'- 

Kant:misches  Register  :.  I.  /V77  nach  Hanse».  <i.  a.  O  S.  llü 


fr™  1287.]  :.«s. 

Erich,  König  (Irr  Dänen  und  Wenden,  befiehlt  dm  Bewohnern  rem  War- 
withsysscl  die  Aufrechterhält  uny  der  navigia  des  Bischofs  von  Ripen  in  dem  ron 
seinem  Vater  und  ihm  verordneten  l'mfnngt  und  die  Zurückweisung  eines  jeden 
dorthin  Gehörigen,  der  diese  Zugehörigkeit  verschwiegen  und  ihm  geschworen 
hat.  —   .Scire  volumus." 

Regg  Dan  777.  Vielleicht  gehört  diese  Crkitwle  in  die  Zeit  nach  Waldemars  II.  Tode. 


[Cm  1287.]  •  5«4. 

Adolf,  Graf  ron  Holstein,  tauscht  rotn  Bischof  von  Lübeck  das  Dorf  Rüg 
gelin  ein,  gegen  Abtretung  seiner  Rechte  in  Lutbracbtesdorpe,  seinen  Besitz  in 
Eleresdorpe  und  Lauke  und  Überlassung  des  Dorfes  Turike.  --  „Notum  esse 
uolnmus." 

V.  R.  des  Rist.  Lübeck  I.  77,  muh  dem  Reg  Cap     Vergleiche  ebciidoti  die  Vi 
kutide  ll'->C  Xorbr  IS. 


1288.  Febr.  8.  r»G.'». 

(immer,  Bischof  von  Ripen ,  erwirbt  durch  Schot ung  vom  Kloster  Lygmu 
ein  Grundstück  am  Wasser  neben  der  Kapelle  des  einstigen  Bischofs  Omer,  um 
darauf  Gebäude  zu  errichten,  mit  freiem  Zugang  (forta),  Rasenstich  und  I lohhieb, 
um  einen  angemessenen  Preis  auf  Lebenszeit ,  so  dafs  nach  seinem  Tode  dasselbe 
mit  Gebäuden  und  allen  übrigen  Anlagen  darauf  an  das  Kloster  zurückfalle.  — 
..Certior  habetur  rerum  eognitio." 

Datum  iu  Loco  dei  anuo  domini  MCCXXXVIII,  anno  ponti Acutus  nostri 
octauo,  tertio  nonas  Februarii. 
Regg.  Dan.  7  7.9 
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1288.  Mttrz  5.  »66. 

AI  brecht,  Herzog  von  Sachsen,  bestätigt  dem  Bistum  Butzcburg  die  Schenkung 
Graf  Bernhard  des  älteren,  dos  Dorf  Walegotisfelde,  frei  von  Landwehr,  Bede, 
Biirgtccrk,  Briickcnwerk  und  sonstiger  Schätzung.  —  „Si  ille  altissiinus. " 

Zeugen:  Bcrtranimus  piueenia,  Geuehardus,  Olricus,  Coruus,  Otto  de  Co- 
wale,  Conradus  Wackerbart,  Hermanuus  de  Mortdalo  *>t  alii  quam  plures.  Datum 
anno  gracie  millesinio  duceuteshno  XXX0.  VIII0.  III0,  nonas  Marcii. 

Mevklenb.  U.  B.  I.  4b0,  nach  dem  Satzeburyer  Copiur  in  Xeu-Strtlitz. 

1288.  April  4.  567. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen.  Engern,  Westfalen  und  Herr  von  Nordal- 
bingien  schenkt  dein  Marien- Magdalcnenkloster  zu  Beinbeck  halft  Bei n heck  und 
ganz  Mollenrode  und  bestätigt  die  Schenkung  des  Grafen  Adolf. 

fn  nomine  sauete  et  iudiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gracia  dux  Saxonie. 
Augarie,  westfalie  et  dominus  Nordalbingie  iuperjietuum.  Sicut  per  suecessiones 
temporum  homines  moriuntur  sie  eciain  successiue  pro  tempore  mori  soleut  et 
in  uiles  obliuiouis  illceebras  humane  transeunt  actioues.  nisi  fideli  fueriut  litte- 
rarum  meuiorie  commendate.  Itaque  notum  j  esse  volumus  tarn  presontis  quam 
futuri  teinporis  cristi  tidelibus  vuiuersis  quod  nos  pie  voluntatis  admonitu  et  hor- 
tatu  dimidietateui  villc  Reiuebec  que  Cotle  quondam  vocabuturj;  cum  pratis.  pa- 
souis.  riuis.  et  aquis.  aquarumque  decursibus.  cum  agris  et  liguis.  cum  nmnibus 
attiueutiis  suis  cultis  pariter  et  iucultis  cum  omni  iutegritate  et  utilitate  sua.  et 
cum  ;  dimensione  teiminoium  et  agrorum  prout  disterminati  sunt  et  distimti  et 
eertis  limitibus  cireumscripti  et  cum  omni  penitus  iure  suo  villam  quoque  Mol- 
lenrode iutegraliter  cum  suis  '  attiueutiis  sicut  ante,  et  cum  omni  prorsus  iure  et 
iuditio  pro  remedio  et  quiete  aniine  bone  memorie  patris  nostri  et  uuimarum 
progeuitorum  nostrorum  ac  proprie  anime  nostre  salute1  Monasterio  beute  Marie 
Magdalene  in  Reiuebec  et  sauetis  iuibi  famuluutibus  deo  famulubus  legitima  do- 
uatione  donauimus  inperpetuum  possideudas  cum  omui  sicut  predictum  j  est  iure 
quod  in  eis  ab  imperio  unquam  babuimus  aut  videbamur  habere.  Preterea  alterius 
dimidie  partis  ville  Reiuebec  que  ultra  bilnam  sita  est  donatioueui  quam  ab|]  Adolfo 
illustri  Oomite  Holtsatie  aeeeperunt  et  alia  ouinia  que  ab  ipso  uel  a  suis  tideli- 
bus  collata  sunt  uel  adhuc  coufereutur  monasterio  memorato  rata  habentes  fauo  re 
beniuolo  cousentimus  in  ipsis.  Huius  rei  testes  sunt.  Beruardus  lilius  uoster. 
Wiggerus  Racesburgensis  prepositus.  Olricus  de  Within  dictus  buregrauius.  her- 
tramus'j  piueernu  noster.  Geuehardus  de  luueborg.  Olricus  de  koyne  et  Hericus 
frater  eius.  Raueno.  Otto  de  cowal.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in 
Raeesborg  in  saueto  die  pasche.  |  anno  domino  existente.  M°.  CC°.  XXX0.  VIII". 
Pridie  Nonas  apriles.  Vt  igitur  hec  nostra  donatio  sit  stabilis  in  presenti  et 
tirma  permaneat  in  futuro.  paginam  haue  testimonialem  inde  conseribi  et  sigilli 
nostri  feeimus  munimine  roborari. 

Oriyimü  im  Grhvimarehic  zu  Kopenhaym  mit  fiaymvnlariulteiu  Htitersittjtl  an 
rul-gelbtr  Stidtmchnur.    Üthletv  -Holst   V.  S  J.  407.    Auszuy:  Meckl.  V  Ii   1  4M. 


1288.  April  14.  568. 

Albreeht,  Herzog  von  Sachsen,  bestätigt  dem  Bufzeburger  Domkapitel  scinot 
Besitz  und  darunter  den  Wald  Campowe,  die  Fischerei  im  See  Lentseeowe,  die 
Höfe  Scbytene  und  CHotesvelde  und  dein  ZW/'Swarthense.  —  „Diuine  legis  iustieiu." 
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Zeugen:  Wiggerus  prepositus,  Theoderieus  prior,  Bcrnardus,  .Johannes,  Eke- 
hardus,  sncerdotes  et  canonici  eiusdem  ^cclesie;  Bernardus  tilius  noster,  Bertram- 
mus pincerna,  Heinricus  pincerna,  Olricus  de  Cum?,  Greuehnrdus  de  Lüneburg, 
Raveno,  Otto  de  Cowale,  Ekohardus  de  Culpin,  Theoderieus  de  Mathele,  Her- 
mannus  de  Mordale,  Conradus  Wackerbart,  Florentius  plebauus  de  Mvlne.  <Je- 
rungns  sacerdos,  Theoderieus  phisic.us  noster,  Everardus  notarius  et  alii  quam- 
plures,  tarn  clerici,  quam  laici.  Raeesburg  datum  in  maiori  eeclesia  in  ehoro 
beate  virginis  Marie,  anno  gratie  M°  CC°  XXXW  VTII0.  XVIII0  kalcndas  Maii. 
Mecklenb.  V.  B.  I  l*->,  mich  dem  Original  in  Neu-StreliU. 

123H.  Mal  8.  500. 

DU' Ii  reiner  Visitatore»,  der  Vir,  dominus  A.  und  11'..  dir  Propst  von  Jlnst- 
ringen,  bestätigen  für  die  hübsche  Diärese,  da/s  mit  dem  Arehidialnnnt  die  geist- 
liche Gerichtsbarle  it  über  Geistliche  und  Laien  verbündt»  sei. 

Xos.  A.  uicedoniinus  et.  W.  prepositus  Rustingo.  Bremen!«'«  uisitatores  a 
domino  urchiepiscopo  destinati.  inter  cetera  que  apud  Lubeko  iuuenimus  corri- 
genda.  et  boc  coram  venerahili  patre.  domino  «Johanne  episeopo.  H.  decauo  et 
capitulo  Lubicensi.  declarnuimus  de  cetero  seruandum  in  dioecesi  Lubicensi.  quod 
qui  archidiaeonatum  habuerit.  iurisdietionem  et  eohercionem  tarn  super  clerieos 
quam  super  laieos  sui  arehidiaeouatus  obtineat  ecelesiastieam.  ita  ut  clerieos  sus- 
pendere  et  exeommunicare  possit.  et  diuina  cum  necesse  fuerit  interdieere.  Actum 
Lubeke.  anno  graeie.  M°.  CC°.  XXX''.  VIII0.  VIII.  ydus  Maii. 

Xach  dem  licgister  ron  l'.'HH  im  l*reclzcr  K  faste  rnrehir     S.  II  U.  S.  T  21)7. 

128K.  Juli  14.  570. 

Adolf,  Graf  von  Sehauenburg  und  in  Holstein,  begabt  das  Kloster  zu  Hinteln, 
die  Grabstätte  seines  Bruders  Konrad. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Adolfus  doi  gratia  einlies  in  Seo- 
wenborg  et  in  Holsacia.  uniuorsis  cristi  tidelibus  banc  paginam  inspeeturis  in 
perpetuum.  Cum  laben te  tempore,  rerum  quarumeuuquo  legitime  gestarum  quan- 
doque  surrepat  «bliuio.  suasu  nitioius.  noti  iin-aute  littem  eonticitur.  que  sopitam 
in  posterum  restiscitet  inemoriani. :  et  rei  dttltie.  lucide  protestetur.  ueritatem. 
Xoxierit  itaque  et  pro  rato  teue:it.  tarn  presens  etas  quam  futura  posteritas.  quod 
nos  babito  consilio  spiritus  saneti.  carorum  nostrorum  qui  defuneti  sunt  aniuiabus. 
et  preeipue  anime  fratris  uostri  Conradi  qui  in  ecehsia  Rentbene  sepultus  est. 
solacium  prestare  uolentes.  maxime  autem  nobis  ipsis  miscricordiam  et  retribu- 
cionem  a  domino  spernntes  perpetuam.  dictam  eeclesiam  in  Rentbene  cum  fundo. 
in  usum  et  oeeupneionem  eeriobii  contulimus.  cristi  famulabus  sanctiinoniulibus 
in  eodem  loco.  sub  regulu  Iwali  Reuedicti  deo  iugiter  seruituris.  sine  molestia  et 
eontradictione  pnssidendnm.  (^uoiiiain  autem  sine  temporali  subsistere'  nequa- 
quam  poterant  subsidio.  Septem  mansos  in  eodem  loco  sitos.  et  insuper  duos  alios 
mansos  quos  a  domino  Heinrico  de  welsethe.  XVI1L.  marcis  coiiparauimus.  item 
duos  man |  . sos  in  eodem  territorio.  quos  a  domino.  Reinbardo  de  Horberge.  XX. 
marcis  emimus.  et  preterea  tres  mansos  in  Stenborg.  quorum  omnium  proprietas 
ad  nos  spectabat  eisdem  mo  ninlibns  ut  iugum  domini  suauius  portarent  libere 
donauimus  et  absolute.  Libcralius  autem  adbuc  ipsis  subuenire  cupientes.  ecclesiam 
et  dotem  in  ciuitate  Rentbene.  cum  suis  appendieiis  ,  uidelicet  molendino.  quod 
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ndincet  ciuitati.  vndo  penes  ciuitatem  quod  uulgariter  wäre  dicitur.  item  ius 
silue  ad  .XVI.  mansos.  quod  theutonice  egtwort  appellatur.  et  omne  ius  quodj' 
habebamus  in  nemoribus.  riuis.  pascuis.  fluuiis.  piscacionibus.  ad  dicta  bona 
pertiuentibus.  que  dominio  et  iure  proprietatis  possidemus.  cum  heredum  no- 
strorum  consensu.  propter  deum  adiej'eimus  eisdem.  omnia  in  perpetuum  quam 
diu  in  prefato  loco  stare.  et  sub  saneta  professione  quam  fecerunt  domino 
seruire  uoluerint.  finniter  et  irreuocabiliter  optinenda.  Vt  autem  facta  hec. 
in  posterum  calumpniancium  non  pateant  insidiis.  sed  firma  permaneant  et 
iuconuulsa.  litteram  hanc  couscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  presencia  communiri.]| 
Acta  sunt  bec  anno  gracie.  M°.  CC°.  XXX VII [°.  Pridie  Idus  Julii.  coram  testi- 
bus  subscriptis.  clericis.  Heiurico  preposito  eiusdem  loci.  Jacobo.  Etbelhero. 
Lamberto  de  Stenborg.|J  Helmico.  Johanne.  Militibus.  domino  Adolfo  de  Holte. 
Conrado  de  Hamelspringe.  Gerardo.  Lodowico.  Rotcbero  et  Courado  fratribus 
de  Bardeleue.  frederico  post.  Heinrico  de  Lo.  Amelungo  stint.  Nicoiao  de 
witbe.  heinrico  de  welsethe.  Johanne  omeke.  Wernhero  de  Lothe.  Reinhardo 
et  Justacio  de  Vorenhorenholte  et  aliis. 

Original  im  Archiv  zu  Hückehurg  mit  Kcitcrsiegel.    r.  Anpcrn,  a.  a.  0.  Nu.  52. 
Wippermann:  Eegesta  Schauenburg.  Xo.  124. 


1288.  Juli  21.  571. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  vor  seiner  Abfahrt  mch  Livland  dem 
Domkapitel  zu  Hamburg  sein  Kreit  t  an  der  St.  Niholaihapellc  in  der  dortigen 
Neustadt  und  transsumiert  eine  nicht  vollzogene  Schenkung  seines  Vaters. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gracia  Cornea  Holt- 
sacie.  Omnibus  haue  litteram'  inspecturis  in  perpetuum.  Cum  pie  uoluntatis 
ammonitu  et  hortatn  aliquid  de  bonis  nostris  ad  honorem  dei  et  ecclesiarum  usus 
con  Juertimus  sollerter  precauendum  est  ne  aliouius  questionis  dubietas  exinde 
processu  temporis  naleat  suboriri.  Notum  itaque  esse  uolumus|!  tarn  presentis 
quam  futuri  temporis  cristi  fidelibus  uniuersis  quod  cum  assumpto  sacrosanete 
crucis  signaculo  in  liuonium  peregre  profecturi|!  essemus  canonici  Hammenbur- 
genses  renouationem  quoruudam  eeclesie  sue  priuilegiorum  per  nos  fieri  postulabant. 
quorum  preeibus  annuere  cupientes  ea  nobis  fecimus  exhiberi.  inter  que  quoddam 
priuilegium  hone  memorie  patris  nostri  fuit  exhibitum.  cuius  tonor  üilis  erat. 
Ego  Adolfus  dei  gracia  Wagrie.J|  Stormarie.  et  Holtsacie  comes.  presenti  scripto 
protestor.  quod  cum  in  prima  fnndatioue  Capelle  saueti  Nicholai  in  noua  urbe 
Iis  super  iure  1 1  eiusdem  inter  canonicos  hammembnrgenses  et  me  uerteretur.  uictus 
dilectione  ac  preeibus  eorum.  omne  ius  quod  in  ea  habui.  uel  uidebar  habere, 
de  consensu  j|  domini  mei  Hartwici  arebiepiscopi.  con  tu  Ii  beato  Marie  in  perpetuos 
usus  canouicorum.  pro  nnime  mee  et  meorum  remedio.  Protestor  preterea  me 
coir  tulisse  beate  uirgini  in  hammemburg.  sex  magnas  mensuras  siliginis.  que  uul- 
gariter wigskepele  dicuntur.  in  molendino  eiusdem  ciuita!jtis.  tres  ad  strueturam 
mona.sterii.  et  tres  ad  prebendas  canoniconim.  festo  saneti  Michahelis  perpetuo 
persoluendas.  in  recompensationem  dampni.  j  quod  feci  ewlesie  in  editicatione 
eiusdem  molendiui.  adiciens.  ut  quando  nuneii  canouicorum  ad  idem  moleudinum 
molere  ueuerint.  primo  et  sine  mora|j  expediantur.  Coutuli  eciam  dicte  ecclesie 
de  hereditate  mea  duas  uillas.  scilicet  arnesfelde  et  berchfelde  cum  earum  deeimis. 
Xos  igitur  donntionem  patris  j  nostri  in  tribus  choris  canonicis  depututis  in  quo- 
rum possessione  a  tempore  donationis  ens  fuisse  constiterat  et  in  capella  suneti 
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Nieholai  rutum  hu  beuten  priuilegium  ipsius  upprobauiuius.  De  reliquis  ueto 
tribus  choris.  ud  structumui  collatis  et  de  duubus  prescriptis  uillis.  quin  ipsos  ali- 
quando  fuisse  in||  possessione  nobis  nou  cou.si.stit  ita  duximus  prouidendum.  ut 
idem  tres  chori  quos  pater  uoster  ut  dictum  est  strueture  assignarat  ad  structunim 
oedaut.  Ita  tarnen  quod  si  domino  adiuuaute  memorute  ecclesie  fubricu  tempore 
futuro  consummata  fuerit.  dicti  chori  tres  in  usus  cauonicorum  inibi  domino  ser- 
uientium  \  conuertantur.  et  ipsi  canonici  a  requisitione  uillarum-  de  eetero  con- 
(|uiescant.  si  qua  ecium  tunc  teniporis  uertebuntur  inter  ipsos  et  uos  penitus  siut 
sopita.  i  Ut  autem  hec  patris  uostri  nostruque  donatio  rata  permaneat  piesentem 
paginam  inde  confectam  sigilli  uostri  munimiue  roborauimus.  Huius  rei  testes 
sunt.  Alardus  decanus.  Thidericus  prepositus  zuerinenzis  iManegoldus.  Help- 
radus.  Bertholdus  canonici  hammemburgenses.  Laici.  Henricus  ,  de  Barmestede. 
Verestus  prefectus.  Henricus  de  harume.  "Wernerus  lerhorn.  Volradus  dapifer 
et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  anno  doniini|  M°.  CC°.  XXX0.  VIH0.  XIP. 
kalendus  augusti. 

Original  im  Hamburger  Arvhiv  mit  Keitersicgel  de*  Grafen  an  rot-gelber  Sehnur. 
Uber  copialis  cupituti,  /•'<»/.  [Iii.  Hamh.  /'  11.  i>ÖU.  (311 )  Jxiift.it;  r.  A"pem.  a  a  O. 
No.         ».  oben  Xo.  1!)0. 

123S.  [um  Juli  Sl.j  572. 

A(dolf),  Graf  von  Holstein  und  Sordulbingicn,  überweist  der  Hamburger 
Kirche  für  eine  Probende  die  Zehnten  aus-  Schiff  bek,  Aldenburg,  und  im  Brook 
hei  Steinheck,  sowie  zwei  Mark  Silbers  uns  dem  Ilambnrfjer  Zoll. 

In  nomine  sanete  et  indiuiduc  trinitatis.  A.  doi  grucia  Coine.s  holtsacie  et 
uordalbiugie.  omnibus  tarn  pre.sentibus  quam  posteris  in  perpetuum.  Xotum  esse 
uupimus  vniuersis.  quod  nos  ob  reuerenciam  domini  nostri  iesu  cristi.  ac  pie  mu- 
tris  eius  uirginis  marie.  cuius  ad  honorem  ecelesia  hamhurgeusis  est  fundata. 
ueenon  pro  salute  anime  uostre.  deeimam  in  si-ibekc.  simulque  totam  deeimum  iu 
aldenborg  et  prope  stenbeke  deeimam  in  palude  et  insuper  duas  marcas  argenti 
in  maiori  thelouio  nostro  huniburgensi  siugulis  anuis  in  festo  beati  Johannis 
baptiste  exsoluendus.  ad  vsus  vuius  prebeude  coutulimus  ecclesie  prenntate.  Xe 
igitur  huius  facti  memoria  pro  temporis  lapsu  a  imbis  uel  a  nostris  successoribus 
mutnri  valeat  in  futuro.  uel  alicui  deueniut  in  obliuionem  ud  ueritatis  monimen- 
tum  haue  paginam  conscribi  feeimus  et  sigilli  uostri  munimine  rohoniri.  Testes 
sunt.  Alardus  decanus.  prepositus  theodericus  /.werinensis.  Manegoldus.  Hel- 
perudus.  bertoldus.  Johannes  Sifridus.  Johannes.  Ludolfus.  Henricus  eius- 
dem  ecclesie  canonici,  dominus  Heinricus  de  bariue/stede.  Aduocatus  Georgius. 
Henricus  de  hamme.  bertrammus  aduocatus  et  alii  quam  plures  fidedigni.  Datum 
hammemburg.  Anno  domini  AIU.  CC.  XXXVI 11°.  iudictione  XI". 

Aua  dem  Liber  topialis  vapituti,  Fol.  !tsb.  im  Hamburger  Arvhiv  Hamburg" 

U.  B.  I.  r,u. 


1288.  [um  Juli  21.]  578. 

Adolf]  Graf  von  Holstein,  bestätigt  die  vom  Schweriner  Pröpsten  Dietrich 
und  dem  Hamburger  Domherren  Berthold  unter  Zustimmung  des  Erzbisehofs, 
dtrhard  von  Bremen,  vollzogene  Vberlassnng  des  Dorfes  Wulfsdorf  an  das  Ham- 
burffer  Domkapitel  und  fügt  seinerseits  halb  Willinghusen  hinzu,  dessen  Zehnten 
iln-  Hmner  Erzbisehof  zugleich  dem  Kapitel  schenkt. 

Srl.lr4w  -IIc.lit    Rcireattn  ii.  Cikutidm  X] 
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In  nomine  sanete  et  indiuidup  Trinitatis.  Adolfus  dei  grutia  comes  bolt- 
satie.  Omnibus  boc  scriptum  inspecturis  snlutem  in  domino.  Ne  eu  que  gerun- 
tnr  in  tempore  cum  tempore  simul  labautur  et  transeaut  sapi  entium  usibus 
rationabiliter  introductum  est  ipsa  seripture  testimonio  perbennari.  Ad  uniuer- 
sorum  tarn  pre  sentium  quam  etiam  futurorum  notitiam  uolumus  peruenire.  quod 
nos  uillam  wnluoldesdorp  quam  Thidericus  |  prepositus  zuerinensis  et  Bertboldus 
Hammenburgenses  canonici  a  Bertboldo  de  Rennowe  et  suis  beredibus  ,  de  uostri 
domiui  G.  Bremensis  eeelesie  archiepiscopi  et  nostro  consensu  eomparauerint. 
cum  omni  integritute  et  iurisdictione  :  que  ad  nos  pertinebat  Humineuburgeusi 
eeelesie  liberaliter  contulimus.  Preterea  ad  ampliandas  prebendas  canonicorum, 
medietatem  uille  widdingebusen  et  iurisdictionem  totius  eiusdem  uille  memorate 
eeelesie  dedimus  iure  per  Ipetuo  possidendam.  Harum  uillarum  decimam  dominus 
noster.  G.  Bremensis  eeelesie  arebiepiscopus  eodem  tempore  ob ,j  reuerentiam  dei 
et  intemerate  uirginis  matris  eius  contulit  eeelesie  sepedicte.  Ut  igitur  hec  firma 
et  ineonj  uulsa  permaneant  presentem  paginam  sigilli  nostri  appensione  feeimns 
roborari.  Testes  buius  rei  sunt  |  Bruno  prepositus  fiater  noster.  Alardus  decanus. 
Tbeoderieus.  Manegoldus.  Helpradus.  Bertboldus  canonici  Hammenburgenses.  , 
Heinricus  de  Barminstede.  Henricus  de  baniine.  Henricus  de  Aldenborg.  Mar- 
quardus  et  Bertboldus  fratres  de  |  Rennowe  Laici.  et  alii  quam  plures.  Datum 
in  Hnminemburg.  anno  ab  incarnatione  doinini  M°.  CC".  XXX0.  VIII0.  in- 
dictione.  XI* 

Original  im  Hambnrtjrr  Arehir  mit  fragmentarischem  Hritasietj'l  an  bunter  Svhnitr. 
Jlnmh   T.  D  I  r>lJ 


1238.  [nm  Jnll  21.]  574. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  crlä/st  den  Bürgern  von  Aardenburg  das  halbe 
Ungeld  vom  Getreide  und  setzt  de»  Zoll  für  den  Wispel  Wehen  von  -/'/s  Schil- 
ling auf  zwei,  für  den  Wispel  Gerste  und  Hafer  auf  die  Hälfte,  achtzehn  Pfennige 
and  einen  Schill  in  ff,  herab.  —  „Gestarum  rerum  memoria.' 

Zeugen:  Henricus  de  Barmestede,  Georius  advocatus,  Henricus  et  .fobnnnes 
fratres  de  Hamme  milites,  consules  Hammenburgenses,  mereatores  de  Murebia  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  Domini  indi- 
etione  1  1 . 

IIa»  x.  U.  H   II  nach  dem  Original  im  Stadt  arehir  zu  Aardrnburg. 


1238.  [um  Juli  21  V  57Ö. 

Adolf.  Graf  von  Holstein,  genährt  auf  Wunsch  des  Erzhischofs  G(erhurd) 
von  Bremen  den  Bürgern  von  Stalle  Zoll-  und  Accisefreiheif,  ausgenommen  für 
Getreide  und  nicht  an  der  Zollstätte  Oldesloe,  wo  sie  den  Lübeckern  gleichgestellt 
werden. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gratia  Comes  bolsa- 
tiae  Omnibus  baue  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Ab  humana  citius  elabun- 
tur  memoria,  que  nee  scripto,  nee  voce  testium  eternantur.  Notum  itaque  esse 
volumus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  ebristi  fidelibus  vniuersis,  quod  nos 
ad  instnutiain  et  voluntatem  domini  mei  G.  Arcbiepiscopi  Bremensis  Burgensibus 
de  Studio  omnem  exaetioaem  que  vngelt  dicitur  et  thelonenm  quod  per  districtum 
dominii  nostri  de  singulis  rebus  datnri  essent  penitus  in  perpetuum  relaxamus. 
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hoc  cxcepto  quod  de  :innnn:i  vngclt  persoluent  sicut  alii  meicutores.  De  choro 
tritici  sine  siliginis  quod  wiehscepel  vulgariter  appellatur  duos  solidos  dabunt. 
De  choro  ordei  XVII I  deuarios.  De  clioro  aueuc  vmun  solidum  tautum  dabunt. 
In  thodeslo  theloueum  dabunt  sicut  a  ciuibus  lubicensibus  ibidem  dari  .consueuit. 
Alias  per  omuera  Dorainü  nostri  distrietum  ipsos  ab  omni  exaetione  siue  thehmeo 
liberos  constituimus  et  immunes.  Testes  huius  rei  suut.  Heinricus  de  Ba Hu- 
stede. Volradus  dapifer.  Rotberus  do  Bardeleue  milites.  Halimberuus.  thiderusi 
hardwicus  et  frethebernus  ciues  hammenburgenses.  et  alii  quam  plnres.  Aeta  sunt 
bec  Anno  ab  incarnatione  domini  M.  CO.  XXXVIII.  Judictioue  XI.  Vt  igitur 
bec  firma  permaueaut  presentem  paginam  iude  conscribi  et  sigilli  nostri  muui- 
mine  fecimus  roborari. 

.Im*  dem  Cupiar.  von  i:,49,  Fol  19  im  Stader  Stadtarchiv    Original  war  nicht 
zu  finden.    Man*    II.  ß.  I.  Xt>7. 


123s.  [um  Jnli  21?)  57«. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  stattet  das  Kloster  lieitihek  ans. 

In  nomine  sanete  et  iudiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gracia  Comes  Holtsatio 
inperpetuum.     Sicut  per  successiones  temporum  homines    moriuutur  sie  etiam 
successiue  mori  solent  et  in  uiles  ohliuionis  illeoebras  bumane  transount  actiones 
nisi  fidel i  fueriut  lit  tcrarum  memoria  eommendate.    lüde  est  quod  notum  esse 
iniluDiiis  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos  dimidietatem  ville  Reinebeke 
(jue  |  Cotle  antea  uoeubatur  in  qua  monasrerium  sanetimonialium  ad  bouorem  dei 
et  beate  Marie  Magdalene   fundatum   est.     Item  grangia  hoybeke.  villam  '.  O. 
villam  .Sconingestede.  villam  glinde.    Molendinum  hunteingethorpe  cum  quinque 
mausis  iu  eadem  villa  sitis.  mansum  vuum  in  hobenradestorpe    cum  pratis  pa- 
seuis  riuis  et  aquaruin  decursibus  agris  et  siluis.  cum  omnibus  attineneiis  suis, 
cultis   pariter  et    incultis  cum  omni  integritate    et   utilitate  sua.  et  cum  omni 
dimensione  terminorum  et  agrorum  prout  disterminati  «mit  et  distineti.  et  cum 
omni  penitus  iure  suo.  '  Item  deeimam  in  Stenbeke.  Sex  modios  in  bilna.  dimi- 
dium  morgen  in  anremutbe.    Tu  Goricswerthe.  X  morgen,  qui  magistri  Eilard i 
fu  erant.     In   weuelesflethe   tertiam  parteiu  deeim«  de  quatuor  mansis.  pro  re- 
niedio   et  quiete  anime  pie  meinorio  patris  nostri  et  ani  marum  progenitorum 
nostrurum  ac  proprie  anime  nostre  salufe  momorato  monasterio  ad  bonorem  dei 
et  beate  Marie  Magdalene  in  Reinebe  ke  futidato  et  sanetis  inibi  famulantibus 
domino   famulabus   legitima  donatione  coutulimus  inperpetuum  possidenda  cum 
omni  sicut  predictuin  est    iure  quod  in  ipsis  bonis  vnquain  habuimus  aut  uide- 
bamur  habere,  ita  tarnen  quod  eoloni  sepedicte  eeelesie  ab  ob-equiis  que  genera 
liter  tota    terra  nobis  oxhibet  non  intelligautur  exeepti.    l't  autem  hoc  factum 
nostrum   in  presenti  stabile  et  tirmum  permaneat  int'uturo  presentem  paginam 
inde  confectam  appensione  sigilli  nostri  fecimus  roborari.    Acta  sunt  bec  anno 
ab  incarnatione  domini.  M°.  C("\  XXXVIII.    Indictione  XI".    Huius  rei  te*tes 
sunt  Heinricus  de  Bannestede.    verestus  prefectus.   Heinricus  de  Hamme,  et  .Jo- 
hannes frater  suus.  Volradus    dapifer  noster  wernerus  de  lereborn.  Hurchardus 
de  gerdene.    Helpradus  ciuis  hamburgensis  et  alii  quam  ])lures.  lide  digni. 

Original  im  Gcheimarchir  zu  Kopcnhagm.    Jt-ittr.sicgd  d,s  Gräfin  an  g/lh-rottr 
Schnur.    Schtestr.-Hvht.  V.  S.  I  S.  4t.    *   Nurdalh.  Sind.  V,  S  ;'/V  ff. 

33* 


Digitized  by  Google 


12;»  um  Juli  21.] 


200 


[577-57*. 


12»8.  [am  Juli  211]  5*7. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  verleiht  der  Kaufmannschaft  zu  Itzehoe  das  Recht 
der  Stadt  Lübeck,  bestimmt  die  Grenzen  der  Stadt  mark  und  gewährt  Zoll-  und 
Acci.sefrnhe.it. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitntis.  Adolfus  dei  gracia  comes  Holt- 
saeie  vniuersis  Cristi  fidelibus  hoc  scriptum  j  inspeeturis  in  perpetuum.  Quoniani 
acta  mortaiium  a  memoria  cito  labuntur  et  in  obliuionem  ueniunt  successorum 
ideo  necesse  est  ea  scripturarum  testimoniis  eternnri.  Notum  itaque  esse  uolumus 
tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos  omnibus  mercatoribus  qui  in loco  antiqui 
castri  nostri  Etzeho  a  fossato  preurbii  usque  ad  aque  duetum  qui  est  ultra  lo- 
eum  qui  Delue  dicitur  manserint  ad  quem  hereditas  ipsorum  protenditur.  libcr- 
tates  et  iura  ciuitatis  Lubwensis  concedimus.  assignautes  eis  ad  pascua  et  cespites 
acquiremlos  liereditatetu  quam  a  woltcro  de  welna  emimiis  usque  ad  locum  qui 
Resic  vocatur  et  sie  per  cireuitum  ad  alium  locum  qui  Elembroke  nuneupatur. 
pro  ut  personaliter  distiriximus  cum  dominn  Syrico  de  prato.  et  quibusdam  aliis 
nostris  in  Etzeho  custellanis.  Volumus  etiam  ut  in  predictis  paseuis  uullus 
preter  ipsos  ciues  et  aduocatum  uostmm  aliquod  ins  aut  potestatem  sibi  audeat 
usurpare.  Preterea  eoucedimus  ciuibus  mercatoribus  infra  predictum  locum  ma- 
nentibus  ut  per  omnem  nostri  dominii  districtum  ab  omni  exaetione  tbelonei  siue 
vngelt  liberi  in  perpetuum  babeantur.  Testes  huius  rei  sunt.  Heinricus  de  ßar- 
mestede.  Syrieus  de  prato.  Thitberuus  rufus.  et  Burehnrdus  frater  suus.  Hasso 
et  hasso  eastelluui  in  Etzeho.  Herbordus  capellanus  noster  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  VC0.  XXX  VIII.  Indictione  Xla. 
Vt  autem  bec:  tirma  permaueant  prescnteni  pnginam  »ppensione  sigilli  nostri  duxi- 
mus  roborandam. 

Original  im  Stadtarchiv  tu  luehoe.    s  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Selilesw- 
llokt.-Laueub.  Geschichte,  Bd.  VI  Bepertorieii,  S.  67    Hans.  U  Ii.  I.  280. 


123*.  [um  Juli  211]  57*. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  verlegt  das  von  seinem  Vater  gegründete  St.  Jo- 
hoitiiisldoster  in  Lübeck  noch  Cismar  und  stattet  es,  unter  Zustimmung  seiner 
Gemahlin  Hedwig,  seiner  Söhne  Johann,  Gerhard  und  Ludolf  und  seines  Ia-Ims- 
herrn,  des  Herzogs  Afbreeht  ron  Sachsen,  mit  Grundbesitz  aus. 

In  nomine  sauete  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gratia  ( 'omes  holsatie 
Omnibus  cristi  fidel  ibus  presentibus  et  futuris  in  per  petnum.  Non  dehet  reprehen- 
sibile  iudicari  si  secundum  uarietatem  temporuin  statuta  (|iiandoque  uarientur  hu- 
maiui.  presertim  ul>i  res  est  pro  aniina  ut  nouissima  prouideantur.  Ünde  et  nos 
secundum  sortem  uocationis  cristi  in  qua  nos  eonstituit  sicut  bereditate  ita  etiam 
deuotio  'ne  felicis  reeordationis  adolfi  patt  is  nostri  nestigiis  inberene  cupientes  mo- 
nusterium  beate  dei  genitricis  et  uirginis  Marie  et  saiicti  .Johannis  |  apostoli  et 
ewaugeliste  in  ciuitate  lubeke  ab  ipso  dotutum  et  piscina  molendini  superioris. 
et  in  teloneo  eiusdem  ciuitatis  quinqu««  marcis.  Prete  |rea  curia  .robannestorpe. 
Cuserestorpe.  deeimis  aliisque  ])Ossessionibus  propter  multipltces  tarn  temporalium 
defeetus  quam  spiritualium  inpedimenta  tribuhiri  ad  hindern  et  gloriam  omni- 
potentis  dei  in  quo  uiuimus  mouemur  et  sunius.  cuius  potencia  mutat  tempora 
tninsfert  regna  et.  aufert  spiritum  prineipum.  simulque  in  bono.rp  beatissi nie  Ma- 
rie uirginis  et  saneti  Johannis  apostoli  et  ewaugeliste.  ob  remissinncin  peeeutnrum 
nnstrorum  fundauimus  ceuobium  in  predio  nostro  monastico  ordiui  apto  quod  wl- 
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gariter  Sicima  dicitur.  annuente  et  applaudente  fauore  domiui  Johannis  ordinaiii 
pontifieis.  tanto  propcnsius  quanto  familiarins  assurgeiites  diutinis  ooruin  defceti- 
hua  obuiare.  decernen  tes  predictum  predium  ad  eos  perpetuo  iure  pertiuere  nun 
terminis  suis  contra  Gutowe  et  uillam  Godescalci  inde  direete  in  nemus  cum 
ueeruis  et  fagis  signatis  usque,j  ad  riuum  qui  Grobeuize  dicitur.  quem  etiam 
riuuni  cum  stagno  adiaeente^usque  quo  mare  infinit  totaliter.  et  pratum  usque  ad 
lapidis  siguum  et  nemus  secuudum  prc  wriptos  termiuos  ad  commodum  fratrum 
ibi  degentium  presente  et  asseutiente  .Johann«'  filio  nostro.  de  couscnsu  otinni 
Heilewigis  uxoris  nostre.  et  herednm  nostrorum  Gerardi  et  ludolfi.  assensu  etiam 
domiui  Albert i  Ducis  saxonie  de  quo  terrain  tenemus  cum  capitis  et  manus  in- 
ditio.  petitione  et  expeditione  et  eeteris  sernitiis  ad  que  populus  tene  tone  tnr 
prompta  et  deuota  uoluntate  contulimus  iure  perpetuo  possideudum.  iuri  nostro 
iupredictis  bonis  per  omnia  renunciantes.  I  t  uutem  Ihm-  factum  nostrum  circa 
premissu  robur  ob  tineat  perpetue  Hrmitntis  et  a  nullo  hereduni  nostrorum  uel  a 
quoquam  hominum  iutirmari  ualeat  uel  infriugi.  haue  paginam  inde  conscriptnm 
sigilli  nostri  appensione  feeimus  ,  roborari.  subaratis  nomiuibus  testium  qui  hiis 
interfueruut  uideruut  et  audierunt.  .Johannes  plebanus  de  grobe.  Heiuricus  du 
Barmestede.  Marquardt«  faber.  Marquardus  de  ,  Beieuflete.  Georius  de  Ham- 
menboreb.  Luderus  de  Kielikestorpe.  Timmo  de  boewulde.  Nicolaus  de  Ekol- 
uostorpe.  luderus  trater  suus.  Gerlagus  de  mandelbeke.  Heiuricus  de  Kozelav. 
Godescalcus  Bertrammus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  in- 
carnationis.  M°.  C(  >°.  XXXVIIJ.  ludictione.  XI*.  Datum  per  manum  Sifridi 
canonici  Hammenburgensis  Xotarii  nostri. 

Original  mit  Heitrrsiegrl  des  (trafen  an  rot-geünr  Svidrnschnur  im  (reheimurcltic 

zu  Kopenhagen.    Sehle.su:- Holst.  V.  S  I  101    „.  Xurdalb.  Statt.  III.  S.  Ji.  Note  1 

S.  3.~i.  Note  l. 


HAH.  Septbr.  II.  .'»71». 

T(ucho),  Hischof  von  Si  /ilt  siCitf,  vermeldet  dem  Erzbise/tnf  von  Land,  da/s 
in  der  Streitsache  des  Klosters  Lggum  gegen  Herrn  l'bby  (Thordtssen)  letzterer 
auf  geschehene  Ladung,  obwohl  er  sieh  ganz  in  der  Xähe  befand,  ausgeblieben  sei, 
da/s  d'irauf  in  der  Versammln)«/  dir  meliere*  totius  provincie,  der  Herren  .Jo- 
hunnes  Trulsseu,  Mathias  L'ruae,  [war  Babueh,  Logo  de  Karlssw  bra,  Xieholaus 
G  rhu,  Peter  Glennissen  und  andrer,  in  Gegenwart  v»n  et  im  zweihundert  andern 
Personen  fast  einstimmig,  unter  dem  Widerspruch  von  nur  zweien,  darunter  des 
Bruders  l'bbos,  bezeugt  sei,  da /'s  die  drüben  und  Dämme;  a  Sunderhme,  et  ita 
per  vadurn  Stothuedt  et  ita  usque  ad  fossam  Stenekliut  reelitmiifsig  dem  Kloster 
gehören.  Wie  hier,  sei  an  eh  früher  in  seiner  und  des  lUpcncr  liisehofs  Anwesen- 
heit gen r teilt  n  orden,  und  so  habe  er  diese  Entscheidung  gi  troffen  und  öffentlich 
verkündet  im  Auftrage  des  Erzbischofs.  —  ..Acceptis  litteris  vestris." 

Datum  apnd  .Jönewath,  anno  ab  incarnatione  domiui  M.  CC.  XXXV I.II. 
III  idus  Septembris. 

Bigg  Dan.  Is4 

(Nach  128*.  Septbr.  ll.j  .VSO. 

Gunner,  Hischof  von  Itijnn,  bestätigt,  dafs  in  der  Streitsache  des  Klosters 
Lggum  gegen  Herrn  l'obo  Tordtssen  über  cm  Grundstück   inxta  .lotonwatb  in 
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Bekel,  er  im  Auftrage  des  Erzbischofs  von  Land  mit  dem  Bischof  von  Schleswig, 
in  Anwesenheit  von  fast  zweihundert  Mensehen,  Giemen  und  Grüben  des  streitigen 
Landes  besichtigt  habe,  dafs  fast  einstimmig  die  Anwesenden  für  das  Kloster  die 
Entscheidung  gefüllt  und  auf  seinen  Bericht  der  Bischof  von  Schleswig  als  be- 
stellter erzbischöflicher  Kommissar  das  Urteil  gesprochen  und  urkundlich  bestätigt 
hübe.  —  „Litiguntibus  olim." 

Begg.  Dan  785  «.  *238. 

Nach  133*.  Septbr.  11.]  ÖK1. 

Die  Abte  G.  von  Herivadum,  J.  von  Vitaescbola,  M.  de  chara  insula,  S. 
de  tuta  valle,  P.  de  iusula  dei,  T.  de  Asylo,  beurkunden  in  dem  Prozefs  des 
Klosters  Lygum  gegen  Herrn  Ubbo  Thordssen.  daß  im  Auftrage  des  Erzbisch ofs 
von  Land  die  Bischöfe  Gunner  von  liqwn  und  Tueho  von  Schleswig  das  streitige 
Land  in  Bekel  in  Augenschein  genommen,  dafs  einstimmig  die  Anwesenden  für 
das  Kloster  entschieden  haben  und  darauf  der  Bisehof  von  Schleswig  das  Land 
dem  Kloster  gerichtlich  zugesprochen  hat.  —  „Xe  Christi  pauperibus." 
Begg.  Dan.  780. 

INach  128*.  Septbr.  11.]  582. 

Die  Äbte  des  Cistcrcieuscr  Ordens  J.  von  Vitaescbola,  AI.  von  Cara  iusula. 
Th.  von  Asylum,  S.  von  Tuto  vallis.  P.  von  insula  dei,  G.  von  Herivadum  und 
die  Mönche  H.  und  P.  ersuchen  W[ffo],  Erzbisehof  von  Luud  und  Primas  von 
Schweden,  die  ihnen  zu  Herivad  von  G.  dem  Abt  von  Kloster  Lygum  vorgelegte 
Urkunde  über  Grundstücke  in  Bekel,  welche  von  T.  dem  Bisehof  von  Schleswig 
in  Gemeinschaft  mit  dem  Bischof  G.  von  Biiwn  ausgestellt  ist,  und  durch  welche 
der  Streit  des  Klosters  mit  Herrn  Vbbi  Thordssen  zu  gnnsten  des  ersteren  ent- 
schieden ist,  zu  bestätigen.  —  „Conuenientes." 
Begg.  Dan.  787. 

128«.  [vor  Octbr.  1.*».]  .»H3. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  überträgt  dem  Kloster  Neumünster  die  Zehnten 
der  Kirchen  Brügge  und  Flintberk. 

In  nomine  nannte  et  indiuidue  Trinitatis.  Adolfus  dei  gracia  Comes  Holt- 
satie  in  perpetuum.  Xe  ea  que  gerunUir  in  tempore  cum  tem'pore  simul  labantur 
et  transeant.  sapientum  usibus  rationabiliter  introduetuni  est  ea  seripturarum  testi- 
monio  perhennari.  Xotnm  itaque1  esse  uolumus  tarn  presentis  quam  futuri  tem- 
porit*  cristi  fidelibus  vniuereis  quod  nos  deeimam  noualium  parrochie  Xouimona- 
sterii  et  capellaruni ,  inibi  construetarum  scilieet  Brügge,  vliutbeke  quam  de  manu 
domiui  Bremensis  arehiepiscopi  tenuimus  eoclesie  et  couuentui  nouimouasterii  di- 
misiinus.  |  litterisque  presentibus  recognnseimus  et  testamur  quod  domiuus  Bre- 
mensis arebiepiscopus  factum  nostrum  et  dimissionem  huiusmodi  ratam  habens 
predicte'  parrochie  et  capellaruni  ipsarum  noualium  deeimafm  liberaliter]  contulit 
prenomiunto  conuentui,  iure  perpetuo  possidendam.  Ad  hoc  inuicem1)'!  ut  firmior 
et  sollempnior s)  ipsa  donatio  pennaneret  quiequid  iuris  in  eadem  deeima  babui- 
mns  in  manus  domini  archiepiscopi  resignauimus  |  et  statim  posttnodum  ad  ius 
et  ad  utiütatem  sepedicti  conuentus  reeepimus  ab  eodem.  Xomina  vero  villarum 
in  quibus  deeime  noua'  lium  memorate  eeclesie  conceduntur  sunt  hec  M[u]tben- 
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fbjroke.  Smnlenstede.  Sprenge,  vorde.  Muluuesso.  Diecbse.  Micken,  thorpe.  Bole. 
kentborpe. s)  vlintbeke.  Boienhusen.  Sconeborst.  luderestorpe.  Bistekesse.  BVj- 
wolde.  Brüggen,  ludestesbaregen.  wuluerdesbaregen.  Dudeutborpe.  Bochorst. 
R[olues]torpe.  Scipborst.  bolenbeke.  [willenrotlfe.  Si  que  eciam  ville  noue  infra  | 
dietarum  villarum  tenninos  construjentur  sine  de  loco  ad  locum]  transferentur 
non  minus  tarnen  ad  eandem  ecclesiam  pertinebunt.  1  Vt  igitur  factum  huiusmodi 
in  presenti  stabile  et  firmum  permaneat  in  futuro  presentem  pagitiaiu  iude4)  eon- 
fectatn  aigilli  nostri  ap  pensione  feeimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt.  Hein- 
ricus  de  Barmestede.  Godescaleus  prefcctus.  Oddo  de  Kellincthorpe  j  et  bele- 
rieus  frater  suus.  Tbidericus  d^unekejr.  Jo  de  gnleuitz.  Verestus  de  wilen  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hee  anno  ab  incarnacinne  domini  M°. 
CC°.  XXXVIII0.*)  Indictione  XI. 

V  Burd. :  »utvtn.  •)  B- :  plenlor.  *>  fthil  in  B.  *)  ß. :  hlto.  »)  B  :  Wilteulmo  ducrntctimo  triCMlmo 
ocUuo. 

Original,  ohne  Siegel  und  Siegebtehnur  im  Gehtimarchiv  zu  Kopenltagen,  beschä- 
digt, ergänzt  aus  dem  Copiar.  Jiordrsh.  Fol  IIa  Muhlius,  Hist.  reu.  Burdrsh.  S  558. 
Westfalen.  Mon.  ined.  II  -77. 


1288.  Octbr.  15.  584. 

Gerhard  IL,  Erzhischof  von  Bremen,  bcstütiyt  Graf  Adolfs  von  Holstein 
Vberhissnny  der  Nomhehnten  an  das  Kloster  Xetaniinster. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Gerbardus  dei  gratia  sanete 
bremensis  ecclesie  Arcbiepiscopus  seeuudus.  Omnibus  cristi  fidelibus  |  snlutcm. 
Xe  rerum  gestarum  memoria  per  successiun  teinporum  lauguescat  spatia  non  in- 
prouide  bumana  sollertia  seripturarum  ]  sibi  ennsueuit  adhibere  remedia.  Hinc 
est  itaque  quod  ad  notitiam  tarn  futurorura  quam  presentium  uolumus  peruenire;| 
quod  nos  deeimas  noualium  parrochie  Xouimonasterii  et  capellarum  inibi  coustruc- 
tarum  sei  licet  Brügge,  vlintbeke.  quas  dilectus  gener  noster  Adolfus  Comes  bolt- 
satie  de  manu  nostm  tenuit.  ipso  comite  iain  dieto  uobis  resiguante  et  id  fieri  postu. 
lante.;  prefate  ecclesie  Xouimoua.sterien.si  libere  contulimus  et  absolute.  Sunt  autem 
hec  nnmiua  villarum  in  quibus  deeime  coutiueutur.j  Mutbenbroke.  Smalenstede. 
Sprenge,  vorde.  Mulues.se.  Draxe.  Milekentborpe.  Belekentborpe.  Vlintbeke  Boien- 
busen.  Sconeborst.  Luderesthnrpe.  Bistekesse.  Bocwolde.  Brüggen.  Ludestesbaregen. 
Wluerdesbaregeu.  Dudeutbor  |pe.  Bocborst.  Roluestorpe.  Scipborst.  bolenbeke. 
Willeurotbe.  Sique  etiam  ville  noue  infra  dictarum  villarum  tenninos  eoustru- 
entur  sine  de  loco  ad  locum  transferentur  non  minus  tarnen  ad  eandem  ecclesiam 
pertinebunt.  Vt  igitur  boc  nostrum  factum  j  ratum  et  iueonuulsum  pennaneat 
presentem  pugiuam  sigilli  nostri  nppensione  et  testium  subscriptione  feeimus  robo- 
rari.  contradictores  uera  Auctoritate  omnipotentis  dei  anatheinatis  rigore  ferientes. 
Testes  autem  bii  sunt  Albertus  abbas  sanete  Marie.  Gerbardus  prepositus  saneti 
ge|  orgii  in  statbeu.  Beruardus  tbesaurarius  ecclesie  bremensis.  Milites  nero  beu- 
ricus  de  barmenstede.  Gerlaus  dictus  de  gropelinge.  j  j  Godefridus  nduocatus. 
Iwannus  de  blitherestorpe.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  iueurnationis  Millesimo 
ducentesimo.  XXXVII1°|  Indictione  XII.  Datum  statben  per  mauus  ierouimi 
nostri  scriptoris.    Idibus  octobris.    Pontiticatus  nostri  Anno  XVII II0. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,   Siegel  den  Erzbiseho/s  an  seidener 

Schnur.    Im  Xeuinämterschen  f'opiarius  des  Hamburger  Archivs  von  zweiter  Hand. 

Hamb.  U.  R  I  510 
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1288.  [um  Octbr.  15.]  S8S. 

(Iferhard  II),  Erzbi.se/iof  von  Bremen,  bestätigt  den  Vergleich  über  dm 
Zehnten  der  Kirchspiele  Brügge  und  Ken  minister  zwischen  Graf  Adolf  von  Hol- 
stein unddem  Kloster  Neu  Münster. 

G[erhardusl  dei  gratia  Sancte  Bremensis  Ecelesie  Arcbiepiscopus.  vniuersis 
cristi  tidelibus  hoc"  scriptum  inspecturis  notum  fieri  'vo'lumus  quod  s[ona]m 
siue  conipositionem,  quam  filius  noster  Adolf'us  Comes  holtsatie  cum  preposito 
et  couueutu  nouimo,  nasterii  super  iure  deeimarum  parroebie  Brüggen  et  par[roc]hie 
prefate  ecclesie  uouimo'.uasterii  feeit.  ratam  habemus  et  ipsam  presenti  pagina 
contirmamus.  Saluo '•  tarnen  aliorum  iure  siqui  in  predictis  deeimis  aliquod  ius 
probare  poterunt  se  buj  bere.   Datum  in  statben  Anno  domiui.  M°.  Ct)u.  XXXVIJI. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  mit  Heuten  eines  Sicgelstni/ejis.  West- 
falen, Hon.  ined.  II.  30 


Zu  diesem  Jahre  pflegt  die  Beicidmung  da-  Stadt  Oldesloe  mit  hübschem 
Hecht  angesetzt  zu  ir  erden,  doch  ist  dafür  ein  Zeugnis  nicht  überliefert, 
s.  Hans.  /;.  Ii.  I.  2SS. 

Rektor  Dr.  M.  Schnitze  in  Oldesloe  bestätigt  mir  brieflich,  dafs  sich  darüber  in 
dem  städtivehen  Archic  weder  eine  Urkunde  noch  eine  Registraturnotiz  finde,  daß  viel- 
mehr schon  in  den  bis  in  den  Anfang  des  rorigen  Jaltrhunderts  zurückgehenden  Doku- 
mvntenvcrzeichnissen  stets  das  Marktprivileg  ron  1.171  (gedruckt  im  Corpus  Constit.  Regio- 
Holsatic.  III,  S.  1190  und  im  Programm  dr  Oldesloe  r  Schule  ISTft,  S.  1)  als  die 
älteste  Originalurkunde  dt*  Stadtarchivs  bezeichnet  wurde. 


1239.  Febr.  10.  5»7. 

Bruno,  Propst  zu  Hamburg,  seht  nid  dem  Kloster  zu  Cotel  (Reinbek)  die 
Kirche  zu  Steinbeck  und  unterstellt  sie  nebst  der  Kirche  za  Trittau  dem  Propst 
des  Klosters. 

Bruno  dei  gracia  bammenburgensis  ec[olesie  prepositus).  Notum  es.se  cupi- 
mus  uniuer.sis.  hanc  litteram  inspecturis.  quod  nos  presente  capitulo  nostro  ham- 
menburgensi.  et  ipso  eonsentiente.  monasterio  sanetimonialium.  super  ripam  bilne 
fhiminis  in  loco  qui  dieitur|  cotle  commorantium.  enntulimus  ecclesium  in  uilla 
steinbeke  perpetuo  possidendam.  ita  ut  prepositus  qui  loci  illius  ainmini  strationem 
tenuerit.  nomine  abbetisse.  et  dicti  cenobii.  a  prepositis  hammenburgensibus. 
nostris  scilicet  sueeessoribus.  ipsam  eccle.si^um.  et  eam  que  iam  edificata  est  inde 
truttowe.  et  siquas  edificaii  contigerit  deineeps  ex  eudem.  reeipiat  tarn  in  tempo. 
ralibusj  quam  in  cura.  jure  tarnen  nobis  svnodaltum  reseruato.  Prescriptum  eciam 
monasterium  clerico  eboro  sancte  uirginis  in  bammenborg  deseruienti  quinque 
maroas  nummorum  annis  singulis  exhibebit.  Vt  nutem  bec  nostra  {dojnatio  rata  per- 
maneat  et  inconuulsn.j'  nostri  et  hammenburgensis  capituli  sigillorum  appensione 
roborauimus.  Testes.  Alardus  decanus.  Mauegoldus.  Bertoldus.  et  Jobannes  cano- 
nici. Godescalcus  de  utersten  prepositus.  Jobannes  seriptor  et  berbordus  saeerdo- 
tes.  Laici.  Georgius.  Hoinricus  de  hamme.  Iohannes  j  de  twethorpe.  leo.  Iobauues 
Flainiugus.  Iobannes  de  betlinge.  bermanuiLS  frater  scolustici  eilardi.  et  alii  quam 
plures.  Datum  in  hammenlmrg.  anno  domini.  M°.  C(.'°.  XXX0.  IX0.  quarto 
Idus  Februarii.    Indictione  XII". 

Original  mit  dem  Siegel  des  Kapitels  an  seidener  Schnur  im  Geheimarchiv  zu 
Kopenhagen.    Siegel  des  Propste»  verloren.    Sehlesir.- Holst.  V.  S  I  4tis. 
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12S0.  Juni.  588. 

Wilhelm,  Bischof  von  Minden,  überträgt  den  früher  von  Graf  Adolf  zn 
fjehen  getragenen  Zehnten  in  Hedeme  dem  Kloster  [jerern. 

Willelmus  dei  gratia  mindensis  episcopus.  vniuersis  scripti  bums  inspecto- 
ribus  salutem  iu  doniino.  Notum  esse  uoluiuus  tum  presentibus  quam  futuris. 
quod  Borchardus  de  gelmunde  railes.  aeeepta  quadam  summa  pecunie.  videlicet 
quadraginta  sex  marcis  a  con'jueutu  in  leueren  deeimam  in  bedeme  Gerbardo  de 
(juernhem  militi  a  quo  1  ipsum  in  feudo  .  .  .  resigunuit.  Cornea  uero  Adol- 
phus  de  scowembureb  1  qui  eandem  deeimam  a  nobis  tenuit  immediate  in  ma- 
uibus  nostris  ipsam  rej  signans  prefato  Gerardn  .  .  .  nd  .  .  .  deeimam  ipsam 
quam  ab  eo  teuebat  in  feudo  nobis  .  .  .  s  .  .  .  naret  ad  manus  ipsius  comitis. 
quod  idem  Gerard  .  .  .  pro  ...  I  effec  .  .  .  os  uo  .  .  .  remedio  .  .  .  ime  in  .  . 
deeimam  ipsam  prefato  eenobio  le;  uerensi  pure  et  absolute  donnuimus  perpetuo  ha- 
bendam.  volentes  magis|  ut  ipsam  babeat  ecclesiam  quam  deti  .  .  .  eatur  a  laieis 
contra  diuinas  et  cauo'  .  .  .  sanetiones.  vt  autem  super  h  .  .  .  inposterum  dubi- 
tare  non  unleat  preseu1  tera  pag  .  .  .  gilli  .  .  .  muuimine  duximus  roborandam 

Datum  an  j  M°.  CO0.  X  X]XIX°.  mense  Junii  pontificatus  nostri  seeuudo. 

Testes  b[ui]us  rei  sunt  liborius||  .  .  .  b  .  .  .  is  sacerdote  .  .  .  apellani  

helembertus  de  bertus  |j  de  mene  berd  .  .  .  bermannus  fratres 

de  hnddenbusen  -\vlfbard  .  .  .  d  

Original,  »tark  beschädigt,  mit  Siegel  am  Siegektreifen,  im  Staakarchir  zu  Munster. 

1SS9.  Tor  Aug.  18.  589. 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  ben  idmet  die  Stadt  Hinteln  mit  dem  Hecht 
von  Lippstadt. 

A.  dei  gnitia  eomes  in  seounenburg.  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit 
Salutem.  Notum  facero  euramus  eristi  fidelibus  tarn  posteris  quam  presentibus 
quod  nos  omnibus  opidum  intrantibus  quod  Reutene  nuneu  jpatur.  fungi  iure,  et 
sententia  quibus  li])penses  potiuntur  donamus.  .Tndicem  nisi  prius  habito|  con- 
sensu  burgensium  npidi  supradicti  eonstituere  non  possumus.  cui  quicunque  ex- 
cesserit  quatunr  solidos  dabit.  quod  wede  noininatur.  quorum  tantum  dun»  dena- 
rios  dabit.  et  Judex  cetera  relaxabit.  sed  si  placuerit  ab  bospite  totaliter  reeep- 
tabit.  Id  ius.  eademque  sententia.  in  lippia  sicut  ab  antiquorum;]  est  institu- 
tione  obseruetur.  Nos  etiam  consules  sine  burgensium  consensu  statnere  non 
possumus.|  Id  ius  item  in  lippin  obseruatur.  Consules  per  totam  ciuitntem  sen- 
tentiain  da[b]unt.  et  excessus  debite||  iudieabunt  sed  iude[x  Furtjum.  Rnpinam 
falsos  nummos  et  lesionem  fa.'ctam]  que  ekabete  [dicu]ntur  sententia  [iustaj  requi- 
sita  iudicabit  si  alicui  burgensium  boua  sua  furtim  fuerint  Subtracta  que  si  per 
iudicium  representantur  rep[resentat]or  iudicii  terciam  pnrtem  non  dabit.  Sed 
integraj |liter  in  possessionem  suam  aeeeptabit.  Item  [i]d  ius  lippensium.  Qui- 
cunque co[r]am  consulibus  pro,1;  excessu  fuerit  conuictus  et  recta  causa  procedere 
non  poterit.  pro  causato  eisdem  uiginti  solidos.  I  et  amam  vini  dabit.  Item 
id  ius  lippensium  Et  d[e'  omni  mensura.  et  ponderatione.  idem  iudieabunt.  j  et 
ipsis  si  placuerit  predietas  mensuras  possuut  alternare.  id  ius  lippensium  Et  si 
pistores  pistrando  excesserintj  vadimonivm  spondebuut.  vel  id  in  gratia  optinebunt. 
Si  casu  ita  eveuerit  quod  quidam  burgen!|sium  aliquem  interimerit  et  sententia 
iudicis  super  illum  ad  periculum  vite  promulgata  fuerit  tarnen  ipsius  coniunx 
et  pueri  si  fuerint.  de  iuris  ordine  hereditatem  integram  possidebunt.    Item  ius. 

«ch)«iw,-n<ilil.  Itr|r"itrn  "ml  Urkunden.  34 
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lippensium.  j  Et  idem  si  fuga  euaserit  bona  sua  tarnen  securibus  uel  ceteris  ar- 
mis  non  infestontur.  Nullusque  bur  igensium  suum  conciuem  alieno  iudicio  poterit 
eontestare.  Quicunque  alicui  [conciuium  suorum;  noctu  et  die  fuerit  insjidiatu». 
uniuersitati  pro  [satisjfactione  deceni  marea[s  pjlaustrumque  uini.  |  spondebit  se 
daturum.  Et  quodlibet  offieiorum  binos  et  binos  inter  se  statuet.  qui  equitatem 
expedieudam  coram  cousulibus  iuramento  coufirmabuut.  qui  ad  id  constituti  fuerint 
aine  couijtradictione  per  terminum  anni  perseuerabunt.  Vir  siue  mulier  si  here- 
ditatem  que  est  beruede  super  |  mensa  presentauerint  non  ultra  quam  iuris  est 
sunt  cohercendi.  et  lorica  que  ad  tutelam  ciuita|  tis  comparata  fuerit  et  iure  here- 
ditario  non  est  attingcudu.  Jus  lippeusium  Ne  cum  lapsu  temporisj:  labatur  n[ostraj 
memori[a]  idoneorum  roboratur  testimonio  quod  fidelium  actum  est ')  studio! 
Sicut  enim  lippensibus  a  domino  suo  iura  ciuilia  sunt  collata  ita  in  rentbene 
transmittuntur  j  sigilli  munimine  roborata     Hec  acta  sunt  anno  domini  M°.  CC°. 

xxx°.  viur«. 

»J  iMtlmoulo  uttilgl. 

Original  mit  defektem  Siegel  an  seidener  Schnur  im  Archiv  zu  Hinteln,   r  Asperu, 
(t.  h.  O.  Xu.  5S.  it.  Xo.  5!>.     Wippermann,  Jtegg.  Schauenburg.  Xo 

[Vor  123».  An?.  18.|  590. 

H.  scriptor,  Domherr  zu  Lübeck,  ersucht  den  Grafen  Adolf  von  Holstein 
um  die  Genehmigung  seiner  letzticiUigen  Verfügung  über  das  Dorf  Barnitz  (Ber- 
uhe) und  die  von  ihm  angeordnete  lebenslängliche  Nutznießung  der  beiden  Lübecker 
Domherren  Dietrich  und  Sgbodo.  —  „Illustri  domino  suo.' 

Hec  autem  ordinatio  facta  est  in  preseutia  Bertrammi  canonici  lubiceusis. 
Godescalci  apoteearii.  Gerardi  sacerdotis  saneti  egidii.  Gerlai  seruieutis.  Tag- 
mari sacerdotis  qui  scripsit.  Segbefridi  laici.  Henrici  laici.  Johannis  sacerdotis 
et  in  presentia  aliorum. 

t'.  11  d.  Bist.  Lübeck  1.  7!>,  nach  dem  Heg  capitnli 

128».  Augr.  15.  591. 

Johann  (L),  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet  die  den  Lübeckern  con  ihm 
uegen  des  Brandes  der  Kirche  zu  Hntekau  und  der  daraus  entstandenen  Streitig- 
keiten genährte  Verzeihung.  —  „Quaniuis  omuiuin.' 

Acta  sunt  hec  anno  domiui  M  CC  XXXIX.  pontiticatus  nostri  anno  IX. 
Datum  lubeke  in  die  assumpeionis  sanete  Marie  virgiuis  preseutibus  dominis  nostris. 
domino  Ni[colao]  decano,  domino  Arnoldo,  domino  Fretherico,  domino  Tiderico, 
domino  Jobanui  liuoni,  domino  beruardo.  domino  Thoma,  domino  Gerardo  pyle 
et  aliis  quam  pluribus. 

r.  11   der  Stade  Lübeck  1.  Hl,  muh  dem  Original  in   Lübeck,     r  fltithirald: 

liischuft-  und  FürsUnnrknndeii,  S.  210. 


1289.  Au;.  1«.  592. 

Johann,  Graf  con  Stormam,  Wagricu  und  Holstein,  mit  seinen  Brüdern, 
bestätigt  der  Studt  Hamburg  das  Privileg  Kaiser  Friedrichs  I.  und  seines  Vaters, 
des  Graf  tu  Adolf. 

Johannes  dei  gracia  Storniarie.  Wagrie.  Holtsacie.  Comes  cum  suis  fratribus 
omnibus  presens  scriptum  uisuris  in  domino  salutem.  Innotescimus  tarn  preseu- 
tibus   quam  futuris  quod  nos  illam  graciam  quam  gloriosus  prineeps  noster  Ho- 
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manorum  Imperator  Fridcrious  ad  petitionem  atii  nostri  dilerti  eomitis  Adolfi  de 
Scoywenborg  i  ciuibus  nostris  de  Hammeniburg  suo  priuilegio  liberaliter  contulit 
et  donauit.  et  postmodum  item  auus  noster  ipsa  iura  autentico  suo  predictis 
nostris  hominibus  dedit  et  consti  tuit.  et  post  beo  dileetus  pater  noster  Adolfus 
Comes  Holtsacie  et  de  Scoywenborg  omnem  graciam  eis  a  predietis  collatam  liberp 
eontinnauit.  Nos  vero  omnia  prefata  serundum  !  quod  eis  priuilpgiis  suut  collata 
duximus  imperpetuum  sepedietis  nostratibus  conseruare.  Tali  autem  forma  et 
ordiuatione  quod  vniuersi  ipsius  loci  mercatores  vna  cum  mercandisiis  suis  et 
nauibus  usque  ad  predictam  nostrnm  eiuitatem  libere  unlpant  de  mare  ueuire  et 
redire  absque  tbeoloneo  et  omnis  vngeldi  exactione.  et  in  omni  dominii  nostri 
districtu  libertatem  ha  beant  transeundi  et  redeuudi  de  omni  exactione  vngeldi 
et  theolonei.  Ipsisque  couferiraus  ut  nemo  edificet  aliquod  Castrum  penes  eorum 
eiuitatem  eircumquaque  ad  duo  miliaria.  Et  ut  pisenturnmj  hnbennt  in  aqua 
dieta  albia  ex  utraque  parte  ciuitatis  ad  duo  miliaria.  Similiter  et  Riuulo  dicto 
Billa  liberum  babeant  potestatem  piseibus  captendis  ad  unum  spacium  miliaris. 
Qvaliacumqup  eciam  bona  oppidani  prefati  loci  emerunt  uel  coraparauerunt  in 
terminis  nostri  dominii  in  lignis.  cineribus.  up!  blado.  et  in  curru  uel  uaui  one- 
rauerint.  illa  bona  a  |  nemine  debent  arrestnri  uel  impediri.  nisi  per  testes  ydoneos 
probabile  sit  quod  postea  aliquod  fecerint  forefaetum.  paschuis  vero  utantur  ut 
oorum  pecora  mane  exeant  et  spro  reuertantur.  Decreuimus  eciam  ut  ineiden- 
dorum  lignornm  vsum  babeant  sicut  hnetenus  hnbuerint.  et  libere  perfruantur. 
Quod  autem  in  cemisia  pane  uel  oarnibus  per  iniustani  mensuram  delinquitur  i 
quiequid  lucri  seu  composicionis  exiude  prouen«rit  tercia  pars  iudici.  due  vero 
eedantur  ciuitati.  Argentum  quoque  in  ipsa  ciuitate  siquis  cambire  uoluerit  in 
quocumque  looo  fuerit  oportunum  cambiat.  nisi  fuerit  ante  domum  monete. 
Concedimus  eciam  ipsis  ut  demirios  monetariorum  in  pondere  et  puritate  valeant 
probare  et  examinarp.  De  omni  autem  expeditione  ipsos||  ciues  liberos  fore  an- 
nuimus.  similiter  et  in  defensione  tocius  terre.  Vt  igitur  omnia  ])redicta  imper- 
petuum robur  obtineant  tirmitatis  presentem  paginani  sigilli  nostri  munimine  feci- 
mus  j  robomri.  Testes  sunt  hü.  Dominus  Gerardus  archiepiscopus  Bremensis. 
Dominus  Abel  dux.  Jvcie.  Honrieus  de  ttarmizstede.  Godescalcus  prefectus. 
Marquardus  dictus  falier.  Syriens  de  prato. '[  milites.  et  consules  hnmmcmbur- 
genses.  Helebernus.  Tyderus.  Vredewardus.  Helperadus  laicas.  et  alii  quam 
plures.  Datum  Anno  incarnationis  domini  Millesimo  Du  eoutesimo  XXX".  IX". 
XVII  Kaleudas  septembris. 

Original  im  Hamburger  SlmUan-hir.    lUitersitgel  an  roter  Schnur.  Hamburger 
ü.  B.  I.  :,W     Jiegg.  Dan.  79ä. 


123».  Ans.  31.  .>i>3. 

Papst  ('irrgor  IX.  geuiihrt  dem  König  WOddemor  II.)  von  Dänemark  für 
dir  heahsichtigtr  Heirat  seines  Snhncs  Kr  ich  mit  der  ihm  im  ehrten  (trade  ver- 
wandten Tochter  des  Herzogs  von  Sachsen,  Jutta,  den  nachgesuchten  Dispens:  cum 
inter  ipsutn  et  nobilem  virum  Dueem  Saxoniae  gravis  fuisset  exetrta  discordiu,  et 
ex  co  strages  bominum,  niultan.in  terrarum  desolat io  et  gravia  pericula  emergerent 
idem  Rex  attendens  quod  aliter  non  poterat  hiis  periculis  obuiari.  —  .Ex  parte 
carissimi." 

Dat.  Auagniae.  2  kl.  Se])t.  anno  XIII. 

Guthast,  Jiegg.  pontiff.  107S-1     Jiegg  Dan.  7'.)! 

M  * 
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1239,  Octbr.  1.  594. 

Bruno.  Propst  ron  Lübeck,  verzichtet  auf  die  Verfolgung  seines  Prozesses 
(fegen  die  Stadt  Lübeck  wegen  der  Zehnten  aus  der  neuen  Mühle  und  des  Brandes 
der  Ratckauer  Kirehe.  —  „Vniuersitati  vestre." 

Datum  Iu  curia  prepositure  prediete  nostre,  die  Remigii,  Poutiticatus  doinini 
Gregorii  papae  noui  Anno  Tertio  deeimo, 

U  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  8.1.  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


1289.  Deebr.  21.  595. 

Otto,  Herzog  zu  Braunschweig,  befreit  auf  Wunsch  des  Herzogs  Abel  von 
Jütland  die  Bürger  von  Hamburg  ron  allen  ihnen  in  Lüneburg  widerrechtlich  auf- 
erlegten Abgaben.  —  ..Sicut  dies  labuntur." 

Zeugen:  Dominus  Baldewiuus  do  Blankenborb.  Druchtleuus  ot  Gerardus 
de  Dören.  Wernerus  de  Medinge.  Dominus  Wasmodus.  Otto  de  Boiceneborh. 
Henricus  de  Osinge:  milites.  Burgenses  uero:  Tbiderieus  de  Valun.  Nicolaus 
puer.  Widekindus.  Benedictus.  Hogerus.  Jacobus  de  Harena.  Ludolpbus  Stuue. 
Prepositus  Alardus.  .lordanus  paruus.  Bertholdus  magister  ciuium.  Oltbernus. 
Aduocatus  Georius.  Helenbemus.  Fretbericus  de  Doscbiekentorpe.  Hovko  et 
alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  Luueborh  anno  iuearnatiunis  M°  CO0  XXXU  \l\\V>  die 
Tbome. 

Hamb.  U.  B  J  017,  nach  dein  1842  verbrannten  Lilnr  ftricilegivrum  utiadruttt*. 
Hans   17.  B.  T.  2!)3     V.  B.  *d  Stadt  Lüneburg  I  CH. 


1289.  Decbr.  21.  59«. 

Johann,  Graf  ron  Holstein,  Wagrien  und  Storniarn,  beurkundet,  zugleich 
für  seine  Brüder,  daß,  wie  Herzog  Otto  von  Lüneburg  bei  seinem  Aufbruch  nach 
Preußen  der  Stadt  Hamburg  alle  zu  Lüneburg  widerrechtlich  erhobenen  Abgaben 
crh'ißt,  so  aucJi  er  die  Lüneburger  ron  allen  zu  Hamburg  zu  Zeiten  seines  Vaters, 
Graf  Adolf  auferlegten  Sehatzungen  befreit.  —  ..Sicut  dies  labuntur." 

Zeugen:  Godescalcus  l)  prefeetus.  Vollrad us  dupifer. 3)  Jurius15)  aduocatus. 
Herbordus  scriptor.  Halicbemus.  ')  Fritbericus  de  Dotzekentborpe.  '')  Hilde- 
brandus.  6)  Hartwicus  de  Erteneburg.  T)  Bernardus.  [Lud]olfus  et  Henriens.  H) 
Leo.  Heinricus.  Wernerus.  Fritbericus.  Fritbericus.  u)  Rotbolfns.  Hennanmis. 
Geroldus.  et  l0)  Consules  ciuitatis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Hammenburg  anno  inc-urnationis  M".  CC".  XXXIX0.  Die 
tbome  apostoli. 

II.  B.  d  Stadt  Lüneburg  1  <>  t.  narh  drin  Original  im  Lmtebnrgir  Sladlarchir. 
Hamb.  U.  B.  I.  51s.  Hans.  II.  B.  I  2U4.  Such  einem  j'ransstimpt  com  #  Mai  S4t'i. 
Hodenberg,  Lüneb   lT.  B.  Abtei/.  VIT.     /'   B.  des  Klosters  St.  Michaelis,  Xo.  Ma: 

')  OoAmeh«!*!!*.    »!  Volra-Iu«  l>.i|nf.  r.     ")  »it-oi-pin  A.hior.mu.    «i  .1  ,inWi.tt.    »)  I »»U.-k.  n.lori»  . 

l)a.s  Siegel  beschrieben:  Sigilluin  vero  l'ouiiti*  pmlieti  etilem  litten?  in  tili*  ex 
«lauto  viridi.  et  ruliro  nppensum  intcrius  et  exterius  de  cera  glauca  erat,  fnnnam  ro 
tuwlam  Italiens,  appnretmtnu«  in  metlio  Sigilli  iuiago  •  uiustlain  viri  in  cipio  beilentis  et 
in  manu  drxtrsi  tfladium  euaginatum  liraehio  extento  tenonti*.  Et  in  rirciunfcrentia 
Sigillt  ab  intra  hc  littoro  apparebnnt.  Sigillum  Johannis  Cnmitis  lloltzacie  et  Stormarie 
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1240.  April  SS.  .»07. 

Bernhard,  Abt.  und  ihr  Konvent  zu  Bcinf'cld  cerzichtm  auf  <dlc  ans  der 
Kriegszeit  stammenden  Ersatzansprüche  an  die  Stadt  Lüheck.  -  ..Que  ratio - 
nabiliter." 

Zeugen:  Hermnunus  venerabilis  abbas  in  Lücken.  Thiderieu.s  ('amerarius 
et  Nicolaus  Monacbi  in  Revneuelde.  Nicolaus  Deoanus,  Mernhardus  de  Visen 
Canonici  Lubicenses,  Heinricus  Wllenpunt,  Godescalcus  de  Bardewich,  Marquar- 
dus  de  Hagbeu,  Gberbardus  de  Herineghen,  Riehardus  de  Boebolte,  Hogheru.s 
de  Bardewich,  burgenses  eiusdem  ciuitatis.  Acta  sunt  hec  proximo  sabbato  post 
Octauam  pasebe  in  turre  beati  Petri  in  Lubike  anno  incaruntionis  domini  M". 
CC.  XL. 

V.  Ii  ,1.  Stadt  Lahtvk  I  $.'>.  noch  da»  Oni/tnat  ,n  Lübeck.    Schk*my- Holsten, 
U  S.  I.  Li. 


1240.  An*.  8.  59$. 

Abel,  Herzog  ron  Jütland.  Inf  red  die  Bonden  des  Bistums  Bipcn  zu  Tan- 
dem, Baier  und  Balg  um  von  aller  histuug  an  den  Landesherrn  mit  Ausnahme 
von  Leding,  Querset  und  Stnd. 

Abel  dei  gratia  Dux  Jucie  omnibus  presens  scriptum  ceruentibus  in  domino 
snlutem.  Xouerint  presentes  et  futuri  nos  dedisse  episcopo  Ripensis  ecclesie  sub- 
scriptam  libertatem,  vt  videlicet  villiei  et  coloni  sui  eorumque  faniilia  in  Tuuda-r, 
Dalier  et  Balghum  liberi  esse  debeaut  ab  omni  exaetione  et  seruicio  nostro 
nostrorumque  suecessormn  in  perpetuuni  p reter  expedicionem  Quersietha^  ot  Stud. 
Mandamus  igitur  offieialibus  uostris  institutis  modo  et  postmodum  iustituendis, 
qnatenus  prefatos  honiines  super  aliquo  iure  nostro  non  infestent.  Xe  ergo  baue 
nostram  donacionem  possit  delere  obliuio  curuuimus  illam  nostro  sigillo  roborare. 
Datum  Ripis  anno  ab  iuearnatione  domini  M°.  quadragesimo,  tercio  Xonas 
Augusti  per  manus  Domini  Petri  prepositi  de  Witluea  tunc  noturii  Presentibus 
subscriptis  personis  et  dominus  Xosingo  eantore  Ripensi,  Johanne  Xafuisun,  Xi- 
cholao  Thorse,  Laghone  Gudhiuundsun,  Asmundo  Jopbsun,  Agbone  stabularii» 
domini  Ripensis,  Thrugillo  dyacono  nostro,  Lnghone  presbitero,  Brothero  dyacono, 
et  multis  aliis  clerieis  et  laieis. 

Mumi  eoifvu  in  Martine  uün<i'i|>tiiin  hoc  jiotahile 

Haut:  libcrtatem  cintt  Dominus  (iiiniitiiis  cpinc-opus  a  Domino  Ducc  Abel  pro 
«hiwntis  marcis  .nie  tun«  temporis  valebant  erntum  mnrehas  arifcnti  puri  tniiiori*  pon- 
deris,  viiib:  non  debet  dici  «Miicr-Mo  *<-d  ina-i*  empeio. 

Nach  einer  Kopie  \dcn  18,  Jahrhundert  im  Oeheimurehir  zu  Kopenhayeii.  lieyy 
Ihm    -,9S.    s.  StautHbürgerl.  May«:nt  IX.  SOtJ. 


1240.  (Tor  Aup.  20.)  •>»». 

Gerhard  IL,  Erzbischof  von  Bremen,  idter  iceist  den  von  Heinrich  cm  Barm- 
stedt ihm  abgetretenen  Zehnten  in  Horst  dem  Kloster  l  fersen. 

In  uomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis,  Gerardvs  dei  gratia  sanete  Bre- 
mensis  ecclesie  Archiepischopus.  Vniuersis  eristi  tidej  libus  presentem  paginam 
inspeeturis.  in  perpetuuni.  Quouiam  labeute  tempore  labitur  et  memoria  rebus 
humanisjj  per  diuinam  prouidentiam  tale  eoneessuni  est  remediuni.  ut  innpia  sen- 
su um  suppleatur  copia  litterurum.  Sciaut  itaque  tarn  presentes  quam  posceri. 
quod  cum  Heinricus  miles  dictus  de  Manne/Astede  deeimam  in  borst  a  nobis[  in 
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feodo  possideret.  ipse  cum  beredibus  suis  pro  remedio  anime  suc  cindcm  uolun- 
tate  libora  resignnuit.  nosqw\  eim  (!)  pro  reuerentia  beate  uirginis  dei  geuitricis 
Marie,  ecelesie  in  Vttersten.  per  manns  Godescbalei.  pri  tili  eiusdem  ecelesie  prc- 
positi.  de  liberalitatis  nostre  munifieentia  eontulimus  plena  proprietnte  perpetuoj 
possidendam.  Vt  igitur  boc  factum  nnstrum  fauorabile  a  presentium  memoria  non 
excednt  et  posteris  inuotescat  presentem  i  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  mu- 
nimine  roborari.  [iussimus]  excommunicantes  et |  anathematizantes  omnem  hominem 
qui  dictam  eeclesiam  beate  Mario  uirginis  in  Vttersten  in  endem  de  cima  seu 
bonis  reliquis  uel  personis  presumpserit  ansu  temerario  molestare.  Huius  rei 
testes  sunt.  |  Albertus  abbns  sancte  Marie  in  stadio.  Otto  maior  prepositus  ver- 
deusis.  Otto  cantor  Bremcusis.  Gerardus  prepositus  saneti  Georgii  in  stadio. 
frater  Adolfus  quondam  holtsacie  conics.  cleriei.  Godefridus  aduocatus.  '<  ywanus 
de  Blitherstorpe.  Mathias  Wrdike.  heimieus  de  ocbtenhusen.  et  Jobannes  filius 
suus.  laici.  et  alii  quam  plures  Datum  in  stadio.  Anno  gratie.  M°.  CC°.  XL0. 
Pontificatus  nostri  anno  vices[imo' 

Original  in  dop/telter  Ausfertigung,  doch  ntn  verschiedenen  Hunden  im  KtnMrr- 

nrchir  zu  ('terscn,  die  eine  mit  wohlerhaltenem  .Birgel     Westfalen,  Mon.  ined.  JY.  34!K> 

«.  r.  Axpern,  Beitrugt-.  S.  10!*. 


1240.  August  20.  «00. 

Ahe].  Herzog  rot)  Jntlottd.  nimmt  dos  Kloster  de  Loco  dei  und  dessen  Besitz 
in  seinen  Sehnte.  — •  ..Notum  facimus. " 

Datum  apud   Flensborg  anno  ab   incarnatione  domini  MCCXL.  septinio 
Kall.  Septembris. 

Jiegg  Dan  ;:>!>. 


1240.  Octbr.  24.  001. 

Nikolaus,  Deehant  zu  Lübeck,  und  dos  dortige  Domkapitel  bezeugen  den 
seitens  Heinrieh  des  jüngeren  ton  Cm  messe  und  seiner  Oesch  trister  Marquard  und 
Alburg  icic  auch  der  Gebrüder  Heinrieh  und  XikoJaus  von  Wittenborg  geschehenen 
Verkauf  von  Dorf  und  Kirche  Jlahde  im  Gou  Hollenstedt  und  ihres  Allodialgnts 
in  Dierstorf  an  ihren  Oheim,  den  Verdener  Domherrn  Amelung. 

Nikolaus  Dei  sratia  Dermins.  Totuoique  Lubieensis  Ecelesie  Capituluui. 
Omnibus  inperpetuum.  Cum  status  boniinuni  instabilis  sepius  ea  que  gesta  sunt 
in  obliuionem  dedueat.  necessarium  est  et  iuri  eonsonat.  ut  contrarius  bomiuum 
scriptis  conmenj'dentur.  ut  si  aliquo  ca.su  iueidente  inposterum  super  ipsis  contra- 
ctibus  Iis  uel  questio  suscitetur.  babito  ad  scripta  recursu.  |  omnis  litis  materia 
decidatur.  Notum  igitur  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  Hein- 
ricus  iunior  de  cru  messe,  et  frater  suus  Marquardts,  una  cum  sorore  ipsonim. 
A Iburg©  nomine,  neenon  lieinricus  de  AVittenburcb.  et  frater1  suus  Nikolaus. 
Auunculo  suo  domino  Amelungo  maioris  Ecelesie  in  Verda  canonico.  et  Propo- 
sito  secundarie  ecelesie  eiusdem  ei'  uitatis.  Eeclesiam  et  uillam  Rothe,  sitam  in 
districtu  qui  wlgo  Go.  de  Holdensted«'  dieitur.  cum  inansis  et  omnibus  aliis.  at- 
tinen  ;tibus.  neenon  alodium  Thiderstorpe  cum  omnibus  mansis  et  maneipiis  suis, 
siluis.  pratis.  paseuis.  et  omnibus  aliis  appenj  dieiis  ad  ins  et  proprietatem  pre- 
dictoruni  bonorum  pertinentibus.  que  post  obitum  predicti  Amelungi  prepositi.  ad 
eos  iure  hcreditario  de|-uolui  poterant.  ob  innerem  sui.  eitlem  beniuolo  resignantes 
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predictorum  bouoruiu  dominium  sie  in  eum  integre  traustuleruut  ut  possit;;  ea'libere 
ulienare.  veudere.  donare.  vel  de  ipsis  quiequid  sue  uoluntati  sederit  ordiiiare.  Idem 
uero  preposittis  predictis  consunguineis  suis  pro  tunta  beniuuleneia  sibi  ab  eis  exbibitu 
uicem  reddens.  in  sign  um  redemjjtiouis  et  resignatiouis  sepe  dietorum  bonorum, 
eis  quinquu  ginta  murcas  argeuti  contulit.  ita  quod  e:us  inter  se  equa  diuidereut 
porcioue.  Insuper.  Hde  interposita  promiserunt.  quod  tarn  ipsi  quam  ipsorum 
heredes  et  posteri.  ea  que  prodieta  sunt  inuiolubiliter  obseruantes  nullatenus  irri- 
tabunt.  Huius  rei  testes  sunt.  Deeanus.  Jo  ihanuos  Wolquardi.  Jobannes  Liuo. 
Tebaldus.  Conradus.  Beruardus.  Willobelmus.  Gerhardus.  Canonici  Lubiccnses. 
Hein  ricus  pyncerna.  dietus  de  eruinesse.  Johannes  solder.  Hartwicus  de  po- 
gense.  Jobannes  de  Moyzügge.  uiilites.  Acta  sunt  hec  in  Lubeke.  IX0.  ka- 
lendas.  Xoueubris.  Anno  dominice  iuearuationis  M°.  CC°.  XL0.  Xe  igitur  biis 
omnibus  ulla  in  posterum  possit  oriri  dubietas  presontem  paginam  appensione 
sigilli  ecelesie  nostre  neeessarium  duximus  roborare.  Xos  eeiam  consules  Lubi- 
eeases.  talem  huiusinodi  sicut  preseriptus  est  fuisse  proeessum  negoeii  protestamur. 
Civitatis  nostre  sigillum  huic  ;  presenti  cedule  anneetentes.  in  perpetuum  testi- 
aioniutn  et  munimen. 

Original  im  Ütuttlsunhir  :h   Haunucer  mit  zwei  iwr'jamttiHiuit  Sier/chlreifen. 
Sudeiulorf,  llrunn*chw.-L„neb.  V  11   IX,  S.  :>l[>.  Au  in.  X. 

1240.  Octl»r.  U.  «0*. 

N(ikohms),  Dcchitnt  zu  Lübeck,  und  das  dortige  Domkapitel  bezeugen,  da/'s 
I leinrieft  der  jüngere  von  (  rumesse,  sein  Heilder  und  seine  Schwester  Alburg  und 
Heinrich  von  Wittenburg  mit  seinem  Heilder  ihrem  Oheim,  dem  Verdener  Dom- 
herrn Ameluny  ihre  Güter  in  Rnhde.  im  (lau  von  Hollenstedt  belegen,  für  fünf- 
zig Mark  Silber  verkauft  haben. 

X.  Dei  gratia  Decuuus.  Totumque  Lubyeonsis  Ecelesie  Cupitulum.  Xotum 
esse  cupimus  tarn  preseutibus  quam  futuris.  quod  Heinricus  Junior  de  Crumesse. 
et  frater  suus  una  cum  Sorore  ipsorum  alburge.  nomine,  neenon  Heinricus  de 
wittenboreb.  et  frater  suus  Awnculo  suo.  Domino.  Ameluugo.  maioris  Ecelesie 
in  Verda  Canonieo.  et  preposito  secundarie  ecelesie  eiusdem  Ciuitatis.  bona  de 
Rothen  sita  in  districtu  qui  wlgo.  Go.  de  Hnldcnstede  dicitur.  qui  ad  eos  post 
obituin  suum  iure  hereditario  deuolui  poterant.  ob  aniorem  sui.  eidem  beniuole 
resiguantes.  predictorum  bonorum  dominium  sie  in  eum  integre  traustulerunt.  ut 
j»ossit  ea  libeie  alienare.  donaie.  uel  de  ij>sis  quiequid  sue  uoluntati  sederit  |  ordi- 
näre. Idem  uero  prepositus  consanguineis  suis  pro  tanta  beniuolencia  sibi  ex- 
bibita  uicem  reddens  in  signum  redemptionis  et  resignationis  sepedictorum  bonorum 
eis.  quin  quagintu.  Marcas  argen ti  contulit.  ita  (|iiod  eas  inter  se  equa  diuidereut 
portione.  Insuper  fide  interposita  promiserunt.  quod  tarn  ipsi  quam  ipsorum 
heredes  et  posteri.  ea  quo  predicta  sunt  iuuiolabilifer  obseruantes  nullatenus 
irritabunt.  Adiectum  fuit  eeiam  quod  si  1'mter  sepedicti  prepositi  qui  ereditur 
obiisse  uita  comite  redierit  ipsi  soli  actio  repeticiouis  bonorum  de  Rothen,  salua 
erit.  ita  tarnen  quod  i)uin(|uaginta  Maree  argeuti.  quas  prepositus  sororum  suarum 
beredibus  loco  redemptionis  exhibuit.  verdeusi  ecelesie:  refundantur.  Huius  rei 
testes  sunt.  Decnnus.  Joliannes  volquardi.  Jobannes  Lyuo.  Tbebaldus.  Con- 
radus. Bernardus.  Wilhelmus.  Gerardus.  Canonici  lubyceuses.  Heinricus  piu- 
cernaj,  dictus  de  Crumesse.  Johannes  solder.  Hartwicus  de  pocgense.  Johannes 
de  Moyzlingc.  milites.     Acta  sunt  bec   iu   Lubeke.   IX0.   Kalendas.  nouembris. 


Digitized  by  Google 


1240] 


272  — 


[G03-605. 


Anno  dominice  incarnationis  I  M°.  CC°.  XL0.  Xe  igitur  super  hiis  omnibus  ulla 
in  posteruin  possit  oriri  dubietns  preseutem  paginam  ji]>pf nsiono  sigilli  eeclesie 
nostre  neeessarium  duximns  Koborare.  Xos  etiam  Oonsules  lubycenses  talem 
huins  sicnt  prescriptus  est  fuisse  processum  negoeii  'protestnniur.  Ciuitatis  nostre 
sigillum  huic  cedule  in  pcrpetuum  testimonium  unnectentes. 

Original  im  Staatsarchiv  :it  Hannorer.  mit  zwei  paifiuicittt nrn  Sirgcktnifen 


1240.  Deebr.  25.  608. 

Ludolf  Bischof  von  Ratzeburg,  bestätigt  das  Testament  dm  Ritters  Widmf 
von  Rifzerau,  nach  nrlchcm  dieser  eine  Mark  aus  der  Mühle  zu  Rifzerau  den 
Armen,  eine  dem  Ratzeburgrr  Domkapitel  vermacht,  und  ebenso  den  Annen  den 
Zehnten  von  drei  Hufen  aus  Sterlet/  (Straliu),  nachdem  seine  Wittce  Adelheid 
samt  den  übrigen  Erben  auf  ihr  Recht  an  den  genannten  Einkünften  verzichtet 
hat.  —  ,.Xe  rerum  gestarnm." 

Zeugen:  Johannes  dp  Xuthse,  Johannes  de  Parkenthin  plebani;  Otto  de 
Kowale,  Conrudus  "Wackerbarth,  Poppo  de  Creinpe  milites  et  alii  quam  plurcs 
tam  elerici  quam  laici.  Datum  iu  Bnceburg,  in  die  natal.  domini,  anno  domini 
M°.  C( J°.  XL0,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Mccklvnh.   V.  B.  1.  »ach  dem  Original  in  Xruxtnlitz.    Scfdtsic- Holst  V, 

S.  1,  S.  11     V   lt.  ,1.  Stadt  Lübeck  J.  !><> 


1240.  004. 

Die  Gebrüder  Vurkentin:  Eckhardus  Holtstile,  Murquurdus  et  Heinricus  ge- 
nähreu auf  Wunsch  des  Herzogs  von  Sachsen  und  aus  Freundschaft  für  die 
Bürger  Lübecks  allen  Kaufladen  freien  Durchzug  auf  der  Hamburger  Straße  in 
ihrem  Gebiet  und  Benutzung  der  Führe  zu  Parkentin.  —  „Que  beue  ae  ratio- 
nnbiliter.' 

Zeugen:  Heinricus  Wllenpunt.  Godesealcus  de  Jtordewie.  Horewinus.  Godo- 
fridus  de  Xusse  et  Tlietmarus  vlicke  burgenses  Luhiccnsis  cinitatis.  Datum  in 
Luhikc  Anno  domini  M°.  CC°.  XL0. 

V  15  d  Stadl  Lidteck  1.  SU,  nach  dt  in  Original  in  Lübeck.  Hans  l\  Ii.  1  ;>!>6. 
rtrgl.  Hans,  Ceschichtsld.  Jahrg.  1*7:.',  S.  7  Off.  Xcitscln:  der  fietc  lisch  für  Scbtrsic- 
Ilidst-Laiimb.  Gcsch     I'.  N  :tt>t/ ff;  17.  X  //".//  /•*»'. 


1240.  005. 

Johann,  Abt  des  St.  Johaunisklostas  zu  Lübeck,  beurkundet:  quod  cum 
olim  reuerendus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  iohnnnes  episcopus  lubi- 
censis,  homines  trium  viltarum.  videliwt  cuseresdoqjc.  glinde.  honberge,  par- 
rochinnos  ecclesie  de  vtin.  qui  eidem  censum  parrochialem  annis  singulis  ex- 
soluebnnt  ecclesie  de  sconewolde  quam  ut  homines  ad  exstirpandam  colendam 
ac  inhttbitandam  siluain  ante  desertam  incultam  et  inhabitubilem  facilius  propter 
nicinitatem  et  commoditatem  diuini  seruicii  prouocarentur  construximus  nostris 
peticionibus  inclinutus  subieeerit  nos  iudempnitati  dicte  ecclesie  de  vtin  cauentes  ne 
ex  subtrnetione  census  prefati  detrimentnm  ineurnit  de  consensu  fratrum  nostrorum 
ueenon  de  uoluntnte  et  beneplacito  dicti  reuerendi  episeopi  diocesuni  cum  lu- 
dolfo  rectoro  memomte  pan'ochie   in  hoc  conuenimns  ut  ad  reeompensacioiiem 
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faciendam  de  niolendino  ecclesie  nostre  in  Cusoresdorpe  due  niese  pure  si  ligin  is 
absque  omni  onere  expensarum,  si  que  circa  reediticationem  niolendini  fuerint  fa- 
eiende,  sibi  suisque  successoribus  in  festo  heati  Martini  perpetuo  annis  exsoluantur 
singulis.  —  „Quoniam  omnium." 

Zeugen:  Arnoldus,  Herbordus,  Marquardus  et  ceteri  fratres  monachi;  Jobannes 
Volqnardi,  Ghodsehalcus,  maioris  ecclesie  canonici;  Volradus  Steen,  Marquardus 
Brevde,  Egghardus  de  Vizowe,  et  alii  quam  plures  fidedigni. 

Datum  in  Lubeke,  anno  inearnationis  M°.  00°.  XL0,  anno  pontificatus  Jo- 
hannis episcopi  XII0. 

U.  B   d    Stadt  Lübeck  IV  139.  tutch  einem  Citmarer  Tran»*utnpt  des  Jaltre* 

1400  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 


1240.  «06. 

Johann,  Abt  des  St.  Johannisklosters  zu  Lübeck,  beurkundet,  dafs  von  dem 
verstorbenen  Bischof  Johann  von  Lübeck  die  drei  Börftr:  Cuserestorpe,  Glinde 
und  Honberge  dem  Kirchspiel  Schonewolde  zugelegt  seien  und  giebt  dafür  der 
Kitehe  zu  Eutin  zwei  Driimt  Roggen  aus  der  Mühle  des  erstgenannte}!  Dorfes 
als  Ersatz.  —  „Quoniam  omnium." 

Zeugen:  arnoldus  herbordus  iobannes  marquardus  et  ceteri  fratres  monaebi. 
iohannes  volquardi  gotscalcus  maioris  ecclesie  canonici,  wlrudus  sten  marquardus 

breido  ekkehardus  de  uizowe  milites  et  alii  quam  plures  Datum  in  lubeke 

anno  incarnationis  domiui  millesimo  ducentesimo  quadragesimo.  anno  pontificatus 
iobatinis  episcopi  duodeeimo. 

11.  B.  d.  Bi*t.  Lübeck  I.  SO,  „ach  dem  Original  ?)  in  Oldenburg.  *  N.  78,  Xote 

v.  Bitcfacald,  a  a   0.  S.  211 

1240.  607. 

Gunzelin,  Graf  von  Schwerin,  bestätigt  dem  Kloster  lleinfeld  die  Besitzungen 
in  seinem  Lande,  wie  sie  sein  Vater  Heinrich  bestätigt  hatte,  insbesondere  die 
zwei  neu  von  Johann  von  Scan  eh  irivorbencn  Hufen  in  Lubesse.  —  „Qu*  ge- 
runtur  in  tempore." 

Acta  sunt  hec  [anno  gratie]  M.  00°.  XL.  indictione  XIII". 

Mecklenb.  V.  B.  J.  :>OT,  nach  den,  Original  (  Yi  in  Srhm-rin  und  einem  Heinfelde» 

(  vpiarius  saec.  Kl.  da.selhxt 


[1240?]  OOS. 

Bericht  über  die  Gründung  des  Klosters  l  fersen. 

In  nomine  domiui  amen  Quoniam  diuine  res  quidem  perfectissirae  sint 
humani  vero  generis  fragilitas  in  infinitum  decurrat  nec  sit  in  ea  quod  nequeat 
occasui  subiaeere  Cum  omnis  humani  generis  status  sub  perpetuo  motu  existere 
dinoscatur  valde  oportunum  est  et  neeessarium  vt  ea  que  perpetua  esse  debent 
propter  mutationem  generationum  et  labilem  hominum  memoriam  publicorum 
instrumentorum  siue  publicarum  scripturarum  testimoniis  roborentur  et  etiam 
perhennentur.  Et  quia  secundum  legitimns  iurium  sanetiones  patronls  debeatur 
reuerentia  bonor  et  emolumeutum  tarn  vita  comite  quam  in  morte  et  quia  bu- 
mana  lege  etiam  seruus  a  domino  suo  libertati  donatus  si  in  debitis  obsequiis 
patrono  suo  ingratus  exstiterit  iterato  in  seruitutem  redire  promeretur.  Multo 

SchWw  R«i?nl»-n  u   Urkunden.  35 
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fortius  ergo  lege  diuimi  patronis  et  fundatoribus  ecclesiaruiu  et  monasteriorum  a 
personis  ibidem  degentibus  honor  et  reuerentia  exhiberi  debet  in  vita  in  morte 
autem  cum  summa  deuotione  gratiarum  actio  cum  orationibus  et  diuinis  obsequiis 
indefesse  fideliter  actitatis.  Ne  igitur  in  suprenio  iudieio  iugratitudinis  vitio  ab 
ipso  sutnmo  iudice  domiuo  Jesu  Christo  nos  et  succedentes  nobis  pro  tempore 
redargui  mereamur  nos  patronorum  nostrorum  seu  fundntnrum  nostri  mouasterii 
cupientes  grata  [mj  ao  deuota[m]  memoriafm]  perpeluure  presentem  paginam  conscribi 
focimus  in  qua  primitus  commendnmus  in  domiuo  piissimam  ac  deuotissimam 
charitatem  maioris  domini  binrici  de  barmestede  primi  nostri  cenobii  iniciutoris 
ac  fundatoris  qui  basilicam  nostram  iu  eo  loco  in  quo  ipse  mauere  preelegerat 
constituit  ordinari  antequam  autem  dicta  basilioa  seu  ecclesia  constrneretur  ideni 
patronus  propter  feruentem  charitatem  quam  ad  structuram  nostram  habebat 
duodecim  personas  sauctimonialium  de  monasterio  Reynebecke  vocauit  et  in  vallo 
nobis  adiacenti  vbi  ipse  domicillium  constituerat  colloeauit  et  eis  per  annum  et 
vltra  alimenta  et  cetera  necessaria  de  sua  camera  minLstrauit  quibns  prefeoit 
dnminum  Godescalcuin  quendam  rectorem  in  Crempa  prepositum  dominam  Eliza- 
bet  deuotis  sauctiinonialibus  priorissam.  Item  eisdem  contulit  dimidietatem  om- 
nium  animalium  suorum  tarn  pecoram  quam  pecudum  et  solum  seu  fundum  in 
quo  nostrum  mouasterium  situatum  est  et  tres  mausos  nobis  adiaeentes  iu  campis 
agris  cultis  et  iuoultis  riuis  pratis  et  nemoribus  et  dimidium  molendinum  aquu- 
tieum  simul  et  piseationem  ad  vtilitatem  et  pastum  cnnueutus  familie.  Insuper 
et  molendinum  ventiuolum  donauit  et  ab  omni  augaria  seu  perangaria  ciuilis 
prestationis  de  heredum  suorum  conseusu  largitate  canonica  lihertuuit.  Item  ville 
ussebureh  medietatem  cum  omnibus  pertinentüs  agris  cultis  et  iuoultis  paseuis 
pratis  et  nemoribus  et  iuridietione  temporali  nobis  prestitit  et  donauit.  Item  idem 
hinricus  liberal itate  consueta  non  solum  fundum  set  etiam  edifitia  tarn  vrbana 
quam  rustica  tarn  in  vallo  quam  in  villa  nobis  contulit  et  seipsum  cum  vxore  et 
t'amilia  in  alium  locum  transtulit  domieilio  commutato.  Item  vigiuti  quatuor 
iugera  situata  intiei  opidum  Creinpen  et  villam  greuencope  in  loco  qui  ripen  nomi- 
natur  nobis  contulit  proprietarie  perpetuo  possidendo.  Item  eadem  liberalitate 
vigiuti  quatuor  stederschepell  siliginis  in  villa  borst  et  decimam  angariam  tocius 
ipsius  ville  borst,  et  quinquaginta  du«»  Stederschepell  auene  de  grunthüre  in  villa 
Crimpensi  et  duas  mensunis  butiri  que  mele  vulgariter  dicuntur  iu  glinde  annu- 
atim.  Hec  omnia  supradictus  niaior  hinricus  liberaliter  contulit  et  douote  de 
persuasu  et  de  bona  ac  saucta  voluntate  deuotissime  sue  vxoris  alheidis  nomine 
et  binrici  et  ottonis  suorum  heredum  veuerabiliuni  püssime  recordatiouis  fine  bono 
et  laudabili  consuniauit  hoc  adhibito  qnod  cum  fuiidaiuentum  nostre  basilice  pri- 
mitus strueretur  Idem  deuotissimus  hinricus  cum  sincerissiina  domina  alheide 
et  tiliis  hiurico  et  ottone  voluntaria  deuotione  primuni  lapidem  angularefci  ipsi 
fuudameutn  inposuit  in  nomine  ipsius  lapidis  angularis  sine  mauibus  hominum 
de  monte  snnctissimi  domini  nostri  Jesu  Christi  et  in  nomine  eius  matris  sau- 
ctissime  virginis  marie  et  vt  perfectius  voluntas  eorum  fine  laudabili  eoncluderetur 
ob  honorem  et  reuerentiam  ipsius  lapidis  duos  mansos  cum  omnibus  pertinentüs 
suis  et  vtilitatibus  u«jbis  contulit  preuia  ratione  et  ad  huc  abundancius  propter 
sue  boue  voluntatis  merituin  eadem  vice  contulit  nobis  locum  quendam  coemen- 
tarium  in  terminis  vllerlo  cum  quo  eemeuto  tota  nostra  fabrica  est  looata  et  si- 
militer  locum  glcbede  quo  latcres  formati  et  cocti  sunt  de  qtiihus  dicta  fabrica 
est  constructa.  acta  et  facta  sunt  hec  ai        domini  M.  CC.  XXX  VIT.  Igitur 
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sepe  dictus  hinrieus  maior  post  hoc  in  mutura  ctate  et  in  maturiori  bouitate  in 
domino  obiit  auno  domini  MCCXXXVIFI1;  caleodas  scptembris  in  die  Thir- 
tolomei.  In  cuius  fuueratioue  reuereudissiini  herodes  sui  hinrieus  ot  otto  villara 
hasseburch  cuius  medietatem  pater  eoruin  dum  adhuc  viueret  nobis  donauerat 
cum  omnibus  pertinentiis  suis  residuam  parteiu  libere  contulerunt.  Pro  bis  et 
pro  omnibus  beuefitiis  suis  anime  eorum  requieseant  in  paee.  Ameu. 

')  lu  w,Ar, Fittich:  Jl  CC.XXXX   VIII  calend*i  »oplcrobri». 

Xuch  zwei  Kopien  saec.  lö  und  US  auf  Papier  im  Königl.  Staatsarchiv  zu 
Schleswig.  X.  Staalsh.  Magazin  II.  SI0-8II.  F.  Seestern-I'aulg,  lidträge  zur  Kunde 
der  Geschichte  sowie  de*  Staats-  und  I'iirattrchts  des  Hirzogtums  Holstein,  Bd.  II, 
S.  IS  ff.  n.  r.  Aspern,  Beiträge,  S  113.  Xet  rologium  Capitulim  Hamburgemis,  herausgeg 
c.  K.  K»)>pmann,  in  der  Zeitschrift  des  Vereins  für  Hamburg  (Jesehkhte,  Xcuc  Folge 
Bd.  III,  S.  Ml  ff.  zu  Juli       und  August  V.O. 


1240.']  «00. 

Johann.  Bischof  m»  Läheek,  gestattet  ihm  Pröpsten  ron  Freetz  die  Ver- 
legung den  Klosters  Erpesvelde  nach  Lutterheke. 

Jobannes  dei  gracia  Lubieensis  episcopus.  omnibus  in  perpetuuin.  Vniuersi- 
tati  vestre  uolumus  innotescat.  quod  de  consensu  capituli  nostri.  et  ad  peticionem 
prepositi  Porecensis.  et  sauctimonialium.  claustruin  de  Erpesuelde  transferri  per- 
misimus.  et  iuxta  riuum  karzeniz  in  loco  qui  lutterheke  uocatur  nostre.  diocesis. 
reediticari.  ita  ut  priuilegia  quo  prius  illi  claustro  ualuerunt.  isti  conforaut  sine 
contradictione  firniitatem.  Ea  propter  cimiterium  ibidem  consecmuimus  et  sancti- 
moniales  in  bonore  beute  Marie  virginis  et  parroebiam  ibidem  eonstituimus  cum 
omni  archidiaconatus  iure  oidem  eeelesie  perpetuo  iure  possidendam.  Nomina 
autem  uillarum  quas  ad  usus  sauctimonialium  iam  dicti  cenobii  sub  earum  com- 
municatione  assiguauinius  cum  omni  arebidiaconutus  iure  sunt  hoc:  domini  Tym- 
mouis  uilla  que  Warnov  uocatur.  Thetleuestorp.  lndago  comitis.  Lndago  domini 
Tymmonis.  Riszerestorp.  Lubodne.  lndago  prepositi.  et  alie  que  infra  prescriptos 
terminos  commode  poterunt  ex.stirpari.  Acta  sunt  bec  anno  pontificatus  nostri 
deeimo.  ' 

Aus  dan  llegistcr  ron  £.',></  im  I'rettzer  Kloiterunhic  Sehlexirig-Holslcinische 

V  S  I  207. 


1241.  Marz  4.  «10. 

Albrecht,  JIeiz»g  ron  Sachen.  Engern  und  Westfalen.  Herr  ron  Xordal- 
hinfjien,  schenkt  dem  Xomienkl»sl<  r  Ileinhek  dos  Dorf  Talkau  und  bezeichnet  die 
Grenzen  der  Dorftnark. 

In  nomine  sauete  et  iudiuidue  triuitatis.  Albertus  dei  gracia  Dux  Ssixonie. 
Augarie,  et  Westfalie  et  dominus  nnrdalbingie.  omnibus  ad  quos  litten»  ])resens 
perueuerit  Saluten»  in  omuiun»  saluatorc.  Cvin  persone  que  domitio  faniiliarius 
deseruiunt  debeant  ab  hominibus  speeialiter  bonorari.  virgines  sacras  in  loco  qui 
Reinebeke  dicitur  domino  famulantes  de  possessio)] um  nostrarum  aliquantula 
portione  decreuimus  honorare.  Notum  igitur  sit  omnibus  presentibus  et  futuris. 
quod  personis  loci  superius  nominati  villam  que  Telcowe  dicitur  cum  siluis  et 
paschuis  et  quiequid  iu  eadem  villa  iuris  habere  videbamur.  de  libera  volun- 
tate  coutulimus  in  perpotuum  possidendam.  Honiiues  vem  prenomiuute  ville  uolu- 
mus omnimoda  libertate  gaudere  ita  quod  nobis  et  posteris  nostris  in  nullo  ser- 
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uicio  teuebuutur.  huee  nutem  est  distiuC|;tio  huiu»  uille.  a  memoratii  villa  usque 
\n  Manbagben  de  hinc  iu  omnera  qui  dicitur  Gesne.  l't  autem  hec  nostra  do- 
nacio  firtna  permaneat  et  iuoonuulsa.  presentem  pnginam  sigilli  nostri  niunimine 
roboramus  |  et  ad  maiorem  firmitatem  optiuendam  testes  subseripti  annotantur. 
Oleriei.  Arnoldus  prepositus  in  bergerthorpe.  Henricus  capellanus  ducis.  Ever- 
bardus  scriptor.  Henricus.  laici.  Olricus  burgrauius.  Bertrammus  pincerna' 
Tbeodericus  aduocatus.  et  alii  quam  plures.  Datum  in  bergertborpe.  Anno  do- 
mini.  M°.  CC°.  XL°P.  Qoarto  Nonas  Marth. 

Original  im  Geheimarchir  zu  Kopenhagen    Heitersiegel  des  Herzog»  an  gelb-roter 

Seidenschnur.    Schlesw  -Holst  U.  S.  I.  46!). 

Die  bei  Wextfalen,  Mumm,  inedita  IV,  S.  3411  angeführten  Nun.  8  und  9  sind 

zusammenzuwerfen  und  mit  dieser  Urkunde  identisch. 


1241.  Mär«  12.  All. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen.  Engem  and  Westfalen,  erläßt  den  Lübeckern 
.  den  bisherigen  Zoll:  de  orientali  inari  ad  occideutale  mare  [que]  Osterse  et 
westerse  wlgariter  nuneupantur,  precise  De  lubeke  deorsum  sive  inferins  usque 
bambureb  et  de  bambureb  sursum  usque  lubeke  per  terram  nostram,  genährt 
ihnen  freie  Durchfuhr  und  freies  Geleit  gegen  eine  Abgabe:  ut  de  quolibet  vase 
viui  dentur  duo  solidi  deuariorum,  de  vase  ung[u]euti  unus  solidus,  de  quolibet 
talento  qualiumcumque  rerum  duo  denarii.  Der  Heringszoll  nur  bleibt  in  alter 
Höhe  und  für  die  Sicherheit  andrer  Straßen  übernimmt  der  Herzog  die  Bürg- 
schaft nicht.  —  „Multe  ratiounbiles. " 

Zeitgen:  Viridis  Burgrauius,  Bertramus  pincerna,  Henricus  pineerua. 
Nicolaus  de  Cubeses,  Tbeodericus  aduocatus,  Gerardus  falco  et  alii  quam  plures. 
Actum  anno  domini  Mtt.  CC°.  XLT.  IUI"  Idus  ^Fartii. 

I'.  Ii  d.  Stadt  I.iibeck  I.  91,  nach  dem  Original  in  Lübeck     Verzeichnet  Hamb. 

V  lt.  1  521.    Han«  U.  Ii  J  307,  s.  301. 


1241.  Min  12.  «12. 

Waldemar  (II.),  König  der  Dänin  und  Wenden,  bestätigt  den  Vertrag 
seines  Sohnes,  Herzogs  Abel,  mit  der  Kirche  zu  Iiipen  über  die  Kirchspiele 
Tandem,  Daler  und  Dallum. 

Waldeinarus  Dei  gratiu  Daiiorum  Sclauorumque  Hex  Vniversis  Christi  tide- 
libus  pmesentem  eedulnm  inspecturis  salutem  in  Domino.  Presentibus  et  futnris 
notum  esse  volumus,  quod  nos  libertatem  illani  et  contraetum,  quem  iuter  se  di- 
lectus  filius  noster  Dominus  Abel  Dux  Jueio  et  Kcclesia  Hipensis  statuerunt 
et  fecerunt  de  villicis  et  colonis  iain  dicte  ecelesine  in  parroebiis  subseriptis 
Tunder,  Daler,  Bnlngbum  ratum  habemus,  et  per  oinnia  sicut  in  autentico  Do- 
mini  Ducis  eontiuetur  perpetuo  eonfirmamus  et  Sigilli  nostri  a])j)enditione  com- 
munimus.  Datum  anno  Doinini  M.  Of\  XLL  IUI  Idus  Martii  apud  Wnrdyng- 
burgb. 

Kopie  im  ljutgebeksvhen  Diplomatar  d>  ■*  tivheimarehirs  zu  Kopenhagen.  Da.< 
Sieget  des  jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  Originals  un  d  be*chriel>rn : 

Sillium  in  vorn  rubra  antica  Rogen»  Üirotio  insiil.MitVm  cum  «ot-jitro  <•(  poino 
cniii'  insijrrii,  am>r«a  .'5  l.'opnnln«  ctirmitt-s  intci-per-is  i-t,nlilms  fili*  -H-rici*  viridis  CO. 
loih  appeusix. 

Regg.  Dan 
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1241.  Juni  22.  «18. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  verleiht  dem  Nonnenkloster  zu  Reinbek  die 
Besitzungen  im  Dorfe  Rosenowe,  welche  der  Propst  dort  von  Gottfried  und  Jo- 
hann von  Bulowe  und  den  Kindern  Votrads  von  Rikeligestorpe  gekauft  hat,  — 
„Quoniam  statuta  priorum.1" 

Testes  subscripti  anuotantnr:  dominus  (iodefridus  de  Bulowe,  dominus  Gode- 
fridus  de  Britzekowe,  dominus  Tessemer,  dominus  Voltzeke,  Gerhardus  caraera- 
rius,  Godefridus  de  Vlotowe.  Datum  in  Godebuz,  auuo  gracie  Mw.  CC°.  XL°I°. 
X°.  kal.  Jttlii. 

Meettcnb.  U.  H.  I.  A28,  nach  dem  Original  in  Schwerin. 


1241.  Sovbr.  1«.  614. 

Abel,  Herzog  von  Jätlund.  bestätigt  die  den  Hamburgern  und  ihren  Gästen 
von  Graf  Adolf  von  Holstein  und  seinem  Sohne,  .Junker  Johann,  verliehene,  von 
ihm  nicht  geachtete  Zollbefreiung. 

Abel  Del  gratia  dux  Jutie,  omnibus  presens  .scriptum  eerueutibus  in  Domino 
salutem.  Ne  successus  teniporis  secuta  deuoluat  ea,  »jue  in  tempore  ordinnntur, 
solent  litterarum  testimonio  perhennari.  Eapropter  uotum  iaeimus  tarn  prescutibus 
i|uam  futuris,  «piod  thelouium,  quod  dilecti  sooeri  nostri,  fniter  Adolfus,  ijuondam 
L'omes  Holtsatie,  et  filius  ipsius,  domicellns  Johannes,  burgensibus  de  Hammon- 
burg  et  omnibus  hospitibus,  sicut  in  ipsorum  autentico  super  hoc  confecto  plenius 
contiuetur,  uoluntate  piopria  remisenmt.  Quod  nos  etium  postmodum  instituimns, 
predictis  remittimus,  i[uia  illud  considerauimus  iudebite  institutum.  Ne  igitur 
ipsis  super  hoc  de  cetero  possit  obici  cnlnmpnia,  presentes  eis  litterns  nostras  in 
testimonium  coutulinuis  et  cautelam,  sigilli  nostri  miinimine  roboratas. 

Datum  apud  Hammenburch,  anno  ab  inearnatione  Domini  M°.  CC°.  XL". 

primo,  IV.  idus  Xoucmbris. 

Hamb   C.  Ii  I  fc'U,  nach  dem  lsjj  rerbrunnttn  LUm  pridlegiurnm  iptadratun. 
/Am*,  r.  B.  I  319.    Itrgg.  Dan,  St4. 


1241.  Decbr.  «18.  «15. 

Johann,  Bischof  von  Lüb'-ck.  sehe,, kl  unter  Zustimmung  seines  Kapitels 
seinen  Brüdern,  den  Domherren,  eine  Hufe  :u  Lutbrecbtestorpe  und  die  Mühle 
;u  Siuerdestoqie  zu  bestimmt  angegebenen  Zneeken  und  nach  genau  geregelter  Ver- 
teilung. —  „Omnibus  presentem  paginam  inspecturis." 

Acta  sunt  bec  in  da  octauam  beati  nicolai.  in  flaust ro  saneti  Johannis  ewau- 
geliste  in  lubeke.  Anno  gracie.  M".  VC".  XU".  Pontiticatus  nostri  anno  XII. 

Zeugen:  Johannes  abbas  saneti  .Johannis  ewangelisto.  Nicolaus  decauus. 
Arnoldus  thesaurarius.  (.»odescaleus  seolasticu«.  et  .Johannes  volquardi.  Xecuou 
umnes  canonici  lubiecuses.  Herbordus  prior  et  totns  connentns  saueti  Johannis 
ewangeliste.  Fratres  predioatores.  Arnoldus  prior,  tbidericu.s  et  nicolaus.  Fratres 
minores.    Thidcricna  gardianus.  et  wilheltuus. 

IL  Ii.  d.  Jüsl    J.rt  '>  <  k  ].  v.\  nach  <hi<jiied  >>i  Ohh  utmiy. 
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1241.  010. 

Vogt,  Hat  und  Gemeinde  zu  Hamburg  und  Lübeck  schliefseu  einen  Vertrag 
miteinander,  wonach,  teer  in  einer  Stadt  gerichtlich  ver festet  ist,  es  auch  in  der 
andern  sein  soll.  —  ..Dignum  censetur/' 

Datum  apud  Hammen  bürg  Ann«)  grntie  M.  CC.  Qundragesimo  Primo. 
Harn.  U.  B  I  303  304 


lül.  617. 

Vogt,  Hat  und  Ganeiude  von  Lübeck  schliefst  u  ein  Bündnis  mit  Hamburg  zur 
Sicherimg  gegen  Strafsenräubcr  und  andre:  a  loco  illo,  ubi  fluinen  quod  Travenu 
dicitur  mare  incidit  usque  Hanimcmborg  et  sie  per  totam  Albeam  nsque  in  mare, 
versprechen  sich  gegen  alle  die,  welche  einen  ihrer  Bürger  töten,  verwunden,  sehlagen 
oder  mishandcln,  gegenseitige  Hülfe,  jede  Stadt  für  ihre  Umgebung,  bei  Händeln 
der  Bürger  beider  Städte  gegenseitigen  Rechtsschutz,  und  in  allen  Fällen  die 
Kosten  gemeinsam  zu  tragen.  —  „In  boc  uera  et  sincera/ 

Datum  apud  Lubeke  anno  gracie  M  CC  quadragesimo  primo. 

Hamb.  U  Ii.  I  ~>2~>,  nach  dem  IS42  verbrannten  Libcr  jniciltgiortim  nuodratiix. 

Han*.  V.  Ii.  1.  305. 


1241.  «18. 

Johann.  Graf  in  Schauenburg,  .schenkt  dem  Kloster  Loccum  zwei  ihm  von 
den  Gebrüdern  Spollonboltbnseu  aufgebissene  Hufen  in  Fleringen. 

.Tobannes  dei  Gratia,  dietus  Comes  in  Ncowenbureb.  vniuersis  presentem 
]>aginam  inspecturis  salutem  in  christ«»  salutarem.  Humane  memorie  frngilitas 
utiliter  ivuatur  testimonio.  ne  lapsu  temporis.  et  niomentauea  mututioue  mortnlium 
id  quod  certum  est,  fiat  dubium.  et  quod  rationabiliter  gestum  est.  obliuione 
denigretur.  Eluceseat  ergo  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  de  heiedum 
nostrorum  eonsensu.  beniuolo.  du  orum  Mansorum  proprietatem.  sitomm  in  uilla 
Meringe.  ad  nos  ivre  bereditario  pertiueutem.  quos  venerabiles.  G.  et  T.  dicti 
fratres  et  milites  de  Spolleuboltbusen.  a  nobis  in  beueficio  teneutes  in  munus 
uostras  libere  resignauerunt.  deo  et  eeolesie  Lveensi.  Cystertiensis  ordinis.  et 
Mindensis  |  dyocesis.  libere  conrulimus  et  absolute,  saluam  perpetuo  permansuram 
et  ab  omni  grauamine  et  inpedimento  alienatn.  Et  boc  presenti  seripto  Sigilli 
nostri  muuimine  roborato  protestantes  confirmamus.  Huius  rei  teste.«  sunt.  Pre- 
positus  Brvno  patruus  noster.  Adolfus  miles  de  bolte.  Tbeodericus  de  Lo. 
Conradus  de  bamelspringe.  Lotbewieus.  Rotberas.  et  Conrad  tß  milites  et  fratres 
de  Bnrdeulage.  ]  fritherieus  post.  Conradus  Romele.  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  bec  anno  gratie.  M°.  CCÜ.  X*LT°.  presidente  sanete  romane  ecelesie  [  siimmn 
poutifiee  Gregorio.  Regnante  Romauorum  rege  fretberico.  sub  domiuo  bermanno 
existente  abbato  in  Lueca. 

Original  im  Archir  de*  KluxUrs  Loecuui.     Siegtt  an  blau-wcificr  Ilan/'nrhiiur. 

Hodenherg,  Cah-nb.  I'.  Ii.  III   >W     Scheidt,  X'om  Adel,  S  3j7.     Aufzug:  c  A*pcrn. 

a  a   O  Xo.  0X>. 

1241-1254.]  «1». 

Pajist  Innoeenz  (IV.)  nimmt  das  Kloster  de  Loco  Dei  und  dessen  Jlcsitz 
in  seinen  Schutz.  —  „Devotiouis  vestre." 

liegg  Dan.  IH1.  *?:>!    I>uttha*l.  Kcgg.  poHtiff.  2iW'i ,  zum  JaJtre  liOG. 
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Hill]  620. 

Erir/i,  König  der  Dänen  (und  Wenden),  bestätigt  dem  St.  Kamdkhmtrr 
:n  Odensee  die  Verleihungen  seiner  Vorgänger,  insbesondere  seines  Vaters,  na- 
mentlich dir  Freiheit  von  Selm/s.  St  tut  und  Lediug  und  (d'.em  königlichen  Dienst, 
den  Mitsommersehofs  aus  Odensee  und  die  Hebung  von  zehn  Mark  Silber  von  der 
Insel  Sylt  für  Kleidung,  alle  .7  Marli-  und  40  Marksurhcn  und  die  Mahlgcrechtig- 
keit  für  die  städtischen  liüeker. 

Tn  nomine  sancte  et  iudiuidue  trtnitatis.  Ego  Ericas  idei  gracin]  Dnnorum 
ISlauorumque!  Hex  tarn  presentibus  quam  fiituris  in  perpetuum.  Consideratis  dili- 

gentissime  Status  huniuni  eircumstautiis  cognouimus  mortualium  usibus  re- 

seruari,  quod  que  prouida  boraiuum  circumspectio  diuine  remunerationis  intuitu 
 succedeutibus  seeulis  multiplici  fenore  reditura.  Quod  enim  in  boc  cor- 
pore eonstitutus  sibi  quisquam  subtrabere  et   eoruni,  qui  necessitatem 

patiuntur,  vsibus  ministrare,  boc  profecto.  cum  nudus  ad  vterum  matris,  vnde 
uudus  exierat,  reuertitur,  se  nou  dubitet  inuenire.  Eapropter  patris  nostri  et 
antecessorum  nostrorum  piis  vestigiis  incedere  cupientes,  et  ab  eorum  virtutis  et 
karitatis  operibus,  in  quantum  nobis  dominus  permiserit,  non  satagent«\s  vllatenus 
declinare,  cum  vniuersis  in  nostro  dominio  eonstitutis  tenenmr  iu  iusticia  non 
deesse.  Ulis  tarnen  specialius  nos  p'coguoscimus  debitores.  qui,  relictis  buius 
mundi  illeeebris,  nudi  ab  buius  seculi  naufragio  euaserunt,  diuiuo  se  incessauter 
seruicio  maneipantes.  Seire  igitur  volumus  vniuersos,  quod  religiosos  ecclesie 
beuti  Kanuti  Otbense  seruitores  speciali  quadam  prerogatiua  caritatis  et  bene- 
uolentie  amplectentes,  Übeltätern,  quam  a  patre  nostro  et  antecossoribus  uostris 
optinuerant,  quorum  beneficiis  et  elemosinis  monasterium  bor  recognoscitur  insti- 
tutum,  nullateuus  decerniinus  minuendam,  sed  secuudum  teuorem  tarn  patris  nostri 
quam  anteeessorum  nostrorum  sigilli  et  literarum  apicibus  consignatum,  inuiola- 
biliter  conseruandam.  Ita  videlicet  ut  possessioues  et  colonos  ipsorum  vniuersos 
ab  exaetione  stud  et  expedicione  et  omni  seruicig.,  iuri  regio  debito,  liberi  per- 
maneant  et  immunes.  Super  boc  nulli  exactorum  nostrorum  sed  monacbis  tautum- 
modo  respondeutes.  Stattiimus  eciam  ut  ceusum  estiualem  de  Odense  et  decem 
marcbas  argen ti  de  insula  Sild  annuatim  reddeudas  ad  vestituram  fratrum,  quas 
ab  antecessoribuä  nostris  babuere,  non  noster  exactor,  sed  eorum  tutor  am  modo 
suscipiat.  Et  quin  omnibus  feie  regnum  transeuntibus  officio  tenetur  caritatis 
ministrare,  tarn  quadragiuta  quam  trium  marcbarum  exactionem  et  ut  pistores 
eiusdem  ciuitatis  nusquam  preter  ad  illorum  tnolendina  molere  debeant  concessi- 
mus.  Xe  igitur  alicui  exactorum  nostrorum  buic  liceat  contradicere  uel  nostre 
coustitucioui  in  aliquo  coutraire,  eam  literarum  et  sigilli  nostri  testimonio  dignum 
duximus  confinnare.  Si  quis  vero  constitucionem  nostram  et  inäticiam  non  at- 
tendens,  biis  attemptauerit  ausu  temerario  obuiare,  indignacionem  nostram  in- 

currens,  iram  supremi  iudicis  se  metuat  meruisse  

Kopie  im  I.nngehekxehm  Diplomalnr  des  Grheituarehics  zu  Kopenhagen.  Itegg. 

Ihne  •**/."),  s.  :'>  >S. 

1*41  !J  621. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck ,  teilt  dem  Lübecker  Kapitel  mit,  dafs  er  der 
Lübecker  Kirche  Hinkünfte  aus  dem  Dorfe  Lutbricbtestborpe  und  der  Mühle  zu 
Siuerdhestorpe  geschenkt  habe  und  bittet,  darüber  eine  l'rkuude  aufnehmen  :u 
wollen.  —  ..Vt  creatori.' 

r  Ii  d   llisl    I.iib.rk  I.  Hl,  nach  dnti  Original  zu  Otdmhnrg.    *.  Xu.  Ci:> 
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(Um  1241.:  ««• 

Albreehf,  Herzog  von  Suchst  n.  Em/m»  und  Westfalen,  erteilt  den  Lübeckern 
sicheres  Geleit.  -    „Notum  esse.4 

F.  II  d   Sttult  Lübeck  I  HU,  nach  d,w  Oriflinnt  in  l.nbrcl     Hans  l'  H  I  .70/ 


(1242.  Jan.  3  ]  628. 

Bruno,  Propst  in  Lübeck  und  Hamburg.  Johann  und  Gerhard.  Brüder. 
Grafen  von  Schauenburg,  bestimmen,  dafs  dem  Kloster  Mariinscc,  nachdem  den- 
selben der  jährliehe  Zins  von  fünf  Malter  Boggen ,  kleines  Mindener  Maß,  an 
Stelle  des  Zehnten:  prout  in  litteris  patris  nostri  ac  fratris  ex  iude  confectis  a.s- 
serebat  plenius  contineri  persoluere  teneretur,  seit  Jahren  vorenthalten  sei  und 
'über  die  Zahlungsverbindlichkeit  hiner  ihrer  offieiales  wehr  Zeugnis  geben  könne, 
ron  nun  an  ihr  Meier  -n  Frille  jahrlich  drei  Malter  Meines  Mindener  Mafs  zahlen 
solle.  —  -  „Generatio  preterit. " 

Acta  sunt  her  Sehowenburg  in  ootaoa  beati  Johannis  apostoli  presentibus 
domino  Johanne  de  Ratmcrsolone  oannnico  in  hunolescburg.  Henrieo  plebano 
in  Aswlete,  Magistro  Gerberto.  Castrenäibus  de  schowenborg.  Conradn  de  hame- 
springe.  Amelungo  stint.  Gerardo  de  Bardeleue.  Herwico  de  Nigenburne.  wer- 
nero  de  Reden.  Nycolao  de  widen.  Henrioo  de  welseden.  waltero  de  oldendoq). 
hermanno  wnohe,  eonrado  de  Romele.  Euerhardo  de  Lidereu  inilitibus.  Hel- 
moldo,  Herberto,  Amoldo  stint.  Lodewico  post.  Et  ego  Baldewinus  eanonieus 
sancti  Cuniberti  in  Oolonia  hiis  omnibus  interfui,  et  presentes  litteras  de  mandato 
domini  mei  B.  prepositi  prenoininati  manu  propria  suhscripsi.  Anno  douiini 
M°.  CC°.  XL.  secuudo. 

v   Hohenberg ,  Cahnb    U   11    V,  So.  42      Hamb,  f.  B.  I.  't.W.     r.  Aspern. 

u.  a.  O.  JVo  GG.     Wipper  mann.  Ttcflfl    Schaumhurfl    X<>   l.!0     Fncsimilc  in  Walthcr. 

Lericnn  diplnmaticnni.  Tab 


1242.  April  27.  624. 

Friedrich,  Bitter  von  Grimmenberg,  verlauft  dem  Altkloster  in  Buxtehude 
aus  der  an  seinen  Vater  Hermann  gelangten  Erbsehaft  des  Grafen  Gerlau  u.  a.: 
tertiam  parteni  omnimu  bonorum  ad  enndem  Gerlagum  pertinentiuni  seit  ultra 
Albium  seu  in  Kadingin  sitorum. 

Au*:  Hfl  in  ihr  Zeitschrift  des  Verein*  für  Xitdn*iiil,*e,,.^  Jahrfl.  Lsas.   S  /.S.V. 


1242.  625. 

Gunselin,  Graf  von  Sehnt  r  in,  bewilligt  dun  Kloster  Beinfeld  volles  freies 
Eigentum  für  ■/'/*  Hufen  in  Luhes««,  welche  dasselbe  von  dem  Dienstmann  Budolf 
und  einem  gewissen  Hermann  gehäuft  hat.  —  ..Quoniam  stattis  mortalium." 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CCn.  XLTI.  indictione  XV". 

Zeugen:  Giselbertus  canonieus  oapellanus  noster,  Euerhardus  de  Molendino 
et  Johannes  frater  eius,  Jobannes  de  Sconlo  et  alii  quam  plures. 

Meckfrub   II.  B.  I.  ~>3G.  naeh  dem  >><■*< find ifltcn  Oriflinnt (?)  in  Schwerin  nnd  er- 

tjrin-.t  au*  einer  Abschrift  de«  sechzehnte»  Jahrhundert*. 
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1242.  62«. 

Heinrich  und  Hermann,  Ritter  von  Tralau,  verkaufen  dem  Bischof  Johann 
von  Lülteck  ihr  Drittel  der  hohen  Gerirhtsltarkeit  zu  Bosau  und  Thürk,  welches 
sie  vom  Grafen  von  Holstein  zu  Ischen  hatten,  für  WO  Mark  Pf.  und  versprechen 
Rückgabe  des  Kaufpreises,  trenn  sie  die  Zustimmung  des  Laudesfurm  nicht  <r- 
teirken  können,  wahren  diesem  seine  Rechte  bis  dahin  ausdrücklieh.  —  „Innoteseat 
tarn  presentibus." 

Zeugen:  Nicolaus  decauus.  Johannes  volcquardi.  Arnoldus  custos.  Gode- 
scalcus  scolasticus.  et  omues  canonici  lubicenses.  Abbas  de  reineuelde.  Johannas 
abbas  saneti  Johannis  euangeliste  in  lubeke.  Theodericus  prepositus  segebergensis. 
Heinricus  pincerna  de  cruraraesse.  Hemmingus.  Marquardus  brede  milites.  Acta 
sunt  hec  anno  gratie.  Mü.  CC°.  XLll0.  poutificatus  uenerabilis  patris  Johannis 
lubiceusis  episcopi  anno  XII0.  Ego  marquardus  ratum  liabeo  et  consentio.  Ego 
Johannes  canonicus  lubiceusis  ratum  habeo  et  consentio.  Ego  bertoldus  ratum 
habeo  et  consentio.  Ego  bruno  canonicus  bamburgensis  ratum  habeo  et  consentio. 

Ego  Wörnerns  ratum  habeo  et  consentio  

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  83,  nacti  dem  Original  in  Oldenburg. 


1242.  627. 

Johann,   Graf  von   Holstein,  heteidmet  die   Holstcnstadt  (Kiel)  mit  dem 
Liibschen  Recht  und  begrenzt  ihr  Weichbild. 

In  Nomine  Sanctae  et  individuae  Trinitatis  Dei  Gratia  Johannes  Comes  Hol- 
satiae  Universis  hoc  scriptum  intuentibus  Salutem.  Ea  quao  geruntur  in  tempore 
labnntur  cum  tempore:  ut1)  voce  testium  aut  scripto  perhenuentur.  Ad  noticiam 
singulorum  tarn  praesentium  quam  futurorum  volumus  ut  perveniat  quod  nos  CHvitati 
Holsatiae  et  dilectis  inhabitatoribus  eiusdem,  contulimus  in  Gratia  nostra,  ut  tali 
iure,  prout'Civitas  Lubiceusis  utitur,  ita  Ciuitas  praesens  libere  et  quiete  perpetuo 
perfruatur.  Tale  tarnen  adhibita  caucione  et  adiecta,  si  contingat,  nos  contra  Civi- 
tutem  Lubicensem  discordare  et  Civitas  antedicta  intriuseeus  obstruatur  confluant  in 
gratia  nostra  ad  Oivitatem  Hamburgensem,  diligenter  iura  eiusdem  perquirentes  ne 
libere  sine  molestia  perfruentes.  Denominamus  vero  in  praeseuti  scripto  termiuos 
Civitatis  Holsatorum,  qui  dieuutur  Wiebeled,  Totum  Staguum  Kyl  usque  Boz  et 
ab  eodem  usque  Uppandelbech  et  ab  eodem  usque  in  Neverseh,  usque  ad  pontein 
Bolbruch,  et  ita  usque  in  Kyl  sicut  rivus  descendit.  Pascua  Civitatis  Holsatorum 
similiter  scripto  praesenti  *)  designantur  a  Cocse  ad  Marekoccoze  s)  ad  primum 
Terminum,  qvi  pertingit  ad  Oivitatem  et  deiude  usque  in  Wolquensose  *)  deinde  in 
Manbachene.  Excipimus  autem  Villam  Uppnnde  habens  VIII  mansos  et  pretium'') 
iuxta*5)  boum,  quod  adiacet  tali  villae  et  V  Mansos  in  Neveh7),  unde  duo  mansi 
cedent  Ecclesiae  et  de  tribus  mansis,  qui  adiaeent  antiqvae  villae  praedictae  et 
locus  ipsius  Neverseh  H)  annuatim  Cives  peusionem  persolvent,  tarn  diu  ac  ut 
sederit  nostrae  voluntati.  In  Termiuis  vero  praenotatis  Dominus  terrae  et  Comes 
neque  Cives  Civitatis  nulla  paciautur  tieri  novalia,  nec  Villa  de  novo  istic  eon- 
struatur,  sed  aeque  similiter  Dives  et  pauper  perfruantur  et  forum  eiusdem  Civi- 
tatis ipsis  liberum  tradidimus.  Etiam  ad  usus  nostros  excipimus  Novale,  quod 
dicitur  Horst  et  prntum  vicinum  Molendino  et  ipsum  Molendinum  vicinum  Civi- 
tati»  sed  pratum,  quod  adiacet  Horst  usque  ad  distinetionem  ipsius  in  usus  per- 
petuos  convertimus  Civitatis.  Piscationibus  m.°)  libere  utantur10)  per  totum  Kyl, 
usque  in  Lovoldesow  et  infra  terminos  praedictos  übertäte  u)  habeaut  qvieto  se- 

Schlr.w  Holst   Regenten  mvl  Urkunden.  3(J 
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cnndi  ligua  omnium  generuni  in  usus  eorum.  Xe  vero  super  tali  Donatione  et 
Confirraatione  suboriri  in  posterum  possit  dubietas,  praesens  scriptum  patrocinio 
nostro  consignamus. 

Huius  Ordination is  et  Facti  testes  sunt.  Dominus  Bruno  Episcopus1*)  Ham- 
burgensis  et  Lubicensis,  Godescalcus  Praofectus,  Lodewicus  Plebanus  eiusdem 
Civitatis,  Elerus  de  Bocwolde,  Tymmo  de  Bocwolde,  Marqvardus  BIoc,  Rodolfus 
et  Tymmo  de  Hodendorp  1S),  Hasso  de  Boveuow  ")  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  baec  Anno  Dominicae  Incanationis  M  CC.  Quadragesimo  secundo. 

M  /..•  Disi.  *>  A'..-  pirwnlf.  %)  :u  Uten  wird  tein  tute*  den  ipäteren  Pririlegien:  a  Kokor  ii«iup  %A 
tnor  Kokor.  *)  A\:  Wol<|u»niehc.  *)  /.:  predium.  *)  dit  Abkürtunp  Iii  den  Schnittern  vnreritvndlirh 
gebliehen.  F.  fügt  hinm:  Credo  (He  nnmtrum  13000.  A'.:  Crcilu  nur  uunirruui  30000.  P.  srlgl  Jrdo-k 
dit  Ahkirtung:  für  iuxta  nor*  deutlich  genug.  Die  Sielte  bltibl  dennoch  unklar,  'J  Wuit:  rermvltl  uvch  hier: 
Ncvcrftph.  lh>ch  dürfte  rietmehr  in  dein  Wort*  etwa  nova  alt  fiegeniuti  tur  folgenden  antiqua  Villa  zu 
tuchen  lein.  *)  die  Warle  :  ei  loeua  lp*iua  Nevcraeh  ttrkin  an  dieser  Stelle  untonttruitrbar,  riellelehl  lind 
,ie  hinter  Kcrlcaia«  tu  itetUn.  *)  K.:  rliam.  m)  A\:  Mtcntiir.  ")  I  :  Ubcrtatcm.  '•;  <..  prrpo»Hu». 
«J  /.;  Godtodorp  »eil  Waiti.    ")  H.  d.  B  fehlt  In  K. 

Nach  einer  Kopie  in  Ulrich  Petersens  Koliectaiieen  im  Geheimarchiv  zu  Kopen- 
hagen. (P.)  Eine  andre  Abschrift  des  jüngeren  Malier  jetzt  in  der  Kieler  Universitäts- 
bibliothek. (K)  s.  Ratjen,  Handschriften -Verzeichnis  III.  500:  S.  H.  b04.  Gedruckt 
nach  letzterer:  Slaatsb  Magazin  IV.  88.  Schlesw.-Holsl.  U.  S.  I.  475.  Auszug:  Hamb. 
U.  B.  I  527.    Hans.  U.  B.  I.  321. 

Weder  die  Erläuterungen  der  Urkunde  von  Kuss,  Slaatsb.  Magazin  VI.  679, 
noch  die  ron  Ravit  in  den  Jahrbüchern  für  Ijindeskunde  II,  S.  213  ff.,  noch  die  von 
Burchardi  in  der  Zeitschrift  der  Gesellschuft  ßr  Schksw.-Holst.-Lauenb.  Geschichte, 
Bd.  II,  S.  317  sind  befriedigend. 


1242.  62». 

Johann,  Graf  von  Holstein,  überträgt  den  Zehnten  in  Tangstedt  an  das 
Kloster  Üterscn. 

In  noraine  sanete  et  indiuidue  triuitatis.  Jofbannes]  dei  gratia  comes  bolsatie 

omnibus  ad  quos  presens  scriptiim'|  peruenerit.  in  perpetuum.   Ne  rerum  gestarum 

memoria,  presertim  piarum.  cum  tempore  labatur.  et  pereat.  et  in  obliuionem  traus- 

eat;|  posterorom.  sapientum  est  consiliis  et  vsibus  adinuentum.  ut  ea  que  genintur 

scriptis  autenticis  commendentur.    Ii)de|j  est  quod  nos  deeimam  in  tangstede. 

quam  a  domino  nostro  arebiepiscopo  bremensi.  fovdali  iure  tenuimus.  in  manus 

ipsius||  resignauimus.  vt  pro  anima  uostra.  et  parentum  nostrorum  remedio.  ecclesio. 

beate  virginis  in  vtersten  conferretur.  Ne  igitnr  buiusmodi  nostra   resignatio.  per 

aliqueiu  possit  in  dubium  reuocari.  boc  scriptum  nostri  sigilli  feeimus  roborari.  nm- 

nimine.    Acta  suut||  bec  Anno  domini  Millcsimo.  CC°.  XLII0.  Huius  rei  testes 

sunt,  fiater  Adolfus.  Prepositus.  Bruno.  ||  Dominus  Godescalcus  prefectus  boltsatie. 

Dominus  Gbernandus  de  stadio.  et  alii  quam  plures. 

Original  im  Klosterarchiv  zu  Viersen.  Siegel  fragmentarisch  an  rot-weifser  Seiden- 
schnur. Die  Zeugenreihe  ivahrsclteinlich  ton  andrer  Hand.  Westfalen,  Monum.  ined. 
IV.  3497. 

1242.  629. 

Johann  und  Gvr/utrd,  Grafen  von  Seltauenburg ,  sclumken  dem  Kloster 
Mariemverder  ihren  Hof  zu  Ijohnde.  —  „Ne  geuerationum." 

Zeugen:  B.  prepositus  Ivbicensis.  Dominus  A.  de  [h]olte.  dominus  Con- 
radus  de  bamelspringe.    dominus  Heiuricus  de  lo.    domiuus  Weruherus  de  Re- 
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theren.  dominus  Nicolaus  de  withen.  Dominus  Gerhardus  de  bardenleue.  dominus 
heinricus  de  rotthorpe.  dominus  wernherus  de  aldenthorpe.  dominus  Rotbertus 
de  negenborne.  Ttem  Waltherus  rotbertus  de  Krukeberge,  dominus  Bertrammus 
de  ziersne.  Acta  sunt  hoc  anno  dominice  incnrnntionis.  M°.  CCÜ.  XL°IT.  Indi- 
ctione  X.  ') 

t  :  XV. 

Original  im  S(aat»archiv  zu  Hannorer    Hodentxrg,  Calenb.  U.  B    VI,  Ko.  22. 
v.  Attptrn,  a.  a.  0.  Xo  CUb 


1248.  Jan.  11.  OSO. 

Johann  und  Girhard,  Grafen  in  Schauenburg,  bezeugen  einen  mit  dein 
Marienkloster  in  Hinteln  vollzogenen  G  Uhr  tausch. 

Johannes  et  Gerbardus  dei  graein  Comites  in  Sehowenborgh  Omnibus  hoc 
scriptum  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Notum  facimus  vniuersis  quod 
nos  de  consilio  dilecti  patrui  nostri  brunonis.  hamburgensis  et  lubecensis  prepositi. 
ecclesie  beate  virginis  in  Rinthelen  duas  curtes  nostras  in  northem.  et  in  thnn- 
kerdessen.  sitas  in  concambio  pro  curia  biscbopiggerotb.  et  capella  in  endem  villa 
pro  manso  in  liritborst  et  decimu  in  scotligge  Capelle  predicte  pertineutibus.  pro 
curia  hethliggehusen  et  curia  stoterliggehufen  pro  indagine  prepositi  et  inda- 
gine  wurtben.  pro  campo  qui  wosteuelt  appellatur.  cum  omnibus  attinenciis  eorum. 
siluis.  pratis  riuis  pascuis.  Molendinis.  viis.  et  inviis.  cum  omni  iure  et  pro- 
uentu  appropriamus  quo  nos  curtes  possedimus  supradietas.  Vt  autem  hec  nostra 
ordinacio  debito  munimine  roboretur  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli 
nostri  appensione  duximus  muniendam.  Huius  rei  testes  sunt.  Johannas  omeke 
(.'onrndus  de  spenthoue.  herbordus  de  vulmen  henricus  de  rotthorpe  thidericus 
de  heilbeko  milites  et  alii  quam  plures  eines  rintbelenses.  Actum  Rinthelen  in 
monasterio  abbatissa  et  conuentu  eiusdem  ecclesie  presentibus  et  cousencientibus. 
Anno  gracie  M®.  <X,Ü.  XI/\  Tl  1°.  tercio  Idus  Januarii. 

Copiar  rt>n  Katrin  im  Staatxarchir  m  Munster. 


1243.  Mal  2.  681. 

Gunner,  Bischof  von  Bipen,  beurkundet,  daß  die  Erben  und  Nachfolger  des 
Glenirus,  Gunner,  zwei  Söhne,  Esbern  und  zwei  Töchter  dein  Kloster  Lyyum 
durch  Schotung  zuei  Atting  in  Ssebbishool  zu  freiem  Besitz  übertragen  hüben  mit 
dem  Zusatz,  da /'s  sich  diese  Schötuug  nur  erstrecke:  a  Riperba>ck  vsque  ad  mo- 
leudinum  monaeborum.  —  „Notum  facimus." 

Datum  Ripis  anno  domini  MCOXLTir,  Vf.  Nonas  Muii. 
Jlegg.  Dan.  HM 


124».  Mal.  682. 

Die  Stadt  Lübeck  läßt  auf  Wunsch  des  Herzogs  Abel  von  Jütland  uml  des 
Franziskaneibruders  Beiwird  aus  Dänemark,  souic  der  Bürger  von  Tündern,  für 
diese  eine  Abschliß  ihres  Stadtrechts  durch  den  Stadtschreiber  Heinrich  von 
Braünschireig  anfertigen. 

3tf* 
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Hec  decreta  conscripsit  Heuricus  de  Brünes«- ich  scriptor  eiuitatis  Lvbicensis. 
anno  gracie  M.  CC.  XLT1I.  Men.se.  Maii. 

Ilach,  Das  Alte  Lühscke  Recht,  S.  WS.  1G9,  nach  dem  Tontlernschcit  Kodex 
des  Lühsehen  Rechts  auf  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen.  Regg.  Dan.  *2r>~>. 
Itana.  U.  B.  I.  WO.  #.  //««*.  Gctchichtsbl.  1SH4  (Jahrg.  tHS.lt,  S.  SU  ff,  in*t**taulrc 
S.  92,  Anmerkung  1 


1243.  88«. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen.  Entfern  und  Westfalen,  beurkundet,  daß 
Heinrich,  weiland  Vogt  in  Mölln,  dein  Kloster  Hein  fehl  das  herzogliche  Lehen, 
Dorf  Biilau  flir  300  M.  verkauft  hat,  und  er  selber  es  jetzt  demselben  für  weitere 
HO  M.  zu  eigen  überlasse,  ausgenommen  die  auf  den  sieben  Hu  fett  des  Dorfes  ruhende 
Jiedc,  den  Heerbann  und  die  hohe  Gerichtsbarkeit  mit  zwei  Dritteln  ihrer  Einkünfte. 
Die  Grenzen  des  Dorfes  werden  nach  der  Feststellung  des  Vogts  Beinard  be- 
stimmt: a  illa  palude  que  indago  vocatur  usque  ad  illam  paludem  que  Holrige 
wlgariter  nuneupatnr  et  ab  ipsa  Holrige  usque  ad  riuum  Beiowe  illo  loco  vbi 
palus  predicta  que  Holrige  uooatur  vergit  in  ipsum.  —  „Quum  Status  mortalium.'; 

Acta  sunt  bec  anno  dominiee  inearnaciouis  Mu.  CC°.  XLTTI".  iudietione 
Prima. 

Zeugen:  Burcbnrdus  plebanus  de  Lowenhorch,  Everbardus  notarius  noster 
Bertrammus  pincerna,  Heinrious  de  Suligge,  Euerhardus  de  Luneborch,  Theo- 
derieus  de  Madhele,  Thedleuus  de  Parkentin,  Keinerus  aduocatus  et  alii  quam 
plures. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  IV.  1,  nach  dem  Original  in  Lübeck,  rgl.  1340.  April  4. 
(r.  Megern),  Gründliche  Nachricht  von  dem  an  die  Stadt  Lübeck  Anno  1.1.~»9  verpfän- 
deten Dominio  et  Adrttcatia,  oder  Herrschaft  and  Vogteg  Mölln   1740     Vrkunden  S  .l.r>. 


124»  und  später.  «34. 

Lübecker   Gerichtsverhandlungen  gegen  eine  Anzahl  Holsteinischer  Adligir 
wegen  Wegclagerei ,  Kaub  und  Totschlag. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  III  .7 


1244.  Febr.  4.  «85. 

Johann,  Bischof  von  Minden,  beurkundet  seinen  Friedensschluß  mit  den 
Junkern  Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Schauenburg,  und  ihrem  Anhang,  wo- 
nach diese  ihr  Eigentum  an  Stadt  und  Burg  Hagen  und  den  Bodungen  daselbst 
von  ihm  zu  Lehen  nehmen,  ihm  freien  Eintritt  in  ihre  Burgen  und  Beistand  gegen 
Jedermann,  ausgenommen  den  Grafen  H.  von  Hogn.  versprechen,  die  Neurodungen 
am  Flusse  teilen,  und  diejenigen  zu  Idcnhuscn  der  Mindener  Kirche  zuweisen. 
Gleichfalls  soll,  falls  der  Bisehof  einen  Burgbau  unternimmt,  die  Hälfte  der  Burg 
den  Grafen  zu  Lehen  gegeben  werden,  diese  bis  dahin  dem  Bischof  mit  00  Bossen 
Heeresfolge  leisten,  nur  nicht  gegen  den  Grafen  H.  von  Hoya  und  derselbe  nicht 
ohne  die  Grafen  Frieden  schließen. 

Johannes  dei  gratia  mindensis  episeopus.  Omnibus  presens  scriptum  visuris 
salutom  in  domino.  Nouerint  vniuersi  quod  omnis  discordia  et  controuersia  que 
inter  nos|et  ecclesiam  nostram  ex  vna  parte,  et  (ierardum.  Johanneiu  Coinites 
de  seowenborg.  Castellanos.  et  bomines  eorumlom  uertehatur  ex  altera,  in  bunc 
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modum||  amicabili  compositione  accedente  est  sopita.  dicti  Comites  Gerardus  ct. 
Johannes,  et  eorum  homines  cum  capitulo  nostro.  Cenobiis.  Conuentibus.  plebnnis! 
ministerialibus.  et  Burgensibus  mindensibus.  qui  proprietntem  et  ius  in  nounlibus 
habent  quod  in  wlgari  echttuer  dicitur  in  amicieia.  uel  iure  component.  || 
preterea  iidem  Comites  proprietatem  Ciuitatis.  Castri  et  noualium  in  indagine 
nobis  et  ecclesie  nostre  dabutit  in  proprium  et  a  nobis  in  feodum  recipient.  et 
de  eadem  Ciuitnte  et  Castro  et  de  omnibus  Ciuitatibus  et  castris  dictorum  Comi- 
tum  liberum  erit  nobis  et  nostris  sueeessoribus  per  introitns  et  exitus  earundemj1 
nos  contra  oinnes  aduersarios  nostros  defendere  solo.  H.  Comite  de  hoiu  cxcepto. 
preterea  omnia  noualia  ex  nunc  in  antea  que  excolere  potuerimus  uersus  |  orientem 
et  occidentem  parte  in  fluuii.  inuicem  equalitor  diuidemus.  et  nos  mediam  par- 
tem  dictarum  indnginum  retinehimus.  et  dicti  Comites  dimidiam  partem  a  nobis 
in  feodo  habebunt.  Insuper  si  indngantie  uel  noualia  prope  Idenhusen  fecerimus. 
illam  nos  et  ecclesia  nostra  solnm  habebit.  Item  in  eo|]  cnnuenimus.  quod  Castrum 
simul  editicahimus.  quod  dicti  Comites  dimidium  a  nobis  in  feodo  recipient  et 
omnes  circa  idem  Castrum  necessarias  pro  media  Sparte  faeient  expensas.  Si 
uero  idein  Castrum  destruere  uoluerimus.  hoc  in  nostra  et  nostroruin  successorum 
libera  erit  uoluntate.  Item  si  Castrum  aliquod  alias  construxe!|rimus  cum  ipso 
sicut  cum  premisso  castro  in  omnibus  faciemus.  preterea  si  Castrum  non  con- 
struxerimus.  dicti  Comites  dum  beneplacitum  nobis  fuerit.  cum  sexaginta ,  equis 
faleratis.  secundum  ius  militaro  contra  quemlibet  nobis  et  ecclesie  nostre  seruient. 
solo.  h.  Comite  de  hoiu  excluso.  Item  si  dicti  Comites  uel  eorum  homines  | 
propter  nos.  uel  ecclesiam  uostram.  guerris  aliquibus  inuoluentur.  ipsos  com- 
positioui  nostro  et  treugis  includeinus.  vt  nutem  hec  rata  et  incouuulsa  per- 
inaneant.  prej  sens  scriptum  sigillo  utriusque  partis  tarn  nostra  quam  Comitum 
de  scowenborg  est  roboratum.  Testes  huius  rei  sunt.  Thidericus  maior  pre- 
positus.  Wernerus  prepositus  sancti  Martini.  Bruno  Cantor.  Thidericus  et 
Bernardus  nobiles  de  Lo.  Thidericus  de  ekesen.  thetthardus  de  aspelkampe. 
Meinfridus  de  Barchusen.  Hiu|  ricus  de  dugerden.  hinricus  de  horsholte.  Hot- 
gerus  et  lothewicus  de  Bardeleue.  Meinfridus  luscus  mindensis.  Conradus 
nobilis  de  hamelsprige.  Genirdus  de  Barj  deleue.  hinricus  de  Rotthorpe.  Thidericus 
de  Heilbeke.  herebordus  dapifer  de  wlmen.  herewicus  de  negenbome.  Wer- 
nerus thume.  Johannes  rumescottele.  Jorda  inis  de  Broke.  hinricus  de  velsethe. 
inilites  de  scowenborg.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  pethesen.  anno 
domini  M°.  CC°.  XI,.  IUP.  crastino  Blasii  martiris. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  mit  einem  Siegelstreifen  und  einem 

Siegeleinschnitt.   Schiene  -Holst   F  S.  /  47.    Uipprrmann,  «egg.  Schauenburg.  Xo.  132 

r.  Aspern,  a.  a.  O.  07. 

1244.  April  22.  «8«. 

Die  päpstlichen  Ponitentiarien ,  Binder  Jiei/nard  und  Jit  udn-  Gerard,  ge- 
währen dem  Franzislnnermönehe  Binder  Adolf  auf  Befehl  des  Kardimldinkon 

Otto  Dispens:  ut  ad  omnes  sacros  ordines  promoveri  valeat  iniuneta  sibi 

poenitentia  salutari.  —  ..Noueritis.« 

Dutum  Lateran.  10  Kai.  Maii.  pontificatus  domini  Innocentii  pnpae  TV. 
anno  quarto. 

Albert  v.  Stade,  zum  Jahre  1944.  Monnm.  Germ.  hi*t.  SS.  AT/,  S.  308.  309. 
vergl.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Sehlem  Holst  -l.amnb.  Geschichte.  Bd.  IV.  S  239. 
r.  Aspern.  a  a   O.  S.  9~>  ff. 
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1244.  Jnni  8.  687. 

Heinrich  von  Godau  giebt  dem  Bischof  von  Lüheck  das  Dorf  Tureke,  dir 
Zehnten  in  Godowe  und  Nemete  und  die  J  fetter  in  Sibrendesdorpe  heraus,  erkennt 
das  Eigentum  desselben  in  Bosowe  an  und  zahlt  M  M.  Pf  für  die  Schäden  in 
Neversfelde  und  Hassendorpe,  nie  es  das  Schiedsgericht  für  Hecht  erkannt.  — 
„Exorta  questione.' 

Ad  huius  rei  certitudinem  dominus  H.  iam  sepe  inemoratus  se  astrinxit 
domino  Godesealco  prefecto.    Hemmingo.    Volrado  Iapidi.    Ouoni  lusco  mili- 
tibus  ......    Huius  arbitrii  testes  sunt:  Frater  Adolfus  de  Soowenburg.  Jo- 

bannes  Volquardi.  Gerardus  dictus  pylatus.  canonici  lubice[nse]s.  Godescalcus  pre- 
fectus.  Hemmingus.  Volradus  lapis.  Ouo  luscus.  Marquardus  breida  milites. 
Acta  sunt  bec  iu  eeclesia  beati  .Tacobi  in  lubecke.  proxiina  secunda  feria  post 
ascensionem  doinini.  Anno  gratio  Millesimo.  Ducentesimo.  Quadragesimo  quarto. 
Octuuo  Iduö  Junii.  Et  bec  omnia  sigillis  quorundnm  qui  interfuerunt  presenti 
pagine  nppensis  public«  comprobantur. 

F.  Ii  d.  liiit.  Lübeck  I  !)(),  nach  den  Hegixlra  Capituli  et  V.pisrupi. 


f  1244.  Joel  14  [18!]. 

Gebhard  und  Wtrner,  Ritter  in  Lauenburg,  übertragen  d(m  Kloster  Me- 
dingen 2H  Mark  Silber  ans  dem  Orte  Medingen,  eine  Boggentrnte  aus  der  Mühle 
zu  Karrentin  und  den  Zehnten  ans  einem  Wendendorfe.  —  „Notum  fneimus.1- 

Zeugen:  Thomas  abbns  in  Luneborch  et  abbas  Heynricus  in  Ulsen,  pre- 
positus  Helmericus  in  Ebbekestorpe,  Geuehnrdus  de  Louenboreh ,  Otto  Magnus, 
Ludolfus,  Hermannus,  Johannes  de  Bluchere,  Fredcricus  de  Bevenhusen,  Rude- 
ricus,  Johannes  de  Akpn,  Theodericus  Seacmnn,  Flricus  de  Bemstorp  et  alii 
quam  pluroj.  Datum  Medinge,  anno  domini  M.  (TMJV.  id.  Junii,  in  vigilia 
saudi  Yiti. 

Mecktenh  V  Ii  X.  71RU.' 

i     ...  « 

1244.  An*.  7.  68». 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  bestätigen  eine  Schmkung  ihres  Groß- 
vaters (Adolf  III.)  an  die  St.  Katharinenkapelle  im  Mindener  Dom:  pro  reue- 

rentia  sepulture  patris  ipsius  et  vxoris,  quorum  ibi  corpora  requiescunt  

hoc  pater  noster  (Zornes  Adolfus  ratificans  approbauit  

Acta  sunt  bec  Anno  gracie  M  CG  XLTITT.  VII  Idas  August i 

Angeführt:  r.  Asptrn,  Beitrüge  zur  älter»  Geschichte  Holsteins,  S.       IG.  Auszug: 

r  Aspeiii,  Cvtl  <1ipt.  Schauenb.  No  68     Wippermann,  Regg.  Schauenburg.  AT»,  /.?.'*. 


1244.  Au*.  17.  640. 

Johann,  Graf  in  Schauenburg  (Scoenborcb),  überträgt  auf  Veranlassung 
seines  Vaters,  Druder  Adolf,  und  seines  Oheims,  des  Protisten  Bruno,  der  Kirche 
zu  Hameln  die  Kajn'lle  zu  Wenge  in  derselben  Pfarrei.  —  „Notum  esse." 

Zeugen:  presentibus  honorabili  patruo  nostro  prepasito.  brvnone.  virisque 
nobilibus.  Adolfo  de  holte.  Cnnrado  de  liamelspringe.  aliisque  militibus.  .lo- 
banne   de  Lachem.    Waltbpro  puero.    heinricu  de  widwthe.    Ivdoldo  deeuno. 
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.Johanne  cnuonico  erele.sie  hamelensis.  Acta  «unt  hör  in  oistn»  Seoonborg.  Anno 
domini.  M°.  CC°.  XLIIIL0.  in  octava  beati  laurentii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  mit  fragmentarischem  tteitcrtirgcl.  SpUkcr, 
Grafen  von  Ebcrxtein  V.  B.  S.  19.    Aumug:  r.  A.ipcrn,  a  a.  O.  Xo.  69. 


1244.  Angibt  1.  641. 

Gerhard,  Erzbischof  von  Bremen,  bett rk muht  die.  Übertragung  des  Zehnten 
in  Tangstedt  an  das  Kloster  in  l 'Ursen  seitens  der  Grafen  Johann  und  Gerhard. 

Gerhardus  dei  gratia  Sanote  Bremensis.  rrolesie  aivhiepiseopus.  Omnibus 
inj  peq)etuum.  Xonerint  uniuersi  tarn  preseutes  quam  futuri.  qund  'nos  deeimam 
in  tangstede,  quam  dilecti  uepotes  nostri  Johauues  et  per'  bardas  frutros,  lilii 
fratrLs  adolti  quoudam  comitis  holUacie,  a  no  bis  tenuerunt ,  et  in  luanus 
nostras  libere  resignarunt,  ecele.sie  beute  marie  virgiuis  in  vtersten,  enntulimus 
iure  peq>etuo  possideudnm.  In  euius  rei  notitiam  presoutem  litteram  sigilli 
nodtri  1  nppensione,  duximus  roborundum.  Testes  uero  qui  ademnt  sunt  hü. 
Bruno  prepositus  Lubeeensis.  et  hnmburgensis.  frater  ndolfus  Godesealeiw  prefertus 
holtsatie.  Gernandus  indes  dietus  de  statben,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  in  hamburg  Anno  gratie  mille.sinio  ducentesimo  XL  Hfl0.  Datum  in  statben. 
Kaleudi.sMaugusti,  Pontiticatus  nostri  anno  vicesimo  quarto. 

Original  im  Klo*terarchic  ;u  Ü  lernen  mit  Skgelfragmcnt  an  roten  Scidenfatlcn. 

Westfalen,  Monnm.  meelita,  IV.  3498. 


1244.  «42. 

Ydo,  Comthnr  in  Werben,  vom  deutsehen  Hause  des  heiligen  Johannis,  ver- 
leiht die  Lehm  Bertrams,  Arnolds  Sohn,  von  Wiseheln,  halb  Wnulisch  Pogez 
(Pogaz)  und  Disnack  (Dusuok)  an  Eberhard  Brake  und  seine  Erben,  n  ie  sie  einst 
Meister  Heiner  an  die  Gebrüder  von  Wiseheln  vergeben.  —  ..Xotum  esse." 

Zeugen:  Godescalcus  de  bardewich,  willehelmus  dominus  waltburgis.  Ko- 
dolfus  wrot.  Johannes  de  Deling.  Thitmurus  flitke.  Jordanis  dimiine  benediite. 
et  alii  quam  plures.    Datum  anno  gratie  M°.  VC0.  Quadnigesinio  quarto. 

Sudendorf,  Braumchtc.Lüneb.  V.  B.  X,  S.  00,  Xute  3,  nach  dem  jetzt  im  Staats- 
archiv zu  Schleswig  befindlichen  Original. 


1244?  «43. 

Ajtokryphr  Nachricht  über  die  lietvidmnug  Neustadls  mit  Lnbsvhem  Hecht. 

Alse  Lübeke  dee  Stadt  was  gebuwet,  und  badde  stahn  liuudert  Jahr  unde 
veftig  Jahr,  Sos  Jahr  min,  da  ward  de  Xygo  Crempe,  ander»  gebeten  Xyestad, 
darna  gebuwet,  na  der  Bordt  Christi  unses  leven  Herrn  1244. 

AVe  do  Here  Avas? 

Do  was  Greve  Gherdt  tho  Holsten  Lande,  tho  Stormarn  vude  tho 
Schouwenborch  Here.  De  ehrbare  V'ürste  mit  sineni  Unde  hulpen  mede  leggen 
Straten,  Deelen,  Kerkhof  uude  Market  desser  Stede,  unde  den  Crynk  all  umtue- 
langes,  unde  bot  den  Huslüden  au  dossor  Jegeue,  und  an  siuem  Bede,  dat  see 
den  Wallgraven  mede  hulpen  graven,  all  se  deden.  Do  tho  Hatjd  gaff  Grave 
gherdt  erbenömet  den  Inwonern  sineu  Breef,  dat  se  und  alle  ere  Xukntnelinge 
hyr  Bürgern  mögten  hebben  lubsch  Kayserrecht,  uude  sulke  Vryhoit,  alse  sine 
Börgere  hadden  binnen  Hamborg,  welke  besegelde  Bref  noch  ligt  by  desseiu  Bado. 
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Nach  einer  modernen  Kopie  im  Besitz  der  Gesellsclutfl  für  Schle*w.-Holxt.-Laitenb. 
Geschichte.  Der  Anfang  dieser  Aufzeichnung  ist  abgedruckt  in  den  Schksw.-Hvkt. 
l'rocimialberichten,  1818,  Heft  VI,  S.  701.  Ebendort  wird  eine  buchriß,  die  auf 
einem  Steine  des  Neustädter  Kirchturm*  sich  finden  soll,  mitgeteilt,  die  gleichfalls  das 
Jahr  1244  als  Erbauungsjahr  beiekhnct.  Siehe  auch  J.  B.  Mielck,  ZuterUissige  Nach- 
richten von  Neustadt  in  Holstein,  in  Biischings  Magazin  für  die  neue  Historie  und  Geo- 
graphie, Teil  IV.  1771.  S.  lf>8  ff.  Die  älteste  städtisclie  Urkunde  datiert  von  12D3. 
Septbr.  22.  s.  Hans.  U.  B  I.  1127.    Nordalb.  Studien  IV,  S.  341. 

[Um  1244.]  644. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  die  ScJienkung  seines  Vaters,  des 
Grafen  Adolf,  den  See  von  Einfeld  dem  Kloster  Neumünster. 

Johannes  doi  gracia  comos  holzacie  Vniuersis  cristi  fidelibus  haue  litteram 
visuris  salutetn  in  nomine  iesu  cristi.  Quum  ea  que  in  statu  cupiunt  persistere 
6olido  scriptis  coraraendata  manent  firmiora  Hinc  est  quod  memorie  omnium 
voluinus  adherere,  quod  nos  piam  donacionem1)  dilecti  patris  nostri  comitis 
Adolph  i  approbantes  et  prout  possumus  imitari  cupientes  stagnum  eyneuelde 
quod  commune  totius  terre  fuerat  sicut  ad  peticionem  vniuersorum  prouincialium 
terre  collatum  fuit  ecclesie  nouiraonasterii  sie  nos  collacionem  confirmantes 
eandem  ipsum  stagnum  cum  omni  integritate  tocius  piscature  exindo  prouenien- 
tis  dilectis  nostris  in  pi-efata  ecclesia  iesu  cristo  militantibus  libore  contulimus 
et  absolute.  Vt  ergo  hec  donacio  rata  in  euum  permaneat  et  inconuulsa  presentem 
paginam  ipsis  tradidimus  fratribus  sigilli  nostri  scilicet  et  dilecti  nostri  patrui 
prepositi  Bruuouis  munimiue  roboratam.  Testes  autem  bii  sunt.*) 

•)  turnt  J«uocloncm  gnekritktn.  *)  W.  /i>jt  kirn*:  Qulbi»  verbi«  finit  iptum  Originale;  »U.lltl«  taltlm 
■Iplllii  Johann!«  ComiUi  et  Bruuonl*  Praepoiitk,  Wort*  atto  dri  ätttrtn  Cvpiarimt.    t.  II  Vorrtdi,  K.  13. 

Copiar.  Bordctholm.  Fol.  Ha.  Westfalen,  Monum.  inedila  II  386.  Zeitschrift 
XIII,  S.  75,  76,  Note  34. 


1245.  Jan.  2.  646. 

Johann  (I.j,  Bischof  von  Lübeek,  beurkundet  die  auf  Befehl  des  Ersbisvhofs 
von  Bremen  verfügte  Verseilung  der  Mönche  des  Lübecker  St.  Johannisklosters 
nach  Cismar  und  die  Einführung  von  Cistercienserinnen  dafür  nach  Lübeck. 
Die  Einkünfte  aus  Holstein  und  Wendctdand  sollen  nach  Cismar,  das  Gut 
Falkenhusen  und  die  Einkünfte  aus  der  Stadt  Lübeck  an  das  neue  Noniunkloster 
fallen,  für  die  letzteren  leistet  der  Bat  den  München  eine  jährliehe  Zahlung  von 
hundert  Mark  Pf.  Bruder  Adolf,  der  einstige  Graf,  hat  neben  dem  Hamburger 
Dominikaner-Prior  Ernst  im  Auftrage  des  Ersbischofs  vorher  eine  Beformafion 
des  Klosters,  aber  vergeblich  versucht,  beide  besiegeln  die  Urkunde.  —  ., Humane 
memorie  imbecillitatem." 

Zeugen:  tteinardus  de  ordine  Minorum  et  frater  Nicolaus  quondam 
Scolasticus  Lubicensis,  frater  Albertus  de  Bardewik  de  ordine  Predicatorum, 
nostri  Canonici  Godescalcus  scolasticus,  «Johannes  Volquardi,  nobilis . .  dominus 
Magnopolensis,  milites  Godefridus  de  Bulowe,  Bernardus  de  Baiige  et  Helyas 
Gallus,  Thidericus  Clawe,  Godescalcus  Prefevtus,  Marquardus  Faber,  Consules 
Ciuitatis  Lubiceusis  tunc  temporis  Henricus  Wullenpunt,  Willehelmus  domine 
Wasburgis  filius,  Rodolfus  Wrot,  Helyas  Rutherius,  Henricus  de  Boyceneburg, 
Godefridus  de  Nussia,    Johannes  de  Deling,   Thidericus   Vorrat  et  Henricus 
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Vorrat  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  dorainice  inoarnationis 
MCCXLV  in  ecclesia  sancti  Johannis  apostoli  et  euangeliste  in  lubeke  l'onti- 
tieatus  nostri  Anno  XVI,  Illl  Nonas.  Januarii. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  104,  nach  dem  Original  in  Lutteck.    Schtetw. -Hülst. 

U.  S.  I  462.    Hamb.  U.  B.  I  530.    Auszug:  Meckltnb  U.  B  I.  567    r.  Buchwald, 

a.  a.  0.  S.  211. 

124«.  Jan.  S.  «46. 

Johann,  Abt  des  St.  JohannisklosUrs  in  Lübeck,  und  seine  Mönche  geben 
ihre  Einwilligung  zur  Verlegung  des  Klosters  nach  Cismar.  —  „Nouerint  uniuersi". 

Zeugen:  frater  Adolfus,  quondam  Cornea  Holtsatie,  frater  Heruestus  prior 
fratrum  Predicatorum  in  Hammemburg,  die  übrigen  nie  in  der  vorigen  Nummer, 
docJt:  nobilis  uir  dominus  Johaunes  Maguopolensis ,  unter  den  milites  die  vier 
ersten  als  milites  Slauie  und  die  zwei  letzten  als  milites  Holtsatie  bezeichnet. 
Acta  sunt  bec  anno  doiuinice  incaruationis  JM°  CC°  XL0  V°  in  ecclesia  sancti 
Johannis  apostoli  et  euangeliste  in  Lubeke  IUI.  is'on.  Januarii. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  105,  aus  dem  Transsumpl  vom  25.  üetbr.  1251  im 

Archiv  zu  Lübeck.    Schksu).- Holst.  U.  S.  I.  464.    Auszug:  Mecklenb.  V.  B.  I.  568. 


124«.  Jan.  14.  «47. 

Gerhard  (IL),  Krzbischof  von  Bremen  ^bestätigt  die  von  seinen  Bevoll- 
mächtigten, Ernst,  Prior  von  Hamburg,  und  Bruder  Adolf  von  Sehauenburg,  so- 
wie dem  Bisehof  Johann  von  Lübeck  angeordnete  Versetzung  des  Abtes  utul  der 
Mönche  von  St.  Johann  in  Lübeck  nach  Cismar:  sub  eo  iure  et  libertate,  quo 
nigri  Monaobi  ibi  fuerunt  und  die  darüber  ausgestellte  Urkunde.  —  _N  oueritis  quod. '' 

Datum  Bremis  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XL0.  V°.  XIX  Ka- 
lendas  Februarii.  Pontificatus  nostri  anno  XXVI0. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  106,  »acA_  dem  Transsumpt  von  1251.  Octobtr  25, 

im  Archiv  zu  Lübeck. 


1245.  [Jan.]  648. 

Graf  Adolf  (IV.)  anwesend  bei  einem  Beurkuuduugsnktc  des  Lübecker  St. 
Johannisklosters:  Vt  igitur  hec  ordinatio  rata  et  firma  perraaneat  in  perpetuum. 
preseutem  paginum  sigilli  nostri  et  fratris  ernesti^prioris  fratrum  predicatorum  in 
hamburg.  neenon  fratris  adolfi  de  scowenburg  quondam  comitis  holtsatie.  qui  huio 
total i  ordinationi  intererant.  sigillorum  ap]>eusione  feeimus  roborari.  Acta  sunt 
hec  in  lubeke.  anno  gratie.  M°.  CC°.  XLV°.  translationis  uero  monachorum  ab 
ecclesia  sancti  Johannis  e wangeliste  in  holtsatiam  in  locum  qui  dicitur  Cicimcr. 
et  institutionis  nostri  conuentus  in  eandem.  anno  primo. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  1.  Ol,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 

1245.  Febr.  6.  640. 

Propst,  Dekan  und  Kapitel  zu  Lübeck  geben  ihre  Einwilligung  zur  Ver- 
wandlung des  St.  Johannisklosters  in  Lübeck  in  ein  Cistercienserinnenkloster.  — 
„Noueritis  quod." 

Datum  in  Lubeke,  Anno  gratie  M0CC°XL0V°  VIII  Idas  Februarii. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  107,  nach  dem  Transsumpt  von  1251.  Octbr.  25  im  Archiv 
zu  Lübeck. 

Schlriw  -Ilulil.  Uce«tco  un<l  Irkun.len.  37 
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1245.  Febr.  17.  650. 

Papst  Inmeenz  IV.  nimmt  das  St.  Knutskloster  in  Ödeme  und  dessen  Besitz- 
stand in  seinen  Schutz. 

Inoocentius  Episcopus  senilis  aeruorum  Dei  dilectis  filiis,  Priori  monasterii 
sancti  Kanuti,  eiusdemque  fratribus  tarn  presentihns  quam  futuris  regulärem 
vitam  profeasis  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  conuenit 
adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  inoursus,  aut  eos  a  proposito 
reuocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  infringnt.  Quapropter  dilecti  in 
Domino'  filii  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus,  et  monasterium 
Sancti  Kanuti  Othoniense  in  quo  Diuino  estis  obsequio  mancipati  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  ac  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  Monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati 
Benedicti  regulam,  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur  perpetuis 
ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quascunque  possessiones, 
quecunque  bona,  idem  monasterium  inpresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet 
aut  in  futurum  concessione  Pontificum,  largitione  Regum  vel  Principum,  obln- 
tione  lidelium,  seu  aliis  iustis  modis,  prestante  Domino,  potent  adipisci,  firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  pennaueaut.  In  quibus  hoc  propriis 
duximus  expriraenda  uocabulis,  locum  ipsum,  in  quo  prefatum  monasterium  situm 
est  cum  oranibus  pertinentiis  suis.  Curiam  Beronis,  cum  balneo,  colonis  et 
molendinis  ac  aquarum  decursibus,  prata  que  dicuntur  ßromhat  Pambat  Axam- 
bat:  Siluam  que  dicitur  Thorslund,  redditus  ad  fabricam  vestri  monasterii 
speotantur,  qui  dicuntur  denarii  Sancte  Marie:  redditus  denariorum  usualis 
monete,  de  qualibet  terra,  que  vulgariter  dicuntur  bool:  redditus  qui  dicuntur 
denarii  Sancti  Kanuti,  in  Feonia,  in  Jucia,  Halso,  Errw,  Toslandia,  Lauglandia, 
Laalandia,  -Falstria,  cum  . Burgendeholme  cum  terris,  pratis,  vineis,  nemoribus, 
usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis, 
ex  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  noualium  vestrorum, 
que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis ,  de  quibus  aliquis  hactenus  uou 
precepit,  sive  de  vestronim  animalium  nutrimeutis,  nullus  a  vobis  decimas 
exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis,  Clericos  vel  laicos» 
liberos  vel  absolutos,  a  seculo  fugientes,  ad  conversinnem  recipere,  ac  eos  absque 
contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum, 
post  factam  in  monasterio  vestro  professionem,  faa  sit  sine  Abbatis  sui  licentia, 
nisi  arctioris  religionis  obtentu,  de  eodem  discedere.  Discedentem  vero  absque 
communium  litterarum  vestrarum  cautione,  nullus  audeat  retinere.  Cum  autem 
generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  januis,  exclusis  excommu- 
nicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  voce  submissa  divina  officia  cele- 
brare,  dummodo  causam  non  dederitis  ioterdioto.  Orisma  vero,  oleum  sanctum, 
consecrationes  altarium  seu  Basiiicarum,  ordinatioues  Monachorum,  qvi  fuerint 
promovendi,  a  Diocesano  suscipietis  Episcopo,  siquidem  Catholicus  fuerit  et 
gratiam '  et  coramunionem  sancte  Romane  sedia  habuerit,  et  ea  vobis  voluerit 
sine  prauitate  aliqva  exhibere.  Prohibemus  insuper,  ut  infra  fines  parrochie 
vestre  nullus  sine  assensu  Diocesani  Episcopi  et  vestro,  capellam  seu  oratorium 
de  novo  construere  audeat,  salvis  priuilegiis  Pontificum  Romanorum.  Ad  hoc 
nouas  et  indebitas  exactiones,  ab  Archiepiscopis,  et  Episcopis,  Archidiaconis  seu 
Decanis  aliisque  omnibus  eoclesiasticis  secularibusve  personis  a  vobis  omnino  fieri 
prohibemus.    Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  discernimus,  ut  eorum 
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deuucioni  et  extreme  voluntati,  qni  se  illic  sepeliri  delibernuerint,  nisi  forte 
exeommunicati  vel  interdicti  sint,  ut  etiara  publici  usurarii,  nullus  obsistat,  salua 
tarnen  iusticia  illarum  ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum  corpora  assumantur. 
Decimas  preterea  et  possessiones,  ad  ius  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  que 
a  laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi  de  mnnibus  eorum,   et  ad 
ecclesias,  ad  qua»  pertinent,  reuoenndi,  libera  sit  vobis  de  nostra  auetoritate 
facultas,  obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  priore,  vel  tuorum  quolibet  succes- 
sorum,   nullus  ibi  qualibet  suseeptionis  astucia  seu  violentia  preponatur,  nisi 
quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum  maior  pars  consilii  sanioris  secundum 
deum  et  beati  Benedicti  regulam  preuiderint  eligendum.    Paci  quoque  et  trau- 
quillitati  vestre  paterna  in  postcrum  sollieitudine  previdere  volentes,  auetoritate 
Apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuraa  loeorum  vestrorum  nullus  rapiuas  seu 
furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  f andere,  bomiuem  temere  capere  vel 
interficere  seu  violentiam  audeat  exercere.    Preterea  omnes  libertates  et  immuni- 
tates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pontificibus  ordini  vestro  concessas,  neenon 
libertates  et  exemptiones  seculariura  exaetionum,  a  Regibus  et  Principibus  vel 
aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  auetoritate  Apostolica  confirmamus 
et  presentis  scripti  privilegio  communimus.    Discerniraus  ergo,  ut  nulli  omnino 
hominum  liceat  prefatum  Monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed 
omnia  integra  conseruentur  eorum,  pro  quorum  gubematione  ac  sustentatione 
concessa  sunt,  usibns  omnimodis  profutura,  salua  sedis  Apostolice  auetoritate  et 
Diocesani  Episeopi  cauonica  iustitia.     Si  quis  autem  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere 
venire  temptaverit,  secundo  tertioue  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  bonorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  diuino 
iudicio  existere  de  perpetrnta  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et 
sanguine  Dei  et  Domini  redemptoris  nostri  Jhesu  Obristi  aliena  fiat,  atque  in 
extremo  examine  districte  subiaceat  ulcioni.   Cunctis  autem  eidem  loco  sua  jura 
seruautibus,  sit  pax  Domini  nostri  Jbesu  (Christi,  quntinus  et  bic  frnetum  bone 
actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniunt  Amen. 

Ego  Innocentius  catbolice  ecclesie  Episcopus  ss. 

Ego  Petrus  tt.  Sancti  Marcelli  presbiter  card.  ss. 

Ego  Wilhelmus  Rosicile  XII  Apostolorum  presbiter  card.  ss. 

Ego  frater  Jobannes  tt.  Sancti  Laurentii  in  Lucina  pres- 
biter card.  ss. 

Ego  frater  Ugo  tt.  sanete  Sabine  presbiter  Oardinalis  ss. 

Ego  Otto  Portuensis  Sanete  Rufine  Episcopus  ss. 
.    Ego  Petrus  Albanensis  Episcopus  ss. 

Ego  Wilbelmus  Sabinensis  Episcopus  ss. 

Ego  Odo  Tusculanus  Episcopus  ss. 

Ego  Kgidius  Sanctorum  Cosme  et  Damiani  Diaconus  Car- 
dinalis ss. 

Ego  Goffridus  Sancti  Adriani  Diaconus  card.  ss. 
Ego  Petrus  Sancti  Geprgii  ad  vel  um  areum  Diaconus  Car- 
dinalis ss. 

Ego  .fobaunes  Sancti  Nicolai    in   carcere  Tulliauo  Dia- 
conus Cardinalis  ss. 

37* 
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Datum  Lugduni  per  manum  Magistri  Martini  sancte  Romane  ecclesie  vice 
cancellarii.  XIII.  Kalendas  Martii  Indictione  II.  Incarnatiouis  Dominica  Anno 
M°.  CC°.  X  L°.  ITH.  »)  Pontificatus  vero  Domini  Innooentii  Pnpae  IV  Anno 
secundo. 

>)  /.:  MCCXIA-. 

Kopie  im  Langebekschen  Diplomaten-  de*  Geheimarchirs  zu  Kopenhagen  Potthast, 
Regg.  pontiff.  11552.    Begg.  Dan.  845. 

1245.  Febr.  22.  «51. 

Uffo,  Erzbischof  von  Lund  und  Primas  von  Schweden,  exkommuniziert  auf 
dem  Prorinzialkoneil  zu  Odense  alle  Feinde  der  Kirche. 

Constitutione«  Uflbnis  in  concilio  Otboniensi. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.  Nos  Uffo  dei  gracia  Lunden- 
sis  archiepiscopus,  Sueciae  primas,  ex  auetoritate  dei  patris  et  beate  virginis  et 
presentis  concilii  exeommunicamus  oranes  illos,  qui  ecclesi&s  causa  lucri  odii 
vel  fauoris  nlicuius  vel  quacumque  alia  de  causa  maliciose  suo  iure  priuare  pre- 
sumpserint,  aut  libertates  eomm  per  maliciam  infringere  vel  perturbare  presu- 
munt  aut  contendunt,  et  omnes  illos,  qni  res  ecclesiasticas  violenter  vel  maliciose 
rapiunt  et  inuadunt  neenon  et  eos  qui  eadem  fieri  faciunt,  mandant  vel  proen- 
rant,  nec  aliquis  eorum,  nisi  per  dyocesanum  episeopum  exlübita  prius  sntisfa- 
ctione  competenti  super  dnmpnis  et  iniuriis  ab  hac  sentencia  possit  absolui. 
Adicimus  eciam  statuentes  vt  in  singulis  sinodalibus  conciliis  episcoporum  presens 
sentencia  eoram  clericis  et  laicis  puplicetur  et  wlgariter  exponatur,  quod  eciam 
singulis  eoclesiarum  rectoribus  in  summis  sollempnitatibus  in  eorum  ecclesiis  di- 
stricte  preeipimus  obseruandum.  Lata  in  concilio  prouinciali  Ottbonie  celebrato 
presentibus  nostris  suffraganeis  Gunnero  Wiborgensi,  Nicholao  Roskildensi,  Petro 
Arusiensi,  Gunnero  Ripensi,  Johanne  Burglanensi,  Eskillo  Slesuicensi,  et 
magistrn  Petro  Daco  coauditore,  Ywaro  episcopo  Otthoniensi.  Presente  .Tobanne 
magistro  de  placencin,  nuncio  domini  pape.  Anno  domini  millesimn  CO.  XL0 
quinto  septimana  sexagesime  feria  quarta. 

Kopie  im  jMngehektchen  IHplomatar  den  Geheimarchivs  su  Kopenhagen.  Begg. 

Dan.  848. 


1245.  Aug,  22.  «52. 

Eschilbut,  Bischof  von  Schlesirig,  bestätigt  die  einst  von  Bischof  T(uco) 
von  Schlesirig  in  dem  Proze.ss  des  Klosters  Lyginn  gegen  Hwrn  Vbbi  Tordsse» 
zu  Gunsten  des  ersteren  getroffene  Entscheidung,  unter  Mitbesieglung :  N.  Archi- 
diaconi  Ripensis,  Petri  prepositi  Slessuicensis,  magistri  Simonis  Canonici  Ripen- 
si«, Mathaei  Urna\  Lagonis  de  Karlsswhra,  Petri  Gleuisseu   —  rNotum  esse." 

Datum  .lönewath  anno  domini  MCOXLV,  XI.  Kall.  Septembris. 
Begg.  Dan.  852. 


1245.  Septbr.  15  n.  16.  65». 

Gunner,  Bischof  von  Ripen,  bestimmt  die  Einkünfte  des  ersteti  Jahres  von 
neu  besetzten  Pfarreien  zur  Tilgung  der  dem  Stift  ans  der  Loskau  fung  des  (bei 
Bornhöved)  gefangenen  Bischofs  Tnro  ericachsenen  Schulden. 

Gunnerus  dei  gratia  Ripensis  episcopus.  Omnibus  boc  scriptum  cernentibus'j 
in  domino  salutein,  fuit  in  olim  temporibus  grnnde  bellum  inter  danos  et'l  theo- 
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tonicos  in  holstatia,  in  quo  conflictu  facta  est  stragos  magna.-'f  et  captiuitas  maior 
raeliorum  de  regno  nostro.  ubi  etiam  captiaatus  est  | !  bone  memorie  antecessor 
noster  Tnuo  episcopus.  et  redemptus  pro  septingentis;|  marcis  argeuti.  pro  cuius 
pecanie  snlatione  ecclesia  nostra  multa  contraxitJ|  debita.  et  euormiter  lesa  ad- 
huc  gemit  sub  pondere  debitorum  soluendorum  jj  vnde  cum  ipsa  matrix  ecclesin 
non  sit  soluendo  et  filie  teneantur  defectumjj  matris  subleuare.  cum  consilio  fratrum 
nostrorum  tale  feeimus  statutum  ut  in  uacatione  cuiuscunque  paTocbialis  ecclesie 
fructus  primi  anni  dcuol  uantur  ad  solutionem  debitorum  matricis  ecclesie.  Saluo 
in  omnibus  iure  ca||nonico.  et  romane  ecclesie  statutis.  Quos  fructus  a  canonici.«! 
nostris  Ripis  residentibus  Recipi  uolumus,  donec  debita  integrnliter  |  soluta  fuerint. 
Quibus  debitis  ipsis  canonicis  pro  cuiusdam  fundi,j  alieuatione  ecclesia  nostra 
extat  obligata.  Datum  Anno  domini  M°.  |  CC°.  X  L°V°.  Decimo  sexto  kalendas 
Ottobris.  Ego  Archidiaconus  nicolnus  subscribo  et  approbo.  Ego  nosingus  cantor 
boc  factum  approbo  et  subscribo.  Ego  prepositus  Olauus  subscribo  et  approbo.  jj 
Kgo  magister  Andreas  interfui  ss.  Ego  nosingus  subscribo.  Ego  magister  simon 
subscribo.  Ego  magister  Ro  subscribo.  Ego  iohannes  subscribo.  Ego  inagnus 
subscribo.    Ego  prepositus  iobanues  subscribo.    ogo  magister  esgerus  subscribo. 

Original  mit  Siegel  an  seidener  Schnur  und  mit  eigenhändigen  Untrrsehriften  und 

ein  zweite*  mundiertes  ohne  Unterschriften  mit  einem  Siegel  an  seidener  Sclunir  im  de 

heimarchir  zu  Knpetdutgrn     Hegg  Dan.  8~>4 


1246.  Septbr.  20.  «54. 

Papst  lnnocviiz  (IV.)  beauftragt  den  erwählten  Bischof  (Philipp)  von  Ferrnra, 
nachdem  die  erste  Wahl  eines  Konrad  zum  Bischof  von  Olmütz  vernichtet  ist  und 
der  darauf  gewählte  Domherr  Wilhelm  verzichtet  hat,  für  die  Erhebung  des  Lü- 
becker Domproltsten  Bruno  wirksam  zu  sein  und  sich  deshalb  bei  dem  König  von 
Böhmen,  dem  Landgrafen  von  Thüringen,  dem  Herzog  von  Baiern,  den  Mark- 
grafen von  Meißen  und  Brandenburg  zu  verwenden.  ■ —  „Cum  id  quod. 11 

Datum  Lugduni.  XII.  kalendas  Octobris,  Pontiticatus  nostri  anno  tercio. 
Potthast,  Jlegg.  pontiff.  II.  11  897,  *.  11  896. 

1245.  ©clbr.  22.  655. 

AM,  Herzog  von  Jütland,  Graf  von  Falster  und  Herr  von  Lanland,  über- 
lässt  seine  Güter  auf  Alsen  seinem  Bruder  König  Erich. 

A.  Dei  gratia  Dux  .lucie.  et  C.  Falstrie  et  Lalandie  dominus.  Omnibus 
präsentem  paginam  cerueutibus  in  Domino ||Salutem.  Constare  uolumus  presen- 
tibus  et  posteros  non  Latere.  quod  post  obitum  dilecti  cognati  nostri  |  domini 
cnmitis  alberti  felicis  memorie  facta  bonorum  nostrorum  in  Alsia  que  simul 
cum  illustri  rege  Erico  dilecto  |  fnitre  nostro  prius  babuimus.  diuisione.  eiusdem 
domini  regia  parti  possessiones  cesserunt  in fra  Scripte,  quas  omni  iuri  et  actioni 
que  in  eis  babuimus  plene  renunciantes,  ipsi  dilecto  fratri  nostro  regi  Danorum 
a  Henau  im  us  et  seotnuimus!  iure  perpetuo  possidendas.  videlicet  in  Elefstorp  uona- 
ginta  marcas  auri.  In  ulkebol®  quatuordeeim  marcas  auri.|,  et  sedeeim  solidos  auri. 
In  mialles  sex  marcas  auri.  In  wiboki  quatuor  marcas  auri.  et  marcam  argenti. 
In  fialbotha?  oc  to  marcas  auri.  ac  duas  marcas  argeuti.  In  Liusapeld  tres  marcas 
auri.  et  sex  marcas  argenti.  In  Litlames  et  in  Halmstad  quatuor  marcas  auri. 
In  Langesio  gunnildebol  et  duos  octonanos  et  dimidium  pro  quindeeim  marcis 
au  ri  et  sex  marcis  argenti.   Qua  in  re  Ne  super  premissia  aliqua  inopinata  in- 
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inposterius  iniuria,  calumpnia.  seu;|ulla  vexacio  iudebita  possit suboriri.  Preseotes 
Litteras  sigilli  nostri  appensione  fecimus  insigniri.  Actum  knljjding  presentibus 
dominis.  Olauo  pincerna.  Andrea  g.  sun.  Nicoiao  peters  sun.  .Tobanne  niclee 
sun.  Andrea  palni  sun.  Lag  hi  gudmunt  sun.  peter  iones  sun.  Asmund  iops 
sun.  Johanne  fins  sun  et  esbernn  Litla?.  Annn  Domini  Mill^si  mo  Ducen- 
tesimo.  Quadragesimo  Quinto.    Kalendas  nouembris  undecirao. 

Original  m   Geheimarehie  tu  Kopenhagen.    Hiegel  Abels  und  Christofs,  beide 
fragmentarisch  erhalten,  erstens  an  grüner,  dieses  an  gelber  Seidt  tmchnur  Kegg  Dan.  H55 

[1245.  nach  Septbr.  20,  vor  124«.  Febi\  24.]  650. 

Das  Ifantburf/er  Kapital  gestattet  dem  einstigen  Gräfin  Adolf  von  Holstein 
und  seiner  Gemahlin  lleihcig  die  Errichtung  eines  Nonnenklosters. 

B.  dei  graeia  prepositus.  A.  deeanus.  totumque  h.imburgensia  ecclesie 
capituluin.  Omnibus  hanc  paginam  uisuris  salutem  in  eo  qui  est  vera  salus. 
Ea  que  ad  bonorem  dei  et  ecclesinruiu  incrementum  prouide  et  racionnbiliter 
ordinuntur.  ne  vlla  ualeant  refragacione  perturbari.  propter  malignancinm  in- 
sidias.  necessarium  est  ad  posteros  bene  robornta  transmittere.  Notum  esse  ergo 
cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  ad  peticionem  fratris  Adolphi 
quondam  bolsacie  coinitis  et  sororis  heylewigis  olim  vxoris  sue.  Ad  ediflcandum 
claustrum  snnctimoninlium  in  parrocbia  nostra  eonsensimus.  ita  videlicet.  vt 
quicumque  futnrus  est  ibidem  prepositus  vel  Abbatiasa.  ad  dominum  nostrum 
arcbiepiscopum  et  ecclesiam  noxtram  reapectum  habeat.  et  obedienciam  faciat- 
Hoc  adiecto.  quod  sine  dampno  et  lesione  nostre  ecclesie  et  parrocbia')  neque 
incboetur  neque  consummatur.*)  Vt  nutem  hec  ordinacio  omni  euo  rata  et  in- 
conuulsa  permaneat  presentem  cartam  scribi.  et  sigilli  nostre  ecclesie  appensione 
testiumque  munimine  fecimus  roborari.  Nomina  testium  sunt  hec.  Bruno  in 
vlmizcensem  episcopum  confirmatus.  Alardus  deeanus.  Helpradus.  Jobannes 
scolasticus.  Johannes  et  bertoldus  canonici.  Georgius  et  hynricns  milites.  et 
alii  quam  plures. 

*)  I.:  parrocliir.    *)  l  :  coitiummtlur. 

Aua  dem  t'opiar  des  Klosters  Han  estehude  im  Hamburger  Arehir    Hamb  V.  B 
1.  533,  nach  dem  1H42  verbrannten  Original    Auszug:  r.  Aspen},  a.  a.  O.  Ko.  13. 

1245.  657. 

Gottschalk,  Orcrbode  von  Holstein,  bestätigt  die  Znuendungcn  dtr  Gebrüder 
von  Enendorpe  an  das  Kloster  Neumünster. 

Godschalchus  dei  gracia  prefectus  holtzaeie  Omnibus  hoc  scriptum  lecturis 
salutem.  Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri  quod  Erp  thiderieus  wuluoldus  vt 
emico  fratres  de  onenthorppe  totam  hereditatem  suam  quam  babuerunt  super 
rutam  ecclesie  Nouimonasterii  me  presente  et  conperante  pari  voluntate  libere 
contulerunt  sorore  ipsorum  remeide ')  in  ipsum  mouasterium  reeeptn  tta  tarnen 
ut  in  aliquo  allodio  ciusdem  ecclesie  sub  habitu  religionis  deo  seruiat  et  ibidem 
sustentetur,  preterea  predicti  fratres  post  hanc  coltacionem  sequenti  anno  totam 
hereditatem  suam  quam  habuerunt  in  enenthorpe  videlicet  quntuor  mansos  in 
cultis  et  incultis  siluis  pratis  et  paseuis  aquis  aquarumque  decursibus  preposito 
sepedicte  ecclesie  et  suis  confrntribus  pro  sexaginta  marcis  denariorum  vendide- 
runt.  quam  pecuuiam*)  prepositus  eodem  anuo  totaliter  persoluit,  Ne  ergo  contra 
hec  alicui  malignandi  detur  oconsio  vtriusque  partis  consensu  litteram  hanc  con- 
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scribi  et  sigilli  nostri  nppensione  fieri  roboraui3)  Testes  iiutom  huius  vendiciouis 
neonon  et  collacionis  sunt  milites  Syriens  de  prato  henningus  henricus  aduocatus 
de  todeslo  Scaeco  de  rüramore  Menricus  predictorum  frutruni3)  auunculus  Vffo 
de  brake  Eckardus  et  hartwicus  fratres  de  bostede  Oddo  et  Erp  de  padenstede 
Hinricus  de  erpestorpe4)  et  Woltems  frater  eins  Dudo  et  ludestus  fratres  de 
bärge,  Lefelinus  de  bärge  lo  de  boienbotele  et  alii  quam  plures  Acta  suut  bec 
Anno  incarnationis  domini  M°.  CO0.  X  LV. 

')  odrr:  ttintMr.  »)  *•*(<*<  kirr  i.lrm  tin.  »)  f«|  roborart.  •)  ülrryrtckritbt*.  »)  tnritr  ety- 
»Icile  dHrehttriekt*. 

Copiar.  Burdcxlwlm.  Fol.  'Jh.    Muhliux,  Hisloria  cch  BonUiholm   S.  50.?.  West- 
falen, Monum.  ined.  II  38. 


124«.  «5S. 

Graf  Adolf  von  Holstein  und  seine  Söhne  vergleichen  sich  mit  dtm  Ham- 
burger Kapitel  über  den  dan  letzteren  ans  der  Errichtung  einer  neuen  Mühle, 
Zerstörung  einer  älteren  und  auf  dem  Hofe  zu  Eppendorf  erwachsenen  Sehaden. 

Nouerint  uniuersi  presentem  paginnm  inspecturi  quod  cum  inter  ecclesiam 
hammemburgensem  ex  parte  vna  et  uobilcm  uirum  Adolfum  \\  comitem  holtsatie 
et  pueros  buos  ex  parte  altera  super  dampnis  ex  eonstruetione  noui  molendini 
iuxta  curius  cauonicorum  siti  eidem  ecclesie  j  in  bonis  suis  facti«  questio  uerte- 
retur.  domino  Bruuone  fratre  ipsius  comitis  tunc  bummemburgense  preposito  me- 
diante  compositio  huiusmodi  in  jtercessit.  Pro  dampuo  quod  ex  destruetione  mo- 
lendini in  Terueke  canonici  reeeperunt.  pereipient  annuatim  quatuor  choros  sili- 
ginis  et  vuumj  chorum  tritici.  Pro  reliquis  vero  dampui.s  factis  in  bonis  ad 
curiam  eppendorpe  pertinentibus  in  agris  hortis  paseuis  siue  pratis  ]>ercipient. 
XXI  IT.  [  Modios  hummemburgenses  qui  Borchscepel  dieuntur.  Hec  annona  de 
predieto  nono  molend'mo  in  festo  snneti  Martini  annis  singulis  persoluetur.  vt 
etiam  inter  ipsam  ecclesiam  ac  prefatum  comitem  et  pueros  eius  omni«  preterite 
questionis  materia  tolleretur  adiecit  quindeeim  marcas  ar|'genti  comes  idem  ut  in 
supplementura  predictorum  ad  usus  ecclesie  redditns  vnius  chori  siliginis  eme- 
rentur.  Ne  igitur  prefatam  questionem  reitera  jri  contingat  aliquatenus  in  futurum, 
presens  littera.  Ecclesie  prepositi  suprascripti.  ipsius  comitis.  postmodum  fratris 
de  ordine  fratrum  miuoium  et||  pueronim  comitis  est  munita  sigillis.  Testes  buius 
rei  sunt.  Bruno  prepositus.  Alardus  decanus.  Mauugoldus.  Johannes  et  Jobannes. 
Sifridus|;  canonici  Hainmemburgeuses.  Georgius  aduocatus.  Geraaudus  de  statben. 
Hinrieus  de  Hamme  milites.  Ludolfus  de  ßrema.  Hinricus  de  Crukkenj  berch. 
et  alii  quam  plures.    Actum  anno  gratie  M.  CC.  XLV°. 

Original  im  Hamburger  Archic.    Reitersiegel  des  Grafen  an  rotgelber  Schnur. 

Hamb  U.  B.  I.  531.   Auszug:  v.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  70. 


1245.  «59. 

Bruno,  Propst  zu  Hamburg,  bestimmt  mit  dem  Kapitel  die  com  Grafen 
Adolf  geschenkten  Zehnten  des  Landes  Oldenburg  zur  Beschaffung  kircJdicJier 
Bälden,  gottcsdienstlichcn  Geräts  und  zur  Errichtung  zweier  Vräbenden. 

Brvno  dei  gracia  prepositus.  A.  Decanus.  Totumque  Hammenborgense  Ca- 
pitulum.  Omnibus  banc  litterara  inspecturis  notum  esse  cupimus  |  quod  de  deeima 
pereepta  de  terra  Oldenborch  quam  frater  adolfus  de  puerorum  suorum  consensu 
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bammeuburgensi  ecclesie  assignauit  dispoj  situm  est  hoc  modo.  Cum  centum 
marcis  denariorum  dormitorium  et  ambitns  inchoabitur.  de  reliqua  pecunia  ementur 
possessiones  de  |  qunrum  prouentibus  dictum  dormitorium  et  ambitus  consum- 
mentur.  Quibus  perfectis  calix  festiuus  cum  preparamentis  bonis  Caaula  dalma- 
ti  |ea  et  subtili.  cappa  palla  altaris  et  duobus  turibulis  argenteis  cum  quibus  ad 
maius  altare  in  precipuis  sollempnitatibus  ministretur ||  ad  usus  ipsius  ecclesie 
compnreutur.  Deindc  fiant  de  ipsis  prouentibus  due  prebende  uel  plures  quod 
heri  possunt.  hac  adhibita]  consideratioue  quod  quelibet  prebendarum  istarum 
circa  triginta  Marcus  denariorum  ualeat  annuatim.  et  sie  octo  prebendis  maioj  ri- 
bus  coequentur.  has  prebendas  unus  ex  beredibus.  puerorum  comitis  adolfi  qui 
tunc  fuerit  dominus  ciuitatis.  uel  senior  si  plures \\  beredes  fuerint  conferendi 
potestntem  liberara  obtinebit.  Testes  buius  rei  sunt.  Bruno  prepositus.  Alardus 
Decanus.  Manegoldusj)  Bertold us.  Johannes  Scolasticus.  Johannes  Frodoldi. 
Johannes  Thiderici  filius.  Sifridus  custos.  canonici  Hammenborgcuses.  Georgius 
aduocatus. \\  Gernnudus  de  Stathen.  Hiuricus  de  Hamme  milites.  Hulincbernus 
Heinricus  de  Boyceneborch  Consules  Hammenborgenses,  et,'  alii  quam  plures 
consules  et  burgeuses.  Ne  igitur  taute  pietatis  factum  in  dubium  successu  tem- 
poris  ualeat  reuocari.  Eccle|  sie  nostre.  et  dictorum  pueroriun  Comitum  Holtsatie 
eigillis  presens  est  littera  sigillata.  Actum  in  hammenborch  anno  gracie  (j  M°. 
CC°.  XLV°. 

Original  im  Hamburger  Archic.  Keitemiegcl  des  Grafen  an  seidener  Schnur  frag- 
mentarisch.   Hamb.  U.  B.  I.  532.    Auszug:  r.  Asjwn,  a.  a.  O.  Nu.  71. 


[Vm  1245.]  660. 

Gott.se/utlk  von  Itowntlo  und  seine  Gemahlin  Elisabeth,  Heinrich  von  Trent 
und  sein  Jiruder  Eier  Knie  schenken  auf  Wunsch  des  Pröpsten  von  Xeumünsler 
der  Gemeinde  Breitenburg  ein  Stück  Land  am  Ostufer  des  Flusses  Stilnow  [Bram- 
au]  zur  Herstellung  eines  Deiches  toul  Weges. 

Godeschalcus  miles  dictus  de  reuetlo  et  vxor  eius  elizabeth,  Heinricus  miles 
dictus  ')  de  tarente  neenon  et  frater  eius  Ethelerus  dictus  kale  Omnibus  hoc 
scriptum  visuris  Salutem  in  domino  Notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam 
futuris  quod  nos  ob  amorem  dei  et  peticionem  dilecti  amici  uostri  domini  .lo 
prepositi  nouimonasterii  cum  consensu  filiorum  et  fratrum  nostrorum  ciuibus  seu 
parrochianis  de  bredenberge  in  quadam  palude  nostra  siue  prato  in  uustrali  parte 
Huminis  stilnow  terram  contulimus  in  perpetuum  habendam  ad  fucieudum  aggerein 
siue  viam  trauseuntibus  necessariam  vbi  antea  propter  invndacionein  aquarum 
tarn  predictis  ciuibus  quam  aliis  itinerantibus  sepe  difficultas  fuerat  transeundi 
Vt  autem  hec  nostra  donacio  rata  Semper  permaneat  et  inconuulsa  litteram  hanc 
scribi  et  sigillorum  nostrorum  appensione  feeimus  roborari. 

')  am  Hände  naclijtlrujt». 

Copiar.  Bordashvlm.  Fol.  71b 


1246.  Febr.  24.  661. 

Otto,  Markgraf  von  Brandenburg,  überträgt  den  künftigen  Nonnen  zu  Har- 
vestehude seinen  Besitz  und  die  Mühle  dort  in  seinem  und  seines  Bruders  Johann 
Namen. 
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Otto  dei  gracia  Marchio  Brandenborchensis.  cristi  fidelibus  uninersis.  in 
perpetuum  salutem  et  pacem.  Ex  harum  inspectione  notum  facimus.  quod  pro- 
prietatem  nostram.  tarn  ex  parte  nostra  quam  ex  parte  fratris  nostri  Johannis, 
in  nilla  tali  que  herwerdeshuthe  dicitur.  prope  bamborch.  tarn  in  aquis.  quam 
in  terris.  cultis  et  incultis.  et  molendinum  iuxta  ipsam  uillam  situm.  cum  omni 
iure  Sorori  Heylewige.  vxori  quondam  Comitis  Adolfi.  nunc  fratris  Minoris.  et 
Sanotimonialium  ibidem  deo  et  beate  Marie  seruituris.  proprietatis  titulo.  ut  ibi- 
dem etiam  nostri  memoria  babeatur  conferiraus  et  douamus.  Ne  autem  hec 
nostra  donatio  in  posterum  ualeat  immutari.  presenteni  paginam  conscribi  iussinius 
testium  subscriptione.  et  nostri  sigilli  in  pressione.  firmiter  communitam.  Huiua 
rei  testes  sunt  Otto  de  hndemereleue.  Borchnrdus  et  Hanto.  fratres  de  irkesleue. 
Henricus  de  Bardeleue.  Ericus  de  gardelege.  Albertus  prepositus  de  Stendal. 
Datum  luneborch.  Anno  gracie  Millesimo.  CC°.  XLVI.  Sexto  lealendas  Marcii. 

Aus  dem  Vopiar  de«  Klosters  Harvstehude  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B. 

I.  536,  nach  dem  184J3  verbrannten  Original    Auszug:  c.  Aspern,  a.  a.  0.  73. 


1246.  Hin  81.  662. 

Johannes  und  Nosiugus,  Domherren  zu  IHjhu  und  päpstlich  verordnete 
Richter,  spreclun  in  dem  Streit  zwischen  dein  Abt  von  Ltjgumkloster  und  dem 
Kirchspiel  daselbst  den  Zehuten:  tarn  ministrorum,  vel  sacerdotum  diuiua  cele- 
brantium,  quam  que  ad  fabricam  Ecelesiae,  de  lignis  siue  lateribus  vires  iuxta 
suas  construendam,  et  que  pro  variis  vtensilibus  restaurandis  seu  comparandis  per- 
tinet,  in  fetibus  diuersorum  animalium,  melle,  lino,  et  messe  in  gerbis  dem  Abt 
zu.  —  „Nouerint  vniuersi." 

Actum  apud  ciuitatem  Ripensem  anno  domini  M  CC  XLVI.  II.  Kall. 
Aprilis. 

Begg.  Dan.  859. 


1246.  April  26.  668. 

G(erhard  IL),  Erzbisehof  von  Bremen,  befiehlt  dem  Bischof  Johann  von 
Lübeck,  das  St.  Johanniskloster  daselbst  in  Schutz  zu  nehmen.  —  „Sulutem  et 
sinceram." 

Datum  Stadii  Auno  gratie  M°.  CC°.  XL0  VI0.  VI.  knlendas  Maii,  Pontificatus 
nostri  anno  XXVIII0. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  112,  nach  dem  Transmmpt  von  1251.  Octbr.  25. 


1246.  Mai  19.  664. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  urkundet  für  eine  Witwe  Dichtburgis  über 
die  Grenzen  des  Dorfes  Disnack. 

Hertig  Albertea  Bref  van  Sassen,  van  wegen  einer  Wedewen,  Dichtburgis 
genomet,  de  ein  Dorp  in  dem  Lande  to  Wenden,  genomet  Dusseniek,  ane  sinen 
Willen  bedde  gebuwet,  ut  druckende  wo  vit  de  Schede  und  Ende  sick  Scholen 
strecken  sunderlinges  wente  int  Water,  genomet  Gandesloess.  Geven  to  Ratze- 
borch  in  dat  Jar.  1246.  XIV.  Calendas  Junii. 

Regest  im  sog.  Diplomatarium  Westfalens  im  Geheimarchiv  ut  Kopenhagen. 

Sclilnw  llolM.  Hc«olen  nn.l  Urkunde».  38 


Digitized  by  Google 


1246.  Mai  28-Aup.  7.) 


—   298  — 


[665-669. 


1246.  Mal  2H.  «65. 

Propst  Bertold  und  dir  Konvent  zu  Segeberg  bezeugen  dem  Lübecker  BiscJtof 
Johann,  daß  die  ihnen  gegen  einen  Zins  von  fünf  uiesae  ülwrlassencn  beiden  Hufen 
nur  auf  die  Lebenszeit  des  Bischofs  ihnen  zustehen.  —  „Recognoscimus  presentibus." 

Datum  iu  Segeberge.  Auno  domini.  Millesimo.  Ducentesimo.  Quadragesimo. 
sexto.  Pontiticatus  nostri  anuo  Sextodecimo.  Quinto  Kaleudas  Junii. 
17.  Ii.  d.  liist.  Lübeck  I.  94,  nach  dem  Bcgixtrum  Capituli. 

Ks  fällt  also  Wald  und  Weihe  des  Bischofs  Johann  nach  dem  28.  Mai  1230, 
.t.  v.  Bnchwald,  a.  a.  O.  S  210.  Diese  Datierung  beweist  die  Herstellung  durch  den 
Empfänger. 


1346.  Mui  29.  666. 

Albert,  Herzog  zu  Sachsen,  genehmigt  den  Verkauf  des  Dorfes  Goldenscr 
seitens  Ludolfs  von  Selavekesdorp  an  das  Jtatzeburger  Domkapitel.  —  „('um  a 
principe  regum." 

Zeugen:  Olricus  dictus  burgrauius  de  Wittin,  Hinricus  de  Gatersleue,  Otto 
de  Cowale,  Oonradus  Wackerbarth,  Keinardus  de  Gliue,  Jiuichardus  de  Ratmers- 
torp,  Johannes  de  Trebaz,  Otto  et  'Wipertus  de  Edenthorp  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  bec  et  ad  tinem  ustpie  completa  anno  ab  incarnacione  domini.  M°. 

CG0.  XLVI0,  IUI0,  kaleudas  Junii.    Igitur  ad  instanciam  F.  prepositi 

memorati  litteram  haue  testimonialein  inde  conscribi  feeimus  et  sigilli  nostri 
munimine  iusigniri. 

Meckknb.  U.  B.  I  581,  nach  dem  Copiar  in  Neuslrelitz. 

1246.  Juni  1».  667. 

Ksgtr,  Bischof  von  llipen,  ändert  die  Verfügung  seines  Vorgängers,  des 
Bischofs  Gunner,  von  12f.5.  Septbr.  16,  dahin  ab,  dafs  die  Einkünfte  der  er- 
ledigten Pfarreien  im  ersten  Jahre  dem  Jiipener  Kapitel  zufallen  und  von  dem- 
selben zwei  Vikare  bestellt  werden  sollen,  um  an  einzelnen  Tagen  eine  Messe  an 
die  heilige  Jungfrau  und  eine  für  die  Verstorbenen  zu  lesen.  —  „Cum  pro  re- 
demptione." 

Datum  ripis  anuo  domini  M.  CC.  XLVI.  XIII.  kaleudas  iulii. 
Itegg.  Dan.  *2GH. 


1246.  Juni  25.  668. 

Guuzelin,  Graf  von  Schwerin,  befreit  die  Dörfer  Lubcsso  und  Vliz,  dem 
Kloster  lirin  fehl  gehörig,  von  allen  ljisten  außer  der  Landwehr  und  verleiht  dem 
Abte  auch  den  Blutbann.  —  „Vniuersitatis  vestre." 

Zeugen:  domina  Audacia  mater  nostra,  Heinricus  saeerdos,  Tbidericus  seac- 
manniLs,  Eucrhardus  et  Johannes  de  Molendino,  Fredericas  Brusehauere,  Her- 
mannus  Svichtup  et  alii  quam  plure«.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CG0. 
XLVI.  indictione  IUP.  septima  kaleudas  «Iulii. 

MeeMenb  U.  B  I.  582,  nach  der  Ausfertigung  in  Schwerin. 


1246.  Aujr.  7.  669. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  bestätigt  dem  Abt  und  dem  Kloster  zu 
Lygum  (Löghura)  seine  päpstlichen  utul  königlichen  Privilegien.  —  „Notum  esse." 
Datum  Also  anno  domini  M  CG  XLVI.  Idus  Augusti  septimo. 
Begg  Dan.  861. 
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1246.  Ausruf.  670. 

A(lbert),  Erzbischof  ron  Lirlaud,  Esthland  und  Preußen,  näfistlicher  Legat, 
bestätigt  die  Versetzung  der  Mönche  von  St.  Johann  in  Lübeck  nach  Cismar,  und 
die  Errichtung  eines  Nonnenklosters  in  Liiherk,  soirie  die  Teilung  der  (Uder.  - 
„Sediw  apostolica.' 

Datum  Lubekc,  anno  domini  Mw  00°  XL0  YP  mense  Augusti. 

U   Ii.  d.  Stadt  Lübeck  1  III,  mnh  dem   Trunssnmpt  ron  Octbr.  im 

Lübecker  Arrhir 


1246.  Se|»tbr.  6.  671. 

A(lberf),  Erzbischof  ron  Preufsen,  Livhnd  und  Esthland,  jm/tstf  icher  Isgut, 
bestätigt  die  Verlegung  des  St.  Johannisklosters  in  Lübeck  nach  Cismar  und  die 
Teilung  der  Kloster gider.  —  „Antiqui  patres." 

.Datum  Butzowe,  Anno  gratie  millesitno  dueentesimo  quadrugesimo  sexto. 
VITT0.  Tdus  Septembris. 

U   II  d.  Stadt  Lübeck  I.  ll~>,  nach  dem  Original  in  Lübeck 


1246.  Octbr.  28.  672. 

Johann  und  Gerhard,  (trafen  von  Holstein,  genehmigen  die  Anordnungen 
des  Bisehofs  Johann  ron  Lübeck  über  das  Kloster  in  Cismar.  —  „Dignum  et 
rationi  consonum." 

Datum  Plono  anno  domini  M°.  CG0.  XLVI.  in  die.  beati  seuerini. 

U.  Ii.  d.  Stadt  Lüheck  I.  Iis,  mich  dem  Copiarinv  ron  St  Johann  in  Lübeck. 

Auszug:  r.  Aitern,  a.  a   O  So.  70. 


1246.  Decbr.  80.  678. 

Albrecht,  Herzog  ron  Sachsen,  beurkundet  die  l'hertragnug  des  halben  Dorfes 
Pogetz  seitens  Eberhard  Brakes  an  ihn. 

Hertogi'ii  Albrechtes  Bref  van  Sassen,  daritme  he  bekennet,  dat  be  vau 
wegene  des  dorpes  Pogetze  mit  Everde  hrake  lieft  geseten  in  swaren  Krige 
den  be  doch  lieft  avergeven,  also  dat  de  eisneven  Evert  ein  van  dervvegene 
lieft  genssliekeii  overgeven  de  belffte  des  dorpes,  welek  ein  hues-ber  genzliken 
eneu  gegovet»,  alse  denn  de  heltfte  eine  schal  genssliken  tobehoren,  unde  hebbeu 
eine  dit  dorp  Pogetz  grosslike  over  gegeven  to  besittende.  <_ieven  int  Jiir  1240. 
'A.  Kalendas  Januar. 

Angeführt   in  dem  sogenannte))  Ih'idowatariitw    Westfalens  im  (irheimarchir  zu 

Kopenhagen. 


1246.,  674. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Hals/ein,  schenken  der  Stadt  Hamburg 
für  Utrc  Befestigung  das  Wasser  com  Mima  itt  nkirehhofe  bis  zum  MiUcruthor,  vor- 
behaltlich der  Berechtigungen  der  alten  Mühle  und  Erneiternng  des  gräflichen 
Hofes. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Johannes  et  (terardus,  Dei  gratia 
comites  Holtsatie,  omnibus  presentem  paginam  inspeeturis  imperpetuum.  Xe  ea 
que  geruntur  in  tempore,  cum  tempore  simul  labantur  et  transeant,  vsiluw  sa- 
pientum  est  rationabiliter  introductuui,  ut  auteiitieis  scripturanim  testimoniis  per- 
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hennentur,  que  ad  posterorum  debent  noticiam  peruenire.  Vniuersitati  igitur 
omnium  innotescat,  quod  nos  ciuitatis  Hämmern  burgensis  utilitate  pensata  ciuibus 
Hammemburgensibus  iu  aucmentum  et  munitionem  ciuitatis  contulimus  spacium 
illud  nque,  quod  protenditur  a  cimiterio  frntrum  ininorum  usque  ad  portam  que 
Milderdor  porta  dicitur,  ita  quod  de  omni  spacio  illo,  sicut  de  aliis  partibus  noue 
ciuitatis,  disponendi  liberara  babeant  facultatem.  Et  si  qui  intra  spacium  ipsum 
edificauerint,  iura  noue  obtineant  ciuitatis,  sie  tarnen,  ne  ipsorum  dispositio  uel 
edificatio  impedimentum  faciat  veteri  molendino.  Habebit  etiam  mater  nostra 
curiam  suam  sitam  iuxta  fratres  minores  potestatejn,  si  uoluerit,  ampliandi  usque 
ad  munitionem,  dummodo  iutra  munitionem  uiam  publicam  non  precludat. 

Ne  ergo  boc  factum  a  posteris  in  dubium  ualeat  reuocari,  presentem  pa- 
giuam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt:  Got- 
scalcus,  profectus  Holtsatie,  et  duo  filii  eius,  Nicolai»  et  Hartwicus.  Marquardus 
faber.  Marquardus  de  Beynflethe.  H.  et  O.  de  Barmstede.  Marquardus  de 
Rennowe.  Georius  aduocatus.  Henrioi»  de  Hamme.  Hartwicus  prefectus  Stor- 
marie.  Wernerus  de  Loreborn  l)  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
Domini  M°.  CC°.  XL°\T. 

•)  l  •  Urehorn. 

Hamb.  U  B  I  M',,  nach  dem  1812  verbrannten  l.iber  pririlegiornm  quadratus. 


1246.  67». 

Johann,  Abt  des  St.  Johannisklosters  in  Lübeck,  verkauft  dem  Bischof 
Jolutnn  von  Lübeck  das  Dorf  (lere  für  100  #  Pf  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufs 
auf  vier  Jahre.  —  „Nouerint  omnes." 

Zeugen:  Frethericus  decanus  lubicensis.  Jobannes  volquardi.  Arnoldus 
custos.  Godescalcus  scolasticus.  Gerbardus  canonici  lubicenses.  Marquardus 
breide.  Eggehardus  de  vizo  milites.  Heinricus  AVllepunt.  Wilbelmus  vasbnrgis. 
Heinricus  de  bocbolt.  Heinricus  de  wirenehusen  consules  lubicenses.  Datum  anno 
gratie.    M°.  OC°.  XLVI0. 

U.  Ii  d  Jtisl  Lübeck  I.  fi.3,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 

[1248.;  676. 

Berthold,  Propst  von  Segehcrg,  verzichtet  auf  einige  Hufen  su  gunsten  des 
Bischofs  Johann  von  Lübeck.  —  „Mansos  quosdam." 

U  fi  d  Jiist.  Lübeck  1  nr,,  nach  dem  Beyintrum  Capituli,  woselbst  das  Rubrum: 
De  pensione  (Iuorum  mnnsoruiii,  quos  linket  Episeopus  in  spgobrrge.    *.  124  C.  Mai  28. 


[12461]  677. 

Gunncr,   Bischof  von  Ripcu,   bezeugt,  dafs  Johannes   Tollisscn   in  seiner 
Gegenwart  dem  Kloster  Lygnm:  quiequid  babuit  in  Syldstedt  mareb,  tarn  in  forta 
quam  in  aliis  terris,  excepto  Stuff,  für  einen  gewissen  Preis  durch  Schütting  über- 
tragen hübe.  —  „Presentibus  et  futuris." 
liegg.  Dan.  8.r,7. 


[1246-1278.)  67S. 

Esger,  Bischof  von  Ripen,  beurkundet,  dafs  das  Kloster  zu  Lggum  in  seiner 
Gegenwart  dem  Johannes  Snur  die  Ländereirn:  Iii  Xorsaeh  Faestebool.  Backens- 
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bool,  in  vno  Loco,  et  dimidium  FaeBtebool,  iuxta  Gamlaeby  toffteaende,  soteie 
die  von  Manne  Payessen  in  Gnmblaebv  toffte  eingetauschten,  durch  Schütting  über- 
tragen habe,  wogegen  er  demselben  sein  väterliches  und  großväterliches  Erbgut 
neben  der  Klostermühle,  Snursbool,  Aeuersbool,  drei  Otting  in  Totisbool  im  Westen 
der  Klostermühle,  und  drei  Otting  Wiesen  in  Absiiek  kiar  neben  dem  Hofe  Hareby 
überlief*,  sowie,  daßt  die  alte  Sclwtung  zwischen  ihnen  Uber  das  Faestebool  m 
ßrokiaer,  und  die  von  seinem  (rrofsrafcr  Asget  Suenssen  zur  Zeit  des  Bischofs 
Olaf  von  Iiipen  geschehene  über  ein  Grundstück:  in  Atorpmark,  qui  dicitur  Dame- 
band, et  pro  Flothermaal  tarn  in  Atorpmark  quam  in  Harebymark,  dimidium 
bool  Dukifibool  in  Harbytoffte,  erneuert  sei.  „Cuute  decreuit  antiquitas." 
Reff  ff  Dau.  *i>70. 

1247.  Febr.  22.  679. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Stonnarn,  bestätigen  die 
Freiheit  der  Stadt  Lübeck:  Zollfreiheit  in  Oldesloe,  den  Besitz  von  Krempehdorf 
und  Padelügge  (gegen  eine  Summe  von  HOß  Lübisch),  Altenlübeck  und  Trents, 
Fischereirecht  und  Strandrecht. 

Omnibus  ad  quorutn  audientiam  presens  scriptum  peruenerit,  frater  Prior 
totusque  conuentus  fratrum  predientorum  et  frater  Gardianus  ceterique  fratres 
ordinis  minorum  in  Lubeke  salutem  in  domino  iesu  cristo  Recognoscimus'J  et 
tenore  presentium  protestamur  nos  vidisse  infra  scriptam  litteram  in  nulla  sui 
parte  vitiatam  sed  integram  in  hec  verba.  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trini- 
tatia.  Johannes  et  Gerhardus  dei  gratia.  |;  Comites  Holtsatie  et  stormarie  Ifni- 
uersis  criati  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  salutis  auetore  gau- 
dium  cum  Salute.  Ne  ea  que  in  tempore  tiunt  labautur  cum  tempore  labente  et 
a  me  |moriis  hominum  per  obliuionis  Senium  deleantur.  necessarium  duximus  ea 
scriptis  perpetuare,  que  nec  modernos,  nec  posteros  volumus  ignorare.  Nouerit 
igitur  fidel is  etas  presentium  et  discat  felix  successio  futurorum  |  quod  nos  bone 
voluntati  Lubicensium  quam  nobis  sepius  in  mnltis  ostenderunt  benefieiis  et  ad- 
huc  ostendere  poterunt  in  maioribus  pari  cupientes  bone  voluntatis  vicissitudine 
respoudere  Ciuitati  Lubicensium  ea  cou  [cessimus  libertatum  iura  impeq>etuum 
duratura,  que  infra  in  eadem  littera  sunt  expressa  Primum  est  quod  boc  ius 
et  libertatem  damus  Ciuitati  Lubicensium,  vt  omnes  Lubicenses  per  Odeslo  et 
vbique  per  dominium  ||  nostrum  trnnseuntes,  a  qualibet  exaetione  et  solutione  tbe- 
lonei  perpetuis  temporibus  liberi  maneant  et  immunes.  Preterea  villam  Crimpels- 
dorp  cum  Slauiorum  villa,  et  villam  Padeluche  cum  Slauica  uilla,  et  cumjj  Om- 
nibus attinentiis  suis  et  terminLs  cultis  et  incultis,  nemoribus,  paseuis,  pratis,  et 
aquis  que  ad  dictas  nillas  pertinebant,  et  quecumque  infra  sunt  a  distinetione 
dictarura  uillarum  usque  ad  Ciuitutem  Tiubicensium  et  usque  in  Tra  Juenara  sub 
eo  iure  quod  wicbbelede  dicitur  Ciuitati  Lubicensium  tradidimus  imperpetuuni 
liberaliter  possidendas.  Pro  recompensatione  vero  uille  padeluche  cum  suis  atti- 
nentiis refuderunt  nobis  Lubicenses  CCC"  marcas  denariorumj|  vnde  predicti 
termini  omnes  debent  perpetuis  temporibus  omni  impeti[tijone  remota,  ad  wicbbelede 
Ciuitatis,  et  ad  terminos  ipsius  Ciuitatis  irreuocabiliter  pertinero,  Preterea  Olden- 
lubeke  cum  attinentiis  suis  cum  prato  quod  est  inter  |  Oldenlubeke  et  prameze 
contulimus  Ciuitati  Lubicensium  iure  perpetuo  possidendum.  Item  omnia  que 
per  aquarum  iuundationem  et  alluuionem  consueuerunt  occupari  ad  wicbbelede 
Ciuitatis  perpetuis  temporibus  annuraera Vi  couoedimus  et  a««scribi.  salua  distiu- 
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ctione  inter  terminos  ville  Serez  et  terminos  Ciuitutis.  Preterea  concedimus 
Ciuitati  imperpetuum  in  aquis  nostris  ius  pi.scaiuli  exeeptis  nostris  septis  que  war 
dicunturp  seeundum  oinnem  consuetudinem  et  libertutem  (iiiam  ipsi  lubicenses  in 
piscationibus  nostris  noscuntur  hnetenus  habuisse.  Item  concedimus  Ciuitati 
Lubicensium  vt  ubicumque  Lubicenses  in  dominio  nostro  naufragium  passi  fuerint 
et  res  |'  naufragorum  a  nostris  bominibus  fuerint  occupate.  detentores  ipsarum 
rerum  tenebuntur  res  easdera  Lubicensibus  restituere  non  obstante  perniciosa  con- 
suetudine  qua  res  naufragorum  male  creduntur  ad  dominium  occupanj  tium  per- 
tinere.  Igitur  vt  bec  omnia  firmu  maneant  et  illibata  et  ne  a  nobis  vel  nostris 
successoribus  mutari  valeant  imposterum  vel  infriugi.  presentem  paginam  sigilloruin 
nostroruin  munimine  in  robur  peqietuum  ne!'eessarium  duximus  communire. 
•  Testes  buius  rei  sunt  dilecti  et  fideles  nastri  Henricus  et  Otto  fratres  de  Bnr- 
mezstede,  Marquardus  faber,  Marquardus  de  Beyenflet,  Luderus  de  Rikelekesdorpe 
Georgius  ,  de  Hammenborg.  Marquardus  do  Ronnowe  marscalcus,  et  fniter  suus 
ßertoldus.  Hartwicus  filius  prefecti  Elems  de  Bokewolde.  Oddo  de  Kelingdorp. 
Gotscalcus  profectus  Eggo  filius  fratris  domiui  Oddonis.  Doso  de  |  Helle.  Elerus 
de  ottenebutle.  Burcbardus  de  odezbutben.  Tymmo  de  porsuelde.  Godescalcus 
de  Reuetlo.  Elerus  de  Reuetlo.  Hartwicus  storniere  et  alii  quam  plures.  Datum 
anno  domini  11°.  CC°.  XLVII0.  octauo  kalendas  |  mareii.  In  Katbedra  beati  Petri 
apostoli.  amen. 

Vidimus  der  Dominikaner  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  mit  zicei  Siegelstreifen, 
Schlcsw.-Holst.  U.  S.  1  r>0.   IL  B  d  Stadt  Lübeck  I.  134,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 

1247.  Febr.  22.  680. 

Die  Brüder,  Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Storniarn, 
übernehmen  die  Vogtei  der  Stadt  Lüheek,  überlassen  dieser  dagegen  für  die  Dauer 
derselben  den  Turm  und  die  Ortschaft  Travemünde  nebst  dem  Gerieht  und  der 
Fähre  daselbst,  soieie  die  Fähre  zu  Godenianneshusen,  und  gegen  eine  jährliehe 
Summe  von  100  Silbers  die  Verwaltung  der  städtischen  Münze  und  des  städti- 
schen Gerichts.  Die  Insel  Pritcalk  bleibt  gemeinsamer  Benutzung  vorbehalten.  — 
„Notum  sit." 

Zeugen:  Heinricus  et  Otto  fratres  de  Barmezstedo,  Marquardus  faber, 
Marquardus  de  Beienflet,  Luderus  de  Rekelekesdorp,  Georgius  de  Harn  mein - 
bürg,  Marquardus  de  Rennowe  marscalcus  et  frater  suus  Bertoldus,  Hartwicus 
filius  prefecti,  Elerus  de  Bokewolde,  Godescalcus  prefertus,  Oddo  de  Keling- 
dorp et  Eggo  filius  fratris  sui,  Doso  do  Helle,  Elerus  de  Ottenebutle,  Bur- 
cbardus de  Odezhuthen,  Tymmo  de  Porsuelde,  Godescalcus  de  Reuetlo,  Elerus 
de  Reuetlo,  Hartwicus  Storniere  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  gracie  M°. 
CC°.  XLVIL0,  Octauo  kalend&s  mareii,  In  cathedra  beati  Petri  apostoli. 

U.  Ii.  d  Stadt  Lübeck  I.         nach  dem  Original  in  Lübeck  mit  dem  Siegel  des 

Grafen  Joliaun  ((lerlianlus,  si^illo  carens).    Schiene- Holst.  U.  S.  1.  .W.    Hans.  U.  B. 

I.  :i:>3 

1247.  Hat  17.  «81. 

Ludolf  Bisehof  von  Batzeburg.  übtrträgt  dem  Bntzeburger  Propst  Friedrieh 
und  seinen  Nach  folgern  den  geisfliehen  Bann  in  Sadelband  und  Gamme.  —  .,Ne 
rerum  gestarum." 

Datum  Raceburch.  XVI.  kalendas  .Tunii,  anno  gracie.  M°.  CC°.  XLVTT0, 
pontificatiis  nostri  anno  vndeeimo. 

Metklenb   V.  B.  1  5.9.Y,  nach  dem  Katzebitrger  (opiar  in  Neitstrelitz 
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1247.  Juni  7.  «82. 

Johann,  (iraf  von  Holstein,  genehmigt  den  Verkauf  von  drei  Hufen  in  Eil- 
beck seitens  Georgs  von  Hamburg  und  Alberos  von  liitzerau  (in  das  Hamburger 
Heil.  ( i eist- Hospital . 

Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis,  Johannes  l)ei  gratia  comes  Holtzaeie 
et  Stormarie  salutein.  Tenor«  presoutium  notum  faeimus  uniuersis,  quod|  cum 
Georgius  de  Hamburch  et  Alhero  de  Ritscerowe  tres  mansos  in  Eilenheke  sitos, 
quos  a  nohis  tenebant  in  pheodo.  :  hospitali  .saneti  spiritus  in  Hamburg  uendi- 
dissent,  nos  cupientes  sanetum  spiritutn  nohis  esso  magis  propicium,  proprietutem 
dictorum  mansorum  hospitali  inemorato  contulimus  perpetuo  possidendum.  Vt 
autem  hec  uostra  donatio  stnbilis  permaneat  et  nulli  in  posterum  sit  dubia,  pre- 
sentem  oartulam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione  feeimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  pater  noster,  f rater  Adolphus.  Hartwicus  dapifer. 
Marquardus  de  Renuowe.    Hinricus  de  Hamme  et  alii  plures. 

Actum  Hamburch,  anno  ab  incaruatione  Domini  M°.  CC°.  XL0.  VII0.  Vlln,° 
idus  Junii. 

Hamb.  U.  B  1.  538,  nach  dem  1842  verbrannten  Original. 


1247.  Juni  29.  «88. 

Johann,  (iraf  von  Holstein,  verleiht  dem  Heil.  Geist-Hospital  zu  Hamburg 
eine  Fisehereigerechtigkeit  an  der  Eilbek  von  der  neuen  Brücke  aufwärts  bis  zur 
Mühle  des  Vogtes  Hartwig. 

Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  Johaunes,  Doi  gratia  comes  Holtsatie  et 
Stormarie,  in  eo,  qui  est  vera  Salus  omnium,  salutera.  |[  Notum  esse  volumus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  dominus  Alhero  de  Rytserowe  et  dominus 
Georgias  de  Hamburg,  quedam;  bona  sita  apud  Eylenbeke,  que  a  nohis  tenebant 
in  pheodo,  hospitali  saneti  Spiritus  in  Hamburg  voudidisseut,1)  uös  vero  cupientes 
spiritum  sanetum  nohis  esse  propitium,  in  reraissionem  peccamiuum  nostrorum 
eidem  hospitali  bonorum  predictorum  peq>etuitatem  duximus  conferendum.:-  Pre- 
terea  ad  sustentationem  pauperum  eiusdem  loci  de  gratia  in  aqua  nnstra  Eylen- 
beke hanc  concedimus  libortatem,  ut  vnum  tantum  habenut  piscatorem,  qui  plures 
non  capiat  pisces,  nisi  quantos  sufheiunt  pauperes  predictos  et  hoc  in  loco  sibi 
deputato,  videlicet  in  superiori  parte  noui  poutis  usque  ad  molendinum  domini 
Hartwici  prefecti. 

Vt  autem  hec  uostra  douatio  stabilis  permaneat,  presentem  literam  sigilli 
nostri  appensione  feeimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Aruoldus,  prior  Sege- 
bergensis.  Godefridus,  eiusdem  loci  custos.  Eylardus  scriptor.  Heynricus  de 
Barmezstede.    Marquardus,  Bertoldus,  fnitres  de  Rennowe,  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  Domiui  M°  C°  C°  XLVII0.  Datum  Sygeberge  iu  saueto  die 
beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Hamb.  IT.  B.  I.  539,  nach  dem  1842  verbrannten  Original. 


1247.  Juli  15.  684. 

Papst  Innaeenz  (IV.)  bestätigt  das  CistercicnscrinneukUskr  St.  Johannis  in 
Lübeck.  —  „Solet  «nnuere  sedes  apostolion." 

Datum  Lugduni,  Idibus  Julii  Pontificatus  nostri  anno  V. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  135,  «ac/i  dem  Transsumpt  von  1251.  Octbr.  25  in 
Lübeck.   Potthast,  Begg.  ponHff.  12  €14 
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1247.  Aug.  17.  «85. 

Papst  Innoccnz  (IV.)  nimmt  das  Cistirckuserinncnklostcr  Harvstchude  in 
seinen  Schutz. 

Innocentius  episcopus.  seruus  Beniorum  dei.  Dilectis  in  cristo  filiabus.  Abba- 
tisse  et  conuentui  Monasterii  de  herwerdeshuthe  ordinia  Cisterciensis.  ßremensis 
dyocesis.  Salutem  et  apostolicam  beuedictioaem.  Sacro  saneta  romana  ecclesia, 
deuotos  et  humiles  filios.  ex  assuete  pietatis  officio  diligere  propensius  oonsueuit. 
et  ne  prauorum  hominum  niolestiis  agitentur.  eos  tamquam  pia  raater  sue  prote- 
ctionis  munimine  confouere.  Ea  propter  dilecte  in  domino  filie.  uestris  iustis  postu- 
lationibus  grato  coneurrentes  assensu.  persouas  uestras.  et  loco  in  quo  diuino  estis 
obseqnio  maneipate  cum  omnibus  bouia  que  iu  presentiarum  racionabiliter  possi- 
det1)  aut  in  futurum,  iustis  modis.  prestante  domino  potent*)  adipisci.  sub  beati  petri 
et  nostra  protectione  suBcipimus.  Specialiter  autem  terras.  possessiones.  redditus. 
et  alia  bona  nostra  sicut  ei9)  omnia  iuste  ae  paeifice  possidetis  uobis  et  per  uos 
eidem  monasterio.  auetoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
munimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre  protectionis 
et  oonfirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit.  indignatiouem  omnipotentis  dei.  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eins,  se  nouerit  ineureurum.  Datum  lugdun[i]  sexto  deeimo 
kalendas  Septembris.  Pontificatus  nostri  auno  quinto. 

■>      |M>Mld»tl«.    *)  /.;  pottriü».   *)  f.:  f». 

Copiar  des  Klosters  Harvstchude  im  Hamburger  Archiv,  No.  1.    rotthast,  Regg. 
pontiff.  12  651. 


1247.  Septbr.  2.  686. 

Papst  Innoccnz  IV.  verfangt  von  den  Bischöfen  von  Schwerin  und  Ttatsc- 
bury  ein  Gutachten,  ob  es  zweckmäfsig  sei,  nacMem  er  jetzt  dem  Erzhischof  Al- 
breckt von  Livfand,  Esihland  und  Preufsen  die  Lübecker  Kirche  übertragen  habe, 
dies  Bistum  oder  das  von  Kamin  zum  Erzbistum  zu  erheben.  —  „Cum  vene- 
rabilis." 

I'otÜiast,  Begg.  pontiff.  IL  12  G80,  s.  12  687.    U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  100. 
Mecklenb.  U.  B  X.  7170. 


1247.  Septbr.  8.  687. 

Peter,  Kardinaldiukon  von  St.  Georg  ad  velum  aureum  und  päpstlicher 
Legat,  fordert  die  Lübecker  auf:  cum  iam  dudum  de  Gerra  inter  uos  et  Illustrem 
Regem  Dacie,  deuotum  Ecclesie  filium,  audierinius  et  non  modicum  turbati  fue- 
rimus  de  eadem,  commumtatem  uestram  attente  rogandam  duxirous  et  hortandara, 
quatinus  ad  treugas  cum  ipso  habendas  seu  eciam  ad  pacom  omnimodara,  quod 
amplius  affectamur,  uestros  animos  flectere  debeatis,  stellt  seine  oder  seiner  Boten 
Ankunft  in  Aussicht.  —  „Dilectis  in  Christo." 

Datum  apud  Auderuachum  ni°.  nooarum  Septembris,  Anno  domiui  M°. 
CC°XL°.  Septimo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  126,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Regg.  Dan.  *272. 


1247.  Noibr.  26.  .  688. 

Georg,  Vogt  zu  Ihmburg,  und  Margarete,  seine.  Frau,  schenken  zur  Grün- 
dung des  Klosters  Harvstchude  ihren  Hof  und  ihre  Muhle  dort,  und  am  MiUern- 
thor  zwei  Häuser  nebst  Wurten  und  eine  Mühlenwuti. 
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In  nomine  domini  Georgias  nduocatus  et  Margareta  uxor  eius.  Omnibus 
hanc  litteram  intuentibus  snlutem.  Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  contingat 
prooessu  teinporis  interire.  prouide  consueuit  bumuna  prudentin  defectum  memorie 
litterarum  apieibus  adiuuare.  Snne  aciant  tarn  presentes  quam  posteri.  quod  nos 
dinina  nobis  ut  speramus  inspirante  gracia.  curiam  nostram  in  berwerdeshuden.  cum 
molendino  ibidem  sito.  et  omnibus  eiusdem  curie  attineneiis.  tarn  dominornm 
quam  bereduiu  uostrorum  consensu.  eidem  loco  contulimus.  in  fundationem  oeno- 
bialis  monasterii.  pro  locandis  ibi  cristi  famulabus.  cystercieusis  ordiuis.  et  diuino 
seruicio  secundum  regulain  beati  Benedicti  perpetuo  maneipandis.  Addidimus 
etiam  duas  domos  prope  pnrtam  mildradis  eitas.  et  viginti  quatuor  solidos  sol- 
.  uentes.  et  earundem  domorum  areas.  ut  de  proueutu  unius  in  eboro  et  alterius  in 
dormitorio  tempore  nootis  usus  luminis  babeatur.  Preterea  dedimus  ibidem  beyn- 
rici  molendinarii  aream.  que  iuxta  eandem  est  sita  curiam.  ut  de  eius  prouentu 
perpetuus  preparetur  cereus  hyemali  tempore,  cum  adbuc  non  clarescente  die 
summo  mane  missa  dicitur.  infra  canonem  accendendus.  ut  circumstantes  leuatum 
a  sacerdote  corpus  domini  lucide  ualeant  intueri.  In  super  assiguauimus  ibidem 
dimidiam  siliginis  menauram.  que  uulgari  noraine  wischcpel  appellatur  in  molen- 
dino ylenbeke  sumendam.  ut  eiusdem  annone  proueutu.  pro  patrum  nostrorum 
mezelini  et  olrici.  et  matrum  Rikbeit  et  eristine.  nostri  quoque  memoria  singulis 
annis  in  vigiliis  sollempnibus  et  missa.  die  bonifacii  scilicet  quarto  nonas  iunii 
peragenda.  tunc  in  refectorio  conuentui  competens  caritatis  officium  impendatur. 
Ne  igitur  hoc  nostre  paruitatis  impendium  obliuiom  tradatur  inposterum.  nos  de 
prudentum  consilio.  rem  gestam  conscribi.  et  impressione  sigilli  nostri  feeimus 
communiri.  Testes  autem  sunt  hü.  Sifridus  custos  ecclesie  Hamburgensis.  Hart- 
wicus  dapifer.  Heuricus  de  hamme.  Hartwicus  de  erteneborch.  et  frater  eius 
wernerus.  Bertraminus  filius  esiei.  Leo.  willekinus  crane.  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  Millesimo.  ducentesimo.  XL0.  VII0.  Datum  hamboreb. 
pridie  kalendas  decembris  feliciter  Amen. 

Cupiar  de«  Klvstcrs  Jlarcstehude  im  llamburgtr  Archiv.    Hamb.  U.  h  I.  Ö41. 


1247.  Deebr.  14.  689. 

Papst  Innocenz  (IV.)  überträgt  dem  Bisehof  von  Schwerin  und  dem  Abte 
zu  Eben  die  Entscheidung  in  der  Klage  des  Klosters  St.  Johann  in  Lübeck 
gegen  den  Erzbisehof  von  Bremen,  den  Bischof  von  Lüheck  und  den  Franziskaner 
Grafen  Adolf  und  seine  Genossen  als  Visitatoren  wegen  der  Verlegung  des  Klosters 
und  Einführung  von  Nonnen  in  dasselbe.  —  .,Sua  nobis  conuentus." 

Datum  Lugduni  XIX  Kai.  Januarii,  Pontiticatus  nostri  anno  quinto. 

Original  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen    Potihant.  Begg.  pontiff.  12  786. 


1247.  I>e«br.  20.  <>t»o. 

Papst  Jnnocenz  IV.  schreibt  an  den  Bischof  von  Schleswig,  den  Dominikaner^ 
und  Franziskaner-Provinzial,  sich  für  die  Rückführung  des  flüchtigen  Bischofs 
von  Roskilde  in  seitie  Diözese,  die  Rückgabe  des  Schlosses  Kopenhagen  an  den- 
selben zu  verwenden  und  ihm  den  Aufenthalt  in  seinem  Bistum  zu  gestatten. 

Schiri w. -Hobt.  Regelten  un<l  Urkunde»  39 
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Innoceutii  Papa«  IV  Hulta  missa  Episcopo  Slesuiccnsi  Priori  Prouinciali  Prac- 
dicatorum  et  Miriistro  Miuorum  Fratruni  de  Pacia  ut  per  Regom  restitui  faciant  Epi- 
ecopo  Roskildcnsi  Castrum  de  Kopmanmhafn  cum  aliis  rebus  Kpiscopalilms  et  ut  per- 
mittatur  ei  in  »ua  diocesi  libere  commorari. 

Innoceutius  Episcopus  seruus  seruorum  dei  venerabili  .  .  .  fratri  Episcopo 
Sleswiceusi  et  dilectis  filiis  .  .  .  Priori  Prouinciali  Predicatorum  et  .  .  .  Ministro 
Minorum  Fratrum  de  Dacia  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quauto 
carissimus  in  Christo  filius  noster  .  .  .  illustris  Rex  Dacie  gradu  preemiuet 
altiori  tanto  magis  ab  aliorum  offensis  eum  decet  retrahere  iuanus  suas  et  satis- 
facere  oelerius  de  iniuriis  iain  illatis,  ad  quod  ipsum  Hegern,  cuius  desideramus 
commodum  et  salutem,  tamquam  filii  Ecclesie  specialis,  nostris  libenter  literis 
inuitamus.  Cum  igitur  venerabilis  fiater  noster  .  .  .  episcopus  Roskildensis, 
sicut  olim  eo  acoepimus  intimanto,  propter  metum  regi  um  a  sede  propria  misera- 
biliter  exulans  Castrum  de  Kopmanahafu  et  aliis  rebus  suis  Episcopalibus  sit 
non  sine  ipsius  Regis  conniuentia  spoliatus,  quamvis  eundem  Regem,  ut  ipsi 
Episcopo  restitui  faceret  huiusmodi  bona  sua  et  permitteret  eum  in  Episcopatu 
suo  libere  commorari  per  dilectum  filium  fratrein  Simonem  de  ordine  fratrum 
Minorum  moneri  diligentius  mandauerimus  et  induci.  Quia  tarnen  dictus  Rex 
id  efficere  hactenus  pro  sue  voluntatis  arbitrio  non  curauit  prefatus  Episcopus 
iusticiam  super  hoc  sibi  a  nobis  fieri  humiliter  postulauit.  Verum  quia  ipsius 
Episcopi  nociua  grauamina  nec  possumus  nec  debemus,  quantumeunque  Regem 
eundem  sincera  diligamus  in  domino  caritate,  conniueutibus  oculis  pertransire, 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  maudamus,  quatinus  Regem  ipsum  et 
quoslibet  detentores  predictorum  bonorum  et  predicti  eastri,  ut  ea  cum  fructibus 
medio  tempore  pereeptis  et  qui  pereipi  poterunt,  restituant  uel  restitui  faciant 
Episcopo  memorato  et  permittant  eum  in  ciuitate  sua  et  diocesi  prestita  sibi  ab 
eodem  Rege  sufficienti  securitate  libere  commorari,  attentius  moneatis  et  etiam 
inducatis  predictum  Regem  ad  hoc  in  speciale«  terras  ipsius  ac  Roskildensem 
diocesim,  per  interdicti,  alios  autem  detentores  bonorum  ipsorum,  seu  impedientes 
restitutionem  huiusmodi  per  exeommunicationis  sententias,  <ubraota  difficultate 
qualibet,  compellendo.  Non  obstantibus  aliqua  indulgentia  sedis  apostolice  con- 
oessa  prefato  Regi  vel  alii,  quod  exeommunicari  vel  suspendi  aut  eorum  terra 
iuterdtei  nequeant  per  litteras  sedis  eiusdem,  que  de  ipso  non  fecerint  mentiouem, 
et  indulgentiis  ordinibus  vestris  ab  eadem  sede  concessis,  quod  non  teneamini 
per  litteras  apostolicas  de  causis  cognoscere  uobis  a  prefata  sede  commissis,  que 
de  ipsis  indulgentiis  non  fecerint  mentionem  et  constitutione  de  duobus  dietis 
edicta  in  concilio  generali.  Prouiso  quod  predictum  Castrum  eidem  Episcopo 
restitutum  nomine  Roskildensis  Ecclesie  ac  Episcopi  meniorati  per  tales  faiciat 
venerabilis  frater  noster  .  .  .  Lundcnsis  Archiepiscopus  custodiri,  qui  predicto 
Regi  contraria  non  existant,  donec  dictus  Episcopus  plenius  sit  ad  eiusdem  Regis 
gratiam  restitutus.  Quod'  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  tu 
frater  Episcope  cum  eorum  altero  ea  nichilominus  exequaris.  Datum  Lugduni 
XIII.    Kalendas  Januarii  Pontifioatus  nostri  anno  quinto. 

Kopie  im  Langebekichcn  Diplomatar  des  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen  mit  der 
Bemerkung  über  da«  Original:  Bulla  integra  appendet.  l'otthajft,  Jiegg.  pontiff  13  793. 
Jtegg.  Dan.  ÜV9. 
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1247.  «91. 

Johann,  (irrtf  von  Holstein  und  Stormarn,  beurkundet  rinnt  Kontrakt  des 
Pröpsten  Briner  von  Neumünster  mit  Bojo  (alias  Lorenz)  von  Wilster  Mht  Deich- 
arbeiten. 

Johannes  dei  gracia  eomes  holtsacie  et  sturmarie  Omnibus  preseus  scriptum 
inspecturis  salutem  in  omniutn  snluatore.  j  Notum  esse  uolumus  tarn  presentibus 
quam  futuris.  quod  dilectus  noster  dominus  Reinerus  prepositus  Nouimonasterii 
cum  '.[  consilio  et  consensu  fratrum  suorum  quinque  murcas  denariorum  dedit 
cuidam  Boioni  qui  alio  nomine  laurentius  dicitur  commoranti  j  in  parrochia  wil- 
strie  prope  lacum  qui  »laden  dicitur  ad  plugum  orientalem.  eo  pneto.  ut  idero 
Boio  et  sui  beredes  iu  |  futurum  Semper  sint  obligati  ad  custodinm  et  reparationem 
tocius  aggeris  orientalis  predicti  lacus  a  mor  usque  ad  aquo  duetum  qui  slusa 
vulgo  uoeatur.  ita  ut  si  ex  neglectu  predicti  aggeris  per  exercscentes  aquas  damp- 
num  in  satis  uel  sege  tibus  ugrorum  adiacentium  contigerit.  sepedictus  Boio  et 
sui  heredes  pro  hoc  respondere  teneantur.  et  prefatus  prepositus  uel  sui  fratres- 
exinde  nulluni  debeunt  molestiam  sustinere.  Anten  euim  predicti  fratres  racione 
possessionis  sue  que  wilrikis  mor  dicitur  tenebautur  preinemoratum  aggerera 
procurare.  ,l't  nutem  bec  cotiuentio  finna  maneat  et  stabilis.  et  nulli  relinquatur  : 
occasio  in  coutrarium  malignaudi.  utriusque  pnrtis  consensu  litteram  banc  scribi 
et  sigilli  nostri  appensione  feeimus  roborari.  Testes  autem  buius  rei  sunt 
Burcbardus  miles  aduocatus  in  Itceho.  et  Ethelerus  miles  de  Otenebotle.  Ereu- 
fridus  de'j  welle.  Odo  de  nentborpe.  Aluart  et  Marquurt  de  Nutle.  Riquart 
preco.  Neil  de  vale.  Thetmar  et  Tbanemar  et  Wichmar  fratres  de  werns- 
holte.  Mumme  et  Träger  fratres  de  buthe.  Erp  de  BursteldV.  henric  de  More. 
(ierwart  seul  tetus.  Arnolt.  Gerbrant.  hardwich  de  curia.  Rolf.  Sifridus. 
et  henric  de  wilstiia.  Reinholt  et  Euerart  fratres.  Thideric  de  hodenculete: 
Peter  de  Beke.  Suithe.  Left  de  Morsatenhusen.  volbrecbt  et  Bolduin  de 
crumendike.  et  alii  quam  pluies.  Acta  sunt  hec  anno  domiuice  Incarnatiorlis. 
M°.CC°.  XLVII0. 

Original  im  Geheimarchic  zu  Kopenhagen.   Siegel  verlorett.    Copiar.  Bordesholm. 
Fol.  7Hb     Westfalen,  Momtm.  inediUt  II.  39. 


1247.  692. 

Barnim,  Hersog  von  Pommern,  gewährt  dem  Kloster  Beinfeld  freie  Getreide- 
durchfuhr  durch  sein  Ijtnd. 

Barnym  dei  gracia  dux  Pomeranorum.  Vniuersis  cristi  fidelibus  presentem 
paginam  iuspecturis  in  saluatore  imindi  gaudium  et  salutem  Licet  omnibus  qui 
cristiano  nomine  censentur  gracia  humanitatis  impendenda  sit  tarnen  amplioris  | 
gracia  dilectionis  amplectendi  sunt  qui  familiarius  deo  adherentes  spretis  tempo- 
ralibns  diuinis  se  maneipauerunt  obsequiis  \  Eapropter  nouerint  tarn  presentes 
quam  presentium  successores  quod  nos  ob  nostrorum  ac  progenitorum  nostrorum 
indulgencinm  peccatorum  concessi;  mus  inperpetuum.  fratribus  Reyneueldensis 
cenobii  Cystercieusis  ordinis  lubicensis  ecclesie  dyocesis.  ut  vbicunque  contigerit 
eos  annonara  aliquant  |  que  sit  eorum  propria  per  dominium  nostrum  deduci. 
absque  omni  impeticione  et  exaetione.  et  tbeloneo.  liberum  sit  eis  et  absolutum 
deducere  quo  .  voluerint  ut  ex  hac  presenti  gracia  quum  lurgimur  eorum  exigeu- 
tibua  meritis  et  preeibus  eo  propiores  simus  ad  eterna  regna  j|  que  speramus. 
Vt  autem  hoc  factum  ratum  sit  et  inuiolabile  presentem  paginam  conscribi  feci- 
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mus  et  sigilli  nostri  munimine  |  roborari.  Hoc  Adicientes.  preeipiendo  vniuereis 
aduocatis.  prefectis  theloneariis.  ceterisque  officialibus  nostris  ||  ut  vbicumque 
inuenerint  supranominatos  fratres  predictuni  negocium  peragentes.  eos  promoueant 
et  adiuuent  soienjjtes  quod  ex  lioc  grotum  et  acceptum  benefitimn  et  seruitium 
si  fideliter  hoc  fecerint  nobis  so  noucrint  impendisse  Si  quis  |  autem  huic  facto 
nostro  quocumque  modo  iniuriari  presunjpserit  oinnipotentis  Dei  et  eius  gloriose 
matris  ac  virginis  Marie  j  nnimaduersionem  Districtissimaiu  et  nostram  quam 
iuste  ineruit  indignacionein  se  nouerit  incursurum.  Datum  in  Tandem.  Anno 
incar  |nacionis  doraini  Millesimo.  Dueentesimo.  quadragesimo.  septimo.  Indictione 
Quinta. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Rtitersiegel  de*  Herzogs  an  rot-grüner 
Seidenschnur. 


1247.  «93. 

Der  Braunschceiger  Bat  verpflichtet  sieh  dem  Hamburger  gegenüber,  im 
Falle  eines  Krieges  der  beiderseitigen  Landesherren,  die  Hamburger  Bürger  an 
Gut  und  Leben  tric  die  eigenen  zu  schützen,  bis  vierzig  Tage  nach  geschehener 
Aufkündigung  der  Sicherheit. 

Honorabilibua  viris  ac  merito  laude  disruis  Tconsulibus  in  Hamborg  consules 
de  Bruneswie  expositam  ad  eorum  Wneplacita  uoluntatem.  Quoniam  intereun- 
tibus  bominibus  ipsorum  facta  pariter  intereunt,  neecsse  est,  ut  que  a  memoria 
bominum  poterunt  euaguri,  litterarum  superscriptionibus  fuleiantur.  Ydoneitati 
vestre  presente  scripto  cupimus  declarari,  quod  omnem  amicitiam  uobis  vniuereis 
et  singulis  ad  nos  uenientibus,  quam  exhibere  ualemus,  inpendentes,  medio  uero 
tempore  si  forte,  quod  absit,  iuter  dominum  nostrum  et  dominum  vestrum  oriri 
contigerit  discordiam,  bona  vestra  simul  et  corpora  tamquam  nostra  penes  nos 
volumus  esse  protecta,  quousque  XL  dies  uobis  ante  dedicamus.  Igitur,  ut  hec 
omnia  finna  maneant  et  illibata,  preseutem  paginam  sigilli  nostri  munimine  in 
robur  perpetuum  necessarium  duximus  communire. 

Datum  per  manum  Dauid  de  Brunesuic,  anno  gracie  M0CC°XLVII°. 

Hamb.  U.  B.  I.  '»42,  nach  dem  1842  verbrannten  Uber  pricilegiorum  quadratus. 

Hans.  U.  B.  I  351.    *   ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  II.  20. 


[1247.1 

Gerhard  (IL),  Erzbischof  v(,n  Brauen,  genehmigt  dnt  ran  seinen  Neffen, 
den  Grafen  von  Holstein,  Johann  und  Gerhard,  unter  der  Vermittlung  des  Hol- 
steinischtn  Overboden  und  des  Marquard  Faber  mit  der  Stadt  Lübeck  geschlossenen 
Vertrag.  —  „Scire  dilectionem  uestram." 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  120,  nach  dem  Original  in  Lübeck    ».  die  Urkunden 
ron  1247.  Febr.  22.   Hegest:  SchUsu.-Hol»t   V.  S  I.  496.  r.  Aspern,  a  a   0.  No.  74. 


[1281-1247.]  e»5. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den  Nonnen  in  Marienfehle  die  Seel- 
sorge und  das  Archidiakonat  zu  Wisch. 

Ego  .Tobannes  dei  gratia  Lubicensis  episcopus.  omnibus  in  perpetuum  amen. 
Sancte  caritatis  euidens  indicium  est.  non  solum  propiiis.  uerum  eciam  alienis 
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iuxta  possibilitatem  profertibus  insudare.  ut  qai  pluribus  studeat  in  nomine  do- 
mini  proficere.  pro  pluribus  mereatur  benefactis  premia  percipere  retribucionis 
eterne.  Nouerint  igitur  tarn  presentes  quam  future  posteritntis  uniuersi.  quod 
nos  pro  remedio  nnime  nostre  nostroruraque  successorum.  sanctimonialibus  in 
campo  beate  Marie,  contulimus  curam  animarum.  baunum.  et  altaris  donacionem 
cum  omni  arobidiaconatus  iure,  in  prato  et  nemore  adiacente. 

Au*  dem  Regixtrum  von  1286  im  Klosterarchir  zu  Preetz.   Schleswig- HolsteinUche 
U.  S.  J.  20f>. 


[1247-1248.]  «DK. 

Ludolf,  Bischof  von  Batzeburg,  ruft  Pa/hst  Innocenz  IV.  Hülfe  an  gegen 
den  König  von  Dänemark  für  die  Stadt  Lüheck.  —  „Quoninm  de  uero  nobis 
constat." 

Regg.  Van  *2?7. 


1348.  Jan.  3.  «07. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  gichl  den  Lübeckern  eine  Zolltaxe  für  die 
Straße  zwischen  Salzwedel  einerseits  und  Lübeck  und  Hamburg  andrerseits  und 
freies  Geleit:  eos  nusquam  alibi  ea  que  distineta  sunt  in  premissis  [quam]  in 
Lovenbureh  semel  in  transitu  dare  oporteat  et  sitnili  modo  semel  in  Hiddesacker 
teneo[n]tur  ad  idem.  Si  qui  vero  porrexerint  inter  Lubeke  et  Soltwedele  pre- 
dicta  dabuntur  semel  in  Hiddesacker  et  iu  transitu  semel  similiter  Molne  dabunt 
saluo  iure  thelouei  nostri  quod  de  nauigio  Hiddesacker  Lowenborch  et  Blekede 
nobis  Semper  dari  consueuit.  Omnes  igitur  qui  predietos  terminos  nostros  tali 
modo  voluerfijnt  frequentare  illos  tali  iugiter  gaudere  volumus  übertäte. —  nUt 
nostre  racionabiles." 

Actum  anno  ab  incarnatioue  Domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo 
octauo  IV  Nonas  Januarii. 

Zeugen:  Jobanne.s  et  Gcrbardus  Comites  Holtsatie,  Adolfus  Comes  de 
Dannonbercb,  Luderas  de  Bluchere,  Henricus  de  Bnrmestede,  Nicolaus  de  Tu- 
bele  ei  alii  quam  plures. 

U.  B.  d.  Stadt  JMfrk  I.  131    *.  Ihn*.  U.  B  I.  3',7    r.  A»pern  n  a.  0.  Xo.  81. 


1248.  Febr.  20.  698. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  verkaufen  für  140  Mark  Pf.  die 
einst  von  ihrem  Grofsvater  Graf  Adolf  für  t»0  Mark  dem  Kloster  verpfändeten 
Zehnten  der  Dürfer:  Hohenaspe.  Boostedt.  Ehndorf  Wasbek,  Einfeld  und  Eider- 
stedt  dem  Klosttr  Neumünster. 

Johannes  et  Gerardus.  dei  graeia  comites  Holtsacie.  omnibus  hoc  scriptum 
inspecturis  inperpetuum.  Quoniam  ea  que  statum  firj'mtatis  cupiunt  percipere 
scriptis  commendata  manent  finnioni.  Hinc  est  quod  ad  uoticiam  cunetorum 
volumus  |  peruenire.  quod  nos  deeimam  sex  villarum  inparroebia  noui  monasterii. 
Aspe  videlecet.  Bochstede.  Enenthorpe.  '!  Werzebeke.  Eineuvelde.  et  Eiderstede. 
que  bone  memorie  auus  noster  comes  Adolfus.  consenciente  domino  Hartwico  ! 
tunc  Bremensis  ecclesie  Arcbiepiscopo  domino.  Sidoni  preposito  noui  monasterii 
suisque  fratribus  pro  .LX.  marcis  Argenti  inpignorauerat.  mediante  dilecto 
patre  nostre  fratre  Adolfo.  domino  Reinero  preposito  eiusdein  '  ecclesie  suisque 
fratribus.   aeeepta  ab  eis  pecunia.  C.  videlicet  et  XL.  inarris.   demiriorum  de 
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consensu  vene'lrabilis  domini  nnstri  Geraidi  Bremensis  Archiepiscopi  perpetuo 
iure  dimisimus  possidendam.  Vt  Autem  bec]  rata  et  incouwlsn  permaneant 
presentem  paginam  testium  ßubscriptione.  et  sigilli  nostri  Appensio1  ne  fecimus 
roborari.  Testes  autem  buius  rei  sunt  bii.  Clerici.  Bertoldus  Prepositus  Sige- 
bergensls.  Fre|]dericus  prepositus  de  porethe.  Arnoldus  custos.  et  magister  Willikinus 
canonicus  LubicensLs.  Helperadus  et  Sifri  ;dus  canonici  Hammenburgenses. 
Milites.  Hinricus  de  Barmetstede.  Marquardus  de  Beienvlete.  Etbelerus  !  de 
Ottenbotele.  Marquardus  et  Bertoldus  fratres.  de  Rennowe.  Borcbardus  de  Ottes- 
hnthen.  Egkebardus  ||  holt-satiis.  et  frater  suus  marquardus.  Rndulfus  de  traue- 
nemunde.  Egko  de  kelniethorpe.  Iwanus  de  Reuetlo.  11  et  alii  quamplurcs  tarn 
clerici  quam  Laici.  Acta  sunt  bec  Anno  gracie.  M°.  CC.°  XLVII10.  pridie 
kalendas  i  marcii. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Capiar.  Barde*h.  Vol.  7a.  Mnhlinn, 
Historia  cenohii  Bordexhnhn.  S.  .167.    Westfalen,  Mummt,  inedita  II.  39. 

1248.  MXrx  19.  «99. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  beurkundet,  dafs  er 
zu  der  von  dein  verstorbenen  Beinfried  von  Ijtuenburg  erfolgten  Schenkung  von 
etwas  über  zwei  Hufen  an  der  Strecknitz  zwischen  Lüheck  und  Wulfsdorf  an 
das  Hospital  zum  Heil,  freist  in  Lübeck  d  e  notwendige  Zustimmung  der  Erben 
erwirkt  habe  gegen  Zahlung  t  on  12  Mark  Pf.  —  „Quecumque  ad  modum." 

Zeugen:  Marquardus  Lupus,  Godeschalcus  de  Decbow,  .Jobannes  de  Kulpin, 
Volcmarus  d©  Gronow,  Hermannns  de  bluebor,  Fridericus  Hasenkop,  Fridericus 
Seneke,  Reynardus  de  glime,  Geuebardus  filius  Guuebardi  de  Luneborch,  Ber- 
toldus de  Ritzerow,  Reinerus  aduocatus  noster  de  Raceborg  et  alii  quam  plures. 
Actum  Anno  ab  incarnatione  domini  M°  CC°  XL0  VTII0.  XIITI0  kalendas  aprilis. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  135,  nach  dem  Copiariu*  des  Heil.  GeiM-HmpUah  in 

Lüheck  rom  Jalire  15.19.    ^ihiexw  -Hoht.  U.  S  1.  55. 


1248.  März  28.  700. 

Erich,*  König  der  Dänen  und  Wenden,  überträgt  die  vom  Marschall  Ebbo 
Ugethsuu  erworbene  Styrisbaffno  in  der  Hridingharde  dem  Bischöfe  Esger  von 
Iiipen  zu  vollem  Eigentum.  —  „Ea  que  geruutur.'- 

Datum  apud  nyburgb  per  manum  domini  Nicholai  tunc  notarii  anno  domi- 
nice  incaruationis  M.  CO.  XL.  VI  II.  X.  kalendas  aprilis. 
Jiegff.  Dan.  *X79. 

1248.  April  2.  701. 

Papst  Innoceuz  IV.  befiehlt  dem  Bischof  von  Schleswig,  dem  flüchtigen 
Bischof  von  Jioskilde  sein  Bistum  zu  erhalten. 

Innoccntii  Papae  IV  Bulla  a<l  Epixcopuni  Sloxvieenseni  do  fructibus  et  rcditiliu» 
Roskildencis  Eccle*iae  Episcopo  exulante  reservamlis. 

Innocentius  Episeopus,  servus  servoruin  Dei,  venerabili  fratri  Episcopo 
Sleswicensi  salutem  et  apostoliram  benedictionem.  Sua  nobis  venerabilis  frater 
noster  Episcopus  Roskildensis  petitione  monstravitT  quod  cum  ipse  Regio  metu 
compulsus  Regnum  Datie  exivisset.  eo  in  remotis  partibus  exulante,  omnes  suos 
Episcopales   redditus   occupati  fuerunt.   tarn  Castrum  de   Kopmannabafn,  quam 
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alia  loca  ipsius,  exiude  eustodibus  eius  eiectis  aliis  custodieuda  commissa,  que 
omnia  detinentur  in  eius  preiudicium  occupata,  et  ea  distrahunt  pro  suo  libito 
deteutores.  Quare  nos  ad  supplicationem  ipsius  frntris  Symonis  de  Alvernia 
ordinis  fratrum  minorum  nostras  direximus  literas  coutinentes,  ut  personaliter  ad 
partes  illas  acccdens,  in  quibus  nou  posseut  prnemissa  non  esse  notoria,  Roskil- 
densera  Ecclesiam  cum  predictis  Castro  et  locis  ceterisque  bonis  EpLscopalibus, 
cum  fructibus  interini  perceptis,  et  qui  percipi  potueruut  ex  eis,  eidem  Epi- 
scopo  auctoritate  nostra  restitui  facerot.  eumque  per  se  vel  per  aliuui  pncificn 
bonorum  omnium  possessione  gaudere,  coutmdietores  per  excommunicationis  in 
personas,  et  interdicti  in  terra»  eorum  seuteutias  uppellatione  postposita  cotu- 
pesceudo.  Saluo  quod  in  personam  charissimi  in  Christo  filii  nostri  Regis 
Dacie  illustris,  ac  terram  specialem  ipsius  per  directum  sibi  mandatum  procedere 
non  deberet.  Ceterum  dictus  frater  tanquam  vir  providus  ac  discretus  sollicite 
in  huiusmodi  mandati  execntione  procedens,  vocatis  omnibus,  quos  propter  hoc 
viderat  vocandos,  et  cognitn  super  premissis  omuibus,  que  notoria  erant.  nec 
aliqua  poterant  tergiversatione  celari  plenius  veritate  prefati  Episcopi  nomine 
venerabili  fratri  nostri  Archiepiscopo  Lundensi,  procuratori  eiusdem  Episcopi 
Koskildensis,  ecclesiuin,  Castrum,  predicta  loca  et  omnia  bona  Episcopalia  sen- 
tentionaliter  assignavit,  et  eundem  Episcopum  restituit  ad  omnia  supradicta 
Archiepiscopo  adeuudi  bona  ipsa  et  ititranc.lt  possessionein  predictorum  Castri, 
locorum  et  bonorum  ac  retiuendi  nomiue  supradicti  Episcopi  liberum  facultatem, 
iuiuncto  nihilominus  Decuno  et  Capitulo  Roskildensi,  ut  ipsi  Archiepiscopo 
tanquam  procunttori  prefati  Episcopi  plenarie  in  omnibus  responderent ,  ac 
2sicolao  Presbytero  et  Magistro  Petro  Canonico  Roskildensi,  qui  post  recessum 
prefati  Episcopi  bona  detinueraut  predicta  fructus  exiude  perceptos  et  qui  per- 
cipi potuerunt  dicto  Procuratori  non  differrent  intra  assignare,  in  omnes  coutra- 
diotores  et  rebelles  excommunicutiouis  seutentiam  generaliter  proforendo.  A  cuius 
processu  quibusdam  videlicet  Magiatro  Petro  Canonico  Roskildensi  dicto  Can- 
cellario,  premissorum  bonorum  detentore  et  .Johanne  Archiepiscopo,  qvi  se  pro 
ipsius  Regis  procuratore  gerebat  frustatorie  appellantibus,  idem  Episcopus  ex 
sententia  prefata  nullum  adhuc  commodum  potuit  reportare.  Propter  quod  ipse 
coactus  est  ad  uostratn  provideutiam  habere  recursum.  Quocirca  fraternitati  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  qvatinus  prefati  fratris  processum  provide  actum, 
quem  rntuni  habentes ,  auctoritate  apostolica  confirmamus ,  sublato  cuiuslibet 
dilationis,  difficultatis  et  appellationLs  obstaculo,  uon  obstante  uppellatione  pre- 
missa,  executioni  mandare  procures.  Coutradictores  et  rebelles  per  excommuni- 
cationis  in  personas  et  terras  eorum  interdicti  sententias  appellatione  postposita 
compescendo.  Quas  sententias  facias  nostra  auctoritate  singulis  diebus  dominicis 
et  festivis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis,  per  loca,  in  quibus  expedire 
videris,  usque  ad  satisfactionem  condignam  sollempniter  innovari  ac  etiam  invio- 
labiliter  observari.  Non  obstante  si  aliqvibus  de  contradictoribus  et  rebellibus, 
excepta  persona  Regis  predicti  a  sede  apostolica  est  indultum,  ut  excommunicari, 
suspendi,  vel  interdici  per  litteras  eius  uequeaut,  que  plenam  et  expressam  de 
indulgentiis  huiusmodi  non  fecerint  mentionem,  neque  constitutione  de  duabus 
dietis  edita  in  Concilio  generali.  Datum  Lugduni  IUI.  Xon.  Aprilis  Pontifica- 
tus  nostri  anno  quinto. 

Kopie  im  Laiujebekichen  Diplomatie  dei  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen.  Polt- 
ha.it,  liegg.  pnntiff  12  HS*     Regg.  Dan.  is70. 
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1248.  April  11.  70«. 

Papst  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  Bisehof  von  Schlestciy  die  Sequestrier uuy  des 
Bistums  ltotikikie  zu  hindern. 

Tranacumptuin  iu  rotulo  membraueo  bullac  luuocrntii  IV.  Epitcopo  Slesvicensi, 
ut  praesumpta  iu  praeiudiciuin  iurisdiedouis  Epiacupi  Uoskildcimis  ipso  exulaiilc.  iu 
ipsius  eivitate  et  diueesi  in  debitum  statum  revouaret. 

Innocentius  Episcopus  servus  servoruni  Dei  venerabili  fratri  Episcopo 
Sle8vicensi  salutein  et  upostolicam  benedictioneni.  Sua  nobis  veuerubilis  frater 
uoster  Episcopus  Roskildensis  petitione  monstravit,  quud  eo,  procurautibus  sibi 
oilium  Regulin  quibusdam  suis  iuimicia  et  emulis  manifestis,  a  Hegno  Dacie 
recedente,  post  occupationein  et  invasionein  bonorum  Episcopalium  inulta  circa 
institutiones  Ecclesiarum  et  beneficiorum  vacantium  in  sua  eivitate  ac  dioce-si 
et  deciraas  ac  iura  Episcopalia  et  posaessioues  episcopales,  que  temere  detinentur, 
in  sue  iurisdictionis  preiudicium  sunt  presumpta,  unde  cum  non  sit  debitum  neque 
decens,  ut,  i]»o  exulante,  sua  iurisdictio  in  sua  eivitate  ac  diocesi  ausu  temerario 
per  aliquos  enervetur,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  maudamus,  quatenus 
ea  omnia,  que  tarn  contra  premissas  institutiones  qvam  alia  post  discessnm  suum 
a  Regno  iuveneris  in  eius  preiudicium  temere  attemptata,  in  statum  debitum 
studeas  legitime  revocare,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione 
postposita  compescendo.  non  obstante  constitutione  de  duabus  dietis  edita  in 
concilio  generali,  neque  indulgentia  eis  a  sede  Apostolica  concessa,  qva  exeommu- 
nicari  vel  suspendi  non  possunt  per  litterus  seu  gratiam.  qve  de  ipsa  non  fecerint 
mentionem.    Datum  Lugduni  III  Idus  Aprilis  Pontificatus  nostri  anno  qvinti. 

Kopie  im  Langebekschen  Diplomntar  des  Geheimarctnva  zu  Kopenhagen,  rott- 
hast, Hegg.  pontiff.  UM 7.    liegg  Dan.  *280. 


124H.  Jnni.  708. 

Das  Kaj/itel  zu  Bipen  bezeuyt,  daß  Swolm  Skcnessen  dem  Bruder  Thorehillus 
vom  Kloster  Lyyum  sechs  Sohar  in  dm  Hemningsbrötb-  Wiesen  ycschötet  habe.  — 
„Constare  volumus." 

Actum  anno  domini  MCCXLVIII,  mense  Junio. 
liegg.  Dan  872. 

1248.  Augruat  12.  704. 

Johann.  Graf  von  Holstein  erläßt  unter  Zustimmung  seines  Bruders  Gerhard 
dem  Kloster  Beinfeld  Land  nehrpf lieht  und  Grafeuschntz  von  20  Joch  fandet 
in  Cronsmoor. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  üinitatis  Johannes  dei  graeia  Cornea  holsacie 
atque  sturmarie  vniuer  sis  presens  scriptum  intueutibus  gnudmm  in  presenti  et 
gloriam  in  futuro  Licet  vniuersi  qui  christiano  nomine  cen  sentur  studio  cari- 
tatis  et  humanitatis  siut  cOnfouendi  Maiori  tarnen  dileotioue  amplectendi  sunt 
qui  in  j1  caritate  altius  radicati  et  fuudati  diuinis  se  maueipauerunt  obsequiis. 
Notura  igitur  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  de  beniuolencia 
et  con8ensu  fratri»  nostri  üerhardi  ob  salutis  proprie  reinedium  et  progenitorum 
nostrorum  '  ad  peticionem  conuentus  in  Reynevelt  bona  in  Cronesmore  viginti 
videlicet  iugera  de  quibus  nobis  in  censu  qui  j;  dicitur  Greuescat  et  in  expe- 
dicionibus  subseruire  tenebantur.  eisdem  frntibus  ut  quies  ipsorum  in  dei  seruicio 
melius  ac  for  eins  conseruetur  omnem  expedicionis  et  census  prefati  oxaetiouem 
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absolute  et  integrnliter  reluxnmus  Et  ne  in  posterum  iidem  fratres  in  expcdici- 
onibtis  faciendi»  et  in  ceusu  qui  dicitur  Greuescnt  exquireudo  de  prefatis  viginti 
iugeribus  aliquatenus  inpetrentur  vel  n  quoquam  molestentur  presentem  paginnm 
sigilli  nostri  patrocinio  roboramus.  Huius  rei  testes  sunt.  Gode  scalcus  prefe- 
ctus.  Harwicua  Dapifer.  filius  eins,  Marquardus  faber.  Oddo  de  sturia.  Heu- 
ricus  de  bamme.  Elerus  de  oteuebotele.  Doso  de  bella.  Burcbardus  de 
Otteshuthen.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  j  autem  hec  Anno  gracie.  M°.  CO0. 
XL  VIII.  II  Idus  Augxisti  Indictione  VI*. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen    (opiar.  Borde*holm.  Fol.  73a  West- 
falen, ifonum.  inedita  II.  41.    Schlaue. -Holst.  U.  S.  I.  M. 


1248.  Aupiat  18.  706. 

Johann,  Abt  von  Dünamünde,  verkauft  dem  Kloster  Neumünster  eine  Hufe 
in  Quarnstedt. 

Omnibus  cristi  fidelibus  quihus  hoc  scriptum  exhibebitur  Fmter  Io  dei 
gracia  dictus  abbas  dünemendensis  licet  invtilis  in  vero  salutori ')  salutem  Quum 
nouercari  solet  contractibus  bominura  processus  temporum  et  per  obliuionem 
tandem  penitus  in  irritura  deducere  ideo  prouide  disposuit  humana  industrin 
munimine  litterarum  ipsos  et  subscriptioue  testium  roborare  Inde  est  quod  ad 
noticiam  tarn  presentium  quam  posterorum  volumus  deuenire  quod  nos  de  con- 
sensu  nostri  capituli  mansuni  vuum  quem  possidemus  in  villa  que  dicitur  que- 
renstede  preposito  et  conuentui  uouimonasterii  pro  sex  marcis  denariorum  iure 
proprietario  vendidimus  Ne  igitur  hoc  aliquatenus  in  dubium  veuiat  presentem 
litteram  sigillo  nostre  auetoritatis  duximus  confirmandam  Testes  autem  sunt  pre- 
positus  Bartoldus  de  zegheberg  Thidericus  Albertus  cellerarius  monacbi  Conradus, 
thetmarus,  Abraham  henricus  cunuersi  dünemendeusos  Acta  sunt  in  lubeke  anno 
gracie  M°  00°  X  LVII10.  XV  Kalendas  septembris. 

')  I. :  Mituitcori. 

Copiar.   Bordesholm,  im   Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  Fol.  Üdb.  Westfalen, 
Monum.  inedita  II.  40. 


1248.  Au*.  27.  706. 

Papst  Innoeenz  (IV.)  befiehlt  dem  Verweser  des  Liibceker  Bistums,  dem 
Erzbisehof  von  Preußen,  Albreeht,  in  das  verkommende  Benediktinerkhster  in 
Cismar  die  Cisterciensrnet/el  einzuführen.  —  „Mouasterium  de  Cicemer." 

Datum  Lugduni  VI.  Kalendas  Septembris  Poutitieatus  nostri  anno  sexto. 
V.  B.  d  Stadt  Lübeck  1.  136,  nach  dem  Original  in  Lübeck,   l'olüiast,  Begg. 

pontiff.  13  003. 


1248.  Xorbr.  26.  707. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  verkauft  für  150  M.  Pf.  dem  Kloster  Pein- 
feld das  Dorf  Bekkeruiz,  zwei  Hufen  in  Lambrechtesdorpe  und  zwei  in  Gughulowe, 
Uhnyütcr,  die  dasselbe  für  600  M.  lf.  von  Burchard  Wulf  erworben  hat,  ah 
freien  Besitz,  aufserdon  für  600  M.  Pf.  die  Dienste  von  acht  Hufen  im  ersten 
Dorfe,  und  behält  sich  nur  Vogtdrecht  und  Landwehr  vor.  —  „Quoniam  status 
mortalium. u 

Sct.Ie«w.-HoUt.  Regelten  n  Urkunde».  40 
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Zeugen:  Egkehurdus  prepositus  de  Rene,  Rodolfus  plebnuus  de  Godebuz, 
Godefridus  de  Bulowe  et  Johannes  frateT  eius,  Godescaleus  Prene  et  Hinricus 
frater  eius,  Vrolquinus  de  Langwedele,  Theodericus  Clawe,  Ludolfus  de  Pluce- 
kowe  et  Egkehardus  frater  eius,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
grade  M°.  CC°.  XLVIII0.  indictioue  VI.  VI0.  Kaiendns  Decembris.  Datum 
in  Mekelenborch  per  manus  nostri  notarii  Bertoldi. 

Mecklenb.  U.  Ii.  I  617,  nach  dem  Original  in  Schwerin  (saec.  14?).  v.  Buchwald, 

a.  o.  0.  S.  333. 


1248.  Deebr.  5.  708. 

Johann,  Graf  von  Stormarn,  Wagrien  und  Holstein  überträgt  unter  Zu- 
stimmung seines  Bruders  Gerhard  dem  Kloster  Harvstehude  die  Lehen  des 
Ritters  Georg. 

Johannes  dei  gracia  comes  Stormario.  wagrie  et  holtzatie.  vniuersis  hano 
paginam  inspecturis  salutem  in  eo  qui  est  salus  omnium.  Ne  ea  que  geruntur 
in  tempore,  ab  humauis  inentibus  successn  temporis  euanescant.  solent  dictis 
testium  et  scripture  memoria  perhennari.  Hinc  est  quod  vniuersis  et  singulis 
notum  esse  uolumus.  quod  de  mero  consensu  fratris  nostri  Gerardi.  bona  in 
herwerdeshude.  que  dominus  Georgius  a  nobis  iure  tenuerat  feodali.  cum  agris. ') 
pratis.  paseuis.  cultis  et  incultis.  Molendinis  et  cum  omui  iure  quo  ipse  possc- 
derat  pro  reuerentia  beate  dei  genitricis  ecclesie  memorato  uille  et  sanctemoniali- 
bus  ibidem  deo  famulantibus  liberaliter  et  integre  coutulimus  possidenda.  Nos 
vero  predictam  donationem  nostram.  uolentes  inuiolabiliter  obseruari.  eisdem  pre- 
sentem  paginam.  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Huius  rei  testes 
sunt.  Marquardus  faber.  Georgius.  Harwicus  prefectus.  Reymerus  milites  et 
alii  quam  plures.  Datum  Hamborg  Anno  domini  Millesimo.  CC.  XLVIII0 
vigilia  Nicolai. 

')  am  Hatutc  nuchgrfiyt. 

Vopiar  des  Klosters  Harvstehude  im  Hamb.  Archiv.     Hamb.  U.  B.  I.  54H. 


1248.  709. 

Eskill,  Bischof  von  Schleswig,  bestätigt  dem  Kloster  Lygum  die  Schenkung 
seiner  Vorgänger,  der  Bischöfe  Waldemar,  Nikolaus,  Tttko  und  Jofiannes,  den 
Vieh-  und  Fruchtsehnten  aus  dem  Dorfe  Bulderup  (Biulthorp)  unter  Zustimmung 
seines  Capitels,  insbesondere  als  Ersatz  für  die  Kosten  seines  häufigen  Einlagers 
(hospitalitas).  —  „Cum  pro  reeeptis." 

Datum  Slessuich  anno  domini  M  CC  XLVIII.  pontificatus  nostri  anno 
quarto. 

Begg.  Dan.  878. 


1248.  710. 

Johann,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  regelt  dem  Kloster  Neumünster 
den  Saumdienst  aus  Damfleth  und  In  freit  die  Ansiedler  im  Moor  vom  Heerbann. 

Johannes  dei  gracia  comes  holtzacie  et  sturmarie  Vniuersis  presens  scriptum 
lecturis  salutem  Cum  dilectus  noster  prepositus  uouimonasterii  et  fratres  sui  ad 
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nostra  semper  sint  obsequia  parati  debemus  eorum  iustis  j)ostulacionibus  merito 
faaere  Qua  propter  sciant  vniuersi  quod  domum  ipsorum  in  damrlete  iu  exactioue 
somarii  nolumus  amplius  gruuari  ßicut  uudiuimus  hactenus  esse  grauatam  sed  ut 
more  aliorum  ciuium  cum  ordo  poposcerit  ab  ea  requiratur  Item  colonos  qui 
habitant  in  iudicio  quod  mor  dicitur  intelleximus  bactenus  liberos  fuisse  Ita  et 
nos  liberos  esse  volumus  in  eo  videlicet  quod-  ab  aduocato  uostro  uel  alio  aliquo 
ex  parte  nostra  herpaut  ab  eis  non  exigatur  Vt  igitur  bec  firraa  et  rata  perma- 
neaut  litteram  hanc  sigilli  nostri  appensione  fecimus  robornri  Testes  buius  rei 
sunt  godeschalcus  prefectus.  Thymmo  de  porsvelde,  Marquardus  bloc  Detleuus 
de  rutse  milites  et  alii  quam  plures  Datum  in  nouomonasterio  Anno  gracie  M°. 
CC°  XLVIIP. 

Cop.  Iiordexholm.  Fol.  7Gb     Westfalen,  Monum.  ineilita  II.  41. 


1248.  711. 

Otto,  Propst  von  Humburg,  stiftet  die  Kirche  zu  Trittau  und  begrenzt  das 
Kirchspiel  gegen  die  Xuchbarkirchspiele. 

Otto  dei  gracia  bamburgensis  ecclesie  prepositus  vniuersis  cristi  fidelibus 
baue  paginam  inspecturis.  salutem  in  omnium  saluatore.  Ne  gestarum  rerum 
memoria  prooessu  temporis  euanescat  aut  pereat.  litterurum  solet  apieibus  cou- 
firmari.  Inde  est  quod  ad  noticiam  omnium  cupimus  peruenire  quod  pensata 
necessitnte  quoruudain  parroebianorura  de  stenbeke  et  aliorum  parrochianorum 
longe  ab  ecclesiu  positorum.  de  consilio  nobis  dilecti  abbatis  stadensis  qui  tunc 
uicem  nostram  gessit,  ac  voluritate  capituli  bamburgensis.  capellam  Trutowe 
baptismalem  ac  parroebiam  specialem  in  futurum  esse  decreuimus  sub  bat;  forum. 
Parrocbiani  quos  ipsi  ecclesie  assignauimus  plebauo  in  duobus  mansis  in  villa 
ecclesie  sitos  prouidebunt,  in  vno  manso  ad  presens.  in  reliquo  vero  infra  pro- 
ximos  sex  annos.  nisi  forte  dominus  abbas  revnefeldensis  conferendo  reliquum 
mansuin.  curauerit  eos  ab  boc  onere  liberare.  Satisfacient  insuper  ipsi  parrochi- 
ani  ecclesiis  et  plebanis  ad  quos  iure  parroehiali  antea  pertinebant  de  dampno 
quod  ex  inde  videntur  sustinere.  Pro  plebano  de  stenbeke  soluet  sacerdos  de  Tru- 
towe singulis  annis  duas  mareas  euidam  uicario  chori  hamburgensis.  et  quinque 
modios  siliginis  dominabus  de  revnebeke  in  recompensacionem  dampni  quod 
habent  ex  subtrnetione  uillnrum  istarum.  videlicet  duarum  vi] lamm  que  Trutowe 
nominantur.  wittesboup.  Grande.  Grotense.  Grouewolde.  cum  illis  partibus 
uillarum  bonuelde  et  kotle.  que  citra  fluuium  bilne  eontinentur.  Plebano  de 
radoluestede  ciues  de  wastensuelde.  soluent  debitum  Pensum  in  auuona  quem 
ante  hanc  ordinacionem  sohiere  consueuerunt.  De  villa  luttekense  ita  dictum  est. 
quod  illi  eciam  ad  ecclesiam  Trutowe  pertinebunt.  dummodo  plebani  de  beric- 
stede  voluntas  et  consensus  aecedat.  Snluo  iu  omnibus  iure  nostro  quod  in  aliis 
parrochialibus  ecclesiis  dinoseimur  obtinere.  Hec  omnia  fideliter  et  sub  auatbe- 
mate  ipsi  parrocbiani  obtinebunt.  nisi  forte  plebanis  aliter  satisfaciant  prefatos 
census  suos  in  eertis  bonis  et  conuenientibus  vbi  ipsis  placuerit  compamndo. 
No  igitur  hoc  factum  in  dubium  alicui  ueuiat  in  futurum,  presentem  paginam 
sigillo  nostro  et  sigillo  abbatis  stadensis  qui  uicem  nostram  tunc  gessit  consigna- 
mus.  Testes  huius  rei  sunt,  frater  Adnlfus.  Godescalcus  prepositus  de  vtersten. 
Ricbardus  prior  in  revneuelt.  Alurdus  docanus.  lielpradus.  Jobannes  scolasticus. 
Jobannes  thideri.    Sifridus  custos.    Arnoldus  plebnnus  de  wilstria  Hinricus  de 

40* 


Digitized  by  Google 


1248-1249.  März  27. J 


-  :ug  - 


[712-715. 


hamme  et  alii  quam  plures  iu  quorum  presenciu  frethericus  plebanus  de  stenbeke 
et  Radolfns  de  radoluestede  villis  prenotatis  sub  forma  cesseruut  pretaxata.  Acta 
sunt  hec  in  humborgh.  Anno  domiui  M°.  CC°.  XL VIII.  Indictiono  VI. 

Liber  copialis  eapituti  Fol  7  b,  im  Hamb.  Archiv.    Hamb.  U.  B.  1.  549. 


{Steh  1248.]  712. 

Vogt  und  Bat  in  Hamburg  benachrichtigen  dtn  Lübecker  Rai:  quod  nobilem 
uirum  dominum  nostrum  et  uestrum  dominum  Jo[bannem]  Comitem  premuniui- 
mus  de  congregatione  Oomitis  Guncelini  et  diuersas  causas  sibi,  vobis  et  nobis 
vtiliores  trnctauimus  cum  ipso  et  cum  idem  dominus  noster  oomes  iu  continenti 
ad  uos  sit  vcnturus,  petimus  ut  ea  que  uobis  et  nobis  sunt  vtiliora  cum  eo 
finaliter  tractetis.  Cum  autem  aliquos  minores  bonos  et  utiles  pereipimus,  vobis 
sicut  nos  litteris  vestris  rogauerntis  demandabimus  in  continenti. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  litt,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Hegest:  Schlestc.- 

Holst.  V.  S.  I  497. 


1249.  Febr.  IG. 

Abel,  Herzog  von  Jüthnd,  befreit 
Lggum  von  allem  landesherrlichen  Dienst. 
Datum  anno  domini  MOCXLIX. 
Begg.  Dan  »79. 


718. 

die  Bonden   und  Meier  des  Klosters 
—  „Quoniam  vivax  est." 
Ripis  XIIII.  Kall.  Martii. 


1240.  Febr.  714. 

Bischof  Albrecht  und  das  Lübecker  Domkapitel  beurkunden  ihren  Vergleich 
mit  den  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein  und  Stormurn  über  die  Zehntm 
im  Lande  Oldenburg,  die  Abtretung  von  zwei  Hufen  in  Sussowe  an  die  Kirche, 
in  sechs  deutschen  Dörfern:  Helerickeudorp,  Tulendorp,  Sukesdorp,  Harrikendorp, 
Poppendorp,  Oliuckeudorp,  die  Umwandlung  des  P/lugzehnten  in  einen  Hufen- 
zehnten und  die  Bückgabe  von  drei  Dörfern  im  Lande  Dassow.  —  „Omnibus 
presentem  litteram  inspecturis." 

Zeugen:  Sigebodo  Prepositus.  Fredericus  Decanus.  Arnoldus  custos.  Jo- 
hannes scolasticus.  Johannes  volcwardi.  Hermanuus  de  Breiin.  Johannes  liuo. 
Conradus.  Willekinus.  Bernhardus.  Thomas.  Gherhardus  pylatus.  et  plures 
alii.  Canonici  Lubieeuses.  Frater  Adolfus.  milites  Hartwicus  dapifer.  Otto 
de  barmestede.  Johannes  solder.  Marcwardus  de  beienvlet.  Marcwardus  faber. 
Jlurcwardus  de  Runnowe.  Luderus  de  Ridestorp.  Acta  sunt  hec  Anno  domini. 
M°.  CC°.  XL0.  Xono.  Menso  Fcbruario. 

r.  B.  d  Bist.  Lübeck  I.  103,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.   Auszug:  Mecklenb. 

U.  B.  L  620. 


1249.  Min  27.  715. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  verpfändet  dem  Bischof  Albrecht  von  Lübeck 
und  dem  Kantor  Gerhard  daselbst  die  Zehnten  aus:  Milestorp.  Nouum  et  anti- 
qunm  gyritz.  Bnnestorp.  Stenvorde.  Nutzikowe.  Trnlowe.  quarta  pars.  Volke- 
rikestorp. Niendorp.  kermpetze.  berke.  poggeusike.  Vrederikestorp.  patluse. 
bolunke.  muggesvelde.  hornesmolne.  Ambo  rennowe.  duo  gorbeke.  dudes- 
kampe.    Klrebitze.    bralin.    Wansine.    Strekeline.    Eihvardestorp.    quarta  pars. 
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Rosen.  Golenbitze.  Wulvinkesvelde.  Westerrode.  Stenbeke.  Wnleshorst.  kutten- 
borch.  et  decimam  in  Seghenberge.  decampo  qui  wlgo  dicitur  burvelt.  et  medi- 
etatem  decime  villnrum  videlicet  Stubbekestorp.  et  Gladenbrugge  mnioris  et  mi- 
noris.  que  est  decima  agraria,  nebst  den:  per  exstiq)ationem  deutonicorum  vel 
slauorum  zu  gewinnenden  Neubruchszehnten  für  .100  Mark  Pf.  —  „Ne  ea  que 
geruntur." 

Ego  gerardus  comes  consentio  facto  et  expositioni  frutris  mei  comitis  Jo- 
hannis, et  boe  sub  sigilli  mei  appensiotie  protestor.  Huius  rei  teste«  sunt.  S. 
prepositus  et.  F.  decanus.  cmn  eapitulo  lubiceusi.  B.  prepositus  de  Segheberghe. 
H.  et  O.  fratres  de  barmestede.  Hartwieus  prefectus.  Marquardus  faber.  Geo- 
rius  de  hammehurg.  Luderus  de  zwartepuc.  Radolfus  et  frater  suus.  Fridericus 
de  crempa  et  pojipo  frater  suub.  Willebelmus  vasburgis.  Godefridus  de  nuse. 
Hinricus.  de  wirinchusen.  Hinrieus  de  bocholte.  Hinrieus  Vorrat.  Gerardus 
de  haghen.  nicolaus  wullenpunt.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  lubeke. 
Anno  domini.  Mu.  CC°.  XLVIIII0.  Sexto  kulendos  Aprilis. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  104,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1249.  April  4.  71«. 

Albrecht,  Herzog  mn  Sachsen,  Entfern  und  Westfalen,  überträgt  dem  Kloster 
Heinfeld  fiir  44  M.  Lab.  Pf  seine  bis  dahin  ihm  rorbehaltcnen  Hechte  am  Dorfe 
lieloie,  insbesondre  Heerbann  und  Hede  von  den  sieben  Hufen  und  zieei  Drittel 
der  Gerichtsbarkeit.  —  „Recognosciimis." 

Zeugen:  Olricus  de  Coyne,  Hinricus  de  Buka,  Poppo  Zabel,  Nicolaus  de 
Cubsele  et  alii  plures  fidedigni.  Actum  Lovenborcb  anno  Domini  M°  CC°  quadra- 
gesinio  nono  pridie  nonas  Aprilis. 

Ausfertigung  des  15.  Jahrhunderts  in  Lübeck,  doch  mit  echtem  Siegel  an  blau- 
gelbem Seidenbündel. 

(r.  Meijern),  Gründliche  Nachricht  coa  dem  an  die  Stadt  Lübeck  Anna  1359  ver- 
pfändeten Dominio  et  Adcoralia  der  Herrschafft  und  Vogtei/  Mollen.  1710.  Urkunden 
S.  30.  V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  IV.  2.  (nrgl.  H43  No.  03.1  und  V.  B  d.  Stadt  Lübeck 
IV.  280.  289-292,  aus  Kelchen  die  Fälschung  sich  erklären  dürfte). 


1249.  April  IS.  717. 

Albrecht,  Erzbisehof  ran  Liehind.  Esthland  und  Preußen,  Verweser  des 
Lübecker  Bistums,  päpstlicher  Ij-gat ,  beurkundet  den  Vergleich  zwischen  dem 
Kloster  Johannisborn  in  ( isnmr  und  den  Nonnen  von  St.  Johann  in  Lübeck, 
wonach  dem  erstrren  für  den  Verzieht  auf  Güter  und  Einkünfte:  das  Gut  Falken- 
husen, die  Fischerei  in  der  Wacknitz,  fünf  Mark  Pf.  aus  dem  Zoll,  dreifsig  Ta- 
lente Getreide  aus  der  alten  Mühle  und  1.1  ß  Lübecker  Münze  und  acht  Mark  Pf. 
aus  dem  Wurtzins,  von  den  letzteren  .100  Mark  Pf.  in  drei  Jahresraten  zu  je 
100  Mark  gezahlt  werden.  Insuper  freier  Adolfus  et  uns  bona  fido  laborabimus, 
ut  dominus  Jobannes  Come.s  Holsatie  eoclesiam  in  Grobe  det  Cenobyo  de  fönte 
saneti  Johannis  Euuangeliste  iure  perpetuo  possidendam.  Insuper  duas  uillas  sei- 
licet  Jlarus  et  Londist  ut  precio  relinquat  cenobyo  memorato  operam  dabiinus 
bona  tide.  —  „Nouerint  uniuersi." 

Zeugen:  clerici:  Gerbardus  dictus  Pilatus,  .lohaunes  de  Parchentyn,  Con- 
sules:   Wilhelmus  Vastburgis.  .Jobannes  de  Cling,  Rodolfus  Wrot  et  alii  quam 
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plure9.    Acta  sunt  liec  ad  sanetum  Jobannem  Ewaugelistam  in  Lubeke',  anno 
domini  millesimo  dueentesimo  quadragesimo  nono  XIlll0.  Kalendus  Maü. 
U.  Ii.  d.  Stadt  J.abeck  I.  140,  nach  dem  Original  in  Lübeck 


124».  April  24.  718. 

Papst  Inuocenz  (IV.)  schreibt  dem  päpstlichen  Isgatcn,  Erzbisehof  von 
Preußen,  dafs  er  die  Stiftung  einer  Kantorei  an  .der  Lübecker  Domkirche  und  die 
Ernennung  den  Domherrn  Gerhard  zum  Kantor  genehmigt  habe.  —  „Tue  de- 
uotionis." 

Datum  Lugduni.    Octauo  Kalendas  Maii.    Pontificatus  notri  Anno  Sexto. 

U.  B.  d  Bist.  Lübeck  I  jor,,  ans  dem  RegMrum  Capituli.     Potthast,  Regg. 
pontiff.  13  301. 


1240.  Juni  9.  719. 

Gerhard  (IL),  Erzbisehof  von  Bremen,  getrährt  20  Tage  Ablafs  für  den 
Bau  des  Klosters  Harvstehitdc. 

Gerhardus  dei  praoia  sannte  Bremensis  eoele.sie  arebiepicopus.  Omnibus 
hanc  littoram  uisuris  salutem  in  domino.  Scire  uolumus  nniuersos.  tarn  presentis 
quam  future  generationis  bomines.  quod  nos  nouellain  plantationem  claustri  beate 
Marie  in  benverdesbutbe.  confirmamus  uiginti  dies  omuibus.  tjui  man  um  porrex- 
erint  pietatis.  eidem  flaust ro  ad  consummationem  per  octo  dies  facta  couseerutione 
eimiterii  ibidem,  auetoritate  beatonim  apostolorum  P«*tri  et  Pauli  relaxantes. 
Datum  Stadiis.  die  felieiani.  anno  gracie.  Millesimo.  (.'C°.  XL.  III0.  Pontificatus 
nostri  anno  XXX0. 

Copiar  des  Kloster*  Harvstehude  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  I.  550. 


1249.  Jnni  19.  720. 

Gerhard  (IL),  Erzbisehof  von  Brunen,  bestätigt  auf  Ansuchen  des  Lübecker 
Kantors  Gerhard  die  Stiftung  einer  Kantorei  an  der  Lübecker  Domkirche  seitens 
des  dortigen  Bischofs,  vorbehaltlich  der  Beeilte  des  Kapitels  und  des  Scholasters 
und  verfügt  die  Geltung  der  für  die  Bremische  Kantorei  üblichen  Vorschriften 
auch  für  die  Lübische.  —  ..Dileetis  in  cristo." 

Datum  Hagen.  Auno  domini.  Millesimo.  Ducentesirao.  Quadragesimo  nouo. 
Terciodecimo  Kalendas  Julii.  Pontificatus  nostri  Anno  Tricesimo. 

U.  B.  d  Bist.  Lübeck  1  100,  nach  dem  lteghtrum  Capituli. 


1249.  Juli  2.  721. 

H.,  Propst  von  Badein  und  Domherr  in  Bremen,  delegierter  Richter  des 
Bremer  Erzhischofs,  verurteilt  die  Lübecker  Bürger  .To.  Delig  und  Adolpbus  albus 
zur  Bückgabe  von  Zehnten  aus  dem  Dorfe  Genyn  an  die  Lübecker  Kirche,  zur 
Zahlung  von  40  Mark  Pf  an  das  Lübecker  Kapitel  und  untersagt  Störungen  beim 
Eruchtsamnuln. 

Datum  Bremis  Anno  Domini  112411.  VI.  Xon.  .Julii. 

V.  B  d.  Rist.  Lübeck  I.  107.  „ach  den,  Uegislram  Anhiri  des  Xik  Schmidt 
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1240.  August  15.  722. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Wugrien  und  Stormurn,  be- 
stätigen die  Schenkung  der  Zehnten  zweier  an  der  Hille  belegener  Hufen  an  das 
Kloster  Hein  fehl  seitens  des  Ritters  Heinrieh  von  Hümme. 

Job.  et.  G.  dei  gracia  eomites  Holtzatie  Wagrie  et  Stormarie  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  in  salutis  auetore.  No  uerint  vniuersi  huius  littere  inspectores 
quod  nos  eam  donacionem  quam  dominus  Henricus  de  Hamme  cum  cousensu  et 
voluntate  fratris  sui  fratris  Johannis  ordinis  minor  um  fecit  coufereudo  ecclesie 
sanete  Marie  in  Reiueuelde  ob  remedium  auime  sue  deeimam,  duorum  mansorum 
in  Bylne  firmum  tenemus  et  ratum  et  quiequid  iuris  in  iam  dicta  deeima  hac- 
tenus  habuimus  ante  dicte  ecclesie  ob  reuerentiam  dei  et  matris  eius  conferimus 
perpetuo  possidendum.  In  huius  rei  testimonium  presentem  paginam  eidem  si- 
gilli  nostri  munimine  dedimus  roboratam.  Testes  autem  qui  huic  donacioni  inter- 
fuerunt  sunt  hü.  fratcr  Adolfus.  frater  Johannes,]  de  Hamme  ordinis  minorum. 
Siffridus  custos  Hammenborgensis.  Mnrquardus  faber.  Georgius.  Hermannus 
de  line  milites.  Acta  sunt  hec  Anno  domini.  M°.  CC°.  XLVIIII0.  XVIII0. 
Kalendas  Septembris. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen    Rcilersiegel  der  Grafen  an  grün-gelber 

Seidemehnur.    Schlesw -Holst.  U.  S.  J.  56. 


124».  Scptbr.  24.  728. 

Gerhard,  Graf  von  Stormurn,  verpfändet  dem  Hamburger  Domkapitel  die 
Zehnten  von  sechs  Hufen  in  Allermöh,  von  zwei  Hufen  an  der  Hille  und  einer 
am  Wasser  Lotziene  für  HJ  Mark  Pf.  auf  drei  Jahre. 

Ego  Gherardus  dei  gracia  Comcs  stormarie.  omnibus  cristi  ndelibus  ad 
quos  presens  littera  peruenerit  notum  esse  cupio.  quod  deeimam  tarn  agruriam 
quam  minutam  trium  mansorum  in  villa  anremuthe  sitorum  super  albiam  prope 
deeimam  quam  dominus  Georgius  tenet  a  me  in  feodo.  et  deeimam  duorum 
mansorum  sitorum  iuxta  bilnam  in  parte  inferiori.  in  quibus  nunc  habitant  filii 
cuiusdnm  viri  Brunwardi  nomine,  et  deeimam  vnius  mansi  siti  super  aquam 
lotziene  pro  octoginta  niarcis  nummorum  et  vna  ecclesie  hamburgensi  pignori 
obligaui  sub  hac  forma  vt  si  infra  triennium  predictas  deeimas  non  redemero, 
dicte  ecclesie  hainburgeusi  earundem  deeimarum  possessio  perpetuo  remanebit. 
Quod  si  infra  eosdera  annos  prescriptas  deeimas  absoluere  volnero  hoc  faciam  ante 
festum  saneti  michaelis.  alioquin  ecclesia  pereipiet  fruetus  illius  anni  sicut  dictum 
est  tarn  in  deeima  agraria  quam  miuuta.  Ad  huius  rei  maiorem  certitudinem 
obligauerunt  se  quidum  milites  mei  fide  data,  dominus  Georgius  Marquardus  de 
beyenulete.  domini  petri  tilius.  burchardus  de  otteshuthen.  Henricus  de  hamme 
Rembernus  de  wedele  quod  hec  omnia  rata  permanebunt.  Et  si  aliquod  impe- 
dimentum  occurrerit  in  hoc  facto  ipsi  ciuitatem  hamburgensem  intrabunt  inde 
'  non  exituri  nisi  prius  ecclesie  fuerit  satisfactum.  Promiserunt  eciam  memorati 
milites  vna  mecum  quod  frater  meus  Comes  Johannes  hunc  contractum  ratum 
habebit  et  suis  litteris  confirmabit.  Litteram  similiter  domini  mei  archiepiscopi 
de  ratihabicione  super  eodem  facto  infra  dictum  triennium  obtinebo.  quam  si 
non  obtinuero.  prefati  milites  vt  prescriptum  est  hamborch  venient  et  inde  non 
exibunt  nisi  pecunia  restituta  vel  aliis  bonis  que  ipsi  ecclesie  conueniunt  pro 
prefatis  deeimis  restitutis.  Actum  in  hamborch.  Auno  gracie.  M°.  CC°.  XLIX. 
VIU.  kalendas  octobris.   indictiono  VII.     Testes  huius  rei  sunt.  Alardus 
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decanus.  Helprndus  Bertoldas  Sifridus  custos.  canonici  bamburgenses.  milites 
in  littera  suprascripti  et  nlii  quam  plures  railites  et  burgenses. 

Aus  dem  Libcr  copialis  eapituli,  Fol.  95  b.  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B. 
I.  552.    Auszug:  r.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  88  a. 


1249.  Octbr.  28.  724. 

Fajist  Innocenz  (IV.)  erteilt  dem  Abte  von  Hemfeld  die  Befugnis,  ytgen 
jeden  päpstlicheti  Delegaten  und  Subdelegaten,  welcher  die  Stadt  Lübeck  dem  er- 
teilten päpstlichen  Privileg  zuwider  innei'halb  dreier  Jahre  mit  Hann  oder 
Interdikt  ohne  besonderen  päpstlichen  Befehl  belegt,  einzuschreiten.  —  „Cum 
dilectis  filiis." 

Datum  Lugduni  X.  Kalendas  Nouembris  Pontificatus  nostri  Anuo  septimo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  143,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Potlhast,  Hegg. 
pontiff.  13  842. 


124».  Novbr.  4.  725. 

Papst  Innocenz  (IV.)  überträgt  dem  Abte  und  dem  Prior  von  Reinfeld  die 
Aufsieht  über  die  Durchführung  des  der  Stadt  Lübeck  auf  drei  Jahre  erfeilten 
päpstlichen  Privilegs  de  non  evocando.  —  „Circa  dilectos  filios.u 

Datum  Lugduni  II.  non.  Nouembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lüheck  I.  146,  nach  dem  Vidimu*  des  Kardinals  Wilhelm  von 

Sabina  in  Lübeck.    l\>ttha*t,  liegg.  pontiff.  13  858 


1249.  NoTbr.  ».  726. 

Papst  Innocenz  (IV.)  wendet  sieh  an  den  Kimig  von  Dänemark,  die  Feind- 
seligkeiten mit  Lübeck  beizulegen.  —  „Tua  Semper." 

Datum  Lugduni,  Nonas  nouembris  Pontificatus  nostri  anno  Septimo. 

ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  149,  nach  dem  Vidimus  des  Kardinals  Wilhelm  von 
Sabina  in  Lübeck.   Potthast,  Regg.  pontiff.  13  865.    Begg.  Dan.  *Ji90. 


1249.  tfoTbr.  5.  727. 

Pajist  Innwenz  (I V.)  trägt  dem  Erzbischof  von  Bremen  und  dem  erwählten 
Bischof  von  Schwerin  auf,  die  Friedensvermittlung  zwischen  detn  König  von 
Dänemark  und  der  Stadt  Lübeck  zu  versuchen.  —  „Semper  carissimi." 

Datum  Lugduni,  Non.  Novembris,  Pontificatus  nostri  Anno  septimo. 

17.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  150,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Potthast,  Begg. 

pontiff.  13  864.    Begg.  Dan.  888. 


1249.  Xorbr.  22.  72N. 

Papst  Innocenz  (IV.)  beauftragt  auf  Wunsch  der  Stadt  Lübeck  den  Fran- 
ziskanerbruder Adolf  von  Schauenburg,  denjenigen  Lübeckern,  welche  gegen  den 
Befehl  der  Stadt  im  Kriege  bei  Verwüstung  feindlicher  Dörfer  und  Burgen  etliche 
Kirchen  in  Asche  gelegt  hatten,  Absolution  zu  erteilen,  wenn  sie  vollen  Schaden- 
ersatz leisten.        „Insinuarunt  nobis.- 


Digitized  by  Google 


1249.] 


—    321  — 


[729-731. 


Dutum  Lugduni  X.  Kalendas  Decembris  pontificatus  nostri  anno  Septimo. 

I'.  B.  d  Stadt  Lübeck  I.  151,  nach  dem  Vidimwt  des  Kardinal*  Wilhelm  ron 
Sabina  in  Lübeck.  Der  Eingang  lautet:  Vniueraia  cristi  Hdelibus  preaent»-»  littrra»  in- 
spectnris.  willelmus  miseratione  diuina.  Sabinensis  episcopua.  SaJutoin  in  nomine  icsu 
cristi.  Noueriti*  no«  ui<li»»e  litU-ras  doniini  pape  bullatas.  vor«*,  mtn  iiiciatn*.  nee  in 
ali<|ua  sui  parte  stispectas.  tmb  hac  fbrina.    Pottha*t,  lieijg  puntiff  13  #00. 


124».  Decbr.  IS.  72». 

Johann  und  fierhard,  (trafen  von  Holstein,  Wagrien  und  Stormarn,  befreien 
den  Hof  des  Klosters   Xcumünster  zu  Damfleth  von  Schätzung  und  Saumdienst. 

Johannes  et  gherardus  dei  gracia  comites  holtzacie  wagrie  et  stormarie 
vuiuereis  hoc  scriptum  visuris  Sulutcm  in  domino  iestu  eristo  Quum  ea  quo  in 
statu  debent  subsistere  solido  litterarum  magis  testimonio  roborantur  Hinc  est 
quod  ad  notieiam  cunetorum  volumus  peruenire  quod  nos  deuocionem  dilecti 
prepositi  reyneri  et  totius  sno  congregacionis  in  nouomonasterin  qua  nobis  et 
nostris  assidtiis  sunt  exposilt  obseqtiiis  saltem  nliqua  vicissitudine  respicere  sa- 
tagentes  curiam  ipsorum  que  est  in  damflete  que  propriis  laboribtis  XXX  debet 
libere  excolere  iugera  ab  omni  grauamine  exaetionis  et  somarii  decetero  libernliter 
absoluimus  volentes  eandem  domum  quieta  deineeps  perfrui  libertate  vnde  ipsis 
presentem  contulimus  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam  Datum  anno 
gracie  M°.  CO0.  XLLX  Idus  decembris. 

Vopiar  Bordexholm.  Fol  77a.    Westfalen.  Monum.  inedita  II.  42. 


124».  780. 

Gferhard  IL),  Krzbisehof  von  Unmut,  bestätigt  dm  zwischen  dem  Kloster 
Johannisborn  in  Cismar  und  dem  Nonnenkloster  St.  Johannis  in  Liihrek  unter 
Vermittelung  des  Lübecker  Bischofs  geschlossenen  Vergleich.  —  ,.Xe  quod  rutio- 
nabiliter. " 

Datum  Stadhii  Anno  domini  M°CC°  XLVIIII0.  Pontificatus  nostri  XXX. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  152,  nach  dem   Transxumpt  ron  1251   Octbr.  25.  im 
Lübecker  Archie. 


1240.  781. 

Wart  isla  tts,  Herzog  von  Dgmin.  verleiht  dem  Kloster  Jleiufeld  ffVr^grangia 
Monekenhusen  im  Lande  Gotebant  mit  den  Dörfern  Wilberghe,  Wolcowe,  Reyne- 
berghe  und  allem  Zubehör,  Blutbann  und  Steuerfreiheit,  und  bestimmt  genau  die 
Gebietsgrenzen.  —  „Quoniam  statu«  mortalium." 

Zeugen:  Sweno,  abbas  de  Hilda,  Albertus  abbas  in  Dargun,  Borchardus 
prepositus  de  Ciadesowe;  milites:  Jobannes  Thuriugus  et  Bertoldus  frater  suus, 
Kauen  de  Stouen,  Harncydus  Visus,  Godefridus  de  Tribitowe,  Bertoldus  iuuenis, 
Hinricus  de  Goteband,  Conradus  de  Cycenhusen,  Otto  Draco,  Hinricus  Berichane, 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  her  in  Tiebetowe,  aano  domini  M".CC°.XLIX°. 
indictione  Uli. ') 

W,  ln,tikti»n  »  I24U  Ui :  VII. 

Mtcklenb.  U.  B.  I.  621. 
SchlMw  -Hol«  R<,g*.t*n  un.l  Urkqn.lrn.  41 
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124». 


732. 


Ernst,  Graf  von  Gleichen,  überträgt  dem  St.  Pctersklostw  in  Erfurt  unter 
Zustimmung  seiner  Söhne  Erwin  und  Albert  14  Hufen  in  Aich,  unter  dem  Vor- 
behalt, dafs  das  Kloster  eine  Schuld  von  HO  Mark  Silber,  teelche  er  an  Heinrich, 
Sohn  des  Henricus  Suevus,  zahlbar  in  Dänemark  in  gleichwertigem  Bargeld  oder 
in  Silber  zu  berichtigen  verpflichtet  ist,  für  den  Fall,  dafs  die  Summe  oder  das 
Silber  inter  Daciam  et  Erphordiam  verloren  gehe,  mit  40  Mark  Silber  zum 
kommenden  11.  November  an  seiner  Statt  voUgeicichtig  bezahle.  —  „Notum  facio." 

Testes  huius  rei  sunt  ex  parte  mea,  Otto  de  Wechmar,  Hermannns  Advo- 
catus,  Conrad us  Tuftulherg,  Albertus  Advocatus  de  Elchokesleben ,  Fridericus 
de  Biltireleben  et  alii  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  Dominicae  Incarnationis 
M  CC  XLIX.  Indict.  VII. 

Schannat,  Vindemiae  Literariae,  Coli.  II,  S.  12.  (Traditiones  cetera  Coenobii  S. 

Petri  Erfordiae,  No.  19.) 

1249.  733. 

Johann,  Graf  von  Stormarn,  übereignet  dem  Kloster  Lochum  unter  Zu- 
stimmung seines  Bruders  Gerhard  seinen  Litcn  Dietrich  von  Hogersen. 

Johannes  dei  gratia  comes  Stormarie.  Wagrie.  et  holtsatie.  omnibus  pre- 
sentem  paginam  visuris.  eternam||  in  domino  salutem.  Ad  noticiam  singulorum 
tarn  presentium.  quam  futurorum.  presentium  attestatione |  [neoessjarium  duximus 
deducendum  quod  pro  reuerentia  petitionis.  pariter  condilectionis  domini  hermanni 
ahbatis.  \\  et  conuentus  de  Lucka,  quos  in  domino  diligimus  confouemus.  quendam 
litonem  nostrvm.  theodericum||  nomine  de  hogersen.  et  beate  Marie  perpetue 
virgini.  et  predicto  conuentui  de  Lucka.  Cystertiensis  |  ordinis  et  Mindensis  dyo- 
cesis  do  consensu  fratris  nostri  Gerhardi  contulimus  in  proprium,  absque  omni 
contradictioneJI  congranaminis  molestia  perpetuo  absolute  et  libere  possidenduro. 
Statuentes  et  omnino  volentes.  ne  quis  |quam  presentium  aut  futurorum  prefato 
conuentui  super  eiusdem.  th.  possessione  inposterum  molestusj|  existat  uel  nliquara 
iniuriam  interponat.  Hvius  rei  teste»  sunt.  Dominus  noster  et  pater.  frater|^ 
Adolfus.  Hartwicus  dapifer  noster.  prefecti  filius.  Heinricus  et  Otto  fratres  de 
Barmmez  stede  et  alii  quam  plures  Acta  sunt  hec  in  Lvbike.  in  atrio  beati 
Nicolai,  anno  dorainice  Incarnationis.  Millesimo.  Ducentesimo.  Quadragesimo  nono. 
Et  vt  hec  donatio  nostra  rata  permanent  apud  posteros  et  inconuulsa  presentem 
inde  conscriptam  paginam  sijlgilli  nostri  impressioue  feeimus  roborari. 


Original  im  Kloslerarchiv  zu  Lockum  mit  dem  Best  eines  Siegelstreifens  Hoden- 
berg, Calenb.  ü.  B.  III.  125. 


Johann,  Graf  von  Schauenburg,  beurkundet,  dafs  Wulfram  von  Bierde  eine 
Hufe  zu  Bierde  an  das  Kloster  Lockum  verkauft  hat.  —  „Ad  audientiam.'* 
Acta  sunt  hec  Anno  Domini  M°.  CC°.  XLIX0. 
r.  Hodenberg,  Caknb.  U.  B  III.  122. 


Roman i  martiris.  Obiit  Detleuus  de  Grodebusse  et  vxor  eius,  qui  dederunt 
canonicis  et  vicariis  (in  Lübeck)  HI.  marc.  redditus  de  Sehen te  (/.  Seiente)  per 
collectorem  maiorem.    Camp.  s.    Et  non  sunt  hic  sepulti. 
Mecklenb.  U.  B.  I.  ti30. 


1249. 


784. 


[?1249]  Au*.  9. 
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1250.  Jan.  4.  786. 

Luder,  Bischof  von  Verden,  genehmigt  den  Verkauf  von  Ländereim  im 
Gorieswerder  an  das  Kloster  Harvstehude  seitens  des  St.  Andreasklosters  in  Verden 
unter  Wahrung  der  Grenzen  der  Verdener  Diözese. 

Luderus  dei  gracia  verdensis  episcopus.  Omnibus  presens  scriptum  visuris 
salutem.  Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi.  quod  venditionem  agrorum. 
qui  siti  sunt  ab  aquilonari  parte  albie  in  insula  Gorieswertbere.  ')  factum  a  cano- 
nicis  saneti  andree  verdensis. 8)  monasterio  de  herwerdeshudbe  bremensis  dyocesis 
cum  deeima.  censu.  et  omni  iure,  sicut  ecclesia  saueti  andree  antea  s)  possidebat. 
accedente  capituli  nostri  maioris  ecclesie  consensu.  ratam  et  gratam  tarn  a  nobia 
quam  a  successoribus  nostris  qui  pro  tempore  in  ecclesia  verdensi  fuerint  uoluraus 
modis  omnibus  obseruari  ita  uidelicet  ut  prepositus  de  berwerdesbude.  qui  fuerit 
pro  tempore  predicta  bona  possideat  ioporpetuum  pleno  iure,  et  in  Signum  re- 
cognitionis  terrainorum.  verdensis  dyocesis  singulis  unnis  exsoluet  verdensi  epi- 
scopo  duos  solidos  denariorum  bammeuburgensis  monete.  Vt  autem  predicta 
uenditio.  tarn  de  nostro  quam  capituli  nostri  *)  verdeusis  beneplacito  et  consensu. 
apud  nos  et  nostros  qui  pro  tempore  fuerint  successores.  tirmum  stabilemque 
per  omnia  sorciatur  efFectum.  presens  scriptum  nostrum.  et  capituli  nostri  rati- 
habitionis  tenorem  exprimens  et  consensum.  nostro  quoque  et  capituli  nostri  ver- 
densis ecclesie  sigillorum  appensione  roboratum  prefato  monasterio  de  herwerdes- 
budhe.  coneessimus  in  testimonium  et  munimen.  Datum  verde.  5)  Anno  Gracie 
Millesimo.  duceutesimo.  quiuquagesimo.  pridie  nonas  Januarii.  8) 

')  KOri#«werr1oi  •)  in  vraten.  •)  ipoun  antra.  *)  fthll  in  2.  *)  «raten.  •)  2  /"jtf  *«•»■ :  lUne 
lluerain  in  modo  qui  prvmUiiii  rat  No§  aeranlm  <M  gracia  Cnmra  holl«acio  et  Scow*nbor«1i.  cum 
»IrIIIU  epiieopt  et  capituli  rerienaii.  vl.limu»  Internat,  et  in  raulta  »iil  parte  vjciaUm.    Uuo<I  $1*1111 

Nach  zwei  Abfertigungen  im  Cojnar  de*  Klosters  Harvstehude  im  Hamburger 
Archiv.    Hamb.  U.  Ii.  I.  554,  nach  dem  1842  verbrannten  Original. 


1250.  Mal  18.  787. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Wagrien  und  Stormarn,  be- 
stätigen die  letzt  willigen  Verfügung/ n  ihrer  MiUter. 

Jobaunes  et  Gerardus  dei  gracia  Comites  Holtzatie.  Wagrie.  et  Stormarie. 
Omnibus  haue  litteram  iutuentibus.  Notum  esse  volumus.  quod  nos  factum  Di- 
lecte  matris  nostre  et  donatione»  inter  viuos.  siue  in  testamento.  seu  alias  quas- 
cumque  ab  ea  factas  piis  locis.  ecclesiis  scilicet  et  religiosis  personis.  uel  aliis 
fidelibus  et  amicis.  et  hiis  quibus  pro  reeeptis  obsequiis  tenebatur.  ratas  babenius 
et  inuiolabiles  uolumus  permanere.  Statuentes  ut  bona  quibus  dum  uiueret  frue- 
batur.  in  manibus  et  potestate  ipsorum  quos  uel  ipsa.  uel  dilectus  pater  noster. 
ad  boc  deputauit.  sine  qualibet  contradictione  permaneant.  quo  adusque  primum 
ipsius  debitis  persolutis.  iuxta  ipsius  dispositionem  et  voluutatem  singulis  exintegro 
fuerit  satisfactum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilli  nostri  muni- 
mine  duximus  roborandum.  Testes  vero  sunt  bii.  Frater  Adolfus  dilectus  pnter 
noster.  Siffridus  custos  et  Geruasius  canonici  hamburgenses.  Georgius  et  Hein- 
ricus  de  bamme  milites.  et  alii  quam  plures.  Datum.  Hammenburch.  Anno  gracie. 
M°.  CC°.  L.  XV0.  Kalendas  iunii. 

Copiar  den  Klosters  Harvstehude  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  I.  555, 

nach  dem  1842  verbrannten  Original.    S<hlesw.-Ilul*t.  U  S.  1.  497.    Auszug:  v  Aspern, 

a  a   O.  No.  00a. 

41* 
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1250.  Mal  19.  788. 

Johann,  Graf  von  Holstein  und  Stortnam,  verlauft  das  Dorf  Seretz  und 
das  halbe  Wehr  in  Schwartau  an  das  St.  Johauniskloster  in  Lübeck. 

In  nomine  sancte  et  iudiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  giutia  Comes  Hol- 
zatie  et  stormarie.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  j  imperpetuum.  in  eristo  iesu 
gaudium  et  salutem.  Ne  ea  que  intempore  geruntur  cum  tempore  labente  la- 
bautur.  et  amemoriis  I  boininuin  per  obliuiouis  Senium  deleantur.  nccessnrium  fore 
prospeximus  et  scripturarum  liuguis  et  instrumentorum  vocibus  bominum  me- 
morie  tenaciter  inprimere.  quod  ad  noticiam  posterorum  sollerti  studio  et  flagranti 
desiderio  cupimus  peruenire.  Nouerit  igitur|l  fidelis  etns  presentium  et  discat 
felix  sueeessio  futurorum  quod  [nos]  villam  quandam  que  Zerefso  dicitur  cum 
omnibus  attinenlciis  suis  et  terminis.  pratis  pascuis,  siluis  eultis  et  incultis.  uquis, 
aquarum  deeursibus,  ac  medietate  gurgustii  in  Zwar1  towe  quod  vulgo  wer  dicitur, 
molendino  et  iudicio  Domine  Abbatisso  et  Monialibus  in  Lvbeke  pro  certa  pe- 
cunie  vendidi!!mus  quantitate.  Itti  ut  iam  dicta  Abbatissa  et  moniales  eandem 
villam  cum  omni  ea  qua  nos  eam  habuimus  possideudami'  libertate.  excepto  Borch- 
werc  et  Landwere.  Ne  autem  huiusmodi  venditio  cuiquam  veniat  in  errorem 
ambi  guitatis  sed  ut  potius  robur  obtineat  pcrpetue  firmitatis.  nos  presentem  pa- 
ginam  cum  testium  annotatione  et  si;  gilli  nostri  appensione  duximus  coramuuire. 
Testes  sunt  hü.  Milites  nostri.  Georgius  de  Hammenborch.  Otto  |  de  Barmez- 
stede.  Hartwicus  rilius  prefecti.  Henricus  de  Pluzeewiz  et  Arnoldus  custos  et 
Canonicus  Lv  Ibicensis  ecelesie:  Consules  iam  dicte  Ciuitatis.  Willehelmus  abbas. 
Henricus  de  Bocholt«.  Henricus  vurrat.;|  Johannes  campsor.  Alexander  de 
Saltwedele.  Ceterique  Consules  et  alii  quam  plures.  Datum  iu  Lvbeke  ji  Anno 
dominice  Tnearnationis  M°.CC°.  Quinquagesimo,  quartodecimo  kalendas  .Junii  .  .  . 

Oritjinnl  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  mit  dem  Keitersieyd  <lt*  Grafen  an 
rutyrüncr  Sdutur.    &ehte*«.-JIol*L  U.  ,S.  1.  51.    U.  Ii.  d  Stadt  Lübeck  I  Im. 


1250.  Juni  1.  730. 

Johann  und  Girhard,  Grafin  von  Hotstein,  übertrogen  dem  Priester  des 
St.  Georgshospitals  bei  Hamburg  eine  Kornrente  aus  Winterhude  und  freie 
Fischerei  auf  der  AlsJer,  bestätigen  eine  Landschenkung  ihrer  Mutter  und  die 
Zuwendung  eitur  Geldrente  seitens  des  Hitlers  Heinrich  von  J lamme. 

In  nomine  Domini  et  sancte  ac  iudiuidue  trinitatis.  Jobannes  et  Gerbardus 
Dei  gratia  Holsatie  comites,  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem.  Quoniam 
ea,  que  geruntnr  in  tempore,  pro  lapsu  temporis  elabuntur,  nee  improuide  sterilem 
metnoriam  bominum  iuvare  solent  monumenta  literarum:  saue  notum  esse  volumus 
tain  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ad  voluntatem  et  beneplucitum  patris 
nostri,  (itiatuordecim  niensuras.  quo  dicuntur  borcbschepel,  in  villa  Winterhude 
sacerdoti  pauperum  saneti  Georgii  prope  Hamburgmn  contulimus  pleno  iure  in 
j)erpetuum  possidendus. 

Preterea  mater  nostra  pro  Dei  et  matris  eius  sanetique  Georgii  reuerentia 
iam  dicto  (|iiatuor  iugera,  que  vulgo  morgen  dicuntur  sita  iu  Boyerstene  ')  de 
nostro  conseu.su  coutulit,  etiam  ad  usuni  illa  deputans  sacerdotis.  Eidemque 
sacerdoti  et  eius  successoribus  omnibus  licentiam  dedimus  prope  locum  bospitalibus 
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liberum  in  Alstria  usum  habeant  piscature,  nec  ut  aliquis  ipsum  vel  nnncium 
eias  audeat  molestare. 

Idem  Dominus  Henricus,  miles  de  Hamme,  sepe  dicto  saeerdoti  et  omnibus 
ibidem  in  posterum  celebraturis  de  proprio  Septem  solidos  iuxta  Alstriam  prope 
bo3pitale  contulit  in  festo  Michaelis  singulis  annis  persolvendos. 

Ut  igitur  hec  inconvulsa  maneant,  nos  presentes  paginos  conscribi  et  sigillis 
nostris  feciraus  conoborari.  Testes  hnius  rei  sunt:  canonici  Hamburgenses,  Alar- 
dus  decanus,  Bartoldus,  scholasticns  Johannes,  Sifridus  eustos,  Bruno,  Milites: 
Henricus  de  Hamm?,  Hartwicus  prefectus,  Reinbernus  de  Wedel  et  alii  quam 
plures  clerici  et  laici. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  millesimo  ducentesimo  quinqua- 
gesimo,  indictione  oetavn.    Datum  Hamburg,  kalfndis  Junii. 

')  l.awn*»T?  rrrmutet:  l<<>)-x«m>,  aUn:  noitxrnwcrflrr. 

Staphorst  II,  S  .70,  narh  rinn-  Kopie  au*  dem  Jahre  1:>0~>,  darnach  rerbestert: 
Hamb   U  B  I  .I.W. 


1250.  Jaul  1.  740. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Storniarn,  bestätigen  ein 
Ixgat  ihrer  Mutter  an  Kornraden  für  Otdateu  und  Wein  an  Kirchen  in  und 
außerhalb  Hamburgs. 

In  noraine  sancte  et  indiuidue  trinitatts.  Johannes  et  Gerardus  dei  gracia 
Comites  holtzacie  et  Stormarie.  Omnibus  hoc  scriptum  iutuentibus  salut»ra.  Ne' 
ea  que  geruntur  in  tempore,  processu  temporis  euanesoant.  humane  prouidentie 
consulitur  prouide.  si  quo  Sunt,  litterarum  testimonio  designeutur.  Inde  est  quod 
nos  tarn  presentibus  quam  futuris  volumus  esse  notum.  quod  Soror  Heylewigis 
mater  nostra  dilecta.  de  bonis  nostris.  a  patre  nostro  sibi  reliotis.  tres  choros  qui 
wichschepel  dicuntur.  unum  tritici  et  duos  siliginis  de  veteri  molendino.  in  ciui- 
tate  hamburgensi  recipiendos  ad  obsequium  iesu  cristi  sub  forma  huiusmodi  ordi- 
nauit.  De  medietatc  chori  triticei  prouidebitur  iu  oblatis.  ecclesiis  vniuersis.  per 
preposituram  Hamburgeusem  constitutis  Parrochialibus  vero  ecclesiis  tantum  extra 
ciuitatem  positis.  in  quibus  propter  neglientiam.  incuriam.  uel  defectum  mini- 
strantium.  aliquando  minus  recens  quam  expediat  miuistratur.  duos  modios  et 
dimidium  siliginis.  ut  de  hoc  ad  altaris  Ministerium  exequendum.  preter  id  quod 
prius  haberi  cousuenit  vinum  recentius  et  copiosius  habeant  assignauit.  Hec  an- 
nona  exibebitur  ecclesie  et  preposito  in  herwerdeshudhe  iu  festo  sancti  Martini, 
qui  prepositus  nomine  ecclesie  sue  de  oblatis  prouidebit  singulis  ecclesiis  prout 
cuiqne  ecclesie  opus  -erit.  ')  Nos  igitur  tarn  pio  facto  matris  nostre  beniuolis 
animis  occurrentes  ratum  babemus.  et  firmum  volumus  permanere.  quicquid  ab 
ipsa  matre  nostra  est  in  huiusmodi  ordinatum.  ne  a"  quoquam  in  posterum  immu- 
tetur.  presentem  pagiuam  conscribi.  et  sigillis  nostris  fecimus  communiri.  Tostcs 
huius  rei  sunt,  frater  Adolfus  pater  noster.  frater  albertus  quondam  abbas  boate 
marie  in  stadio.  frater  Ortghisus.  Canonici  hamburgenses.  Alardus  decanus.  Help- 
pradus.  Bertoldus.  Johannes  scolasticus.  Johannes  thideri.  Syfridus  eustos. 
Hechardus  scacko.  Bruno  de  tralowe.  Heynricns  filius  prefecti.  Milites.  Geor- 
gius  aduocatus.  Heynricus  de  ha  nunc  Reymbernus  de  wedele.  Consules.  Ber- 
trammas filius  esici.    Bernardus  do  bucstehude.    Johannas  de  Tuedorp.  et  alii 


Digitized  by  Google 


1250.  Aug  5.] 


—   326  — 


[741. 


quam  plures.  milites.  Clerici  et  layci.  Actum  in  hammenborch.  Anno  incarnationis 
domini.  M°.  CC°.  L.  kalendas  Junii.  Indictione  VIII. 

>)  o.  «.  mit  Vtri**itu»y*ttichtn  oben  am  Hamdt  naehgrtragn.  Hamr  im  Trxt  ron  ei*.  3  Worten;  da» 
Uli*:  cxhtbcbll. 

Copiar  des  Kluslers  Harrstehude  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  U.  B.  I.  557, 

nach  dem  1842  verbrannkn  Original    Auszug:  v.  Aspern,  a  a.  0.  Xo.  90b. 

1250.  Aug.  5.  741. 

Heinrich,  Bischof  ton  Hildesheim,  überträgt  fünf  Hufen,  ihm  von  schien 
Dienstmannen,  den  Gebrüdern  von  Hagen,  aufgelassen,  in  Sudtherem  bei  Embrek 
(Einbek)  und  den  Zehnten  des  Dorfes,  ihm  gleich  falls  von  den  Grafen  Johann 
und  Gerhard  von  Holstein  aufgelassen,  dem  Marien  -  Magdalcnenkloster  in  Hil- 
desheim. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitutis.  Heinricus  dei  Graeia  Hilden- 
semensis  Episcopus.  Quia  labente  tempore  labi  solent  a  ,|  memoria  que  geruntur 
in  ipso  expedit  et  honestum  censetur,  ut  scripture  testimonio  rei  geste  notieia 
teneatur.  Presentibus  itaque  ||  litteris  notum  facimus  vniuersis.  quod  cum  Dilecti 
in  cristo  Bruno  Prepositus  et  Conuentus  Sororuin  domus  Sancte  Marie  Magda- 
leue  1 1  in  Hildensem  penitentium.  quinque  mansos  situs  in  Sudtherem  prope 
Embreke  cum  omnibus  eorum  attinentiis  et  decimam  etiam  ;|  nille  eiusdem  a 
lippoldo  dicto  de  Insula,  miuisteriali  nostro,  et  suis  fratribus.  pro  ducentis  libris 
et  quindecim  coinpnrassent  j|  nos  inducti  zelo  caritatis  et  fauore  religionis,  quam 
etei  non  babeamus  in  nobis,  tarnen  fbuere  tenemur  in  aliis,  ipsos  quinque  ||  mansos 
cum  omnibus  eorum  attinentiis  et  iure  quolibet,  nobis  ex  resignatione  dictorum 
lippoldi  et  fratrum  ac  beredum  suorum  j|  uneantes  et  liberos,  ac  plenarie  expedi- 
tos,  in  anime  nostre  remedinm  contulimus  Conuentui  Sororum  penitentium  pre- 
libato,  vna  |j  cum  decima  supradicta.  quam  a  nobis  tenentes  in  feodo,  viri  nobiles, 
Jobannes  et  Gerardus  fratres,  Comites  dicti  de  Scowenburch  ||  domini  holtcatie, 
sibi  prius  resignatam  a  sepedictis  videlicet  lippoldo  dicto  de  Insula  et  suis  fra- 
tribus ac  coheredibus,  nobis  libere  ||  resignarant.  plenam  babentes  fiduciam  et 
spem  firmam,  quod  bec  nostra  donacio,  cum  consensu  nostri  facta  capituli  per- 
petuo  duratura  ||  et  dictarum  Sororum  pia  orationura  participatio.  nobis  multum 
prodesse  debeant  apud  deum.  Vt  autem  bec  nostra  donatio  |<  immobilis  permaneat, 
atque  firma,  presentes  litteras  scribi  super  hoc,  et  sigillis,  nostro  et  ccelesie  ad 
cautelam  fecimus  communiri.  II  Testes  uero  huius  rei  sunt,  wernerus  Prepositus 
in  lammespringe.  Hartmannus  Decanus  Goslariensis.  Heinricus  dictus  |[  de 
Tossem.  Prepositus  sancte  crucis.  wlradus  Cantor.  Arnoldus  plebanus  in  aluelde. 
Heinricus  et  heinricus  in  Chyeratede  et  in  j  Gledingo  plebani.  Clerici.  lippol- 
dus  et  Basilius  fratres,  dicti  de  Escberte,  Heinricus  de  lapideo  Monte.  Ecbertus 
camerarius.  [|  Euerardus  de  hittbere.  Theodericus  de  Rothinge,  hoierus  de  pi- 
scina.  willebrandus  de  Redhen.  Johannes  de  Sudtherem.  Ernestus !  filius  Er- 
nesti.  Theodericus  frater  'willebrandi  de  Redhen.  lippoldus  de  Rotthinge, 
ludolphus  de  Boltessem.  wernerus  |j  de  B6rssem.  Jordanus  de  Ilthem.  Crafto 
de  Hemmedesdore.  Hermanuus  de  Stemne.  Beruhardus  dictus  Strikh.  Hein- 
ricus de  ||  lodhen.  Milites.  Theodericus  camerarius  noster.  albertus  dictus  de 
Osedhe.  Gereko  camerarius.  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  || layci.  Actum 
Hildensem,  Anno  Incarnationis  domini  Millesimo  Ducentesimo  Quinquagesimo , 
Pontificatus  Nostri  anno  quarto  quiuto  Nonas  augusti. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.   Zwei  Siegel  an  blau  iceifser  Seideaschnur. 
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1250.  Oetbr.  11.  742. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ton  Holstein,  verkaufen  der  Stadt  Lübeck  das 
Dorf  Vorwerk  (villam  Drogen  Vorwerke)  für  H00  Mark  Pf.  —  „Cum  omuium 
habere  memoriara." 

Hec  autem  acta  sunt  Anno  domini  M°  CC°  Quinquagesimo,  V.  Idus  Octo- 
bris  presentibus  testibns  ex  parte  uostra  Otto  de  Barmezstede,  Luderus  de  Rick- 
lisdorp,  Marquardus  et  Bortoldus  fratres  de  Rennowe,  hartwicus  de  donowe, 
Ditleuus  de  bukwalde,  Georgias  de  Hoenbureh,  Milites.  Ex  parte  uero  Ciuitatis: 
Willelmus  vaseburgis,  Godefridus  de  Nuzen,  Rodolfus  Wrot,  Sigestus  henricus 
Vorrat.  Gerardus  Vrommoldi  filius  et  Nioolaus  Wullempunt  Cousules  et  alii 
quam  plures. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  158,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.    Schlaue. - 
HoUt.  U  S.  1.  62. 


1250.  Xovbr.  11.  74S. 

Abel,  König  der  Dänen  und  Wi  nden,  Herzog  von  Jütland,  befreit  die  Ham- 
burger vom  Straudrecht,  soweit  sie  mit  ligner  Kraft  und  eignen  Mittein  ihr  Gut 
retten. 

Abel,  Dei  gracia  Üanprura  Slauorumque  rex  et  dux  Jucie,  omnibus  hoc 
scriptum  cernentibus  in  Domino  snlutem.  Notum  sit  presentibus  et  futuris, 
quod  ciuibus  Hnmmeinburgensibus  hano  coneessinms  libertatem,  vt  si  forte  nie- 
diaute  aliquo  infortunio  eos  apud  quascumque  regni  nostri  partes  contigerit  nau- 
fragari,  res  suas,  quas  suis|  laboribus  et  expensis  naufragio  eripere  poterunt, 
saluas  et  inconcussas  habeant  et  liberas  a  cuiuslibet  irapeticione.  Igitur  sub  ob- 
tentu  gracie  nostre  mandamus  uniuersis  districtius  precipientes,  ne  banc  libertatem 
concessam  dictis  ciuibus  presumant  infringere,  nisi  nostram  incurrere  uoluerint 
ultionem.  Ne  ergo  super  hoc  vlla  eis  in  posterum  fieret  calumpnia,  hoc  factum 
sigilli  nostri  munimine  statuimus  confirmandum. 

Acta  sunt  hec  anno  gracie  M°.  CO0.  L°.  III0,  idus  Nouembris.  Presentibus 
dominis  et  militibus:  domino  Ezge,  Rypensi  episeopo,  Domino  Johanne,  comite 
Holntzatie.  Comite  Ernesto.  Domino  Germajo,  domino  de  Rügen.  Domino 
Lage.  Domino  Tuke  Bust.  Domino  Marquardo  de  Rennowe.  Domino  Thetleuo 
de  Bocwolde  et  aliis  quam  pluribus. 

Datum  Roskildis. 

Hamb.  U.  B.  I  558,  nach  dem  184'i  verbrannten  Original.    Regg.  Dan.  902 

Hatut.  U.  B.  I.  392. 


1250.  744. 

Vogt,  Bat  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  beurkunden  den  Verkauf  der 
beiden  Dörfer:  Wendisch  Paget z  und  Disnack  seitens  Ererhard  Brakes  seiner 
Frau  und  Stiefkinder  an  das  Kloster  Hemfeld  für  700  Mark  Pf.  unter  der 
Bürgschaft  der  Herren  von  Wesloe,  Wilhelm ,  Albrecht  und  Bertram.  Die 
Wenden  aus  Pogetz  sollen  binnen  Jahresfrist  entfernt  werden,  auf  Saat  und  Ge- 
bäude verzichtet  Everhard.    „Nouerit  presens  etas." 

Actum  anno  gratie  millesimo  CC  Quiuquagesimo. 

Sudendorf,  Brautuchw  -Lüneb.  TJ.  B.  X  60.  67,  Note  4,  nach  dem  Original  im 
Staatsarchiv  zu  Hannover.  U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  104,  au*:  Sachs.-Lauenb.  wohlbe- 
gründeter Remonstration  wegen  Mölln  16 70,  S.  78ff. 
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1250.  745. 

Das  Klusirr  Beinfeld  tauscht  Güter  mit  dem  Kloster  Lüne  aus. 

Uniuersis  Christi  tidelibus  presentem  paginam  inspecturis.  Sifridus  inelitus 
Ablas  in  Rcyuevelt  totusque  conventus  salutem  in  Domino.  Ab  bumanu  euueta 
elabuntur  memoria  que  uec  scriptis  nec  voce  testium  perhennnntur.  Uude  ad 
noticiam  tarn  pressen  tiuiu  quam  futurorum  volumus  devenire  quod  de  beneplacito 
et  benevoleutia  totius  nostri  Conventus  commutatiouem  et  concambium  feoimus 
cum  domino  Conrudo  preposito  et  dominabus  in  Lüne  de  duabus  domibus  in 
villa  Dachmisse  que  splvunt  octo  tnlenta  siliginis  et  vnuni  avene  et  duos  solidos 
pro  villa  que  Grove  nuneupatur  quo  solvit  duodeeim  taleuta  siliginis  et  ooto 
avene  superaddentes  ipsis  preposito  et  domiuabus  duodecira  murcas  examinati 
argenti  et  eo  jure  uostra  eis  resignantes  quo  sua  nobia  voluntarie  assignarunt. 
Ne  autem  in  posterum  buic  concambio  et  conunut&tioni  aliqua  calumpnia  valeat 
suboriri  banc  rem  gestam  Sigillo  nostro  duxiiuus  approbandam.  Huius  rei  testes 
sunt  AVernerus  de  ilediughe  Jordanus  leonardus  Wiebernus  Thidericus  de  Beiowe 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  Anno  domiui  MCC.  L. 
Moderne  Kopie  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 


[1247-1258.]  746. 

Bitter  Helmold  von  Plcssc  bittet  den  Lübecker  Bat  um  Freilassung  seines 
Knechtes  und  der  mit  ihm  angehaltenen  17  Stück  Rindvieh  und  ~>  Pferde,  welche 
er  ah  sein  Eigentum,  ihm  cum  Kuapjnn  Johann  von  Kot-ebne  aas  Dänemark 
unter  Geleit  und  Sicherheit  der  Grafen  von  Holstein  geschickt,  bekennt.  —  „Vestre 
reuereutie.1* 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  J2b0a,  nach  dem  Original  in  Lübeck 


[Im  1250.]  747. 

Johann.  Graf  von  Holstein  bestätigt  eine  eon  seinem  Bruder  Gerhard  an 
die  Hamburger  Kirche  gemachte   Verpfändung  von  scehs  Hafenzehnten. 

.Jobannes  doi  gracia  Comes  holtzacie  omnibus  cristi  Hdelibus  ad  quos  boc 
scriptum  perueuerit  salutem  in  saluatore  omuium.  Xotum  faeimus  vuiuersis. 
quod  nos  impignoraeionera  deeimarum  sex  mansorum  quam  fecit  eeelesie  ham- 
burgensi  comes  gberardus  frater  noster.  secundum  formara  inter  ecclesiain  et 
ipsum  expressam  ratam  et  gratam  habemus  et  hoc  pres^eutibus  protestnmur  et 
presentom  nostre  ratibabicionis  et  confirninciouis  pagiuam  sigilli  nostri  munimine 
robonimus. 

Aus  dem  l.iber  copiali«  eapituli,  Fol.  !):>b,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  V  B. 
1.  öü3.    Auszug:  v.  Aspern  a.  a.  0.  iS'o.  b8b. 


[Um  1250.]  74H. 

Das  Kloster  Fratz  ir kauft  und  (rtauseht  von  Tvuimo  von  Fonvelde  vier 
Hufen  an  der  Wilsow  and  drei  zu  Wentorf  (Rytseresdorpe)  und  Stein,  gegen 
gleich  viele  am  ersten  Ort  und  die  Zahlung  von  30  Mark  für  die  letzteren,  ebenso 
eine  Wiese  zu  Hemmighesdorp. 

Domino  Tymmoni  de  Porsvolde  quatuor  mansos  iuxta  wilsowe  cum  omui  iure 
quo  eos  tenebat  ecelesia  pro.  II[I"r  mansis  Rytscresdoi-p  et  ad  lapidem  contulimus 
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in  concambium.  tres  uero  mansos.  XXX.  marcarum  pretio  in  eisdem  loois  com- 
parauimus.    Pratum  preterea  pro  prato  ipsi  dedimus  in  Hemmighesdorp. 

Au«  dem  Register  von  1386,  im  Preetzer  Klosterarehir.    Schleswig- Holsteinittchc 
V  S.  1.  20H. 

[Nach  1250.]  740. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Sehauetdmrg,  henrkunden,  dafs  ihr  Kastellan 
Walther  Kind  (puer)  drei  Hufen  in  Herttingeliusen  an  das  Kloster  Jiar.fi Uffhausen 
verkauft  hat.  —  „Ne  quod  rite  agitur." 

Zeugen:  ('onradus  de  Hamelspringe.    Gerhardus  de  bardeleue.  Heinrieus 
de  Welsethe.    Wemerus  de  borstolt.  et  ceteri  quam  plures  castellnni. 
r.  Ifoilenbery,  Knleiib.  V.  B.  1.  2G. 


[1243-1254.]  750. 

„Singulare  Privilegium  Innocentii  papae  IV.  omnium  bouoruni  cnenobii 
Reinfeldensis." 

Kanonisches  Register,  nach  Hannen,  a.  a.  O.  S.  118,  119. 


Schlnw  -Hulit.  Regelten  uml  Urkunden,  f. 


4J 
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A.  Besitzer  in  Badow.  560 
A.  Liib.  Bürger.  254. 
A.  v.  Ödem.  545. 

A  Propst  zu  St.  Maria  de  Gradibus  in  Köln. 

379.  388. 
A.  Scucko.  545. 

A.  vicedomiuus  v.  Rustringcii.  5«0. 
Aardenburg,  Artlenburg  i.  Holland.  571. 
Abbas,  s.  Wilhelm. 

Abel,  Sohn  K.  Wald.  II.,  Herzog  v.  Jütland. 
König  v.  Dänemark,  Graf  v.  Falster, 
Herr  v.  Laalaud  592.  505.  508  «00 
«12.  «14.  «32.  «55.  713.  743. 

Abenberc,  Abenberg,  s.  Fricdr.  (ir.  v. 

Abcnthorp,  Juliusbury,  Ksp.  Gülzow  i.  Lauen- 
bürg.  48«.  S.  225. 

Abraham,  Konvcrsc  z.  Diinamüude.  705. 

Absiick-kiar,  AbiUkiär,  Ksp.  Hygum  b.  Haders- 
leben.  «7«. 

Absalon,  Absolon,  E.  B.  v.  Luud.    151.  153. 

154.   155.   170-173.    181.   210-  220 

234.  235 
Aecon  i.  Palästina.  307. 
Acer,  ».  Aaecr. 

Achtln  villa ,  a.  d.  Weser  i.  Bremischen. 
470 

Adalbero,  Adelbcro,  Albcro,  Athelbero,  E.  B. 

v.  nbg.  Br.  45.  «5.  ««.  «8.  «0.  71-81. 

8«.  88.  118.  119.   121.   122.  131.  187. 

107.  214.  222.  251.  281.  381.  418. 
Adalbcrtu« ,  Adaelbertus,   Adallbertits,  Adhel 

bertus,  Athelbcrtus,  Atclbertus. 

—  E.  B.  v.  Hbg.-Br.  40—41.  4«. 

—  E.  B.  v.  Mainz.  74. 

—  Grat'  (v.  Thüringen).  44. 
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Asmundus,  Jophsun.  598.  655. 

Aspe,  Hohena*pe,  Kirchdorf  hei  Itzehoe.  228. 

698.  s.  Bethardus  de. 
Aspelkampe.  635.  a.  Thethardus. 
Aascburc,  Asseburch,  vorm.  Dorf  Ii.  Ütersen. 

402.  608. 
—  108.  Otto,  Graf  v. 
Asylum,  Kloster  in  Hailand.  581.  582.  T.  Abt. 
Atchre.  475.  s.  Itzehoe. 

Atorpmark,   Aitrup,    K*p.    Jtjert   h.  Hadern 
feben.  678. 


Au Jacia,  Gräfin  v.  Schwerin.  537.  668.  Sohn : 
(iunzolin,  Tochter:  Mathilde,  Oräfin  v. 
Gleichen. 

Averbode.  133.  s  Overbode,  prefeetns. 
Augusta,  Augxburg.  102. 

Aulesburg,  Kl.  Haina,  Hessen,  K.  Fratikenherg. 
321. 

Avor  (Aum.  ?).  277.  Johannes. 

Axamhat,  Wieste  i.  Besitz  d.  St.  Knutsklnslers 

i.  Oilensee.  650. 
Azzo,  piipstl  Notar.  26. 


B. 


B.  advocatus.  545. 

B.  Herzog  v.  Kärnthen  498.  499. 

B.  Patriarch  v.  Aquiloia.  498.  500. 

Babenbcrgenai»,  Bamliergcnsis,  liamfterg.  34. 

100.  141.  s.  Eberhard,  Otto,  Bischöfe, 
ßaebtenbroke.  545.  Henricus  de. 
Backensbool.  i.  d.  Fröxharth.  678. 
Badelaken.  342.  357.  558.  «.  Alardu». 
Baden,  Markgraf  v.  498.  500.  538.  Hermann. 
Baldenscl,  Baldensele.  310.  402.  Walterus 
Balderaminus  de  Hamme  287. 
Baldewinus,  Balduinus,  Balduwinus,  Baltwinus. 

—  advocatus.  352.  Enkel :  Baldewinus. 

—  v.  Blankenburg.  595. 

—  Kapellan  Hrchs.  d.  Löwen.  103.  109.  123. 

124. 

—  Kleriker  Wald.  I.  137. 

—  de  Crumendike.  691. 

—  D.  H.  v.  St.  Cunibert  i.  Köln.  623. 

—  D.  H.  i.  Hbg.  194.  197.  227. 

—  D.  H.  i.  Ratzcbg.  103. 

—  Enkel  d.  Bald,  advocatus.  352. 

—  E  B.  v.  Hbg.-Br  130.  131.  187. 

—  iuvenis.  383. 

—  presbiter.  80.  81. 

—  Propst  i.  Ratzeburg.  123.  124. 

—  Sohn  d.  Jordanus  dapifer.  383. 
Balghum,  Balughum,  liallum  ehem.  Kirchspiel 

auf  Xordstrand.  296.  310.  322.  598.  612. 
Baiige.  645.  646.  Bernanlus  de. 


Balingstad,  Bollingxtedt  i.  Kirchspiel  Eggebek. 
199. 

Banccwiz,  Bansccviz,  Bens,  Ksp.  Neukirchen. 
311.  326. 

Bnndowe  i.  Kirchspiel  Gudow  i.  Lauenburg.  188. 

486.  (S.  222).  Theodericus  Puttelerus. 
Bartholte  220,  s.  Schildesche. 
Barch usen  635.  Mtinfriilus  de. 
Bardeleve,  Bardenleve,  Bardenlage.  670.  575. 

618.  623.  629.  635.  661.  750.  s.  Conradus, 

(ieranlus.   Henricus,   Lottewicus,  Rot- 

cherus. 

Bardenbeke,  ehem.  Dorf  i.  Kirchspiel  Preetz. 
422.  423.  504. 

Bardengau.  9.  s.  Ramealoh. 

Bardesflete,  Bartesflete.  336.  345.  Reinoldus. 

Bardcwic,  Bardewich,  Bardowick,  Barduwic, 
Barduvick,  Bardvic,  Bardwich,  Bardetcik 
b.  Lüneburg.  73.  108.  112.  115.  419 
(curia).  437.  481.  494.  496.  508.  518.  650. 
597.  642.  s.  Albertus,  Gerardus,  Elverus, 
Godescalcus,  Heinricua,  Hogberus,  Mein- 
ward us,  Volcmaru«,  Scaccus. 

Bardowa,  Badow  i  Amt  Wittenburg.  Mecklenh.- 
Schwerin.  560. 

Barmenstede,  Barmestede,  Barmestide,  Barmet- 
stede,  Barmetztede,  Barmezstcde,  Bar- 
meztede,  Barmitste,  Barmizstede,  Barm- 
nezstede,  Barmstede,  Barmatide,  Barm 
zstede.  Barmxtedt  a.  d.  Kriickau.  76  88. 
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121.  133.  166.  280.  281.  287.  288.  311. 
3S8.  329.  335.  348.  372.  373  410.  416. 
425  438-  446.  Bnrchardus,  Ekkeharde, 
Heinricus,  Lambartus,  Marquardt«,  Otto, 
Wilbrandus. 

Barnym,  Herzog  v.  Pommern.  692. 

Bösinghausen,  Kloster  b.  Hannover.  150.  478. 

Bart.  319.  Godefridus  de. 

Basdowe,  Basedow  i.  Kirchspiel  Lütau,  Lauen- 
burg. 486.  (S.  225). 

Basilius  de  Escherte.  741.  Bruder  -.  Lippoldua. 

—  de  Ostcrrode.  267. 
Basthorpe.  507.  Heinricus. 
Bavwaria,  Baiern.  88.  263,  b.  Heinrich,  Ludwig, 

Herzöge. 

Bcderckesa,  Bederickesa,  Bedericsa,  Bedcrikcsa, 
Bederikesha,  Bcdrikesa,  Beterekesa.  108 
109.  217  228.  232.  267.  3-15.  354.  462. 
s.  Ericus,  Johannes,  Marquardus,  Wil- 
helmus 

Begenthorp,  Beidendorf  h.  Lübeck.  486.  (S.  223} 
Reinfridus 

Begenvlete,  Beienflet,  Beienvlet,  Bcicnvlcte, 
Beyenflet,  Beyenfletc,  Beyenvlete,  Boyn- 
flethe,  Beidenfleth  i.  d  Wilstcrmarseh 
389.  446  476.  501  578.  674.  679.  680. 
698.  714  723.  Marquardus 

Beyo,  R.  H.  i.  Hbg.  438. 

Beke.  691   Peter  de. 

Bekel  i.  Ksp.  Bttrkarl.  580.  582,  s.  Jotcnwath 
Bekkerviz,  Beckerwits  i.  Amte  Grevesmühlcn, 

Mecklenburg.  707. 
Bclckcnthorpe,  ehem.  Dorf  i.  Amte  Bordexholm. 

583.  584. 

Bclenbcke,  Bach  a.  d.  l'löner  Stadtmark.  543. 
Belcndorp,  Belendorpe.Belenthorp,  Belenthorpe, 

BeMendorf  h  Lübeck  118.  372.  421.  486. 

(S.  222.  224),  s.  Heinricus  de. 
Belgor,  Belgern,  Kr  Torgau.  278. 
Bcliz.  285.  s.  Gcrardus  de. 
Below,   Belovre,   BäJau   b.  Mölln     336    486  j 

(S.  222)     633.    716.    745,    *.  Holriga, 

Nicolaus,  Thidericus. 
Bemohlen  b.  Reinfeld.  165. 
Benedicta.  6-12,  s.  Jordanis. 
Benedictas,  Bürger  in  Lüneburg  595. 

—  Kanzler  d.  Rom.  Kirche.  295. 

—  Kaplan  d  B.  Bertold  v.  Lübeck.  393. 

Scliklw.-llnl.l.  Rcgo»lcn  Ii  ml  lrkim<lfi|.  I 


Benedictus  VIIL,  Papst  37.  42.  43.  68.  69.  106. 

—  IX.,  Papst  40  41. 

—  de  Pridole.  369.  372.  373.  Bruder:  Scacko. 
--  398. 

Beneventum.  60.  125. 

Bennico,  Bernico,  Propst.  73. 

Benno,  episcopus  Slavensi«.  36. 

Borehfeldt,  Berchvelde,   Bergvelde,  Bergfeld, 

Ksp.  Kellinghuson.  121. 
Bcrchfelde,  Bergfeld  i.  Kirchsp.  Sülfeld.  196. 

396.  571. 
Berclae,  s.  Berizla. 

Bercroth,  Bergrode  i  Lauenburg.  486  (S.  223). 

s.  Corvus. 
Bercngerus,  Bürger  i.  Lübeck.  129. 
Berge.  120.  130.  Walterus  de. 
Bergertborp,  Bergerthorpo,  Bergirdorp,  Berge- 
dorf. 110.  138.  243.  265.  315.  336.  339. 
417.  421.  549.  610.  Arnold,  Propst. 
Berithane.  731  Heinricus. 
Bericstedc,  Bergstedt  b.  Hamburg.  711. 
Berierstorp.  473.  s.  Bergenthorp. 
Beringen.  345  354.  Albero. 
Berke,  Bark  b.  Segeberg.  715. 
Berkowe.  474.  Thymo. 
Berlette,  Barlt  i.  Siiderditmarschen.  121. 
Bcrizla,  Berclae,  Bach  Barnitz.  511  590. 
Bernardus,  Bemhardus,  Barnhardu»,  Barhardus, 
Bernhart. 

—  Abt.  v.  Rcinfeld.  597. 

—  de  Baligo  645.  646. 

—  i.  Besendalc  486  (S.  222.. 

—  B.  v.  Halberstadt.  26. 

—  B.  v.  Hildesheim.  74. 

—  B.  v.  Minden.  19. 

—  B.  v.  Osnabrück.  19. 

—  B.  v.  Paderborn.  74. 

—  de  Bucstchude,  R.H.  i.  Hamburg.  740. 

—  diaconus,  D.  H.  i.  Hbg.  194.  195.  227. 

—  D.  H.  i  Lübeck.  591. 

—  presbiter,  D.-H.  i.  Ratzeburg.  481.  489. 
549.  559.  568. 

—  de  Dorstat  352. 

—  do  Einmethe.  160. 

—  Gr,  v.  Poppenburg.  495. 

—  Gr.  v.  Ratzeburg.  Sohn  des  Gr.  Joh.  v. 
Badcwidc.  103.  109.  120.  124.  127.  132. 
133.  141.  156.  566. 
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ßernardu«,  Gr.  v.  Ratz«burg,  Sohn  J.  Vorigen. 
188.  ino. 

—  Gr.  v.  Welpe.  207. 
-■  de  Hakcustcdc,  2*21 

de  Heringe,  Kaufmann  a   d.  Mark.  544. 

—  Herzog  v.  Sachsen  (Billung).  44. 

—  Herzog  v.  Sachsen,  Sohn  des  Markgrafen 

Alb  I.  141  156.  163.  174.  190.  198 
215.  267. 

—  Herzog  v.  Sachsen,   Sohn  Alb.  I.  567. 

568. 

—  de  Holcele.  545. 

—  de  Horberge.  570 

—  de   Horslmare,   Horstinaria,  Hursthner 

215  352.  402.  419. 

—  de  Lyppia.  145.  147.  462. 

—  i.  Lestcn.  486  (S.  222). 

—  de  Lo.  635,  s.  Thidcricus. 

—  Magister  i.  Bremen.  187.  232.  304.  410. 

—  de  3L>lendino  342.  357. 

—  de  Mulsan.  188. 

—  de  Mulzian,  Suhdiakon  i.  Ratzeburg.  481 

—  Pfarrer  i  Lüneburg.  421. 

—  Pfarrer  i.  Lütjenburg.  372.  373. 

—  Propst  i.  Neumünster.  281.  335. 

—  Propst  i.  Paderborn.  91. 

—  Strikh.  741. 

—  thelonearius  544. 

—  thesaurarius  i.  Bremen.  584. 

—  v.  Ülzen,  D  il.  i  Lübeck  601.  602.  714 

—  v.  Ülzen.  H.  H.  i.  Lüb.  481.  520. 

—  vicedominus.  73.  91. 

—  v.  Wernigerode.  163. 

—  44. 

—  108. 


Bcrnekcsbutle,  Barsbuttel  b.  Hamburg.  407. 

Bernize,  Bach.  120. 

Berno,  B.  v.  Hildesheim.  176. 

-  B.  v.  Mecklenb.  u.  .Schwerin.  103. 108. 109. 

112.  113.  120.  123.  124.  127.  132. 

-  D.  H.  i.  Luiid  131. 

-  de  PorsU.lt.  285. 
Bernold,  B.  v.  Strasburg.  3. 
Beronis  curia.  650. 
Bernwardus,  B.  v.  Hildesheim.  38. 
Bernwe.  222 

Bersen.  Kloster  Hamm.  395. 


Bertold™,  Bertholdus,  Bartholdus,  Bertuldus. 

—  B.  v.  Lübeck.  297.  305.  319.  325-328. 

358.  361.  369.  372.  373.  380.  885-387. 
389.  392.  393.  398.  407.  411.  412.  414. 
415  418.  419.  422.  423.  432.  433.  437. 
446.  449.  453.  466  476.  504.  555. 

—  B.  v.  Naumburg  163.  190. 

—  B  v.  Zeitz.  94 

—  de  Bremesen.  551. 

—  Bruder  v.  Johannes  Thuringu».  731. 

—  Diakon,  i.  Ratzeburg.  481. 

—  Diakon,  i  Ratzeburg.  481. 

—  PH    i    Hamburg.   374.  546.  571-573. 

587.  656.  659  723.  739. 

-  D  -H.  i  Ratzeburg  123 

—  -  Gr.  v.  Wernigerode.  352. 

•  -  v.  Hamelspringe,  D.-H.  i.  Minden.  507. 

—  de  Haaelow.  416.  g.  Arnold. 

—  -  Herzog  v.  Meran.  163. 

—  iuvenis.  731. 

—  luscus.  327. 

Markgraf  v.  Voburg.  127  132. 

—  magister  civium  (i.  Lüneburg?).  595. 
notarius.  707. 

—  de  Oderstide.  108. 

—  Prior  v.  Segeberg.  412.  665.  676.  698. 

705.  715. 

Propst  v.  St  Paul  i.  Bremen.  75.  80- 

82. 

de  Reimowe.   593.  679.  680.  683.  698. 
742.  Bruder:  Manjuardus  marscalcus. 

—  de  Ritzernw.  699. 

—  de  Rotlieshof  123. 

-•-  de  Sehonenburg.  360. 

—  de  Thcslo  551. 

-  de  Veltberglie.  463. 

—  de  Wcstcrkerken.  545 

—  626. 

Bertholdesthorp,  Bartelndorf  \.  Lauenburg.  486 

(8.  224).  s.  ReinfridiiN. 
BertolphiiH,  Abt  v.  St.  Paul.  i.  Bremen.  77.  79. 

—  Subdiakon  i.  Ratzeburg.  489. 

—  .Subdiakon  i.  Ratzeburg  489. 
Bcrtr.immus,  pincerna  d  Hzgs.  Alb.  v.  Sachsen. 

463.  494  501.  502  513.  518.  553  556. 
567. 568.  610.  611. 613.  Bruder:  Burchard. 

—  saeerdos.  D.-H.  i.  Lübeck.  520.  590. 

—  stalhuc,  R  -H  i.  Lübeck  481.  496  508. 
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Bertrammus,  Sohn  d.  Esicui,  R.H.  i.  Hamburg. 
688.  740. 

—  de  Vclthem.  383. 

—  Vogt.  572. 

—  y.  Wesloe.  744.  Bruder:  Albert,  Wilhelm. 

—  v.  Wischele,  Wiselo.  494.  508.  642.  s. 

Arnold. 

—  de  Ziersne.  629. 

—  578. 

Besendale,  Besenthal  i.  Lauenburg.  486  (S.  225) 
Bernardus. 

Besenhorst,    Besenhorst   in  Lauenburg.  486 

(S.  225). 
Bethardus  de  Aspe.  304. 
Bette  222. 

Bevenhusen.  638,  s.  Fredericua. 

Bevcnse,  Bebensee  b.  Segeberg.  327. 

Byargum,  Bjerrum  b.  Kipen.   296.  309. 

Biohilingen.  267.  Fridericus  de. 

Bickeshovede,  Bickeahoved.  187.  354.  Engcl- 
bertus,  Luderus  de. 

Bienburc.    402.    Fridericus  eamerarius  de. 

Bierde.    731.    Wulfram  de. 

Bilenvelde,  Bilovelt,  ehem.  Dorf  i.  d  Wilsler- 
marsch.   187.  222 

Billenwerther,  Billicärder  b.  Hamburg.  421. 

Billing  44. 

Billa,  Büna,  Bylna,  Bilk.    1.  103.  109.  110 

120.  132.  161.  166.  250.  265.  329.  336. 

438.  462.  467.  549.  567.  576.  587.  592. 

711.  722.  723. 
Bilsele.    88.    Marcradus  de. 
Biltirsleben.    732.   Fridericus  de. 
Birithi,  Bierde,  Kirchdorf  i.  Bremischen.  44. 
Bischopiggcroth ,  Bischopgerode,   Hessen,  Kr. 

Rinteln.  630. 
Biscopescop.  213. 

Bishorst,  Bishort,  Bishurst,  Bisthorst,  Bishorst, 

ehem.  Kirchspiel  a.  d.  Elbe  b.  Haselau. 

79.  82.  83.  86.  118.  281.  411. 
Bisneze,  Bisenitz,   Bisence,  Bisnitz,  Bruch  b. 

Reinfeld.    163—165.  Bach. 
Bisticsee,  Bistikesse,  Bissee  i.  Kirchspiel  Brügge. 

422.  423.  482.  504.  583.  584. 
Biulthorp,  Buldertip  i.  d.  Sluxhardc.  709. 
Biurm,  Biurn  pinecrua,  Byorn.    242.  435. 

—  Sohn  des  Tuvi.  435. 
Biusne,  Büsum.  121. 


Blagenhagen,  Blakenhage.  220.  391.  s.  Schil- 
desche. 

Blankcmburg,  Blankenborch,  Blankenburch, 
Blankenburg,  Blankinburc,  Blankenburg 
am  Harz.  103.  108.  112.  115.  116.  402. 
419.  595.  s.  Baldewinus,  Josarius,  Si- 
fridus. 

Blukcde  b.  Lüneburg.  697. 

Blidcrstorp,  Blidestorp,  Blitherestorpe,  Blithers- 

torpe,   Blyderstorp,  Blyderstorpe.  462. 

479.  545.    547.    531.    599.   s.  Daniel, 

Fridericus,  Jwanus. 
Bloc  s.  Marquardus. 

Blochere,  Blücher,  Bluchere.    310.  559.  638. 

697.  699.  s.  Hermannus,  Johannes,  Lu- 

dolfus,  Olricus. 
Bober,   Boberg,    Bocbire     203.    225.  227. 

Fridericus  de. 
Bocberge.   338.  Witekindns  de. 
Bocholt,  Bocholte,    Buchhoh  b  Eutin  129. 

392.  481.  508.  520.  597.  675.  715.  738. 

s.  Heinricus,  Otto,  Richardus. 
Bochorst,     Buchhorst    i.   Kirchspiel  Lütau, 

Lauenburg.  486.  (S.  225). 

—  Bölhorst  i.  Ksp.  Schenefeld.  583.  584. 
Bochstede,  Bostede,   Büstedt  b.  Neumiinster, 

222.  228.  657  698.  s.  Ekard,  Hartwich. 

Bockesberg.    141.    Conradus  de. 

Bocwahle,  Bocwolde,  Bockwolde,  Bokewolde, 
Bukwalde  (BuchwaM  i  Amte  Bordes- 
holm?). 482.  512.  578.  583.  584.  627. 
679.  680.  742.  743.  s.  Conradus,  Pet- 
levu.i,  Klerus,  Sifridus,  Timmo. 

Bodendoq>,  Bantorf,  Amt  Wennigsen,  Hanno- 
ver. 512. 

Bodo  D.  H.  i.  Minden.  507. 

-  Hildesh.   Ministeriale.  225. 

Bodwide,   Botwede,   Bolwidel.    85.  88  486. 

Heinrich  de. 
Boemia.    163.  435.  654.    s.  Otto  Herzog, 
j  Boge.  222. 
Boge  de  Wittenstad.    222.  s.  Ovo. 
Bogenmolen,    Bimöhlen    b.    Bramstedt.  480. 

Ropertus  provisor. 
Boicene,  Buycenc,  Dorf  i.  Billtcürder.  109.  110. 
Boycemburg,     Boiceneborgh,  Boiceneborch, 

Boyceneborch,    Boyzenborch,  Boicene- 

burch,  Boieenburcb,  Boycenelnir^,  Boi 
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zenburc,  Boitzenburg,  Land  und  Stadt. 
127.  162.  329.  402.  419.  452.  545.  550. 
595.  645.  646.  659.  s.  Heinrich,  Otto, 
Wirad. 

Boienebutle,  Boienbotele,  Bönebüttel  bei  Neu- 
münster. 77.  657.  Jo.  de. 
Boienhusen,  Bönhusc  b.  Kiel.  583.  584. 
Boyerstene.  739.  ?  Boyrene. 
Boio  Laurentins.  691. 

Boithin,  Buthin,  Land  i.  westl.  Mecklenburg. 
188.  355. 

Boken,  Ksp.  Bächen.  486  (S.  224).  Heinrich. 
Bolbruch  im  Kieler  Stadtfeld.  627. 
Bole  agger.  561. 

Bolenhusen,  Bollensen,  Hannover,  Amt  Uslar. 
144.  150. 

Boleko  i.  Burchardestorp.  486  (S.  222). 
Bollaiidia,  Bonlant.  141.  498.  Werner. 
Boltessera.  741.  Ludolf. 
Bolunke.  Blunk  b.  Segeberg.  715. 
Bominburc.   402.   Heinrich,  (Junzelin  (Quait- 

celin). 
Bonifacius,  Bonifatius. 

~  Propst  i.  Bremen.  75.  86. 
Propst  i.  Repsholt.  81.  82. 
Bonlant,  s.  Bollandia. 

Boppart,  Bobarden,  Boppard  a.  Rh.  182.  183. 

Boppo,  Gr.  v.  Wertheim.  190. 

Borch.  418  462  479.  545.  547.  s.  Heinrich,  Ja- 

kob,  Luder,  Segebodo. 
Borchardesthorp,  Borittorf,  Ksp.  Breitenfelde  i. 

Lauenburg.  486  (S.  222),  s.  Boleko,  Bur 

chard. 

Borckho.  165.  Fridcricu«. 

Boresbole,  ehenial.Dorf  b.  Schleswig  od.  Bors- 

büll  b.  Bredstedt  199. 
Borist,  ehem.  Dorf  b.  Gültzow  i.  Lauenburg 

486  (S,  225). 
Borgfeld  i.  Hollerlande  b.  Bremen.  536. 
Bornehovede,  Bornhör  ed.  504.  Alexander  de. 
Börnsen,  Ksp.  Hohenhörn  i.  Lauenburg.  336. 
Borstolt,  Bursteide,  Burstoldc,  Groß  Borstel 

b.  Hamburg.  232.  691.  750.  s.  Erp, Werner. 
Borsum,  Börssem,   Borsum  b.  Braunschweig. 

370.  742.  Werner. 
Borwili,  Borewinus,  Burewinus,  Burwin. 
—  Fürst  v.  Mecklenburg.  315.  439  Söhne: 

Heinrich  u.  Nicolaus. 


Borwin.  R  H.  i  Lübeck.  481.  496.  604. 

—  415  Sohn  :  Nicolaus. 

Bosowe,  Bossowe,  Bozowe,  Butzowe,  s.  Hen- 
ricus  de. 

—  Bosau  am  Plöner  See.  311.  326.  504.  626. 

637.  Ludolf,  Pfarrer. 

—  Boissow  i.  Mecklenb.,  Amt  Wittenburg. 

103.  355. 

—  Büssau  b.  Lübeck.  112.  203.  453. 

—  Butzowe,  Buzzow,  Button  i.  Mecklenbg. 

635.  671. 

Botele,  Fehrenhotel  u.  Negernbötel  b.  Segeberg. 

118.  174.  213.  327.  541,  s.  a.  Bunebotle 
Botild,  Botilda.  78.  Sohn  :  Vbbo. 
Bothmer,  Kirchdorf  a   d.  Leine.   430.  Hart 

brecht  in. 
Bovenow,  Borenau.  627.  Hasso. 
Boule  (1.  Croule).  163. 
Bovo.  102 

Bovo  de  Friburg.  112  115. 

Bor,  Bothmnd  a.  Propsteier  Seestrand.  627. 

Brachenvelde,  Brachtenvelde,  Brachenfeld  bei 

Neumünster.  77.  222.  41«. 
Bracmor,  Seebrooksmoor,  Dorfmark  Clausdorf, 

Ksp.  Elmschenhagen.  446. 
Brake.  635.  642.  657.  673.  744,  s.  Eberhard, 

Jordanis,  Vffo. 
Brakel.  91.  Hermann. 

Bralin,  Braline.  311.  433.  446.  s.  Reimarus, 
Robertus. 

Brandeneburch,  Brandenburg,  Mark :  554.  Wi- 
kerus  B.  85.  94.  Markgrafen:  141.  217. 
285.  402.  483.  544.  545.  654.  661.  s. 
Albert,  Johannes,  Theodericus. 

Bransbole,  Branduböll  auf  Alsen.  199. 

Brechentorp,  Brekendorf  i.  Amte  Hütten.  199. 

Brede,  s.  Breide. 

Bredenberg,  Breitenburg,  Kirchspiel:  660.  mons: 
75.  77. 

Bredenvelde,  Breitenfeld  i.  Lauenburg.  188. 

486.  494  (S.  222).  Emekc. 
Brcdinse,    See  i.  d.  Herrschaft  Breitenburg 

454. 

Brethnunge,  ?  Breckeling  =  Brekhnn.  199. 
Breide,  Breydc,  Breyda,  Brede,  Brydc.  555. 

605.  606.  «26  637.  675,  s.  Mnrquardus. 
Breinum  b.  Salzdetfurth.  428. 
Breiin.  714.  Hermann,  s.  Bralin. 


Digitized  by  Google 


Brema,  Bremon,  Bremen,  Ort  (civitas):  12  75. 
82.  86.  141.  187.  189.  227.  268.  418. 
647.  721.  Erzbistum,  Kapitel.  Kirche: 
8  17-19.  26.  30.  47.  77.  80.  81.  103. 
107.  130.  141.  215.  255.  256.  259.  2C1. 
262.  269.  318.  341.  352.  379.  381.  384 
385.  388.  398.  400.  401.  409.  410.  462. 
620.  736.  o  Hamburg,  s.  Alardus,  Ge- 
rungus,  Lippoldua,  Ludolfus,  Thiet- 
wardus. 

Brindisi.  307. 

ßrisan,  Brizen,  Land  Breden  i.  Mecklenburg. 

127.  188.  486.  (S  221.) 
Britzekowe,   Brützkow  i.  Mecklenburg.  613 

Godefridus. 
Broackcr,  Kchdf.  i.  Sundctcitt.  272. 
Brochthorp,  Brocthorp,  Brokdorf  i  d.  Wilder 

Marsch.  369.  373.  Hildclcvus. 
Brockhusen  217.  Hcnricus  dapifer. 
Brogarthe,  Fischteich  i.  Ladersholm.  552. 
Brokicer,  Ksp  Ujortlund  i.  d.  Frösharde.  678. 
Bronihat  pratuin.  650. 
Bropon,  ehem.  Dorf  a.  d.  Elbe.  55 
Brote.    556.    Johaunes  Propst. 
Brother.  222. 

—  496.    Sohn:  Helmericus 

—  diaconus  598. 

Brotne  »ilva,  Bröthen,  Ksp.  Buchen  i.  Lauen 
bürg.  156.  486  (8  224.)  Radolfus. 

Brügge,  Brüggen,  Brügge,  Kirchdorf  u.  Kirch- 
spiel 369.  468.  482.  488.  583  -  5*5. 

Bruke.    507.    Bruno  de. 

Brunesen.    551.    Bcrtoldus  de 

Bruneslake  138. 

Bruuesvic,  Bruneswic,  Bruneswich,  Bruneswig, 
Brunsvic,  Brunswic,  Brunswich,  Braun- 
schiccig.  98.  109.  112.  115.  123.  124 
133.  152.  268.  370.  383.  402.  463.  470. 
483.  632.  693.  s.  Balduin,  Ludolfus,  Jo 
hannes;  Heinrich,  Otto,  Herzöge. 

Bruningus,  Abt  v.  Ülzen.    103.  108.  109. 

—  de  Sommersberg.    108.  109. 

—  de  Stoterlingehusen.  457. 

Bruno,  Abt  v.  Harsefeld  (Rosenfeld)   103.  108 
109. 

—  B.  v.  Hildesheim.    94.  97. 

—  de  Brake,  D.  H.  i.  Minden.  507. 

—  Kantor  i.  Minden  635. 


1  Bruno,  E.-B.  v.  Köln.  183. 

—  de  Frenken .  551. 

—  in  Lesten.   486  (S.  222.) 

—  magister.  189. 

—  de  Marholdesthorp.  108 

—  (v.  Schauenburgi,  Propst  i.  Hamburg  u. 

Lübeck,  B.  v.  OlmtiU.  476.  515.  546— 
548.  551  573.  587.  594  618.  623.  627- 
630.  640.  641.  644.  654.  656  658.  659. 

—  Propst  v.  St.  Marien  Magdalenen  i.  Hil- 

cleslieim.  741. 

—  de  Spenthove,  Ü.-H.  i.  Minden.  507. 

—  de  Tralowe,  P  H  i.  Hamburg.  626.739.740. 

—  de  Wellen.    160.    s  Fredericus. 

—  126. 

—  Sühne  i.  Stralige.    486  iS.  222). 
Brunstan,  Bruder  d.  Dietrich  Mule.  536. 

i 

,  Brunsteiiius  v.  Soest.  145. 
Brunvardus.   B.  v.  Schwerin.    203.  225.  254. 
419.  449.  536. 

—  Söhne:  723. 
Brusehavcre    668.  Fridericns. 

Bruseviz,  Brusevitze,  Brusewitz.  342.  357  558. 

s.  Alardus,  Luthcrus 
Bruttingus.  225.  s.  Hciuricus. 
Buc    345.  Swedcrus. 

Bücken,  Buccensia  ecclesia  s.  Martiniaui,  Kloster 
a.  d.  Weser  i.  d.  Hhgr.  Erzdiözese.  80 
81.  3*4.  395.  Luidfridus  Propst. 

Bücken,  Buken,  Ksp  Nortorf  od.  Bücken,  Ksp. 
Hohen westedt.  222.  Nentio  de. 

Buden*;,  Bahnsen,  K*p.  Uttfeld  b.  Harburg. 


Buggo,  B.  v.  Worms.  85. 

Buka.    716.    Hinricus  de. 

Bulethorp,  Bulthorp,  Buldorp,  Buldern}),  K*|«. 
248.  273  330.  331  s.  Biulthorp. 

Bulligstide,  ehem.  Dorf  zw.  Wasbek  u.  Xeit- 
munster.  77.  222. 

Bulowe.  613.  645.  616  707.  s.  Godefridus,  Jo- 
hanne*. 

Bunebotle,   Bunebutle,   Ksp.  Steinl>ek  (Butle  . 

ehern   Dorf  b.  Glinde.  211.  421. 
Bunentorp,    ehem.   Dorf  auf  d.  Lütjenhurger 

Stadtfeld.  203. 
Bunestorp,  Bühnsdorf  b.  Segeberg.  715. 
Buntveld.  285.  Albertus  de. 
Bunzinge,  Bünzen  i  Ksp  Nortorf.  121. 


Digitized  by  Google 


—    342  -- 


Burchardus,    Borchardus,    Burcard  us,  Bur- 
gard U8. 

—  Abt  v.  St.  Michael  in  Lüneburg.  280. 

—  advocatus  i.  Itzehoe.  691. 

—  advocatus  i.  Luchowe.  419. 

—  v.  Barmestede.  161.  281.  Brüder:  Hein- 

rich, Lambert,  Harquard. 

—  i.  Borchardesthorp.  486  (S.  222). 

—  Bruder  d.  Bcrtraminus  pincerna.  553. 

—  Bruder  d.  Thetbernus  rufus.  577. 

—  Burggraf  v.  Magdeburg.  141.  160.  163. 

452.  483.  Bruder  .  Gerhard. 

—  de  Cocstede.  285. 

—  dapifer  Gr.  Ad.  IV.  359. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  131.  141.  189. 

—  D.  H.  i.  Bremen  a.  St.  Stephan.  187. 

—  famulus  d.  B.  Bertold  v.  Lübeck.  393. 

—  de  Gelmunde.  688. 

—  de  Gerdene,  Gertlene.  506.  512.  576. 

—  Gr.  v  Mansfeld.  215.  267.  303. 

—  Gr.   v.   Oldenburg.   345.  354.  462.  Bru- 

der: Heinrich. 

—  Gr.  v.  Waidenberg.  147.  b.  Hogerus. 

—  Gr.  v    Waltingerode.       141.     Bruder : 

Hogerus . 

—  de  Irkesleve.  661.  Bruder:  Hauto. 

—  de  Luchowe.  402.  556. 

—  Lupus,  Subdiakon  i.  Haneburg.  481. 

—  de  Otteshuthen,  Odczhuthen.   679.  680. 

698.  704.  723. 

—  Pfarrer  i.  Lauenburg.  633. 

—  Propst  i.  Bremen.  304.  354.  410.  479. 

—  Propst  i.  Ciadesowe.  731. 


Burchardus,  Propst  i.  Wildeshausen.  112.  115. 
116. 

—  de  Ratmerstorp.  666. 

—  de  Stuntpenhusen  269. 

—  v.  Wolffenbüttel.  515.  Bruder:  Ekbert 

—  Wulf.  707. 
Burcholt.  44. 

Burdorpe  346.  Fredericus  de. 
Burg,  östlich  v.  Lübeck.  286. 

—  460  Luderus  de. 

Burglanensis,  Börglum.  472.  651.  B.  Johannes 

u.  Sueno. 
Burgowe,  Markgraf  v.  498 — 500. 
Burgum  saneti  Domnini.  442. 
Burgund.  289.  Kloster  Engelberg. 
Burgundeholme,  Bornholm.  650. 
Büro  pincerna.  419. 
Burnestcdcu.  85.  Esyco  de. 
Busch,  Bush,  Busche.  265  285.  446.  454.  480. 

s.  Fridericus,  Hartwicus,  HinricuR 
Bust  743.  Tuke. 

Buthin,  Land  in  Mecklenburg.  188. 
Butiggeberge ,    Butiggeberehe,  Butingeberge, 

Bargerbrücke  i.  Kirchsp.  Rensefeld.  305. 

311.  327. 
Bulle.  211,  s.  Bunebutle. 

Buxtehude, Buestedchude,  Bucstehude,  Ort:  480. 

Altkloster:  624.  Bernardus.  740.  Gerlach 

204.  Heinrich.  190. 
Buzeberge,  ?  Budberg  i.  d.  Grafschaft  Ranzau. 

121. 

Buzeborch,  Buzeburch.  120.  123.  124  Meinri 
cus,  Graf. 


C.  K. 


0.  Dekau  z.  h.  Kreuz  i.  Hildesheini.  888. 

C  Domdechant  i.  Hildesheim.  388. 

C.  de  Welpa.  545. 

K.  Priester  i.  Horstorp.  205. 

Cakediz,  ehem.  Vogtci  u.  Dorf.  b.  Oldenburg. 
311.  326.  393. 

Calaheim,  Kalehcim  127.  132.  Frithericu»  Pala- 
tino 


Kaiding,  Kolding.  655. 
Kaie.  660.  Ethclerus. 
Calixt  II.  Papst.  65.  68. 

Callebu,  Kalleby,  Kirchspiel  u.  Dorf  b.  Flens- 
burg i.  Ksp.  Quem.  199  272 

Callendin,  Callerndin,  Kallindin.  174  190.  267. 
Hiuricus  marscalcus 

Canibrai  2.  B.  Halitgar. 
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Knmin,  Bistum.  559.  686.  B.  Konrad. 
Camp«,   Campen«,    Werder  i.   Schaltet.  538. 


Campowe,  Wald  i  Lauenburg  5<W 
Campus  beatc  Mario.  422.  446.  501.  502.  504 
s.  Preetz. 

Cankelowe,  Kankelow,  Ksp.  Sicheneichen  i.  Lau- 
enburg. 486  (S.  225). 
CanteUen.  108.  Arnoldus  de. 
Canterbury.  56.  Anielmus.  E.-B. 
Kanutus,  DInenherzog.  74.  125.  137. 

—  Herzog  v.  Estland,  Sohn  Wald.  II  472. 

—  König  v.  Dänemark.  92 

—  VI.  König  v.  Dänemark.   143.  151.  155. 

173  175  184  185.  199.  218.  234.  246 
295.  320.  323.  334. 

—  Sohn  d.  Fürsten  Prizlav  v.  Rügen.  143. 

—  78  Töchter:  Katherina,  Cristina. 
Kappenberg,  Propst,  v.  381. 

Cara  insula,  Kloster  0m  181.  182.  M ,  Abt. 
Karberhunder  Bruke,  b.  Htm.  543. 
Karinthia.  498.  499  B.,  Herzog. 
Karolus.  Karl,  Karulo. 

—  Kanzler  Wald.  I.  134.  137. 

—  d.  Grofse  1.  3.  4.  17.  100. 

—  d.  Kahle  v.  Frankreich.  8.  17. 

—  483 

Karlo,  Kartete  b.  Rhena  i.  Mecklenburg.  486 

(S.  221).  Godcscalcus. 
Karlsswhrn,  Karlswraae  b.  Tondern,  Sluxhardc. 

579.  652.  Lago  de. 
Karrentin,  Mühle.  638. 
Carthusicnsis  conventus.  114. 
Karzeuiz,  Karznese,  Karzuesze,  Carzniz,  Lut- 
'terbeker   Au  i.  d.  Propstei.    328.  446. 

501.  609. 

Carzow,  Carzowe,   Karzow.   297.    476.  479. 
Wilt  de. 

Castcl,  Kloster  i.  Bistum  Eichstädt.  347. 
Catcrttleve.  112.  Ericu»  de. 
Katherina,  Tochter  d.  Kanut.  78. 
Kattencorch.    715.  ?  =   Kattexcroch  i.  KBp 
Gnissau. 

Cattcsvi,  i.  d.  Preetzer  Feldmark.  446.  501. 
Cazemarus  de  Dymyn,  Fürst  d.  Wenden  127. 
132. 

Kediggorum  pagus  Kadingia,  Land  Kedingen. 
217.  624. 


Kelenghusen,  Kerleggebusen,  KellinghttuKn  88. 

197.  Johannes  sacerdos,  Toto. 
Celle,  s.  Ramesloh,  RodnBc,  Turholt. 
Celles  114.  Peter  Abt  v. 
Kelliuckthorpe,    Kellincthorjie,  Kelingthurpc, 

Kellingthorpe,    Kclindorp,  Kelliudnrp, 

Kellinthorp,  Callinckthorp,  ehem.  Dorf 

i.  d.  Cremper  Marsch.  369    373  397. 

416.  454  561.  583.  s.  Helricus,  Odelo. 
Kelmethorpe.  698.  Egko  de. 
Cemerstorp,  ehem.  Dorf  b.  Schwarzenbek  in 

Lauenburg.  486.  (S.  225). 
Kemnate,  Kloster  i.  Bistum  Minden.  86. 
Kempesce,   Kempetse,   Kempeze,  Kermpctze, 

Kembs  i.  Ksp.  Schlamersdorf.  311.  326. 

466  715. 

Cenobium  beate  Marie.  156.  s.  Reinfeld. 
Kenoulle  (?  Klenouwe).  89. 
Oentius,  Kardinalpresbiter.  184.  1H9 
Cerbeno  165.  s.  Zarpen. 

Kerchthorp,  Kerchthorpe,  Kircdorf.  227.  338. 

340  s.  Harmanus,  Xaune,  Rodolfus. 
Kerchwerder,  Kercwerdcr,  Kirchwcrtherc,  Kirch- 

werdir,   Kirchwerder  i.  d.  Vierlanden. 

338.  340  459.  461. 
Kerleggehuse,  s.  Kelenghusen. 
Kermpetze.  715.  s.  Kempesce. 
Kerseborch.  486  (S.  225). 
Kersemc,  Kehrten,  Ksp.  Sterley  i  Laueuburg. 

188.  486  i'S.  222). 
Kerwal.  481.  s.  Kowal. 
Cesarius,  advocatus.  310. 
Kctillus  Arth.  552. 

Kerena,  Kivena,  Kyvena,  Kloster  Zeven.  212. 
479.  547.  548.  Ad.  IV.,  Vogt;  Thidericus, 
Propst. 

Keverenberc.  190.  Gunthorns  de. 

Chemelin,  Gammelin  b.  Hagenow  i.  Mecklen- 
burg. 355. 

Chulerestorp.  225.  8.  Kuscrcstorp. 

Chune,  Coyne.  Koyne,  Cuyne.  463.  494.  518. 
519.  553.  567.  716.  «.  Ericus,  Heinricus, 
Ulricus. 

Chur.  Ss.  B  Wido. 

Cicemer,  Cieiiner,   Cismar,  Kloster  Johannis- 
born  645-  648.  670—672.  706.  717.  730. 
Cycenhnsen.  731.  Conradus  de. 
Cikenizc,  die  Siecknitt  156. 
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Cicensis,  Zeitz.  B.  Bertold  94. 
Ciostore,  Cicstra,  Kiestera,  die  Kriickau.  77. 
84  411 

Kilr  Kyl,  Kiel,  Stadt:  505.  627.  s.  Thctmarus, 
Vogt;  Reimarus  Surdus,  R.-H. 

-  Bach.  627 

—  stagnnm  (d.  Führde).  387.  422.  423.  416. 

501.  504.  627. 
Ciresrode,  Sirhtrade  b.  Lübeck.  486  (S.  223). 
Notbelmus. 

Oistercium.  364  Abt  Walter;  Orden;  114  164. 
364 

Citene,  Citheuo,  Zitrn  b.  Schlagsdorf  132.  188. 
538. 

Kitlist,  Kittlitz,  Kap.  Mustin  i.  Lanenburg.  486 

(S.  221). 
(ividale.  497 

Ciadesowe.  Klotzow  i.  Vorpommern.  731.  Boro- 
hardus,  Propst. 

Clarevallis,  b.  Cistercium. 

Clawe  645.  646.  707.  Thiderieus. 

('lernen«  IL,  Tapst.  41.  42 

III.,  Pajntt.  154.  155   157-159.  323. 

l'lcnaty.e,  543.  Johannen  de. 

Clcpizke.  452  Olricus  de. 

Kattenberg.  314.  Alb  Gr.  v. 

Cleve,  i.  Kap.  Rensefeld.  211.  490.  675. 

Climpowe.  Klempau,  K»p.  Berkenthin  i,  Lauen- 
burg. 188.  486  (S.  223)  Röderns. 

Cliuc.  556.  Reinardus  de. 

Kliukroth,  Klinkradc,  Ksp.Sandosncbi'ii  i  Lauen 

bürg.  486  (8  223). 
ding.  717.  Job  de. 

Clingenberg.  402.  498.  Conradus  pincerna  de. 
Cliuz.  Wald.  156. 

Clotesvelde,  ebem.  Dorf  b.  Schmilau  i.  Lauen- 
bürg.   132.  188  486  (8.  222).  538.  568. 

Coberch,  Coberg,  Ksp.  Nussc  i.  Lauenburg.  486 
(S.  223).  Corvus. 

Koblenz.  182. 

Coestede.  285.  Burehardus  de. 
Kokemostor.  543.  Volrad. 

Kokor  nior,  Coese,  mare  Kokocse  I.  mor  Kokor, 
Bruch  i.  Kieler  Stadtfcld.  627.  * 

Codelowe,  Kollow,  Ksp  Gülzow  i.  Lauenburg. 
486  (8.  225). 

Cülestin  III.  Papst.  170.  173.  175  178  -180. 
184.  185.  189  193.  203. 


Kolatza,  1).  Schmifau  i.  Lanenburg.  103. 
Coldiz.  141.  Themo  do. 

Culonia,  KT,ln.  18.  45.  442.  Erzbistum:  5.  8 
12.  18.  21.  26.  30.  41-43.  47.  74. 
139.  141.  152.  183.  189.  217.  379.  388. 
431.  Coloniense  Pondus:  419.  435.  s. 
E.-B.  Arnolfus,  Bruno,  Dietrich,  Engel- 
bert, Gunther,  Hermann,  Philipp. 

Colpin  s,  Culpin. 

Comitatus  Piethmaringennium.  85. 
Comitis  indago  609.  s.  Indago. 
Königslutter.  90.  Abt  Eberhaid. 
Conotu».  359.  «  Arnoldua. 
ConstantinuK,  Ministeriale.  141. 
Konstanz.  8.  s.  B.  Salomo. 
Conradus,  Counradu«,  Cunradus,  Cunrat,  Cono, 
Cuno. 

—  Abt  v.  St,  Gallen.  538. 
Abt  v.  Rosonfeld.  82. 

—  advocatus  de  Virdena.  108. 

de  Bardeleve.  570.  658.  Brüder:  Lothe- 
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Edentborp,    Ettendorf  i.  Lüneburgischen.  666. 

s.  Otto,  Wipertus 
Edsellendorpe.  545.  Hcrmannus  de. 
Egcr.  294. 

Eggo  de  Kelingdorp  679.  680.  698. 
Egidius,  Kardinaldiakon.  650. 
Eichstädt,  Bistum  147. 

Eiderstede,  Eyderatcde,  Eidcrstidc,   Eider« tede 

b.  Ncumünster.  88.  222.  228.  369.  698. 

s.  Alvardus. 
Eidria,  Edera,  Egidora,  Egidosa,  Egidosc,  Ei- 

dora,  Eidra,  Eydria.  21.  30.  41.  42.  88. 

153.  387.  422.  423.  434.  435.  446.  501. 

504.  *.  Elvcricus,  Hiddo. 
Eigebcrtus,  Sohn  d.  Guncelinus  dapifer.  402. 
EiUiertu»,  Eylbertus. 
de  Darguii.  188. 

—  Dominikaner  i.  Lübeck.  520. 
Eylbrechtinchuscn.  551. 

Eilhardus,  Eylardus,  Eilardus,  Eyllardus. 

—  diaconus.  80  81. 

—  D.  H.  i.  Hbg.  287.  288. 

—  llagister  i.  Hbg.  576. 

—  Propst  i.  Osterholte.  187. 

—  scholasticus  i.  Hbg.  374.  410. 


Eilhardus,  scholasticus.  587.  Bruder:  Hcrmaiinua. 

—  -  «criptor.  683. 

—  de  Wclepo.  103.  109.  120.  123. 
Eilmarus,  Elimer 

—  Gr  72 

—  Gr.  v.  Ambria  u.  Kuntringia.  217. 
Eilmbeke,  Eylcnbekc,  Eilbek  b.  Hamburg.  682. 

683. 

Eylo  i.  Sirikeswelde  486  (S.  223). 

Eil wardestorp,  Eüsdorf,  Ksp.  Pronsdorf.  715. 

Eimbeck.  375.  L.  scholasticus. 

Eimcrus,  Kaplan  Wald.  I.  137. 

Einenveldc,  Eyncveldc,  Enenveld,  Ennienvelde, 

Dorf  und  See    Einfeld  b.  Ncumünster. 

222.  228.  644.  698. 
Elbe.  30.  31.  76.  107.  109.  295.  320.  387. 

s.  Albia. 
Elbmarschen.  4. 

Elchokeslel>eu.  732.  Albertus  advocatu«. 
Elda,  Eidana,  Eldena.  1.  120.  295  320.  334. 

559.  s.  Heinricus  de. 
Elefstorp,  Eistrup  auf  Alsen.  655. 
Elembrokc  i.  JUehoer  Stedtfeld.  577. 
Elensbu,  ehem.  Dorf  b.  Schtexwiy.  199. 
Eleresdorpe,  Ehler  itdorf  b.  Oldenburg  i.  H  564. 
Elerus,  Edelerus,  Edhelerus,  Ethelerus. 

—  advoeatus  de  Al.lcnburg.  372.  386.  146. 

—  de  Rocwolde.  627  679.  680. 

—  Kaie.  660.  Bruder:  Hcnricus  de  Tarente. 

—  Kleriker  i.  Rinteln.  570. 

—  i.  Kolpin.  486  iß.  224:. 

—  de  Drage.  8«. 

—  v.  Vemern.  535. 

—  de  Grobe.  393.  432.  476 

—  Ministeriale.  130. 

—  Ministeriale.  197.  Bruder:  Mcincrus. 

de  Ottenbotle.  547.  548  679.  680.  691. 
698.  704. 

—  de  Rcvetlo.  679  680. 

—  i  Roten  486  (S.  223). 
Elgerus,  D  il.  i.  Hbg  546. 
Elyas,  Dekan  i.  Lübeck.  422.  423. 

Ruz,  R.  H  i.  Lübeck.  491.  519.  520. 
Elizabeth,  Priorin  i.  Ütersen.  537.  608. 

—  v.  Revetlo.  660.  Gemahl:  Gotschalk. 
Elmshorn,  EImcshorue.  77.  84.  118. 
Elmshorst,  Elmenhorst  i.  Lauenburg.  486  (S. 

225). 
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Elrebitze,  ehem.  Dorf  i.  d.  Gegend  v.  Sege- 
berg.  715. 

EUtorpc,  EUdorf  i.  LilneburgischcD.  515.  Hein- 

ricus  de. 
ElU-t.  222. 

Eluf.  143.  Sohn:  Hemmingh. 
Elvcricui  de  Eidria.  88.  s.  Hiddo. 
Elversfletc,  vorm.  Ortschaft  b.  Hbg.  232. 
Elvcrus  de  Bardewich,  R.-H.  i.  Lübeck.  437. 

—  R.-H.  i.  Lübeck.  225. 
Emhroke,  Eiml.tck.  741. 
Enu'ke,  Eineko,  Emico. 

—  i.  Bredenvelde.  48«  (S.  222) 

de  Enenthorpe.  «57.   Brüder:  Erp,  Tlii- 
dericus,  Wulvoldus.  Onkel:  Meinrieus. 
de  Vissowe.  31*2.  422.  44*5.  476.  504. 

—  i.  Luchowc.  486  (S.  223). 

—  miles.  327. 

—  i.  Zaiizegncw.-.  48«  (S.  223). 
372.  Bruder:  Vbbo. 

207. 

Kin.-lri.  il!>,  D.  H.  i.  Lübeck.  120.  225. 

Emmetho   160.  ßernhardus  de. 

Enenthorpe,  Khndvrf  b.  Neumünster.  228.  657. 

«98  ».  Emico  de. 
Engelberg,  Kloster  i.  Burgund.  280. 
Eugclbertus,  Egelbeitus. 

—  de  Bickcslmvede.  354. 

—  E.  B  v.  Köln.  103.  4o4.  410.  440. 
MinisteriaU-  141. 

—  Minislcriale.  380. 

—  nun  (ins  rpiscopi.  308. 
Engelhardt»  de  Gustekowe.  480. 
England.  152.  442. 

Einlege,  Inuien  b.  Xortorf.  121. 

Emiienvelile.  Enenveld,  Einfeld  \>.  Neumiinst.rr. 

s.  Einenveldo. 
E|iiscopu*  (Name}.  302.  422.  s  Johannes. 
Eppo,  notarius  380. 

-  Propst  i.  Preetz.  373.  38«.  307.  308.  415. 
41«.  137.  11«.  451.  BOl.  511. 

—  sa.erdos.  327. 
»criptor.  362. 

Erbipol.-nsis.  402.  s.  Wür/.burg. 
Erchcnhe  rtus,  Erkenbertus. 

—  da|>ifer.  123. 

—  diaconus.  SO.  81. 

~  D.-H  i  Bremen.  130.  131. 


Erkendrud.  222. 

Erdeshausen,  Erzhausen,   Besitz   d.  Klosters 

Amelunxborn.  08. 
Eren  fridus  de  Welle.  691. 

Erfordia,  Erffurdia,  Erphordia,  Ervesfordia, 
Herbsfordia,  Erfurt.  140  -142.  215.  208. 
483.  732. 

Ericus  de  Bederikesa.  228.  232.  267.  345.  545. 
s.  Wilhelinus. 

—  camerarius.  479. 

—  de  Cbune  510.  553.  Bruder:  Olricus 

—  E.  B.  v.  Nidaros.  171. 

—  de  Gattersleve.  112   115  Gnrdelege  ««1 

—  Herzog,  Sohn  Wald.  IJ.,  Königs  v.  Däne- 

mark. 434.  435.  483.  554.  563.  503.  «20. 
655.  660.  687.  600.  606.  700.  701.  726. 
727.  Bruder:  Abel.  Gemahlin:  Jutta  v. 
Sachsen. 
(Lamb)  König  v.  Dänemark.  78. 

—  Ministeriale.  141. 

—  de  Seolfik.  545. 
Eryohng  «•  Syolmg.  190. 
Ermcubold  22 

Ermingnrdis  domina,  (Jräfin  v.  Stade.  84.  222. 

s.  Hinricus,  Rottolfus,  Hartwigus 
Ernestus,  Hernostus,  Arnesto. 

—  Dominikaner  506. 

—  Gr.  v.  Oleichen.  483.  732.  743.  Söhne: 

Albert,  Erwin. 

—  Or.  v.  Hoenburch.  85. 

—  Prior  d.  Dominikaner  i.  Hbg.  615—618. 

—  Sohn  d.  Emst.  741. 

—  80.  81. 

Erp  de  Burstelde.  «Ol. 

—  de  Enentliorpe.  «57.  Brüder:  Emico,  Tlii- 

dericus,  Wulvoldus. 

—  de  Padenstede  657.  Bruder:  Otto. 
Eqi«svuldc,  ehem.  Vorwerk  b.  Preetz.  600. 
Erpesse,   d.  Priitseitleich  i.  Preetzer  Kloster- 

gebiet.  387.  122  423  116.  Herpesse.  504. 
Erpcsthorp,  Erpesthorpe,  Erpcstorpe.  Arpsdorf 

b.  Ncuniiinster.  214.  222.  657.  s.  Hein 

ricus,  Widricus,  Woltems. 
Erpo,  D.H.  i.  Bremen  130. 

—  Graf.  «3.  s.  Reginald,  Gräfin. 

—  Prior  i.  N.-umüiister.  89. 

—  Propst  i.  Bremen.  80.  81.  84.  86. 
Erra\  Hcrre,  Insel  Arr*,  448.  650. 
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Errekesleve,  Erxleben,  Magdeburg,  Kr.  Neu- 
Haldensleben.  85. 

Ertcneburg,  Ertcneburc,  Ertonebnrch,  Erlheno- 
hureh,  Erttnchurch,  Horteneborch,  Erte- 
lonburg,  Ertenburg,  Artlenburg a.d.Elbe. 
73.  KW.  112.  113.  115.  123  124  132 
13«.  280.  8  Hartwicus,  Otto  advocatus, 
Keinuldu«,  Seacko,  Sifridus. 

Erteresfletho  ?  Elversflethe.  79 

Erwin,  Gr  v.  (ileiohen.  732.  Vater:  Ernst. 

E«lH>kp.  5-15.  F.  de. 

Enhcrt)U9  Litlw.  055. 

—  Sohn  d.  Haconus.  137. 

—  «31 

Eseherthe.     147.    741.    Gebr.  Basilius,  Liu 
]hiIi|ii<i  de. 

K<dcillus,  B.  v.  Sehleswip.  «51.  «!52.  «90  701. 
702  709 

E.  B  v.  Lund.  114.  170    172.  234. 
Espei-,  Exk.Tiis,  Expo,  B  v.  Ki|«n    ««7.  «78. 
700,  743 

—  Magixter  i.  Ri|ieti.  (>53. 

—  Propst   137.  143 
Esico,  Esyoo,  E-ticus. 

—  de  Buriiestedeii.  85. 

—  de  Durnowe  55« 

—  H.  H.  i.  Hl.g.  1««. 
saeerdos.  54!>. 


—  688.  740.  Sohn:  Bertrammus. 
Esteleii.  223. 

Eatan  ia.  472  s.  Knut,  Herzog  v. 
Eswidc.  222.  Sohn:  Tidde. 
Kthelekeswiseh,  FihMack  i.  Süderditinarsehen. 
7«.  121 

EthelingMedo,     TvUingstedt   i.  Nonbrditmar- 
gchcn.  121. 

Ettelo,  Etbeliuus,  Etelo,  Propst  i.  Lüboek.  112. 
115-117   12«.  133.  13«. 

—  422.  4««.  s  Johanne*. 

—  305. 

Euse.  287.  s.  Plrioim. 

Eustaehiun,  notarius.  439. 

Eutin.  Oytin,  Utine,  297  389.  392.  s  Gerhar- 

dus,  Otto,  Wilhelmtiü. 
Evermod«*,  B.  v.  Ratzebiirg.   103.   108  110. 

112  113.  120  123.  124.  127.  132. 
Eversten,  s.  Heinrieb,  Gr.  v. 
Everwinus,  Evervyn. 
de  Veltheini.  42«. 
•  Ministeriale.  81. 
Ezeho,  Eezehoe,  Ezeeho,  Eziho,  Etzeho,  Atehio, 

Iteeho,  Itzoho,  Itzehoe.   197.  3«9.  373. 

412  41«.  45Ä.  475    577.  «91.  ».  Fride 

ricus  advocatus,   Mar«|uardus  advoeatus. 

Pfarrer:  Alexander,  Man|uardiiH. 


F.  V.  s.  U.  W. 


P.  de  Eaheke.  515. 

F.  d.  Modinge.  545.  W.,  Bruder. 

V.  48IJ  ,S.  225). 

Faaborp  auf  Kühnen.  472. 

Faber.  41«  475.  501.  578.  592.  «45.  «1«  «74 

n.  Mnr.|uardus. 
Vadum.  383. 

Fastebool.  «78.  9.  Norsieb. 
Valand,  Valant,  3«1.  411.  s.  Hugo. 
Yalkenbcrg,  Falkenburg  i  Oldenburpisdion.  352. 
Valkenhu*.  Valkenbusen,  Falkenhusen  am  Aus- 

flufs  des  Ralzeburger  Sees.  48ß  (S.  223i. 

490  49«.  645.  717. 


Valkensten,  Falkenstein    160.  513.  s  Hoier  u. 

Otto,  Gr.  v. 
Falco.  191.  518.  519.  «11.  s.  Gerhardu*. 

Valdonbere.  147.  ».  Burdiardus,  llogenis. 
ValeiNlevti,  Fallerslelxn,  Hannover.  33. 

Vulva.  595.  Thidericus  de. 
Valle.  275     Walfried,  Gr.  v. 
FaUtria,  Insel  Fahler.  (550.  «55. 

Valterus  de  Berge.  120. 

Vareneroeh,  Varetieroge,  Faltrenkrug  b.  Sopo- 

berg.  174  213.  327. 
Farria,  die  Furier  Inseln.  3.  «8.  100 
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Vaaeburgis,  Vasburgis,  Vastburgis,  Waaburgis. 

508.  645.   646.   675.   715.   717.  742. 

«.  Wilhelmu«. 
Velsethe  635.  Henricus  de. 
Veltberghe.  4(53.  Bertoldus  de. 
Veltheim,  Volthom.  33.  108.  141.  383.  486.  s. 

Albert,  Werner  Gr.  v.,  Bertrammua  de, 

Everwinus  de. 
Yemern,  Insel  Fehmarn.  535.  Eh-rm  de. 
Voucmcreamolen,  Herreumühlc  b.  Sogeberg.  327. 
Feonia,  Fünen  137.  448.  472  650. 
Verchowe,  Farchau  b.  Ratzeburg.  103.  132.  538. 
Verda,  Verde,  Varde,  Fardia,  Virdena,  Verden. 

1.  4.  5.  8.  9.  19.  41.  42.  72.  73.  94. 

101.    102.   103.   105.   108.   115.  116. 

198.    204  .    327.  338.    460.  521.  736. 

Bischöfe:  Haligandua,  Hermannus,  Iso, 

Ludern«,  Rudolfus,  Thietmarus,  Wald- 

garus,  Wigbertus.    Vogt:  Conrad uä. 
Verdesscn,  Besitz  d.  Klosters  Loccum.  223. 
Vercstin»,  Vcristus,  Werestus. 
luscus.  392.  446. 
prefectus.  462.  571.  576. 

-  de  Wilen.  372.  5*1. 

-  222. 

-  387. 

Vergotus  de  Ennigge,  Sühn  d.  Daso.  88. 
Verona.  146. 

Ferrara,  Fcrraria.  149.  150.  «54.  B..  Philipp. 
Versenflete,  ?  Flelh.see  i.  d.  Wilstcrmarsch  121. 
Vethin.  483.  Ulrich  Burggraf. 
Votua  terra  i.  Holstein.  373.  Hollandri,  Saxoncs. 
Fiulbothu-,  Fjelbye  auf  Alsen.  655. 
Vicbertus  de  Sigeberg.  227.  8.  Wigbertus. 
vicedominus  s.  Bernhart, 

Vieelinus,  Vizelinus,  Wezelinus,  Wicelinus, 
D.  H.  i.  Bremen,  Propst  v.  Neumünster, 
B.  v.  Oldenburg-  61.  71  —75.  77.  79 
80  81.-84.  86.  88.  8«».  121.  131.  418. 

Victor  II.  Papst.  43. 

-  IV.  Papst   106.  112. 

Vidikindus  de  Schawinghurg.  165.  8.  Widi- 
kindua. 

Viennc  395.  SiMdus  Gr.  v. 

Vifhusen.  137.  Hermannus  de. 

Villa   nova.    1)    Mendorf,    Ksp.  Berkenthin. 

2)  Niendorf  b.  Mölln  i.  LanenKurg.  188. 

s.  Nova  villa. 


Finken werder,  Elbinsel  b.  Hamburg.  545. 
Fins  sun  Johannes.  655. 
Virciborg  s.  Würzburg. 

Visibeck,     Kloster    Fitchbcck  i.   d.  Diözese 

Minden  87  .  244.' 
Vissowe,  Vizo,  Virowe,  Vitrowc,  Vizzov,  Fi**au 

b.  Eutin.    392.  422.  446.  476.  504.  555. 

605.  606.  675.    s.  Egghardus,  Emeko, 

Manjuardu*. 
Vitae  »chola,  Kloster.  581.  582.  Abt  J. 
Viterbium,  Vitrrho.  539. 

Vitaiu,  Fitzen,  Ksp.  Buchen  i.  Laueuburg.  486 

<S.  224).  s.  Heinricus. 
Flamingus.  136.  481.  587.  s.  Johannes. 
Flandern.  57.  152.  435.  544. 
Vlemingedorp,  Flehm  i.  Gut«?  Helmsdorf.  466. 
Flcnsborg,  Fleusborgh,  Flensburg.  199.  600. 
Vlicke,  Flicke.  «Ol  642.  s.  Thitmarus. 
Vlintbeke,  Flintbeke,  Flintbck  i.  Amte  Bordes- 

holm.  369.  412.  482.  583.  584. 
Florentius,  Kaplan  d.Gr.  Alb.  v.  Orlamiinde.  387. 
Pfarrer  i.  Mölln.  568. 

—  W.,  Vogt  i  Minden.  413. 

Floria,  Gemahlin  «I  Heinrich  v.  Buxtehude.  201. 
Flothermaal.  «78. 

Fb.towe,  Vlotho  a.  d.  Weser.  223.  613,  s.  Gode- 
fridus  de. 

Fluvius  duci»,  iHcrtogenbcko),  Grenrgrahen  zw. 

d.  Bistum  Ratzeburg  u.  d.  Gebiet  der 

Stadt  Lübeck.  120. 
Vobisse.  89.  s.  Wobeie. 

Voburg,  Vuhenburg.  127.  132.  395.  Markgrafen : 
Bertold,  Diepold. 

Fokabikre,  ?  Fockebüll,  vorm.  Hof  i.  Amte  Tün- 
dern. 199. 

Volckerikesdorp,   ehemal.   Dorf  i.  d.  Gegend 

von  Leezen.  715. 
Volckcricus  de  Rothardenbeke.  380. 
Folkenis,  Völkern*.  Fulclieriis,  D  H.  i.  Lübeck. 

123.  124.  12«. 
Volcniaresvelt,   ehem.    Dorf  im   Ksp.  Liitau, 

Lauenburg.  486  (S.  225;:. 
Volcmarus,  Wolniai  us,  Wolemarus. 

de  Bardewie,  R.-H.  i.  Lübeck.  481. 

—  in  Bishorst.  118. 

—  i.  Grönau.  486  {S,  223). 

—  de  (irouow.  699. 

—  miles.  339 
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Volciuarus,  Ministeriale.  84. 

—  de  Ratzeburgh.  277.  361.  372. 

—  in  Stilnow.  480 
  221. 

—  355. 

Volcmerod.  515.  Balduin  de. 
Volesem,  Volzum  b.  Braunsehweig.  615. 
Volestide,  Volhtrtlt,  K*p.  Nortorf.  222. 
Folgbert  u*,  Volhrecht,  Wolbertus. 

—  -  B.  v.  Schleswig.  31. 

—  de  (Vumendike.  091.  s.  Balduin. 


Volquardeswort,  Vulkerwurth,  Ksp.  Hemming- 
stedt.  121. 

Voh|tuirdu"s,  Wolquardus.  392.  422.  437.  453. 
714.  Sohn  :  Johannes 

222. 

Voli|iiinu«,  Wolewinu*. 

--  de    Gudclando.     372.    Brüder:  (Jodes- 
chalcus.,  Syriens, 
i.  (ioldt'iiMw.  355.  480  (S.  221). 
de  Langwedele.  203.  309   Brüder:  Codes- 
ealcus,  Thietlevus. 

—  de  Lengwedcle.  707. 

—  Meister  d.  Kreuzritter  15«. 

—  91. 

Volradus,  Vollradus,  Wlradus,  Wolradus. 

—  Bruder  des  Fridericus  de  Saltzwidele.  85. 

—  Bruder  des  Heiuricus  de  Botwidcl.  85. 

—  Kantor  i.  llildesheim.  741. 

—  Kokemeistcr.  543. 

de  ("reya.  47*5.  Bruder:  Fridericus. 
dapifer  Ad.  IV.    500.   511.   575.  57«. 
591.  f,9«. 

I.,  (ir.  v.  Dannenberg.  H>;j.  108.  109.  112 
113.  115.  117.  132.  435. 

—  IL,  (ir.  v.  Dannenberg.  402.  44»». 

—  nohilis.  84. 

—  de  Riclikestorp.  372.  392.  440.  «13.  Bruder: 

Luderus. 

—  Sten  (Lapis).  47«.  555.  005.  000.  v.  Eutin, 

037. 
Voltzeke.  013. 

Föns  St.  Johannis.  717.  730,  ».  Cismar,  Johan 
nigborn. 

Ford,  Insel  Führ.  209,  s.  Strand 
Vordo,  Voorde  b.  Kiel.  583.  584. 

Schlc»*.  Holut   Ui(.'«>nii  uml  frktii>-kn.  I. 


\'oranthorp,  Fahraulorf,  Ksp  Hohenhörn,  i.Lau- 

enburg.  486  (S.  225). 
Formo»u«,  Papst  18.  19. 

Vornholt,  Vorenhorenholte.  383.  426.  570,  «. 

Justaeius,  Reinardus  de. 
Vorrat.  481.  045.  640.  715.  738,  s.  Henricus. 

Theodericus. 
Fortis.  544.  Lamberti«. 
Forum  Julii.  498.  500. 

Fossa,  ehem.  Graben  zw.  Moorxec  und  Kitler. 

387.  422.  423.  480.  501.  504. 
Vot.  132.  4SI.  550.  Henricus,  Marquardus. 
V rager  de  Huthe.  691.  Bruder:  Mumme. 
Franken.  23.  57. 

Frankenevorth,  Vrankinfort,  Franconofnrt,  Frun- 
eouofurtum,  Frankfurt  a.  M,  5.  17.  18. 
31.  100.  203. 

Franko,  D.  H.  in  Bremen.  130. 

Frankreich.  240. 

Vrcderikestorp,  ehem.  Dorf  b.  Srgcbiig.  715. 
Vrvdewardim,  K.  II.  in  Hamburg.  592. 
F renken.  551    Bruno  de. 

VreiiHet,  Vrensllet,  Moor/h Ih  a.  Billwärder. 
109.  110. 

FretheliemuH,  Bürger  in  Hamburg.  575. 
Friburg,  Vribureh.  112.  115.  Boso  de. 
Fridericus,   Fredcticus,   Frideric,  Frethericus. 
Frithericus,  Frydericus. 

—  advoeatus.  188. 

-  advoeatus.  397. 

advoeatus  i.  Itzehoe.  373.  410. 

—  de  Bovenhusen.  03M. 

-  de  Biltirsleben  732. 

B.  v.  Halberstadl.  3S5. 
B.  v.  Schleswig.  134. 
de  Blydersdorp.  402. 

-  de  Boberg.  203.  225.  227. 
de  Borek  he.  285. 

—  Br.  v.  Marcradus.  44. 

-  Br.  d.  Otto,  Vogt  v.  Erteneborg.  123. 
--  Brushnvere.  008. 

-  de  Buoh.  285. 

-  de  Burtorpe.  345. 

-  camerarius  de  Bienbure.  402. 

—  päpstl.  Kanzler.  43. 
capellanu«.  338. 

de  C'reya.  47«.  Bruder:  Volradus. 
de  Crcnipa.  715.  Bruder:  Pop|M>. 

15 
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Fridericus,  Kusto*  i.  Verden.  479. 

—  dapifer.  297.  311. 

—  i.  Dargenowe  486  (222). 

—  Dekan  i.  Lübeck.  675.  714.  715. 
Diakon  i.  Lübeck  496. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  225.  297. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  423.  493. 

—  D.-H.  i.  Lülxck.  520.  591. 

—  D  U.  i.  Ratzeburg.  188. 

-  de  Dokekcuthorpc.  595.  596 

—  dumme.  501.  502. 
de  Eckersteii.  416. 
E  B.  v.  Br.  Hbg.  61. 

—  E.  B.  v.  Magdeburg.  85. 

—  Friso  222. 

—  deGadebutz.  221. 

—  Gr.  v.  Abenberc.  19t.). 

—  Gr.  v.  Bichilingen.  267. 

—  Gr.  v.  Orlamüude.  217. 
--  Gr.  v.  Schwerin.  402. 

—  Gr.  v.  Stade.  215  217.  221. 
Gr.  v.  Zolre.  215. 

v.  Grininieiiberg.  624    ».  Hermann. 

de  Haehenowe    188.  221. 

i.  Hagen.  486  (S.  222), 

de  Ha*eldorppe.  166.  329   335.  338  345. 

Sohn :  Theodericus. 
de  HoaeldorniH-.  410.  Bruder:  Theodericus 

—  Hasenkop  699. 

—  de  Ha»Hele.  285. 

Herzog  v.  Schwaben.  100  160. 
--  Ireslove.  160. 

I  ,  Kaiser  94.  95  98.  100.  102.  103.  105 

108.  109.  112.  113.  115.  116.  128.  129 

131.  132.  139    142.  145  148.  152  156. 

160.  161.  163.  164.  166.  1C7.  215.  241. 

242.  395.  433.  439.  441.  186 
II.,  Kaiser  289.  291   295.  298  303.306. 

307.  :&20  324  336.  343.  344.  317.  353. 

354.  395.  401.  402.  405.  419.  438  441- 

443.  446.  476.  497.  498-  500.  538.  592. 

618. 

—  de  Lutwardeshusen.  486  (S.  224  . 

-  3Iinisteriale.  86. 

—  Miniiiteriale.  141. 

—  Ministcriulc.  141 

—  nudiprs.  518.  519. 

—  parvus 


Fridericus,  Pfalzgraf.  73.  85  94. 

-  Pfalzgraf  v.  Calchheim.  127.  132. 

-  Pfarrer  z.  Stenbekc.  711. 

-  Post.  570.  618. 

-  Propst  i.  Bremen.  187.  194. 

-  Propst  i.  Preetz.  698. 

-  Propst  i.  Ratzeburg.  666.  681. 
Propst.  435. 

-  de  Ratesborch.  328.  329.  340. 

-  R  H.  i   Lübeck.  225. 

-  de  Saltzwidelen.  85.    Bruder:  Volradus. 
Seneke.  699. 

de  Staden.  281.  . 

Stultus  i.  Albrcchtesvelde.  486  (S.  224), 
SuUliacoiius  i.  Ratzeburg.  489. 
de  Wellen.  160  s.  Bruno. 
44. 

-  72 

-  222 
596. 

-  596. 
Frille.  623 

Frisiiig.  i.siü.  498.  50t».    B  Konrad. 
Friso.   222.  481.   483.  s.  Fridericu*,  Henricus, 
Johauiie:». 

Frisonca,    Frcsones,  Friesland.   46    318.  431. 

510.  «.  Ullandia. 
Krodoldus.  659. 

Vromoldus,  Vrommoldu«,  Kustos  i  Hamburg. 
374. 

-  D.  H.  i.  Hbg.  288.  335.  368. 

-  R  H.  i.  Hbg.  742. 

-  195. 

-  742.  Suhn:  Gerardus. 
Viuwtiibrugghc,      Vruweiibruc'gge,  Vruwen- 

burghe,  ehem.  Dorf  i.  Preetzer  Kloster- 
gebiet.  422.  423.  504. 

Vruweuhuthc,  ehem.  Dorf  i.  Preetzer  Kloster- 
gebiet. 422.  423.  504. 

Vruwenwisc,  Wruwenwimh,  Vruwenwiaek, 
ehem.  Dorf  i.  Preetzer  Klostergebiet 
422.  423.  501. 

Fuleo,  Abt  v.  (orbie.  46. 

Fulda,  Vulda.  26.  337.  343.  344.  s.  Hadumar,  Abt. 

Vulvoldus.  Volboldua. 

-  D  il  i.  Hl.g.  109. 
422. 

Vulinen  «3(1.  «.  Ilerbordus  de. 
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<*.,  Abt  v.  Herivadum.  581.  582. 

G.,  Abt  v.  Lygum.  582. 

«.,  Abt  v.  Riddagshusen.  35 

—  Kustos.  410. 

G.;  Dekan  i  Köln.  388. 

G.,  Graf  v.  Dieths.  402. 

G  ,  Graf  v.  Hohcnlloc.  498.  500,  s.  L. 

G.,  Magister,  D.  H.  in  Bremen.  410. 

G  ,  Scholaster  in  Hildesheim.  375. 

G.  de  Spolleuholthunen.  618,  ».  T. 

Gabriel,  notarius  K.  Wald.  II.  199.  242. 

Gadcbuz,  Gadebutz,  Gadebusse,  Godebuz,  Gade- 

busch,  Stadt  und  Land.  188.  221.  439. 

486.  535.  500  613  735.  770,  s.  Detlevus, 

Volcmarus,  Frithericus.Thetlevus  Kaplan, 

Rodolfus  Pfarrer. 
Gallen,  S.  498.  500.  538.  Abt  Konrad. 
Gallien.  4. 

Gallus.  645.  646,  s.  Helyas. 
Gamalia,  Dorf.  112,  s.  Gumaligc. 
Gamlteby,  Gammelbye  b.  Tondcrn,  Ksp.  Emmer- 
lev.  678. 

Gamma,  Gamme,  Neu   u.  Alten  Gamme  i.  d. 

Vierlanden.   103.   112.   132    287  (nova 

insula)  475.  538.  553.  681. 
Gandersheim.  35. 

Gandesloess,  Wasser  b  Dorfe  Disnak.  664 
Gardelege,   Gatersleve,   Gattirslive.   115.  661. 

666.  s.  Ericus,  Hinricus. 
Gardense,  Ksp.  Mustin,  Lauenburg.  486  (S.221). 

Hinricus,  Nicolaus. 
Gardolfus,  B.  v.  Halberstadt.  215. 
Garthe,  Fischteich  i.  Lüdersholni.  552. 
Geilenhusen,  Gailinhusin,  Geinhamen  190—  93. 
Geligen.  537.  Gleichen,  Mathilde,  Gräfin  v. 
Gelmunde.  588.  Borchardus  de. 
Genyn,  Ginin,  Gynin,  Genin,  Kirchdorf  b.  Lü 

beck   112.  203.  721. 
Georg,  St.,  Kirche  vor  Ratzeburg.  188. 
Georgenthal,  s.  Aselverodc. 
Georgius,  Georius,  Jurius. 


Georgius,  advocatuB  i.  Uambg.  544.  553.  572. 
574.  578.  587.  596.  659.  674.  679.  680. 
682.  688.  708.  715  722.  723.  740.  788. 
Gemahlin:  Margareta.  Familie:  688. 

—  Vogt  in  Lüneburg.  595. 

—  de  Hamme.  737. 

—  de  Hidcshakerc.  123. 

—  de  Hoenburch  743. 

—  miles.  656. 
Ger.  545. 

Gerbortus,  Gerebcrtus. 

—  Graf.  121. 

—  Holländervogt  i.  Oldenburg.  415. 

—  magister.  623. 

—  72. 
Gerbraut  222. 

—  691. 

Gerdenc.  506.  576.  s.  Burchardus  de. 
Gereko,  cainerarius.  741. 
Geren,  Acker  i.  Kirchspiel  Icfthorst.  222. 
Geresthorp,  Jahrxdorf  b.  Itzehoe.  88.  s.  Godc- 
scalcus. 

Gervasius,  D.  H.  i.  Hbg.  737. 

—  Notar  Ottos  v.  Lüneburg.  310. 

—  Propst  z.  Ebstorf.  479.  513 
Oerfridus  Wrideke.  345. 

(ierhardus,  Gcrardus,  Gcrarhdus,  Gerhart,  Gber- 
ardus,  Gherhardus,  Gevehardus,  Giue- 
hardus,  Giuehart,  Gherdt. 
-  Abt  v  St.  Johann  i.  Lübeck.  297. 319. 327. 

—  v.  Arnesten.  432,  s.  Waltcrus. 

—  de  Bardeleve.  623.  629.  635.  750. 

—  de  Bardewic.  518.  519. 

—  de  Beliz.  285 

—  B.  v.  Osnabrück.  215. 

—  B.  v.  Würzburg.  100 

—  Bruder  des  Wernerus  do  Lovcnburch.  310. 

—  Burggraf  v.  Magdeburg.  163.  267.  Bru- 

der: Burchardus. 

—  camerarius.  613. 

—  Kautor  in  Lübeck.  715.  718.  720. 
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Gerhardus,  CHjM'llauus  280. 

—  Kii»tox  in  Hamburg.  2H7. 
dapifcr  Juli.  v.  Mecklenburg.  560 

—  dapifcr  Ottos  v   Lüneburg.  425. 
Dekan  i.  Hamburg.  354. 

D.  H.  in  Hamburg.  194.  227.  2HH. 

—  D.-H.  in  Lübeck  372.  373  386  392.  601. 

602.  675 

—  D.  H.  in  Rntzeburg  188. 

—  «le  Duron    352.  545  505,  s.  Druchtlevus 

—  I .  K  U.  von  Bremen.  304.  335.  345  353. 

—  IT..  E.  B.  von  Bremen,  Bischof  von  Osna- 

brück. 276  352  354  371.  374.  375 
377-  379.  385.  388.  394.  398.  400  409. 
410  418.  420.  462.  468.  476.  479  480. 
483.  490  503.  527.  545.  547.  648.  573. 
575  583-585  592.  599.  641.  645.  647. 
663.  689.  694.  698.719-721.  723.  727. 
730. 

—  Ealco.  494.  518.  519.  611. 

—  Famulus  d.  B.  Bertold  v.  Lübeck.  393. 

—  vriman.  242 

—  (ir.  v.  Schauenburg.  217. 

—  (ir.  v,   Schauenburg.  Holstein   u,   n,  w. 

578.  623.  629.  630.  635.  639.  641.  643. 
672  674.  679.  680  694.  697.  698.  704 
708.  714.  715  722.  723  729.  733.  736. 
739    742.  717. 

—  <le  Hagheu.  715. 

—  de  HaMesleve    123   124,  s.  Röthardt)*. 

-  de  Heringe,  K  U.  in  Lübeck    1*1  491 

550.  597. 

—  de  Lache,  Laehcim.  108  1 15.  Söhne  Vdel 

neu?,  Drutlevus. 

—  i.  Lauenburg  638,  »  Werner. 

—  de  Luneborg  513.  553.  556  567.  56*  699. 

—  de  Luneborg,  Sohn  d.  Vorigen.  699. 

—  notarius.  277. 

—  de  Oste  545. 

—  Pfarrer  in  Eutin.  504 

—  Pfarrer  in  Lübeck  an  St.  Aegidius.  590 
Pfarrer  zu  Wittenburg,   Notar  des  Gr. 

Albrecht  v.  Orl.  281.  367  416. 
Pilatus,  Pylatus,  Pyle.  D.-H.  in  Lübeck. 
591.  637.  714  717 

-  Pönitentiar  d.  Papstes.  636. 

—  prefeetus  de  Bariluvich.  112,  »chultetus 

115.  123. 


Gerhardt!*,  Propst  /.  Alenburg    109.  120  123. 
124 

Prop&t.  z   Magdeburg.  100. 
--  Propst  r.  Stade  an  St.  Georg.  584.  599. 

—  de  Otieriihein  588. 

—  de  Schoderatide  127. 

—  Schulze  z.  Eutin.  389.  476. 

—  Sohn  d.  Frommoldua,  R  H.  i  Lübeck.  742. 

—  de  Stcndale,  Bürger  i.  Lüh.  136 

—  in  Tomenc.  4«6  (S.  224; 

■-  de  Undcri,  Kaiifinanu  aus  d.  Mark.  544. 
-  in  Woltcrstorp.  486.  (S.  222). 
91. 

202.  Bruder:  Alswinu*. 


-  486. 

—  545. 

—  566. 

-  570. 
Oerie.  222. 

tierlach,  Gerlagus,  Oerlaus 

—  v.  Buxtehude.  204.  Bruder;  Hcinricus. 
Oraf.  624. 

de  Oropilinge.  584. 

-  de  Mandclbekc  578. 

-  nobilis.  190. 
aervicus.  590. 

-  de  Wege.  108. 

—  91. 
Germania  313. 

Oermnr.  Herr  v   Küpen   743.  h.  Jarmar. 
Gernandus,  D.-H.  i.  Bremen.  304. 

—  inagnus  166 

-  de  Süthen.  628,  611.  658.  659. 
Oero  MiniMcriule.  188. 

Propst.  44. 

Gcroldus    B    v.  Oldenburg  Lüheck.  97.  103. 
108  109.  112  113.  115.  117.  433 
Oraf  3 

-  -  magistcr.  232. 

notaritn.  227. 

—  596. 

Oersedeburg,  Jesteburg  i.  Amt  Winsen   a  d. 

Luhe.  232. 
Oertlene.  512  Burchardus  de. 
Oerungus  von  Bremen,   Ministeriale.   80.  81 

86.  108.  109.  141   Sohn:  Hermannu». 

—  sacerdo*.  568 
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Gcrwardu«,  D-H.  i.  Lübeck.  120 

Gcrwart,  («cultclus.  601, 

Gwariu»  de  Blankenburg,  108.  ».  JosariUH. 

Bnidcr:  Jordanen  dapifcr. 
Gemie,  Bach,  jetzt  Gerstbeck  Ii.  7\>Mvm  i  Lauen 

bürg.  «10. 

Getthingbacret,  j Gardinger Hardc,  Eiderstedt, 
153. 

Gherko  i.  Crummw.  486  (S.  223.) 

Ginnegarth,  Ginniggarth,  Ginuegaardth,  Gume 
gaerth  ?  Gjennrr  b.  Ajieuradc,  Kirche 
171.  172.  234.  218.  312.  458. 

Gir  481.  4%.  508.  *  Ol  neu». 

Gyritz,  Alt-  u  Xru-Gtir«  i.  K»p.  -Ygeberg  715. 

Gisela  de  Antenthorpe.  420. 

Gi^-llK-rttis.  D.  II ,  Kaplan  d.  Gunzelin  von 
Schwerin  (525. 
R  H  i.  Lübeck.  225 

-  222 

Giaelbregthesthorp.  Gisclbrechtesthorp.  Giesen*. 

dorf.    Kxp.   St.  Georg.nbcrg,  Lauenburg. 

188.  48»!  fS.  2211. 
Gy*cltrud,  Mutter  d  Dietrich  Male.  53«. 
Ginendage.  285.  Yu  de. 

Gladebrugge,  Gladenbrugge,    Gladehrügge  hei 

Segel, erg   136.  211  715. 
Glanthorp.  Glandorf  b.  Osnabrück.  402 
Glrhede  I».  Ütcrsen.  608. 
Gledinge  741    Heinrieus,  Pfarrer 
Gleichen,  Glygheii,  Geligen.    483.   537.  732. 

Einst,  «ir  v. 
Glcnirns  631. 

Gli-nnisseii,  Ohmden.  570.  «52  s.  Petrus 
Glimc,  Gliue.  152.  150  66«.  «00.  s.  Conrad««.. 
Reyuardu«. 

Glinde  i.  Amte  Reinbek.  211.  471.  576.  605. 
G0C. 

Glinde  b.  t'tersen.  525.  608. 
Glindcsbroc,  Bruch  i.  Dorf  Vorrade  b.  Lübeck. 
120. 

Gncssow,  (micssowc.  Gnissau  b.  Ahren«b"ik. 
213.  327. 

Giriert,  Gnieta,  G.rietz.  150.  4«2.  163  s.  Hen 
neust. 

Go.  601.  602.  t>  Holdcnrtedc 
Godefridus,   Godfridus,  Godifririus,  Goffridus, 
Gotefridns.  Abt  v.  Doberan.  460. 

—  advocatus  zu  Stade.  4«0.  400. 


Godefridus,  advocatus.  227. 

—  advocatus.  584. 

—  da  Bart.  310. 

de  Beterekeaa.  515.  Bruder:  Otto. 

de  Britzekowc.  613 

Bruder  d.  Thomas  de  Nunc.  550. 

—  de  Bulowc.  613.  615.  646.  707.  Bruder: 

Johannes. 

—  Kanzler  Fr.  1.  141. 

—  KardiiiHldiakun.  650. 

—  Dekan  i.  Minden.  507. 

—  de  Vloti.we.  223.  613. 

—  de  Medchekc,  Bürger  i   Lübeck.  120. 
Minirterialc.  81. 

—  Mii.irtcriale.  130. 

Notar  d.  Röm.  Kirche.  106. 

—  de  Nüsse,  R  H.  i.  Lübeck.  520.  604.  645. 

646.  715.  742 

—  Tfarrer  i.  Sertermühe.  3!)8. 

—  de  Rinekke.  74 

—  htabularius.  113. 

—  Subdiakon  i.  Lübeck.  406 
de  Tribituwe.  731, 

—  Wrideke.  418. 
222. 

402. 

-  517.  Bruder:  Otto  advocatus. 
Godcland.  Godclande,  Gadeland  b.  Ncuniiinstcr. 
77.    222.    372.    373.    Godc«calcus  de, 
Sybertiu*  iudex  de. 
Godeinanneshusnn.  U<  rren führe  b.  Lübeck.  680. 
Godcn.  222. 

Godendorp,  Gudendorf  b.  Lütjenburg.  627.  s. 
Rodolfus,  Tymmo. 

(iodescalei  villa,  ehem.  Dorf  b.  Lätau  i.  Lauen- 
burg. 486  (S.  225). 

—  Gosdorf,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  Grul>c.  578. 
Godcscaleus,    Godcschalcus,   God*caleus,  Gori 

schalchuK,  Gotsealcu»,  Gotsehalcus. 

—  advocatuK  i.  Lübeck.  508. 

—  advocatu.H.  383. 

—  advncatUM-  500. 

—  apothecarius  i.  Lübeck.  500. 

de  Bardewich.  R  H   i.  Lübeck    157.  508. 
520.  507.  604.  612. 

B.  v  Ratzeburg.  181.  48!»  517.  522.  527 
550. 

—  camerarius,  D.  II.  i.  Ratzeburg.  336.  330. 
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Godcscalcus.  de  Karlo  i  Dargowc.  486  (S.  221). 

—  do  Curen.    327.    362.   369.    373.  387. 

446. 

—  de  Dechowe.  486  (S.  221).  489.  699. 

—  diaconus.  81. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  392.  606.  606. 

—  de  Ekerenvorde  203.  222. 

—  de  Gcresthorp.  88. 

—  de  Godeland.  372.  378.   Brüder:  Siritus, 

VolquiiiUN. 

—  de  Langwedele.  369.  Brüder:  Thietleuus, 

WolcwinuB. 
-  maxister,  D.-H.  i.  Bremen.  227. 

—  magistcr,  D.  H.  i.  Lüheck  514.  520. 

—  de  Plcsse.  440.  Bruder:  Ludoifus. 

—  I.  prefectus,  overbodo.  281.  311. 

N.  prefectus.  438.  446.  454.  462.  466. 
476.  501.  602.  504.  511.  512.  561.  583. 
592  596.  627.  628.  637.  641.  645.  646. 
674.  679.  704.  710.  Söhne:  Hartwicus. 
Xicolaus. 

—  Prcne.  707.  Bruder:  Hiuricus. 
presbiter.  80.  81. 
Propst  z.  Ratzeburg.  355.  371. 

—  Propst    v.   Ütersen,    (vorher  Rektor  i. 

Crempc;.  537.  587.  599.  608.  711. 

—  de  Revctlo.  397.  660.  679  680,  Gemahlin: 

Elisabeth. 

—  in  Rokelin.  486  (S.  221). 

—  sacerdos,  D.-H.  i.  Ratzeburg.  336. 

—  stcholasticus  in  Bremen.  232. 

—  scholasticus  i.  Lübeck.   615.   626.  645. 

675. 

—  i.  Segeberg,  Geistlicher.  398. 
-  Sohn  d.   Heinrich    v.  Rannstedt.  525. 

Bruder:  Heinrich. 

—  461. 

—  578. 

Godowe,  KirehBpiel  u.  Dorf  Gudow  i.  Lauen 
bürg.  188.  486  (S.  222)  637.  s.  Hein- 
ricus,  Theodricus,  Lupus. 

Goganhciin  i.  Magdeburgischen.  85. 

Goldene«,  Goldenize,  GöldcniU,  Ksp.  Gr. 
Berkonthin,  Lauenburg.  336.  486  (S. 
223).  s.  Xothelmus. 

Goldcnsc,  Goldensee,  Ksp.  Mustin,  Lauen- 
burg. 355.  486  {S.  221).  666.  s.  Vol- 
quinus. 


Golcvuz.  s.  Jo.  de,  Wolwoldus  de. 
Golenbitze,   Golevir.,^  Golevitz,    Goldcnbek  i. 

Ksp.  Pronsdorf.  392.  446.  583.  715. 
Gorbeke,  Garbek  i.  Ksp.  Warder.  715. 
Gorieswerthe,    Gorieswerthere,  Gorieswerder, 
ehem.  Elbitisel  b.  Hamburg.  545.  576. 
736. 
Gorrius.  380. 

Gorwitb,  Ksp.  Hoist,  Sluxharde.  205. 
Goslaria.  36.  97.  163.  216.  217.  311.  348.  402. 

Conradus  Propst,  Hcinricus  de. 
Goteband,  (iotebant,   Gödebehn  b.  Neu  Bran- 
denburg i.  Mecklenburg.    731.  Hein- 
riens  de. 
Gothland.  113. 

Goumecke,  i  Reinfelder  Kloslergebict.  165. 
Gozwinus,  Gozewinus,   Dienstmann  d.  Otto  v. 
Eutin.  389. 

-  D.  H.  i.  Hhg  109. 

-  D.-H  i.  Lübeck.  129. 

-  nuntius  episcopi.  398. 

-  426. 

Grabowe,  Grabau,  Ksp.  Schwarzenbek,  Lauen- 

burg.  310.  486  (S.  226).  Ueoricua  de. 
Grafding.  561. 

Grambeke,    Grambeck,    Ksp.   Gudow,  Lauen- 

burg.  188.  486  (S.  222).  Herdingus. 
Gramehreret,    Gramharde  i.  Schleswig.  171. 

172.  234.  248.  312.  458. 
Grande  a.  d.  Bille,  Ksp.  Trittau.  711. 
Grecus.  481.  Henricus. 

Grevencop,  Grevenkopp,  Distrikt  i.  d.  Cremper 

Marsch.  561.  608. 
Gregorius.  B.  v.  Purto  30. 

-  Kardinaldiakon.  365.  367.  389. 

-  D.-H.  i.  Bremen.  130. 

-  Notar  d.  Papstes.  14. 

-  IV.,  Papst.  3.  6.  8.  9.  12.  14.  16.  21.  25. 
32.  37.  42.  68.  69.  106. 

-  VII ,  Papst.  48.  49.  50-54. 

-  VIII.,  Papst.  149.  150.  224. 

-  IX.,  Papst.  465.  469.  476.  488  516.  517. 
522  523  527  -  529.  531—533.  539. 
541.  542.  593.  618. 

Gremenesce,  Gremenze,  Wasser  b.Grcmsmühlen, 

Ksp.  Malentc.  311.  326. 
Grcn.  386.  Olavus. 
Grim.  579.  Nicholaus. 
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Grimildholm,  Fischteich  i.  Lüderaholm.  552. 
Grimme,  Sohn  d.  Taki.  143. 
Grimmenberg.  624.  Fridericua  de. 
Grinawe  aqua,  Grinau,  Nebenflufs  d.  Stecknitz. 
120. 

Grinda,  Kirche.  337. 

Grobe,    Grube  i.  Amt  Cismar.  393.  432.  476. 

504.  514.  578.  717.  a.  Elerus  advocatu* 

de,  Johannes  Pfarrer. 
Grobenize,  Grobiiize,   Grobenezze,   Grömitz  i. 

Amt  Cismar.  211.  557  .  578. 
Grov«\    Kap.  Schwarzenbek,    Lauenburg.  486 

(S.  225).  745. 
Groyce,  Groitsch.  141.  Dedo,  Gr  v. 
Gronenberge.  ?  Gronenberg  b.  Neustadt.  228 

lieinricus  de. 
Groncwolde,  Gruntcohld  i.  Kap.  Trittau.  711. 
Gronloudan,  Gronlont,   Gronlondia,  Gronlan- 

dones,  Grönland.  3.  42  6«.  100. 
Gronowe,   Grönau  b.  Lübeck.   48«  (S  223). 

699.  s.  Volcmarus. 
Gn.pelinge.  586.  Gerlaus  de. 
Grotensc,  Gronsensee  i.  Ksp.  Trittau  (magnum 

stagnum).  711. 
Grumbach,  Grombach.  100.  141.  s.  Albertus, 

Marquardts. 
Grumetolt,  Cr  rum/fo/Ü  b.  Flensburg, Husbyehardc. 

272. 

Grunolt,  ?  Grünholz  b.  Cappeln.  199. 
Grunswedighe  oder  Papenhnlt,   ehem.  Holz  i. 

Gute  Tesdorf.  202. 
Gualcarini.  275.  s.  Spatacurta. 
Gualterus,  B.  v.  Troia.  174. 
Gudela,  Gemahlin  d.  Albert.  128. 
Gudesvclde,  Huxfeld  i.  Kap.  Bosau.  311.  326. 
Gudhmundsun,  Gudmunt  sun.  598.  655.  Lago 

Lagi. 

Gudthorp,  Guderup  auf  Alsen.  199. 
Guguulowe,  Gügelow  b.  Wismar.  707. 
Guido,  Abt  v.  Morimund.  364. 

—  B.  v.  Praencst«,  Päpstl.  Legat.  236. 
Guilermus,  Harkgr.  v.  Montferrat.  395. 
Guletse  auf  d.  Möllner  Feldmark.  486  (S.  224). 
Albertus. 


Gulholm,  Guldholm,  ehern  Kloster  a.  Langseo 
i.  Schleswig.  180.  181.  199.  333. 

Gultsowe,  Gültzow,  Lauenburg.  486  (S.  224). 
Heinricus,  Scakko. 

Gumalye,  Gamalia,  ehem.  Dorf  a.  Eutiner  See. 
112.  311. 

Gumegarth,  s.  Ginnegarth. 

Guncolinus,  Gunzelinus,  Gunzulinu». 

-  dapifer.  267.  352.  402.  419.  Sohn:  Eige- 

bertus. 

I.  de  Hagen,  Gr  v.  Schwerin.  103.  108. 
109.  112.  115.  117  120.  123  124.  127. 
130.  132.  133.  267. 

-  II.,  Gr.  v.  Schwerin.  280.  282  342.  Ho 

mahliu :  Audacia. 
III.,  Gr.  v.  Schwerin.  470.  483.  537.  545 
559.   607  .  625.  668.   712.  Schwester: 
Gräfin  Mathilde  v.  Gleichen. 
-  113. 

-  498.  500. 

Gunner,  B.  v  Ripen.  510.  521.  526.  552.  554. 
565.  579  581.  631.  651.  653.  667. 
677 

B.  v  Wiborg.  472.  651. 

-  631. 
Gunnerstorp.  151. 

Guniii,  Guiino.  483.  521.  Sohn:  Wogheti. 
Gunnildebol  auf  Alsen.  655. 
Gunno  Winc.  483. 
Guntharius,  Guntherus. 

-  de  Keverenbcrc.  190. 

-  E.  B.  v.  KÜh..  12. 

-  Gr.  v.  Schwarzburg.  267.  s.  Heinricus. 

-  222.  Bruder:  Menbold. 
Gustekowe.  419.  Engellardus  de. 
Gustede.  545.  L.  de. 

Gutegost,  Guttegust,  d.  Kirchsee  b.  Preetz. 
446.  501. 

Guthin,  Göttin,  Ksp.  Gudow,  Lauenburg 
188. 

Gutowe,  Gatow,  Amt  Grevesmuhlen,  Mecklen- 
burg. 578. 

Guzlrade,  Gmter,  Ksp.  Siebeneichen,  Lauen- 
burg. 486  (S.  225). 
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H.,  Gr  de  Hortemberc.  498  —500. 

H.,  Mönch  582 

H  ,  Propst  i.  Köln.  388. 

H.,  Propst  v.  Hudeln.  721. 

H  de  Weneden.  545 

Hakcuheke.  i.  Kirchnpiel  Parkentin  i  Lauenburg. 

486  (S.  223)  »  Xothelmus. 
Hakenstede.  221.  «.  Bernardus. 
Haehede,  nagede,  Geestiuicht,  Kirchdorf  i.  d. 

Vierlanden.   329.   486    S.  226).  549.  a. 

Zozelinu*  de. 
TTa^oniiR.  137.  s.  Ettlternus. 
Haddcnhuscti.  688  Hermannus  de 
Hadehcrtus,  Mininteriale.  86. 
Hadcleria.   217.   Wursati,   Land  I fädeln.  721 

H.  Propst. 
Hademercleve.  661.  Otto  de. 
Hadericus,   Halericus  de  Kellincktliorpe.  369 

373.  Bruder:  Oddo. 
Hadrian  II.  Papst.  14. 

IV  Papst  99.  104.  106.  109.  245. 
Hadumar,  Abt  v.  Fulda  26. 
Hai-mcradus  402. 
Havclliergcnsi*.  86  128. 

Havichhorst,    Havighorst    i.    K*\>.  Stcinhek. 
562. 

Hagen,  Mannhnyen  b.  Mölln.    486  (S.  222). 
Friederieus.  s.  Indago,  Manhagen*. 
Kir.-lwl-.rf  i.  Amte  Wölpe.   49.  87. 
Burg  d.  Br.  G  l!,  a.  d.  Niederweier  720. 
—  Haghon,  Hachen,  (icrhanlus  de.  716. 
■-  Gunzclinus  de   103.  108.  109. 
Marquardus  de.  597. 
Thidcricua  de.  187  250.  251. 
Hagenowe,  llnchenowe,  Ungenau:  i.  Mecklenb.- 
Schwcrin.  188.  221.  289.  307.  353.  538. 
9.  Fredcricus  de. 
Ilalberstadt:  Halversoethensis,  Haluerstateusis, 
Halvintadrim«.   19   30.  41.  42.  74.  85. 
90.  139.  215  386.  515  522  Bischöfe; 
Friedrich,  Gardolf,  Sigmund,  Ulrich. 


Haldenesbrathorp,  Munkhrantp  b.  Flensburg 
272. 

Haldesleve,  Haldcnlove.  123.  124.  8.  Givchardua, 

Rothard  us. 
Halericus.  s.  Hadericus. 
Haleshopc,  HeiUhoop  i.  Ksp  Zarpen.  165 
Halimberaus,  Halicbernus. 
Biirgr.  i.  Hhg  575. 
R  H.  i.  Hbg.  659. 
Halingandus,  B   v.  Verden.  4. 
Halitgar,  B.  v  C'ambrai  2 
Hailand.  376.  483.  Nicolau«,  Or.  v. 
Halle,  Hallis  Hol  402. 
■  Halmstad,  Almsted  auf  Alsen.  (»55 
Hulremont,    Hali-eiuund,    Hulremunde,  Halre- 
inunt  141.  115  147  163.  190.  391.  446. 
615  Grafen:  Ekkehard,  Ludolf,  Wilbrand. 
Huhiinguldia,  Ilalsingalondnn,  Kalsingolandoues 

3.  68.  100 
Halüd.  650.  s.  Als*1!». 
Hameln  a  d.  Weser.  640. 
Hamelspringe    352.  570.  618   623.   629.  635 

640.  750.  Conradus  de. 
Hummuburg,    Hamaliurch,    Hamaburg,  Hain- 
meniburg,     Hamiiicuburg,  Hanieiibur, 
Hamuiinburgciisis,  Hamnienburgeusis, 
Haiuborgeiibis,  Hamnieniburgens.is. 
Erzbistum.  2-8  14.  17.  18.  21.  22  25. 
26  28.  29.  32.  41-44.  47.  68  69.  71. 
73    76.  79 .82-81  86  88.89.  100--I03. 
107.  108  115  116.  118  130.  131  195  -197. 
227.  232.  250.  251.  253.  256.  288.  335. 
340.  366.  371.  374.  375.  377    379.  381. 
384.  386.  1388.  395.  396.  400.  409.  410. 
438.  459.  461.  467.  553.  571-573.  656. 
669.  723.  747    »  Bremen.   E.  B.:  Adal- 
bero, Adalbert,  Adnldag,  Adalgar,  Ansgar, 
Balduin,   Burchard,  Friedrich,  Gerhard, 
Hartwig,  Hoger,  Liemar,  Rimbert,  Rein- 
ward, Sigfried,  Unui,  I'nwan,  Waldemar. 
Stadt,  Allntadt,  Neustadt,  Burg:  8.  9.  73. 
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76.  161.  162.  166.  194.  195.  277.  287. 

313.  329.  340.  368.  3*6.  395.  396.  425. 

435.  438  442.  459.  462.  4*3  498.  499. 

535.  543  -  547  571.  572  574  578.  587. 

592.  595.  596.  611.  614.  616.  617.  627. 

641.  613   658.  G59.  661.  674.  679.  680 

682.  68:5.  688.  693  697.  708.  711.  715. 

723.  737.  739.  710.  742.  713.  advoeuti: 

Geurius,  Hermannus,   Nicolaus,  Keime- 

rus.  Gr.:  Sifridus. 
Kumme.  287.  574.  658.  659  674.  682.  688. 

737.  s.  Raldcraininua,  Georgius,  Hein- 

ricus,  Johanne». 
Hamuko,  Abt  v.  Paderborn.  61. 
Haue,  Hanerau.  121. 

Hanovere,  Honovere,  Honuvcre,  Hannover  392. 

423.  507.  ».  Arnoklus,  Heinricus  de. 
Hanstide,  Ilentmtedt  b.  Kellinghusen.  88,  x.Roth- 

marus. 
Hanto  de  Jrkesleve.  661. 

Harald  Hein  (Aconit,  Hacomm),  König  v. 
Dänemark.  51—54 

Hardehausen,  Kloster  i.  Westfalen,  Kreis  War- 
burg. 177. 

Hardesyasel,  Harthiesysiel.  Hur  Syssel,  d.  nördl. 

Teil  d.  Diözese  Ripen.  521.  554 
Harebui,  Harghby,  Harlby,  Harebymark,  Hnr 

bytofl'tc,  Harrtbye  b.  Hadersleben.  233. 

234  248  678  s.  Dukisbool. 
Harena.  595.  s.  Jacobus  de. 
Harge,  Haregen,  Margen,  Ilorge,  Horgna,  (Groß- 
harrie b.   Neumiinster.    77.    118  222. 

369. 451.  657.  ».  Dudo.  Liefhelmus,  Luieo, 

Ludcstus. 
Haringen.  494.  Gerardus  de. 
Harneydu»  Ursua.  731. 
Harnesfelde.  396.  ».  Arnesfelde. 
Harrikendorp,    ehemaliges    Dorf  i.  Ksp.  Gr. 

Brode.  714 

Harstorp,  Hardestorp.  120.  123.  124.  282,  s. 

Conradus,  Ludegerus. 
Hartbertus,  Propst  z.  Hildesheini  188. 
Hartbrecht,  Vasall  z.  Bothmer.  430. 
Hartesburg,  Hartenborch,  Hartispure,  Hartti»- 
pure,  Hertesberg,  Hertisburg,  Harzburg. 
103.  133.  161.  215.  217.  285.  395.  402. 
s.  Lippoldus  de.   Gr.:   Heinricus,  Her- 
1U8,  Otto. 


Hartlevug,  Ministeriale.  84. 
Ilartmannus,  Hardamannua. 

—  Abt  v.  Reinfeld.  202. 

—  cellerariu*  i   Verden.  479. 

—  Dekan  i.  Goslar.  741. 
D.-H.  i.  Lübeek.  129.  225. 
vitricus.  128  ».  Albertus,  Gudela. 

—  Miniateriale  91. 

—  Propst  i.  Hbg  121, 

—  Propst  i.  Rameslob.  73.  80  -84. 

—  Subdiakon  i.  Lübeck.  496. 
Hartmodm»,  Pfarrer  i.  Plön.    369.  372.  373. 

412.  416. 

Hartungus,  diaeonus,  D.-H.  i.  Hbg.  194.  195. 
197.  203. 

Hartwigus,  Hartwiclnw,  nartwicus,  Hardwieus, 
Hanlewicti*,  Harwicus,  Hertwicus. 

—  v.  Alerbcrghe.  549. 

i    Bilenvelde     187.  197.    Vater:  Hilde- 
wardus  Bruder:  Hildewardim. 
de  Bost.de.  657.  Bruder:  Kekardus. 

—  aus  Bremen.  141. 

Bruder  d    Nicolai»*  de  Kkenevorde.  389. 

—  Bürger  i.  Hbg.  575. 

—  Busche.  446  454.  4-S0. 

—  eapellanus.  82. 
de  furia.  691. 

--  Kustos  i.  Bremen.  187. 

—  dapifer    682.  688.  704.  714    733  Sohn 

d   prefectus).  738. 

—  Dekan  i.  Binnen.  228. 

—  Dekan  i.  Hl.g  250  251. 

—  r..  Ded..lniestorp.  555. 

—  D.  H.  i.  Ratzeburg.  188  277. 

—  de  Donowe.  742. 

de  Erteneburg  596  6K8.  Bruder:  Werncrua. 

—  1.  E.-B  v.  Hbg  Bremen,  D.  H.  z.  Magde- 

burg, Propst  7.  Bremen.  84  —  86.  88. 
100  102-110.  112.  118  120-122. 
124.  128.  131.  132.  215.  217.  486. 
Mutter:  Gräfin  Richardis  v.  Stade. 
Brüder:  Gr  Rudolf,  Ydo. 
II  E  ll.  v.  Hbg.  Bremen.  146.  156.  157. 
159.  1*7.  189.  190.  194.  197.  198.  212. 
215.  217  .  222.  227  228.  231.  232.  250. 
251.  253  255.  354.  571.  679. 

—  notarius  Heinrichs  d.  Löwen.   103.  115. 

116.  123.  124 


Seblrtw.  Hol.»   Ric<-»tpn  mi.l  lrktm.l«-ii.  I 
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Hartwigu«,  de  Ottenebotole.  328. 

—  de  Pogense.  601.  60*2. 

—  prefectus  Stormarie.  674.  679.  680. 
683.  708.  715.  739.  Vater.  Godescalcus. 
Bruder:  Nicolaus. 

—  Propst  i.  Hbg.  80.  81.  86.  112.  115.  116. 

117.  118 

—  Storniere.  679.  680.  s.  IL,  prefectus. 

—  de  Tralowe.  203.  219. 

—  89. 

Haseldorpe,  Haselendorp,  Haselthorp,  Hasel- 
thorppe,  Hasekiorfti.  «1.  Elbe,  166. 329. 335. 
338.  345.  416. 462.  603.  545.  s.  Fridericus, 
Tidericu». 

Haselow,  Haselau  a  d.  Elbe   416.  s.  Arnoldus, 

Bartoldus. 
Hasonkop.  699.  Fridericus. 
Hasflet,  vormaligeB  Dorf  i.  Billwerder.  109 

110. 

Hasledale,  Hasenthal  i.  Lauenbnrg.  486  (S.  224. 

225).  Reinfridus. 
Hasseburch  s.  Asseburch. 

—  b.  Ütersen.  608. 
Hassele.  285.  Fridericus  de. 
Hassendorpe,  Halendorf  b.  Eutin.  311.  326. 

—  auf  d.  Kieler  Stadtmark.  607. 
Hasso  de  Bovenow.  627. 

—  Kastellan  i.  Itzehoe.  577. 

577. 
•  -  iunior.  454. 

—  de    Otenebutle.    H8.    Vater :  Heinricus, 

advocatus. 

—  senior.  454. 

—  de  Wedele.  288.  425. 

Hatten,  Besitz  d.  Klosters  Loccum,  223. 

Hatto,  E.-B.  v.  Mainz.  19. 

Hauspurg.  538.  Albert  Gr. 

Heeelo,  He/.ilo,  B.  i.  Mildesheim.  50. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  130. 
Hechardus  Scacko,  D.  H.  i  Hbg  740. 
Hedeme,  Besitz  d.  Kloster»  Levern.  5*8. 
Hcdwicus,  Abt  v.  Reinfeld.  265. 
Hedwig,  Hatbcwigis,  Hetewig. 

—  Gemahlin   d.  Gr.  Albert  v.    ( »riamünde. 

280.  386.  432. 

—  Magd  244. 

—  223.  Brüder:  Hinrictis  u   Hermannu*  de 

Herevorde 


Hevere  territoriuni,  Distrikt  a.  d.  Hever  i.  Eider 
»tedt  199. 

Hegestorf,  Egestorf  b.  Barsinghausen,  Diözese 

Minden.  478. 
Heikenbutle,  Egenbüttel  i.  Kirchspiel  Rellingen. 

88. 

Heikendorp,  Hetendorf  a.  d.  Kieler  Bucht. 
514. 

Heidenricua.  Heithemericus. 

—  de  Hollehovede.  336.  345. 

:  Heilbeke.  630.  635.  s.  Thidericus. 
Heiidagus.  89. 

Heiligcnstedteu ,  Heligenstide ,  Helignestcde, 
Heiligenstetten  b.  Itzehoe.  76.  121.  454. 
Marquardus,  Pfatrer. 

Heilwig.  Heilwigis,  Heilewigi»,  Heylwigis. 

—  Äbtissin  z.  Schildesche.  220.  391. 

—  Gemahlin  Ad.  IV.  446.  479.  578.  656.  661. 

674.  737.  739.  740. 
Heimborch.  310  Heinricus  de. 
Heimeric,  Sohn  d.  Daniel.  222. 

—  222. 
Hein,  s.  Harald. 
Heinligo,  uiurcscalcus.  483. 
Heinricus,  Henricus,  Heyricu!»,  Hinricus. 

—  Abt  v.  Dargtui.  558. 

—  Abt  v.  Ratzeburg.  371 

—  Abt  v.  Ülzcn.  638. 

—  advocatus  de  Hidesaeker.  123. 

—  advocatus  de  Luueiiborg.   112.  115.  116. 

123.  124. 

—  advocatus  i.  Mölln.  633. 

—  advocatus  i.  Oldesloe.  657, 

—  advocatus  de  Pluncowe.  297. 

-  advocatus  i  Ülzen.  108.  Sohn:  Bernhar- 
dus. 

—  advocatus,  Vater  d.  Hasso  de  Otenebutle. 

88. 

—  Albus,  R  H.  i.  Lübeck.  508.  518.  520. 
-~  de  Aldenburg.  573. 

—  de  Bnchteubroke.  545. 
de  Bardelcve  661. 

—  de  Bardewie,  R  H.  i.  Lübeck.  481.  494. 

496.  550. 

—  de  Barmstede  (advocatus).  88.  281.  287. 

28*.  311.  328.  329.  340.  372.  373.  416 
425.  138.  446.  454.  462.  4M.  475.  476. 
501.  502.  501.  511.  512.  525.  544  561. 
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571  -  578.  583.  584  502  599.  «08 
Brüser;  Burchanl,  Lambert,  Martjuard. 
Söhne:  GotUchalk,  Heinrich,  Otto.  Ge- 
mahlin: Adelheid. 
Hcinricus  de  Barmatede,  Sohn  d.  Vorigen.  525. 
608.  674.  679.  680.  683.  697.  698  715. 
733.  s.  Otto  de. 

—  de  Basthorpe,  D.-H.  i.  Minden  507. 

—  de  Belendorp.  372.  421.  486  (S.  222  i. 

—  Berichane.  731. 

—  B.  v.  Uililesheim.  741. 

—  B.  v.  Lübeck.  129.  136. 

—  B.  v.  Minden.  «7. 

—  B.  v.  Baueburg.  336.  339.  355.  385.  419. 

449. 

—  B.  v.  Worin».  498.  500. 

—  i.  Boken.  486  ;S.  224) 

—  de  Bocholt,   B.H.  i.  Lübeck.   481.  508. 

675.  715.  738. 

-  de  Bodwidc,  Botwidel,  Gr.  v.  Bat/eburg. 

85.  88.  103.  109.  112.  113  115.  116. 
486  Brüder:  Helmoldu»,  Volradu*.  Sohn: 
Bernhardus. 

—  de  Boizenborch,  B.H   i.  Lübeck.  550 

645.  646.  659. 

—  de  Borch.  479.  547 

-  de  Bruneswich,  Lüb.  Stadtschreiber  633. 

—  Bruthingus,  Bürger  i.  Lübeck.  225. 

—  de  Buka.  716. 

—  de  Bucstedehude.    190.  204.  (iemahlin: 

Floria.  Bruder:  Gerlach. 

—  Bushe.  265 

—  de  Butzowe.  188  203. 

—  camerarius  i.  Batzcburg.  371. 

—  camerarius.  372  373.  386.  387. 

—  IL,  Kaiser.  33.  35. 

—  III.,     „      39.  395. 

—  IV.,  42.  45.  47.  174.  395. 

VI.,     ,.      145.  160.  161.  169.  m.  183. 

186.  190.  191.  198.  202.  5203. 

-  Kaplan  ti.  Arzt  d.  Fürnten  Knut.  143. 
Kaplan  d.  Gr.  Alb.  v.  Orlatnünde.  297. 

313.  610. 

-  Kaplan  z.  Lübeck.  311 

—  de  Thune.  518  567.  Bruder:  Mlrieu*. 

—  clcricus.  463.  474.  610. 

—  VII.  König.  402.  410. 

—  König  d.  Wenden.  74. 


einrieus,  Knnverse  z.  Dünamünde.  705. 

—  de  Kozelaw.  578. 

—  de  Crukkenbercb.  658. 

—  de  Orumcsse  (pincerna  s.  d.)  601.  602. 

Bruder:  Marquardus.  Schwester:  Alburgis. 
Oheim:  Amelungus. 

—  de  Dalenburg.  108. 

—  dapifer  de  Brockhusen.  217. 
dapifer  de  Walburc.  215. 

—  i.  Dargetinwe.  486  (S.  222t. 
~  Dekan  i.  Hljg.  287  .  288. 

—  Dekan  i.  Bamcsloh.  227. 

—  diaconiiK,  D.  H.  i.  Hbg.  194. 

—  „        D.  H.  i  Ratzeburg.  549. 

—  diaconus.  361. 

—  D.  H.  i.  Bardowik.  338. 

—  D.-H.  i.  Bremen.  410. 

—  D.-H.  i.  Hbg.  195.  197.  227.  572. 

—  D.  II.  i.  Lübeck.  126.  476. 

—  D.-H.  i.  Ratzeburg.  123.  188. 

—  de  Dugerden.  635. 

—  de  Eldena,  Propst  i.  RaUeburg.  559. 

—  de  Elstorpe.  545. 

—  de  Erpestorpe.  657.  Bruder:  Woltems. 
K  -B.  v.  Mainz.  85. 

—  i.  Vitsin.  486  (S.  224). 

—  Vorrat,  R.-H.  in  Lübeck.  645.  646.  715. 

738.  742. 

—  Vot,  B.  H.  i.  Lübeck.  481.  550. 

—  Friso,  Subdiakon  i.  Batzcburg.  481. 

—  i.  Gardense.  486  (S.  221). 

—  de  Gaterslcvc.  666. 

—  de  Gnist.  459.  462.  463. 
-■  v.  Godau.  637. 

--  de  Goslaria.  311. 

—  de  Gotebaud.  731. 

—  de  Grabowe.  310 

—  Gr.  de  Aldenburch.   354.   Bruder:  Bur- 

chard. 

—  Gr.  de  Dacin.  435. 

—  Gr.  v.  Dannenberg.  133. 

—  Gr.  v.  Dannenberg.   419.  501.  502.  515. 

545. 

—  Gr.  v.  Ebemtein.  395. 

—  (ir.  de  Hartixlmrc.   161.  217  .  285.  395. 

102.  Bruder:  Hermannus. 
<Jr.  de  Hoia  354.  460.  462.  635. 

—  (ir.  de  Luchowe.  419.  435. 

46« 


Digitized  by  Google 


—    364  — 


Ikinrieus,  Gr.  v.  Nassau.  298. 

—  Gr.  de  Ravensberg  127.  133. 

—  Gr.  de  S<-hota.  112.  115. 

—  Gr.  v.  Schwalenberg.  200. 

—  Gr.  v.  Sehwarzburg.    112.  115.  133.  267. 

».  Guntherus. 

—  Gr.  v.  Schwerin.  138.  285.  342.  34«.  35«. 

357.   401-408.  419.  424.  434-436. 
443  —  446.  4£2.  465.  537.  607.  Mutter:' 
doinina  de  ZIavin.  402.    Bruder:  Pride- 
riiu». 

—  Gr.  de  Sladen.  419.  435.  452. 

—  Gr.  v.  Teklenburg.  492.  s.  Otto. 

—  Gr.  v.  Waldcnberg.  452.  459.  515. 

—  (ir.  v.  Wildenburg  (Vrildenberch).  462.) 

463. 

—  Gr.  v.  Winzenburg.  85. 

—  Grecus,  R.-H  i.  Lübeck.  481. 
de  Gronenberge.  228. 

—  de    Hamme.    571  -574.  576.  587.  658. 

65!».  674  .  682.  688.  704.  711.  722.  723. 
737.  739.  740.  Bruder:  Johanne*. 

—  de  Heitnborch.  310. 

—  de  Hereworde.  223.  s.  Hathewigis,  Her- 

mantius. 

—  Herr  v.  Rostock.  436. 

—  iunior,  Herr  v.  Werle.  435.  439. 

—  Herzog  v.  Sachsen  d.  Schwarze.   85.  88. 

89.  91.  222.  48«. 

—  Herzog  v.  Sachsen,  d.  Löwe.  88.  93.  95. 

97  —  99.  100.  103.  108  -110.  112.  113. 
115.  116.  119.  120.  123.  124.  127.  132. 
133.  152  (v.  Braunschweig).  167.  215. 
222.  241.  245.  267.  329.  425.  433  48«. 

—  Herzog  v.  Sachten,  Pfalzgr.  b.  Rhein.  230. 

352.  370.  383.  460.  Bruder:  Wilhelm. 

—  Hizo.  352. 

—  de  Hombrokc.  352. 

—  de  Honovere,  D.  H.  i.  Minden.  507. 

i 

—  de  Horsholte.  635. 

—  de  Huinge.  515. 

—  de  Johannesdorp.  46«.  Bruder:  Johanne«. 

—  de  Lodhcn.  741. 
-  i.  Lübeck.  590. 

—  de  Lo.  478.  570. 

—  de  Lüneburg.  108. 

—  in  Lutowe  48«  (S.  222)  549. 

—  Magister  i.  Bremen.  304. 


UeinricuH,  Magister,  D.  H.  i.  Lübeck.  327. 

—  Magister  de  Werben.  481.  494.  501.  502. 

—  magister  civium  in  Steenveldc.  380. 

—  magister  coquine  de  Rotcmburc.  402. 

—  Markgraf  i.  Stade.  84.  215.  217.  Mutter: 

Ermeugardis. 

—  marscalcus  de  Callendin.  174.  190.  267. 

—  marscalcus.  123. 

—  Meister  v.  St.  Johann  i.  Jerusalem.  463. 

474. 

—  miles.  656. 

—  Ministeriale.  86. 

141. 
141. 

—  molendinarius  i.  Hl>g.  688. 

—  de  Monte  lapideo.  741. 

—  do  More.  691. 

—  i.  Mustin.  486  (S.  221).  Bruder:  Xicholaus. 

—  de  Nigenburne.  623. 

—  de  Ochtenhusen.  545. 

—  de  Odelem.  147. 

—  de  Osinge.  695. 

—  de  Osterburch.  285.   Bruder:  Thidericu». 

—  de  Pappenheim,  Marschall.  538. 

—  de  Parkentin.    604.    Brüder:  Ekhardus, 

Uoltsate,  Marquardus. 

—  Pfarrer  i.  Aswlctc.  623. 

—  „     i.  Chycrstedc.  741. 

—  „     i.  Glcdinge.  741. 

—  pincerna.   123.  124.  198.  277.  328.  339. 

355.  372.  373.  411.  412.  419.  422.  556. 
568.  611. 

—  pincerna  de  Lutra.  174. 

—  pincernn  i.  Stochelestorp  u.  Nicnmarke. 

486  (S.  223). 

—  pincerna  de  Tralowe.  219.  226.  297.  311. 

340.  425.  446.  504.  601.  602.  62«. 
Bruder:  Marquardus. 

—  de  Pluzcewiz.  738. 

—  Pren.  560.  707.  Bruder:  Godescalcus. 

—  presbiter  i.  Rntzeburg.  481.  489. 

—  Prior  i.  Rntzeburg.  188. 

—  Prior,  D.  H.  i.  Ratzoburg.  336.  481. 

—  Propst  i.  Bremen.  112.  115.  11«. 

—  „  v.  Minden.  113.  507. 

—  „  v.  Obernkirchen.  142. 

—  „  v.  Ratzeburg.  188.  203.  277. 

—  „  v.  Rinteln.  570. 
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Hcinriou»,  Propst.  127. 

—  Provisor  z.  St.  Johann  i.  Lübeck.  2*26. 
Quaeneelin  de  Bominburc.  402. 

dp  Reken.  18«. 

—  de  Rotholuestad,  D.  H.  i.  11hg.  2K8. 

—  de  Rotthorpe.  629.  630.  635. 

—  sacerdos,  D.  H.  i.  Lübeck.  520. 

—  sacerdos.  668. 

—  i.  Salem.  486  (S.  222). 

—  de  Saltwedele.   285.  1*87.   Bruder:  Con- 

radus  Jakete. 

—  Seacko.  280.  3:18.  486  S.  224  (i.  (iulteowc). 

501.  502.  545.  553. 

—  de  Scermbeke.  345. 

—  Skerp.  137. 

-  scholasticuB  i.  Bremen.    187.  354  .  410. 

479. 

—  scholaaticus  i.  Hbg.  250.  251. 

—  scriptnr.  305.  446.  466.  555.  590. 
•    Sohn  d.  prcfeetus.  740. 

Sohn  d.  Riquur.  44. 

-  Stangevole,  R.-H.  i.  Lübeck.  225.  481. 

-  Subdiakon  i.  Ratzcburg.  489. 

—  Suevus.  732.  Sohn :  Heinrich. 

—  de  Suligge.  556.  633. 

—  de  Tarente.  660.  Bruder:  EthelcruB  Kaie. 

—  Thuringus.  305. 

—  de  Tossein,  Propst  i.  Hillesheim.  741. 

—  de  Tralowc.  626.  s.  Hermannua. 

—  de  Wedele.  288. 

—  de  Wckethe.  570.  623.  635.  640.  750. 

-  de  Westen.  109.  123.  194. 

—  de  Wida.  108.  161. 

-  de  Wilstria.  691.  s.  Sifridus, 

—  de  Wirenchusen,   R.-H.  i.  Lübeck.  675. 

715. 

—  de  Wittenbach.  601.  &Y>.  Bruder:  Nico- 

laus. Onkel:  Amelungus. 
Wullen pmil,  R.-H.  i.  Lübeck.  437.  481. 
496.  508.  520.  597.  604.  045.  616.  675. 

-  222. 

—  426. 

—  596. 

—  596. 

Helena,  Mutter  d.  Herzogs  Otto  v.  Lüneburg. 
310. 

Helonbernus,  Hclebernus,  s.  Haliebemus. 

—  Bürger  i.  Lüneburg.  595. 


IMenbernux,  R.-H.  i.  Hbg.  438.  592.  595. 
Helerickendorp,  vorm.  Dorf  i.  d.  Heiligenhafener 

Stadtmark.  711. 
Helericus,  Bruder  d.  Otto  do  Store.  438. 

—  de  Kellinekthorp.  416.  Bruder:  Otto. 
Helger  v.  Hohenstein.  308. 

Hclyas,  Dekan  z.  Lübeck.  432. 

—  Gallus.  645.  646. 

—  Ruz,  R.-H.  i.  Lübeck.  481.  496.  508.  518. 

645.  646. 
Helicus,  coine».  44. 

Helle.  486  (S.  223).  679.  680.  704.  Do»o  de. 
Helmbertus,  Helembertus. 

—  545. 

—  588. 

Helmericus,  Propst  i.  Ebsdorf.  638. 

—  Sohn  d.  Brother,  R.-H.  i.  Lübeck.  496. 
Helmeshorne.  222.  s.  Elmshorn. 
Helmicus,  Helmich. 

Helmicus,  miles.  570. 

—  de  Padelügge.  351. 
HelmolduH,  Helmndu*, 

—  85.  Bruder:  Henricus  de  Botwidel. 

—  Diakon  i.  Neumünster.  89. 

—  de  PWsa.  746. 

—  presbitcr.  136. 

—  Propst  126. 

—  Stint.  623.  t.  Arnoldus,  Herbertus. 
Helmstedt,  Helmcnstat.  62.  310. 
Helmwieus,  Helmwich. 

—  Ministerialc.  91. 

—  R.-H.  i.  Lübeck.  481. 

—  222. 

Helpradus,  D.  H.  i.  Hbg.  335.  374.  410.  421. 
438.  467.  490.  546.  572.  573.  656.  698. 
711.  723.  740. 

—  Propst  i.  Hbg.  480. 

—  11,11.  i.  Hbg  576.  592. 
Hclwicus,  Magister.  398. 
Hemico,  Hemuco. 

—  presbiter.  44. 
-  222. 

Hctumedcsdore.  741.  (Vafto  de. 
Hcmmctidorf.  Hannover.  Amt  Lauenstein.  207. 
Hemmingesthorp,  (ianrdax  b.  Kiel.  514.  74ü. 
Hemmingsbroth,  Wiesen  d  Kloster  l.ygum  ge- 
hörig. 703. 
Hcmroingus,  Demming 
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Heminingus,  Sohn  cl.  Eluf.  143. 

—  626.  637.  657. 

Honestahl,  Henshiill,  vorm.  Kirehnp.  a.  Nord- 
Strand.  210. 
Hcibertus,  Propst.  250.  251. 

—  Stint.  623.  s.  Arnoldus,  Helmoldus. 

—  387. 
Herbipolensis,  s.  Würzburg 
Herbordus,  Herebordus,  Hcrbortus. 

Abt  v.  ReinfeM.  362.  368.  373.  380.  398. 
416.  422.  423.  437.  446.  471.  476.  493. 
504.  527. 

—  Kaplan  Ad.  IV.  577. 

—  de  Curlinge.  160.  Bruder:  Ludgcru*. 

—  D.-H.  i.  Lübeck.  126. 

—  de  Vnlmen.  630.  635. 

—  Mönch  z.  St.  Johann  i.  Lübeck.  605.  606. 

—  Prior,  das.  615. 

—  sacerdos.  587. 

—  scriptor.  596. 

—  Subdiakon  i.  Lübeck.  496. 
Herden»,  Hcrtherus. 

—  de  Smalcnstide.  369.373.  Sohn :  Rodolpht». 
Herdingua  i.  Grambeke.  486  (S.  222). 

—  i.  Loge».  486  (S.  222). 
Hcrdolhphi».  505. 

Herebrant.  222. 
Hereke.  222. 

Herewicus  de  Negenborne.  635. 

Hereworde.  223.  s.  Hinricus.  Herruannus. 

Hericus,  Abt  i.  Stade.  547. 

Heridag,  Missionsbischof.  4. 

Herivadum,  Kloster  i.  Schonen.  171.  172.  458. 

581.  582.  Abt  G. 
Heringe.  481.  544.  550.  597.  «.  Bernardi». 

Gerhardt». 
Herraannesbor.  108.  Hugoldus  de. 
Hermannestorp,  Harmtdorf  b.  Katzeburg.  486 

(S.  224).  Hermannus  Coz. 
Hcrmannus,  Heremannus,  Herimannus. 

—  AU  i.  Loccum.  597.  618.  733. 

—  Abt  v.  Nordheim.  244. 

—  advocatus  i.  Hbg.  340. 

—  „        i.  Ratzeburg.  494. 

—  732. 

i 

—  de  AKiiidorp.  161. 

—  B.  v.  Verden.  94.  103.  105.  109.  120. 

—  B.  v.  Münster.  190. 


■miannus,  B.  v.  Schwerin.  187. 

—  B.  v.  Würzburg.  498. 

—  de  Bluchere.  559.  638.  699.  b.  Johanne», 

Ludolfus. 

—  de  Brakel.  91. 

—  de  Breiin,  D.  H.  i.  Lübeck.  714. 

—  Bruder  d.  Eilardus  scholasticus.  587. 

—  Burggraf  v.  Wettin.  435.  452. 

—  cellerarii»  i.  Verdon.  227. 

—  de  Kircdorp.  338.  340.  Vater:  Nannc. 

—  Coz  i.  Hermannestorp.  486  (S.  224). 

—  Kustos,  D.  H.  i.  Hbg  195.  197. 

—  Dekan  i.  Bremen.  479. 

—  Dekan  i.  Lübeck.  569. 

—  D.-H.  i.  Bremen.  304.    trcB  Hermanni. 

410. 

—  D.  H.  i.  Hbg.  227. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  202.  398. 

—  de  Edsellendorpe.  545. 

—  E.  B.  v.  Köln.  18.  19. 

—  de  Vifhusen,  R.H.  i.  Lübeck.  437. 

—  Gogreve.  545. 

—  Gr.  v.  HarteBburc.  285.  402.  s.  Henricus. 

—  Gr.  v.  Luchowe.  103.  108.  109.  112.  115. 

127.  132. 

—  Gr.  v.  Orlamünde.  280.  436.  483.  Bruder: 

Albrecht. 

—  Gr.  v.  Plessc.  74. 

—  Gr.  v.  Ravinsperc.  215. 

—  Gr.  v.  Woldenberg.  419. 

—  v.  Grimmenberg.  624.  Vater:  Fridericus. 

—  v.  Haddenhuscn.  588. 

—  de  Hereworde.  223.  Bruder:  Hoinricus. 

Schwester:  Hethewigis. 

—  Hude.  127.  132.  352. 

—  Landgraf  v.  Thüringen.    190.  215.  267. 

314.  321. 

—  de  Line  722. 

—  de  Lippia.  91. 

—  „       „  352. 

—  i.  Lubesse.  625. 

—  de  Magdeborch,  Subdiakon  z.  Batseburg. 

474.  481. 

—  i.  Mancre.  486  (S.  224). 

—  Markgraf  v.  Baden.  538. 

—  Ministeriale.  84.  91.  130. 

—  Ministeriale.     197.    Brüder:  Johannes, 

Thancmarus. 
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Hermannus  de  Mordale.  501.  502.  566.  568. 

—  Pfalzgraf  b.  Rhein.  85. 

—  presbiter,  D.-H.  i.  Lübeck.  225. 

—  Propst  i.  Bremen  (Hermutius  verschrieben). 

227.  228.  250.  251. 

—  Propst  i.  Bremen.  418. 

—  Propst  i.  Hbg.  194.  227.  250.  251.  374. 

410.  487. 

—  Propst  i.  Neumünster.  112.  115.  116. 

—  Propst  v.  Strand.  472. 

—  Propst  v.  Werda.  402. 
de  Ramesle.  194. 

—  sacerdo»,  D.  H.  i.  Hbg.  194. 

—  v.    Salza,    DeuUchordensmeister.  895. 

419. 

—  scholastkus  i.  Verden.  460.  479. 

—  „         i.  Lübeck.  225. 

—  Svichtup.  668. 

—  v.  Soest.  145. 

—  Sohn  d.  Oerungus.  141. 

—  de  Stemne.  741. 

—  de  Stortebutle.  280.  282.  311.  338. 

—  subdiaconus,  D.  H.  in  Lübeck.  225. 

—  Svichtup.  668. 

-  de  Tralowe.  626,  s.  Heinricus. 

—  de  Tremonia,  R  H.  in  Lübeck.  481. 

—  Wnche.  623. 

—  de  Worten,  dapifer.  551. 

—  Zaave.  342. 

—  222. 

—  387. 

—  426. 

—  596. 
Herpes««,  s.  Erpessc. 
Herrandus,  Dekan  in  Verden.  479. 
Herre.  448,  s.  Errte. 

Herre.  225.  Thidericus  de. 

Herse,  Kloster  in  Westfalen,  Kr.  Warburg.  551. 

Hersfeld,  HertzefeMa,  Hersevelde,  Hirseveldc. 

70.  103.  108.  141.  148.  Äbte:  Bruno, 

Sifridus. 

Herstide,  Nord-  und  Süder-HaUstedt  121. 
HersuithehucenBis  abbas.  119. 
Hertesberge  b.  Rolübbe  476.  479. 
Hertesse,  Hassee  b.  Kiel.  387.  422.  423.  446. 
501.  504. 

Herthingehusen,  ehemal.  Dorf  a  Deister,  Han- 
nover. 750. 


Hertogenbeke,  Graben  zw.  d.  Gebiet  d.  Stadt 

Lübeck  u.  d.  Bistum  Batzeburg.  481. 
Herwardutt,  R.-H.  in  Hamburg.  438. 

—  i.  Sestcrmühe.  398. 
Herwerdeshude,   Herwcrdeshuden,  Herwerdcs- 

huthe,  Kloster  Barxttchude  b.  Hambg. 

656   661.  685.  688.  70  *  719.  736.  740. 
Uesen,  Besitz  d.  Kloster  Loccum.  223. 
Ueslacker.  143.  Kobertus  sacerdos  de. 
Heslewarther,  Hasnelwärdcr  i.  Alten  Lande.  44. 
Heslinga,  Heslinge.  44  80.82.  115.  116.  Propst: 

Luitmundus  (Liutmodus).  s.  Zeven. 
Hethfelde,  Hittfeld  b.  Harburg.  98. 
Hethliggehusen,  Besitz  d.  Klosters  i  Hinteln  630. 
Hetlinge.  587.  Johannes  de. 
Hetti,  E  -B.  v.  Trier.  4.  9. 
Hiddenhausen,  Huidenhusen  b.  Minden.  413. 
Hiddiko.  222. 

Hiddo,  Konverse  i.  Segeberg.  398. 

—  de  Eidria  iudex  terrc.  88.  s.  Elvericns 

de  Eidria. 

Hidesacker,  Hidetacer,  Uideshakere,  Hitzacker, 
Hiddesackere ,  Hitzacker  i.  Lüneburgi- 
schen. 108.  123.  124.  469.  545.  697.  s. 
Georgins  de,  Henricus  advocatus,  Thi- 
deriens. 

Hylarius,  llarius. 

—  Dekan  i.  Hildesheim  227. 

—  Magister.  143. 

Hilda,  Kloster  Eldena.  731.  Sueno,  Abt. 
Hildebolt,  Hildebode,  Hildebodo. 

—  de  Soltwedele.  544. 

—  de  Wittenborch.  387. 
--  559. 

Hildebrandus. 

—  Kanzler  d.  R.  Kirche.  47. 

—  D.  H.  i.  Hamburg.  109. 

—  Propst  i.  Obernkirchen.  413 
123.  124. 

•  202. 

—  222. 

—  596. 

Hildegerus  v.  Soest.  145. 
Hildelevus,  HilJevus. 

—  de  Brocthorp.  369.  373. 

—  de  Horscbe.  335. 
397. 

Hildemarus  de  Othenthorp.  108. 
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Hildemare  Scakke.  479. 

Hildonburch.  141.  Albertus  de. 

Hildesheim,  Hildenesheim,  Hildessemensis,  Hyl- 
densemensüi,  Hildesheimcnsis.  26.  30.  35. 
38.  41.  42.  50.  74.  94.  123.  124.  147. 
176.  188.  207  214.  215  217.  359.  374. 
388  400.  401.  410.  416.  419.  428.  741 
Bischöfe  :  Adelhogus ,  Bruno ,  Konrad , 
Diethard,  Hezilo,  Heinrich,  Sigfrid. 

Hildesleve.  85.  Otto,  Gr.  v. 

Hildewardus  de  Horsibbe.  345.  354. 
Miniateriale.  130. 

—  Propst  i.  Verden.  460.  479. 

—  187.  Söhne:  Hartwicus,  Hildewardus. 

—  197.  Bruder:  Hartwicus. 
Hindenborch,  ehem.  Ort  i.  Rfinfelder  Kloster- 
gebiet. 165. 

Hiortteker,  Jordkjür  b.  Apenrade.  199. 
nirzberg.  108.  Lippoldus  de. 
Hislandici.  37.  40,  s.  Islandia. 
Hitbergen  b.  Artlenburg.  280. 
Bitfeld,  Ciau  i  Stadischen.  545. 
Hiuleby,  Hjulby  auf  Füllen.  137. 
Hizc.  352.  Henricus. 
Ho.  88,  s.  Thietbernus 

Hobcnradesthorpc ,  vielleicht  Hübbersdorf  b. 

Schwartau.  576. 
Hochenvelde,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  Barkau.  504. 
Hodencvlete  691,  8  Thideric  de. 
Hodendorp  627.  s.  Godendorp. 
hoverbodo,  109.  123.  124,  s.  Overbode,  prefe- 

ctus,  Marcradus. 
Höge  549.  Bernardus  de. 

HogeriBtorp,  Hageristorpp,  Hagerisstorpp,  Ho- 
gerstorp, Hoghcrcstorp,  Hoghenttorpe, 
Höijcrstlorfh  Segeberg.  73.  74.  8!».  174. 
213.  327. 

Hogersen.  733.  Thidericus  de. 

Hogerus,  Hogherus,  Hoierus,  Hoger. 

—  de  Bardewiek,  Bürger  in  Lübeck.  597. 

—  Bürger  in  Lüneburg.  595. 

—  E-B.  v.  Hamburg.  20.  21. 

—  Gr.  de  Valkeiisten.  513. 

—  Gr.  de  ManneHvelt.  85. 

—  Gr.  de  Waldenberc.  147. 

—  Gr.  de    Waltingerode.      141.  Bruder: 

Burcbard. 

—  de  jusciiia.  741. 


Hohenlloc,  Hohenloch.  498.  538.  s.  Conradus, 

0.,  L. 

Hohenstein,  308.  Helger  v. 
Hohinburc,  Uoenburch. 

—  85.  Arnesto,  Gr.  v. 

—  Diepoldus,  de  msrehio.  402. 

Hoia,  Hoie.  354.  460.  462  635.  Heinrich,  Gr.  v. 
Hoibeke,  Hoybeke,  d.  Mühlenbek  i.  Ksp.  Stein- 

bek.  421.  471.  576,  s.  Keinbeck. 
Hoiko,  Hoyko. 

—  Abt  v.  Amelunxborn  225. 

—  Bürger  in  Lüneburg.  595. 
Holcele.  545.  Beniardus  de. 

Holdenstede,  Hollingsttdt  i.  Norderditmarschen. 

194.  545.  601.  602.  Everhardus  de. 
Holembekc,  Holmbeke,  Halknbeck  b.  Lübeck. 

486  <S.  222).  Conradus.  583.  584. 
Holericus  de  Kellingthorpe.  397.  Bruder:  Oddo, 
Holhovede,  Hollehovede.  335.  345,  s.  Heithe- 

mericus. 

Hollandenses,  agri,  mansi.  83    112.  Hollandri. 

373    (i.  Alten  Lande  i.  Holstein).  451 

(Vogt  derselben  i.  t  Udeuburg). 
Hollen  mallus  b.  Hildesheim.  117. 
Hollmbo-uieret,  Uolboharde  i.  Seeland.  153. 
Holm,  Dorf  b.  Norburg  a.  Alsen.  199. 
Holm»  b.  Tondern  i.  d.  Sluxharde.  205.  206. 
Holrige,  Bruch  b.  Bälau.  633. 
Hohwtia,  Holt&liatia,  Holtsatia,  Holtsnti,  Holt- 

zacia,  Holzada,  Holzasia,  Holzati,  AI- 

salin,  Hotsatia,  Hotstatin,  Holnzatia.  70 

—72.  77.  82—84.    86.   88.    101».  118. 

123.  124.  133.  162.  164.  165.  187.  195. 

202.  222.  265.  277.  280.  281.  297.  311. 

313.  328.  329.  333.  338.  340.  361.  368. 

369.  372  373.  415.  416.  485.  446.  462. 

499.  626.  627  (eivitas,  Kiel).  628.  634 

(Adlige).   645.   653.  693.  743.   746,  s. 

Schauenburg,  Adolf,  Albrccht,  Johann. 
Holte.  570.  618.  629.  640,  s.  Adolfus. 
Holtsate.  601,  s.  Eckhardus. 
Holzendorf  (Villa  Holteatorum)  i.  Mecklenburg, 

Amt  L'riwitz.  535. 
'  Hotn berge,  Hamberge  b.  Lübeck.  490. 
Hombroke.  352,  s  Heiuricus. 
Homerus,  s.  Omerus,  B.  v.  Ripen.  153. 

—  capellanus.  134. 
Hooling  458. 


» 
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Honberge  i  Kap  Schönwalde.  605.  606. 
Honechse,  Honiysce  b.  Barkau.  387.  422.  446. 
501.  504. 

Hoiivelde,  Hamfelde  i.  Lauenhnrg.  486  (8.  225). 
711. 

Houichuv,  Bach  b.  Honigsee.  422.  423.  504. 

501.  51)4. 
Houoriu«  II.,  Papst.  I>6  68. 

-  III.,  Pap*t.  325.  326  333.  334  311  349. 

350.  354  363    367.  377-37».  381  384 
394.  396  400.  404    408.  417.  420.  443 
449. 

Honwarde,  Hamwarde  i.  Lauenburg.   486  (8. 

224,.  Siffridus. 
Horberge.  570.  Bernardiis  de. 
Hurburg,  Horebruch,  Harburg.  189.  352. 
Hordmanu.  222. 
Horenburc.  190.  Arnoldus  de. 
Horgenlxke,  Hornbek  i.  Lauenhurg.  486  fS.  225) 
Horgua.  77,  s.  Harye 
Horich,  König  d.  Dänen.  10 
Horlamümlc.  361,  «.  Orlamiinde. 
Horm-,  i.  Kesitx  d.  Kl.  N'eumiiiuster.  222. 
Hornenmolen,  Huriixmählrn  h.  Segeberg.  715 
Horseho,  Hotsibbc.   3:15.  345.   354.  Hildevus, 

Hildewardus. 
Horsholtc.  635.  Hinricus  de 
Horst  bei  Otersen.  525.  547  518.  599  «08. 

—  auf  d.  Kieler  Stadtfeld  627. 
Horstmar,  Huistiinar,  Horstmare,  Horstmaria. 

215.  352  402.  419.  462  466  Bernardu*. 
Otto  de. 


Horstorp,  Hastrup  b.  Tündern.  205.  K.,  Priester. 
Hortemberc.  498-500.  H.  Gr. 
Hospitale  (i.  Neumiiiistcr).  222. 
Hosterholte.  233,  s.  Osterholte. 
Hotflete,  Hotflcste,  Hutlieth.  76.  121.  396. 
Huxel,  H»i»l  b.  Tündern.  205.  206,  s.  Thrugill. 
Hude,  H..da,  Huthc.  127.  132.  187.  352  545. 
691,    s,  Henaannus,   Luderus  (Ludeko), 
Mumme,  Vragcr. 
Huvezle.  74,  «.  Zuizle. 
Huginge.  479,  s.  Sigebodo. 
Hugo  Valand.  361.  411. 

de  Hildensem.  415.  Frau:  Thunbrigge. 

—  Prior  v.  Heinfeld.  265. 

—  Schwiegersohn  d.  Mareradus  214. 

—  de  Warda.  141. 
Hugold,  Abt  i  Hildesheim.  214. 

de  Hennannesber,  108. 
Hngolin  de  Ontia,  päpstl.  Legat.  266 
Hiiidinghurdc.  700. 
Hu  tilge.  515,  s.  Henricus  de 
llulleshei,,..  103,  b.  l'l/.cn. 
Humhiirga  222.  (iemuhl:  KeiinariH 
Hunok^elmrg  <>23  .loh,  v.  Rutinersolene,  D.  H. 
Huiiteiugethorpe,    ehem.    Dorf    b.  Reinbek 
576. 

Hupi  the,  Haupethe,  7/« i  Hannover.  141 

119   lf)«).  223 
Hursoldus.  12*). 

Husberg?,  Husberg  b.  Neumünster.  77.  222. 
Museby,   HiiMvIiii,    Husbg  b.  Flensburg.  199. 
51 W. 


I.  Y. 


J.  Abt  v.  Vitaeschola.  581.  582. 
.Tacliezo  Jakete.  285. 

—  de  Saltwedcle.  387.  Bruder:  Hcinrieus, 
Jacobus  de  Borth.  4»>2  «.  de  Urbe. 

—  clerieus.  570. 

—  de  Elsbe.  545. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  131. 

—  dominus.  434 

—  de  Ilarena,  Bürger  i.  Lüneburg.  595. 

Scliles«-  Hol«.  Rcirultn  uu.l  l'rkuu-lin.  I. 


.laenbus  de  Mmie.  435.  483. 

—  Simonis.  472. 
  •_>•_;  o 

222. 

—  141. 

Ichhorst,  Ichhurst,  einstiges  Kirchspiel  d.  Elb- 
marsch   118.  222. 

Ikia.  5.  !). 

47 
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Iko,  presbiter.  44. 

Ida,  Gemahlin  d.  Marcrad.  214  222.  Tochter: 
Margamt». 

—  ficmahlin  d.  Dietrich  Mulc.  536. 

—  firüfin  v.  Schwerin.   376.  Gemahl:  Graf 

Nirolaus  v  Hnlland. 

—  Gräfin  v   Stade.  85.  215.  217.  s.  Frede- 

rieus,  Gr. 

Idenhuaen,  Idensen,  Amt  Blumenau,  Hannover. 

«35. 

Jevrieus,  Ministeriale.  310. 
Jericluiwa,  Jerivhow,  Kloster  b  Magdeburg.  85. 
128. 

Jerusalem    310.  419.  463.   474.  s.  Heinricus 

magist  er 
Ylenbeke  688.  s  Eilheck. 

Ylse,  j    d.  Hühnerteioh  i.  d.  Prcctzer  Feld- 
mark 44«. 
Hagau.  332. 

Ilthein  741.  s.  Jordanus  de. 
Ymbria,  Fehmem.  521. 
Imico.  88.  Sohn:  Reimarus. 

  »J22. 

Inda,  Kloster  h.  Aachen.  4. 

Indago  <\.miti«,  Kimsrhenhagen.  «09. 

—  preposiii,  Propsteierhagen.  609 

—  prepositi  h.  Rinteln  630. 

—  Tymmoiiis  609 

—  Hagen  b.  Minden.  635. 

—  Manhagen  b.  Kiel.  389.  422.  423.  446. 

501 .  504.  514. 

—  b.  Dorfe  Rülau  i.  Lauenburg.  633. 

—  380.  Albertus  parvus  de. 

—  481.  Theodericu*  de. 

Iiigclbcrt,  Bruder  <l.  l)ie(ri«:li  Mule  536. 
Ingelheim.  27. 
Ingimarus.  319. 
Ingimer,  camerariu«.  212. 
Innoccuz   II.,  Fnpst.  68.  69.  106. 

—  III.,  Papst   208-  211.  213.  216.  218. 

230.  236-  239.  212  -246.  249. 
252.  254-  259.  261.  262  266. 
269.  270.  276.  284.  288.  290- 
292.  316-  318.  320.  322  323 
333  392. 
IV ,  Papst.  619  636.  650.  654.  684  — 
686.  «89.  «90.  «9«.  701.  702. 
706.  718.  724-728.  751. 


Insula  dei,  Kloster  auf  .Seeland.  137.  581.  582. 
Äbte:  Paul,  Thomas. 

—  ecelesia  (i.  insula!  213. 

—  nondum  culta  i.  Sadelbandia.  103. 

—  402  ConraduH,  flr.  de. 

—  741.  Lippoldus  de. 
Interamnium.  541. 
Inthene.  345.  Wilhelmus  de 
Johannes,  Joannes. 

—  Abt  v.  Dünamünde.  705. 

—  Abt  v.  St.  Johann  i.  LüWck.  372.  398. 

418.  422.  423.  432.  437.  446.  49«.  504. 
511.  517.  555.  557.  605.  606.  615.  «26. 
64«  675 
de  Aken  «38 

—  -  Avor.  277. 

AIIiuk,  Propst  v.  Keseberg.  325. 

—  de  Anglia,  R.  H.  i  Lübeck.  4%. 
de  Apelderlo.  345 

—  de  Bederickesa,  camerarius.  354.  Bruder: 

Willehelinus. 

-  de  Jteventethen,  D.  H.  i.  Bremen.  410. 

—  B.  v.  Börglum.  651. 

B.  v.  Lübeck  479  484.  490.  496.  504. 
511.  514  520.  528.  529  531.  533.  555. 
564.  569.  57*  591.  605  606.  609  615. 
«21.  «2«  «37.  «15.  «47.  663.  «72.  «75. 
«7«  «95. 

—  B  v.  Minden.  «."15. 

—  B.  v.  Odeusee  153. 

—  B.  v  Schleswig  709. 

—  de  Hliicla-re.  638.  s.  Hcrmniuius,  Ludolfus. 

—  de  Boienbotcle.  «57. 

—  Bruder  d.  Everhardiis  de  Molendino.  625. 

—  Bruder  d.  Hinrictu  de  Johanniftdorp,  466 

—  de  Brünes  wich ,  Bürger  i   Lübeck.  133. 

—  de  Bulowe.  613  707.  Bruder:  Godcfridus. 

—  campsnr,  R.  II.  i.  Lübeck.  738. 

—  Kanzler  d.  Rom.  Kirche.  14.  15. 

—  n  ,.  32. 

—  Kaplan  d.  B    Bertold  v.  Lübeck.  393. 

„      d  B.  Gobichalk  v.  Ratzeburg.  489. 

-  KardinnlprcHbiter  St.  Laurentii.  «50. 

—  „  St.  Marie  i.  Cosinidyn. 

248. 

St.  Nicolai.  «80. 
„  St.  Stephani.  200. 

—  de  Kelenghusen.  »acerdos.  197. 
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Johannes,  clericus.  474. 

~  de  Cling,  R.  II.  i.  Lübeck.  717. 

—  do  Kotzebue.  746. 

—  de  Kulpin.  691). 

—  castus.  858. 

—  antiquus  dapifer.  551. 

—  de  Deling,  R.  II.  i.  Lübeck.  «42.  645. 

646.  721. 

—  Dekan  i.  Lübeck.  453.  476. 

—  Piakon  i.  Rntzeburg.  4SI.  489. 
de  Dymiii,  dapifer.  558. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  130. 

—  D.  II.  i.  Hhg.  546.  572. 

D-II.  i  Hhg.  572.  656.  658.  «5». 

—  D.  H.  i.  Hameln.  640. 

—  D.H.  i.  Lübeck.  501.  502.  511. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  511.  626. 

—  D.  H.  i.  Minden.  507. 

—  D.  H.  i.  Ratzeburg.  481.  568. 

—  D.  H.  i.  Ripen.  52«.  653.  662. 

—  D.-H.  i.  Scgcberg.  IT«. 

—  Dumbe,  Priester  i.  Lübeck.  496. 

—  epidropuH,  D.  II.  i.  Lübeck.  392.  422.  423. 

—  Eüelini,  Ethelini,  Eccelini,  D.  H.  i.  Lü- 

beck. 422.  466.  520. 

—  Fins  sun.  655. 

—  Flamingus,  R.H.  i.  Lübeck.  481.  587. 

—  Volquardi,  Wolquardi,  D.-H.  i.  Lübeck.1 

392.   422.  423.  437.  453.  476.  514.  520.  ' 
601.  602.  605  606.  615.  62«.  637.  675. 
714. 

—  Friso.  483. 

—  Frodoldi.  659 

—  de  Giserslagc.  285. 

—  de  Golevitz.  583. 

—  Gr.  v.  Holstein  u.  *.  w.  396.  578.  618. 

623.  627-  630.  635.  639  -  641.  644.  672. 
674.  679.  «80.  682.  691.  694.  697.  698. 
704.  708.  710.  712.  714  -715.  717.  722. 
723.  729.  733.  734.  737   743.  747. 

—  de  Grobe,  D.-H.  i.  Lübeck.  514. 

—  de  Hamme.  574.  576.722.  Bruder  -  liiiiricus. 
de  Hetlinge.  587. 

de  Lachem.  640. 

—  Lyvo,  D.  H.  i.  Lübeck.  520.  591.  601.  602. 

714. 

—  magister.  134.  137. 

—  magister  phisicus.  501.  502. 


hanues,  Markgraf  v.  Brandenburg.  483.  661. 
Bruder:  Otto. 

—  Marcus,  D.  11.  i.  Verden,  Propst  i.  Hildes- 

heim. 479. 

—  marscalcus.  419.  472.  483. 

—  i.  Mazlevi*.  486  (8.  222). 

—  Herr  ?.  Mecklenburg.  560.  613.  645.  646. 

707. 

—  railes.  570. 

—  Miuistcriale.  197.  Bruder:  Tbancmar. 

—  de  Moyzlinge.  601.  602. 

—  de  Holendiuo.  668.  s.  Evcrhardu»  de. 

-  de  Molne,  R.  II.  i.  Lübeck.  487. 

—  Nafui  sun.  598. 
Nicles  sun.  655. 

de  Nienhüsen.  545. 

-  notarius.  490.  501.  502. 

—  nuncius  imperatoris.  129. 
de  Oberg.  428. 
Omeke.  570.  630. 

de  Padelügge.  286.  s.  Nicolau«. 
X.,  Pa|*t.  21.  22.  42. 
XV.,  PapHt.  30.  33.  42. 

—  XVI.,  Papst.  42. 

—  Pfarrer  i.  Grobe.  504.  578. 

„     „  Malente.  504. 
„     „  Nutse.  603. 

—  „     „  Parkentin.  603.  717. 

—  de  Placeucia.  651. 

—  Priester  i.  Ratzeburg.  489. 

—  procurator  episcopi.  559, 

—  Propst  i.  Bremen.  410. 

—  „     „  Brote.  556. 

—  „     „  Lübeck.  398. 

—  „     „  Neumünster.  660. 

—  „     „  Ripen.  653. 

—  „     „  Scgeberg.  369.  373.  411.  412. 
41«.  422.  423. 

—  de  Ranzow.  446.  505.  535.  543. 

—  de  Ratmcrsolene.  623. 

—  Rumcscotele.  635. 

—  sacerdos.  590. 

—  de  Saltwedele,  R  H.  i.  Lübeck.  481. 
scholasticus  i.  Hbg.  656.  659.  711.  739.  740. 

—  scholasticus  i.  Lübeck.  714. 

—  de  Sconelo.  607.  625. 

—  scriniarius.  16. 

—  scriptor.  587. 

47* 
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Johann»  *  Snnr.  07«.  (irofsvatcr :  Asgct  Suenssen. 

—  Sohn  d.  Mathias  Writlikt».  599. 

—  Solm  d.  Rupia.  549. 

—  Sol.lcr.  001.  0<»2.  714. 

—  Stalbm-.  R  H.  i.  Liiln-ck.  4*1.  494. 

—  de  Stenhnrch.  413. 

—  Stralo.  203. 

—  Subdiakon  i.  Lüheck.  490. 

—  Subdiakon  i.  Ratzeburg.  489. 

—  de  Sudtheren.  741. 

-  Thiderici,  P.-II.  i.  IIb».  059.  711.  740. 

—  Thuringtw  731.  Bruder:  Bertoldu» 

—  Tollissen.  «77. 

• —  de  Trebnz.  000. 

-  Trulben.  579. 

—  de  Tuedorp,  R.  11.  i.  Hbg.  587.  740. 

—  305. 

Johann isborn,  Kloster  Cismar.  717.  730. 
Johannisthorp,  Johannisdorf,   Ksp.  Oldenburg. 

293.  415.  400.  470.  490.  578.  Heinriciw. 
Jonas,  clericus.  137. 
Jones  stin.  «»"•"».  Peter. 

Jiiiiewath,  Jotcnwath,  Ji/n'hnul,  K^p.  Burkar). 

579.  580.  052. 
Joph,  Jops  »im.  59S.  055.  Asinundu*. 
Jordanis.  Jordaniis. 

de  Blankenburg,  dapifer.   103.   108.  109. 

123.  124.  127.  132. 

—  de  Broke.  G35. 

—  dapifer.  3*3.  Sohn:  Baltcwinus. 

—  Dominikaner  i.  Lübeck.  500. 

—  du  Utbein.  741. 

—  ■  iuveiiis.  352. 

—  745. 

Josarius,  .Tusarius,  (iesarius. 

~  <le  Blankenburg  103.  109.  123.  121.  127. 
132.  Bruder:  Jordanus  dapifer. 


.TosHiiiiH,  pinei-riia.  352. 

Irkesleve.  001.  Brüder:  Borchardus,  Hanto  de. 
Ireslove.  100.  s.  Fredericus. 
M.rand.  222. 

Isfricd,  B.  v.  Ratzeburg.   13*.   ]*H.  l»2I.  227. 

243.  315.  3.36. 
Islaudon,  Inlaut,  Islondia,  Islandones,  Hislan- 

diei,  I*land.  3.  37.  40.  42.  08.  100. 
F»o,  B.  v.  Verden.  327.  338.  408.  460.  479. 
Yspania,  Spanien.  419. 

Italien.  237. 
Iteeho.  s.  Etzeho. 

Jueia,  Jutia,  J„(land.  137.  234  240    242.  240. 

2H3.  293  448  592.  598.  012.  614.  050. 

Herzöge:  K.  Abel,  K.  Wald.  II. 
iudex.  222.  s.  Overbode,  prefeetns. 
— -  de  (iadelande.  222.  s.  Sybernus. 

—  pmvincie.  222.  s.  Mareradus. 
Juliauus.  425.  Sohn:  Acer 

Junefiowenorde,   ehem.  l>orf  zw.   Eutin  und 

Zarnekau.  311. 
JurUbutg.  Sehlofs  b.  Schleswig.  319. 
ins  Saxonum,  Saehseiiliann.  454. 
Justacius  de  Vorenliolte.  507.  570. 
Jus  linken.  402.  Anselinus  uiarscalcu.«  de. 
Jutta,  Ocmahliu  K.  Erich  Plov|M'iuiigs,  Tochter 

d.  Herzogs  Alb.  v.  Sachsen.  593. 
Iwan,  Iwar. 

—  B.  v.  Odensce.  472.  051. 

—  de    Bliderstorp.     479.    545.    547.  584. 

599. 

—  maxister.  305. 

—  Propst.  319. 

—  Babucb.  579. 

—  de  Hevetlo.  098. 
Ixscolanensis,  Bistum  (\iküU   157.  159. 


L. 


L.  de  Oustedc.  545. 

L.  de  Ho)ienloc.  498.  9.  (i. 

L.,  scholastieus  i.  Eimbek.  375. 

Laaland,  Laalaudia,   Lalandia,   Insel  Laaland. 

418.  050.  Ii55.  s.  Abel.  Herzog. 
Lacheiii),  Lache,  Lachem.  108.  115.  040.  (»er- 

hardus,  Job.  de. 


Lainwich,    Lcemwich.    LeJintkh    i.  Jütland. 
521.  551 

Lage,  Laghi,  Luglm,  Lago,  Logo, 
de  Karlffswhra.  57'.»  052. 
■  dominus.  743. 

(iudhmundsun.  598.  fi55. 
-  presbitcr.  598, 
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Lai.  435.    Sohn:  Nicolai» 

Lamberti»  di-  BorniHtidc,   D.  H.  i.  Hbg.  281 

328.    335.    410.    Brüder:  Burchardus. 

Hciuricus,  Marquardts. 
Kmim  z.  Lübeck.  362.  392.  «22  423. 

—  DU.  i.  Bremen  354. 

—  DR  i   Hbg.  287.  288.  374  467 

—  D  H.  i.  Lübeck.  327.  466.  476. 

—  Fortis.  544. 

—  (ir.  v.  Halremunt.  391.  Bruder:  Luden», 
(ir.  41. 

---  de  Lüneburg  127. 

—  notarius  Alb.  v.  Orlamütidc.  432. 

—  Propst  i.  Bremen.  462. 

—  Propst  v.  Neumünster.   371.    372  412 

432. 

—  Propst  v.  Segeberg.    202.  203.  213.  219. 

225.  22«;.  281  325. 

—  de  Steuborg  570. 
Lambrecht  222. 

Lambmhtcsdorpc,  Lan<htorf\  Amt  Ureves- 
iniihlen  i.  Mecklenburg  707. 

Lammespi  inge,  Kloster  i.  Hannover,  Amt  Alfeld. 
711.  Werner»»,  Propst. 

Lanke,  Laaken,  Ki«p.  Sahn»,  I,auenburg.  311. 
32«.  362.  372.  303.  44«.  504.  564.  Lu- 
dolf!» de. 

Lankow,  Lancowe,  Lankau,   Ksp.  St.  OSeorgs- 
berg,  Lauenburg.    112    203.  282.  486 
S.  221.  224). 
Landesberg.  141.  Tiderict»,  Markgraf. 
Lanfrit.  91. 

Langenvclde,  ehem.  Dorf  b.  Rcinfeld.  165. 
Langesio,  ?  Ixiuensbyc  auf  Alsen  b  Nürburg. 
655 

Langlandia,  Insel  Langeland  650. 

Langwedel,  Langwedele,  Langwidele.  203.  3«9. 
707.  fiodescaleus,  Volquinns 

Lnntfrcbnikc,  ebem.  Vorwerk  d  Klosters  .Se- 
geberg. 213. 

Lantsaze.  486  (S.  2*25). 

LapideuB  Möns.  741.  Hermannus  de. 

Lapis.  «37.  s.  Sten.  Ad  Lapidom  748 

Lara.  85  Liudewicus  comes  de 

Lathenthor}>.  369.  s  Liefhelmus 

Latzinghe,  Letzen,  Kirchdorf  b  Segeberg.  213. 

Laurentius  691.  s  Boio. 

Lausitz.  278.    Konrad,  Markgraf. 


LeeliKgemunde.  161   Thippoldus  de. 
Lefclinus  de  Harge.  657. 
Lcverat,  Lieveradus. 

I 


de  Susato,  Bürger  i.  Lübeck   133  136 


Leveren,   Iuvenil,    Kloster  i.  Westfalen,  Kr. 


Lübbeke.  506.  507  .  588. 
Levoblesowe,  Levoldesou,  Levoldesow,  Levensau, 

jetzt  d.  östl.  Bett  d.  Eiderkanal  s.  435. 

504  627. 
Left  de  Morsatenhvseit.  691. 
Legati  proviueic.  88. 
Leine,  Flufs  64. 

Leleeowe,  Ksp.  Siebenciclicii,  Lauctihurg.  486 

(S.  225). 

Lembeke,  Bach  b.  Reinbeck.  421. 
Lentsecowe,  Sei?  b.  Lemehau  b.  Ratzeburg.  568. 
Lenzen,  Burg  i.  d.  Priegnitz.  356. 
Leitzing.  133.  319  s.  Lythbriet,  Lutbertus. 
Leo,  Bürger  i.  Hbg  587.  59«. 

Kanzler  d.  Rom.  Kirche  6. 

—  Kanzler  d.  Rom   Kirche.  40. 
Kardinalprexbiter.  266. 

—  Notar  d.  Rom   Kirche.  9. 

-  IV.  Papst.  7. 
VII  Papst.  24. 

-  IX.  Papst   42.  13  68.  69. 

-  688. 
Leonardus.  745. 

Lere,  Braunschweig,  Amt  Riddagshausen  515 
Leichorn,  Lerhorn,  Lorehorn,  Lerhorn  i.  Bill- 

wärder   571.  57«.  674.  s.  Wernerns  de. 
Leuten,  Lernten,  Ksp.  Gudow,  Lauenburg.  188. 

186  (S.  222).  Bernardus,  Bruno. 
Lestmona,  Lismunda,   Lesum  b.  Bremen.  335. 

790. 

Leszehoo,  ?  i.  Distrikt  Kammcrland  i.  d.  Krem- 

permarsch.  165. 
Lettbere,  Besitz  d.  Kl.  Loccum  223. 
Lewemunt.  228.  Otto  de 
Liavizo,  Livezo,  E.  B.  v  Hbg   30.  31. 
Libetine,  Löptin,  Ksp.  Preetz.  422.  423.  504. 
Liborius,  Kaplan  588. 
Lideren.  «23.  Everbardus. 
Liefhelmus  de  Horge.  222 

—  de  Lathenthorp  369. 
Liemar,  E  B.  v.  Hbg.  47.  50 

Liesborn,  Kloster  i  Westfalen,  Kreis  Beckum. 
27«. 
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Lit'eke  Je  Svaueiiberg.  160. 
Livlan.l,  Livonia.  333.  456.  571.  Alb.  B.  416. 
Livo,  Lyvo.  520.  601.  602.  s.  Johanne». 
Lygum,  Logum,  Luguni,  Locus  dei. 

—  Harde.  171.  172.  234.  248.  312.  458. 

—  Kloster  und  Kirchspiel.    135.  170—172. 

205.  206.  229.  233-235.  248.  273.  2&3. 

312.  330.  331.  455.  458.  523.  524.  526. 

552.  565.  573-582.  600.  619.  631.  652. 

662.  66fl.  677.  678.  703.  709.  713.  Äbte: 

G.,  Nicolai»,  Paul,  Wagenus. 
Liyffrichsbolm,  Lädersholm,  Ksp.  Burkarl  i.  d. 

Sluxharde  458.  ».  Lythentholm. 
Lilienthal,  Kloster  i.  Hannover.  503.  536 
Ihnes  Saxonie.  45. 
Line.  722.  Uermannus  de. 
Linowe,  Linau,  Kep.  Sandesneben,  Lauenburg. 

486  (8  223).  Marquardt. 
Linaanc.  393.  Rotbertus  de 
Liuthorst,  Lindhorst  b.  SacliBeiihageii.  630. 
Liopdagus,  B.  v.  Hipen.  27. 
Lippe,  Lippia,  Lyppi»-  91.  145.  147.  352.  462. 

479.   k.   Amelungus,    Bernardus,  Her- 

mannus.  Propst  :  Thegenhardus. 
Lippenses,  Bewohner  v.  Lippstadt.  689. 
Lythbrict.  319. 

Lythersholm— mark,  Lüdcrsholui,  Kup.  Burkarl. 
552. 

Litlre.  655.  Esbernus. 

Lithros,  ehem.  Dorf  auf  Alscn.  655. 

Liuderie.  222. 

Liudfridus,  LiutfriduH,  Luidfridus. 

—  Kaplan  i.  Bremen.  75.  77. 

—  Propiit  i.  Bücken.  80.  81.  86. 
Liudgcrus,     Lutger,    Liudegerus,  Ludegeriis, 

Liutgerus. 

—  de  Curling«.   160.   Brüder:  Ekkehardus, 

Herbordus. 

—  D.  H.  i.  Verden.  338. 
--  Gr.  de  Insula.  102. 

Gr.  v.  Waldenburg.  190. 

—  de  HardeMhorp.  123.  121. 

—  Propst  44. 

—  »chula-Htious  i.  Lübeck.  386.  392.  422. 
Liudolfu»,    Ludolfus,    Luidolfus,  Ludolphus, 

Liiiddnlfus.  Lutolfus. 

—  advocatns  de  Bruneswig.  112.  115. 

—  .,      de  Lubckc.  242. 


Liudolfus,  advocatns.  73. 

-■-  B.  v.  Haneburg.  519.  603.  681.  686.  696. 

—  de  Bluchere.  638.  s.  Hermannns,  Johannes. 

—  de  Boetesaein.  741. 

—  de  Brema.  658. 

—  Kaplan  Ad.  IV.  506. 

—  dapifer.  113. 

—  Diakon  i.  Ratzeburg.  489. 

—  D.  H.  i.  Hbg.  572. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  398. 

—  (leistlicher  i.  Neumüuster.  79. 

—  Gr.  v.  Dussel.  145.285.360.402.  Bruder: 

Adolfus.  s.  Bertold  v.  Schauenburg. 

—  Gr.  v.  Halremunt.    145.  147.   163.  446. 

515.  8.  Luderus.  Bruder:  Wilbrandus. 

—  Gr.  v.  Sehauenburg.  Sohn  Gr.  Ad.  IV. 

578. 

—  de  Laaken.  362.  372.  393.  446. 

—  de  Lüchow,  D.  H.  i.  Lübeck.  418.  437. 

—  „        „       ,D.-H.  i.  Verden.  479. 
Mule.  536.  Bruder  Dietrich. 

—  Notar  Gr.  Ad.  IV.  530. 

—  de  Peine.  108.  112.  115. 

—  de  Plesse.  440.  Bruder:  Godcscalcus. 

—  de  Plucekowe.  707.  Bruder:  Egkehardus. 

—  presbiter  i.  Ratzeburg.  481. 

—  Propst  i.  Segeberg.  115.  116.  118. 

—  „      80.  81. 

—  v.  Sclavekesdorp.  666. 

—  de  Scorlemer.  221.  227. 

Stuve,  Bürger  i.  Lüneburg.  595. 

—  de   Waltingerotbc.     73.   108.  112.  115. 

116. 

—  44. 

—  72. 

—  91. 

—  222. 

—  596. 

Liuthtnundus,  Luithmundus,  Liudmundua,  Liut 
mundus,  Liutmodus. 

—  Propst  i.  Hesliugen.  79.  80.-82.  84  .  86. 

115  116.  118. 
Liutin  i.  Magdeburgischen.  85. 
Liusapold,  Lysabbel  auf  Alsen.  655. 
Liznicb,  Burg  Leixnig  i.  Sachsen.  156. 
Lo.  570.  618.  635.  s.  Bernardus,  Heinricus, 

Thidcricus. 
Loccefeld,  Lockfeld  b.  Rcinfeld.  65. 
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Lockstide.  Lacstidi.  Lockstedt,  Ksp.  Kelling- 
husen.  44.  281. 

Loccum,  Lucca,  Luccensis,  Lucken,  Kloster 
i.d.  Diözese  Minden.  144.  147.  14!».  150. 
176.223.  597.618. 723.  734.  Abt : Hermann. 

Locwiseh,  Locktcixch,  Ksp.  Schönherg.  Mecklen- 
burg. 355. 

Lodcwieu*.  Lodcwich,  Lothewieus,  Lodwicus, 
Liudewieus,  Ludewicus,  Ludowicus,  Lu- 
duwicus,  Lodewieh,  Lodowicus,  Hhuldo- 
wicus,  LuthcwiciiH,  Ludwig. 
•  de  Bardelevo.  618.  f>35.  Brüder:  Conradus, 
Rothen». 

-  d.  Fromme,  Kaiser.  3.  4.  5.  8.  9.  16.  17 

25.  26.  32.  42.  47.  100.  101.  395. 

—  der  Deutsche,  Kaiser.  5.  8  9.  11.  12.  16. 

17.  25.  32.  42. 

—  Kaplan  Ad.  IV.  543. 

—  dapifer.  203.  225.  227. 

-  diacnm».  D.  H.  i.  Ratzehurg .  339.  481. 

—  D.  H.  i.  Magdeburg.  112. 

—  D.  H.  i.  Ratzehurg.  277.  371. 

—  Gr.  v.  Lara.  85. 

„    v.  Lore.  314. 

.,    v.  Ravensberg.  492.  545. 

—  .,    v.  Sinesdorf.  III. 

—  Hzg.  v.  Baiern.  263. 

—  Landgraf  v.  Thüringen.  i»4.  100. 

—  Pfarrer  i.  Kiel.  627. 

-  Pfarrer  i.  Plön.  535. 

—  Post.  623. 

-  de  .Segcbergc.  226. 
Subdiakon  i.  Ratzeburg.  489. 

—  de  Wipfra,  D.H.  i.  Magdeburg.  85.  115. 

—  590. 

Lodhcn.  741.  Heinrieus  de. 
Lodi.  169. 

Loyenborch,  Lovcnborg,  Lovenburcb,  Lauen- 
burg. 310.  329.  336.  421.  424.  425.  462. 
501.  502.  513.  519.  553.  633.  638  697. 
699.  716.  Conradus,  Reinfridus,  Werncrus. 
BurcharduH,  Pfarrer. 

Lovenze,  Bach  b.  Labenz.  Lauouburg.  120. 

Logen  i.  Ksp.  Breitenfelde,  Lauetiburg.  486 
(S.  222).  Herdingus. 

Lohnde,  Ksp.  Seelze,  Hannover.  629. 

Loudiat,  1.  Lendist,  Lenste  i.  Ksp.  Grömitz 
717. 


Lore.  314.  Ludwig  Gr.  v. 
Lothar  L,  König.  5. 
-  III.,  Kaiser.  68.  70.  72.  73.  88.  89.  174. 
222. 

Lotben,  Lothe.  Lote.  478.  506.  570.  Heinrieus, 

Wernerus. 
Lothringen.  57. 

Lotzictie.  Luziua,  Bach  i.  d.  Vierlanden.  138. 
723. 

Lübeck,  Lubyke,  Lubike,  Lubeka,  Lubeke, 
Lubee,  Lyubeka,  Liubyke,  Lyubeke,  Lu- 
becensis,   Luhicen&is,  Lubizens»,  Lyby- 


~  Bistum:   95.  103.    107.    III.  112.  115. 
116.  117.  119.  120.  123.  124.  126.  129. 

132.  136.  15H.  159.  165.  174.  187.  203. 
297.  305.  311.  319  325.  326.  .'55«.  361. 
373.  386.  399.  418.  421.  423.  511.  520. 
542.  569.  601.  602.  615.  621.  686.  714 
-728.  735.  Bischöfe:  Albertus,  Uertol 
(bis,  d.nradus,  Gerold»»,  Heinrieus,  Thi- 
derieus,  s.  Aldenburg. 

-  StaiH:    79.    108.    112    113.    116.  126. 

133.  136.  156.  158  162.  202.  203.  211. 
219.  225  227.  241.  242.  252.  254  277. 
286.  293.  297.  305  311.  313  319.  326. 
327.  329  351.  361  :M'.2.  39«.  406.  415. 
418- -420  422.  42.5.  435-37.  441.  442. 
449.  450.  452.  453.  456  473.  476.  479. 
481.  483  (Luhccense  pondus).  485.  489 
490.  494.  496  498.  505.  508.  516  520. 
522.  527  529.  532.  533  535  543.  550. 
555.  569.  577.  586  591.  594  .  597  601. 
602  604 -606.  611  615-617.  622.  627. 
632  637.  645—649.  663.  670.  671.  679. 
680.  684.  687.  689.  694.  696.  697.  699. 
712.  714  728.  730.  738.  742.  744.  746. 
s.  AU  ■  Lübeck.  Advoeati :  Ludolfus, 
Walten»;  Graf:  Reinoldus. 

Luliesse,  Lübcssc,  J^ebaz,  Ksp.  Ahrensbök. 
342.  346.  357  607.  625.  668. 

Lühz  i.  d.  Lausitz.  278. 

Lulvo  v.  Hargen.  451.  s.  Ludest«». 

Luchowe,  Lhichowe,  Luchoc,  Lüchow  i.  Han- 
nover. 103.  108.  109.  112.  115.  127. 
132.  402.  418.  419.  435.  137.  479.  55Ü*.  s. 
Rurchardus  advoeatus;  Grafen:  Hernian- 
nus,  Heinrieus,  Ludolfus. 
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Luchowe,  Lüchow,  Ksp.  Sandesneben,  Lauen 
bürg.  iHG.  (S.  223).  s.  Emeke. 

Lucias  III.,  Papst  146. 

Lucowe.  203.  Wernherus  de. 

Ludendi«sen,  Lüerdissen,  Besitz  des  Klüstors 
Amelunxborn,  Diözese  Hildesheim.  '207. 

Ludendorp,  Lütjendorf,  h'sp.  Oldenburg.  202. 

Luderesthorpe,  ebeni.  Dorf  i.  Kap.  Brügge. 
583.  584. 

Luden»,  Lutherus,  Ludcko,  Liuderu*. 
-  advocatus.  HO.  81. 

—  de  Bikesboved.  187. 

—  B.  v.  Verden.  736. 

—  de  Blucbere.  697. 

—  de  Borch,  D.  H.  i.  Verden.  460.  479. 

—  de  Broscwiz.  558. 

—  de  Ekolvesthorpe.  578.  Bruder :  Nicolaus. 

—  Gr.  v.  Halremund.  391.  Brüder:  Ekkehard, 

Lnmliert. 

—  de  Harstorp.  1*20. 
de  Hude.  187.  545. 

—  Miititsteriale  86. 

—  de  Kiclikesdorp.  372.  446.  578.  679.  680. 

742.  Bruder:  Vidrndus. 
de  Ridestorp.  714. 
•    de  Zwartepuc.  715. 

—  421. 

Ludestesharegen  583.  584.  s.  Barge. 

Ludest  na  de  Marge.  369.  657.   Bruder  Dudo. 

Sohn:  C'ristofoni». 
Liidingerus  de  Aldendorpe.  495. 


D.H. 


Lübeck. 


Ludoldus,  Dekan  i.  Hameln.  640. 

-  de  Stenvorde.  352. 
Lugdunum,    Lyon.    650.  654.  (584.  685.  689. 

690.  701.  702.  70t;.  718.  724-  728. 
Lundawra,  eliem.  Dorf  b.  Tondern.  296.  304. 

322. 

Lundeii  i.  Nonlerditinarschen.  121. 

Londi»,  Lundensis,  Lund  i.  Schonen.  48.  56. 

59.  60.  68.  114.  151.  172.  173.  184.  185. 

210.  229.  521.  510.  Erzbisebüfe:  Absalon, 

Aber,  Andreas,  Ascer,  Eskil,  Uflb. 
Lüne,  Kloster.  745.  Propst  Konrad. 
Lüneburg,  Luneburcb,  Liuneburcb,  Liunenburg, 

Ltineburbo,  Lunel>nreb,  Lüneburg.  103. 

108.  112.  115.  116.  120.  123.  121.  127. 

251.  280.  310.  342.  402.  425   435.  440. 


453.  460.  470.  513.  553.  556.  567.  595. 
596.  661.  699.  Herzog.  Otto.  Äbte: 
Burcbardus,  Marquardug.  Advocati : 
Gerbanlus,  Heinricim,  Lamhertu«,  Wer- 
uerus. 

Lutniigbuse,  ehem.  Dorf  i.  Ksp  l'ollmar.  222. 
Lupoldus,    Lippoldu»,   Lyppoldus,  Luipoldue, 
Luppolt. 

—  de  Breina.  462. 

-  de  Escbertc.  147.  741.   Bruder:  Basilius. 

—  de  Hertesberg.  103.  108. 

—  de  Insula  741. 

—  de  Rothinge  741. 

—  L'rsuB.  419. 

—  91. 

Lupus.  446.  481.  486  (S.  222).  699.  s.  Burcbar- 
dus, Marquanhts,  Theodericus 

Liweu*.  327.  392.  446.  635.  637.  s.  Bertold««, 
Verestii*,  Meinfridu*.  Ovo. 

Lustorp,  Lystrup,  Ksp.  Secm  510. 

Lutbertus,  Liubert,  Luthbertus.  Liuthhertu», 
Lihhertu*,  Luhbertus,  Ludbert. 

—  Abt  v.  Verden  62. 

Bürger  i.  Lübeck.  219.  Bruder:  Alfwinua. 

—  Kaplan  479. 

—  D  H.  i.  Segeberg.  476. 

—  Flamiugus  i.  Lübeck.  136. 

—  Lenzing,  Bürger  i   Lübeck.  133  136. 

—  notarius  462 

—  Poietze.  505. 

K.-H   i  Lübeck.  225. 
202. 

—  393. 

Lutbracbteadorpe,  Lutbreehtestorpe,  Lut- 
bricbtestliorpe,  Lutbudindorp,  Lübbers- 
dorf i  Ksp.  Oldenburg.  555.  564.  615.  621. 

Lutcsou,  Lutesow,  j.  Hörnerau  u.  Bleekenau, 
Xebenfl.  d.  St."»r.  75.  77.  88.  222.  397. 

Lutowe,  Lütnu  i.  Lauenburg.  486  (S.  222. 
225).  519.  s.  Heinricua,  Rcinoldus  Gr. 

Lntni.  174.    Henricus  pincerna  de. 

Liittekcnborg.  Lutelinburg,  Luttelinburg,  Lutti- 
kenburg,  Luttelberg,  Luttikenborch, 
Lutekiuiiurg,  Luttcnkenburch,  Liitjen- 
bürg.  Land:  112.  203  219.  226.  227. 
293.  372.  373.  8.  Bunendorf,  WalWtus, 
Walterus  ndvocatue,  Bernardus  Pfarrer. 

Luttekcnsc,  Lütjensee,  Knp.  Trittau.  711. 
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Lutterheke,  Lutterbeck  i.  tl.  PropMci.  «0!». 
Lutthere.  741.  Everardus  de. 
Lutwardeshusen.  48«  (S.  224).  s.  Fridericus  de. 
Lutwardus,     Liudwardus,    Liutwardus.  Liut- 
hardus,  Luthardus,  Liudewardu«. 
Kaplan  i  Bremen.  75.  121. 


I.u<  war  dus.de  Meinemem.  108. 112. 115. 117.402 

—  Pfarrer  de  Nova  ecelesia.  415.  504. 
presbiter.  44. 

—  presbiter.  «0.  81. 

—  47«. 
Luxina.  ».  Lol/.iene. 


M.,  AM  v.  Tara  insula.  IWI.  582. 

Madelen,  Madhele.  553.  «33.  Theoderieus  dr. 

Magadebureh,  Madchurg,   MagtlcUurg.  28.  2H. 

33.  57.  70.  8T>.  94.  100.  102.  112.  128. 

140.  141.  1«0.  1«3.  im.  217.  25!).  2«0. 

207.  208.  271.  303.  385.  452.  4SI.  4«>S. 

Erzbischöfe :  Adalgoz,  Albreeht,  Wieh- 

mann.  Burggrafen:  Bnrehard,  (orliard. 
Magnopolonsis.  s.  Mecklenburg. 
Magnus,  Ü.-H.  i.  Ki|>en.  «53. 

-  Sohn  d.  Uti.  4*3. 

-  10«.  8.  (iernandus. 

-  «38.  ■.  Otto. 

Magotioia,  Mogoncia,  Magontia,  Maguutia,  Ma- 
guntinua,  Moguntinus,  Mainz  I.  4.  18. 
1».  74.  85.  100.  102.  141.  II«!  2tU.  207. 
344.  4118.  538.  Er/bisehöfe;  Adalbert, 
Arnold,  Christian,  Conrad,  Hatto, 
Heinrich,  Utgar. 

Mala  Palus.  .1.  Wöhnkeulrich  b.  Preetz.  44«. 
501. 

Malkeviz,  Malcevix,  Malkuitr  h.  Eutin.  311.  32«. 
Malinesveldo,  LiemfeM  h.  Eutin.  311.  32«. 
Mauere,  Anker  u.  Mariemcoltle  i.  Katlenburg. 

88.  48«  (8.  224).  s.  llermanons,  Silridus. 
Mandelbekc.  578.  Gerlagus  de. 
Mangoldus,  D.  II.  i.  lll.g.   1Ü4.  105.  11(7.  287. 

288.  355.  374.  410.  54«.  571  -573.  587. 

«58.  «5S>. 

-  Ministeriale.  130. 

Manhache,  Manhachenc,  Manhapc,  Manhagen, 
Manhagen«'.  387.  422.  423.  4««.  501. 
501.  «10  (I..  Talkiiu).  «27.  s.  Hagen, 
lndago. 

Manne  Payessen.  078. 

8chl«w  -ll»l«t   RnrfMcii  iiik!  l'rkuiulm,  I. 


Manowe.  «hem.  Dorf  i.  Ksp.  Nüsse,  Lauenburg. 

48«  (8.  223;.  CorvuH. 
Mause,  Mnhnxvn,   Ksp.  Bast  hörnt,  Lauenburg. 

48«  (S.  225). 
Mausfeld,    Manisfelt,   ManneHvVH,  Mannisvelt. 

85.   215.  207.   303.    s.    (ir.  P.uichard. 

Hoier. 

Marboldesthorp.  108.    Bruno  de. 
Marburg.  321. 

Markelingethorpe,  Besitz  d.  Kiffer  Loccum.  223. 
Malchin.  4i>.  574.  s.  402. 
Marco,  B.  v.  Schleswig.  33. 
Marcradus,  Marcredus,  Marchradun.  (Marijuar- 
dus.) 

—  de  Bilsele.  88. 

Bruder  d.  Frodericus.  44. 

—  iudex,  Üverhode,  signifer,    von  Holstein, 

Vater  u.  Sohn.  KS.  10!».  123.  124.  13:5. 
214.  222.  Vater  u.  Großvater:  Atnino. 
(iemahlin:  Mn.  Toehter:  Margareta. 
Nonne.  Schwiegersohn:  Hugo. 

—  de  Stenvelde.  88. 

Marc  barbaram,  Orientale,  s.  Ostsee.  1.  PK».  H>4. 
Mniv  Koecoze  il.  Mor  Kokon.  «27. 
Marc  ocennum.  104. 
Margareta  domiua.  78°. 

—  (iemahlin  v.  Georg.  Vogt  v.  Hl>«r.  «88. 

—  Xnmie  /..  St.  Michael  i.  Büdesheim.  214. 


Maria,  Königin  v.  Frankreich,  (iemahlin  König 

Philipps.  25«. 
Marienfeld,  Kloster  i   Westfalen,  Kr.  Wahren 

dorf.  200.  201.  382. 
Mariunsee,  Kloster  i.  Hannover,  b.  Neustadt  a. 

Rilbenbergo.  42!»  430.  487.  512.  ö'.O  «23. 

18 
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Marionthal,  Kloster  i.  Braunsehwcig,  Kr.  Helm- 

städt.  271. 
Marien werder,  Kloster  b.  Minden.  0*2!*. 
Marinus  II.,  Papst.  25.  40.  42. 
Maroldus,  D.-H.  i.  Lübeck,  Notar  Alb.  v.  Or 

lamünde.    311.  328.  338.  355.  301.  368. 

372.  386.  415.  421.  425. 
Marquardt!»,  Marcquardug,  Marewnnlus,  Marg 

ward  us. 

Aht  v.  Lüneburg.    103.  108.  10».  115 
117.  120.  123.  124. 

—  advocatus  i.  Oldesloe.  466. 

—  do    Barmcstcde.     281.    288.  Brüder: 

Burchardus,  Lambertus,  Heinricus,  s. 
Ekkehardus. 

—  de  Bederikesa.  108.  10». 

—  de    Bcienvlctc.  38».  446.  476.  504.  578. 

674.  67».  -680.  698.  714.  723. 

—  Bloc.  627.  710. 

—  Breide.  555.  605.  606.  626.  637.  675. 

—  Bruder  d.  Heinrich   v.  Crumessc.  601. 

602.  Schwester:  Alburgis. 

—  Cule.  558. 

—  dapifer.  198. 

—  D.-H.  i.  Bremen.  227. 

—  faber.  446.  475.  501.  578.  592.  645.  046. 

674.  67».  680.  704  .  708.  714.  715.  722. 

—  de  Vizowc.  555.  Brüder:  Echardus,  Thet- 

lavus. 

—  Vot.  432. 

—  de  Grumbach.  100. 

—  do  Haghen.  597. 

—  in  Linowe.  486  (S.  223). 

—  Lupus.  460.  0»9. 

—  Ministeriale.  118. 

—  Mönch  in  Lübeck.  605.  600. 

—  notarius.  402. 

—  do  Xutlo.  691.  8.  Alvart. 

—  de  Odealo.  288. 

—  de  Oldenstede.  160.  s.  Albertus 

—  de  Parkentin.  604.  698.  Brüder:  Eckhar- 

dus,  lloltsatus,  Heinricas. 

—  Pfarrer  in  Heiligenstedten.  454. 

—  Pfarrer  in  Itzehoe.  36».  373.  412. 

—  de  Rennowe.  574.  074.  07».   080.  682. 

683.  698.  714  742.  743.  Br.:  Bcrtoldus, 

—  »acerdos.  397. 

—  de  Stnedinkendorpe.  392. 


Marquardt»,  de  Stenwer. 

—  de  Teehin.  558. 

—  de  Tralowe.    226.   297.  311.  373.  440. 

440.  504.  Bruder:  Heiniicus  piiuvrna 
de  Tralowe. 

—  in  Tsarnekowe.  186  (8  222) 

—  476 

—  «26. 

Marsowe.  J88.  Wernent*  de. 
Mfirtbernestorp,  ehem.  Dorf  b.  Kiel.  514. 
Martinus,  B.  v.  MeifNcn.  141. 

—  Vizekanzler  d.  Röm.  Kirche.  050 

—  de  Hude,  Hudha  462  545 
Main«,  Dorf.  717. 

Marzeviz,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  Oldenburg.  293. 
Matanohe,  ehein.  Dorf  b.  Tönning.  199. 
Mathaeus  (Mathias)  Irna«.  579.  652 
Matbele.  508.  b.  Thcodericua  de 
Mathous  222. 

Mathias  Wrdike,  de  Wridek.  545.  599.  Sohu: 
Johannes. 

Mathilde,  Meehlildis,  Mutter  des  Gr.  Ad.  III. 
v.  Schauenburg.  177. 

—  Tochter  d.  Gr.  Ad.  IV.  220. 

—  Tochter   d.  Gr.   Heinrich  v.  Schwerin, 

Gräfin  v.  Gleichen.  537. 
Matzleviz,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  Gudow,  Laueubg. 

4*0  (S.  222).  Johannes. 
Me  44. 

Mecklenburg,    Michelinbure,  Michelenburch, 

Mikelenburg,  Magnopolensis,  Bistum,  u. 

Land.  1    94.  106.  108.  127.  132.  439. 

560.  613.  645.  640.  707.  s   B.  Bcrno 

Herren:   Borwin,  Johann,  Pribizlau».  s. 

Schwerin. 
Medebeke.  129.  Godefridus  de. 
Medinge,  Medinghe.  Medingen  i.  Hnunover.  108. 

545.  695.  638.  a.  Otto,  Weruerus,  W.  u. 

F.  Brüder. 
Mcdiolanitm,  Mailand.  108.  109. 
Megedebergo,  (ieriehtsstätte  b.  Plön.  372. 
Meienfeld  i.  Hannöverschen.  429. 
Meinbernus,  Membernus,  R.-II.  i.  Lübeck.  496. 

508.  520. 

Meinersem,  Mencraem,  Menhersen,  Meinhers- 
heim.  108.  112.  115.  117.  402.  b.  Liut- 
hardus. 

Meinerus,  Meinnerus. 
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Meinem»,  D.H.  i.  Bremen.  398. 

—  Ministeriale.  1!»7.  Bruder:  Ethelenw. 
Meinfridus  de  Darchusen.  6.T5. 

—  Luscus.  635. 
Mcingoz.  44. 

Meinhard  v.  Segeberg.  159. 
Meiuhuscn,  Meinsen  b.  Bückehurg.  195. 
Mcinolfus  i.  Pogotsc.  4*6  (.S.  22.Ti. 
Mcinricus  de  AhnaucKtliorp.  123. 

—  Gr.  v.  Buzcborch.  120.  123.  124. 

—  Oheim  d.  Gebrüder  Encnthoi  j>e.  G57. 
Mein  ward  iih  de  Bardcwich.  58X. 

—  R.-H.  i.  Lübeck.  481. 

Meilsen.  141.  054.  Bischof:  Martini».  Markgraf: 
Otto. 

Meldorf,  Mclcthorp,  Melenthorp,  Milcthorp, 
MilcHtorp,  Midlesthorp,  Militorpc.  76. 
80.  121.  H»7.  251.  715.  Daniel,  lTurrer. 

Meieberge.  223. 

Melente,  Mnlent  b.  Eutin.  311.  32G.  501.  Jo- 
hann, Pfarrer. 

Mcinbrandus,  sacerdos.  89. 

Menboldus.  222.  Bnider:  Gunter. 

Merania.  498.  499.  Herzog:  Otto. 

Mercgure,  Fischteich  i.  Rcinfcldcr  Klostcr- 
gebiet.  165. 

Meringc,  Moringen,  Ksp.  Wechholt  i.  Hoya.  618. 

Mcrucho  i.  d.  Paderborner  Diözese.  91. 

Merseburg,  Merseburch.  57.  141.  160.  191. 
Everhardus,  B. 

Merteneburg.  b.  Erteneburg. 

Metz,  Mecii,  Mctensis.  3.  295.  B.:  Drogo,  Con- 
rad US. 

Metseke,  Melzeko.  463.  474.  b.  Werncrus. 

Mexelinus.  688.  g.  Georg,  Vogt  i.  Ilbg. 

lliallcs,  MccIji  auf  Alsen.  655. 

Michaelis,  S.,  in  montc,  Ksp.  b.  Schleswig.  199. 

Mikist,  Gr.  u.  Kl.  Mi«l  b.  Sehlagsdorf,  Meck- 
lenburg Strebt«.  282. 

Middclcnburch,  Middelburg,  Ksp.  Süsel.  203. 

Milckcnthorpe,  Melkendorpe,  Mielkendorf,  K*p. 
Flintbek.  '482.  583.  584. 

Miltenberg.  141.  t'ono  de. 

Minden.  19.  30.  41.  42.  63.  64  74.  87.  142. 
144.  217.  276.  364.  413.  424.  426.  588. 
635.  639.  733.  B  :  Anno,  Bernhardus, 
Conradua,  Heinricua,  Johannes,  Siwardus, 
Theodcricus,  Wilhclraus,  Witclo. 


Minoritenprovinzial  i.  Dänemark.  690. 
Myrne,  Marne.  121. 

Mislestorp,    Mistcsthoi-p,  eben».   Dorf  i.  K*p. 

Preetz.  422.  423.  504. 
Mitorwülde,    Mitwalde   i.  Remfelder  Kloater- 

gebiet.  164.  165. 

Möckern,  Dorf  b.  Magdeburg.  193. 
Movene  s.  Moycene. 

Moycene,  Mi.yzen.  Moiitzen,  Moyt/inge.  Mo- 
zinke,  Movene,  Motainke,  Mo;ui  b.  Sege- 
bertf.  73.  74.  89.  174.  213.  327. 

Moyzliggc,  Moyzlinge,  Moisling  b.  Lübeck.  601. 
602.    Johanne»  de. 

Moyscs,  D.-H.  i.  Bremen.  150. 

Molendino.  342.  357.  625.  668.  Bernardus, 
Evcrhardus,  Johannes  de. 

Mollenrode,  Mühlenrade,  Ksp.  Baathorst,  Lauen- 
burg. 567. 

Molne.  Mulne,  See,  Alt  Mölln,  Stadt.  156.  188. 

288.  336.  437.  439.  486  (S.  222,  224). 

568.  633.  697.    s.  Florentius,  Pfarrer. 

Hcinricus,  advocatus.    Johannes,  Thict- 

hardus,  Wcrdagus. 
Mone,  Insel  Mön.  435.  483.  Jacobus  de. 

—  presbiter.  136. 
Monekenhu8en  i.  Vorpommern.  731. 
Monekerechte  an  d.  Sesterau.  411. 
Möns.  188.  486  (S.  224). 

—  feiTatus.  395.  Guilenmw,  Markgraf  v. 
Monte.  310.  425.  545.   Tidcricus  de. 

Mor  iudieium.  710. 

Mordale,  Mortdalc.  511.  566.  568.  Johan- 
nes de. 

More.  691.    Hcnricus  de. 

Morimund.  364.    Guido,  Abt  v. 

MoniatenhuBcn.  691.    Left  de. 

Morse,  Moorsee  b.  Kiel.  387.  122.  423.  416. 
501.  502. 

Münster,  Monastcriensis.  74.  189.  190.  262. 
338.  381.  B.:  Hormanniis,  Werncrus.  Ar- 
noldus  de. 

Münsterdorp,  Münaterdorf  b.  Itzehoe.  165. 
Muggesvoldo  b.  Segeberg.  715. 
Mule.  123.  124.  536.  a.  Dietrich,  Walbertus. 
Mulvesse,  Molfxee,  Ksp.  Flintbek.  583.  584. 
MulhuBen.  Mulhusa,  Mithllmiifien  i.  Thüringen. 
402.  s.  Conrudus  sbiverstein. 
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Mulsin),  Mulziun.  IN«.  4JS1.  s.  Bcruurdus  dt-. 
Mummt'  du  Ilutlic.  091.  Bruder:  Vragcr. 
Munrc.  121.  olricus  de. 
Marbach.  5:18.  Ulricus,  Abt. 
Murzcnberch.  174.  s.  Mineenburg.  Cono  de. 


Müsse»,  Müssen,  Ksp.  Siebeiieichen,  Lauen- 
burg. 480  (S.  225). 

Mustin,  Ksp.  u.  Dorf  b.  Rafecburg.  188.  486 
(8.  220).  8.  Heiuricus,  Nicolaus. 

Muthenbroke,  Mähbrook  i.  Kap.  Bordesholm. 
583.  584. 


N. 


Na  tri  bu  Ii .  598.  Johanne*. 

Naniic  di'  Kerchtorpe.  »10.  Sohn:  Herniaimus. 
Nassau.  298.  Heiiiricli,  Gr. 
Nevch,  i.  Kieler  Stedtfeld.  027.  b.  Novcrsch. 
Nevclitighus,  Nibclungus,  Nivelungu». 

—  albus.  280. 
--  iiigor.  121. 

—  288. 

Neverseli,  Neveresek,  Ort  i.  Kieler  .Stadtfeld. 
511.  627. 

Nevcrsvelde.  NertrsfMe  b.  Eutin.  »20.  0»7. 
Negenborn«.  Nigenbunie.  02».  029.  0»5.  Her 

wicus  de.  Wenierus  de. 
Neil  du  vale.  091. 

Neniete,  Nehmten,  Ksp.  Bosau.  637. 

Neiui/./o,    Nehmt,   Ksp.   Schlamersdorf.  43». 

Wulvordcs  de. 
Nenno  de  Bücken.  222. 
Nentliorpe.  091.  Odo  de. 
Nesse.  118. 

Netelenburg.  205.  Wernborns  de. 

Netelou,  jeUt  d.  Jitubbemu  an  d.  I'recUer  Feld- 
mark. 412.  501 

Neuen  Gamnic,  Nova  Gamma.  288.  159.  549. 
m.  Gamma. 

Neukirelirn,  Nova  ecclrsia,  Kirehdorf  b.  Hei- 
ligenhafen.  277.  293.  »11.  »20.  415.504. 
Luthardus,  Pfarrer. 

Nibelnngus.  s.  Nevelingbus. 

Nyburgh,  Nybory  auf  Fünen.  700. 

NieolauK,  Nicholaus,  Nikolaus,  Xycolau*.  Niels. 
--  Abt  v.  Lygumklostor.  526. 

—  advueatus  i.  Hamburg.  »08.  »SO. 

—  Arehidiakon  i.  Bipen.  052.  05». 

—  de  Below.  »:i0. 


Nieolaus,  B.  v.  Koskilde.  521.  051.  0W.  701.  702. 

—  B.  v.  Schleswig.  272.  27».  2510.  »23.  »:50. 

»31.  »»».  .119.  35t).  172.  48».  709. 

—  Bruder  d  Ilreh.  v.  AVittenburch.  601.  002. 

—  de  Cubesel,  t'ubeses,  l'ubselc.  553.  61 1.  710. 

—  dän.  Edler.  48». 

—  Dekan  i.  Lübeck.  501.  511.  517.  520.  555. 

591.  597.  0O|.  602.  615.  020. 

—  Diakon  i.  Kal/eburg.  489. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  120 

—  domicilii*,  Gr.  v.  Hailand,  Solm  Wald  II. 

»19.  »76  18». 

—  Dominikaner  i  LiiW-ck.  G15. 

—  de  Ekonevorde.  38!l.  Bruder:  Hart  wicus. 

—  de  Ekolvcstorpe  578.  Bruder:  Luderus. 

—  i.  Garden«  480  (S.  221). 
~  (iriin.  579. 

—  magister  de  Westerwicb.  199. 

—  magister.  42».  466. 

—  Minorit  i.  Lübeck.   045.  b.  scholasticus 

i.  Lübeck. 

—  Mönch  i.  Homfeld.  476.  558  597. 

—  i.  Mustin.  486  (S.  221).  Bruder:  Heinrich. 

—  uotarius.  700. 

—  i.  Nuseo.  186  (S.  222). 

—  de  Padelügge.  286.  s.  Johannes. 

I.,  Papst.  5.  8.   10.  12-11.  19.  21.  26 
»0.  41-4».  47.  6».  69.  106. 

—  Peters  sun.  055. 

—  presbiter  i.  Kat/.cburg.  4SI. 

—  preahiter  i.  Koskilde.  701. 

—  Propst.  242. 

—  puer,  Bürger  i.  Lüneburg.  595. 

—  sacerdos  in  Eutin.  415. 

\     -  de  Salem.  221.  328.  339.  372.  480  {S.  222;. 
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Nicolaus,  scholasticusi.  Lül*ck.  476. 504. 520. 555. 

—  Sconig.  305. 

—  Sohn  il.  Fürsten  Borwin.  415.  ISIS*. 

—  Sohn  d.  Overhoden  Uotschalk.  671.  Bru- 

der:  Hartwicus. 

—  sun,  Johannes.  665. 

—  Sohn  de»  Lai.  435. 

—  Solm  d.  Stigh.  137. 

—  Sohn  d.  Torkillus.  1:57. 

—  Thorsc.  598. 

—  de  Tubele.  697. 

—  de  Widen.  570.  «23. 

—  Wullenpunt.  715.  742. 

—  355. 

Xicolanstorp,  Klausdorf  i.  Ksp.  Drink*.  514. 
Xidaros,  IJronthrim.  171.  Erich,  E.  B. 
Xienbole,  ?  Nienbuttel,  Ksp.  Schenefeld.  121. 
Xieubroke,  Neuenbrovk  b.  Itzehoe.  561. 
Nyenburg,  Nienburg  a.  d.  Weser.  560.  Arnold, 
Kaplan. 

Nienkeriheti,  Xienkirken,  Nienkerken,  Nienker- 

kin,  Nuwcnkirchcn,  Neukirchen  b.  Eutin. 

108.  112.  115.  127.  132.  Adolfus  (Cr.)  v. 

Bruder:  Reinbertiis  de  Kielinge. 
Niemlorp.  285.  Albertus  de. 
Xietidorp,  Nenndorf.  383. 
Nienhüsen.  645.  Johanne»  de. 
Xietimnrke,  Xknmark   Ksp.    Kniiiiense.  486 

'S.  223).  Heiuricus  pincerna. 
Xyestadt,  Neustadt.  643.  s.  Nyge  t'rempe. 
Nivelles.  39. 

Xiventtorpe,  Neversdorf  b.  Segeberg.  490. 

Nyge  t'rempe.  643.  a.  Neustadt. 

Xigentorp,  Niendorf  h.  Liilvcek  u.  Niendorf 
b.  Mölln.  188.  285.  327.  486  (S.  221).  715. 

Xiger.  380.  421.  s.  Xibelungus,  Ratwardus. 

Nobilis  de  Bederikesa.  217. 

Xobolc,  Nubflle,  Nyl-el,  Ksp.  Nübcl  bei  Schles- 
wig. 199.  272. 

Xova  domus,  Neultaus  i.  Lauenburg.  461. 

Nova  villa,  Niendorf,  Ksp.  Berkenthin,  Lauen- 
lmrg.  188.  311.  ».  Xiendorp. 

Xova  terra,  Besitz  d.  Kl.  Loccum.  223. 

Novam  Castrum,  Naumburg.  314. 

Xovum  monasterium,  Xovimonnstcrigensis  ec- 
clcsia,   NeumünsUr.    71.   72.   75.  77. 


82-84.  86.  88.  89.  112.  115.  116.  118. 
130.  187.  197.  203.  214.  222.  228.  281. 
301.  325.  327.  335.  369.  371-373.  397. 
411.  416.  432.  446.  454.  468.  482.  487. 
501.  541.  517.  54*.  583-585.  644.  657. 
660.  «91.  698.  705.  710.  729.  a.  Wipen- 
thorpe,  Erpesthorp.  Pröpste:  Bertram, 
Hermann,  Johannes,  Lamberti!«,  Sydo, 
Thedclinus,  Theodcricus  (Canonicus), 
nachher  Prop*t  in  Segeberg,  Vicelinus. 
None.  373.  Willehelmus. 

Xordalbingi,  Xorhlingi,  Nordalbingia.  3.  4.  6. 

137.  233.  234.  240  -  212.  246.  283.  287. 

293.  513.  518.  519.  553.  557.  562.  567. 

572.  610.  s.  Adolf  IV.    All»,   v.  Dil., 

Alb.  v.  Sachsen.  Wald.  II. 
Xordln  im,  Kloster.  244.  Abt  Hermann. 
Nordländer.  58. 

Norvebi,  Xorvechi,  Norvcgi,  Norvegii,  Xorveni, 

Xorveia,  Norwagia,  Norwegen.  3.  6.  19. 

26.  37.  40.  42.  46.  52.  «8.  100.  146.  381. 
Nonuch  Fiestelx-ol.  678. 
Northern,  Besitz  d.  Kl.  i.  Rinteln.  630. 
Northusen,  Xorthusa,  Nordhausen.  171.  102. 
Nortlandia  comitatus.  82. 
Xosing,  Xosing,  Kantor  i.  Ripen.  598.  643.  662. 
Xothclmus  i.  Ciersrode.  186  (S.  223). 

—  de  Cioldenez.  336. 
Xudelen,  Besitz  des  Klosters  Loccum.  223. 
Nudipcs.  518.  519.  Fridericus. 
Xuenbiirg,    Nuenburgensis,  Xowetiburgcnsi», 

Naumburg.  161.  163.  190.  299.  B.:  Bcr- 

toldus.  s.  Novum  Castrum. 
Nurenbcrg,  Norinbergh,  Nurcnlmrc,  Nurinberg, 

Nürnberg.  141.  302.  303.  402.  Burggraf 

Konrad. 

Nüsse,  Niiftsia,  Nuse,  Nutae,  Nuth&e,  Nuzen, 
Kirchdorf  Nüsse,  zur  Stadt  Lübeck  ge- 
hörig. 103.  188.  486  (S.  222).  520.  604. 
645.  646.  715.  s.  (iodefridus,  Johannes 
Pfarrer,  Nicolai»,  Thomas. 

Xuskowc,  Nüssau,  Ksp.  Siebeneichen,  I>auenbg. 
486  (S.  225). 

Nutekroc,  dän.  Edler.  483. 

Nutle.  691.  s.  Alvart,  Marquart. 

Nutzikowc,  Nütschau  b.  Oldesloe.  715. 
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0. 


0.  545.  Bruder:  Wer. 

0.,  villn,  Ohe,  Kap.  Rcinbeck.  57«. 

O.  de  Wunden  (?).  545. 

Ol>org.  428.  Johannes  de. 

Obemkirchon,  Overenkcrkcn,  Gau  u  KlusU-r 

i.  d.  Grafschaft  Kchaucnbui-g.  142  413. 

405.  Pröpste:  Heinrich.  Hildebrand. 
Obertus,  Odbcrtus,  OtbertiiN. 

—  Kaplan  i.  Bremen.  75  77.  70.  82.  Hl 

121. 

—  Dekan  i.  Br.  117.  118. 

—  Propst  i.  Bremen.  112.  115. 
~  Propst  i.  Illig.  103.  100. 

Oeccaiius   100.  104. 
Oeco,  B.  v.  Schleswig  77.  131. 
Ochtcnhiisen.  545.    Henricti»  de. 
Odeko,  miles.  308. 

Odclom,  Üdelem,  lldelcn,  Oedlum  b  Peine, 
Hannover.  145.  147.  140.  150.  17«.  223 
s.  Heinricus  de. 

Odelinus.  84. 

Oderstide  108.    BertoMus  de. 

Odhc,  Colon  i.  Stilnowe.  480 

Odislo,  Twlvslo,  Todetlo,  Oldesloe.  112.  156. 

1G5.  211.  288.  442  4««.  58«.  657.  «70. 

Henricus    advoeatus,     Mar<|tianlus  ad- 

vocatus. 
didi  iii.  545.    A.  de. 

Overbode.  222.  51 1.  512.  604.  s.  iudex,  pn  feclus. 

GodosealNOus. 
Ovo  Luscus.  637. 

—  de  Witteustad.  222 
Ohyerstedc.  741     Henricus,  Pfarrer. 
( Havus. 

—  B.  v.  Ki>n.  458.  «7«. 

—  Kaplan  Wald.  II.  100. 

—  Mren.  386 

—  pincerna.  472.  «55. 

—  Propst  i.  Bipen.  653. 
Oldenburg,  s.  Aldenburg. 

Oldendorp,  Oldentborpe.  223.  Walterus  de. 


Oldenlubeke.  s.  Aldcnluhike. 
Olinekendorp,    Olendorf  in,  K*p.  Neukirchen. 
714. 

Olvenstcde.  160.  s.  Albertus,  Marquardtis. 
Oliver,  scholnsticua  i.  Köln.  431. 
Olmütz.  «54.  s.  B.  Bruno,  Konrad. 
Olricus,  Odalrieus,  Odelrieus,  Othalricus,  Othel- 
ricus,  Ulrieu«,  Udciricus,  Vtdelricus. 

—  Abt  v  Murhach.  538. 

—  B.  v.  Halbcrstadt.  00. 

—  B.  v.  Passau.  332. 

—  de  Blochen.'.  310. 

Burggraf  v.  Wettin.  4«3.  501.  5<>2  55«. 
567.  «10.  611.  «66. 

—  Kaplan  d.  E  -B.  Hartwig  v.  Ureiuen.  75. 

121. 

—  de  Clepizke  452. 

—  de  Koine,  Koyne,  Korne,  Coyne,  Chunc, 

t'unc.  450.  464.  404.  518.  510.  567. 
«58.  71«.  Brüder:  Erich,  Heinrich 

—  Kustos  i.  Lübeck.  406. 

—  diaconus.  80.  81. 

—  D.  H.  i.  Köln.  145.  147. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  120.  13«. 

—  Euse.  287. 

—  Gir.  R  H.  i.  Lübeck.  481.  40«  5W 

—  Miiiistoriale.  11«.  13»). 

—  de  M  im  ic  421. 

—  de  Reinst  or]>.  «38. 

—  Sülm  d.  Gerardus  de  Lachem.  KW 

—  48«  (8.  224) 

—  5«« 

—  «88.  s.  Gcorgius,  advoeatus  i.  Hbg. 
Oltberiiiis.  505. 

Onieke.  570.  «30.  s.  Johannes. 

Omer,  Homerus,  B.  v.  Kipen.  135.  153.  170— 

172.  220.  234  .  218  312  458.  565. 
Onegeiit,  Bach  im  Keinfcldor  Klostergebiet.  1«5. 
Oj»eiistorp,  (unbekanntes)   Dorf  bei  Schleswig. 

100. 

Opsalcusis.  8  l!psala. 
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Orde  territorium.  b.  Segelierg.  327. 

Ordorf,  Ohrdruf  i.  Kohurg  Gotha  148 

Oredus,  B  v.  Schleswig  27. 

Oriene.  1(15.    Amalingus  de. 

Orlainiinde,  Orhuiiundia.  141.  217  361.  3«8. 
369.  372  373.  415.  48.5.  4M."»  Gr.  AIWrt, 
Friedrich,  Hermann.  Otto,  Sifrid. 

Orowle  (I.  Onwle).  1«5 

Ortagisus.  740. 

Orthliurg,  Wardingborg  auf  Seeland.  242. 
Osedhe,  Oxelhe.  223.  741.  h  Allwrtus  de. 
O.tinge.  595.    Hcnricn*  de. 
Osleveshusen,  Besitz  d    Kl.  Loccum.  223. 
Osnabrück,  Osenburg.  19.  74    141.  1*9.  215 

217.  262.  276.  394     15 Adolf,  Arnold- 

Bernhard,  Gurliard,  l.'do. 
Osov,  Oxau,  im  Dorfe  Schlot  frld  bei  Itzehoe. 

373. 

0«te.  545.    Gerardus  de. 

»»sterburch,  Osterburg.  198.  285.  Alhcrtu«,  (ir. 

Brüder:  Heinricus,  Theodericu». 
Osterholte,   Hosterholte,   Kloster  Osterholz  b. 

Bremen.  187.  231.  233  Probst:  Kilardus 
(»sterse.  611,  b.  Man?  Orientale. 
Ostersitwendinghe  i.  Stellnu.  480. 
Ostia.  266.    Hugolin,  B. 
Ostirrode.  267.    Basilius  de. 
Ostradus.  435. 

Otfriedhesen,  Otersen  i.  Hannover,  A.Verden.  97. 

Otgar,  E.  B.  v.  Mainas  4.  9. 

Othense,  Othencswigensis,  Othouisin,  Olthonia, 

Othenais,  Othcnien&is,  Ottoniensis,  Otho- 

niensis,  Odensee.  31.  78.  137.  143.  153. 

240.  443.  472.  620.  «50.  «51.  Bischöfe: 

Iwar,  Simon. 
Olhentorp.  108.    Hildemarua  de. 
Otherus,  signifcr  Sturmariorum.  H8. 
Ottavianus,  Kardinaldiakon.  74. 
Ottenebutle,  Ottenebotele,  Otenebutlie,  Ottelen- 

butle,  Otenehotle,  Ottenbotele,  Otenc 

Iwtele.  88.  328.  480.  547.  548.  679.  680. 

691.  698    704.    ».   Klerus,  Hartwicus 

(Bush),  Hasso. 
Ottersberg,  Burg  i.  Hannover,  Amt  Achim.  545. 
Otteshude,  Odczhuthen,  Otteshuthen,  Hude  b. 

Heiligeii*tcdten.  121.679.  680.  «98.  704. 

723.  8.  Burehardus. 
Ottilia,  Nonne  *.  Bergedorf.  549. 


utto,  Odo,  Oddo,  Otli... 

—  Albus.  188. 
Albus.  336. 

—  Albus.  519. 

—  Alltus,  camcnirius.  311. 
Albus  i.  (Wale.  48«   S.  222  V 
Albus  i.  Pargowe.  4.8«   S.  L'2H. 

—  Albus  i.  Dosnik.  486  (S.  223.. 
Albu*  i.  Turowe.  486  (S.  221: 

—  sdvoratus  de  Krtcncburg.   123.  Binder 

FrederieuM. 

—  advoentus  i.  Eutin,  389.  432.  547.  Bruder 

f!4.defridus.    Verwandter-  r.inradus. 

—  de  Asle.  147. 

—  de  UiirniJitede.  «O.S.  «74.  «79.  «80  714 

715.  733.  738.  742.    Bruder:  Heinrich 

—  de  l'.eterekesa.  545.    Bruder:  (iotfrid. 

—  H.  v.  Hamberg.  141.  217. 

—  B  v.  Porto.  650. 

B.  v.  Tuscuhim.  «50. 

—  B.  v.  Wünburg.  257,  402. 

—  de  Bocholt,  P  H.  i.  Liiheek.  392. 

—  de  Boiceneborg.  545.  595. 

—  I.,  Kaiser.  23.  28.  29.  33.  45.  100.  101. 

391.  «38. 

—  II.,  Kaiser.  29.  70.  395. 

—  III.,  31. 

—  IV.,  Kaiser.  218.  230.  23«.  238.  239.  2«0. 

261.  263.  264.  308.  352. 

—  cftmerarius  277  297  .  340. 

—  Kantor  i.  Bremen.  599. 

—  Kardinaldiakon.  482.  636. 

—  de  Kellingthorpc.  369.  397.  373.  41«.  454. 

661.  583.  «79.  «80.  Bruder:  Helricus. 
Neffe:  Eggo. 

—  in  Cornu.  486  iß.  224). 

—  de  Kowal.  463.  474.  481.  501.  502.  566- 

568  603.  666. 

—  Kustog  i.  Minden.  120. 

—  Dekan  i.  Lübeck.  120.  123.  124.  126.  132. 

136. 

—  L>  H.  i  Lübeck.  423.  504.  525. 

—  D-H.  i.  Ripen.  134. 

—  Draco.  731. 

—  de  Edenthorp.  «66.    Bruder:  Wipcrtus. 

—  Gr.  v.  Asseburg.  108. 

—  Gr.  v.  Falkenstein.  160. 

—  Gr.  de  Uildeslevc.  85. 
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Otto,  Gr.  v.  Orlamü'ndc.  280  Bruder:  Alhrccht. 

—  Gr.  v.  Ravensberg.  492.  s.  Ludwig. 

—  Or.  v.  Teckolnburg.  382.  492 

—  Gr.  91. 

—  de  Ilftdemi'rcleve.  661. 

—  de  Hartbwhe.  123. 
Hzg.  v.  Böhmen.  163. 

—  Hzg.  v.  Lüneburg.   310   425.  435.  460. 

463.  465  469.  470.  483.  545.  595.  596. 

—  Hzg.  v.  Mähren.  498.  499. 

—  Hzg.  v.  Sachsen.  44.  45. 

—  de  Horstmaria.  462.  466. 

—  iuvenis.  310. 

—  iunior.  355. 

Landgraf  v.  Thüringen.  217. 

—  de  Leweinunt.  228. 

—  Markgr.  v.  Brandenburg.  93.    128.  14 1. 

198.    Bruder:  Albrecht, 

—  Murkgr.  v.  Brandenburg.  661.  Bruder 

Johanne». 
Markgr.  v.  Meilsen.  141 


!  Oüo,  marescalcus.  446. 

—  du  Medinge.  108. 

—  miles.  166. 

—  de  Nenthorpe.  691. 

—  de  Padcnstcdc.  667.    Bruder  Erp. 

—  Pfarrer  zu  Slamcrcstorp.  433. 

—  pincerna.  232.  490.  545  547. 

—  Propst  i.  Bremen.  118.  141.  232.  354. 

—  i  ropsi  i.  veruen.  dbü.  ■ 

—  Propst  i.  Ilbg.  711. 

—  senior.  365. 
de  Store,   Sturia.   438.    7(4.  Bruder 

Helericus. 

—  de  Suanenhikc.  495. 

—  de  Wechmar.  732. 

—  de  Wittenborch  287.  288. 

—  de  WiMria.  373.    Bruder:  Tiderieus 

—  222. 

—  545.    Bruder:  Wasmodus. 
Oumunde.  121.    Theoderieu»  de. 


P. 


P.,  Abt  v.  Insula  dei.  581.  582 

-  Magister.  247. 

-  Mönch.  582 

Padelburna,  Paderborn.  19.  30.  41.  42.  61.  74. 

91.  230.  Abt:  Hamuko.  B.:  Simon. 
Padeluche,  Padelügge  b.  Lübeck.  286.  351.  442. 

679.  s  Helinich,  Johannes,  Nicolaus. 
Padenstede,  Padenstide,  Padetistedt  b.  Neu- 

miinster.  77.  657.  Brüder-  Erp,  Oddo. 
Padonwrtli,  b.  Padenstedt?  77. 
Payessen.  678.  Nanne. 
Palästina.  33,3. 
Palmi.  137.  s.  Petrus. 
Palni  sun,  Andreas.  655. 
Palude.  559.  Conradus  de. 
Pamhat  pratum.  650. 

Pampowe,  Pampau,  Ksp.  Sahms,  Lauenburg. 

486  (S.  225). 
Pantin,  Pmthen,  Kap.  Nüsse,  Lauenburg.  103. 

282.  486  (S.  223).  638. 


Pnpenbotle,  ehem.  er/.b.  Brem.  Hof.?  Julianka 

i.  d.  Wi  Utermarsch.  335. 
I'npenholt,  j.  d.  Lühnendorfer  Weide  i.  Gute 

TV»dorf.  202.  s.  Gmnswcdighe. 
Papia.  106. 

Papitargensis.  498.  s.  Bamberg. 

Pappenheim.  538.  Heinricus  de. 

Parkenthin,  Parketin,  Parchentyn,  lterkenthiu 
i.  Lauenburg.  486  |S.  223).  603.  604. 
633.  717.  Joh  ,  Pfarrer.  Brüder:  Eck- 
hardt» Holtsate,  Heinricus,  Marquardus. 

Parvus.  358.  380.  Albertus  de  indagine,  Fri- 
dericus. 

Parma  441. 

Paschalis    1.,  Papst.  2.  11 

—        IL,  Papst.  58-60. 
Passau.  332.  B  :  Ulrich. 
Patluse,  Putlos,  Ksp.  Oldenburg.  715. 
Paul,  Abt  v.  Lygumkloster.  234.  235. 
Pazne  i.  Schwer.  Bistum  490. 
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Pena,  Pcnc,  d.  Verne   1.  21.  30  11.  12.  100. 
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Sehlc«w.-Hol«  Itcretten  und  Urkunden.  I. 
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Placcmia.  651.  s.  Job.  de. 
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361.  369.  372.  373.  386.  387.  397.  398. 
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—  Cellerar  i.  Bremen.  1H7. 
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Reate,  Rieti.  349.  350.  488.  542. 
Rekelekestorpe,   Rikelekestorpe ,  Riclikesdorp, 

Reclikesthorpe,  Rieelekesdorp,  Rikeliges- 
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Reinfridus,  Reinvridus. 

—  i.  Blatikense.  486  (S.  223). 
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698.  714.  715.  742.  Gebrüder:  Bertol- 
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Richertua,  Ribreht,  Kaplan.  232. 
—  de  Rordessen.  203. 
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Ricfredestorpe,  Richfredestorpe ,  Richfrethers- 
torpo,  Fredersdorf  b.  Segeberg.  174.  213. 
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Rikheit.  G88.  b.  Georg,  advocatus  in  Hamburg. 
Riklinc,  Richlingen,  Richelinge,  Riclinge,  Ry- 

colynghe,  Ricolvinc,  Riklinge,  Ricklingen, 

Ksp.  Neumünster.  108.  112.  115.  116. 
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Richarda,  Richardis,  Gemahlin  d.  Gr.  Rudolf 

v.  SUde.  84.  85.  128. 
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37C.  455.  458.  472.  509.  523.  524.  526. 

540.  563.  598.  612.  631.  651—653.  662. 

667.   677.   678.  7<i0.   703.   713.  743. 

Bischöfe:  Esger,    Gunner,  Liopdagus, 

Olarus,  Omer,  Rudolfus,  Stephan,  Tuvo. 
Ripen  b.  t'rempe.  608. 
Riperbaeck.  637. 
Riijua.  549.  Sohn:  Johann. 
Riquart  preco.  691. 
Riquin.  222. 

Riquur.  44.  Sohn:  Hinricus. 

Ritzerowe,  Ritscerowe,  Rytserowc,  Ritzerow, 
Riltrrau  b.  Mölln,  z.  Lübeck  gehörig. 
486  (S.  223).  603.  682.  683.  699.  s.  Al- 
bern, Rertoldus.  Conus,  Walrat 


Ro,  Magister  i.  Ripen.  653. 

Röbel  i.  Ksp.  Süsel.  297. 

Robortus,  Rotbertus,  Ropertu».  Rupcrtus. 

-  -  Abt  z.  Dünamünde.  416. 

-  de  Braline.  311.  446. 

-  de  Krukeberge.  629.  s.  AYaltherus. 

-  D.  H.  i.  Ratzeburg.  103.  123. 
-    -  de  Durne.  174.  190.  198. 

•  -  de  Linsane.  393. 

-  de  Negenbornc.  629. 

-  Pfarrer  z,  Bogenmolcn.  480. 

-  Pfarrer  z.  Heslacker.  143. 

Rokelin,  s.  Ruggelin.  486  (S.221).  Godescaleus. 
Rocen.  486  (S.  223).  1.  Kucen,  Kühten,  Ksp. 

Nüsse,  Lauenburg.  s.  Edelerus. 
Rode.  190.  Cunradus  de. 

Rodelube,  Rodelubbe,  Rolübbe,  Ksp.  Hansühn. 
415.  476.  479.  490. 

Rodcmoyzle,  Rodemo/.le,  RömniU  b.  Ratzeburg. 
103.  132.  188.  538. 

Rodenach,  Rohnac.  4.  100. 

Rodenbeke,  Ksp.  Kuddewörde  i.  Lauenburg. 
480  (S.  225). 

Rodensando,  Rothenmnde  b.  Eutin.  211. 

Rodericus,  Ministeriale.  310. 

Röderns  i.  Clempowe.  486  (S.  223). 

Rodolfuis  Roilolphus,  Rotbolfus,  Rodulfus,  Ru- 
dolfus. 

-  B.  v.  Verden.  198.  204. 

-  B.  v.  Halberutadt.  74.  86. 

—  B.  v.  Ripen.  171.  172.  234.  248. 
B.  v.  Schleswig.  39. 

—  B.  v.  Schwerin.  727. 

—  in  Brotnc.  486  (S.  224). 

Kaplan  Joh.  I.  v.  Mecklenburg.  560. 

—  de  Kevethorp  (1.  Kerchtorp).  227. 

—  de  t'lenatze,  Vogt  i.  Plön.  543. 
-  Dekan  i.  Bremen.  187. 

—  Dekan  i.  Hamburg.  103.  109.  121. 
D.-H.  i.  Lübeck.  129.  136.  202.  219.  225. 

226. 

—  de  Godcndorp.  627.  s.  Tymmo. 

—  I.,  Graf  v.  Stade.  84.  85.  88.  128.  Gemah- 

lin: Richardis.  Söhne:  Hartwig,  E.B., 
Rudolf  IL,  Vdo. 

—  IL,  Graf  v.  Stade.  84.  85.  88.  128.  215. 

217.  222. 

—  i.  Luhesse.  625. 
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Rodolfus,  Pfarrer  i.  Godcbuz.  707. 

-  de  Plote.  342. 

-  Propst  i.  Bremen.  141. 

-  Propst  i.  Köln.  145.  147. 

-  Propst  i.  Lübeck.  277.  297.  305.  327. 

-  R.-H.  i.  Lübeck.  481. 

-  i.  Schakcmlobcn.  297. 

-  de  Svanenberg.  160. 

-  Sohn  d.  Hertheru8  de  Smalenstide.  309. 

-  de  Stitle.  203. 

-  do  Stolo.  462. 

-  Wrot,  R.-H.  i.  Lübeck.  508.  642.  645. 

646.  717.  742. 

-  72. 

-  596. 

Rogerius,  Rogerus,  Rokerus. 

-  frater.  114. 

-  notarius.  145.  147. 

-  126. 

Rolandus,  Kardinalprcsbiter.  99.  104. 

Roluestorpe,  Rouestorp,  ehemal.  Dorf  hei  Neu- 
münster. 542.  583.  584. 

Roma,  11.  48-53.  59.  68.  83.  99.  157-  159. 
246  -249.  254.  325.  326.  341.  350. 

Romaniola,  Graf  v.  538. 

Rnmamim  imperium.  419.  434.  435. 

Romele.  506.  512. 618.  623.  s.Conradus  Eclwrtua. 

Romlo.  44. 

Rordessen.  203.  Ricbertus  de. 

Rosborch,  Boseburg,  Ksp.  Siebencichon,  Lauen- 
burg. 486  (S.  225). 

Roskilde,  Roskildensis.  137.  242.  259.  521.  651. 
690.  701.  743.  B.:  Nicolaus,  Petrus. 

Rosen,  Hüning  i.  Ksp.  Pronsdorf.  715. 

Rosendal,  Bosenfeld  i.  Gute  Raatorf.  504. 

Rosenowe,  Bosenov,  Amt  Gadebuach,  Mecklen- 
burg. 613. 

Rossen velde,  Kloster  Bönen feld.  82.  Abt:  Conrad. 
Rostekar,  Bostacker  b.  Schleswig.  199. 
Rostock.  436.  Heinrich,  Herr  v. 
Rotenburg,  Rotembnrc.  262.  402.  s.  Heinriciw. 

magister  coquine  de. 
Rotgerus,  Rotchcrus,  Rothen». 

-  de  Bardeleve.  575.  590.  618.  635.  Brüder: 

Conradus,  Lothewicus. 


Rotgerus 


339. 


—  222. 

—  222. 

Roth,  Dorf  d.  Kl.  Walkenried.  308. 
Rothardesbeke.  380.  Volckericus  de. 
Rothardus  de  Haldeslevc.  123. 124.  s.Givehaldu». 
Rothe,  Rothen,  Bahde,  Dorf  u.  Kirche  i.  «au 

Holdenstedt.  601.  602. 
Rothen,  ehem.  Dorf  im  Klostorgebiet  Preetz. 

422.  423.  504. 
Rotheshof.  123.  Bertold u s  de. 
Rotliinge,  Rotthinge.  741.  Lippoldus,  Theode- 

ricus  de. 
Rotinannus,  Kaplan  Ad.  II.  454. 
Rotmarosflet,  RotniarcsvIcte,RomereBflctc,eheni. 

Dorf  i.  Ksp.  Seester.  83.  86.  454. 
Rotmarus,  Rothmarus,  Abt  v.  Reinfeld.  203. 

224.  226. 

—  Br.  d.  B.  Alb.  v.  Livland.  416. 

—  de  Hanstide.  88. 
Rotmundus,  PfaiTer  i.  Plön.  514. 
Rotthorpe.  G29.  630.  635.  b.  Heinrieus  de. 
Kukewinkele,  Besitz  d.  Kl.  Loccum.  223 
Hudengenis  de  Piulingen.  285. 
Rudericus.  638. 

Rufus.  454.  577.  s.  Thetbcmus. 

Ruggeline,  Ruggelin,  Böggelin  b.  Rehua,  Meck- 
lenburg. 311.  326.  564. 

Rugia,  Ruia,  Bügen.  434.  435.  743.  Germarus, 
Herr  v. 

Rühn,  Kloster  i.  Mecklenburg.  536. 

Rumcaeothele.  635.  Johannes. 

Rummorc,   Bumnhr,  Kirchsp.  Flintbek.  657. 

Scacco  de. 
Ruquinus.  89. 

Rus  regium,  Buhkloster,  j.Glücksburg.  272.  317. 
Rustringia,  Ru.itingia,  Buntringen,   217.  5lj9. 

Elimer  Graf,  A.  Vicodominus,  W.  Propst, 
Ruta  i.  Neumünst.  Klostergebiet.  222.  657. 
Ruthcnia.  159. 
Ruthcrius.  645.  646.  s.  Ruz. 
Rtitse,  Bn*see  b.  Kiel.  514  710.  s.  Detl.-vus  de. 
Ruz,   Ruze,  Ruce,  Rutherius.    481/494.  496 

508.  518.  645,  64«  s.  Helyas. 
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s.  z. 


S.  Abt  v.  TuU  vallis.  581.  582. 
S.  Gemahlin  Ad.  IV.  (?)  42«. 

—  Priester  z.  Rapestet.  205. 

—  Propst  z.  Repsholt.  410. 

—  560. 

Zabel.  71«.  8.  Poppo. 

Sabeneze,  Kirchdorf  .SWimix  i.  Lauenburg.  485 

(8.  225). 
Sabinensis.  (»50.    B. :  Wilhclmus. 
Sac  (l.?Scac).  285.  Arnoldus. 
Sakkeran,  Zacbarnn,  Zagcrau,  Scgrahu,  Ksp. 

Gudow,  Lauenburg.  188.  339.  48«  (S.  222). 

s.  Wilbelmus. 
Zacharias,  Köm.  Seriniarius.  8.  13. 
Sachsen,  Saxoucs,  Saxonia.  4.  8.  9.  45.  57 

(orieutalis).  15«.  218.  285.  412. 

—  i.  Altenlande  i.  Holstein.  373 
SacliMiibami,    Ihstrict    i.   d.  Wilstermarsch. 

454.  8.  ius  8axonum. 
Sachsenwald.  462. 

Sadelbandia,  Sadenbandin,  Sadellmnd,  d.  südl. 
Teil  Lauenburg*  zw.  Bille  u.  Stecknitz. 
99.  103.  127.  132.  186  (S.  224).  638. 


Salbke,  im  Magdeburg.  Kk]«.  Wansleben.  160. 

Salzburg.  498.  500.  E.  B. :  Eberhard. 

Salem,  Salim,  Ksp.  Stertey,  Lnuenburg.  221. 

328.  :i39.  372.  18«  (S.  222).  s.  Heinricus, 

Nicolaus. 
Saleraria.  479. 

Salvator,  St.,  Kloster  am  BergAniiate.  274.  275. 
Salfelden,  Saatfeld  i.  Meiningen.  18«. 
Salome,  Gräfin  v.  Asle,  v.  Schauenburg.  145. 

147.  149.  150. 
Salomo,  B.  v.  Konslauz.  9.  10.  12. 

—  Propst  i.  Lund.  199. 

-  387. 

Saltwedcle,  Saltwidele,  Saltzwitelen,  Soltwedclc, 
Saizwedcl.  85.  387.  4SI.  501.  697.  738. 
s.  Alexander.  ( otiraduN,  Fridericus,  Hein 
ricus,  Hildeboidua,  Jakete. 


Salwikesdorp.  372.    Remboldus  de. 
Sampsou.  426. 

Zanzegnevc,  Kirchd.  Sandejtneben,  Lauenburg. 

48«  (S.  223). 
Sandardus,  Sautdardus. 

-  R  H.  i.  Hbg.  1«6.    Bruder:  Sifridus. 

-  195. 

Sanderslebcn,  Santerleve,  Santerslebeu,  Magde- 
burg, Kr.  Xeu-IIaldcuslcben.  160.  310. 

Sandowc,  ehem.  Dorf  i.  Gorrieswerder.  232. 

Sarowe,  Sarau  l>.  Plön.  203.  Sarau,  Ksp. 
Gr.  Grünau,  Laucnburg.  486  (S.  223). 
s.  Volcmarus. 

Zarpen,  Kirchdorf  b.  Beinfeld  380.  s.  Serben, 
Tzeneven. 

Saxc.  143.    Sohn:  Willerieus. 

Saxo,  Propst  z.  Roskilde.  137. 

Sa?bbisbool,  Gut  des  Klosters  Lygum.  «31. 

Sjethe  marek,  Seclh  b.  Tondem.  552. 

Schaekenslcben.  279  s.  Itudolf. 

SehakkendoqK?,  Schackendorf  h.  Segeberg.  327. 

Soacherc,  Zecher  a.  Schallxee.  188.  s.  Tsachcrv. 

Seacmann.  119.  559.  «38  ««8.  s.  Thidericus. 

Schacco,  Skaccus,  Scakke. 

-  de  Bardewiek.  108. 

-  -  ,  t'onradus.  305. 

de  Erteiieburg.  123. 

-  de  Perdole.  3«9.  657. 

-  do  Rummorc.  657. 

-  740.  s.  Hechardus. 

-  280.  338.   186  (S.  224).  501.  545.  553. 

s.  Heinrieiis. 
--  479  s.  Hildomaru«. 
Scalmy,  Skalini.  137.  143.    Sohn:  Thuri. 
Scarnckowe,   Sarnekan  i.  Lauenbnrg.   1H8.  s. 

Tsamckowe. 
Scarlvcld.  85.    Sibo.lo  de. 
Scatiti,  Schaltin,  Kap.  Gr.Grönau,  r..  Lübeck 

gehörig.  48«  (S.  223).  Reinfridus. 
Schede,  Seheide  b.  Wesenberg.  1«3  ftermiuus 

qui  dicitur  Schede). 
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Scheliughuse,  Krflinghusm  a.  d  Slör.  373. 
Soenkcnl>ergo,  Schenkenberg,   Ksp.  (Vumcssc, 

Lauenburg.  -186  (223). 
Skenessc.  703.  s.  Swobn. 

Schepcnstede    parvum,    Kl.   Schöppenstedt  i. 

Braunschweig.  515. 
Sccrvesthorp.  Scharsdorf,   Ksp.  Preetz.  422. 

423.  504. 

Scermbekc,   Kloster   ScharenbeJ:  i.  Lünebur- 
gischen. 3-15.  s.  Huinricus. 
Skerp.  137  8.  lleinricus. 

Sciheke,  Schibvke,  Schi/fbcck  b.  Hhg.  287.  572. 
Shivcrstein.  402.  8.  Couradus,  de  Mulhuscn. 
Sehildesehe,  Kloster,  Westfalen,  Kreis  Bielefeld. 

220.  391.  s.  Barcholtc,  Blakinhagc,  Eke. 

Heilwig,  Äbtissin. 

Schiphorst,  Schiphorst,  Schiphorst  Ksp.  Sandcs- 
neljen,  Laueuburg.  486  (8.223).  542. 
583.  584. 

.Sehlabrendorf  i.  d.  Lausitz.  278. 

Schlei,  Sic.  96.  153. 

Schleswig,  Slcswiik,  Slesewic,  Slieswigcnsis, 
Slesvicensis,  Slesevicceiibis,  Sleswigen?is, 
Schlcsvicensis,  Slcviccnsis,  Slcthvicensis. 
Zlesewicensis.  Bistum:  27.  28.  31.  33.  39. 
77.  96.  131.  161.  153-155.  173.  175. 
180.  181.  185.  199.  205.  206.  208^210. 
237.  247.  249.  262.  272.  273.  290.  316. 
317.  323.  330.  472.  483.  579.  651.  652. 
690.  701.  709.  Stadt:  96.  180.  181.  199. 
317.  Bischöfe:  Eskill,  Folgbcrtus,  Fri- 
derieus,  Marco,  Nicolaiis,  Occo,  Orr-dun, 
Rudolfus,  Tucho,  Waldemarus. 

Seoaniburg,  Scoenburg.  Scowenburch,  Scowen- 
burg,  Scowenborch,  Scowenburc,  Scho 
wenburg,  Schauwcnburg,  Schowinburg, 
Scowimburc,  Schouwenborch,  Schawiug- 
btirg,  Schomburg,  Scowenbruch,  Scha 
wenburg,  Scaimbcrgh,  Schowenburc, 
Scauenburg,  Scomburg,  Scoyweuborch, 
Scoywenborg,  Schowenburg,  Scoenborch, 
Schauenburg.  62.  64.  67.  85.  87.  91.  97. 
98.  103.  105.  108.  109.  112.  115.  116. 
123.  124.  139.  142.  145.  182.  189.  190 
-193.  207.  215.  216.  223.  225.  263.  261. 
26H.  271.  274.  275.  298  303.  337.  343. 
311.  352.  370.  382.  438.  157.  478.  495. 


536.  551.  592.  598.  618.  623.  635.  610. 
Grafen :  Adolf,  Bruno,  Oerhard,  Johannes, 
Scoamburg,  Walthcrus  de,  D.-H.  i.  Minden.  507. 

—  Widckindus  de.  165. 
Schoderstide.  127.    Oerardus  de. 
Scove  i.  Ksp.  Bergedorf.  109. 
Scoltik.  545.  Ericus  de. 
Seholläne,  Dorf  b.  Magdeburg.  193. 
Sconevelde,  Kloster  Cismar.  490.  558.  s.  Sici- 

meresthorp.  490.  Arnoldus  de. 
Sconehorst,   Schbnlutrtst,    Ksp.  Schönkirchen. 
583.  584. 

Sconelo,  Sconlo.  IH>7.  625.    Johannes  de. 
Scouemore,  Besitz  d.  Kl.  Loccum.  223. 
Schoncnburg.  300.  s.  Bertoldiis. 
Sconerehuthc,  ehem.  Dorf  i.  d.Wilslcrmarsch.  222 
Sooncwoldc,  Schönhaide.  605.  606. 
Sconig.  305.  Nicholaus. 

Sconigstide,  Sconingestvde,  Schönningstedt,  Ksp. 

Steinbck.  421.  576. 
Schöiiingon  i.  Braunschweig.  90. 
Scorio,  Scoro,  Scori. 

marescalcus.  242.  419.  483. 

—  pincernn.  172. 

Schota.  Uü.  Henricus,  (Jr.  de. 

Scotligge,  Besitz  d.  Klosters  i.  Rinteln.  630. 

Scridevindun ,    Scridevimiun ,  Scrideviiidoncs, 

Scridevindia.  3.  42.  68.  108. 
Scucko.  515.  b.  A.  11.  O.  Wer. 
Sculenthorp,    Ksp.  Gülzow,  Lauenburg.  486. 

(S.  224.)  Keinfridus. 
Scultctus.  691.  s.  Gcrwnrt. 
Scurlenicr,  Scurlcinc,  Scnrrem,  Scoilcnicr,  Soor- 

lemei-e,  Schorlemurc,  Schurlemcr.  221. 

227.  277.  340.  361.  419.  421.  425.  s.  Lu- 

dolfus,  Reinfridus. 
Schwalenberg.  200.  Heinricus  Hr. 
Schwaneburg,  Miuisterialc.  214. 
Schweden,  Sucones,  Sueui,  Suvevi,  Suevi,  Swe- 

dia,  Suecia,   Suethia.   3.  4.  6.  8.  11. 

12.  19.  26.  30.  37.  40.  41.  42.  46.  68. 

69.  100.  146.  381. 
Schwerin,  Zwcrin,  Zwrin,  Zverinensis,  Zuirinen- 

sis,  Scyrensis.  95.   103.  107.   117.  119. 

120.  132.  133.  157.  187.  203.  225.  254. 

267.  282.  285.  325.  312.  346.  376.  401  - 

101.  119.  116.  152.  470.  483.  490.  528. 

531-533.  537.  Bischöfe:  Berno,  Brun- 
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ward,  Hermann,  Rudolf.  Grafen:  Gun- 
celin,  Heinrich,  (träfinen:  Audaeia,  Ida. 
Se,  s.  Tidericu». 

Sehente.  b.  Oldenburg,  (Mhnhtcin.  735. 

Scem,  Kirchspiel  h.  Ripen.  171.  172.  248.  4.r.8. 

Zeven,  Kloster.  118  398.  Pröpste:  Lmtmundu*, 
Theodericus. 

Scveneken,  Soveneken,  Septemquercus,  Sieben- 
eichen,  Ksp.  i.  Lauenburg.  280.  48« 
(S.  225).  h.  Everhardus. 

Segewinus.  Kleriker  i.  Hbg.  553.  Schwester: 
Alburgis. 

Selamlensin.  175.    B. :  Petrus,  s.  Roskilde. 
Selhold.  Kloster.  337. 

.Seiente,  Selent  i.  d.  Propstei.  203.  504.  Alber- 
tus, Pfarrer. 
Selonensis,  B.  352. 
Seneke.  699.  Fridcrieua. 

Serben,  Zarpen.  380.  Albertus  advoentu«,  Petrus 

magister  civium. 
Zeret.se,  SereU  b.  Lübeck.  738. 
Sergius  II.  Papst.  6.  7.  14. 

—  III.      „    15.  19.  20.  68.  69.  106. 
Szestermuthe ,  Sceatermudhe,  Sastera,  Tzetter- 

mute,    Xestermude,  Xestermundensis, 

Zcstermndhe,  Seestermühe  b.  Hcrsen.  79. 

204.  213.  326.  327.  3'.«.  31*9.  418  (;,*!,,- 

fridus,  Pfarrer,  a.  Sibernus. 
Zesterowe,  Xestcrowe,  Oesterau  a.  d.  Krückau. 

398.  Philippus,  Pfarrer. 
Sethorp,  Kirchspiel  «   Dorf  i.  Lauenburg.  188. 

486  rS.  2211. 
SibernuB,  Sydehcrn,  D.-H.i.  Lübeck.  123. 124. 136. 

—  i.  Seestermühe.  398. 

—  de  Stelle.  222. 
Sibernus.  84. 

—  222. 
--  222. 

—  222. 
Sibertu*. 

—  Dekan  i.  Bremen.  130.  131 

—  Subdiakon.  80.  81. 

—  44. 

—  80.  81. 

Sybrandcsthorp,  Sibbersdorf  b.  Eutin.  311.  326. 
637. 

Sichern,  Kloster  Sittichenbach,  Merseburg,  Kr. 
Querfurt.  192. 


Sicilia.  192.  193.  291.  334.  344. 

Sicima,  Sycima,  Zicisme,  Kloster  Cismar.  557. 

578.  629.  s.  Beitrammns  de. 
Sieimeresthorp.  490.  «.  Sconevelde.  s.  Cismar. 
Sydo,  Propst  v.  Xeumünstcr.  203.  214.  228. 

698. 

Siegeburg,  Sigeburg,  Segeberge,  Sigeberch, 
SigenlM-rgen,  Sicheberch,  Sighelwrg, 
Sygel>ergo,  Zegheberge,  Zegeberg,  Zeche- 
bergensis ,  Scglieherghe ,  Seghenburge, 
Segeberg.  73.  74.  89.  103.  115.  116.  118. 
123.  124.  174  .  202.  213.  219.  225 
227.  281.  325-327.  329.  369.  373.  398. 
399.  411.  412.  416*.  422.  432.  446.  501. 
504.  530.  561.  626.  665.  676.  683.  698. 
705.  715.  s.  Alberg.  Propst«:  Johannes, 
Lambertus,  Ludolfus,  Theodericus,  Vic- 
bertus. 

Ziethene,   Schytene,    Ziethen   b.  Schlagsdorf. 

103.  568. 
Sivardus,  Siwardus. 

—  B.  v.  Minden.  64.  74. 

—  B.  v.  Upsala.  77.  82. 
Siveco  suhdiaconus.  80.  81. 
Syvredeathorp,    Sivredesthorp«,  Siverdestorp, 

Sivrethestliorp,    Sigersdorf,   Ksp.  Neu- 
kireben.  311.  32«.  422.  423.  446.  501. 
504  .  615.  621. 
Sifridus,  Syfridus,  SifTridus,  Sipheridus,  Seghe- 
friduR,  Si^in-idus,  Sifret. 

—  Abt  v.  Hersfeld.  141.  148. 

—  Abt  v.  Reinfeld.  745. 

—  B.  v.  Hildesheini.  359. 

—  H.  v.  Regensburg.  498.  500. 
--de  Bocwalde.  511. 

—  Bruder  d.  Santdard.is,  R.H.  i.  Hbg.  16«. 
i.  Lübeck.  136. 

i.  Hbg.  (»9.  688.  711.  722.  723. 
737.  739.  740. 

D.  U.  i.  Hbg.,  Notar  Gr.  Ad.  IV.  506.  512. 
572.  578.  658.  698. 

de  Erteneburg.  73. 

E.  B.  v.  Hbg.-Bremen.  73.  141.  187.  232. 
267. 

E.  B.  v.  Mainz.  267.  284.  321.  498.  500. 
538. 

Gr.  v.  Blankenburg.   108.  112.  113.  115. 
11«.  419 
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Sifridus,  Gr.  v.  Viennc.  395. 
Gr.  v.  Hbg.  73. 

Gr.  v.  Orlamünde.   141.  280.  Gemahlin: 
Sophie.  Sühne:  Alhrecht,  Hermann,  Otto. 

-  i.  Honwardo.  48«  (S.  2*1). 

-  i.  Lübeck.  590. 

-  i.  Mancrc.  486  <S.  224). 

Sifridus  de  Ponte,  super  Pontein,  R.-H.  i.Liilteck. 
49«.  500. 

-  R.-H.  i.  Hhg.  438. 

-  de  Sosat,  Bürger  i.  Lül>eck.  136. 

-  Stule.  327. 

-  i.  Turowe.  48«  (S.  221). 

-  de  Wilstrin.  691.  s.  Henricus. 

-  73. 

-  195. 
222. 

SiKehandus,  Segebandus. 

-  D.  H.  i.  Bremen.  398. 
Prior  i.  Stade.  197. 

Sigebodo,    Hegebodo,   Seghebode ,  Sygebodo, 
Sibodo,  Sybodo. 

-  Abt  i.  Bremen.  131.  187. 
de  Borch.  418.  545. 

-  D.H.  i.  Lübeck.  590. 

-  de  Huginge.  479. 

-  marftcalcus.  479.  4f<0.  547. 
--  Propst  i.  Bremen.  354. 

-  Propst  i.  Lübeck.  714.  715. 
--  de  Start veld.  85. 

-  -  Suhdiakon  i.  Lübeck.  520. 
Sigereathorpe,  ehem.  Dorf  i.  d.  WiWrmarsch. 

222. 

Sigero,  Sygero,  Sigeru»,  Segero. 

-  Ministeriale.  84.  118.  130. 

-  de  SUdio.  127. 

-  222. 

Sigestus,  R.-H.  i.  Lübeck.  742. 
Sigewinus,  Bürger  i.  Lübeck.  136. 
Sigmund,  B.  v.  Halberstadt.  19. 
Signia,  Siena.  400. 
signifer.  88.  b.  Marcradus,  Otherus. 
Silardus  (1.  Eylardus),  scholasticus  i.  Hbg.  416. 
Süd,  Siland,  Insel  Sylt.   78.   137.  240.  448. 
620. 

Syldstedtmarch,  Sülhtedt,  Ksp.  Abild  b.Tondcra. 

177. 
Simon,  Symon. 
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Simon  de  Alvernia.  701. 


—  B.  v.  Üdennec.  137.  143. 

—  B.  v.  Paderborn.  19. 

—  D.  H.  i.  Ripen.  «52.  653. 

-■  Gr.  v.  Tekeneburg.  145.  147. 

—  Jliuorit.  6!)0. 
Sineboldus,  Sinibaldus. 

—  Röm.  presbiter.  74. 

--  magistor  u.  p&psll.  auditor.  448. 
Sinesdorf,  141.  Gr.  Ludewicus  de. 
Syohflg  vel  Eriolmg.  199. 

Sirikesveldc,  Sirktftlde,  Ksp.  Nüsse,  Lauenburg. 

486  (S.  223).  Eylo. 
Siriou»,  Syrious,  Syrikes,  iudex  de  Godelande. 

222.  372.  Bruder:  Gotesehalcm. 

—  de  Prato.   3«9.  438.  475.  561.  577.  592. 

«57.  Bruder:  Thiethenma. 

—  de  Siaincratorp.  433. 

Slabrugge,  Sehlagbrügge  b.  Schlagsdorf.  489. 
Wcrnerus  de. 

Sladen,  See  i.  d  Wilstermarseh,  j  Norlorf.  75. 
77.  88.  222.  691. 

Slnden,  Scladen,  Sladem.  419.  435.  452.  Hein- 
rich, Gr.  v. 

Selavekesdorp,    Schlagsdorf,     Kirchdorf  bei 

Ratzeburg.  66«.  Ludolfns  de. 
Slavica  villa.  213.  s.  Botele. 
Slavicae  villae.  311.  32«.  486  (S.  225)   67!<.  s. 

Crimpelsdorpc,  Padeluche. 
Slavi,  Sclavi,  Slavii.  Slavenländer,  Slavia,  Sla- 

votiia,    Slavia  transalbina.    3  —  9.  21. 

30.  36.  42.  43.  46.  «8.  72-  74.  79.  88. 

89.   93.   95.   96.    100.    103.  104.  106. 

108.  119.  123  124.  127.  132.  137.  139. 

230.  305.  311.  328.  334.  419.  435.  558. 

«79.  715.  Bischof:  Berno.  Fürsten:  Care- 

marus,  Prihizlaua,  Wartizlaus.  Könige- 

Heinrich,  Knut. 
Slavi  i.  Sciphorst.  486  (S.  22:5). 
Slavicum,  Pampowe.  486  (S.  225). 

—  Parketin.  486  (S.  223). 

—  Pogatsc.  486  (S.  223). 

—  Sakkeran.  486  (S.  222). 

—  Sarowe.  48«  (S.  223).  Ekkehardus. 

—  Sethorp.  486  (8.  221).  Reinfridus. 

—  Sirikcsvelde.  486  (S.  223). 

—  Tsackere.    48«  (S.   221).    Waltcrus  de 

Paniz. 
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Slavieum,  Turowc.  486  (S.  221). 
Zlavin,  domina  de,  Mutter  d.  Gr.   Hrch.  v. 
Schwerin. 

Slamerstorp,  Slamerestorp,  Schlamer*twf  bei 
Segeberg.  203.  433.  Syrikcs.  Pfarrer. 

Sluxhardc  i.  Schleswig.  206. 

ZraaguDthiu,  Schmakentin  h.  Wismar.  19t). 
s.  Herderus. 

Smalenstcdo,  Smalcnstide ,  Schmuktedc,  Ksp. 
Bordesholm.  36«».  373.  482.  583.  584. 

Smedikc.  476. 

Smcdinkendorpe,  Schmiedendorf  b.  Lütjenburg. 

392.  Marquardus  de. 
Smilowe,  Schmilau,  Ksp.  S.  Georgsberg,  Lauen- 

bürg.  365.  486  (S.  224). 
Snaketibeke.   Schnakenttck .  Ksp.  Artlenburg, 

Lauenhurg.  486  (S.  225). 
Snelhardus,  Suclhardus,  Propst.  73. 
Snur  678.  s.  Johannes. 
Snursbool,  i.  d.  Frosharde  l  678. 
Soissons.  3.  Batold,  Bischof 
Solder.  601.  <!02.  714.  Johanne*. 
Zolrc.  215.  Fridcrieus,  (iraf. 
Somersberg,   Sumersberg  108.    109.  Bruniii 

gus  ile. 

Sophie,  Gräfin  v.  Orlamütide.  2«0.  Gemahl: 
Siegfried.  Söhne:  M brecht,  Hermann, 
Otto. 

-  Königin  v.  Dänemark,  Gemahlin  Wald.  I. 
131. 

Sora.  307.  Richard,  Gr.  v. 
Sora.  395. 

Zo/cliuus  de  Jlacstedc.  549. 
Spatactirta  Gualcarini.  275. 
Spcicr,  Spirensia.  267.  295.  306.  538.  B. :  Con- 
radus. 

Spenthove.  507.  630.  Bruno,  Conradus  de. 
Spolestorp,  eh.  Dorf  i  Ksp.  Preetz  a.  d.  Spohlsau. 

389  422.  423.  504. 
Spoletum  395.  Reinald,  Herzog. 
Spollenholthusen  618.  (i.  u.  T.  v. 
Sprenge,  Ksp.  Fliutbek  bXi.  584. 
St.,  Pn.pst  v.  Strand  u.  Ford.  2t>9.  210. 
Stabulau,  Stabulensis.  Kloster  Stabfo.  39  85 
Stako  327.  s.  Conradus. 

Stade,  Staden,  Stadium,  Stadis,  Sladhii,  Statten, 
Stetho.  44.  81.  84.  Hfi.  118.  128.  141. 
161.  189  (comitia).    190.  197.  198.  201. 


215.  217  228.  267.  281.  :J52.  460.  462. 
467  (modii).  468.  490.  547  .  518.  »75. 
581.  585.  599  628.  641  658.  659  »563. 
711.  719.  730.  Grafen  u.  Markgrafen: 
Adolf.  Friedrich,  Heinrich,  Rudolf.  E.  H. : 
Hartwig.  Vogt:  Gotfried.  s.  Fridericus  de, 
Gernandus  de. 
Stavern,  Stover,  ehem.  Dorf  i.  jetz.  Einfeld.  77. 


Stagbu.  ?  Schubgc  b.  Schleswig.  199. 
Staguum  nigrum  486  (S.  222).  s.  Swarthcnsc, 

i.  Lauenburg. 
Stalbuc.   481.  494.  496.  508.  s.  Bertrammus, 

Johannes. 
Stangevole.  225.  481.  s.  Hcinrieu«. 
Steinfein,  Stdnfcld  b.  Reinfeld.  165. 
Stelle  i.  Nordcrditmarschen ,   Ksp.  Wedding- 

fctedt.  222.  545.  Albero,  Sybern  de. 
Stemne.  741.-  Hermannus  de. 
Sten.  555.  605.  606.  «.  Volradus  (Lapb). 
Stenbeke,   Stcinbekc.  Sleinbek,  Kirchdorf  b. 

Hamburg.  287.  421.  572.  576.  587.  711 

715.  Frethericus,  Pfarrer. 
Stenborg,    Steinburg   b.   Crempc.    413.  570. 

Johanne««,  Lamberti»  de. 

—  j.  Stcinhortt,  Ksp.  Sandesuebcn,  Laucu- 

burg.  486  (S.  222). 
Stendal,  Stendale.  136.  Albert,  Prupat.  Gerar- 
dus  de. 

Stenvelde,  Stein f cid  b.  Rcinfcld  88.  380  s. 
Heinrieus  magistcr  civium,  Marcradus, 
Todo. 

Stenver  328.  3Iitrquardus  de. 
Stenvorde.  352.  715.  s.  Ludoldu*  de. 
Steneklint  fossa,  Ksp.  Burkarl  579. 
Stenthorp,  Sünderup  i.  Sundewitt  199. 
Stephan.  B.  v.  Ripe«.  172.  248.  458. 
Kanzler  d.  Rom.  Kirche.  7. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  479. 

—  Xotar  i.  Rom.  30. 

—  V.  Papst.  15.  16.  20  42  106. 
-  seriniaiius  i.  Rom.  20. 

Steterburg,  Klontet-  Sudenburg.  186. 
Stigh.  137.  s.  Nieolaus. 

Stilnowc,  Stilnow,  Flu«,  j.  Braniau,  Stellau. 
397.  !«<>.  660  (Mcreitweudinghc,  Wester- 
sitwendinglie.  s.  Odbe  Volctnarus,  We- 
lteke. Wlfhardus. 
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Stint.  570  «23.  h.  Ameluugus,  Anioldus,  Hei- 

moldus,  Herbertus. 
Stitle.  2(»:l.  Rotholfus  de. 

StocHite,  ehem.  Dorf  i.  tl.  Wilstennarsch.  118. 
Stochclcstorp,   Stockelsdorf   Ii.  Lübeck.  48« 

(S.  223).  s.  Hciuricus,  pineerna. 
Stove»,  Stove  1».  Bergedorf.  110.  731.  Raven. 
Stolo.  462.  Rodolphus  de. 
Stolpe,  Ksp.  Bornliöved.  21*7. 
Stormaria,  Slurinaria.  1«2.  IUI.  1«5.  105.  310. 

411.  421.  «74.  601.  701.  710.  723.  Stur- 

marii.    88.    s.   iudex,    uverbode,  pre- 

fectug,  signifer. 
Storniere.  670.  680.  s.  Hartwieus. 
Stonnurfehi  i.  Reinfelder  Klostcrgebiet.  165. 
Storlebotele,  Stortebutle,  Stortenebotel,  Störte- 

nebutlc.  28<>.  282.   311.  338.     b.  Her- 

manuus  de. 

Stoterliggehusen,   Stoterlingchusen.    457.  630. 

».  Bruuiiigns  de. 
Stothvedt  vadum.  570. 
Stotle.  217.  s.  TrutbcrtuK. 

Slrulia,  Stralige,  Sterley,  Kelidf.  i.  Lauen- 
burg. 188.  486  (S.  222).  «J03.  h.  Wede- 
kinduB. 

Strahl.  203.  s.  Johannes. 

Strand,  Nordstrand.  208—210.  s.  Ford.  Pi  ops?t : 

Hermann. 
Strange,  Strangi. 

-  Sohn  Petrus.  452.  472.  483. 

-  Ungc.  137. 

Strafsburg.  3.  538.  B. :  Bertold,  Conrad. 
Strekeline,  Strenglin  i.  Ksp.  Pronsdorf.  715. 
Strecknitz,   Stricuizia,   Bach  b.  Streeknitz,  b. 

Lübeck.  120."  600. 
Strikh.  741.  Bernbardus. 

Stromlakc  stagnum,  ehem.  See  i.  d.  Vier- 
landen. 450. 

Stubba  i.  Besitz  d.  St.  Michaeliskirche  v.  Schles- 
wig. 100. 

Stubbekesthorp,  Stipsdorf  b.  Segeberg.  13«. 
715. 

Stuhinize,  StapeniU  b.  Dassmv.  156. 
Stvibu,  StiMc  a.  d.  Sehlei.  100. 
Stule.  327.  Sigifridus. 
Stultus,  Fridericus.  48«  (S.  221). 
Stumiienhuscn.  200.  Biirchardu«  de. 
Stuntphuiie.  141.  Widekiudus,  Gr.  v. 


Stimehose.  481.  s.  Albernus. 
StunUbl,  Stinkbiill,  vorm  Ksp.  auf  Nordstrand. 
210. 

Sture.  Sturia,  Store,  die.  Stör.  75.  77.  88.  438. 
505.  704.    Ludolphu*  de,  Oddo  de. 

Svalenberc,  Svaliuberg.  145.  147.  Widekiu- 
dus de. 

Svaneuberg.  160.  Lifeke,  Rudolfus. 

Svanenbike.  405.  Otto  de. 

Suarzeburg ,    Suuaeeburg,    Swarzpurc.  112. 

115.  133.  267.    Guutherus,  Hciuricus, 

Gr.  v. 

Suarzcpoue,  Zwartepuc,  Zwartepuch.  328.  446. 
715.  Luderus  de. 

Suartense,  Suartensee,  SunrÜiciiwe,  der  Schiair- 
zenste  bei  Driiiteii  i.  Laucnburg/  282.  355. 
186  (S.  222).  538.  568.  s.  Stagnum  nigrum. 

Szwarlovvi',  Zwartowe,  Stwartowe,  d.  Schwar- 
tau b.  Lübeck.  305.  311.  32«.  437.  520. 
738. 

Zubbestorpe,  Zubbislorp,  Zubcstorp,  Sülsdorf, 

Kap.  (  »Idenburg.  386.  302.  432.  466. 
Sukesdorf,  ehem.  Dorf  i.  Lande  Oldenburg.  714. 
Sudtherein.  711.  .loh.  de. 
Suederus,  Suetherus,  Suithe. 

-  Bue.  315. 

-  80.  81. 

—  «01. 

Suevus,  Zuave.  342.  358.  422.  s.  t'onradus,  Her 

manmi*,  Heinricus. 
Sneno,  Swcno,  Suno. 

Abt  v.  Hilda.  731. 

B.  v.  Börglum.  472. 

—  (Estrithson)  König  v.  Dänemark.  48.  40. 

-  Grathe  .,      „         .,        93.  06. 
«neerdas  de  Worthorcn.  100. 

—  100.  Sohn  Ebbo. 
472.  s.  JacobuB. 

Zwentine,  d.  Schictvliiie.  387.  44«.  501. 
Zwentinemunde,  j.  Xcitmühlen  an  der  Kieler 

Bucht.  422.  423.  44«.  501.  501. 
Svichtup.  G68.  Hcrmannux. 
Swiiteliorg,  Svendborg  auf  Fünen.  172. 
Zuizle,    Szwitole,   Zuizcle,    Zwicen,  Wwitzele, 

Huvezle,  Schtcitscl  b.  Segeberg.   73.  74. 

80.  174.  213.  327. 
Suligge.  55«.  633.  Heiniieiis  de. 
Sullcvclde,  Sülfeld  b.  Oldesloe.  250. 
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Sunderlane,  Ksp.  Burkarl  i.  «1.  Sluxharde.  579.  Surd.  505.  «.  Reimarus. 

•Suiidms  villn,  auf  Füncu.  137.  Susaluni,  SusatietiM»,  Sosatiensis,   Xucxt.  133. 

Swolm  Skcnesun.  703.  13)».  145.  117.  3Ä).  s.  Brun-danus,  Her 

Suppelinge,  Gau.  90.  mnnrnis,  Hihlegcnis,  Levernt,  Pylegrim- 

S/.uppude,    Zupputc,    Niederung    am    linken  j           mus  deeantiB,  Thymo. 

Pfcr  d.  Sehwcntiue  von  Plausdorf  bis  Susle,  Zazlc,  .S«vt7,  Kirchdorf  1».  Eulin.  113. 

OpiM  n.k.if.   3*7.   423.  423.  416.  501.  3(>3.  415. 

501.  iSucüowe,  Stix&utt  b.  Oldenburg.  711. 


T.  Th.  s.  D. 


T.  211. 
Th.  17«. 

T.,  Al.t  v.  A\vlum.  581.  5*2. 
T.  de  Spollciiholthit^en.  «18. 
Taki.  113.  Sohn:  (trimme. 
Tako  longus.  3<>5. 
Tako,  Sehn  d.  Algotm.  137. 
Tada  domina.  322. 

Tadesthorp,  Th;itctli..ij.,    TumIdi/  Ii.  Neiimün- 

st.  r.  77.  11«.  451.  501. 
Tadico,  presbiter.  11. 
Tado.  11. 

Tammo.  3!»K.  Bruder  Anrherus. 
Thauhrigga,  Frau  d.  Hugo  de  Hildenxeui.  415. 
Thankerdesseu,  Dtuik'Tsai  b.  Minden.  «30. 
Tanelcm,  Anclam.  «93. 
Tancmanis,  Tangmanis.  Tngmnru*. 
-  Bürger  i.  Lübeck.  129. 

Ministcriale.  197  Brüder:  Hcrnmnmi:.,  .lo 
hau  ues. 
Priester  i.  Lübeck.  590. 
—  de  Wernsholle.    «91.    Brüder:  Thetmar, 
Wichmar. 
Thaiieric.  322. 

Tandestete,  Taumlet  auf  ALcn.  143. 
Tangstede,  Ta»n."l'tll  i.  Ksp.  Rellingen.  «2«.  «II. 
Tannenberg.  112.  s.  l>anuetil>erg. 
Täte.  310.  s.  Ti.lerieu>. 

Tekeuel.urg.    Teckvlnbiirg.    115.  117.  352.  .'»82. 

102.  <ir. :  Heinrich,  Otto,  Synum. 
Teehin.  55*.  Marquardt!«  ile. 
Tliedelinus,   Propst  z.  Neuiiiünsfcr.    4 1«.  517. 

.VIS. 


Thcgcnhardu».  Propst  r.  Lippe.  479. 
Thetfcnhardus,  Propst  z.  Wüncburg.  402. 
Telcowe,  Tcleeowe,  Talkaii,  Ksp.  Sieheiieichcii, 

Lauenburg.  48«  (S.  225).  «10. 
Tollingstcdt,  Kirche  i.  Siiderditmarschen.  7«. 
Thcmo  de  Coldiz.  141. 
Teobaldus,  Tebaldus. 

R  H.  i.  Lübeck.  «Ol.  «02. 

Propsi  i.  Ra(/.churg.  103. 
Tlieophylaetus,  piipstl.  Kanzler.  30. 
TeiTa  saneta.  403.  104.  4P».  47«. 
Tescouwe.  211. 
Thesle.  551.  Bert.. Mus  de. 

Tcsnierthorpc,  ehem.  IWf  zw.  Cassel ilorf  und 

Te-dorf.  490. 
Toscmer  dominus.  «13. 

Teszlatiestnrp,  Tcxlam  sthurp,  Tezlauestorpe, 
Ti  s/.lereslorp,  Thetleue-torp,  Ttsdorf  i. 
Ksp.  Hansühn.  415.  47«.  179.  190. 
«09. 

Thetbernu«,  Thicdbcrnus,  Thietbernus. 
de  Ho.  88. 

miles  in  Kydcistede.  3«9. 
de  Prato.  3«9.  Siriciii»  confiater. 
rufus.  451.  577.  Bruder:  Burchardus. 
de  Wakenheke.  3«9.  373. 
Tlnthardus,    Tliietwardu«,    Thetwardus.  Tet- 

wardus,   Thithardu*,    Tholerat,  IMar- 

dus.  Diethard. 

-  Abt  v.  Hemfeld.  297.  337. 

—  de  Aspelkampe.  «35. 
B.  v.  Büdesheim.  2«. 
cl«'  Brem».  345. 
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Thethaitlus,  Kaplan  d.  B.  Bertold  v.  Lübeck. 
393. 

—  diaconu*.  80.  81. 

—  D.H.  i.  Hbg.  109. 

-  D.  H.  i.  Lübeck.  466.  520.  555. 

—  Ministeriale.  141. 

—  Miriisteriale.  354. 

—  de  Mulne.  288. 

—  -  uunetius  episcopi.  398. 

—  R.  II.  i.  Lübeck.  481. 

—  de  Wstrowc.  402. 
■  222. 

—  222. 

—  222.  filii. 

—  222. 

—  398. 

Thetlcvu»,  Thicdlavus,   Dillevus,  Thiotlevus, 
Dctlevus. 

de  Bocwoldc.  742. 

—  Bruder  d.  Godcscalcus  de  Langwedel.  369. 

—  Bruder  d.  Marquardmt  de  Vizowe.  555. 

—  Kaplan  i.  Gadebusch.  560. 
iliacunus. 

do  Uadebussc.  535.  735. 
de  Parkentin.  633. 

—  de  Russe.  710. 

de  Torentc.  362.  416. 
Thctninrus,  Thictmarus,  Tliitniarus,  Tithmaruu. 

—  advocatus  i.  Kiel.  505. 

—  B.  v.  Verden.  72—74. 

—  Konverse  i.  Dünamündc.  705. 

—  Dekan  i.  Bremen.  75.  77.  79. 
D.  H.  i.  Lübeck.  225.  277.  327. 

—  vlickc  (flicke),  Bürger  i.  Lübeck.  604.  642. 

—  Ministeriair.  8-1. 

—  Propst.  80 — 82. 

—  subdiaconus.  80.  81. 

—  de  Wernsholte.  691.  Brüder:  Thancmar, 

Wichmar. 

—  91. 

-  91. 

Theutonia,  Thetitonici.  236.  27».  305.  135.  s. 

Deutschland. 
Tiberim,  Rom.  priniiccrins.  8.  9. 
Thide,  Sühn  d.  Khwide.  222. 
Thidcricua,  Tydmcus,  Dietrich,  Thiderus,  Tili 

deri«\  Thcoderieu*. 

—  ile  Adcnoys.  515. 


Thidericus,  advocatus  de  Plune.  297.  372.  387. 

—  advocatus.  610.  611. 

—  do  Bclowc.  745. 

—  B.  v.  Lübeck.   165.  168.  174.  187.  202. 

203.  219.  225.  226.  250.  251. 

—  B.  v.  Minden.  217. 

—  B.  v.  Schwerin.  «386.  689. 

—  aus  Bremen.  141. 

—  Bruder  d.  Otto  de  Wilstria.  373. 

—  Bruder  d.  Rembcrtus  do  Riklinge.  112. 

115.  116. 

—  Bruder  d.  Willebrandus  de  Redheu.  711. 

—  Bürger  i.  Hl.g.  575. 
--  camerarius.  4(12. 

—  camerarius,  Mönch  i.  Reinfehl.  597. 
--  camerarius.  741. 

—  l'lawe.  645.  646.  707. 

—  clericus.  463.  474. 

—  dapifer  Alb.  v.  Orlamünde.  277.  287.  288. 

313.  340.  345.  354.  452.  459. 
dapifer.  490.  501.  502.  556. 
•  -  de  Di  urenge.  121. 

—  D.  II.  i.  Bremen.  479. 

—  D.-H.  i.  Hbg.  516.  573. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  520.  590.  591. 
D.  U.  i.  lUtzcburg.  481. 

—  -  Dominikaner  i.  Lübeck.  615. 

—  Dunker.   327.  392.  422.  501.  502.  543. 

583. 

—  de  Ekcson.  635. 

—  de  Encnthorpe.  657.  Brüder:  Emico,  Erp, 

Wulvoldus. 

—  E.B.  v.  Köln.  102. 

—  de  Valva.  595. 

Vorrat,  11.11.  i.  Lübeck.   481.  645.  646. 
s.  Heinricus. 

—  de  Hagen.  187.  250.  251. 

—  de  Haseldorp.  416.  162.  503.  515.  Bruder: 

Fridcricus. 

—  do  Heilbeke.  630.  635. 

—  de  Herrc.  225. 

de  Hidesackcr.  108.  545. 
de  Hodencuhte.  69'. 
-  de  Indaginr,  R.  H.  i.  Lübeck.  481. 

—  Lite  i.  Hogerscn.  733. 

—  de  Lo.  618.  635.  ».  Bcrnardus. 
Lupus  i.  Üodowe.  186  iS.  222;. 

de  Madelen,  Mail.ele.  553.  568.  633. 


Digitized  by  Google 


—    399  — 


Thidericus,  Markgr.  v.  Brandenburg.  217. 

—  „      „  Land»l>erg.  141. 
„       M  Meilsen.  215. 

-  marsealcua.  601.  502.  518.  519. 
Ministeriale.  86. 

—  Ministerialc.  141. 

—  Minoritengardian  i.  Lübmk.  615. 

—  Münch  i.  Segelicrg.  705. 
de  Monte.  310.  425.  545. 

Mule.  536.  Gemahlin:  Ida.  Mutter:  Gisel 
trud.  Brüder:  Hrunntan,  Ingeiberi,  Ln- 
dolph. 

—  nobilk  84.  86.  Bruder:  Adollus. 

■  de  Osterbimh.  285.  Bruder:  Heinricus. 

—  de  Onmunde.  121. 

—  phisicus.  568. 

-  presbiter  i.  Ratzebnrg.  489. 

—  Prior  i.  Ratzeburg.  668. 
Propnt  i.  Minden.  «16. 

—  „     v.  Xeumünster.  281. 

„      „  Schwerin.  571—573. 
„      „  Segeberg.   103.  109.  123.  124. 
126. 

„     „  Segeberg.  325.  44«  47«  504. 
511.  G2« 

„         Zeven.  398.  399.  479.  547.  548. 

—  „  44. 

—  PuttcleruB  i.  Bandowe.  486  (S.  222). 

—  de  Quäle.  44« 

—  R.  II.  i.  Hbg.  438.  592. 

—  de  Rechen.  121. 

—  regularis  i.  Neumünster.  327. 

—  de  Richlingen.  108.  112.  115.  116.  Bruder  . 

Rciubertus. 

—  de  Rothinge.  741. 

—  »acerdos  de  turri  i.  Lübeck.  423. 

—  scaeman.  419.  659.  «38.  G68. 

—  de  So.  507. 

—  Sohn  d.  Fr.  v.  Havddorpe.  3-15. 

—  Täte.  310. 

—  de  ütaspo.  222. 

—  de  Walle.  410. 


—  222. 

—  659.  Solin:  Johannes,  D.  H.  i.  Hamburg. 

—  711.  «.  Johanne». 

Thiderslorpc,  Dierstorf,  Hannover,  Amt  Tostedt. 
601. 


Tiel.  442. 

Tietmare*ca    pagus,    Thietmareaehagi,  Diet 
maringenses,    Thietmarskienses,  Tliiet 
marsienses.  Themama,  Dittnarschen.  44. 
85.  8«.  128.  217.  462. 
Timminge,  1.  Tunninge.  199. 
Timmo,  Tymmo,  Thymo,  Tieiuo. 

advoeatus.  327.  Bruder:  Marquardus. 

de  Berehowe.  474. 

de  Boewalde.  578.  627. 

de  fiodendorp.  627.  s.  Rodolfus. 

—  de  Porsvelde.  679  680.  710.  748.  749 

—  prefectus    311.  369.  372.  373.  Brüder 

Rodolfu»,  Marquardus. 

—  de  Sigeberg.  329. 

—  v.  Soest.  145. 

—  609.  s.  Indago,  Villa 

Tymiuonis  villa  quo  Warnow  vocatur,  Vuren 

i.  d.  Propstei  609. 
Thinkeies,  Besitz  d.  Kl.  Loccum.  223. 
Thippoldus  de  Lochsgemunde.  161. 
Tinenbotle,  TienbütUl  i.  Ksp.  Xortorf.  222. 
Thitgeriseoph,  Vitterschop  b.  Stade.  81. 
Toke,  stabularius.  143. 
Todeslo,  s.  Odeslo, 
Todo,  Toto. 

—  de  Kerleggehuse.  88. 

—  i.  Steenuelde.  .'580. 

Tholge,  TologO,  Kap.  Tolk  b.  Schleswig.  199. 
272. 

Tollissen.  677.  Johannes. 
Thomas,  Abt  v.  Insula  dei.  137. 

—  Abt  i.  Lüneburg.  638. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  591.  714. 

—  de  Nuse,  R.-H.  i.  Lübeck.  560.  Bruder: 

Godefridus. 

—  St..  de  Paraclito.    178-181.  185.  Abt: 

Wilhelm. 

Tomenc,  Tlwmen,  Ksp.  Gültzow,  Lauenburg. 

486  (8.  224).  s.  Gevehardus. 
Toradestorp,  Thorstorf  bei  Grevesmühlen  in 

Mecklenburg.  486  (S.  223).  Volcmarus. 
Torkillus,  s.  Thrugillua. 
Thordtssen.  579-581.  8.  Ubbi. 
Torente,  Tarente,    Trent,  Ksp.  Preetz.  362. 

422.  423.  446.  504.  660.  s.  Heinricus, 

Thetlevus. 
Torgowe,  452.  a.  Widego  do. 
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Thorsc.  598.  Nicolaus. 

Thorslund,  Wald  i.  Besitz  des  St.  Knutklosters 

i.  Odensoc.  650. 
Thort  Stafnisum.  78. 

Toschope,  ?  Tesperhude,  Ksp.  Hamwarde,  Lauen- 

bürg.  486  (8.  224,.  Uffeko. 
Toslandia,  Insel  Taasing.  650. 
To»sen.  741.  s.  Hcinricus  de. 
Totisbool,  Todsböl  b.  Apenrade.  658. 
Travena,  Träte.  1.  73.  74.  156.  163.  164.  213. 

219  (Wald).  226  (do.).  442.  «17.  679. 
Traveneniunde,    Tracemünde    386.  415.  142. 

483.  511.  516.  517.  51«.  522.  527.  532. 

680.  698.  s.  Tuco  advocatus,  Hodolfus  de. 
Traiectensis.  74.  352.  a.  Andreas,  B. 
Trnlowe,  Traloe,  Tralau  b.  Oldesloe.  203  219. 

226.  340.  373.  446.  504.  626.  715.  740. 

s.  Bruno,  Hartwicus,  Heinricus  pinceroa, 

Hennannus,  Marquardus. 
Tramme,  Ksp.  Breitcnfelde  i.  Lauenburg,  zu 

Lübeck  gehörig.  486  (8.  225). 
Transalbiani.  4.  100.  374.  409.  410.  419. 
Transalbiauus  comes.  280. 
Transalbina  Slavia.  95.  123.  124. 
Trarlnm  ?  =  Zarpen  —  ?  Tzeneven.  390. 
Trebaz.  666.  Johannes  de. 
Trcbotowe,  Tribitowe.  731.  s.  Gndefridus  de. 
Tremonia.  481.  HermantiUB  de. 
Trems  b.  Lübeck.  358.  437.  508.  ».  Pnunez. 
Tribur.  19. 

Tridentinus.  395.  B.  Albert. 
Tricnt,  Bistum.  169. 
Trier.  4.  8.  B.  Iletti. 
Troianus.  174.  s.  B.  Gualtcrus. 
Trulssen.  579.  Johannes. 

Trumnigc,  Trinninge,  Trumtige  hereth,  ver- 
schrieben für  Thynninghaeret,  d.  Tön- 
ningerharde.  199. 

Trutaucn,  Truttowe,  aqua  u.  Kirche  Trittau. 
120.  587.  711. 

Trutbertus  iunior  de  Stotle.  217. 

Thrugiilo,  Thrugillus,  Torkillus,  Thrulus. 
dapifer  Wald.  II.  335.  419.  472.  483. 

—  diaconiiH.  598. 

—  Mönch  v.  Lygumklostcr.  703. 

—  Priester  i.  Höxet.  205.  206. 

—  137.  s.  Nicolans. 


Tsaehero,  Zedier  a.  SehalUee.  486  (S.  221). 
s.  Scacherc. 

Tsnrnekowe,  Samekau,  Ksp.  Gudow,  Lauen- 
burg. 486  (S.  222).  Marquardus.  n.  Scar 
nekowe. 

Tschars,  Kirche  i.  Vintschgau.  300. 
Tzeneven.  I  =  Trarben  ?  Selmsdorf  bei  Ohles 
loe.  390. 

Tzeresdorpe.  327.  s.  Richkerstorpe,  ehem.  Dorf 

bei  .Segeberg. 
Tzestermute.  213.  327.  s.  Sestennuthe. 
Tubele.  697.  s.  Nicolaus  de. 
Tuke  Bust.  743. 
Tuco,  Tucho,  Tuko. 

—  Appelgart.  483. 

—  B.  v.  Schleswig.  579-582.  652.  709. 

—  Vogt  i.  Travemünde.  415. 
Tudertum.  320. 

Tuedorp,  Twethorpe.  Ztcidorf  i.  Mecklenburg. 

587.  740.  Job.  de. 
Tuenthorp,  Tuttendorf 1  b.  Neum.'iiister.  77.  222. 
Tuvi.  435.  Sohn:  Biurn. 

Tuvo,  B.  v.  Ripen.  290.  309.  312.  322.  455. 

458.  472.  562.  «53. 
Tuftulherg.  732.  Conrad us. 
Tuichusen  i.  Bistum  Minden.  506. 
TuinunHiet,  Twielenfleth  i.  Alten  Lande.  44. 
Tulendorp,  ehem.  Dorf  i.  Lande  Oldenburg 

714. 

Timme.  635.  Wernerns. 

Tundier,  Tunder,  Tündern.  296.  309.  322.  510 
(Mügel-T.l.  598.  612.  623  (Stadt). 

Tunighenhteret,  Tiinningerharde.  153. 

Tupo  camerarius.  472.  483. 

Thurbornus  dapifer.  242. 

Turbolt,  Celle  i.  Flandern.  4.  5.  8.  9. 

Thuri,  Sohn  v.  Skabni.  137.  143. 

Tunke,  Turekc,  Thürk  i.  Ksp.  Bosau.  564. 
62«.  637. 

Turingia,  Thüringen.  100.  190.  217.  28ö.  654. 
Landgrafen:  Heinrich,  Hermann.  Lud- 
wig, Otto. 

Thuringns.  305.  731.  s.  Heinricus,  Johannes. 
Turowe,  Thurvw,  Ksp.  Mustin,  Lauenbuig.  188. 

486  (S.  221).  s.  Otto.  Albus,  Sifridns. 
Tiisculaniis.  «50.  B.:  Od». 
Tut«  vallis,  Kloster.  581.  582.  S.  Abt. 
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Uhbendorp,  Ubl»entborp,  Ubenthnrpe,  Opprn- 
darf »  <•  S.hwentine.  223.  122.  504. 
511. 

Ilbhi,  Ubby,  Ubbo. 

—  Sohn  d.  Botild.  78. 

—  stabulariu*.  143. 

—  Thordtssen.  579.  580    582.  652. 

—  297. 

—  372.  Bruder:  Emeko. 
Udelem,  l.'delen.  s.  Odelem. 
Udo,  B.  v.  Osnabrück.  74. 

-  Comthur  z.  Werben.  642. 
Markgraf.  44. 

-  Ministeriale.  86. 

Vventhorp,  ehem.  Dorf  i.  Lauenburg  od.  Wen- 
torf b.  Schwarzenbeck.  48«  «S.  224). 
b.  Vffeko. 

Uffeko.  486  |S.  224). 

Uff«  de  Brake.  657. 

-  E.  B.  v.  Lund.  521.  523.  540.  579-  -582. 

651.  690.  701. 
Ugethsun,  Marschall  Eblnj.  700. 
Ugo,  Kardinaipreebiter,  «.  Hugo,  650. 
UlkeM»,  Ulkebtf  auf  Alscn.  655. 
flitz.  UlitJüc,   Uli*,  Uüitz  im  Amte  Hagenau, 

Mecklenb.Schw.  842.  346.  357.  668. 
Ullerlo  b.  Otersen,  ?  j.  iMngtlohe  608. 
Ulsen,   Vliesen,   Vllessen,   Vllesheim,  Oleen. 

108.  109.  481.  520.  597.  638.  Äbte.  Bru- 

ningus,  Heinricus.  Bernardus  de. 
Ummehart,  Out  am  linken  Elbufer  b.  Artlenburg. 

112. 

Una  Domus,  Einham  b.  RaUeburg.  188.  486 
(8.  223). 


linden.  544.  fierardus  de. 
Ungarn.  247.  Andreas,  König  v. 
Unge.  137.  s.  Strange. 
Unni,  Wcnni,  E.-B.  v.  Hbg.-Br.  22. 
1,'nus  I,ocun.  678. 

Unwnn.  Unowanus,  E.-B.  v.  Hbg.-Br.  36.  37. 
Uppande,  Uppant,  Dorf  a  d.  Grenze  d.  Kieler 
Stadtfeldes.  514.  627. 

Uppandelbeoh,  Baeh  b.  Dorfe  Uppant  ?  627. 
Uppcnflcth.  ehem.  Dorf  i.  d.  Haseldorfer  Marsch. 
55. 

Upsala,  Opflaleim*.  77.  82.  125. 
Urban  III.,  Papst.  148. 

—  Papst  ?  390. 
Urbe,  de  545.  Jacobim. 
Urn«.  652.  s.  Mathaeus. 
L'rsus.  419.  731.  Harneydus,  Lupoldus. 
Ttaspe,  j.  Großenaspe  b.   Xeiiniiinster.  282. 

Thiderious  de. 
l-'tlmlingh  i.  Kwp.  Tündern.  510. 
Utenifen,  Uttersten,  Otersen,  Kloster.  525.  537. 

58«.  599.   G08.   628.   641.   711.  Godc- 

seakus   de  Crempa,   Propst.  Elisabeth, 

Fiiörin. 

l-thaven  ?  bei  Brunsbüttel.  121. 
I'ti.  483.  Sohn:  Magnus. 

Utin,  Eutin.  311.  415.  432.  476.  504  605.  606. 
Otto,  advocatus.  Priester.  Gcrhardu*, 
Xieolaus.  s.  Volradus  de.  s.  Oytin. 

Utinun»,  Udine.  497.  498.  560. 

Utlandia,  die  Friesischen  Utlande.  153  (tria 
navigia».  208. 

Utrecht,  Domkapitel  182. 
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W.,  D.H.  i.  Hillesheim.  388. 

W..  Propst  v.  Uustritigen.  509. 

Wnck.-til.i-k»-,  Wnkenbeke,  WailaiM  I».  Neu- 

miinster.  309.  '.113.  Thetbernus  de. 
Wackerbarth.  566.  603.  666.  s.  Conradus. 
Waknitz,  Wacheniza,  Wocnizia,  Woeniec,  M'nk- 

nitz,  Abfluß  d.  Ratzeburgcr  Seen  120. 

136.  211.  473.  48».  494.  717. 
Wn?*tern>iigi,  WrnUreny;  b.  Ripen.   296.  .KM». 

322. 

Wagenus,  Woghen,  Abt  v.  Lygumkloster.  171. 

-  Sohn  .1.  Gunno.  483.  521. 
Wagria,  Waghcra,  Wayrkn  80.  104.  162.  165. 

195.  219.  277.  293.  328.  u.  i.  d.  Titel  .1. 

Holst,  (irnfcn. 
Walbertus,  D.  H.  i.  Lübeck.  129. 

-  de  Ltittikenburg.  219. 

-  Mul.-.  123  124. 

Walhure,   Waltpnre,    Waltpureh.    215.  402. 

119.  E.  dapifer,  Heiuricuü,  dapifer  de. 
Walkcnried,  Kloster  a  Harz.  67.  264.  308  314. 

440. 

Waldburgis  —  >  WasburgN.  642.  s.  Willehel 
inns. 

Waldburgou,  Waltburgou,  j.  hürtjer-Au  b.  Burg 
i.  Stiderditmnrschen.  75.  77.  88.  222. 

Waldemarus,  Waidemarius  Woldemarus,  Guade- 
mar  us. 

Anbauer  i.  Wittenburg.  188. 

-  B.  v.  Schleswig,  E,B.  v.  Br.  151. 153-155. 

173.  175.  181.  184.  185.  199.  205.  206. 
234.  237.  246.  247.  249.  255  257.  259. 
262.  266.  269.  272.  284  .  292.  318.  323. 
330.  341.  353.  364.  420.  709. 

-  I.,  König  v.  Dänemark.  125.  134.  137.  234. 

295.  Söhne:  Knut  VI.,  Wald.  II. 
II.,  Horzog  v.  Jütland,  König  v.  Däne 
mark,  Herr  v.  Nordalbingien.  137.  167. 
173.  175,  180.  18|.  184.  199.  233.  234. 
236  242.  245-  247.249.  256  259.  261. 
270.  283.  285.  288.  293.  295.  305.  319. 


320.  334  335  345.  350.  363.  365.  367. 
376  HO  402  408.  419  421.  431.  435 
439.  4lO.  413—445.  456.  460  164.  465. 
469.  47u.  472.  483.  509.  521.  527  540. 
554  563.  593.  612.  Gemahlin:  Alicnom. 
Söhne:  Herzog  (König)  Erich,  Herzog 
Abel,  Crixtof,  Waldemar,  .Nicolaus  v. 
Halland. 

Waldenberge ,  Waldenberch ,  Waldenliereeh, 
Waldenbmg,  Woldenbereh.  147.  190.  419. 
452.  459.  515.  Grafen  :  Burehardus,  Hein- 
ricus,  Hermannus,  Luidegerus 

Waidenroth.  108.  Liudolfus. 

Waldericus.  398. 

Waldewinus  v.  Volcmerod.  515. 

Waldgnr,  B.  v.  Verden.  5.  9. 

Wnldigkedorp,  ehem.  Dorf  b.  Havighorst,  Lauen- 
hurfi.  138. 

Wale.  691.  Neil  de. 

Walcgotsa,  Walegutesiielde,  Walegotisfelde 
Wulksfelde,  Ksp.  Nüsse,  Lauenburg.  103 
188.  221.  486  (S.  222).  538  566. 

Waleshorst,  ehem.  Dorf  b.  Segeberg  715. 

Walestliorp,  Wahhtorf  h.  Preetz  422.  423.  504 

Walfred.  Gr  v.  Valle.  275. 

Walle.  410.  The.  de,  D.  H.  i.  Bremen 

Wahl  de  Plune.  203.  219 

Walraf  v.  Ritzerau.  603.  Witwe  Adelheid. 

Walstede,  Wahhtedl  h.  Seyeboig  89  174.  213. 
327. 

Walter.  Waltherus 

-  Abt  v.  Cisterz  364 

■  advocatus  i.  Lübeck.  225. 

-  Hdvocatus  de  Lutteiiiiburg  203  226.  227. 

-  de  Amersleve.  501.  502 

de  Amestede  85.  102.  452. 
de  Baldensele.  310.  402. 
de  Berge   103   123  124. 
•—  Kind,  Kastellan  z.  Schauenburg.  750 
de  Knikelierge  029.  »  Rnlhertiis. 
D.  H.  i.  Hatzebui-K  12:1. 
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Walter  de  Oldendorp.  623. 

—  Pen»;.  372.  386.  -186  (S.  221). 

—  Protonotar  Ottos  IV.  268. 

—  puer.  640. 

—  v.  Ratzeburg  550. 

—  dü  Schowenboreb,  D  H.  in  Minden.  507. 
--  subdiaconus.  361. 

-  :i55 

Walterdcsnoro,  Walthardeidore,  Watlurdessorc, 

Nenland  i  (Wvdorf.  415.  176  471» 
Walthardu*.  223. 

Walltigeroda,  Walltigerothe,  Waltingerodc, 
Wultingcroht,  Walligerota  73  112.  115 
116   141   161.  370.  Oralen:  Burchardns, 

Llldolfliy. 

Walzingertliorp,  Wnlzingestorp,  ehein  Dorf  auf 

Bilhvärdcr   100  110. 
Waiiccburdi,  Hügelland  i    Mecklenburg,  Ksp 

Konow.  120. 
Waiikclowc.  Wmiff  ttui,  K*|>.  Liitau,  Laueiiburg 

486  iS.  225i. 
Wamlali    Winedi  4. 

Wandernwc,  Baeh  i.  (inte  Farve  b.  Oldenburg. 

mi 

Wnnga,  Kirche.  80. 

Wangh.  143.  Sobn  Petrus. 

Wansine,  Wnisirti  b.  Segeberg.  715. 

Warda.  141    Hugo  de. 

Wardenbruke,  Kl.  Marien  Md.  27*. 

Wardyngburgh,  W<»rthingborgli,  M'tirilhiyfii»;/ 
auf  Seclan.l.  50!).  612.  s.  Orthburg,  Word 
borg,  Worthoren. 

Wardsyssel.  s.  Warwithsvssel. 

Warnow      Tiininonis  villa.  Vun».  Ksp.  Pmp 
steierhagen.  f>0O 

Wartberg.  371.  Albertus,  Pfarrer. 

Wartiatlau.«,  Hzg.  v.  Deinniiti.  35s.  731. 

Warwith,  Wardsyssel,  lUtfrirthsyss,-!  i,  Schles- 
wig. 521.  f)54.  56.3. 

Wasniodus.  Ministeriale.  310. 

—  515.  Bruder:  Otto. 

—  5!»5. 

Wastensvelde,  ehem.  Dorf  i.  K*p.  Trittau. 
711. 

Waterberg,  ehem.  Dorf  b.  Schleswig.  1!)!). 
Watlage,  Besitz  d.  Kl.  Loeeuni.  223. 
Wekkigge,  Wackcn  i.  Ksp.  Schenefeld.  88.  a. 
Wiebernus  de. 


Wechmar,  Wichmar. 

—  732.  s.  Otto  de. 

—  de  Wernstholte.  691.  Brüder:  Thancmar, 

Thetniar. 

Wedekindus,  Wedekinus.  a.  Widekiudus. 
Wedel,  Wedele  a.  d.  Elbe.  288.  723.  739.  740. 

«.  Hasso,  Heinrieus,  Keinbernus. 
WevelesHetho,    WcceUfteth  i.  d.  Wilstermarsch. 

576. 

Wege.  108.  Ocilugnx. 

Welcpe,  Welpa.  Welpe  103.  120.  545.  %.  C.  (ir. 
Kilberl  uk. 

Weifisches  Erbgut.  2JU1. 

Welle.  fi'Jl.  Erenfridus  de. 

Wellen.  160.  n.  Bruno,  Krcderirus. 

Wehm  a.  d.  Stör,  j.  Münttenlwf.  577.  Wol- 
tem« de. 

Welsede.!.  WeUethe,  WeUette.  Welzethe.  570. 

623.  »>40.  750.  Heinrieus  de. 
Weiidelbcrno.  222. 

Wemlenland.  Wenden.  132.  285.  2t)5.  320.  442 

645.  «C4.  s.  Slavien. 
Weneke,  Kolon  i.  Stilnowe.  480. 
Wenekenbeke  h.  Preetz.  387.  422.   423.  446. 

501.  504. 
Weneden.  515.  s.  Oer,,  H..  O.  de. 
Wenerhiide,  Hmle.  Ksp.  Hciligcnstcilten.  335. 
Wenethisee.  520.  s.  Werncrns. 
Wenge  i.  d.  Pfarrei  Hameln.  64»). 
Wenigen,   Land  zw.  Hügnitz,   Eid«;  u.  Elbe  i 

Mecklenburg.  127. 
Wennigsen,    Kloster  i.    Bistum   Minden.  421. 

127. 

Wentorf.  Ksp.  Hohenhörn.  I.iiuetiburg.  336. 
Werben   i.  d.  AUtnark.   4«l.   4!«4.    501.  502. 
612. 

Werbelin,  s.  Heinrieus  magMer.  Vilo  Kointhur. 
Weida.  Werden,  Kloster  h'tiisu  »in  rth,  llliein 

Innd,  Kr.  Düsseldorf.  62.  102.  Abt:  Lii. 

bert.  Propst:  Hermann,  t'onradus  de. 
Werdagu*,  Wcrcndagus. 

—  D.  H.  i.  Kat/eburg.  1**. 

—  de  Molne.  33t». 

Werla,  Werlahn.  Weih,  Kaiserpfalz.  23.  35. 
Werlainus.  222. 
Werlaviimis.  327. 

Weile.  4:15.  Heinrieus  iunior,  Herr  v. 
Wernborns,  Werncrus,  Weriierius,  Werherus. 


51* 
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WcrnhcruK,  Akolit  i.  Liilwck.  J96. 

—  advocatus  i.  Ratekau.  219. 

—  de  Aldenthorpc.  629. 

—  B.  v.  Münster.  74. 

de  Bollandia,  Bonlant.  141.  408.  5UO. 

—  de  BörsMim.  741. 

—  de  Borstolt.  750. 

—  Bruder  d.  Hartwicus  de  Ertenelxiruh.  «8«. 
--  cumerarius.  123.  124. 

—  i.  Cornu.  48«  (S.  224). 

—  Dekan  i.  Hbg.  467. 

—  (ir.  v.  Veltheim.  108. 

—  de  Lerehorn.  571.  576.  674. 

—  de  Lovenborch.  310.  425.  638.  Bruder: 

Gerhardus. 

—  de  Lothen.  506.  570. 

—  de  Lucowe.  225. 

—  de  Luneborg.  342. 

—  marscalcus.  225.  310.  601.  602.  545. 

—  de  Marsowo.  188. 

—  de  Mediuge.  545.  595.  745.  Br..  F. 

—  Metseke.  463.  474 

—  «le  Netelcnburg.  265. 

—  Pfarrer  i.  Crempc.  386. 

—  Propst  i.  Lammspringe.  741. 

—  Propst  i.  Minden.  635. 

—  de  Reden,  Rethereu.  623.  6211. 

—  Scucko  545.  Br.:  0. 

—  de  Slabrugge.  489. 
-  thume  636. 

—  Wetiothiicc,  R.U.  i.  Lübeck. 

—  596. 


Werningerothe ,  Warnigerode,  Wernigerode. 
163.  352  402  Grafen:  Bertoldu»,  Con- 
rad US. 

Wem..,  Mini»tcri»lc.  ISO. 
-  rex.  223. 

Wernsholte  691.  Brüder.  Thancmar,  Thetmnr, 
Wichmar. 

Werzebeke,  Werkebeko,  Wirckebeke,  Wense- 
betzie,  Werszebcckc.  Waxbek  b.  Neu 
münslcr.  222  228.  369.  698.  s.  Wul- 
vardus  de, 

Werthoim.  190.  Gr.  Boppo. 

Wesenberge,  Wetenberge,  Wisoberge,  Wissen 
berge,   Wesenberg  i.  Lauenburg.   163 — 
165.  224. 


Wesloe  b.  Lübeck.  744.  Briider:  Albert,  Bertram, 
Wilhelm 

Wetstein,  Westen,   Westemm.  lt)9    123.  194. 

s.  Heiniicus  de, 
Westorkerken.  545  Rortoldus  de. 
Wcstermattenheim,  Kl.  Marienfeld.  382. 
Westerende,  WatUrrade  i.  Ksp.  Prohnsdorf  715. 
Westerec.  611. 

Westersitwendinge.  480.  s.  Stilnowe 
Westerwich  i.  Jütland.  199.  s  Nicolaus,  magister. 
Wctele.  425.  Hasso  de. 
Wetenberge  s.  Wesenberge. 
WeUstede,  Hohettwtstedt.  335. 
Wibaldu*.  Wicbaldus,  Abt  v.  Corvey.  87. 
Wibcrgensis,  Wibergiensis,  Wiborgensis,  Viborg 
i.  Jütland.  175.  472.651.  B.:  Azzer,Gunner. 
Wiboki,  Vibye  auf  AUen.  655. 
Wicbenius  de  Wekkigge.  88. 

-  746. 

Wiceose,  Wcifatnset  b.  Erfurt.  285. 

Wicllet,  Wicflete,  Wichflote,  Bruch  i.  ehem.  Ksp. 

Biahorst.  77.  79.  84.  86.  118.  222. 
WicharduB,  Miuisteriale.  244. 
Wichmannus,  Wicmannus. 

-  E.  B.  v.  Magdeburg.  94.  128.  141.  217. 

—  Propst  i.  Kakeburg  336.  339. 

Wida,   Widen.   Withe.   108.   161.  570.  623. 

s.  Heinricu»  de,  Nicolaus  de. 
Widk.ddu«.  222. 

Widdinghuscn,    Willinghusen,   K»p.  Steiubek. 
573. 

Widekindesdorp,  ehem.  Dorf  i.  Amte  Reinfeld. 
165. 

WidekinduB,  Widekiut,  Wedekindus,  Wedekinus, 
Widekinus,  Widekinnus,  Witekindus. 

—  de  Boeberge.  338. 

—  Bürger  i.  Lüneburg.  595. 

—  de  Ricthen.  145. 

i.  Stralige.  486  (S.  222). 

—  de  Stumphene  141. 

de  Svalinberg.  145.  147.  Sohn; Widekiudus. 

-  84. 

-  91. 

-  474. 

Widego  de  Torgowe.  452. 
Widense.  402.  Conradus  de. 
Widessem.  121.  Ecbertus  de, 
Widilo,  Gr.  44. 
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Wido.  B.  v.  I  hur.  58. 
Widricus  de  Erpesthorpe.  222. 
Wiesbaden.  298. 

Wigershop,  Wicrthoop,  Ksp.  Hamwarde,  Lauen- 
bürg.  48«  (S.  224.  225).  s.  Fridericu* 
de  Ludwardeshuscn. 

Wiggerus,  Wichorus,  WicgcruB,  Wikerus. 

—  B.  v.  Brandenburg.  85.  »4. 

—  D.  H.  z.  Katzeburg.  188.  339.  481. 

—  D.  H.  i.  Ratzeburg.  481.  549. 

—  Laie  i.  Lübeck.  13t». 

—  Priester  i.  Ratzeburg.  489. 

—  Propst  i.  RaUoburg.  567.  56H. 
Wilbergho  i.  Vorpommern  b.  Treptow.  731. 
Wilbereon,  Wulberson,  ?  Ort  i.  d.  Elbmarschen. 

77. 

Wilbrandus,  Willebrandus,  Wilbrant. 

—  advocatus.  195. 

—  de  Barmestede.  133. 

—  Gr.   v.   Halremont.    145.   147.  Bruder: 

Ludolf. 

-  magister,  D.-H.  i.  Bremen.  479. 

—  de  Redhen.  741.  Bruder:  Theodericus. 
Wildenborth.  462.  Hrch.  Gr.  v. 
Wildcwlorp  i.  Bistum  Verden.  232. 
Wildeshusen,  Wüde*hauxrn,  Kloster  a.  d.  Hunte. 

112.  115.  116.  301.  352.  462.  Pröpste: 

Burchard.  Hermann. 
Wilen.  372.  683.  Verestus  de. 
Wilhelmus,  Willehelmus. 

—  Abt  v.  St.  Thomas  doParaclyto.  178  181. 

185. 

—  albus,  R  H.  i.  Lübeck.  437.  481.  520.  738. 
albus.  494.  518.  519. 

—  de  Bedrikesa.  345.  354.402.545.  Brüder: 

Kricus,  Jobannes. 

—  B.  v.  Minden.  588. 

—  Bürger  i.  Lübeck.  129. 

—  Kantor  i.  Minden.  507. 

—  Kardinalb.  v.  Sabina.  65t).  728. 

—  Knrdinalprcshiter.  650. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  601.  602.  654. 

—  D.  H.  i.  Ratzeburg.  277.  481. 

—  v.  Eutin.  297. 

—  Vasburgis,  R.-H.  i.  Lübeck.  508.  642. 

645.  646.  705.  715.  717.  742.  765. 

—  de  Inthene.  345. 

—  roarcscalcus.  383. 


Wilhelmu«,  miles.  166. 

—  Minorit  i.  Lübeck.  615. 

-  Nunc.  373. 

—  Pfalzgr.  b.  Rhein.  230. 

—  presbiter  i.  Ratzeburg.  489. 

—  R.-H.  i.  Lübeck.  496. 

—  v.  Wesloe  744.  Brüder:  Albrecht,  Bertram. 

—  i.  Wolterstorp.  486  (S.  222). 

—  de  Zagerati.  188.  339.  486  (S.  222). 
Willckinus. 

—  Crane.  688. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  698.  714. 
Willeh,  D.  H.  i.  Hamburg.  283. 
Willehadus,  B.  v.  Bremen.  61. 
Willenrotho,  WiUiwjmde  b.  Xeumünster.  583. 

584. 

Willer,  scholasticus  i.  Hamburg.  217. 
Willerich,  B.  v.  Bremen.  4. 
Willerinus,  Sohn  d.  Saxe.  143. 
Willen»  i.  Scstcrmühe.  398. 
Willo.  HO.  81.  86. 

Wilpa,  Wilpe,  Wilipia.  109.  123.  267.  Grafen: 

Gilbertus,  Bernhardus.   s.  Welpe. 
Wilredesfleth  bei  Billwärder.  109.  110. 
Wylricus.  454. 

Wilsov,  Wilsowe,  Bach  im  Dorfe  Neuwühren. 

446.  501.  748.  749. 
Wilsteromunde,  ehem.  Dorf  i.d.  Wilstermarscb. 

222. 

Wilstria,  Wüster»,  Wüster,  Flu»  u.  Ort.  75.  77. 

88.    118.    187.    197.    373.   691.  711. 

s.  Arnoldus,  Pfarrer.  Otto,  Tidericus. 
Will  de  Cartzowe.  297. 

Wimerestbor|K:,     Wirmcrxtorf  b.  Bramstedt. 

222. 
Wimodi.  6. 
Winc.  483.  s.  Gunno. 
Winedi.  4. 

Winterhude  b.  Hamburg.  710. 

Winterstetin,   Winterstct ,    Willerstedt.  402. 

498.  538.  s.  ("onradus,  pincerna  de. 
Winzenburch.  85.  Heinricus  Gr.  v. 
Wipenthorp,  Wiipenthorpe,  Wipponthorp.  71. 

77.  80-82.  84.  86.  88.  101.  187  s.  Xo- 

vum  monasteriunt. 
Wi(>era.  85.  115.  Luduwicns  de. 
Wipcrtus,  Wigbertus,  Wicpertus,  Wibertus. 

—  B.  v.  Verden.  19. 
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Wipertu«  «lni.if.  r  3<W.  372  373.  38«  387.  3!>7 
411.  412  415.  41!).  432 

-  de  Eiiciitiinrji.  «««. 

-  Rnhil.  452. 
Wiradu»,  Wirardus. 

-  de  Boyzeriburg.  102 

-  n.-H.  i.  m. 

-  U>5. 

Wirenchusen,  Wirinchu*cn.  «75.  715.  s.  Hein 
rictis  de. 

Wiry.iburgciisis,  Werzchurgensi*,  Virciborg, 
Würzburg.  100.  11»8.  215.  257.  317.  402. 
500.  B.-  Gcbchardus,  Otto. 

Wisch,  ehem.  Dorf  i.  d.  Propstei.  328.  «!>5. 
s.  l'ratum. 

Wixelo,  Wiscbele,  Wiseolo.  Wischein.  45)4.  508. 

51«.  642.  s.  Arnoldus,  Bertrammus. 
Wisela.  S5. 

WiNnetnara  aqua  b.  Wismar.  120. 
Withnw.  5!IK.  Propst  Pelms. 
Witelo,  B.  v.  Minden.  «3. 
Withthorp,  Wittorp,  Wittorf  b.  Ncumiii.ster. 
77.  222. 

W*  Wistedt,  Vedntcdt  b.  Ripen.  52«. 

Witin,  Witbin.  435.  452.  556.  5«7.  Burggrafen: 

Hcrmannus,  Ulricus. 
Wiltcnburgh,    Wittcnboreh,     Wittenburg  in 

Mecklenburg.    188.  281.  287.  288.  38«. 

.W7.  41«.  152.  48«.  «Ol.  «02.  (ierhanlus, 

l'farrer.  s.  Daniel,  llciuricua,  Ilildebod». 

Nicolau»,  Otto. 
Wittenburne,    Wittenborn  b.  Sctfcberg.  73.  71. 

80.  174.  213.  327. 
Wittcnstad.  222.  8.  Boge,  Ovo. 
Wittesvelde,    lluzfetd  i.   Ksp.    Bosau.    8!».  s. 

Gudesfeldc. 
Witteshove,  ehem.  Dorf  a.  d.  Bille.  711. 
Wiltin^te.le,    Widdingskdt  i.  Xorderditmar- 

Kchen.  121. 
Wi/.o,  D.  H.  i.  Lübeck.  12«.  120. 
Wizoc  i.   Kirchspiel   Liitati,  Lanenburg.  18« 

(S.  225). 

Wlentorpe,   ebem.  Gut  i.  Beinfelder  Kloster- 
gebiet. 165. 
Wlver.  222. 

Wlmerstorp,  Wlmcreslorpe,  ehem.  Dorf  i.  Ksp. 

Xeumünster.  77.  222. 
Wimen.  «35.  llcrebordus  dapifer  de. 


Wncbe.  «23.  Hermuiinus. 

Wohcse,  Vobissc,  Wo'.*,  Ksp.  Bosau.  Mi».  31 1.32t!. 
Wognebiud,    '.'     \'ugen*lund    b.  Madcrslcbcn, 
455. 

Woleowe,  Wulkow  i.  Vorpommern.  731. 

Wolferbutle,  Wulferl.utle,  Wlferbutlc,  Waten- 
büttel 115  11«.  515.  545.  s.  Burchar- 
dus,  Ecbertus. 

WolfheruB,  B.  v.  Poitou.  174. 

WulqueiiMM  i.  Kieler  Stadtfeld.  627. 

Woltertorp,  Wolfersdorf  Ksp.  Breiteiifelde, 
Lauenburg.  188.  48«  (S.  222).  ».  (ier 
hardus,  Willehclmus. 

Woltems,  Bruder  d.  Hinricus  de  Erpestnrpe. 
657. 

-  de  Wrlna.  577. 
Wordborg,  ?  Wordingborg  auf  Seeland.  472. 
Worms,  Wormatia.  5.  0.  85.  183.  408.  Bisrbof 
Heinrich. 

Wort,  Worth,  Kreh.lf.  i.  Lauenburg.   48«  iS. 

225). 

Worten.  551.  .To.  de,  dapifer. 
Worthingborgh.  s.  Wardyngburgh. 
Worthoreu,  ?  Wardingborgh.   100.  Sueno 

Priester. 
Woslevclt.  «30 

Wotart/.e,  Wohrse n,  Ksp.  Siebeneiehen,  Lauen 

bürg.  48»;  (S  225). 
Wrideke,  Wrideek.  345.  4IK.  545.  5»«».  s.  Ger 

friedus,  (indefridus,  Mathias. 
Wrildeubereh.  4«3.  Hrch.,  Gr.  v. 
Writfliet,  Wurt/Ietlt  b.  Bremen.  41. 
Wnn,  H.  v.  Ripen.  175. 
Wr.)t.  WIM.  «42.  «15  717.  s.  Kodolfus. 
Wstrowc.  402.  Diethanlus  de. 
Wulbcrsou.  s.  Wilbcrson. 
Wiilbraiidus  mugister.  3!»8 
Wulf.  707.  s.  Buivhard.  Lupus. 
Wulverdcsharcgcii,  WKerdcsharcg.n,  ?  (Jru/s 

Harric  b.  Neumünster.  5*3.  584. 
Wulvordes  de  Xrmizze.  433. 
Wulve-ttorp,  Wulfsdorp,  Wulfxdorf  b.  Lübeck. 

48«  ;8.  223).  «00.  Rcinfridus. 
Wulfhardus,  Wulfardus.  Wulwardus,  WIfardus, 

Wlvardus,  Wlf hardus,  Wolfardus. 

-  Bauer  i.  Stilnowc.  480. 

-  Dekan  i.  Hbg.  3«8.  374.  410.  4«2. 

-  D.-H.  i.  Hbg.  288.  335. 
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Wulfhanlus,  Pfarrer  i.  Ratekau.  504. 
—  de  Renkigge.  88. 


-  588. 

Wiilvinkeaveld«,  Wulfsfrhh  i.  Ksp.  Pronstorf. 
715. 

WulvoWus,  Wullwld,  Wolvoldus. 

-  v.  Alverilestorp.  388. 

v.  Encnthorpr.  (»57.  Brüder:  Emir«,  Erp, 
Thiderieua. 

-  de  «M.leviz.  :W2.  44«. 


Wulvoldu».  358. 
Wulfram  de  Bierde.  734. 

Wullenpunt,  Wllempunt.  437.  481.  496.  508. 
597.  645.  «4«.  742.  ..  Heuricus,  Ni- 
colnti«. 

Wurthen,  indagu  (b.  Rinteln).  «30. 
Wurtnati,  Wursati,  d.  Land  Wursten.    217.  s. 
Hadideria. 

WutsHs..,  fhi'ni.  Dorf.  K*|>.  P<".traii,  Lanculiurj;. 
4H«  iS.  ±>fi) 
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1888. 


Digitized  by  Google 


Alle  Rechte  vorbehalten 


|)nuk  <l«r  V<rUK»Hii»lalt  und  Uruok.  ri  i  A  -(1    voriiml«  J   V  RirluVr:  in  lUmburt? 


Digitized  by  Google 


lÄt   F-br  13--M8r*.( 


1^3 


1251.  Febr.  11».  1* 

P«/).\V  Innoceu:  (IV.)  tröfft  dem  ErzbUehof  (Albrecht}  von  Preußen  und 
Livlaud  Hilf,  ihn  lanifjährificu.  durch  eine  Anzahl  teils  nzhischöf  lieber,  teils 
jn'ipstUrher  Entscheid  tnujen  n  rschlepptcn  und  vi  ricickcltcn  Prozeß  zicischrn  dem 
St.  Johann  iskhshr  in  Lübeck  und  dem  Kloster  Cismar  zu  Ende  zu  bringen.  — 
..Sicut  ex  parte  tun." 

Dutum  Lugduni,  Idibus  Februarii,  pontiticatus  nostri  anno  octauo. 

V  R  ü.  Shuit  l.,ih,<k  I  /-*/,  moh  ihm  rtrifjinnl  in  TMfck     I'oHha*t,  hcfffl 

poiittft    I  i  JHX 


1251.  MMrz  7.  3, 

Abel.  Hcrzmj  ron  Jütland  verleiht  dnn  St.  Johaunisklosttr  in  Sehlcmhj 
Ereiheit  seiner  Mehr  und  Bonden  von  allen  landesherrlichen  lAistumjm  mit 
Ausnahme  ron  Burytrerk  und  iMvduehr  und  chjenes  Gericht. 

Abel  dei  Gracin  dnnorum  Selnuornm  que  Hex.  Dux  Jutie.  Omnibus  hoc 
scriptum  cernentibus.  in  domiuo  Salutem.  Vniuer  sa  uegotia  premunitu  Litteris 
et  uiua  uoee  testium  ab  utroque  trahuiit  inmobile  firmnmentum.  Ideo  quod 
vniuersitati  uestre ;'  eonstare  uolunnis  euidenter.  Quod  claustrum  s^notimoiiialium 
beati  iohannis.  Sleswieh.  omues  uillicos  suos  et  colonos  ab  expe  idicionis  graun- 
mine.  impeticione  exnctoren.  ceterisque  oueribus  et  soiueionibus  iuri  regio  uttinen- 
tibue  dimisimus  Liberos  et  exetnptos.  Haue  eidem  claustro  graciam  specialem 
facieutes.  vt  uillici  et  coloui  sui  pro  fWefaetis  suis  et  ex<e.H.sibus  nulli  respondere 
debeant  nisi  prouisori  oiusdem.  Voluinus  «'iiini  ipsos  in  nullo  obligatos  esse, 
preterquam  ad  o]>us  urbium.  et  terre  defensionem.  de  quibus  seruitiis  nulli  pe- 
nitus  eximuntur.  Vt  igitur  premissa  rata  et  tirina  in  posterum  pennaneant  pre- 
sentem  paginam  sigilli  nostri  appen*ioue  teeimus  eommuniri.  Datum.  Seleswich. 
Anuo  domini.  Milles".  Ducetitesitno.  Quinquag[esim<>].    Nonas,  martii. 

Original  mit  *?idner  Xifgelirhiittr  im  Archir  »/<"*  h'/oxters  St  Jiihnun  ruf  Schlei- 
irig.     Hetjij.  Jini).  HÖH 


iSoi.  Marz.  3. 

Johann.  Graf  ron  Holstein.  Wagi'uu  mal  Storiintm.  entscheidet  den  Streit 
-irischen  dem  Lübecker  Bist  um  und  dem  Hilter  Heinrich  von  (iodou  dahin,  dafs 
letzerer  weder  für  sieh  noch  für  seine  Emu  und  Hüter  ein  Recht  uu  den  Zehnten 
der  Dörfer:  Melente.  Hassendorp.  Niuersuelde.  Siuerdesdoi-p.  Nienkerken.  Malken- 
wizohe.  Saren.  Bens/cbe.  SybrandeMlorp.  Thedelmesdorp,  auch   nicht   in  iudicio 

S<  hin«  -IU.lt!    l(e»»'M.M  »i>.l  Urkuii.lrn     II  1 
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1251.  März- Aug  7  ] 


Noue  ecclesie  mit  Ausnahme  eines  Drittels  des  Blutbannes  beanspruchen  könne, 
daß  eine  Hufe  in  Tburbie  und  die  dort  streitigen  Wurthen  und  Bruchläudereieu 
dem  Bisehof  zustehen,  da/s  in  Sibrandestorp  mir  das  Hecht,  quod  vulgo  podazcbe 
dicitur,  dem  Herrn  von  (iodau  gehöre,  dnfs  endlich  dieser  sich  mit  dem  Bisehof 
gegen  eine  Zahlung  von  100  M.  Lüh.  und  Aufhebung  des  Kirchenbannes  ver- 
glichen habe.  —  „Super  diuersis.-' 

Zeugen:  prepositus  Sibodo.  Johannes  volquaidi.  Magister  Guillielnius.  Canoni- 
ci lubicenses.  Marcquardus  de  Uennowe.  Katwicus  dapifer.  Aduoiatus  de  vthin. 
Eggbehardus  de  vizsowe.  Marquardus  broido.  Marcquardus  de  beienulete.  milites. 
Gufthelmus  vusburgis.  Henrieus  de  Roidienehurg.  eines  lubicenses.  Laici.  et  alii 
quam  plures  eleriei  et  lavei.  Acta  sunt  in  Rensevelde.  anno  doinini.  Millesimo. 
Ducentesimo.  Quinquagesimo  primo.  Mense  Martio. 

ü.  Ii.  d.  Bistums  Lübeck  1.  100,  nach  den  Registra  (apituli  et  Episcopi. 


1251.  Man!]  4. 

Der  Franziskaner  Afdolf  einst  Graf  von  Holstein.)  beurkundet  dem  Bischof 
A(lbcrt)  von  Lübeck,  da/s  er  Herrn  H( 'einrieb)  t  on  Godau  ireder  Zehnten  noch 
Gerichtsbarkeit  in  Gütern  des  Lübecker  Domkapitels  oder  des  Bischofs  verliehen 
habe  und  ihm  keine  Bürgschaft  leiste.  —  „Scire  uos.- 

V.  11.  d.  Ilixtum*  Lüheck  I  10h,  nach  den  Regg   Ep  und  Cap. 


1251.  April  10.  5. 

Abel,  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jütland.  nimmt  das  Kloster 
Loci  Dei  in  seineu  Schutz,  bestätigt  seinen  Besitz  und  seine  Privilegien  ntul 
alle  Freiheiten,  tarn  in  Ducatu  nostro.  quam  in  regno.  —  „Vniuersa  negotia." 

Datum  Ripis  anno  domini  MCCLI.    Idus  Aprilis  ILM. 
Reqg  Dan.  910. 


1351.  April  25.  «. 

A(bel),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jütland,  genährt  der 
Stadt  Rostock  Befreiung  vom  Struudrccht  im  Königreich  und  im  Herzogtum,  freie 
Landung  ihrer  Pferde  und  auf  den  Märkten  zu  Sknnfr  gleiches  Hecht  nie  den 
Lübeckern,  ausgenommen  den  Blutbann.  —  „Pro  e<>  quod. " 

Datum  Warthingburngh  anno  domini  M°.  CC°.  [L]°.  F°.  kal.  Maii  VH0. 
M.  f  11.  IL  H7:>,  wich  dem  Original  in  Rostock.    Regg.  Dan  911. 


1251.  Au*.  7.  7. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  (Holntzatie),  Wagrien  und  Storniarn, 
verleihen  zur  Förderung  der  Ansiedln ng  in  Livlund  den  Bürgern  und  Kaufleuten 
in  Biga  Zollfreiheit  in  ihrem  Gebiet,  insbesondere  in  Hamburg.  —  „Ea  que 
geruntur." 

Zeugen:  F  rater  Adolphus,  pater  noster.  Gerunsius,  capellanus  noster. 
Milites:  Vrowinus,  vasullus  noster,  et  ()U  <  de  Luncbnnli,  Albertus  de  Medebeke 
et  alii  (juam  plures. 
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Datum  Xuborch,  anno  Doinini  Mu('('°Ll"  >tq»timo  Idus  Augusti. 

//rtwfe.  /<  /  '>U2,  nnt7i  */r«»  Original  tu  Rüja  u  d.  Kvjii<  im  verbrannten 
Uber  pririlegiormn  quadratus  /<>/.  141  Hau*.  I'.  II  I  4oi  r.  .Upern,  a.  a.  0 
A«.  !*■!■    Bunge,  l.ir-,  Ksth-  and  Kurland  Uche  t'rkandi iircgotcti  Mi:}. 


1351.  Ansr.  18.  s. 

Abel.    Koltill  der    Dänen    Ulli!   Wenden.   JferZuif    mit  Jütlnnd,    ifeträliit  der 
Stadt  Wismar  Bcfn  inuij  t  um  Stramtrn  ht.  smcie  dir  dir  Stadt  Lübeck  ran  Küniij 
Waldemar  für  dir   Märkte  zu  Skunnr  rerlit Innen    Vorrechte.   —    ,X\  ea.  que 
geruntur." 

Dutum  i'lensaborgh,  anno  domini  M"  C(1U.  L".  primo,  idibus  A [n ■fftisti. 

M  V.  Ii  II.  (HU,  nach  einer  Kopte  im  m*manchen  Kat*pricileyienbuch.  Beyy. 
Dan.  916. 


1351.  Sept.  14.  ». 

Johann  and  tiirhurd.  (i rufen  run  Sturmarn.  Wutjrieit,  Holstein  und  Sehuueu- 
bnnj,  befreien  die  Büffler  run  Stade  tun  der  Zahlung  des  Umfeldes  in  ihrem 
tiebiete,  mit  Ausnahme  des  auf  Getreide  lastenden,  selten  dies  letztere  dem  sonst 
am  den  Kauf  leiden  und  den  Zollsatz  zu  Oldesloe  dem  run  den  Lübeckern  zu 
zahlenden  gleich. 

In  nomine  sauete  et  Indiuidue  Trinitatis  Johannes  et  (ierardus  doi  gratia 
Comites  Stormarie,  Wajrrie,  Holsatie  et  de  Schouwenburgh  Omnibus  baue  pagi- 
iiam  iuspecturis  Jim  perpetuum  Ab  bumana  citius  elabuntur  memoria  i|iie  nec 
seripto  nee  voce  testium  eteruautur  Xotutn  itnque  os.se  volumus  tarn  preseutis 
i|Uiim  l'uturi  temporis  Christi  tidelibus  vniuersis  qitod  nos  ud  instantiani  et  volun- 
tateni  domini  nostri  Gerardi  Bremcnsis  Archiepiscopi  Burgensihus  de  Studio 
oiunem  exaetioueiu  que  vngelt  dicitur,  et  Theloneuui  quod  ]>er  districtum  dominii 
nostri  de  siugulis  rebus  suis  daturi  essen t  inpeipetuuiu  penitus  relaxamus,  hoc 
excepto  quod  de  aunona  vngelt  persoluent.  sient  alii  mercatores,  de  ehoro  tritici 
siue  BÜigiuis,  qui  Wispell ')  duos  solidos  dabunt,  de  ehoro  Ordei  decem  et  octo 
denarios,  de  ehoro  anene  vurini  solidum  tantmn  dabunt  In  Thodeslo  Tbeloriium 
dabunt  sicut  a  Ciuibus  Lubiceneibus  dari  oousueuit,  alias  per  omnem  dominii 
nostri  dibtrictum  Jpsos  ab  omni  exaetione  siue  Thelonio  liberos  constituimus  et 
immnues  Testes  huius  rei  sunt  frater  Adolphus  pater  noster  binricus  de  Barm- 
stede,  Hartwicus  de  Kouomve,  Hartwicus  prefectus  Stormarie,  Heinricus  de 
pletzendtze  Milites  Johannes  de  Delme  et  hermannus  Stoweu  cousules  Hammen- 
burgenses Wernerus  de  huhdebrugge  Ueiiierus  tilius  »uns  Ludolphus  de  arena, 
Kredericus  monetarius  Johannes  (iuntheri  Luderus  Huflfns  Meinem«  de  domo, 
Heinricus  Clipeator,  et  Koinoldus  de  TwilenHete  Consules  et  Ciues  Stadenses  et 
alii  quam  plures  Acta  sunt  hec  Anno  ab  iuearnatione  domini  M°.  CO.  LI.  XVIII. 
Kalendas  Üctobris  Vt  igitur  hec  Krina  permaneaut  preseutem  paginam  iude 
conscribi  et  Sigillorum  uostrorum  munimine  feeimus  roborari  Datum  in  Studio. 

>)  iu  Tginm  .-  onmlnantar  wt  ,U,<ji. 

Kopie  au«  dem  Jahre  1542  im  Stnder  Stadtarchiv.    S.  U  U  S.  I.  S.  GM.  Man». 
U.  B.  I.  410 


1351.  Oetbr.  35.  10. 

Albrecht,  Erzbisehof  run  Lirland  und  J'reufsen,  Veriecsii-  des  Lübecker  Bis- 
tums,   bestätigt   als  jiäpstlich    delegierter    llichter   iu   dem    Streif   zwischen  dem 
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St.  Johunuiskloster  in  Lübeck  und  dem  Kloster  Cismar,  nachdem  er  Einsaht  von 
den  frülurcu  Entscheidungen  genommen  und  an  mehreren  Terminen  dir  Purteieu 
.selbst  gehört  hat,  dir  Versetzung  der  Mönche  nach  Cismar,  die  Umwandlung  des 
St.  Johannisklosters  in  ein  Nonnenkloster  nach  den  im  Auftrage  des  Erzbischofs 
von  Bremen  und  des  Lübecker  Bischofs  unter  Zustimmung  des  damaligen  AUtes 
Johann  von  dem  Franziskaner  <Gruf)  Adolf  und  dem  Dominikaner  Emst  ge- 
troffenen Anordnung  und  rer weist  den  AUt  eon  Cismar  zur  Ruhe.  -  ..Litteiiis 
domini." 

Actum  Lubeke,  anno  domini.    Mu.  CCW.  L".  1. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  I.  176,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


1251.  11. 

Johann,  (traf  von  Holstein  und  Stormaru.  bestätigt  den  Verkauf  der  von 
ihm  zu  Ischen  getragenen  hulben  Mühle  zu  Schwartau  (Suarthowe)  seitens  des 
Bitters  Otto  von  Padelügge  (Padeluzcbe)  an  den  Bisehof  Albert  von  Lübeck  und 
schenkt  sein  Ijchurccht  an  dieser  Hälfte  demselben:  Proin isit  autem  predietus 
Otto  et  pro  eo  dominus  Thimmo  de  Porzuelde,  sieut  ante  promiserant  Thitleuns 
ilart|uunlus  et  Sifridus  fratres  et  milites  de  Boehwalde.  quod  bee  oniniu  rata  et 
iuconeusMi  seruabunt.  promissioues  autem  supradiota-s  ex  parte  episcopi  reeeperunt 
Luderus  de  Rekelingestorp,  et  Marquardus  de  rennowe  milites.  Et  cum  predictis 
presentes  fuerunt  et  cousen.serunt  Frederieus  et  Poppo  fratres  de  Crempa.  Hart- 
wieus  de  Goldeboeh.  Volmdus  iuuior  dictus  Lapis,  et  quidam  alii  milites  et 
t'amuli  nustri.  Clerici  etiam  Abbus  de  Cyeimer.  Godefridus  de  Eibiug.  Albertus 
Oauonieus  Bremeusie.  et  Xotarius  noster  Geruasius   Aeta  sunt  in  Alden- 

burg.   Anno  domini  Milleeimo  Dureutesimu  Quinquagesimo  prinm.  —  ..Salutem." 
U.  B  d.  Bütum*  Lübeck  I.  170.  nach  d.  Original  in  Oldenburg. 


1251.  Ii. 

Esger.    Bisehof  von  Bipcu .  srlu  nkt  dem   Kloster  in  Loco  Dei   zur  Er- 
leichterung der  llcrbtrgspflicht  sein  Baun  in  Inibcrschteth : —  ..(^uouiam  labili.s  e>t. 
Datum  apud  Locum  dei  anno  domini  MOOLl.  etc. 
Regg.  Dan.  919 


1S.»1.  13. 

Das  Kloster  Beinfeld  erwirbt  das  Dorf  Wesenberg. 

..Veuditio  villae  Wesenberg  cum  «onfirmntione  eomitum  Holsatine  1251. 
Das  Dokument  fehlt! 

i  Han*tn t  Nachrichten  run  dm  l tut* tdti-l 'Ionischen  Landen  S.  119<§1h>  muh  dem 
llantzau isvh en  Register. 


1*32.  Jan.  2».  14. 

Efsger).  Bisehof  von  Bipcu.  überträgt  s  Schillinge  Weizenzehnteu  aus  dem 
Kirchspiel.  Daler  an  das  Kloster  Lygum.  —  ..Quoniam  dilectos." 
Datum  anno  gratie  M.  00.  LH.  -4.  Calendas  Febrnarii. 

Kopie  im  LangelieksehcH  Ih/ttomiitur  de*  Gthcimnrchics  zu  Kopenhagen.  l!"i<) 
Dan.  HM) 
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In  IH 


Febr.  H.  15. 

Johann  und  (ierhard .   (i  rufen   von  Holstein  und  Sfornuirn.  geuähnn  den 
Lübecker  Fist  ln  rn   freien   Fischfang  an   den  Küsten   ihres   fiebiets,  freie  Lan- 
dung zum  Netzetrocknen  und  gestattet  den  Hnlzhieb  für  lirenu-  und  Nutzholz. 
..  Vniuersis. " 

/engen:  Fredericus  de  Haseldorpe.  Marquurdus  de  Hpyeuriet  de  Oldenburg, 
Herttddus  de  Itenunwe.  Hardwicus  dapit'er,  Marquurdus  de  Heyen  Het  de  stora, 
Hardwicus  magnus  et  alii  t|iiain  plures.  Datum  Auno  gnitie  M*'  CC°  Quinqua- 
gesimo  seeuudo,  VIII  Idus  Februarii,  Feriu  tertiu  post  Agathe  virgiuis  et  martiris. 

V.  JS.  d.  Stadl  Lübeck  I  l'i'J,  nach  dein  beschädigten  mix  dem  Bardciciker  Cupiar 

ergänzten  Original  in  Lidteck     S.  H  U  S  1  S.  (J4.    Hans.  V.  B.  I.  419. 


1252.  Marz  ».  10. 

Alhrerhf.    Bischof  von    Lübeck,   bittet  dir  Stadt  Lübeck   um  Hülfe  gegen 
Herzog  Alhrerhf  con  Sachsen.  —  Die  Quindeeini  Martyrum  MCCLII. 

l\  Ii.  d  Stadt  Lübeck  II  ;*.»,  mich  Dreyer*  Anführung  in  Apparatur  iuri«  et 
hintvriac  Lubccetui*  Tom  I 


1452.  April  4.  17. 

Abel.  König  der  Hünen  und  Wenden,  bestätigt  dem  Marhof  Kager  von 
l!i[)tn  die  Verleihung  seines  Vaters.  Is  Pfennige  jährlichen  Pflugschatzes  aus 
Waricithsgssel ,  Almnudsgssel  and  Hurtluesgsscf .  als  Krsnt:  für  das  Münz  recht, 
die  Hinkünfte  aus  Harte  Ith  und  he  tu  trieb  in  bisheriger  Höhe,  behält  sich  den 
liest  cor.  ausgenommen  den  Fall  einer  Mnu  Erneuerung  und  gt  n  ährt  uufsrrdem 
ans  dem  königlichen  Pflngsehat:  in  den  genannten  Sgssdu  fünfzig  Mark  Pf. 
u  ihr  lieh. 

Al>el  Dei  gratia  Daiiorum  Scluuoruiuque  rex  omnibus  presens  scriptum  eernen- 
tibus  saluteiu  in  omnium  saluatore.  Xotum  faeimus  tarn  presentihus  quam  futuris. 
quod  inter  nos  ex  una  parte  et  venerabilem  dominum  Esgerum  Hipensem  epi- 
scopum.  ex  altera,  sicut  iuter  dileetum  patrem  nosUuni  felicis  memorie  et  prede- 
cessores  dieti  doniini  actum  tuerat,  nontractum  feeimus  in  bnnc  moduin,  videlieet 
quod  in  reeompansacionem  numete  de  quolibet  aratro  in  Warwitsysicl.  Almnnd- 
sysa'l,  et  Hartlm\sysad  decem  et  octo  denarios  reeipiut  anuuatim.  De  Harwitb 
vero  et  de  Lunnwieh  quolibet  anno  babere  debeat  quandam  suramam  sicut  prius. 
Residuum  vero  ad  usus  nostro.«  «lebet  reseruari,  nisi  mnuetam  nostram  eoutigerit 
inuouari.  Insuper  dicto  domino  propter  meritum  suum  et  fidele  obsequium  de 
nostris  denuriis  aratralibus  in.  predietis  Nysud  (|Uolibet  anno  couferimuB  quinqua- 
ginta  marchas  denarioruni.  In  cuius  rei  euideuciam  presentes  sigillo  nostro 
feeimus  commuuiri.  Actum  Hipis  Anno  Domini  M°.  CC°  LH",  pridie  Nonas 
Aprilis.  Presentibus  dominis.  Fratre  Adulfo.  Fratre  Keinem,  domino  Laghone 
Guthmuudson.  Magistro  H**inoue,  Akone,  (.'auonieis  liipensibus.  Ivnro  marscaleo 
nostro,  et  aliis  pluribus.  clericis  et  laicis  curie  nostre. 

Kopie  im  Langebekschen  Diphmatnr  de*  Geheimarchirs  in  Kopenhagen.  Kegg 

Dan.  *.?// 


12*3.  April  o.  18. 

Abel.  König  der  Dänen  und  Wenden.  Herzog  ron  Jntland,  überträgt  dem 
Kloster  Lgguut  seinen  Hcsit;  in  Schtran.ttorp  und  das  darauf  ruhende  Präseutationx- 
recht  der  Kirche  zu  llredtcuth. 
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Abel  Dei  gratia  Danorntu  ttcluuoruiuque  llox,  Dax  Jutiue.  Vmuersis  hoc 
scriptum  cerneutibus  sulutem  et  gratiani  quoniam  vniuersi  progenitores  nostri  «b 
antiquis  temporibus  in  Ecclcsia  Bredwath  jus  babcbant  praeseutnudi  ratiouc 
possessionum  nostraruin  in  Sehwnnstorp,  quas  dilectis  nostri*  fratribus  niüiiacliis 
Loci  Dei  contulhmis  jure  perpetuo  possidondas,  Consta  re  volumns  vniuersis,  quod 
sicut  eisdem  fratribus  dietas  possessionis  contulimus.  ita  eis  totuin  jus  nostruni 
et  quiequid  juris  iu  dicta  Eeelesia  habuiuius,  in  perpetuum  donainus  possidendum. 
Ne  igitur  praefutis  nionacbis  super  praemissis  aliqua  in  posterum  suboriri  possit 
calumuia,  praesentem  cedulam  ipsis  contulimus  Sigilli  nostri  niunimine  corroboratam. 
Datum  Ripis  Anno  ab  iucarnatioue  Doniiui  M  CC  LL1.    Xouus  Aprilis. 

Kopie  im  Lungcbeksdun  Di^vwatar  f/c*  (iehnmarehirn  in  Kopenltfigeit.    Ii  egg. 

Dan.  932. 


1252.  Mai  28.  10. 

P<qis{  hiMHtuz  IV.  bvaitfhii/ft  <lm  Bischof  rou  HnskiltU,  tlic  Mimtritcn  in 
Dänemark  f/c(/cn  ihre  Gcijucr  in  Schuf-  zu  nehmen. 

Tuuoceutius  Episcopus  servus  servorum  Dei  veuerabili  frutri  Episcopo  Hos 
kildensi,  salutein  et  Apostolicani  beuedictionem.  Lunndnns  inalitia  perversorum, 
viris  sanote  religioni  deditis,  adeo  frequenter  exbibet  se  infestain,  quod  ipsi 
divino  cultni.  ut  deberent,  vacarc  non  possunt.  dum  illorum  malitiis  agitantur. 
Cum  igitur  sicut  dilecti  filii.  minister  et  frativs  minores  Datie,  nobis  significare 
eurarunt,  nonnulli.  qui  noinen  Domini  in  vacunm  rccipere  non  formidant,  ipsos 
graviter  molestare  presuniant,  nos  presumptorum  huiusmodi  refrngari  conntibus 
et  dictorum  miuistri  et  fratrum  gravaminibus  voleutes  congruis  remediis  subveuire, 
fraternitati  tue  per  apostolioa  scripta  mnudamns.  «piatinus  ipsos  in  personis  vel 
rebus  non  permittas  contra  indulta  privilegiorum  sedis  Apostolice  ab  alii|Uo  in 
debite  molestari,  inolestatores  liuiusmodi  per  censuram  eeclesiastieani  appellatione 
postpositu  compescendo.  Datum  Perurii  Decimo  Kai.  Iuniarum  Pontiticatus 
nostri  anno  Nonn. 

Ko)>k  im  LangebekH-hen  Dififoumlor  ik«  (ieheimarehirs  zu  Ko/fuhrigeu.  lirgg 

Dan  *H13. 


12.»2.  Juni  2«.  20. 

Wilhelm.  Hämischer  h'outy.  nimmt  <in.s  Kloster  Hein  fehl  iu  staun  Schutz. 

Wilbelmus  Dei  gratia  Homauoruni  Hex  semper  August us,  vniuersis  Imperii 
tidelibus  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  snam  et  onine  bonum.  Meritis 
sacre  religionis  indueimur  ut  persona*  religiosas  et  bona  benigni  fauoris  grutia 
iugiter  prosequentes  eorum  petitionibus  ad  iinitationem  nostrorum  predecessorum 
Imperatorum  et  Regum  benigniter  annnamus.  Hinc  est.  quod  nos  preeibus  dile- 
ctorum  nostrorum  Abbat is  et  Conuentus  Monasteril  de  Heyuefelt.  Cistertiensis  Or- 
dinis,  Lubieensis  diocesis  fauorabiliter  inclinuti  Monasteriura  ipsum  cum  omnibus 
bonis  suis  possesaionibus  redditibus,  prouentibus  pratis  nemoribus  aquis  aqnarum- 
que  decursibus,  piscariis,  deeimis,  terris,  eultis  et  incultis,  quae  largitione  illustrium 
Saxonie  et  de  Brunswig  Ducum  seu  aHorum  Christi  fidelium  obtinent  in  presenti 
vel  iustis  modis,  prestante  Domino  in  futurum  poterint  adipisci.  sub  uostra  et 
sacri  Imperii  proteetione  reeipimus,  et  eis  prediet«  bona  omnia  liboralitate  regia 
confirmamus  presenti  edicto  districtius  inhibentes,  ne  quis  ipsos  contra  haue  pro- 
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teetionem  et  eVnfirmationem  nnstrnm  impedne  audeat  vel  etiani  molestare.  Quod 
qui  fsicere  presumpserit.  grauem  ( Yisitudinis  oftensam  sp  nouorit  inoursurum. 
Datum  Oonfluentie,  VI.  Kalend.  .lulii.  Indiotioiie  derima  Anno  Domini  Mü.  CC°. 
L°.  sfcundo. 

Jlrgluuhiffte  Kopie  im  i i.  la  intai  ehir  :u  Kopenhagt <». 

S.  Olnmnt, »  Xachrirht  >;>„  den  Holstein- VI,»,,*,  h  u  l.twden  S.  119  (#  tHh 


12.VJ.  Juni  27.  21. 

Bruder  (  lemeus,  I'rtici ]>t»r  des  Hospitals  Jerusalem  in  Alemannien.  Böhmen, 
Mähren  und  Polen,  verkauft  dem  Kloster  Reinfeld  eirr  Dörfer,  dir  beiden  Pogetz 
und  dir  heidm  Disnack  für  100  Mark  Pf.  und  einen  jiünliehen  Zins  eon  drei 
Wispel  Hafer. 

Frnter.  Clemens  humilis  preeeptor  snnetp  domus  hospitalis  iherusalem  per 
alamaniam.  boemium.  morauiam.  et  poloniain.  tarn  presentihus  quam  j  futuria  pre- 
sentein  coilulam  inspeeturis.  salutem  in  uero  salutari.  Tenore  presencium  uniuereitati 
liest  re.  dignum  duxinnis  deelurnndum.  quod  nos  in  capitulo  enloniensi  cum  consilio 
dileetorum  fratnuu  iiostrorum.  videlieet  ffnitris  (-teldolii  prioris  polonie.  tfratris. 
thi.  dp  salaehin.  tratris  vlriei.  de  werbpup.  ti'ratris.  h.  de  inirowe.  fratris  b.  de. 
steinunrdia.  et  alioruin  i|iiorum  noinina  hie  non  sunt,  propulanda  proprietates  quatuor 
uillarum.  in  dioresi  flaeehurgensi.  r|iionim  noinina  sunt,  due  pogaz.  et  due  Dus- 
niz.  venembili  abbati.  et  Mi  roiiuentui  moiia.sterii  Keyneueldensis.  dyocesis  lubi- 
eensis.  ordiuis  eistereiensis.  pro  cpntmii  innreis  denariorum  uendidimus  sub  tali 
eondicione.  quod  aunuatim  dieti  abbas  et  eonuentus  Reyneueldensis  tres  choras 
auene  in  lubeke  nostris  fratribus  presentabunt.  Vt  autem  her  uendicio  Jirma 
permaneat  in  perpetuum  presentem  paginam.  .«igilli  nostri  appensinne,  duximus 
rohorandam.  Acta  ,  sunt  hee  Anno  domini.  M°.  dueentesimo  quinquagesimo. 
spcumlo.    Quiuto  kalendas.  iulii. 

Original  im  Staatnuehie  zu  Sehlestriff  Steffel  am  Sieffthtreifen.  Sudendorf  X.  01 

Rietirl,  Codex  Dipl.  Brandenb  VI  lö. 


1252.  Juni.  22. 

A(  Unecht).  Erzbisehof  vtm  Lirland  und  Preufsen ,  Vnweser  des  Bistums 
Lübeck,  Rindnlf),  Bischof  ran  Schwerin  and  F(riedrich),  Bischof  von  Ratzeburg 
ersucht»  tlie  Reichs fiirstt  tt  mit  Hofe  tbs  Königs  (in  Frankfurt),  vom  König  den 
Widerruf  tb  s  Befehls  zu  trwirktn.  welcher  ihre  bis/n  r  die  Reichsstaudschaft  be- 
sitzenden Bistiiiutr  linmediate  sub  inperialis  eulminis  inaiestate)  dem  ILrzog  von 
Sachsen  unterwirft.    —  ..Eeelesia  dpi." 

!  atum  Anno  gratte  Millesimo  Dueentesimo  (Quinquagesimo  II.  Mense  .luuio. 
('   B.  d.  Bistum*  Lrineek  1.  //;',  nach  dem  Original  in  Oldenburg  Mrrklenh. 

U  B  II.  694.  ».  im  696.    J'trllmth,  Pr,>„f*.  RegesUn  893.  *.  394 


12.") 2.  Juli  16.  2». 

Albrecht,  Herzog  ran  Stehst  u.  Enger,/  und  Westfalen,  befreit  die  Hamburger 
com  Ungcld  zu  Lato  uburg  und  Eislingen,  ermiifsigt  die  Abgabe  für  Getreide  nuf 
die  Hälfte  und  den  Zoll  auf  tlt  u  für  alle  Fremden  bestimmten  Zollsatz. 

[ii  nomine  sanrtp  pt  indiuidup  trinitatis.  Albertus.  Dpi  gmtin  dux  Saxonic, 
Angarie  et  Westfalie.  in  pi-rpetuum.    Ubertatps.  qiias  dp  gratie  mtstre  libemlitat« 
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sperantibus  indulgere  solemus  ad  comodum  illas  uolumus  sie  niuniri  nostrnruni 
testimonio  litterarum,  nt  contra  quoslibet  pruuorum  ineursus  perpetuum  robur 
optineant  et  iiulidum  firmnmentum.  Notum  igitur  esse  cupimus  tani  presentis 
temporis  quam  futuri  Christi  fidelibus  vniueisis,  quod  uns  ad  petieionem  domini 
nostri  Gernrdi,  uenerabiüs  Bremensis  archiepiscopi,  nobilium  quoque  uiromm, 
.Johannis  et  Gerardi,  eomitum  Holtsatie,  generorum  uostrorum,  instnntiniu,  ciuibus 
de  Hambureh  hanc  dandam  duximus  libertntem,  vt  in  Loueuburch  8)  et  in 
Yalinge,  de  omni  exaetione,  que  uulgariter  vngelt  nuneupatur,  omuiura  morci- 
moniorum  suorum,  que  uel  trndueendo  uel  redeundo  ad  loca  duxeriut  nomi- 
nata,  Semper  sint  libere  nbsoluti.  De  aunnna  uero  dimidiam  dabunt  partem 
exaetionis,  que  aicut  prehabitum  est,  vngelt  dicitur  aput  wlgum.  Theloneum 
autem  dabunt,  sicut  Semper  solitum  dari  fuit,  et  sieut  qtiiuis  illuc  necedentes  et 
•  oxtranei  dar«  soleut. 

,  Huius  rei  testes  sunt:  Henricus  et  Otto  de  Bnrmestede.  Georgias,  quondum 
lu  Hamburg  aduocatus.    Burgardus  de  Zuegem.  Thitleuus  de  Parkentin.  VI neu* 
'    de  Cuvne  et  Nicolaus  de  Gubesel  inilites.    Insuper  Humhurgcnses  consules  vni- 
uersu  et  alii  quamplures. 

Actum  anno  Domini  MH!C"  L\V.  XVII"  kulendas  August i. 

Ne  igitur  factum  istud  aliquis  unqiiani  pnssit  scrupulus  duhietatis  inuertere 
aut  malicia  disturbare,  paginam  hanc  conseribi  feeimus  et  sigilli  nostri  muuimine 
insigniri,  dictis  ciuibus  ac  sueeessoribus  sine  posteris  eorumdem  in  testinionium 
sufficiens  et  cautelam. 

')  M:  :  Hambracli.   *j  U:  :  I.'.nonhrnrli 

Hamb   F..  11  1.  r,i!!ß.  „ruh  dem  184/  rtrhrontitni  lib.r  y,r/«Av/i<»r»o»  Vitadral,,* 
Ha,,*,  f.  B.  /  44t. 


12*2.  Juli  20.  24. 

Das  Kapitel  St.  Maria  su  Rijtcn  bestätigt-  dem  Kloster  Lygitm  den  Besitz 
der  Kirche  su  Brednath  mit  dem  Ordinationsrechtc. 

Vniuersis  hoc  scriptum  eoruentibus  Capitulum  sunetae  Marine  Uipensis 
Ecclesiae  snlutem  in  perpetuum.  Cum  secundnm  Constitutionem  felieis  memo- 
riae  Domini  Pnpae  Alexaudri .  Eeelesia ,  vivente  persona,  pnssit  conferri  locis 
religiosis,  pntroni  consensu  ad  hoc  accedente,  Sehe  volumus  tarn  posteros  quam 
praesentes,  quod  venerabiles  frarres  nostri,  Mnnachi  Loci  Dei,  Rcclesiam  de 
Bredwath,  cum  consensu  omniuui  fratrum  uostrorum  canouice  sunt  udepti.  ita 
quod  cum  primitus  ipsam  vacare  contigerit,  Dominus  Ahhns  dicti  claustri  can- 
dem  ad  voluntatem  sunm  libere  ordinabit.  Iii  cuius  collationis  testinionium 
praesentem  cedulam  Sigillo  Capituli  uostri  feeimus  roborari.  Praesentes  autem 
fuerunt  huic  collationi  ])lerique  nobiles  Domini  videlicet  liex  Abel,  Jwarus 
eiuadem  Domini  Kegis  Mursealcus,  Jwarus  Dapifer,  Petrus  Finsun.  Petrus  Jonuus 
suu,  frnter  eius  Johannes  Fens,  Prior  de  online  Pracdicntoruni  et  frater  Astrndus, 
Absolon  et  Magritins,  clerici  domini  Episeopi.  Multi  etiam  alii  tarn  clerioi  quam 
laici.  Actum  Anno  ah  incamatione  domini  Millesimn  Duccntcsimn  quinqua- 
gesinnt  secundo.    4  Calendas  Augusti. 

A'o///c  im  I.nngtbekstrhni  Di^lminttur  dr*  (trheim;n  Iii/.-  :„  K»i»>i)ia,jrit  Jtrog 

Da»  !>  >i 
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1252.  Aus.  2.  25. 

Cfhristof],  König  der  Dänen  und  Wenden,  genährt  dm  Bürgern  von 
Schleswig  Befreiung  vom  Zoll  und  Marktgeld. 

C[hristoforus]  Dei  gracia  Dauorum  Sclauorumque  Ke\.     Oniiiilms  Presens 
scriptum   Cernentilms  snlutem   In  Omnium     saluntore.     Ad   vestram  volumns 
noticium  peruenire.    (^uod  ciues  nostros  Soleswicenses.  a  Tholoneo.  tor  ijiald.  et 
omnibus  aliis  soluciouibus  .luri  Regio  attinontibus  Liberos  dimisimus  et  excmptns. 
ubicumquc  Tnfra   terminos  Regui  nostri  Nogocinndi  causa  tuim  suis  devenerint 
mercaturis.     Sieut   tempore   dilecti   patris   nostri    l'elieis   menmrie  et  aliorum 
progenitorum    nostrorum    extiterunt.       Liberain    eis    Facultateni  concedentes. 
Emendi  quo  voluerint  et  eadem  Libero  quocumque  voluerint  det'erendi.  probibi-  ' 
cioue    aliqua    non  obstante.     (^uo   circa  sub  optenlu  graoie  nostro  inandanius 
districtius.    Ne  quis  ipsos  super  libertatibus  et  emuuitatibus  specin  Wims  eis  Ju-  • 
dultis  presuuipmat  aliquatenus  Intostare.    Quod  qui  facere  presumpserit  Rcgiam 
non  effugiet  vlcionem  in  cujus  Itei  cuidencinm  prescutes  Littcras  prediotis  Civi- 
bus  contulimus  sigilli  Nostri  muniinine  roboratas.    Datum  Ripe  anno  verbi  in- 
camati  millesimo.  C°C".  Quinquagesimo  seeuudo.    Quartn  Nonas  Augusti.  llegni 

Xostri  anno  primo. 

Original  im  Staat xarchir  zu  Srtdt»irig.    lisag.  Da».  <i  >:>. 

1252.  Au*.  5.  2«. 

Christof  König  der  Dunen  und  Wenden,  nimmt  das  Kloster  Locus  Dei  in 
.seinen  Sehnt.:  und  bestätigt  dir  rotu  /mpstlieheu  Stuhle,  ron  den  Erzhisehöfen  zu 
Lttnd,  den  Bisehöfen  von  Iti/uu  und  Sehlestrig  und  früheren  däui. sehen  Königen 
verliehenen  Besitzungen  und  Einkünfte  im  Königreieh  und  Herzogtum. 

Cristoforus  dei  gracia  Damnum  Slauorumque  rex.  Omnibus  presens  scri- 
ptum cernentibus  in  domino  salutem.  Vniuersa  negotia  mnndata  litteris  o^  voci 
tcstium.  ab  vtroque  trnbunt  immobile  tirmamentuiu.  Hirn«  est,  quod  proseutibus 
et  futuris  constare  volumus,  quod  dilectos  nobis  Abbatem  et  vonueutum  loci  Dei 
vnu  cum  oiunibus  bonis  et  familiu  eirundem  sub  nostra  protectione  recepinius 
speciali,  di  mitten  tos  eisdem  vniuersa  bona  sua,  tarn  in  decimis  quam  in  aliis 
piis  elemosinis,  eisdem  a  sede  npostoliea,  arebiepiscopis  ecclesie  Lundensis,  episeo- 
pis  Ripensibus  et  Sleswiconsibus,  a  nostris  etiam  progenitoribus  et  a  nobis,  ante- 
quam  regni  gubernacula  suseepimus,  misericorditer  indulta,  tarn  in  ducatu  nostro 
quam  in  reguo,  libera  peuitus  et  exetnpta,  a  grauamine  expedicionis,  inpetieinne 
exactorum,  eeterisque  oneribus.  soluciouibus  attinentibus  juri  nostro.  Mandantes 
per  gniciam  nostra  m,  districte  precipientes,  ne  quis  presumat  dictos  trat  res  contra 
protectionis  uostre  tenoreni  et  buiusmodi  libertatis  donacionem  ausu  temerario 
inolestare.  Uuod  si  fecerit,  indignacionem  non  effugiet  regio  Maiestatis.  Datum 
Ripis  anno  gnicie  M.  CO.  LTP.    Nonas  Augusti. 

Hnc  ({iiidom  1  iteia  in  pergatnenn  «lescriptn  sipilluta  erat  si^illn  i-tc  ut  in  rrgistro. 
Kopie  im  Ijuigehfkaehrn  Diptoumtar  »trs  Crlwimarchir*  :n  K»p?»hntji»  J(rgg. 

Bau  »Vi. 


1252.  Soptbr.  20.  27. 

(ierhnrd.  Erzhisehof  ron  Bremen,  verleiht  dem  llnmliurger  Dotukrijiitil  zur 
Aufbesserung  der  Brühenden  diu  Zehnten  im  Hethbrook.  olle  ihm  uru-h  in  Xordul- 

SrM.««r   Hol.t.  !>;.'.  *t-Jl  ihm!  fll.Mlj.lrn      11  J 
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bittgien  zustehende»  Xorateehnkn,  ausgenommen  die  an  Graf  Adolf  und  sein*- 
Söhne  urkundlich  zu  Lehen  •  gegebenen ,  die  vom  Hamburger  Bürger  Sifrkl  zu 
Jjehen  getragenen  Wurthen  in  der  Stadt  Hamburg  neben  dein  Domhofe  und 
das  Hecht,  in  Laienhatid  gekommene  Zehnten  für  seine  Kirche  zurüekzuerirerben. 

Gerardus  dei  gracia  sanete  Bremensis  ecclesie  arebiepiscopus.  vniuersis  cristi 
fidelibus  presentem  paginam  inspecturis.  salutein  in  omnium  saluatore.  Pastoralis 
officii  cura  nos  ammonet.  ut||  eeclesiis  et  personis  regimini  nostro  commissis  pro- 
uidere  consulere  ac  prodesse  niodis  quibus  possumus  debeamus.  Ad  cunetorum 
igitur  noticiam  cupimüs  peruenire.  quod  nos  tenuitate  probendnrom  eanonicorum 
Hamraenbnrgensium  intcllecta  et  ipsam  eeclesiam  oeulis  eompassionis  et  miseri- 
cordie  intuentes.  ad  prebendarum  ipsarum  emendationem  deeimam  paludis  in 
ßaiotb  nostris  temporibus  ad  culturam  redacto  cum  suisj  attineneiis  eultis  et 
incultis.  Item  et  areas  infra  cinirntem  Hammenburgensem  euriis  eorundem  cano- 
nicorum  annexas.  qnas  quidam  Sifridus  ciuis  Hamnionburgensis  a  nostris  prede- 
cessoribus  et  a  nobisj  tenuerat  in  feodo.  et  nobis  nostris  temporibus  uaenuerunr. 
Insuper  et  deeimam  omnium  noualinm  terre  transalbine  ad  nos  pertinentem.  a 
quibuscumque  occupata  detincatur.  preter  deeimam  quam  eomiti  |  Adolfo  quondam 
comiti  nunc  fratri.  et  consanguineis  nostris  dilectis  .Jobanui  et  Gerardo  Oomitibus 
Holsatie  filiis  suis  in  feodo  porreximus.  et  super  qua  scriptum  nostrum  babere 
noscuntur  ipsis|  canonicis  et  ecclesie  ipsorum  liberaliter  eontulimus  iure  perpe- 
tuo  possidendam.  Ad  laudem  beatissime  uirgiuis  Marie  et  pro  anime  no9tre  et 
progenitorum  et  amicorum  nostrorum  remedio  statuentes.  ut  !  ex  hiis  nostra  perpetua 
memoria  babeatur.  Preterea  coneedimus  faeul tatein  canonicis  Hammenbnrgen 
»ibus  reuocandi  ad  eeclesiam  suam.  de  manibus  laieorum  deeimas  quocumque  modo| 
id  facere  potuerint  emptionis  siue  donationis  tytulo  seu  quibuslibet  aliis  justis 
modis.  Testes  buius  rei  sunt.  Tbeoderieus  abbns  sanete  Marie  Stadensis  Gerar- 
dus  prepositus  saneti  |)  Georgii.  Dominus  Holpradus  et  Sifridus  Canonici  Hain- 
menbujgenses.  Dominus  Rolandns  Xotarius  noster,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  bec.  Anno  graeie  M°.  CC°.  (^uinquagesimo  secundo.  Indie  tione  XI."  Tercio. 
kalendas  Octobris.  Pontificatus  nostri  XXX0.  III0.  In  cuius  roi  testimouium 
paginam  presentem  conscribi  et  sigilli  nostri  munimino  feeimus  roborari.  Omnem 
contradicentem  isiue  quocumque  modo  iinpedientera  exeommunicationis  uineulo 
innodantes.  Datum  Stathen.  Tercio  kalondas  Octobris. 

Original  im  Hamburger  Anhir.    Siegel  de*  FrzbUchofs  an  rot -gelber  Schnur . 

Hamb.  U.  B  I.  570. 


1252.  Otebr.  4.  48. 

Esger,  Bischof  von  Bipen,  beurkundet,  dafs  Herr  Agho  Esberixtsen,  ah  Vor- 
mund der  Erben  des  Arn  fast  Wölbe  dem  Kloster  Loci  dei  die  mit  Arn  fast  ihm 
letztuiüig  übertragenen  Güter  geschötrf  hat.  —  „Nnuerint." 

Zeugen:  Prepositus  Xicbolnus  de  Sulingsysel,  Absolon  dilectus  Capellanus 
noster,  Mauritius  Dyaconus,  Nicbolaus  Astorp,  Jolumnes  Papa?,  Jobannes  Trugati 

filius,  et  Xicbolaus  frater  eius  et  multi  alii  Clerici  et  Layci  fide  digni  

Datum  Ripis  anno  domini  MCCLII,  TUT  Nonns  Octobris. 
Begu.  Dan  93? 
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1252.  Perbr.  1».  2». 

Johann   nn<l  (n-rimnl.   (rt  afi  tt   n,u  Ilol.striu ,   Stt>i  ni>int   und  St  lmm  nhiirif, 
bt  itätiyvH  null  rnnitait  <li<-  jtr.sil;nHt/ni  <l>s  Klosh-r*  Jltinhtl. 

JohaniK'S  et  Gerbardus  il.'i  graeiu  (.'«»mite*  Holtsutie  Stormarie  et  Seoweu- 
borcb  vniucreis  cristi  fidelibus  salutem  in  omni  tun  saluatore.  Ct  a  nobis  et 
nostris  genta  temporibus  non  teiupnris  processus  nbnlcat  set  a«l  notieiam  tntnseat 
posterorum  cxemplis  ueterutu  edncemur  ut  ea  que  gcrimus  srripturarmu  t«*sti- 
mouiis  perben  neimir.  lud«*  est  quod  nos  Ecelusiani  et  (Ymueutuin  dominarum  in 
Reinebeke  a  dilecto  patre  nostro  in  tennin  is  terre  nostre  coufcctnin  in  religione. 
rebus  pariter  et  bonore  uugeri  et  crescere  affectantetf  Distinetionem  a  Molendino 
huucingentborpe  in  Bylna  posito  super  Monte«  protendentem  atque  distinetiones 
iuter  montes  et  agros  buncingen  tborpe  in  Steneamp  se  exteudentes  de  libera 
uoluntate  cum  consensu  et  boneplacito  Stonnariorum  doniini  Hartwiei  prefecti 
fratrumque  suoruni  Marquurdi  et  Gode  »calci  pro  reme<lio  aninie  bone  memorie 
patri»  nostri  et  uniiuarum  progenitorum  uostrorum  ac  proprio  aninie  salute  pre- 
dicto  monasterio  Reinebeke  et  sanetis  inibi  dominabus  deo  famulantibus.  legi- 
tim» donatione  donamus  et  relinquimus  perpettm  possidendas.  cum  oinui  utilitate. 
et  integritate.  ac  proprietate  cum  lignis.  pratis.  pascuis.  riuis.  aquis.  aqunrumque 
decursibus.  atque  agris.  cum  omnibus  attinentiis  siluis  cultis  pariter  et  iucultis. 
cum  dimeusione  termiuorum  et  agrorum.  prout  disterminati  sunt,  et  distinc  ti,  et 
certis  liraitibus  circumscripti.  cum  omui  prorsus  jure,  ac  .ludicio  maiore  et  minore 
quod  in  eisdem  umquam  babere  nidcbamur.  Item  distiuctiones  a  Steucampe 
usque  Berkede.  a  Berkede  usque  in  niagnum  Rotb  deiude  in  Logberstede.  ab 
inde  in  willersRoth.  Et  iuter  willersRoth  et  Asbroe  in  wcterotb  •  se  extendentes 
hc  inde  in  Riuum  qui  Glinderborn  appellatur.  de  biuc  in  amnem  qui  dicitur 
Darainersbeke.  a  Damiuersbeke  usque  in  vetereni  viam  silue.  a  via  iamdicta  us- 
que Hergerebergbe.  a  lue«  nominato  in  Merieam  Mericatn  integraliter  usque  ad 
agros  witeshoue.  ab  agris  memoratis  in  bilnam  et  sie  per  desceusum  eiusdem  j 
fluuii  usque  ad  Molemlinura  supradictum.  de  ceteris  siluis  siue  paludibns.  inter 
distinetiones  circumscripta»  positis.  integraliter  eidem  Ecclesie  assignanius  cum 
omni  ut  pretaxatum  est  utilitate  ac  proprietate.  Excepto  eo  quod  bomines  Bune- 
botle  ad  .ludiciuni  Stenbeke  tenebnntur.  Probibemus  etiam  quod  homiues  vil-j 
larum  circumiaceutium  ultra  prefntas  distinetiones  non  exstirpabunt  uel  ampliabuut. 
Igitur  ne  hec  nostra  donatio  a  nostris  successoribus  aut  eornm  adno!  catis  uel 
stibditis  retraetari  possit  aut  irritari.  ab  ipsa  Eeclesia  Oet<»ginta  marcas  denariorum 
pro  eisdem  bonis  reeepimus.  quas  nobis  dederunt  de  bona  et  !  libera  uoluntate. 
Vnde  uolumns  ut  quocumque  modo  rieri  ualeat  in  preiatis  locis.  sepediete  Ecclesie 
et  C'onueutus.  commodum  et  utilitas  absque  impedimeiito  quolibet  ordinetur. 
l't  ergo  factum  uostrum  sit  stabile  in  preseuti.  et  ratum  permaneat  iu  tuturo. 
Paginara  hanc  testiinotiinlem  inde  conscribi  et  sigillorum  uostrorum  muuiminej 
fecimiu»  roborari.  Testes  buius  rei  sunt.  Helpradus  Canonicus.  Sifridus  eustos 
Hammenburgeuses.  Georgins  aduocatus.  Heiuricus  de  Hamme.  Pape  wlf. 
Marquardus  longus.  Reimbertus  de  Wedele,  milites  Sifridus  telonearius  et  Alii 
plures.  Datum  Hamburg  in  Curia  nostra  prope  fratres  minore.  Anno  domiui. 
M°.  CC°.  L°.  II",  in  Octaua  beati  Nicolai  Episcbopi.  et  in  die  beute  Lucie  virginis. 

Original  mit  ztrei  Siri/eln  tut  siittt-ncr  Schnur  im  Grheimarchir  zu  Kopenhagen. 
H.  V.  B.  I  Mi.    S.  H  V.  S.  I.  S.  ill  zu  IJr.l  *.  v.  J«t*ru.  o.  a   <)..  S  IWJ  ff 

2» 
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1352.  30. 

Stiyfricd),  .litt  und  das  Kloster  zu  Hemfeld  treten  auf  Wunsch  des  Herrn 
Albern.  Trucker fs  zu  Lttuetdjury ,  dun  Hamburger  Kapitel  die  ueltliehr  Gerichts- 
barkeit. Kiijt  ututH .  Freiheiten  und  Nutzungen  au  ihrem  Besitz  in  Vrenulete  'dt, 
uueh  ihrem  jetziijen  und  muh  (bin  in  (ob/e  des  Abzuys  con  Herrn  Albans 
Erben  zu  entartendem  Umfnuye.  —  „Ad  peticiotiem." 

Datum  anuo  Domini  MCOLIP.  in  Kevneuelde. 

//   I'.  H   I  :>7-!,  muh  ihm  lilnr  roputti*  etti>i(>ili  im  Itumbtuyer  Areliir 


1252.  81. 

A(bird),  Dekan  und  das  Kapitel  .zu  Hnmbury  trennen  das  Dorf  Lütjensee  con 
dem  Kirchspiel  lierystedt  und  leijeu  es  zu  dem  con  Trittau. 

A.  Decanus  totumque  Hammeuburgense  Oapitulum.  laiiuersis  eristi  Hdcli- 
bus  hanc  litterum  inspeetnris  notum  esse  cupimus  de  nostro  et  specialiter  Douiiui 
Johannis  canonici  nostri  persoue  eeclesie  de  Berchstede  piocessisse  eonsensu  quod 
eoloiii  uillam  luttekense  inhnbitantes.  qui  olim  et  usque  ad  hec  tempora  ad 
ecclesiam  Berchstede  iure  parroehiali  pertinebant.  !  ab  boc  in  antea  ad  ecclesiam 
in  Trutowo  pertiueaut  iu  hunc  modum.  Plebano  de  Berchstede  pro  eensu  ecclesia- 
stico  quem,  sibi  aunis  singulis  exsoluerunt  in  festo  saueti  Michael  ig.  XII.  solidos 
hammeuburgensis  uiouete  anno  quolibet  persoluere  tenebuntur.  donec  in  eertis 
ugris  siue  aliis  bouis  pro  plneito  sacerdotis  qui  pro  tempore  fuerit  iam  dietos 
XII.  solides  eeclesie  ac  plebauo  comparent  et  assigneut.  Qui  census  idem  erit 
omniuo  siue  ipsorum  colonorum  numerus  augeatur  uel  cciam  miuuatur.  Quod 
nt  tirmius  obseruetur  pro  pena  fuit  appositum.  quod  si  ipsi  coloui  !  supradictum 
forinam  noü  seruauerint  in  soluendo.  tamdiu  exeommunicationis  sententie  subiace- 
buut.  donec  preposito|  et  plebano  de  Bercbstede  satisfaciant. ')  In  cuius  rei 
menioriam  presentem  paginam  eonseribi  et  sigillo  eeclesie  nostre  ueenon  et 
domini  Jobanuis  eonfratris  nostri  cuius  eeclesia  de  Berchstede  exstitit  beneficiutu 
teeimus  communiri.  |  Testes  buius  sunt.  Helpradus.  Bertoldus.  .Jobannes  Scola- 
stieus.  Sifridus  eustos.  Canonici.  Kichnrdus  prior,  et  Wille,  beluius  eamera- 
rius.  reineueldeusos.  Heinricus  de  Hamme  iniles.  et  alii  quam  plures.  Actum 
Hammenburg    Anno  domini  M°.  CC°  L°  II.    hidictioue  VIHÜ. 

Iti  ilorso:  (Juod  toluni  de  lut.tekcnse  <|iii  ad  r:cclc»iniu   Iwrchntotlc  i>tTti»uljUiit. 

ad  ecclesiaiu  trutowe  pertinebunt. 

Driyiiuit  im  Hnmhuryt.r  Anltir,    l)u*rtbst  eine  :tr<:it>-  Anxfertiymuj  com  l'roj>*U>t 

jidpnui.  v.  liuMh,  u.  h.  1  •.;/. 


1252.  *2. 

A(btrd).  Dekan  und  das  Kapitel  zu  Humbury  trennen  das  Dorf  Wüste ns- 
feble  ron  dem  Kirchspiel  Rahlstedt  und  leyen  es  zu  dem  con  Trittau. 

A.  Decanus  totumque  Haraenburgense  Capitulum  omnibus  boc  scriptum 
inspicientibus  salutem  in  omni  um  aaluatore.  l't  geste  rei  memoria  posteris 
innotescat  prouide  accedit  auetoritas  et  rolmr  tirmius  a  testimonio  litterurum. 
Xouerint  1  igitur  tarn  joesentes  ciuitm  futuri  de  nostri  et  domini  Rudolh'  plebaui 
eeclesie  in  Badolnestede  uoluntate  ^t  consen.su  jnocessisse.  quod'  ciues  de  • 
wastensuelde  qui  usi|ue  ad  hoc  tempus  ad  ecclesiam  Radoluestede  iure  ]>aiTo 
i-biali  pertinebant.        Ihm-    in  nntea  ad  ecclesiam  iu  Tratowe  pertineant  sub  b:ie 
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forma.  Plebano  de  Radoluestede  censum  ecclesiasticutu.  XI.  modiolos  siliginis 
Hameuburgensis  mensure  qui  hemeten  dicuntur.  et  totidem  auene  singulis  annis 
iu  festo  saueti  feliciani  in  ipsius  hospicio  in  uilla  Radoluestede  persoluere  teue- 
buntur.  donec  in  certis  agris  siue  uliis  bonis  pro  pla  jcito  sacerdotis  qui  pro  tem- 
pore fnerit.  iam  didam  nnnonnm  ecclesie  et  plebann  eoniparent  et  assignent. 
Qui  census  idem  erit  pur  umnia  siue  colouorum  numerus  augeaiur  uel  eeiam 
minuatur.  Quod  ut  tirmius  obseruetur  a]>positum  est  pro  pena  quod  sij  ipsi 
coloni  predictani  formam  uou  seruauerint  nou  solueudo.  oxcommunicationis  sen- 
tentie  subiucebunt.  douec  prepositojj  et  plebnno  de  Radoluestede  satisfaciant 
competenter.  Testes  huius  sunt:  Helpradus.  Bertoldus.  Jobanne-s  scolasticus. 
Jobannes  Tbideri.  Sifridus  custos.  canonici.  ''  Richardus  prior.  Willebelmus 
camerurius  reiuueldenses.  Heinrieus  de  Hamme  miles.  et  alii  quam  plures. 
Actum  |  Hamenborg  anno  domini  M°.  CC°.  Lü°.    Tndictione  VIII*. 

Original  im  Hamburger  Archiv  (von  denselben  Hand  tcic  No.  :tl )     Siegel  ver- 
loren.   Hamb.  F.  Ii.  I. 


1252.  88. 

Johann  und  Gerhard,  G  rufen  von  Holstein  und  Stonnurn,  leisten  dem  Herzog 
Otto  i'ou  Iirauusehieeig  auf  lütten  des  Abtes  Hermann  von  Loccum  und  des 
Edlen  Konrud  ton  Hamelspringe  Verzieht  auf  die  Güter  in  Lahde  (Lothe),  deren 
Lehen  ihnen  Jütter  Arnold  von  Vorneholtt  abtritt,  damit  dieselben  dem  Kloster 
fm-cuni  zu  freiem  Eigentum  überwiesen  werden  können.  —  ..Matris  cristi  ihesu." 

Acta  sunt  bec  Anno  domini.  M°CC°LII0. 

r.  UiHt-nberg,  Calenb.  V.  Ii.  III.         *  IM.  im 


(1252-127».)  Miim.  IS.  84. 

Albreeht,  Herzog  eon  Hrunnsehweig.  überträgt  dem  Kloster  Hurestehude 
zehn  Joch  Landes  zu  Nesse. 

Dei  gracia  Albertus  Dux  de  Brunswich.  Omnibus  presens  scriptum  visuris. 
Salutem  et  bonam  ad  omnia  uoluntatem.  Cupientes  ad  ea  que  commodum 
ecclesiarum  respiciunt.  beuigni  ac  fauorabiles  inueniri.  Notum  faeimus  vniuersis. 
quod  nos  proprietatem  iudicii  decem  iugerum.  que  quidem  iugera  pertinebant  ad 
dominum  Rusche,  que  sita  sunt  in  loco  que  dicitur  Nesse,  couferimus  ecclesie 
in  herwerdeshuzen  liberaliter  propter  deum.  Renunciantes  plane  omni  iuri. 
quod  nobis  in  ipsis  dictis  iugeribus  competebat.  et  in  testimonium  huius  facti 
nostri  damus  presentes  litteras.  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  bor- 
borch.  XV.  Kalendas  aprilis. 

Au*  d.  Copiar  de*  Klo*t*v*  Harcxlehude  im  Hamburger  Arehic.    Hamb   V.  Ii 

I.  j'iö,  nach  dem  1842  verbrannten  Original. 


1253.  Jan.  25.  35. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  ton  Holstein.  Wugrien  und  Schauenburg  er- 
lassen den   Wurthzins,  zu  deutsch  Königszins,  in  Hamburg. 

Johannes  et  Gerurdus  dei  gracia.  C'omites  holtzacie.  Wagarie,  et  de  Scowem- 
burg.  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum  perueuerit.  In  omnium  saluatore 
salutem.  Notum  faeimus  uniuersis  presentibus  et  futuris  preseutem  paginam  in- 
specturis.  quod  nos|  burgensibus  nostris  in  bammaemburg.  census  arearum  quos 
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habebumus  qui  wlgariter  koniugistbins  iufra  nmuitioues  eiusdem  ciuitatis  j  uuu- 
eupantur.  diniisimus  integruliter  libere  et  quiete  absque  iinpedimento  iure  here- 
dittirio  ipsis  et  successoribus  suis  imperpetuuni  possidendos.  Testes  uutem 
huius  facti  sunt  militas  nostri.  Dominus  heuricus  de  bnrmestede.  Marquardts 
de  reuuowe.  (ieor|gius  aduocutus.  Henricus  de  hamme.  Reynmarus  de  wedele. 
Uerbertus  aduocatus.  Sifridus  tlieloneuiius.  et  alii  quam  i  pluies.  vt  autem 
omnia  premisaa  imperpetuuni  robur  obtineaut  hrmitatis  preseutes  litteras  sigillorum 
nostrorum  munimine!  feeimus  roborari.  Datum  hammciiburg  auuo  inenruatiouis 
domini.  Millesimo.  Duceiitesimo  |  (^uinquagesimo  tercio.  Die  eonuersatiouU 
saiieti  pauli  apostoli. 

Original  iut   Hamburger  Anltir.     Xuri   Keitcrsiegel   dir   fira/cn.     Hamb.  I". 
Ii.  I.  y,i. 


1258.  Febr.  11.  8«. 

Johann,  Graf  ron  Schauenburg,  überträgt  die  Vogtei  von  zwei  Hufen  in 
Lnhnde  nn  das  Kloster  Fischbek. 

Johannes  Oomes  de  Scowenborg,  vniuersis  hoc  scriptum  visuris,  pace  ac 
»•nmmoditate  perfrui  sine  fine.  '  Cunetis  fieri  volumus  manifestum,  quod  nos 
ins  Adnocatie  siquid  habuimus  in  duobus  mansis  in  LoneH  rpsignauimus  doinine. 
A.  Abbat iss«  de  visbeke.  ut  eadem  domina  cum  assensu  sui  conuentns  mansos 
eosdem 1  aduocatia  euren tes  filiis  boue  meniorie  domini  aruoldi  villioi  Maioris 
iure  porrigeret  feoduli,  quod  et  ipsa  fecit,  in  reeompensationem  <nrie  maioris, 
»Mii  dieti  filii  renuiiciauerunt  omuitio.  nullam  moturi  dict»»  eonuentni  super  eadem 
curia  decetero  questionem.  Vt  igitur  hoc  factum  iiieonnulsum  permaueat 
presens  scriptum  Sigillo  nostro  feeimus  conimuniri.  Huius  rei  testes  sunt 
dominus  Adolphus ';  de  holte,  henricus  dapifer.  wernerus  thume.  wernerus  de 
Redhere.  et  Conradus  frnter  suus.  Waltberus!1  puer.  henricus  de  welsedhe. 
Otto  de  Snleuelde.  milites  et  cnstellaui  nostri  et  alii  quam  plures.  Datum 
Scowenborg  Anno  domini  M°.  CC°  L°  III0.    (Vastino  beute  Scolastiee  virginis. 

Original  im  Arehir  drs  Kh*tn*   Fischbek.     \Vijq>ermann,    Hegest»  Schaucn- 

hunjcnnia  14ö.    r.  Aspern,  a  a.  0.  .91«. 


125«.  Miirr.  20.  SJ. 

(jfhristofj,  König  der  Dünnt  und  Wenden,  nimmt  das  Kloster  St.  Johann 
zu  Schleswig  in  seinen  Schutz  and  giebt  ihm  Freiheit  von  Leding.  der  inpetitio 
exaetorea  und  sonstigen  königlichen  Flechten. 

C[hristophorus]  dei  gracia  Danorum  Sclauorum  que  Rex.  Omnibus  presens 
scriptum  cernentibus  in  domino  Salutem.  Siguificamus  vobis  Quod  Nos  iD 
remedium  anime  uostre.  dileetas  nobis  iu  ■  Cristo  SanctimoDialcs  Ecclesie  beati 
iohnunis  baptiste  de  Sleswich.  Vna  cum  oninibus  bonis  et  personis  sibi  attinen- 
tibus  sub  protection«  nostra  suseepimus  speciali.  Dimittentes  eis  oinnes  villicos 
suns  et  colonos  a  grauumiiic  expedicionis.  iupeticioue  exaetorea.  et  ab  omni  onere 
iuris  regii  Liberos  |)enitus  et  exeinptos.  ita  quod  super  excessibus  suia  Nemini 
nisi  procuratori  earundein  qui  eis  pro  tempore  prefuorit  respondere  aliquatinus 
teneantur.  Inhibemus  igitui*  sub  optentu  gracie  nostre.  ue  quis  dictas  dominus 
super  hac  emunitatis  gracia  eis  a  nobis  indulta  presumpmat  aliquatinus  mole- 
stare.    Quod  qui  fecerit.  rejrinm  nnn  effugiet  vlcionem.    Tn   cujus  Rei  euiden- 
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tiutn  presentes  eis  contulimus  litteras  Sigilli  nostri  miiniinine  Roboratas.  Datum 
Xyhurgh.  Auno  domini.  M°.  CO".  L°.  Tl  1°.  Tercio  Kalendas  Aprilis.  Regni 
nostri  anuo  primo. 

Original  im  Archir  den  Klosters  St.  Johann  cor  Schlrtnrüf     Sridennchnnr  mit 
W  arhsspuren.    Htgg.  Dan  941 


12&8.  Mal  7.  IH. 

Johann  und  Gerhard,  (imfin  r»n  Holstein,  Storniarn  und  Schauenburg, 
gewähren  mit  Zustimmung  ihrer  Hilter  den  Lübeckern  Sicherheit  für  Leben  und 
(iut,  versprechen  dieselben  zunächst  aus  dem  Eigcntumc  der  Frevler  und  unter 
Umständen  aus  eigenen  Mitteln  schadlos  zu  hallen  und  verpflichten  sieh  mit  ihren 
Rittern  zum  er.  F.iulagcr  in  die  Stadt.  Sie  verheißen  ferner  den  Lübeekem  ihre 
Verwendung  außerhalb  ihres  Gebiets,  falls  sie  durum  ersucht  werden,  erklären 
die  Stadt  jeglicher  Hündnispfliehf  ledig  und  im  Falle  von  Streitigkeiten  'wischen 
Holsteinern  und  Lübeckern  nur  die  Parteien  selbst  für  haftbar.  —  „Nohim 
omnibus. b 

Super  predicta  veto  coneordia  conpromiserunt  nobiscum  dilecti  et  fideles 
nostri  milites,  quorum  hec  sunt  nomiua:  Heuricus  et  Otto  fratres  de  Rarmestide, 
Marquardus  et  Bertoldus  fratres  de  Kennowe,  Hermannus  de  Trnlowe,  Luderus 
Rikelikesdorp,  Timmo  de  Porsuelde,  Marquardus  de  Beyennete,  Nicbolaus  sueuus, 
Rodolfns  et  Timmo  fratres  de  Godendorp,  Marquardus  Bloe,  Eckehnrdus  de 
Vizowe,  Rodolfns  de  Trnuenemunde,  Heinricus  de  Pleccevitz,  Herenfridus  Kule, 
Eggo  de  Kelingdorp,  Henricus  de  Trent,  Ludiko  de  Curun;  hü  duo  scilieet 
Henricus  et  Ludico,  si  necesse  fuerit,  intrabunt  Plone;  Marquardus  de  Prato, 
Eekehardus  Lusan,  Poppo  de  Creppa,  Tetleuus  de  Oletcamp,  Volradus  Husberg, 
Wernerus  de  Tralowe,  Marquardus  de  Beyennete  dictus  Mule,  Harwicus  Da- 
pifer  et  alii,  qui  adhuc  promittere  debent,  quorum  nomina  in  cedula,  cum  pro- 

miserint,   apponantnr  Acta  sunt  hec  Anno   domini.     M°  CC°  LT110. 

Nonis  Maii. 

Auf  angeltängter  Cedula  folgt:  Post  hec  promiserunt  i'sti  milites  et  serui: 
Dominus  Iwanus  de  Reuetlo,  Dominus  Emeko  de  Westense,  Dominus  Thetleuus 
de  Bistikesse,  Dominus  Elerus  de  Otlebutle.  Dominus  Borchardus  Juuenis, 
Dominus  Marquardus  de  Helle,  Dominus  Papewolf,  Dominus  Hartwicus  de  Golden- 
bo,  Dominus  scaeco  de  Rumore,  Nicolaus  Danus,  Herderus  de  Humeleswlote, 
Hildeleuus  .luuenis  de  Stura,  Marquardus  Scaht. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv    S.  H.  U.  S  I. 

S.  67.    Hans   U.  B.  L  455. 


1258.  Mai  10.  89. 

Hartteig,  Overltode  von  Storniarn  und  seine  Brüder  Marquard  und  Gat- 
sehalk,  verkaufen  vier  Hufen  in  Jhtnebutle  an  das  Kloster  Reinbek. 

Hartwicus  prefeetus  Stormarie.  Marquardus  et  Godesealeus  fratres  dieti 
Stormarii.  vniuersis  hoc  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Humana  negociajj 
qtie  in  statu  firmo  et  stnbili  permanere  cupiuutur  fiunt  scripturarum  testimoniis 
et  testium  subseriptionibus  finnioni.  Ad  notitiani  igitnr  tarn  futurorum  quam 
pre||sentium  cupimus  peruenire  quod  quatuor  inansos  quos  in  uilln  Bunebutle 
habuimus.  ecclesie  in  Reinebeke  uendidimus  pro  nonnginta  marcis  uuinmorum  de- 
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communi  consensu  et  bona  pariter  uoiuutate  cupientes  ipsi  ecch-sie  fl  couueutui 
ad  hec  et  ad  alia  bona  sua  impendere  ubi  possuraus  anxilium  et  fnuorem.|i 
Testes  huius  sunt  Dominus  henricns  de  Bannstede  auuuculus  noster.  Dominus 
Henricus  eanonicus  haminburgeusis  frater  noster  qui  huic  facto  voluntntem  suain 
ad  jhibuit  et  eonsensnm.  Dominus  Fridericus  plobanns  de  stenbeke.  Helpradus 
laicns.  Leo.  Hnrfmannus.  Willekinus  filius  domine  billeken.  Willektnus  Crane. 
.Tobannes  de  Bruneswic  Burgenses  hammburgenses.  et  alii  quam  plures.  Ad 
maiorem  huius  facti  euidentiain.  dominus  henricus  auunculus  noster  de  Barjrae- 
stede  et  dominus  henricus  frater  noster  canonicus  hanimburgensis  appensione 
sigillorum  suorum.  Et  ego  hartwicns  mei  sigilli  cum  prenominatis  fratribus  qui 
sigillo  non  utuntur.  präsentem  litteram  de  nostra  uoluntnte  cotiscriptam  feeimus 
roborari.  Actum  hammburg.  Anno  domini  M°.  f'C°.  L°TTT.  Tndictione  XI*  Sexto. 
Idus  Maii. 

Original  im  (reheimarchir  zu  Kopenitagen.    Zicri  Siegel  fragmentarisch,  eins  ver- 
loren.   S.  H.  U  S.  I  S  «.'..    Brgrxt:  Wrttfaln*,  Mm.  iW.  IV.  J»#. 


1253.  Mal  11.  40. 

Vogt,  Rat  und  Gemeinde  zu  Lübeck  verpflichten  sich,  den  (l rufen  Johann 
and  Gerhard  von  Holstein  (Holntsatie)  and  Storniarn,  den  Tann  zu  Trave- 
münde, die  Ortschaft  daselbst  mit  (rerieht  and  Fähre,  die  Fähre  zu  Gode- 
manneshusen .  gegen  Ersatz  der  auf  den  Turm  verwandten  Kosten  wieder- 
abzu treten  nach  Ablauf  der  Zeit,  für  welche  den  Grafen  die  Y»gtei  dir  Stadt 
übertragen  war.  Der  Priwall;  bleibt  von  dieser  Abmachung  ausgeschlossen.  - 
..  Xotuni  sit  omnibus.'* 

Besiegter:  Erzbisehof  Albrecht,  das  Lübecker  Ka/iitcl,  Abt  Sifrid  von  Rein- 
feld, Abt  Johann  in  Sehoueucldr,  Äbtissin  <  lenicutia  in  Lübeck,  die  Dominikaner. 
Franziskaner,  der  Rat  in  Lübeck. 

Zeugen:  :i2  Lübecker  Ratsherren. 

Datum  Lubeke,  anno  grncie  Millesimo  Ducentesiinn  Quinquagcsimn  tercio, 
Quiuto  fdus  Maii,  L'una  Xoun,  Dominica  tercia  post  Pascha.  Sri  licet  .Tubilate. 

V.  B.  d  Stadt  Lübeck.  I  tü.f.  nach  d.  Original  im  l.iheekrr  Arrhir.  S.  H  V. 
S.  I.  S.  Uli 

1258.  Mal.  41. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stormum  and  Wagrien.  nehmen 
auf  Grund  eines  mit  ihren  Rittern  und  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  ge- 
troffenen Abkommens  die  Kaufleute  des  Römischen  Reichs  in  ihren  Schutz  für 
ihr  ganzes  Gebiet  und  inslnsondere  für  den  Verkehr  zwischen  dm  beiden  Städten. 
—  „Vniuersis  mercatoribus." 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°IJir°  Mense  Maii. 

U.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  I.  197.  nach  dem  Original  im  J.übt<k,r  Archiv.    S.  H. 

V.  S.  I  S.  6\V    Han*   C.  B  I.  454. 


12»8.  Mal.  42. 

Albrecht,  Erzbischof  von  Lirland  und  Freu f seil.  Verweser  des  Lübecker  Bis- 
tums, entzieht  dem  AM  v»fl  Cismar  die  ihm  erteilte  und  von  ihm  m< fsbrauchte 
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Berechtigung,  das  Vredigtamt  zu  üben,  insbesondere  da  sehn-  Entscheidung  in  dem 
Streite  des  St.  Johannisklosters  in  Lübeck  mit  dem  Kloster  Cismar  Widerstand 
findet  und  dir  kirchliche  Bann  verkündet  ist.  —  „Inter  forum  dei.1' 

Datum  apud  utiu,  anno  domini  M°  CC°  L1I1,  mense  maio. 

U.  B.  d    Stadt  Lübeck  I.  198,  nach  dem  Copiar  des  St.  JohumtUktnxtax  im 

IMecker  Archiv. 


1258.  JubI.  48. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stormarn,  Wagrten  und 
Schauenburg  verkaufen  das  Darf  Lcmtist  für  100  Mark  Lüh.  Pf.  an  das  Kloster 
Cismar. 

Johannes  et  (lerhardus  dei  gratia.  comites  holtsaeie.  stormarie.  wagrie  et 
in  scowenborg.  omuihu*  presentem  litteram  inspecturis.  in  salutis  auctore 
gaudium  cum  suluto.  Nouerint  presentes  et  posteri  |  quod  nos  uillam  nostram 
lendist.  pro  eentum  imuvis  denariorum  Lubieensium  uendidimus  abbati  et 
monachis  saneti  Johannis  ewaugeliste  tituli  Lubicensis.  in  cieemere  tune  com- 
morautibu.«.  roten  tu  nobis  facultate  re!  dimendi  inm  dictam  uillam  a  fe?to  mar- 
tini  u»que  nd  annum.  pro  taute  et  ciusdem  pecunie  quontitnte.  Ita  tarnen 
quod  alius  non  rediuiat  et  nos  nd  nullius  alterius  usus  quam  ad  j  nostros  pro 
prios  rodiimimus.  Quod  si  forte  noluerimus  uel  nequiuerimns  efticere.  predictii! 
mouuehi.  ipsnrumque  subsequaecs.  memoratam  uillam  a  nobis  et  a  nostris 
heredibus  absolutam.  libere  ae  pacitice  iure  proprietatis  cum  integiitate  iudicii 
perpetuo  possidebunt.  vt  autem  hec  rata  et  incouuulsa  perniuneant.  et  ne  ab 
nliquibu.s  ualeant  in  posteruin  intirmari.  presentem  paginum  in  robur  perpotuum 
conMcribi  feeimus.  sigillorum  uostrorum  appensione  et  testiuin  subseriptiono 
roborntam.  Testes  sunt.  Marquardts  de  beyenulete.  hart|  wicus  prefecti.  poppo 
de  crempen.  Marquardt!»  et  Bertoldus  de  rennowe.  liadolfus  de  tra  uenemvnde. 
milites  et  alii  quam  plures.    Datuni  et  actum  Lubeke.  anno  domini.  M°.  C('". 

mense  Junio.     Quod  etiam  monachis  agentibus  pro  ecelesia  Lubicensi 
obsisistere  non  debeanius  presentibus  protestamur. 

Original  im   (itheimarchir  zu   Kopenhagen.     Jieitemiegrt  nm  PergauienMreif'en 

Mehr  Hücker-  «/*  [rrkn»dc„schri/t.    S.  II  F  S.  I   S.  »iU 


125».  Juli  5.  44. 

Johann  um!  Gerhard.  Gräfin  von  Holstein.  Wugrien,  Stormarn  und 
Schauenburg  bestätigen  den  Verkauf  des  Dorfes  Groteuser  und  der  im  gräflichen 
Walde  belegenen  urbar  gemachte»  Ländereieu  seitens  dir  Gebrüder  rew  Barmstedt 
an  das  Hamburger  Kapitel. 

Johanne*  et  Gerurdus  dei  gracia  holtsaeie  wagrie  stormarie  et  in  scowen- 
boroh  comites.  vniuersis  cristi  fidelihns  presentem  pagin  tun  inspecturis.  notum 
esse  volumus.  quod  nos  preces  tidelium  nostiorum  dilectorum  domini  beinriei  et 
domini  ottotiis  fratrum  de  barmestede  attendentes.  exstirpneiones  qua*  coloni 
domini  hermanui  de  barmestede  vltrn  terminos  suos  in  siluam  nostram  de  uilla 
Grrotensa  fecerunt.  quas  ecelesie  hamburgensi  idem  dominus  bermanuus  cum 
mansis  quas  in  eadem  uilla  habuit  vendidit.  eidem  ecclesie  diniisimus  et  sine 
omni  questioue  i-ontulimus  libere  possidenda*.  Vt  autem  boc  factum  uostrum 
tirmuui  et  ratum   permaneat  in  futurum,   presentem  litteram  super  hoc  confe- 

MiliH-.w   IIi.IkI    Kmnl.'i,  im.l  rrkun.l.i..    II.  3 
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ctiim  sigillorum  nostrorum  appensionibus  fecimus  communiri.  Testes  huius  sunt 
milites  et  fideles  nostri.  dominus  heinricus  ot  dominus  Otto  de  barmestede. 
dominus  Hartwicus  prefectus  stormarie.  Marquardts  et  Godescalcu«  et  dominus 
heinricus  canouicus  fratres  fui.  dominus  Marquardus  de  rennowe.  dominus  Ge<»rgius. 
dominus  Heinricus  de  hainme.  dominus  bertoldus  docanus.  dominus  helpradu*. 
dominus  Johannes  scolasticus.  dominus  Johannes  tidcri.  Sifridus  eustos.  et  alii 
quam  plures  clevici  et  laici  Datuni  hamburg  in  curia  nostra  upud  fratres. 
Anno  graeie.    M°.  CC.  LIII0.  tercio  uonas  .Fulii. 

Aus  dem  Uber  copiafa  capituli,  fol   100b   im  Hamburger  Archiv     Hamb.  V. 
B.  I.  579. 


1858.  Juli  8.  45. 

Der  Bat  zu  Lübeck  und  der  zu  Hamburg  verlaufen  Herrn  Heimich  von  Banne- 
stede  auf  sechs  Jahre  für  1400  Mark  Hafer  und  Weizen,  den  Scheffel  Weizen  zu 
20  Schilling,  den  Scheffel  Hafer  zu  *  Schilling,  den  Gewinn  sich  zu  gleichet} 
Teilen  vorbehaltend  und  keine,  einseitige  Frist  Verlängerung  ztdasm-nd.  —  „Not um  sit." 

Pro  hiis  autem  bonis  omnibus  promiserunt  milites  isti:  Dominus  Henricus 
et  Dominus  Otto  fratres  de  Barmestede,  Dominus  Hermannus  de  Barmestede, 
Domitius  Harwieus  Stormarius  et  fratres  sui  Marquardus  et  (»odescaleus,  Dominus 
Reinbertus,  Dominus  Lambertus  Henee  de  Wedele,  Dominus  Hartmannus  de 
Herslo,  Dominus  Georgius.  Dominus  Henricus  de  Hamme,  Dominus  "Wernerus 
de  Tralowe.  Dominus  Hartwicus  de  Goldenboeh,  Dominus  Borghardus  Düs, 
Dominus  Marquardus  Lupus,  Thidericus  ftlius  prefecti,  Dominus  Nicolaus  Suauus, 
Dominus-  Timmo  de  Godelendorpe,  Dominus  Marquardus  de  Beienflete,  Dominus 
Radolfus  de  Travenemunde,  Dominus  Borghardus  de  Insula,  Dominus  Vrowinus 
de  Insula.  Dominus  Marquardus  de  Prato,  Johannes  de  Islinge,  Dominus  Mar- 
quardts Mule,  Dominus  Harwieus  de  Phocgense,  Dominus  Otto  Busche,  Dominus 
Lupus  miles,  Lambertus  de  Huramersbutle.  Super  defectum  nmnium  istorum 
promiserunt  domini  nostri  eoraites  Jojbannes]  et  G[erhardusJ  Holzatie,  Stormarie 

et  de  Seowenburg  Datum  anno  lucarnntionis  domini  M°CC  LIII,  In 

Octavis  Apostolorum  Petri  et  Pauli. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1.  200,  »ach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Regest: 

ti.  H.  IL  S.  I,  S  497. 

1258.  Juli  24.  4«. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  überträgt  der  Mindener 
Kirche  die  Burg  zu  Sassenhagen  und  alle  seine  Güter  in  diesem  Bistum,  soteie 
die  Grafschallsrechte  zu  Stent  teedde  und  Haddenhausen  und  das  Dorf  Brodher. 

In  nomine  Sancte  et  indiuidue  Trinitatis  Ego  Albertus  Dei  gratia  Dux 
Saxonie  Angarie  et  Westfalie  omnibus  in  perpetnum.  Discordia  intcr  Ecclesiam 
Mindensem  et  nos  ex  edificacione  Cnstri  Sassenhagen  aliquamdiu  ventilnta  Sopita 
est  penitus  in  hunc  modum  quod  de  maturo  nostro  ac  hominum  nostrorum  con- 
silio  Castrum  predictum  et  proprietutein  omnium  bonorum  nostrorum  in  diocesi 
Mindensi  existeneium  contulimus  ipsi  Ecclesie  Ministerialibus  nostris  et  bonis 
eorum  duntaxat  exoeptis  Episcopus  vero  eiusdem  Ecclesie  nobis  et  liberis  nostris 
videlicet  filiis  et  filiabus  in  feodum  contulit  i]>.sa  bona  sed  in  castro  Sassenhagon 
duas  curias  obtinebit  unam  in  Superiori  sed  altcram  in  inferiori  parte,  et  cum 
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necesse  fuerit  in  gwerni  quotqunt  opus  habueiit  stabula  sihi  faciet  extra  Castrum, 
ludagiues  autem  Lydestenvelde  Lowenhngen  et  Xorthsele  jam  ad  cultuni  re- 
ductas  et  ndhne  redigendas  tarn  in  deeimis  quam  in  omnihus  aliis  prouentibus  . 
inter  nos  equaliter  diuidcmus  et  Super  Iiis  equalos  fnciemus  expensas  Dp  nouali- 
bus  autem  in  netnore  qnod  Dul  vulgariter  dicitur  ad  cultum  adhuc  redigendis 
illis  quorum  interest  equalibus  expeusis  satisfneiemus  t^uilibet  eciam  Castellanus 
de  noualibus  ipsis  adhuc  ad  enltum  redigendis  hnbebit  libere  duos  mansos  Ecclesia 
etiam  ibidem  edifiennda  simili  modo  libere  duos  mansos  habebit  .Jus  patronatus 
etiam  ipsius  Ecclesie  et  Ecclesie  Leweuhagen  nos  et  nostri  heredes  ab  Episeopo 
Mindensi  et  suis  sueeessoribus  in  pheodo  babebimus  cum  aliis  nostris  bonis  Item 
Episcopus  auf  Ecclesia  preter  imstrum  consensum  nnllnm  in  ipso  castro  turrim 
aut  berebvrede  in  uostrutn  preiudicium  edifieabit  Promisinius  etiam  datis  dextris 
qnod  nullus  quocunque  easu  interueniente  alium  ejieiat  de  eastro  predicto  et  ad 
inajus  robur  huius  premissi  quotqnot  fuerint  Cnstellani  in  Sassenhagen  ex  parte 
nostra  et  ex  parte  Ecclesie  Mindensis  ininisterinles  totidem  id  ipsum  Hdedata 
promittent  et  si  bis  obligatiouibns  uou  ohstantibus  qnod  absit  forsan  aher- 
uter  uostrutn  alterum  Sponte  conti  ngat  ejicere  bona  eommunia  seilicet  indagines 
predicte  absque  contradictione  cedent  ejeeto.  Verum  si  eastellanos  aduocatos  vel 
eorum  familiam  inter  se  disoordare  contigerit  adeo  quod  dominis  ignoranti- 
bus  altem  pars  alteram  ejieeret  dominus  partis  ejicientis  ut  sciuerit  ipsam  statim 
ad  satisfactionem  indueet  alioqnin  nos  cum  Domino  nostro  Episeopo  et  Ecclesia 
iniuriautis  simul  inimiei  erimus  quousque  ad  satisfactionem  debitam  indueatur. 
Ceterum  in  Stenuede  Haddenbusen  coinieias  et  villam  JJortber  cum  comicia  et 
suis  attineneiis  similiter  Ecclesie  contulimus  memorate  Nos  qnoque  et  beredes 
nostri  bononim  ipsorum  waraudi  erimus  quousque  Ecclesia  ab  imperio  proprie- 
tateni  eorundem  bonorum  potent  obtinere  et  nos  preeibne  et  resiguacione  ad 
operam  dabimus  efficacem  Condiximus  insuper  et  compromisimus  qnod  nos  et 
Castellani  de  Sassenbagen  in  Ulis  terminis  Ecclesie  dicte  aMabimus  contra  snos 
iuinriosos  inuasoree  et  Ecclesia  similiter  nobis  et  nostris  faciet  e  conuereo  Marchioni- 
bus  de  Brandenborg  Duce  de  Brunschwick  et  Johanne  Comite  de  Schonenborg 
ex  parte  nostra  Ecclesia  qnoque  Colonicnsi  Osuaburgensi  et  opido  Hernordicnsi 
ex  parte  Ecclesie  Mindensis  in  eompromissione  facta  exceptis  Preterea  si  qua 
bona  in  Mindensi  Ecclesia  vasalloruni  comparare  potuerimus  et  conquirere  i IIa 
Episcopus  in  feodum  nobis  conferre  debebit.  Item  Siquis  nostrum  altenim  ad 
expedicionem  sibi  in  nuxilium  euocauerit,  quam  diu  extra  doiiium  suam  extiterit 
euocatus  in  expensis  ei  interim  euocans  prouidehit  Ordinatnm  est  etiam  ut  nec 
successores  Episeopi  Mindensis  nec  Castrum  predictum  nec  beredes  nostri  in  feo- 
dum dictorum  bonorum  admittantur  nLsi  compositionem  istam  per  expressum 
«  onsensum  et  priuilegia  primitus  firmn  fecerint  atqne  rata  Datum  Hiddesackere 
Anno  Domini  M  CC  LITI  in  Vigilia  Jacobi. 

Kopie  in  Capamut  Diplomatar  im  Bückefturger  Arcltir    Württttcein,  Subs.  dipi  VI. 
$.430.    t:  Aspern,  «.  <i  0  Xu.  96.    Wippermann,  R*<jenta  Svhauenburgentia  147. 


1258.  Juli.  47. 

Abbrecht),  Erzbisehof  von  Livland  und  Prenfse» ,  Verweser  des  Bistums 
Lübeck,  schenkt  dem  Lübecker  Domkapitel  die  Hälfte  aller  Einkünfte:  qui  exere- 
scentie  uulgariter  nominantur,  damit  dm  bisherigen  Streif  zirisehen  Biseiwf  und 
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Kapitel  endigend,  und  Propst  und  Schnittst  uns  iu  Lübeck  mit  der  Ausführung 
seiner  Anordnung  betrauend.  —  „Yolentes  predecessormu." 

Datum  Lui»[eke].    Anno  Domini  M°CC0LIH°.    Mein*  Julio. 

U.  Ii.  d.  Bütuuu  Lübeck  1  //',,  nach  den  BeyisUrn  de»  Kapitel*  und  des  Hi.ehof». 


1258.  Au*.  20.  48. 

Johann  und  (ierhard.  (i  rufen  ron  Holstein  (Holntsneie)  und  Sch/tucnbury. 
bezeugen  den  Bruder  Job.  und  II.  Rittern  ron  Vulmenn.  daß  die  ron  ihrem 
Schwager  (gener),  (rrnfm  Heinrich  ron  Oldenburg,  ycschehene  Einlösung  ihrer 
ihnen  verpfändeten  (i  ruf  schuft  Stein  wedde  gültig  sein  solle,  gleich  als  wenn  sie 
selbst  oder  ihr  Trurhsefs  das  gethun  hotten.  —  .,Xoveritis." 

Datum  Iteiuolde.sburg  aunu  Domiuice  Xuniruationis  M°CCÜ  quiuquugesimo 
tenio.    XD1P.    Kalendas  septembris. 

Kopie  nun  dem  l  't.  Jahrhundert  im  titatittarchir  tu  MtimUr     Wurdtwcvi,  Sülm. 

dipt.  VI  S.  4'ilt     t:  Axpern,  <i  a.  0   AV  97 n 


1258.  Au?.  20.  49. 

Joh'inn  und  (ierhnrd.  tr  rufen  ron  Holstein.  Wugrien.  Sformorn  utnl  St-haucn- 
bury,  rerpfunden  ihrem  Sehnuyer  (j^ner),  dem  Grafen  Heinrieh  ron  Oldenbury. 
die  (irufsehuft  Stemuedde  für  (iOit  Mark  Bremischen  Silbers  oder  eine  gleich- 
wertige Summe  in  l*fennigcn.    -  „Noverint." 

'/.vuyen:  jobannes  Fleekeschilt.  Heinrieus  Hollandere.  Volqniuiis  de  Linen- 
broke.  Lodhwicus  post.  Enjrelbortus  de  Leute.  Olricus  de  Adezdorpe.  (ierar 
das  de  Knjrere.  Kotbertus  de  Westerholte.  Richucdu*  Vos.  Uernrdns  Necre- 
hnrdi  tilius.  Gisieo  de  Apen.  Swederus  de  Holntdorpe.  Kotbertus  friso. 
Eugelbertus  do  Weie.  Heinricus  de  Wersibbe  milites  et  Gervasius  plebnnus  in 
Plone  iioster  tun«'  temporis  enpellanus.  Acta  sunt  he«-  Anno  Dominice  Incarna- 
ticuiis  M°f,'C°  LID0,  tercio  decinio  Kalendas  Septembris.  Dutum  in  oivitate 
Heinnldesborebir. 

Kopie  rtK.»  drm  /.».  Jahrhundert   im    Slont*arehir   :u    MHn*ter.  Wurdticrin, 
S»b*.  dtpt.  VI.  S.  434         Aspern.  a.  a.  O   Xo.  H7  h. 


1258.  Keptbr.  1.  50. 

Johann  und  (ierhurd.  Ii  rufen  ron  Holstein.  Wuyrien.  Stormuru  und  Sehuuen- 
bnry.  yestutten  ihrem  Schwnger  ($;ener),  dem  (i rufen  Heinrieh  am  Oldenbury.  ihn 
(irufsehuft  Stemuedde  für  (I0O  Mark  Bremischen  Silbers  oder  eine  yleichieertiye 
Summe  in  Münze  beliebiy  nu  »inen  Dritten  ;n  rerjifünden.  ..Noverint." 

Datum  Uoinoldesboivli.    Anno  gracie  M°         LID0.    Kaiend.  septembris. 
Wiirdttcein.  Sah*   d,,,t.  VI  S.  4W     r   Asp.m.  a  ,i.  O  Xo  .97r 


1258.  Septbr.  7.  51. 

Die  Hilter  Alberich  und  Hermann  Seorken  rauchten  in  Hegen  wart  des  Grafen 
Johann,  andrer  Ritter  und  Hamburger  Ratsherrn  auf  die  bisher  ron  ihnen  be- 
sessenen Zehnten  in  Orhsenwerder. 

In  nomine  säurte  et  iudinidue  trinitatis.  Xotuni  sit  vniuersis  tani  presen- 
tibus.  quam  t'utinis,  pivsentem  pasri  nnm  in*pe«-tiirk  quod  nos  milite*,  AJuericn*. 
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et  Hermann us  dioti  Sencken.  illis.  de  domo  sancti  spiritns.  dicimam  onmem  quam 
in  ossenwerde  habobanius.  coram  doinino  nostio  Comite  Johanne,  nliisquo  inili 
tibus  et  Consulibus  eiusdem  eiuitatis  presentibns  eisdem  resignauimus  integra- 
liter.  vt  antem  hoc  factum  in  perpetuum  tirmum  permaneat  ei  inconuulsum,  pre- 
sentem  paginam  sigi  Horum  nostrorum  munimine  feeimus  roborati.  Huius  rei 
teste»  sunt.  |  Dominus  Comes.  Johannes,  et  vniuersi  Consules  Hammenburgenses. 
Bertrammus  filius  esici.  Willekinus  domine  Hildeg[undis]  Reyneros  de  wnsdorp. 
Anno  dietus  miles.  Willekiuus  Henvardi  filius  et  alii  quam  plures,  Datum  Anno 
Incarljnationis  domini.  millesiino  ducentesimo  qninquagesimo  tercio,  Dominica 
ante  natiuitatem  sancte  marie  virginis.  1 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Zwei  Siegel  an  rot -gelber  Sei<lm*vhnnr.  Hamb 
F.  R  1.  580. 


1*58.  ftoptbr.  8.  52. 

Johann.  Graf  con  Holstein,  Stonnarn  und  Scfutucnburg  überläfst  dem  heiligen 
Geisthause  zu  Hamburg  die  bisher  ton  Alberich  und  Hermann  Seocken  tu  Leiten 
getragenen  Zehnten  von  zwei  Hufen  in  Ochsetucerder. 

Johannes  dei  gracia  holsntie  stormarie  et  in  »cowenborch  comes  omnibus 
baue  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  licet  circa  j.  omues  in  uostro  domini.» 
constitutos  et  nostram  gniciam  pustuluutes  eonueniens  sit  et  deceus  nos  benignos 
in  quibus  possumus  exhibere.  illis  tarnen  personis  et  locis  in  tjuibus  domino 
specialiter  deseruitur  magis  esse  liberales  et  beniuolos  nus  oportet.  '.  Inde  est  quod 
nos  deeimam  duorum  niansoruiii  in  oswertheie  quam  dominus  aluericiiB  et  domi- 
nus hermanuus  dicti  seocken  de  .  nostra  manu  iu  pheodo  tenuerunt  domui  saneti 
Spiritus  in  hammeuborch  ad  infirmorum  qui  ibidem  suseipinntur  subsidium  absol- 
ueiidam  diinisimus  sub  hac  fonna  ut  quandocumque  predicte  domui  triginta  et 
qitatuor  niamw  num  morum  qua«  pro  ipsa  deeima  expendernnt  restituerimus 
ipea  deeima  nostra  erit.  Huius  rei  teste»  sunt.  Dominus  (ieor;  gius  et  Dominus 
heiuriens  de  hamrae  mihtes.  Kertrammus  tilius  eaici.  Bernardus  de  buestehu- 
then.  willekinus  domine  Heldefgundis].  Ileinnerus  de  wnsdorp.  Anno  dietus 
miles.  Willekinus  filius  herwardi  et  alii  quam  plures.  Datum  |  in  hammem- 
borch  Anno  incarnationis  domini.  Millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  tercio, 
in  die  natiuitatis| :  saneto  Marie  Virginia. 

Original  »«  Hamburger  Archiv,    llcittrsitgcl  der  Grafen  an  rot- gelber  Schnur. 

Hamb   V.  B  I.  5,s/. 


1258.  Octhr.  0.  58. 

Heinrich.  Graf  von  Oldenburg,  nrpfündrt  die  Graf. schuft  Stemtcedde  dem 
erwählten  Bisehof  Widckind  von  Minden  für  fiOO  Mark,  wie  sie  ihm  com  Grafen 
Johann  von  Sehauenburg  versetzt  ist,  mit  Angabe  der  einzelnen  Zahlungsrerbind- 
Uchkeiten,  der  Verpflichtung,  die  urkundliche  Zustimmung  des  Schauenburgers  und 
für  dessen  abwesenden  Bruder  G(erhard)  (quia  frater  suus  G.  comes  in  peregrinatione 
est)  einzuholen,  dem  Bischof  die  beiden  darüber  schon  ausgestellten  Urkunden  aus- 
zuliefern, und  mit  dem  VorMtn.lt  für  den  Sehn  nett  bürget;  die  Grafschaft  bis  zum 
11.  Novbr.  einzulösen.  — 

„Anno  Domini  Millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  tercio,  in  octnva 
Sti.  Michaelis  initus  est  contractu»  pignoraticiu».w 
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Zeugen:  Friederirus  uohili.«  vir  <!<•  Gnumm>n>*.<chi-,  Wilbnuidu.«.  Mane,  H«*r- 
raannus  Brunt  niilitcs.  Aruoldus  Maioris  (.{  Ludolphus  suu  ti  Martini  Ecclesiarum 
Miudenses  Canonici,  Magister  Gherardu.s  Reetor  Ecclesie  in  Twistringge,  Nicolaus 
de  Mansigge,  Willebelmus  de  Landeehs.  Friedenens  de  Glane,  Johannes  de  Hol- 
torp  Milites.  Hermaunus  Domicellus  de  Blankena,  Thidericus  de  Orseholte,  Ludol- 
phus de  Nygenborch  famnli  et  alii  quam  plures. 

Würdttrein.  Subs.  dipl   VI.  S.  4M.    r.  A*per».  n  a.  O  Xo.  9Td. 


1258.  Octbr.  21.  54. 

C(hriatof).  Koni;/  der  Dünen  und  Wenden,  enjifändet  dem  Herzog  Albrecht 
von  Braiuiseluevig  die  Inseln  Samsii  und  Endelaee.  bis  er  ihm  dafür  Aken  ab- 
treten kann. 

C(hristoforu9)  Dei  gratia  Danorum  Selavorumque  rex  omnibus  hoc  scriptum 
ceruentibus  in  Domino  salutem.  Notum  faeimus  universis,  quod  nos  dileeto  con- 
sanguineo  nostro  et  nobilissimo  prineipi  douiino  Alberto  duci  de  Brunswich  in- 
piguoravimus  duas  terras  nostraa  videlicet  Samso  et  Onda'tagha? ')  cum  bouis 
uostris  tarn  patrimonialibns  quam  regalibus  ibidem  et  cum  omni  iure  nostro, 
donec  terruin  Alsiam  babuerit,  (juani  sibi  coutulimus  iure  perputuo  possidendam ; 
ita  quod  fruetus  omues  inde  medio  tempore  provenientes  reeipiat;  uec  tarnen  ho- 
miues  illamm  terrarum,  sive  clerioi  sive  layei,  a  propnetatibus  et  libertatibus  suis 
quaa  antea  habueruut  aliquatenui»  fraudabuntiir,  memoratus  etiam  dominus  dux, 
cum  corporalem  possessionem  terre  Alsie  optinuerit,  nobis  sive  iustis  beredibus 
uostris  prefatas  terras  sibi  impignoratas  integraliter  restituat  eque  bonas  pront 
♦■äs  dinoffeitur  reeepisse.  In  enius  rei  testimonium  presentes  sibi  contulimus  lit- 
teras  sigilli  uostri  nmnimine  roboratas.  Datuni  anno  Domini  Skvaltiskone  12.  Kai. 
Novembris. 

';•  /.:  (JnilBlafhir. 

S.  H.  F.       1.  498,  nach  einer  Kopit  auf   der  Bibliothek  zu  Ilnnnocer.  Ueyg. 
Dan.  955. 


1258.  NoTbr.  1.  55. 

Johann.  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  beurkundet  für  sieh  und  seinen 
Bruder  Gerhard  sein  den  Rittern  Nikolaus  de  Manseugen  und  Richardus  parvus 
für  den  Bisehof  von  Minden  gegebenes  Versprechen .  diesem  seine  Güter  in  Stem- 
tvedde  für  600  Mark  Bremischen  Silbers  oder  eine  gleichwertige  Summe  Westfäli- 
schen Geldes  zu  Pfand  zu  setzen. 

Zeugen  :  Comes  beinricus  de  Aldenburgh.  Waldemarus  dux  Jucie.  Loth- 
wieus  Post.  Gerhardus  nasius  ')  Nntarius  noster.  et  alii  quam  plures.  Datum 
Reinoldesberg  Anno  gratie  M°0C"L11I.W  omniuin  Sanctorum. 

')  GervKlH» 

Kopie  im  Staatoarchir  zu  Mün*Ur.    Wardtwein,  Subs.  dipl.  VI  6.  42*. 
c.  Atpern,  a.  «.  0.  No.  97 e. 


1258.  56. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein.  Stormam  und  Wagrien  leisten 
dem  Herzog  Alhrecht  mn  Brattnschwcig  Verzieht  auf  vier  Hufen  in  Nortlotbe, 
deren  Jjeheu  ihnen  Ritter  Werner  von  Lothe  zurüekgeliefert.  zu  fiunsten  der  rollen 
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Eigentumserwerbung  derselben  durch  das  Kloster  Loccum.    -  „Ob  reuerenciam.fc 
Datum  Anno  domini  M°.  0°.  C°.  LIII0. 

>\  Hodenberg,  Calenb    ü  Ii.  III.  173,  *.  174. 


1254.  Jan.  15.  57. 

Papst  Innorenz  (IV)  beauftragt  den  Abt  von  Hehfeld  mit  der  Aufrecht- 
haltang des  da-  Stadt  Lübeck  coii  früheren  Kaisern  erteilten  und  van  ihm  be- 
stätigten Privilegs,  nach  welchem  dieselbe  nicht  com  Reich  veräußert,  zu  Lehn 
gegeben  oder  zu  Pfand  gesetzt  werden  darf.  —  „Cum,  sicut  ex  parte." 

Datum  Laterani  XVIII.  kl.  Februarii,  Pontificatus  nostri  anno  nndeeimo. 
U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1.  206,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv,  s.  oft. 

»07,  208.    Potthast:  Regg  pontiff.  15107 


1254.  Jan.  24.  5». 

Albrecht,   Herzog  von  Sachsen,  scJunkt  der  Stadt  Mölln  die  Höfe  (riileow 
und  Pinnau,  gibt  ihr  WeicJibildsreeht  und  setzt  daselbst  einen  Jiat  ein. 

Wy  Albertus  van  der  giwden  godes  Hartoge  to  Sasszen  etc.  Don  witlick 
vnd  bekennen  dat  wy  mit  rnde  vn  ser  vruweu  Elenen,  vn.se n  Borgern  to  Mollne 
de  nu  zin  vnd  noeb  tokameude  /in  hebben  gegeuen,  geuen  vnd  vplaten  mit 
dusseni  breue  vnse  höve  gultzow  vnd  piunow  mit  allem  tobeboer  id  en  zi  an 
Solte  |j  wolden  aeker  wischen  weiden  husche  broke,  water  zeeu  dicke  strömen 
vtb  vnd  inv loten,  alze  de  Mal  | stein  stau,  to  erer  vuringe  mastiuge  vischkery 
weidinge  vnd  beteringe  der  hüser  vnd  Statt,  bett ;  ewigen  tydeu  to  brvkende  to 
besittende  vnd  to  netende,  Ock  beguaden  wy  vn.se  Borger  mit  dem  wiekbolt 
Recb to  In  vnd  baten  dor  statt  to  weidigen,  dess  schulen  ze  iarlikes  veer  vrame 
borger  weelen,  de  euej  vndt  der  stadt  mit  Rade  vorwesen  meu  aue  Nutte  noeb 
Neete,  wen  de  dat  iar  weldedigt  eu  bei.»  ben,  So  schal  de  olde  rnat  in  siue  bor- 
gerlike  stede  stan,  vnd  veer  Jsye  borger  to  vorstände  der  !  Statt  weelen  vnd  dat 
schal  me  zo  iarlik  holdeude  wesen  ane  benetinge,  were  den  sako  de  to  j  blöde 
effte  gode')  drepe  de  de  vor  to  runde  nicht  eu  schlichten  künden,  So  Scholen 
ze  noch  XI.  olde  borger  mit  ]  rade  bevragen  vude  de  sake  to  godes  vnd  aller 
hilligen  lave  to  deger  betasten,  dat  wy  neuem  Jj  w&lt  don  laten  am  live  effte 
gode,  des  wy  van  gade  orloff  hebben  to  dedigen,  Ock  Scholen  vnse  bor,jger 
seker  zin,  wo  vnse  vruw  elfte  wy  efTte  vnse  lüde  in  de  stat  kamen  vnd 
teeren,  dat  en  willen  wy  :  euen  lefliken  gelden  vnd  ere  holde  Here  /.in, 
Ock  schal  nie  den  vromden  Mann  to  lyke  helpen,  Men  neenen  huszeten 
borger  mit  knmmer  efl't  vencknisz  besveren  vnd  tuen  nieer  godicheit.  alz  dat 
vorbrok  straft werdi che it  iss  heneteu  laten,  wat  sake  süss  wert?  to  vnser  borger 
nadeel,  dat  schal  nio  an  vnss  lutea  serivon  dat  io  neuem  borger  schall  Ifet 
bescheen,  Düsse  begundinge  Scholen  ,  vnse  nakamende  Hartogen  to  Süssen  hol- 
deude wesen,  To  vrkunde  hebben  an  dnssem  breve,  wy  vnse  lngezegcl  laten 
hengeu,  de  geuen  vnd  schreuen  to  lowenborch  nu  gades  bort  im  dusent  twee 
hundert  veer!   vnd  fo(iigst«'ii  .Iure  um  Avcnde  Pauli  (Vniversionis. 

V  «VrjfcjrAr. 

Vidimierte  Kopte  des  10  Jahrhuuderl*  im  StaaUarehic  zu  Schleswig.  Uründlühe 

Nachricht  com  der  Herrschaft  m,d  Vngtrg  Mhlbu.  S  I,  ,  Xordaib  Sind.  I  10?  IT>er 
seUung  eines  lateinisch*  u  Originals? 
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1254.  Jan.  28.  -0. 

Pfl/)sf  InnoceuzflV.)  überträgt  dem  Bischof  von  Havelberg  die  Aufrecht- 
erhaltung des  von  dem  Erzbischof  Albrecht  in  dem  Streit  zwischen  dem  St.  Johan- 
niskloster in  Lübeck  und  dem  Kloster  zu  Cismar  gefällten  Urteils  und  des  gegen 
das  letztere  verhängten  Kirchenbannes.  —  .,Sua  nobis  dilecte.'* 

Datum  Intern ni,  quiuto  kalendas  Februarii,  Pontificatus  uostri  auno  rndeeimo. 

U.  Ii.  d  Stadt  Lübeck  I.  209,  nach  dem  Copiar  de*  St.  Johannisklnsters  im  Lü- 
becker Archiv,  s.  ob.  210-312.  214    Potthast,  Regg.  pontiff.  15  212 


1254.  Febr.  0.  60. 

Papst  Innocenz  (IV.)  bestätigt  die  Verlegung  des  Lübecker  St.  Johannisklosters 
nach  Cismar  und  das  vom  Erzbischof  Albrecht  von  Livland  und  Preußen  gefällte 
Endurteil.  —  „Justis  petencium  desideriia." 

Datum  Laterani,  VIII.  Idus  Februarii,  Pontificatus  uostri  nnno  vndeeimo. 
U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  J.  210,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir.  Potthast, 

Regg.  ponH/f.  15225     Perlbach.  Pr.  Hegg  41S.    Runge,  a.  a  0.  73G. 


1254.  Febr.,  »der  An*.,  Septbr.?  «1. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holste  in,  Stormarn  und  Srfinm »lang,  />  »- 
leihen  die  Ishngüter  des  Herrn  Ifrrnhard  mn  liege  in  Deutschland  au  Frau 
Sophie  von  Cokenhusen.  —  •  ., N overint  universi.** 

Zeugen:  Hnrwicus,  dupifer  noster,  Johannes  Folder  (/.  Soider\.  Reym- 
hertus  de  Modeborst,  Hnrwi«us,  praefeetus  Holtsatiae,  Connulus  de  Redheren. 
Rodolphus  de  Tnivenemnnde  et  alii  quam  plures.  AHuin  et  datuin  in  Holde- 
borch,  anno  gratiae  MCCLIIM,  in  oetavn  sanetae  Marine  virginis. 

Lirl.  r.  R   VI.  2752,  nach  dem  Transsumpt  des  Erzhischafs  Johann  ran  Riga 

1275.    Deutsche  Übersetzung  Lirl.  V.  R  J.  21,1.    Runge,  Rrg.sten  751. 


1254.  Marx  «.  «2. 

Papst  Innocenz  (IV.)  bestätigt  dem  Bischof  von  Schleswig  die  von  König 
Knut  dem  früheren  Bischof  Waldemar  übertragene  weltliche  Gerichtsbarkeit. 

Innocentius  Episcopus  servus  servorum  Dei  venerabili  fratri  Episcopo  Sles- 
vicensi  salutem  et  apostolicam  benedietionem.  Justis  petentium  desideriis  decens 
est,  nos  faeilem  praebere  eonsensum,  et  vota  quae  rationis  tramite  non  discordant. 
effectu  prosequi  et  implere.  Cum  itaqve  sieut  asseris,  Harne  inenioriae  Canutus 
Rex  Daniae  iurisdictionem  temporalem,  qvam  in  villieos  et  colonos  Slesvieemds 
Ecclesine  obtinebnt,  bona©  momoriae  Waidemaro  Slesvioensi  Episeopo  et  sueees- 
soribus  suis  pia  et  provida  liberalitate  duxerit  coucedendum ,  nos  devotionis  tuae 
preeibus  inclinati,  com-essionem  eiusmodi  sie  pie  ao  provide  faetam,  ita  ut  in 
eiusdem  Regia  literis  diritur  pleniua  contineri,  sibi  et  per  eandem  Eeclesiae 
auetoritate  apostoliea  courtnnamus  et  prnesentis  seripti  patrociiiio  coiiununiinus. 
Xulli  ergo  omuino  bominum  liceat  baue  paginam  uostrae  coniirinationis  infringere, 
vel  ei  uu8U  temerario  contrauenire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presurapserit, 
indignationem  otnnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
nouerit  incuisurum.  Datuin  Lugduui  sexta  feria  Martii.  Poutihcatus  uostri  anno 
deeimo  vno. 
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Kopie  im  Langchrk«chen  Diplomata,  des  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen  mach 
dem  Original;  vom  Siegel  heifnt  es,  auf  der  rinnt  Seite:  Capita  hcatonini  I'ctri  et  Pauli, 
auf  der  andren  Seite:  Innoeentiu»  Papa  quurtus),  eine  andere,  »aec  U> ,  ebenfalls  im  Ge- 
heimarchiv, eine  dritte  in  tlen  Bartholituchen  Tomen  (f.  S.  M96  97  >  der  Kopenhagener 
Universitätsbibliothek  Ein  Auszug  in  der  grofsen  kgl  Bibliothek  X  kgl.  Sammlung 
fol.  497  a 


1254.  Min  2«.  «8. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  ran  Holstein.  Storniarn  und  Schauenburg, 
befreien  die  Kaufleu  fe  von  Iii nunsihireig ,  Magdeburg  and  dir  Nachbar. städte  von 
aller  Abgabe  zu  Hamburg  und  setzen  den  Zoll  daselbst  herab,  die  einzelnen  Zoll- 
sätze genau  bestimmend.  --  .J^unniam  intereuntibus  homiuibus.* 

Zeugen:  Henricus  de  Barmenstede.  [Hartwicus  prefeetus  Stormjnrie,  Geor- 
gias, Henricus  de  Hamme,  Heimmerus  de  Wedele,  milites.  Jobannes  de  Tlive- 
dorp,  Willekinus  tilius  Hildeguudis,  [ Wjolterus  [de  Breinjis  Reuern*  de  Wundo- 
storp,   Petrus,    Thedo,   Johannes   tilius   Ecberti  et   Yolmurus  de  Ha[tbe]leriu 

consules.  Gerbertus  udvoeatus  et  Sifr[idjus  jthejolouarius  et  alii  quam  plures  

Actum  anno  domiui  12f>4,  7.  kalendas  Aprilis.  Dutum  Hamborb  per  man  um 
scriptoris  Gervasii  canonici  Hamborgensis  et  plebani  in  PJuue- 

Hans.  U.  B.  I.  466,  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  su  Bra'tnsvli teeig.  Hamb. 

If.  B.  I.  MM,  nach  dem  rerbrannten  Uber  pririlegiorum  qnadratus 


1254.  April  10.  «4. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  eon  Holstein,  Stormarn  und  Sehauenburg,  er- 
neuern der  Stadt  Riga  ihr  Zollprivileg.  —  _Ea  que  geruntur." 

Zeugen:  frater  Adolphus,  pater  noster.  Fredericus,  capellanus  noater. 
Milites:  Otto  de  Barmeustede,  Johannes  Pollex,  Bermtrdus  de  Heyda  et  alii 
quam  plures. 

Datum  in  Riga,  anno  grntie  inillesimo  dncentesimo  quinquagesimo  quarto, 
aexto  deeimo  kalendas  Maii. 

Hamb.   U.  B.    I.   584,    nach    dem    verbrannten   Uber  pririlegiorum  quadratus. 
v.  Axpern,  a  a   O.  Xv   9U.    r.  Bunge,  a  a.  0.  741,  s.  Uatts.  C.  B  1.  467. 


1254.  Mal  22.  65. 

Meinrieh,  Domdeehant  zu  Verden,  genährt  dem  Pfarrer  Rudolf  zu  Arenborg 
auf  der  Elbinsel  Ochsen  uerder,  dem  für  sieh  und  seine  Gemeinde  ein  zuehnaligir 
jährlicher  Besuch  der  Arshidiakonatssynodc  der  häufigen  Stürme  und  Hoehiiasser 
wegen  zu  beschwerlich  ist,  ihn  und  seine  Kirche  den  übrigen  Elbhirrhen  des 
Verdener  Bistums  gleichstellend ,  die  Erlaubnis,  nur  einmal  im  Jahr  zur  Archi- 
dialonatssiftiode  in  Hetvelde  :m  erscheinen  und  auch  nur  einmal  im  Jahr  die  Prn- 
kuration  zu  leisten.  —  „Cum  omnium." 

Actum  Verde  in  capitulo  nostro,  anno  Domini  M°CC0TJnT°.  XI  kalen- 
das Junii. 

Hamb.  U.  B.  I.  585,  nach  dem  Original  im  Hamburger  Archiv. 

Win«  -HoWt.  IUr<-»tm  um<  rrtim.lrn-  II  4 
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1264.  Mal  24.  ««. 

Johann,  Graf  von  Schauenburg,  schenkt  unter  Zustimmung  der  bisherigen 
Lehnsträger,  der  Gebrüder  Johann  und  Wernher  von  Besinghofen  dem  Kloster 
Bainghausen  einen  Hof  :>i  Lübbersen  (Lutbnldessen).  —  „Quum  labilis  memoria.' 

Datum  et  actum  Semvenburg,  anno  chrisri.  M°CC°  LUIT0.  Indictione  XH\ 
Nono  kaleuda««  .Tunii.  Huius  rei  teste«  sunt  venerabilis  luceensis  abbas.  adolfus 
de  holte  et  filius  suus  willikinus.  wernherus  de  Redhere.  Wernherus  de  olden- 
dorpe.  et  frater  suu9.  heinricus  dapifer.  Otto  de  Soleuelde.  Woltherus  de  olden- 
dhorpe.  ludwicus  dictus  post.  arnoldus  stint.  Henricus  de  Rotdhorpe.  Godefridus 
dictus  loging  Milites  et  alii  quam  plures  qui  huiusmodi  placito  rogati  fuerant 
interesse. 

v  Hodenberg,  Cattnb.  V  B  I  27.    v  Aspern,  a  a   O.  No.  100 


1254.  Juli  16.  67. 

Jvar,  Tokos  Sohn,  Marschall  des  verstorbenen  Königs  Abel,  überträgt  letzt- 
trillig  dem  Kloster  de  fjoco  dei  seine  Güter  in  Rauenstorp  unter  Zustimmung 
seiner  Vertcandten:  Hamid i  illustris  regis  Waidemari  quoudam  Afarscalci,  ac 
Nicholai  dicti  Hack  illustris  regia  Christophori  quondam  Marscalci,  Thome  dicti 
Lakerbuch  Tuuonis  dicti  Cardinalis,  für  den  Fall,  daß  er  kinderlos  bleibt,  ganz, 
sonst  zur  Hälfte.  —  „TCoueritis." 

Datum  Slessuich  anno  domini  M  CO  Li  III.  XVIL  Kall.  Augusti. 
Regg.  Dan  959. 


1254.  Jnll  25.  68. 

Papst  Innocenz  (IV.)  trägt  den  Bischöfen  von  Schleswig  und  Wiborg,  soicie 
dem  Abte  von  Cara  Insula  auf,  ihm  über  die  Wunder ,  welche  am  Grabe  des 
Prinzen  Nicolaus,  Sohnes  des  Dänenkönigs  Knut,  geschehen  sein  sollen,  Berieht 
zu  erstattet}. 

Innocentius  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Venerabiiibus  Fratribus  .  . 
Sloswicensi  et  Wibergensi  Episcopis  et  dilecto  Filio  Abbati  de  Cara  In9ula  Cister- 
ciensis  Ordinis,  Arusiensis  Dieeesis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Crescente  (idelium  nuniero,  et  multitudine  Populi  vocati  de  tenebris  ambu- 
lante in  lnmine  Dei  sui,  fulgura  convertit  in  pluviam  Dei  Virtus  et  Sapientia 
Jesus  Cristus,  dum  signis,  siue  miraculis  quibus  mirifieavit  sanetos  suoa  in  Ec- 
clesie  nascentis  exordio,  utpote  jam  fidelibus  non  necessariis  intermissis,  super 
novos  pastores,  qui  eos  pascerent  scientia  et  dootrina  saneta,  Doctores  Eccleuie 
suscitavit  qui  terram  cordis  fidelium  imbre  doctrine  corapluerent,  et  extirpatis 
ööütibus  vitiorum,  eam  ad  proferendum  virtutum  gennen,  et  fruetum  boni  operis 
fecundarent.  Sed  quoniam  abundavit  iniquitus,  et  refriguit  Caritas  plurimorum, 
misericors  Dominus,  qui  neminem  vult  perire,  signa  interdum  innovat,  et  miracula 
miseratus  immutat  ex  numero  illorum,  quos  in  Ecelesia  triumpbante  glorificat, 
aliquorum  fidem,  et  merita  in  militante  miraculis  declarando,  ut  per  ea  pravitas 
confundatur  heretica,  et  Fides  Oatbolica  confirmetur.  Sane  carissimus  in  Christo 
filius  noster  C.  Illustris  Rex  ac  Veuerabiles  fratres  nostri  ....  Archiepiscopus 
Lundensis  Episeopi,  nec  non  Clerus  et  Religiosi  Regni  Datie  per  suas  nobis 
literas  intimarunt  quod  recolendo  memorie  Nicolaus  Natus  clare  memorie  Canuti 
Regis  Datic.  divina  miserieordia  faciente,  aggregatus  existit  collegio  Supernorum 
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gloriam  conces&e  sibi  beatitudinis  signis  expriiueiiä  gloriosis.  Nnni  circa  sepul- 
ehruni  ejus,  et  loca  alia  per  invocationem  sui  nominis  et  devotinnis  sincere  suf- 
fragia  raulta  miracula  circa  multos  mirabilis  in  altis  Dominus  multipliciter  ope- 
ratur  ita  ut  illius  suactitas  manifestis  indiciis  cnmprobetur,  et  ipsius  iuter  alios 
Sunctos  non  invocare  suffragiu  sit  iudignum.  (^uare  dicti  Rex  Arcbiepiscopus, 
Episcopi.  Clerus,  et  Religiosi  nnbis  bumilitcr  supplicnruut  ut  super  buius  modi 
miracnlis  testimonia  reeipi  mandaremus.  Verum  quia  in  tam  saneto  et  pio  ne- 
gotio  est  cum  gravitate  ac  ninturttate  previa  procedendum.  de  tide  ac  circum- 
spectione  vestra  plenam  in  Domino  tiduciam  obtinentes  mandaraas  quatouus 
ascitis  vubis  viris  religiosis  et  Deum  timeutibus,  de  virtute  morum  et  veritate 
«iguorum  operibus  videlicet  et  mirneulis  diligentisHime  inquireutes  que  inveneritis 
nobis  vestri.s  literis  tideliter  intinietis.  Quod  .^i  non  rnmics  iis  exequeudis  inter- 
esse  potueritis,  duo  vestrum  eu  uibilomiuux  exequantur.  Datum  Anagne  VIT! 
Kai.  Augusti  Anuo  Xll. 

Jleglaubigh    Kopir  <!,*  Martini*   Muriitius:   Ex  Hnj.  Orvj.    Imnxmlii  /-».  IV. 

Tom  III  p.  154  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  PotlAwl,  Regg.  pontiff  15  4U).  Regg. 

Dan.  960,  s.  *332. 


1264  Septbr.  80.  60. 

Der  päpstliche  Legat,  Kardiualdiukou  Petrus,  bestätigt  dem  Protisten  von  Nett- 
nninster  das  dem  Kloster  mm  Hamburger  Pröpsten  Bruno  bewilligte  G  muten  jähr. 

Petrus  miserntione  diuina  Saucti  (Jeorgii  ad  velum  aureum  Diaconus  Car- 
diualis»  apostolice  Sedis  Legatus.  Religi,  oso  viro.  Preposito  Xouimonasteriensi 
Ordinis  Sancti  Augustiui  Bremensis  diocesis  Salutein  in  domino.  Cum  sicut  di 
lectonim  in  eristo  Clerieorum  Prepositure  Hamburgensis.  Bremensis  diocesis 
petitio  coutinebat,  quondam  Bruno  Prepositus  Ecclesie  Hamburgensis  Bremensis 
diocesis  ad  quem  beneficiorum  ipsorum  collatio  pertinebat  de  consen;jsu  et  uolun- 
täte  Capituli  eiusdem  Ecclesie  ad  solutionem  debitorum  ipsorum  elericorum  annum 
gracie  de  benefieiis \\  buius  raodi  eis  duxerit  conc*dendum  pro  ut  in  litteris  suis 
inde  confectis  pleuius  dicitur  contineri.  Nosj'  eorum  supplieationibus  inclinati, 
Conoessionem  huiusmodi  sicut  prouide  facta  est  et  in  alterius  preiudiciuin \\  non 
reduudat  ratam  et  grata m  babentes  eam  anetoritate  litterarum  nostranim  duximus 
contirmandam.  Ideoque  discretio  ui  tue  presentium  auetoritate  mamlamus.  quate- 
nus  ipsos  biis  contra  eoutirmationis  nostre  teuorem  non  permittas  ab  nliquibus 
indebite  molestari.  Molestatores  hniusmodi  per  censuram  ecelesiusticam  compescendo. 

Datum,  autwerpie.  II.  Kalendas.  Octobres.  Anno,  domini  M°.  CC°.  LIIII0. 
Original  mit  fragmentaritchem  Siegel  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  U.  B.  I.  587. 


1864.  Oetbr.  81.  70. 

Der  päpstliche  Legat.  Kardinaldiakon  Petrus,  gewährt  allen  das  Kloster  JYeu- 
mütt&ter  reuig  und  andächtig  Besuchenden  einen  Abhfs  von  vierzig  Tagen. 

Petrus  miseratione  diuina  saucti  Ueorgii  ad  velum  Aureum  Diaconus  Car- 
dinalis Apostolice  sedis  legatus  Dileotis  in  cristo  Preposito  et  Conuentui  Noui 
monasterii  ordinis  sancti  Augustini  Bremensis  diocesis  salutem  i  in  domino.  Licet 
is  de  cuius  munere  ueuerit  ut  sibi  a  suis  fidolibus  digue  et  laudabiliter  seruiatur 
ex  ||  habundanti  precarie  sue  gratia  que  merita  supplicum  excedit  et  uotn  bene 

sernientibns  multo  mniorell  retributionc  mereri.  niebilominus  desiderantes 
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dowiuo  reddere  populum  aeceptabileui  fiele  jle«  cristi  ad  coniplnc  .  .  .  quibusdam 
illecticiis  rauueribus  iudulgeutiüs  scilicet  et  reniissiombus  inuituwus. ,  Cupientes 
igitur  ut  ulaustruni  uestruin  cougruis  honoribus  frequeutetur  de  oinnipotentis  dei 
misericorj;dia  et  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eius  ineritis  ac  commisaa  uobis 
auetoritate  coufisi.  Omnibus  ue.jre  penitentibus  et  confessis  qui  monasteriura  ipsuui 
iu  festo  eiusdeni  aunis  siugulis  uisitauerintj,  rcuereuter  quadraquinta  dies  de  iu- 
iuuetn  sibi  penitentia  uüsericorditer  relaxnnws.  Datum  Lvbiis  II.  Kalendas  No- 
verobre*  Anno  doraini.    M°.  CC°.  LIIII. 

Original  mit  Kenten  dtr  seidenen  SiegeUchnur  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 
Muhlius,  Hist  cm.  Bordesh.  S.  MO.  Westfalen,  Mon  ined.  II.  S.  42. 


1264.  Xovbr.  11.  71. 

Johann  und  (ierhurd,  (trafen  von  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg 
übertragen  dem  Hamburger  Bürger  Lotte  eine  Korn-  und  eine  (reldrrute  aus  der 
Hamburger  alten  Mühle  zu  erblichem  Eigentum. 

In  nomine  sauete  et  indiuidne  triuitatis  amen.  Jobanne.s  et  Gerardus  dei 
gr.itia  Cnmites  holtzatie  stormarie  et  de  scowenborch  omnibus  preseutia  visuris 
salutem  in  omnium  saluatore.  Expediens  iustutn  est  diuersorum  consonum  ro- 
tiouibus  \  t  gratiose  respiciantnr  benemeriti  et  aniice.  Hinc  laboris  et  ;  seraieii 
fidel  is  uostri  leonis  ciuis  hamburgensis  uobis  sepius  impensi  gratitudiuem  atten- 
dentes.  Ad  noticiani  tarn  presentium  quam  futurorum  hoc  scriptum  inspicientium 
rupiniii»  deueuire,  quod  no*  ex  libera  voluntate.  dileetione  pnra  eidein  leoni  here- 
dibus suis  veris  ac  filinbus  legitimis|l  et  filiarum  instis  heredibus  dimisimns  ac 
dedimus  in  antiquo  inoleudino  uostro  hjalmborcb  quatuordeeim  eboros  triticii 
brasii  et  Septem  Marens  dennriorum.  [  iure  herediturio  ac  proprietario  iu  perpe- 
tuo  annuatim.  facientes  et  dimittentes  'a]bsqne  (juolibet  impedimento  qniequid 
eornra  voluntatis  fnerit  cum  eisdem.  'Etiain  si  a  prefuto  leone  vel  a  suis  here- 
dibus aut  a  filiabus  seu  n  filiarum  heredibus  [hjuiustnodi  redditus  veuditione  gene- 
rali vel  speciali  seu  quomodolibet  aliteri1  eis  eonsentientibus  fuerint  aliorum  ma- 
nibus  deuoluti,  illi  ad  quo»  hü  redditus  sjijc  deuoluuntur  aut  deueniunt  eos  tali 
iure  ac  libertate  prout  snperius  est;  expressuin  libere  et  absque  impedimento 
quolibet  possidebnnt.  Ne  igitur  labili  ctojnditionis  humane  memoria  lapsu  tem- 
poris  elabentis  bee  donatio  nostra  sincere  facta  in  futurum  a  nostris  heredibus 
infirmetur  aut  aliqunquam  irjrijtetnr  presens  scriptum  in  etiidentiam  buius  facti 
nostrorum  roborauimus  munimine  sigillorum.  Mos  autem  eonsules  hamburgenses 
hanc  donatione«™  nostrorum  co mittun  nttam  ac  firmutani  una  cum  ipsis  sigilli 
nostri  testimo  jnio  protestamur.  Huius  rei  testes  sunt.  Dominus  otto  et  hinricus 
de  barmestede  fmtres  Marqunrdus  de  rennowe  Georgius  aduocatus,  hinricus j|  de 
hamme  Rembernus  de  wedele  hermannus  de  tralowe  Hartwicus  dapifer  milites 
et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  hamburchi  Anno  incarnationis  domini. 
Mu.  CC°.  LIIII0.    In  festo  beati  martini  episcopi  et  confessoria,  j 

Original  im  Hamburger  Archic    Xtcti  Beitersii-gei  der  Grafen,  sowie  der 

Stadt,  beschädigt.    Hamb.  V.  B  I.  5M*. 


[12S4J  lt. 

Johann  und  UferhardJ,  (rrufhi   tum  Höhtet  u   und  Schauenburg  treten  dem 
Herzog  Jlbreeht  t  on  liraunsehueig  die  Güter  iu  Wiedensahl  ab,  irelelu  das  Kloster 
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Loccum  am  Qonrad)  von  Hamelspringe  gekauft  hat.  .so  dafs  dieselben  (hm  Kloster 
zu  vollem  freiem  Eigentum  übertragen  werden  können.  —  .,01»  dei  inatris  et  Virginia." 
r.  Hodenberg.    CaUnb.  V  B  III.  177. 


1254.  73. 

Albrecfd,  Herzog  eun  Jiraunsehweig ,  überträgt  die  ihm  am  d<n  Grafen  Jo- 
hann und  Gerhard  von  Schauenburg  altgetreteneit  Güter  in  Wiedensahl  dem  Kloster 
Locatm. 

Albertus  dei  gratia  Dux  de  Brunsuuic.  Omnibus  in  perpetuum.  Cum 
secularis  requirat  urbauitas,  ut  homo  fauorem  fauore  simili  recompeuset,  rauto 
fortius  uniuersorum  Domino,  a  quo  sunt,  uiuunt  et  uigent  omnia,  ad  debitas 
tenentur  gratiarum  actione«,  quos  iupraesentiarum.  pre  eeteris  dignitatum  gloria 
seu  temporal  ium  gratia  sublimauit.  Dispensntione  itaque  diniue  gracie  super  multis 
benefieiis  quibus  nos  respicere  dignatus  est  altissimus  in  parte  aliqua  gratiarum 
uiscissitudine  repeudere  uolentes  scire  uolumus  uninersos  tum  praeseutes  quam 
posteros,  quod  nos  proprietatem  bonorum  in  Withensole,  quae  venerabiles  fratres 
Johannes  et  Bernhardus  l)  comites  de  Scouuenborg  a  nobis  in  feodo  tenuerunt, 
et  in  manns  uostras  libere  resignauerunt  quae  etiam  dominus  Conradus  de  Hamel- 
springe ab  ipsis  fratribus  similiter  tenuit,  et  eisdem  cum  suis  hneredibue  libere 
resignauit  Deo,  et  eius  gloriosae  matri  et  uirgini  perpetuae.  et  Couuentui  fratrum 
in  Lucka  Cystertien-sis  ordinis  Mindensis  Dyocesis  cum  omnibus  suis  attineutiis 
et  iure  et  iuris  dictione  quae  uoscuntnr  ad  illa  in  quolibet  pertiiiere  utilitate 
quae  iure  potent  pronenirc  in  ueram  ••ontulinius  proprietatem  et  perpetuum  pos- 
sessionem  ab  omni  gruuamine  molestia  predietn  bona  salua  perpetno  et  libere  per- 
mansura.  Sub  interminatione  graciae  nostrae  districtius  iniungentes,  ne  quis  eisdem 
fratribus  super  isto  iure  contradictiouem  aliquam  uel  iniuriam  iuterponat  Huius 
rei  testes  sunt  Dominus  Hermann  us  de  Welberge  Dominus  Luthard  et  frater 
eius  Luthard  de  Meynsen  Dominns  Hermannus  Hode,  Dominus  Heinricus  de 
Honburhc,  Dominus  Bernhardus  de  Hagen  Johannes  de  Brunesrotbe  aduocatus 
in  Honouere  Dominus  ConraduB  de  Dorstede.  Acta  sunt  hec  in  castro  nostro 
Leunenrothe.  Anno  domini  M°.  CC°  MIII0.  Vt  autem  hec  donatio  nostra  rata 
permaneat,  et  a  posteris  illibata ,  in  niemoriale  sempiteruum  presentem  puginam 
inde  conscribi  feeimns  et  sigilli  nostri  appensione  decreuimus  communiri. 

<)  (. .-  Gtrhanli» 

Transsumpt  e.  1Ö9G  im  Ardtiv  des  Klosters  Loccum.  Hegest:  i\  Hodenberg.  Caienb. 
l:.  B.  TIT.  178.    r.  Aspern,  a  a.  O.  No.  98. 


1264.  74. 

König  Christof  belehnt  Waldemar.  König  Abels  Sohn,  ah-  Hersog  von  Schles- 
wig mit  dem  Herzogtum  Süd-Jütland  genannt  Schleswig,  alt  Fahnenlehen,  dem 
Dänischen  Tieich  verpflichtet  zu  Treue  und  Dienst,  mit  Sitz  im  Reielutrat  als 
Reiclis fürst,  mit  ApjwUatioti  von  ihm  und  vom  Landsting  zu  Wrue  an  das  Beich,  mit 
Ledingspflicht  endlich  für  die.  Unterthanen  auf  des  Königs  Gebot:  dog  bleff  icke 
udtryckeligen  sat  udi  BreffVet,  enten  band  skulde  hafve  det  til  Arfve  eller  icke. 

Zu  Kolding. 

Auszug  in  Hrü/eJdt:  Danmto  ckis  Higis  Krfnkke.  Foiioausgabe  Ü.  241  (4  \  S.X46). 
Regg  Dan  *333.    Ob  die  Jaltrazahl  richtig  überliefert  ist  ? 


Digitized  by  Google 


1254  -1256  Jan  11.] 


—    30  — 


[76-7D. 


1254.  75. 

Albrvcht,  Erzbischof  ron  Livlaud  und  Preufsen.  päpstlicher  hgat.  z rigi- 
den Grafen  J(o)iann)  und  G(erhard)  von  Holstein,  und  Rai  und  Gemeinde  zu  Lü- 
beck an.  daß  über  den  Abt  und  das  Kloster  Cismar  der  Kirchenbann  verJu'ingt 
sei.  —  ,.Quia  per  litteras." 

Datum  anno  Domini  raillesirao  CC°LIIII. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  III    7.  „ach  dem  Original  auf  der  Lübecker  Stadt- 

bibliothek 


fl£54.1  7«. 

Johann.  Graf  von  Holstein  (Holutzsucie)  und  Schauenburg,  leistet  dein  Bischof 
W(idekind)  von  Minden  Vtrzicht  auf  die  Vogtei  über  die  Güter  zu  Rogelage, 
welche  Dietrich   von  Lohe  von  ihm  zu  Jjehen  getragen  hat.  sodafs  das  Kloster 
Loccum  dieselben  zu  vollem  Eigentum  erwerbm  kann.  —  „  Paternitatis  uestre.u 
e.  Hodenberg,  Calenb.  U  B  III.  Hü.  «.  I7(i 


1255.  Jan.  8.  77. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein.  Stormurn  und  .Schauenburg 
schenken  auf  Wunsch  ihres  Vaters,  des  Bruders  Adolf,  von  ihrem  pomerium,  im 
Hamburg  bei  St.  Jakobi  belegen,  und  von  Meister  Otfried  zu  Lehen  getragen,  einen 
Bauplatz  an  die  Bega  inen  in  der  Stadt.        „Not  um  fieri.' 

Zeugen:  Bertoldus  deonnus  et  eaiionieus.  Georgius.  Hinricus  de  Hamme, 
milites.  Bernardus  de  Buxtehude,  Bertranimus.  Leo,  consnles  Hammenburgenscn, 
et  alii  quam  plures. 

Datum  Lubeke,  anno  gracie  raillesimo  [dueentesimo|  *)  quinquagesimo  quinto, 
sexto  idus  Januarii. 

')  /Ml  im  Original. 

Hambg.  V.  B.  I.  589,  nach  dem  Original  im  Hamburger  Archie 


1255.  Jan.  9.  7  ts. 

Papst  Alexander  IV  bistätigt  dem  Kloster  de  Rur*  Regia  den  von  Bischof 
Waldemar  einst  vollzogenen  und  von  dessen  Nachfolgern  Johann  und  Sieolaus  ge- 
billigten uml  beurkundeten  Güter-  und  Zehntentausch.  —  ..Cum  a  nobib." 

Datum  Neapoli  V.  Id.  Januar,  pont.  nostri  anno  I. 

Potthtut,  Bega,  pontiff.  15  627.   Regg.  Dan.  *356.  s.  Bd.  I.  Xo.  272 


1255.  Jan.  11.  7». 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen.  Engem  und  Westfalen,  zeigt  den  Grafen  Jo- 
hann und  Gerhard  von  Holstein  an.  dafs  er  die  Grafschaft  Stemwedde  der  Min- 
dener Kirche  abgetreten  habe,  von  welcher  sie  dieselbe  zu  Jjehen  zu  nehmen  haben. 
—  „Cum  nos." 

Datum  Hidzackere  Anno  Domiui  M°.  CC°.  LV".  III.  Id.  Jan. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Münster      Würdttcrin,  Snbs.  dipt    VI.  S.  428. 
442    r.  Aspern,  a.  a.  0   Xo.  97  f  . 
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1255.  Febr.  5.  80. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein.  Stormarn  und  Schauenburg, 
Schliefseti  ein  Bündnis  mit  der  Stadt  Lübeck  (fegen  Detlef  von  Buchwald  (de 
Bokewolde)  und  seine  Brüder  und  Otto  von  Padehtchc  samt  deren  Genossen,  dahin, 
dafs  du  bei  der  (geplanten)  Eroberung  der  Burg  Gosefeld  Gefangenen  nach  iAibschcnt 
RecJit  gerichtet  werden,  dafs  die  von  dort  Flüchtigen  keinen  Schutz  im  Lande  der 
Grafen  finden,  und  diese  sieh  nicht  einseitig  mit  ihnen  vergleichen  sollen,  auch 
jeder  Herr  diesseits  der  Elbe,  der  jene  herbergen  wird,  gemeinsamer  Feind  beidtr 
sein  wird.  Für  die  Belagerung  GosefeUls  werden  die  Grafen  aus  dem  ihnen  von 
den  Lübeckern  auf  einen  Monat  zugesagten  Anleiten  von  100  Mark  nach  gegen- 
seitiger Verabredung  verwenden.  —  „Notum  omnibus.' 

Acta  sunt  hec  Anno  doinini  M°CC°LV.  In  die  Agathe  virginis  et  raartiris. 
Igitur  si  predicta  confederatio  per  nos  et  per  nostros  fuerit  violata,  nos  cum 
militibus  nostris,  qui  nobiscum  fide  data  promiserunt,  Lvbeke  intrare  debeuius 
ad  iacendum  quousque  Lvbicensibus  satisfaciainus.  Ad  habundanciorem  vero 
cautelam  promisimus,  nos  videlicet  Comes  Johannas  in  manus  Johannis  Vorrat, 
Marquardts  de  Parkentin  Rodolfo  wrot,  Marquardus  de  Rennowe  Willeheimo 
albo,  Eckehardus  holzatus  Henrico  de  Wittenburg,  Radolfus  de  Tra venemunde 
Arnoldo  slauo,  Henricus  de  Plizceviz  Jordano  dorn  ine  Benedicte,  Hardwicus  da- 
pifer  Alfwino  nigro;  Nos  eciam  Comes  Gerhard us  promisimus  in  manus  Hille- 
mari, Johannes  Pollex  Sifrido  de  Ponte. 

ü.  B.  d  Stadt  Lübeck  I.  2U,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.    S.  H 

U.  S  I.  S.  74. 


1256.  Febr.  e.  81. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  verheuert  eicei  jüngst  vermessene  Hufen  in 
Hassendorf  (hassendorpe)  ö»  Heinrich  von  Egardistorpe  nach  allen,  den  übrigat 
Dorfbewohnern  zugestandenen  Rechten  und  Pflichten,  mit  detn  Vorbehalt  sie  nach 
Rückgabe  des  Angelds  jederzeit  zu  räumen,  und  der  Zusicherung  eines  bedingten 
Nachfolgerechts  für  seine  Kinder  gegen  Zahlung  desselben  Angeldes.  —  „Presenti- 
um  tenore.u 

Acta  sunt  hec  presentibus  preposito  Segebergensi.  Scolastico  Johanne 
Lub[icensi].    Thoma  canonico  Lub[icensil    W.  plebano  de  odeslo.  Wernero 

milite  de  tralo.  et  aliis  quam  pluribus  Datum   Segeherg.  Anno 

domini.  M°.  CC°.  L°  quinto.  crastino  agathe  uirginis. 

T.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  118,  »ach  d.  Regixtrum  Capituli 


1255.  (Tor  Febr.  20.)  82. 

Johann,  Graf  von  Holstein  und  Sehauenburg,  schenkt  Herrn  Friedrich  von 
Haseldorf  die  Vogtei  in  Horst.   —  „Quum  labilis  memoria." 

Zeugen:  Marquardus  de  Renuowe.  Hartwicus  prefectus  Holtsatie.  Fride- 
ricus  de  Reiniershusen  et  alii  quam  plures.    Datum  anno  domini  M°.  CC°.  LV. 

r  Ilodenberg,  Bremer  Ge»chicht*quclle»  III.    Zevener  Urkundenbuch  No.  81. 

1255.  Febr.  20.  88. 

Friedrich,  Ritter  v<m  Haseldorf,  schenkt  dem  Kloster  Zeven  die  Vogtei  Horst. 
Omnibus  cristi  fidelibus  Predericus  miles   de  Haselthorpe  imperpetuum. 
t^ue  geruntur  ab  hominihtis  ne  processu    temporis  a  memoria  hominum  elabantur. 
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scripturarum  testinioniis  noii  iuiprouidc  perbeunautur  lade  est  quod  ad  noticiam| 
oinnium  cupimus  peraenire.  quod  nos  adnocatiam  in  borst  quam  Jobannes  comes 
Holtsatie  ad  quem  infeodatio  pertinuit ,  nobis  contnlit  et  dimisit.  nichil  sibi 
iuris  in  ipsii  rcseruando.  preposito  et  ecclesie.  Zeuenacensi  liberaliter  donaui- 
mus;  et  absolute  nullo  iure  in  eadem  aduocatia  nobis  et  nostris  beredibus  re- 
seruato.  Vt  autem  bec  rata  umnennt  et  incon|uuIsa  presentem  paginam  con- 
seriptnm  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari. ')  Huius  rei  teste»  sunt. 
Heinricus:'  et  Otto  Aduocati  stadenses.  Marquardus.  Heinricus.  Geuebardus 
et  Ericus  milites  de  Bederikesa.  Heinricus  j|  et  Otto  fratres  de  Barmestede. 
Jobannes  de  dulen  et  »Iii  quam  plnres.  Acta  sunt  bec  Anno  gratie  M°  Cf 10 
l^uinquagesimoji  quinto.    Datum  Staden  Deeimo  kalendas  Marcii. 

')  »rtpringik-k :  roborare 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Schildförmige*  Siegel  des  Ausstellers  an 
gelbroter  Seidenschnnr  r.  Hartenberg.  Bremer  Geschiehtsquelten  JH.  Zercner  V  B 
No.  21. 


1255.  MUrx  10.  s4. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein.  Stormurn  und  Schauenburg, 
verpflichten  sich,  während  ihrer  Lebenszeit  keine  andren  als  die  gegenwärtig  mit 
Zustimmung  der  Stadt  Hamburg  und  des  ganze»  Jswdes  eingeführten  neuen 
Pfennige  prägen  zu  lassen. 

Jobannes  et  Gerardus,  Bei  gratia  comites  Holtsatie,  Stormarie  et  in  Sooweu- 
burg,  vniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  omnium  snluutore  salu- 
tero.  Notum  faeimus  omnibus  presentibus  et  futuris  presentem  paginam  in- 
specturis,  quod  nos,  cum  assensu  nostrorum  fidelium  ciuitatis  nostre  Hammenburg 
et  communis  terre  nostre  uoluutate,  in  nostni  moneta  Hammenburg  nouos  feei- 
mus fabricari  denarios,  et  quam  diu  in  dominii  nostri  regnauerimus  et  uixerimus 
districtu,  in  predicta  nostrn  moneta  tiullos  alios  denarins  fabricari  faciemus, 
quemadmodum  sigillorum  uostrorum  munimine  piotestamur. 

Huius  autem  facti  teste»  sunt:  Fridericus  de  Haseldorpe,  Hartwicus,  pre- 
fectus  Holtsatie,  Henricus  et  Otto,  fratres  de  Barmestede,  Henricus  de  Hamme, 
Renmarus  de  "Wedele,  Jobaiines  Pollex,  Ericus  de  Soolsieo  milites.  Helpradus, 
Thitmarus  canonici.  ('ousules  Hammenburgensis  ciuitatis:  Bertrammus  Esiei 
Bernardus  de  Buxtebude.  Willekinus,  domine  Hildegundis  tilius.  Jobannes 
de  Thuwedorpe.  Dangmams1}  Nannonis.  Wnnerus.  Woltems  de  Brema. 
Fridericus  de  Bruneswic.  Reneras  de  Wunnestorpe.  Otto  de  Luneborg.  Wil- 
radus.  Nicolaus  de  Parchem.  Nicolaus  Nannonis.  Anno  de  Ossenwerdere  et 
alii  quam  plures. 

Datum  anno  incarnationis  Dnmini  M°  00°  quinqnagesimo  quinto,  feria  tercia 
ante  dominicam  Letare  Jherusalem. 

Hamb   V.  B  1   W),  nach  dem  184?  rerhrannteti  lihrr  j,rirUegiarum  quadratus. 
Hans  IL  B.  1 


1*55.  April  2». 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard 
Werders  die  Blutrache  und  gewähren 
Erbrecht, 


85. 

beschränken  für  die  Bewohner  des  Ochsm- 
deu    Verwandten    unehelich  Gebor ner  ein 
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Johannes  et  Gerhardus,  Dei  gratia  comites  Holtsatie,  Stormarie  et  de 
Sc© Wernburg,  vniuersis  hoc  scriptum  eernentibus  salutem  et  plenitudioem  omni* 
boni.  Noueritis  quod  noa  omnibus  in  Oasenwerdere  |  eommorantibus  specialem 
gratiam  facientes,  quasdam  irrationabile«  conswetudines,  ibidem  pro  iure  hactenus 
obseruatas,  ad  petitionem  ipsorum,  proborum  uirorum  mediante  consilio,  decreui- 
mu8  immutandas,  j!  ipsis  tale  ius  dantes,  quod  si  forte,  quod  absit,  aliquem  oocidi 
siue  ruluerari  contingat,  parentes  uel  consanguinei  ipsius  occisi  uel  vulnerati, 
non  possint  quemquam  de  coguatione  j;  partis  aduerse,  qui  huic  facto  personaliter 
non  interfuit,  ad  duellum  uocare  vel  impetere,  sicut  aatea  fieri  solebat,  dummodo 
idem  per  Septem  testes  idoneos,  sei  licet  uiros  bone  fame,  in  ipsn  insula  here- 
ditatem  habentes,  probaro  pnssit,  quod  personaliter  non  interfuerit  huic  facto. 

Volumus  insu|>er  et  statuimus,  ut  hereditas  eorum,  qui  de  illegitirao  thoro 
nati  sunt,  ad  ipsorum  heredes  post  eorum  obitum  deuoluatur. 

In  cuius  rei  testimoniura  presentem  paginam  sigillorum  nostorum  muni- 
mine  duximus  roborandam.  Uuius  rei  testes  suut:  Georgius  de  Hammemburg; 
Hartwicus,  prefectus  Holtsatie;  Heinricus  de  Hamme,  milites.  Gerbertus  aduo- 
catus.    Sifridus  tbelonearius  et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  in  Hammemborg,  anno  ab  incarnatioue  Domioi  M°CC01j0V°. 
Indictinne  XII*.    Tercio  kalendas  Maii. 

Hamb.   F.  B    I   SM,   narh   dem  1842   verbrannten   Originale      8  H  U.  S. 

I.  S  498. 

1255.  April  2».  8C. 

JoJtann  und  Gerlutrd.  (trafen  von  Holstein  und  Stormant.  treten  dem  Ham- 
burger Kapitel  alte  ihre  aberlvhnsherilichen  Rechte  an  den,  von  Herrn  Friedrich 
von  Haseldorf  dem  Kapitel  üherlassenen .  Zehnten  ab. 

Johannes  et  Gerard us  dei  gracia  boltsacie  et  stormarie  comites.  omnibu» 
tid  quo»  presens  scriptum  peruenerit  salutein.  Piis  bonorum  desideriis  facilem 
conuenit  nos  prebere  consensum.  ut  laudabilibus  eorum  exemplis  cetcri  ad  dei 
placita  inuitentur  et  nostrarum  niehilominus  saluti  proficiat  animnrum.  Innotescat 
igitur  presentibus  et  futuris  quod  nos  (idem  et  deuocionem  dilecti  fidelis  uostri. 
tinmini.  F.  de  haseltborpe  et  progenitorum  suorum  ad  memoriam  reuorantes  et 
eum  in  omnibus  iustis  »»t  racionabilibus  exaudire  cupientes.  omnia  iura  nostra 
que  in  hiis  bonis  que  de  manibus  nostris  in  feodo  tenuerut.  et  nobis  siue  nostris 
heredibus  competebant.  ad  beueplacitum  et  uoluntatem  ipsius  domini.  F.  deo  et 
beatissime  nirgini  marie  in  ham horch  contulimus  iure  perpetuo  possidendu. 
(^ue  sunt  he.  Media  pars  decime  in  osterstenbeke  et  stenbeke.  bocberghe.  haue- 
ualle.  tota  decima  spetzierdorpe  in  nrido  et  palude.  rLsne  tota  decima.  Tins- 
dal  simili  modo  tota  villa  holne  cum  terminis  et  attiuenoiis  suis,  vna  domus 
Luteshorne.  et  bec  de  bona  et  lihera  voluntate  assignamns  cum  hiis  litteris 
patentihus  ecclesie  supruseripte.  Testes  huius  rei  sunt.  Dominus  bertoldus 
decanus.  dominus  helpradus.  dominus  Johannes  tideri.  dominus  Sifridus  custos. 
dominus  henricus  soolasticus.  canonici  hamburgenses.  dominus  frethericus  de 
haselthoipe.  dominus  hartwicus  dapifer.  dominus  henricus  de  ham  nie.  dominus 
thidericus  de  campe  milites  et  alii  quam  plure«.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
scntem  litteram  conscrihi  et  si^illis  nostris  fecimus  roboruri.  Datum  et  actum 
hamborch .    Anno  gmeie.    il°  CC  LY°.  tercio  kalendas  maii. 

Au*    dem    Uber   copiali«   capituli   fol    97  b    im    Hamburgs    Archir.  Hamb. 
(r.  B  I  rm. 

ScbU«w  -HolM   Rrrrnra  uii.l  Irkaorten   II  5 
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1255.  Junt  11.  87. 

Johann  und  Orr  html,  Grafen  ron  Holst*  in,  Stormam  und  Schauenburg, 
nehmen  die  Kaufleute  von  Wisbg  und  Gofhland  in  ihren  Sehnt:  und  bestätigen 
ihnen  die  Freiheiten,  die  sir  zu  Zeiten  ihres  Vahrs  und  ihrer  Vorfahren  be- 
sessen und  n  ie  sie  im  Pridhg  Herzog  Heinrichs  ,■<»>  Brunuscbweig  he -dehnet 
sind.  —  „Omnibus. u 

Acta  snnt  hec  anno  Domini  l2iV>.  twt'n»  Jdu*  Junii 
S.  U.  IL  S.  I.  S.  4<W     Ha»*.  V  Ii  1.  483. 


1255.  Juni  25.  M. 

Die  Stadt  Hamburg  heurkundet  ihr  zu  Oldesloe  mit  der  Stadt  Lübeck  auf 
drei  Jahr  geschlossenes  Schutzbündnis.  —  „Notum  omnibus." 

Datum  in  Hammemburg,  Anno  Domini  MCC'L  quint<>,  In  cm^tim»  post 
festum  beati  Johannis  baptiste. 

IL  B.  d.  Stadl  Lübeck  I.   »1U.  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir.  Hans 

IL  B  I.  484. 

1255.  Juli  10.  89. 

Papst  Alexander  (IV.)  beauftragt  den  Abt  von  Stade,  den  Streit  zwischen 
dem  Kloster  St.  Johann  in  Lübeck  und  dem  Fürsten  Pribczluus  ron  Parchim,  den 
Herren  Ererhard.  Kekehard  und  Ludolf  ron  Itcnsercldr  und  einigen  Bürgern  aus 
Lübeck  und  Verden  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.  —  „Dilecti  filii." 

Datum  Anagnie,  VI.  idus  Julii,  poiitifieutus  nnstri  anno  primo. 

M.  V.  B  II  753.    S.  Ii   II  S   /.  S.         nach  dem   Original  im  ffehtimarchie 
zu  Kopenhagen.    Potthast.  Ttegg.  ponlifj'.  1~>  Uli 


1255.  Juli  18.  »0. 

Papst  Alexander  (IV.)  übt rträgt  den  Bischöfen  ron  Minden  und  Verden 
und  dem  Thesaurnrius  der  Hamburger  Kirche  auf  die  Klage  der  Mönche  des 
St.  Johannisklosters  in  Lübeck,  dafs  der  ron  dem  Erzbisehof  ron  Bremen  und 
dem  irrste»  benen  Bischof  ron  Lübeck  bestellte  Visitator,  Bruder  Adolf  (Graf 
ron  Holstein)  mit  seineu  Genossen,  kein  Vnhör  mit  ihnen  angestellt .  sie  kurzer 
Hund  aus  ihrem  Kloster  ans  der  Stadt  Lübeck  ansgciricscn .  ihr  Kloster  mit 
Cisfcrcicusernonnen  besetzt  und  der  genannte  Bischof  sie  mit  dem  Bann  belegt 
habe,  sie  jetzt  seit  sieben  Jahren  im  Elend  weilen.  Untersuchung  und  Entscheidung 
der  Sache.  —  „Exhihita  nobis.'' 

Anagnie,  III  idus  Julii,  pontifieatus  nostri  anno  primo. 

IL  B  d.  Stadl  Lübeck  1.  221,  nach  S.  H   IL  S.  I.  Xo.  ,0.    Original  im  Ge- 

heimarchic  zu    Kopenhagen      Potthast.  R>gg.  pnntiff.    I.~,  918.   *.    V.    B.  d  Stadt 

Lübeck  I.  22G.  231. 


1255.  Octbr.  91. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein,  Stormam  und  Sehauenburg, 
bestätigen  die  Schenkung  des  Her  ward  an  das  heil.  Geisthaus  zu  Hamburg,  zwei 
Stück  Landes  im  Brook. 

Johannes  et  Ghernrdus  dei  gratia  Oomites  Holtsatie  Stormarie  et  in  Schowen- 
borg.     Omnibus   pre Isens   scriptum    intnentihus   in   domino  Salutem.     Ea  que 
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geruutur  in  tempore  n»>  sumil   nun   eursn      reinporis   elabautur  debent  scripti 

testiinonio  perbennari.    Hin»-  est  •  | n« »<l  viiiiu-rsis  eristi  tidelibus  tarn  presentibus 

quam  l'uturis  notuui  fsM-  eupimtis.  <|itod   nos  donatione!»   videlieet   duo  frusta 

ugrorum    wlgariter  verdor  dieta  et  in  palmb'  iai-entiu  euiu  editieiis  ibidem  eon- 

structis  quo  Her  war  dus  sororius  doniiui  werneri  Lorboru  pro  suo  auime  ae  pro- 

gonitorum  suorttm  remedio  domui  sancti    Spiritus  in  Hummemborg  plena  deliberu- 

♦  ione  rontulit  mtihVamus  eessantes  ab  ninni  iure    si  quod  in  eisdem  bonis  bubere 

videbuniur.    lu  enius  testimoniuni  presentem  eartulam    cum  sigillorum  nostrorum 

appemdone  perpetuo  duxiuius  Roborainlani.    Test.*  eniin  bnius    rei  sunt.  Dileetus 

pater  noster  tratet-  Adolphns.    Jolmnnes  (jardiauus     Otto  Canonicus  Lubieensis 

et  Fredbericus  tum'  no>ter  Cappellanus  Cleriei.     Tiiumo  ilo  porsevelde.  Mar- 

quardus    Bloe  inilites  et  alii  quam  plures.    Aetn  sunt  heo  Anno  domini  Mille- 

simo  Ducen  tesimo.    (^vinquagesiino  t^uinto.     I.una  IWima. 

Original  im    llambury  r    An-fn'r.     lteittrxieycl  ilrx  (trafen  ■f<i/uiini.  Srhitdruud- 
»nij'l  beiiitr  (i  rufen,  <m  rotynoter  S'Jinnr.    Hamb.  V.  Ii    I.  j'.lö. 

Uecbr.  IS.  »2. 

Papst  Ale. rundet'  IV.  erneuert  un  den  Hisehof  "sn  Wibvrg,  den  Abt  de  Cum 
msnla  und  dm  Prior  ihr  Doiiiinihunr  :<i  Anrhas  den  Befehl  .seines  Vorgängers. 
Papst   JiDiomn   IV..    ihm    idter   d«s  leiten    und  dir   Wunder  des  rerstorbenen 
däniseheii  Kömgsstdtnrs  Sikvhitts  Ut  rieht  <  in.:itsi -nd>  n. 
De  Canoniztitioiie  Xiebolai  Kanuti. 

Alexander  Episeopns  seivns  servorum  Dei ,  venerabili  fratri  Episcopo 
Wibergonsi  et  dileeti«  filiis,  Ablmti  de  Cara  Insuls!  ( 'istereiensis  ordiuis  Aru- 
siensis  dyocesis  et  Priori  fratrum  Praedi«  atomm  Arusionsium,  salutom  et  aposto- 
lieam  benedietionem.  Kignitiearunt  nobis  veiiernbilis  frater  nost«T  .  .  .  Episcopus 
et  dilecti  Hlii  Capituluui  Arusien>o  ijuod  ein»  felieis  reeordutionis  Inuoeentius 
Papa  praodece>sf»r  ii<istcr.  vobis,  trat  er  Episrope  et  tili  Abbas  et  bouae  raenioriae 
Slesvieensi  E])iseopo  stib  eerta  forma  suis  dederit  litteris  in  mandatis,  ut  assum- 
ptis  vol)is  Vitts  relii^iosis  et  Deuin  timentibus ,  d<-  virtute  morum  et  veritute  si- 
pionmi  operibus  videlieet  et  mirueulis  piae  memoriae  Xiebolai,  nati  elarae  memoria« 
Kanuti,  Uecjis  Daciae,  dili^eutisHim««  in<|uirentes,  »jvae  inveneiitis,  eidem  pruod«-- 
eessori  vestris  studoritis  ütteris  tideliter  intiinare.  Licet  vos,  Episeope  et  Abba.s. 
ipso  Episeopo  interini  sublato  d«  uiedio.  in  jiarte  servaveritis  t'orniain  ipsam,  huius- 
niodi  tum [en |  negotium  minus  .-ut'ricienter  instruetum  ad  sedem  Apostolieam  re- 
misistis.  \'erum  <|via  in  tantn  m-gotin  est  eum  maturitate  del.ita  proeedeudum, 
Xos  te.  tili  Prior,  in  boc  eid<'in  Sleswieen.si  Episeopo  subrogantes,  diseietioni 
\estrae  per  apost(tliea  seripta  inundannis,  (piatinns  pn*cedatis  in  eodem  negotii», 
iuxta  ipsius  pntedeeessoris  eonliiieutinin  litti  r.truin,  videndi  eui*at<»s  ad  invocationem 
»lieti  X.  et  eosdeni  eunitos  diligenter  examinandi,  plenu  vobis  auetoritute  nostra 
potestate  eoueessa.  Nun  obstante  sedis  apostolieae  iudulgentia,  qua  dicitur  ordini 
tuo,  Prior,  esse  eoncessum.  ut  dieti  ordiuis  fratres  non  possint  inviti  cognoscere 
de  eausis,  seu  intruinittere  se  de  negotiis  al>  ipsa  s<>de  eommittondis  eisdem. 
t^uodsi  non  onmes  biis  exei|iiendis  potitcritis  iuteresse,  tu  frater  Episcope  ea 
uihilominus  cum  eorum  alten»  f.\ei|iiaris.  Datum  Latpranis,  Idus  Deeembris, 
Pontificatus  nostri  anno  primo. 

Kojiic  im  l.'inycbi  kxr/i'.i    Jjt/>li>i>i<il<ii-  <!•  <   (itlnimnnltirs   -ii   hiyirtdidyfu .  Poll- 
'    ho-/.  H'-yy.  ),i,„ti(f  /'.  /  ;;     /,'.</</   Du»  .•«;;. 
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1365.  93. 

Otto  und  Heinrich  von  Barmstedt  verpfänden  einen  Butte,-  and  Hühnerzins 
aas  Bukeland  an  das  Hamburger  Domkapitel. 

Otto  Mile.s  et  .Heinricus  tilius  domiui  Heiurici  dp  barmestede.  oniuibus 
litterura  presentem  visuris,  Notum  esse  volumus  quod  nos  trigiuta  nouem  men- 
sunus ij  butiri  de  Bukelaude  et  de  terra  ndiaceute  que  mele  wlgnriter  appellautur, 
et  censum  pullorum  ad.uoueni  mensuras  pertinontium  ecclesie  humburgeusi  pro 
centum  et  septuagiuta  uiurcis  nummuruui  obligauimus  sub  hac  forma.  Hutirum 
prefatum  euni  j>ullis  pertiuentibus  ad  noueiu  nieusurns  que  Meie  nominantur  iu 
epipbanin  donüni  quando  nbsoluere  voluerinius  ubsolueraus  dictum  pecuniaiu 
persoluendo.  quod  si  eo  teinj)ore  usque  in  epipbauiam  seqnentis  uniii  non  ab- 
solnerimus  ipsuui  Imtirnm  ecclesie  (ddigatum  manebit  douee  eeelesia  meiuoruta 
pecunium  prefato  die  epipbanie  iutegraliter  eonsequatur,  Huic  nbligutiuni  domini 
nostri  Johannes  et  Gherurdus  Comites  ad  quo«  de  ipso  butiro  re&pectuni  habe- 
mus  conaeusernut  et  suis  sigillis  haue  litterum  inde  couscriptatn  muniueruut. 
Rgo  eciam  Otto  dictus  de  barmestede  noraiue  meo  et  heiuljriei  filii  frutris  mei 
cuius  tutelum  gero  ut  robur  tirrauni  obtiueat  hoc  factum  presentem  litteram 
sigillorum  nostrorum  uppensiombus  duxi  robprandam.  Testes  sunt  Bertoldus 
deeanus.  Helpradus,  Jobaunes.  Sifridus  custos.  Bruno  heinricus  scolosticus 
canonici.  Dominus  fredericus  de  haseldorpe  heinricus  de  hamme  Georgius  milites. 
Bertrammus  esici  filiu9 :  leo  et  alii  quam  plures  clerici  milites  et  burgenses. 
Actum  iu  choro  hamburgensi  anno  domini  M°.  ('(!".  LV°. 

Original  im  Hamburytr  Archir.    Hamb.  V.  Ii.  I.  M7 

■    1S55.  «4. 

Die  Gebrüder  Heinrieh  und  Otto  von  Barmstedt  verpfänden  dem  Ham- 
burger Kapitel  ein  Haus  to  der  A  und  einen  Butterzehnten  aus  Bukeland. 

Heinricus  et  Otto  fratres  de  barmestede  Litteram  presentem  visuris  notum 
esse  cupimus  quod  domum  et  villicationem  nostram  in.  A.  que  j  iure  hereditario 
ad  nos  pertinet  cum  iudicio  et  omnibus  attinentiis  cultis  et  ineultis.  Preterea 
trigiuta  mensuras  butiri  que  mele  wlgariter  appellantur.  que  de  bukelaude  pro 
deeima  solui  solent  Ecclesie  humburgeusi  obligauimus  «üb  hac  forma.  Bona 
predicta  que  vocantur  to  der  A.m  nbsoluere  debemns  pro  centum  ilareis  nummorum 
iu  epiphaniu  domini  nunc  instante  quod,  si  uon  fecerimus  ecclesie  perpetuo 
remauebunt.  Decimani  vero  butiri  de  bukelaude  predictam  eodem  tempore 
scilicet  in  epiphauia  domini  nos  nbsoluturos  ])romisimus  pro  ducentis  et  trigiuta 
marcis  nummorum.  (^uod  si  factum  nou  fuerit. ,'  ipsa  deeima  butiri  ecclesie  ma- 
nebit douec  ecclesia  ipsam  pecuniam  iutegraliter  eonsequntur.  et  cum  eam  absoluerc 
voluerinius.  non  uisi  in  ßpiphaniu  domini  faciendi  habebimus  potestatem.  Huic 
obligationi  domini  nostri  .To.  et  G.  comites  ad  quos  de  ipsa  deeima  respectum 
habemus  eou  senserunt.  et  sigillis  suis  baue  litteram  inde  couscriptum  muniueruut. 
Nos  eciam  fratres  de  barmestede  ut  robur  tirmum  obtiueut  hoc  factum  preseutem 
litteram  sigillorum  nostrorum  munimine  duxiinus  roboraudam.  Testes  sunt  Ber- 
toldus decauus.  Helpradus.  Johannes.  Sifridus  custos  |i  Bruno,  arnoldus.  Thit- 
marus.  canouici.  Dominus  fredericus  dictus  de  haseltorpe.  heinricus  de  hamme. 
Georgius.  Milites.  Bertrammus  hesici  filius.  Leo.  et  alii  quam  plures.  clerici 
milites  et  burgenses.  Adiectum  eciam  est  in  obligatione  butiri  predicta  quod  si 
nobis  non  sohlen  tibus  Domini  nostri  Comites  \\  absoluere  uoluerint,  absoluendi 
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cum  voluerint  habebunt  faeultatem.  Actum  in  choro  hamburgensi  anno  domiui 
M°.  CC.  L°.  V".  Tndictione  X III I.  Ego  |  vero  Otto  qui  sigillum  meum  penes 
nie  non  habui  sigillo  frntris  mei  domini  heinrici  sum  coutentus. 

Original  mit  Zteri  Sirgrlfruymcnttn  und  einem  Sirgelxbeifen  im  J Jamba rtjrr  Archiv 
Hamb  ('.  II  I  ;;w 

Die  Gebrüder  Heinrich  und  Otto  e»u  Barmstedt  verkaufen  dein  Hamburger 
Kapitel  den  Zehnten  zu  Grerenknp  und  die  Gerichtsbarkeit  daselbst,  souie  in 
Barmstedt  und  Hellingen. 

Hec  est  forma  contractu*  habiti  super  bonis  in  Greuencop  inter  ecclesiam 
Hamburgensem  et  dominum  Heinricum  et  dominum  Ottonem  fratres  de  bannestede. 
Koclesia  ab  ipsis  frntribus  emit  deehnam  in  Greuencop  Maiorem  et  minorem,  et 
omniu  iura  ad  ipsam  villam  et  deeimam  pertinentia.  sicut  ipsi  fratres  habebaut, 
cum  ceusu  qni  Grun[t]hure  vociitur.  lnsuper  et  sex  tugora  qne  dominus  Lam- 
bertus  de  wedele  ibidem  habuerut.  ab  ipso  expediuerunt,  et  suut  iu  eadem  emp- 
tione  eompreheusn.  Judicium  similiter  ecclesia  !  obtinebit  cum  omni  integritate 
illius  ville,  et  ville  attinentiis  tarn  in  arido  quam  palude.  et  coloni  de  Greueneop 
«andern  babebunt  libertatem  et  licentiam  ligna  incideudi.  Pascua  habendi,  ce- 
spites  fodiendi.  cum  omni  vtilitate  et  eommoditnte  j  quam  in  predictis  consueueruut 
habere,  siue  ex  gracia  vel  de  iure,  de  cetera  nomine  ecclesie  quiete  et  licite  pos- 
sidebunt.  Expressum  eciam  est  in  hnc  empeione  quod  ium  dicti  coloni,  quando 
sunt  in  repaiatione  aggerum  et  slusarum  suarum  in  cinitate  crempa  |  siue  in  qui- 
buscumque  loci«  pra  ullis  excessibus,  siue  inter  se  excesseriut,  siue  contra  alios. 
eciam  si  sint  prnscripti.  a  nullo  posaunt  iudice  detineri.  sed  debent  coram  iudicc 
ecclesie  conueniri.  Pretere«  iidem  fratres  ecclesie  vendiderunt  iudicinm  ville 
ecclesie1  in  barmestede.  et  iudicium  in  villa  Reilingh«,  cum  omni  eo  iure  quo 
ipsi  iudicia  earundem  tenuerunt  hominibus  villarum  eommoditatibus  et  vtilitatibus 
in  lignis  incidendis.  paseuis.  pratis.  aquis.  ac  aliis  conseruatis  sicut  netenus  ha- 
buerunt.  Judicium  tarnen  in  Reinlin  ghe  de  hospitibus  et  extraneis  ad  forum  in 
die  beste  Margarete  conuenientibns.  de  exeessibus  tnntum  per  octo  dies  exceptis 
hominibus  ecclesie  sibi  reseruarunt.  vtilitates  autem  omnes  que  ecclesie  de 
tentoriis  institorum  siue  aliorum  hospitum  aeeedere  possunt  ecclesia  retinebit. 
Item  placita  sua  et  iudicia  in  vi  Iiis  predictis  de  cetera  non  hahebunt.  Ad  ob- 
seruationem  predictorum  iidem  fratres  se  obligauerunt  hde  Militari  data  pro  suis 
•  heredibus  et  vxoribns  et  pro  omuihu*  illis  epii  in  ipsis  bonis  possent  sibi  nliquid 
iuris  vendicare  et  eadem  bona  defensabuut  si  uecesse  hubuerit  ecclesia  tumquam 
propria.  lnsuper  omne  ins  quod  domini  Comites  in  predictis  bonis  et  iuris- 
dictionibus  habeut  a  ipsis  expe<lient  infni  istud  et  fest  um  Michahelis.  quod  proximo 
nunc  iustnbit.  ecclesie  perpetuo  possidendum.  (^uod  si  nou  fecerint  anibo  fratres 
cum  duobus  Militibus  Hamburch  intrabunt  nou  exituri.  nisi  prius  ut  dictum  est. 
omuia  sint  soluta.  Si  vero  vuns  iam  dictorum  decesserit  dominus  Hartwicus 
stormarius  loco  illius  Hamburch  iutrabit.  Si  vero  ambo  mortui  fuerint  dominus 
Hartwicus  iam  dictus  et  fratres  •  sui  Marquardus  et  Gotchalcus  et  Nicolaus 
dictus  danus  sub  eadem  obligatione  hamburch  intrabunt.  non  exituri  nisi  omnibus 
expletis  que  superius  sunt  conscripta.  vt  autem  hec  firma  maneant  hii  qui  in- 
feriua  annotautur  cum  predictis  fidem  dederunt  .  Dominus  Marquardus  de  Ren- 
nowe.   Thetleuus  et  Sifridus  fratres  de  bocwolde.    Wlvingus  dictus  pape  wlf. 
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Hartwicus  de  Goldenbu.  burghardus  dus.  heiuricus  de  baunne.  lambertus  de 
wedele,  hartwicus  stormarius.  Nicolaus  rilias  prefecti  Holtsa  tie.  Milites.  Gotchal- 
ens  dictus  parkeiitin  et  brcido  f rater  suus.  Marquardus  et  Gotchaleus  l'ratres 
stormurii.  Nicolaus  dictus  danus.  Hü  prefati  similiter  promiserunt  quod  si  ab 
atiquo  inposterum  impeti  eontigerit  dieta  bona,  bamburch  intrabunt,  et  non  exhi- 
bunt  donec  sepe  dictis  frutribus  a  impetieione  qunlibet  ipsa  bona  t'uerint  expedita. 
Huius  rei  testes  sunt  et  tidem  datani  a  iain  dictis  rceeperunt.  Bertoldus  decanus. 
Helpradus.  .Johannes.  Sit'ndus  custos.  Bruno.  Ekkehurdus.  Heiuricus  scolusticus. 
Heinrieus  de  s/.euena.  Heldebaldus.  Hadolfus.  Tbitmurus.  Canonici.  Dominus 
fredericus  de  Haseldorpe.  Heinricus  de  Hamme.  Heinrieus  de  trauuize.  Teoderieus 
de  campe  Milites.  Bertrainmus  osici  fiüus.  et  Xieolaus  gener  suus.  Bernardus 
de  buckesbude.  Fredericus  Hartwiei  tilius  de  erteneborch.  Volpertus  de  crempa. 
Leo.  Jobannes  ecbotti  hlins.  eines  Hainburgenses,  et  alii  quam  plures  clerici  et 
laici.  acta  sunt  hee  in  choro  Humburgensi.  anno  doniiui  M°.  CC".  LVg.  ludictione 
teivia  deoima.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuum  rirmanieutum  ipsorum 
fratrnni  et  ciuitatis  Hamburgensis.  sigilla  huic  littere  sunt  appeusa. 

Original  mit  zwei  Pergament.iitgcktrei/'ai  im  Hamburger  Archir.  Hamb.  I\  h.  I.  •"»JAN. 

12»7».  96. 

Bertold.  Dekan  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  besehUefsen.  du  kleineren 
Domprtibeuden  den  größeren  gleieh  zu  stellen  rneksirhtlieli  aller  künftigen  Erncr- 
bangen  und  Zuwendungen. 

Bertoldus  dei  gracia  decainis.  Totumque  capitttlum  ecclesie  hamburgensis 
onmibus  preseus  scriptum  visuris.  snlutem  in  domino.  (^unniquarn  in  ecclesia 
bamburgeusi  propter  teuuitatein  prebendarum  que  niaiores  dicuntur.  sie  se  hac- 
tenus  habuerit  consuetudo  quod  canonici  in  miuoribus  prebendis  constituti  obuen- 
einlies  quascumque  quas  alio  nomine  accieseeiicias  vocant  partieipare  non  con- 
sneuerint  nec  aliquam  certam  pereipere  poreiiuieni.  qiios  tautum  primis  suis  esse  con- 
tentos  stipendiis  oportebat  nos  tum  fruterna  etpiitate  pensata.  iinmo  et  preeibus  et 
monitis  fauorabilibus  dilectorum  in  eristo  domini  hartwici  prefeeti  boltsacie  quoiidam 
dapiferi  et  domini  irederici  de  haseldorpe  et  domini  leonis  coni'ratruiu  nostrorum 
moti  pariter  et  indueti  prefatam  eoiisiietudineiu  de  prudentum  eonsilio  specialibus 
nostris  commodis  renunciare  cupientes.  taliter  duxiiuus  imiiiutaiidum.  vt  ab  hoc 
in  antea  in  omni  obueneiomun  siue  aecrcseencianiiu.  que  in  deeimis,  donaciouibus 
aut  aliis  ecclesie  et  canonicis  accesserint.  equales  maioribus.  dum  turnen  residen- 
ciam  faciaut  corporalem  et  iu  omnibus  ecclesie  deseruiant  ut  tenentur,  pereipiaut  • 
poreiones  et  si  expeuse  facieude  i'ueriut  et  labores  pro  suis  uiribus  et  pro  qualitate 
suorum  reddituum  in  eisdem  se  prouos  exhibeant  et  paratos.  In  cuius  rei  testi- 
moniuni haue  litteram  conscribi  et  ecclesie  nostre  sigillo  fecinius  communiri. 
Acta  sunt  hec.  Anno  domini  M°.  CCÜ.  LV°. 

Aus  (km  Ltber  wpiaüs  capitiili  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  II.  It.  1.  :>M 

»7. 

Bertold,  Dekan  und  das  Kapitel  zu  Homburg  bestätigen  die  Errichtung  einer 
Brühende  am  Altar  St.  Johannis  und  deren  Hinkünfte  geiniifs  dem  doxa  nun  Stifter 
bestimmten  und  n,n  ihnen  eeruandten  Kapital. 

Bertoldus  dei  gracia  Deeanus.  totumque  capihilinii  ecclesie  bainbiiigensis  omui- 
bus preseutem  paginam  inspecturis  uotum  fieri  cupimus,  quod  centum  et  quadrnginta 
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inarce  nmnmonun.  quas  dominus  daniel  de  huxstehudo  porsoluit  pro  censu  dccem 
maroaruin  quin»  dominus  hildebrandus  hone  momorie  Santreiger  de  domo  sua  sol- 
uendas.  ad  altare  siiucti  Johannis  in  ecclesia  heute  marie  uirjfinis  amiis  siugulis 
deputauerat.  ad  persolucionem  bonorum  in  graueucop  quo  a  dmnino  henrien  ot 
ottono  fratribus  de  hnrmestedc  eninparauimu«.  sub  bat"  forma  do  no.stro  heno- 
placito  sunt  expenso.  Saeerdos  qui  ad  ipsum  altare  sauoti  Johannis  deseruiet. 
tantam  purtem  prouentuum  eorundem  bonorum  pereipiet.  quantn  diligenti  esti- 
mneione  habitn  iuxta  preeii  qmuititatem  ad  ipsum  visum  fuerit  pertinere.  Puer 
vnius  eeiam  domini  dnuiel.  ad  annos  disoreoionis  perueniens.  si  fuerit  idoneus. 
ipsius  nltnris  heuefieium  ohtinohit.  post  ouius  obitum  prefati  ultaris  prouisio  ad 
capitulum  deuoluetur.  Testes  sunt  Helprudus.  Johannes  (ideri.  Eehardus  Sifridus 
custos.  Hruno.  H^nricus  do  zeuennn.  Hildeholdus.  Thitmnrus.  Radolfus  canonici. 
Dominus  Sifridus.  diiminus  hnrtwious  dapifor.  dominus  henricus  do  hamme.  Ber- 
t ramm us  filius  esici.  Leo.  bornardus  de  buxtehudo  thanemnrus  w  nnems  et  alii 
quam  pluros  olerici  ot  laici.    Acta  sunt  hoc  anno  domini.  M°.  CO0.  LV. 

.-Im.«  flau  l.ihrr  ropialix  eapitidi  fol.  Hdb.  im  Hamburger  Arrhir.  Hamb.  f.  B 
1  000. 

iär»5.  **. 

J)if  Gebrüder  von  Urinbrole  übertragen  ihre  Güter  in  Wedel  an  das  ffatn- 
h  Ii  rger  Donihij)  t'fi  I. 

Lndolfus.  Heinrious  et  Moinricus  fratres  do  heinbroke  omnibus  presentom 
Litteram  uisuris  notum  esse  uolumus  quod  nos  do  bona  volunfate  nostram  pro- 
prietärem ot  nmne  ins  bonorum  in  wedele  quo  quidom  bona  dominus  lambertus 
miles  diotus  do  wedele  a  nobis  tenuit  in  pbeodo,  Eeolesie  beato  Marie  virginis 
in  Hambnrch  liberalitor  dimi  ttimus  et]  hoo  littora  prosonti  sigilli  nostri  robore 
firm  ata  publice  protestamur.    Datum  in  Hainhorch,  anno  domini  M°.  CC°.  L°.  Vn. 

Original  im  Hamburger  Arthic.  Siegel  am  PrrgameittMrtifen,  Hamb.  V.  B 
I.  001.  Im  Librr  ropialix  eapituli  fol  130  i"t  hinzugefügt ,  dafx  H>  inrieh.  Vogt  von 
Stade,  seinertritM  auf  jegliehen  Anxprurh  auf  die  (iülrr  in  Wedele  rersiehtet. 


13.».».  »9. 

Konrad,  Hilft r  rini  Winninghausen ,  verkauft  dem  Kloster  Wennigsen 
sieei  Höfe  tu  fledderte  (Rodessen),  deren  einen  er  rom  Bisehof  in  Minden,  den 
andern  von  den  (iraftn  sa  Schauenburg  xn  Lehen  getragen  hat.  —  „Humana 
negocia.- 

Zeugen :  Dominus  Hormaunus  mindensis  canonicus  et  piebauus  in  Ho- 
nouero.  dominus  Engelbertus  de  lantlion  dominus  Otto  et  dominus  Hildebrandus 
fratres  de  Herbergen  dominus  Weseelus  Westualie  milites.  Kckehardus  de  ha- 
nenae.  Henricus  de  liorbergon.  Wolcoldus  de  horbere.  serui  et  alii  quam  pluros 
astiterunt.    Acta  snnt  heo  anno  ^i-atie  M°  00°.  L°.  V° 

f».  Hodenberg.  Cahnb.  V.  B    VII  30.    r.  A^trn,  a.  a.  f)   Ko.  101b. 


[lfS5.|  100. 

KfonradJ.  Ritter  von  Winninghausen,  flieht  ?n  Gunsten  des  Klosters  Wennigsen 
den  Grafen  Johann  und  Gerhard  ron  Sehauenburg  seine  Mien  zu  Redderse  (Rod- 
desse) zurück.  —  ..Bona  quo  a  vobis." 

r   Hodenherq.  Calenb.  I'  B    VIT.  JJ.    r.  Aspern,  a.  a.  0.  Xo.  Wie 
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Nach  1255.] 


101. 


G..  Propst  und  das  Kapitel  tu  Schleswig  transtumieren  Bitchof  Eskils  von 
Schleswig  (quondam  Episcopi  nostri)  Urkunde  von  1246.  Aug.  für  Lypumkioster. 
s.  Bd.  I.  (152.  —  „Notuni  esse  uolumus. " 

Regg.  Dan.  *340.    Über  die  Zeit  von  Büchof  Eskik  Tod  ».  Hegg  Dan  *33». 


Abt  Albero,  Propst  Reinold  und  der  Konvent  des  Klosters  Hersefeld  über- 
tragen Herrn  Friedrich  von  Haseldorf  als  Dank  für  seine  Verwendung,  dem 
Kloster  die  Erwerbung  des  Gerichtsbmues  in  Lühe  zu  ermöglichen,  das  Dorf 
Hohn  und  das  Hans  Lutzhorn  zu  vollem  Eigentums 

Alhero  dei  gracia  abbas.  Reynoldus  prepositus.  Mauricius  prior,  totus- 
quo  snnete  Marie  herserueldensis  ecclesie  oonuentus.  omnibus  ho«  scriptum  intuen- 
tibus  in  uero  salutari  salutem.  (!um  singula  facta  inortalium  processu  temporis 
tendant  generaliter  ad  decursum  pro  supplendo  defectu  memorie.  consueuit 
humana  sollercia.  negocia  que  rite  geruntur  ac  debite.  litterarum  amminiculu 
perheDnare.  Sone  tarn  presentibus  quam  futuris  tenore  presencium  innotesent. 
quod  cum  nos  ob  melioracionem  ecclesie  nostre.  a  Johauue  milite  cognomento 
babbe  iudicium  prefecture  in  uilla  Liu  non  paucis  denaiiis  emissemus  et  idem 
miles.  pro  eo  quod  ipse  tale  iudicium  .a  nobilibus  dominis  Johanne  et  gerardo 
holtsacie  et  stormarie  comitibus  in  pheodo  tenuit.  nobis  eiusdem  iudicii  plenam 
warandiam  facere  non  valoret.  dominus  frethericus  de,  baseltoqi  enius  super 
eodem  nrtioulo  cousilium  quesinimus  et  iuunmen  sue  peticionis  instancia  in 
fauorem  ecclesie  nostre.  hoc  ii  iam  dictis  comitibus  iinpetniuit.  quod  ipsi  ab 
omni  iure  quod  in  eodem  iudicio  uel  tunc  habebant  mit  esseut  in  posterum 
habituri.  uel  forsitan  enrum  bereden,  uoluntate  lihera  quieuerunt.  scripti  sui 
testimonio  confirmantes.  quod  quandocumque  ab  ecclesia  nostra  requisiti  fuerint 
ipsi  meinoratnm  iudicium  in  manu»  doraini  nrohiopiscopi  bremensis.  a  quo  idem 
iudicium  tenebant  in  pheodo.  sine  difftcultate  et  omni  ecclesie  nostre  grauamine 
resignarent.  ut  taliter  per  dominum  archiepiscopnm  sepedicti  iudicii  proprietas 
ad  nostram  ecclesiam  s«  transferret.  verum  nos  ob  tan  tarn  nobis  impensam  grati- 
tudinem  predicto  domino  frederien  pro  modvlo  nostro  respondere  voleutes.  vtpote 
qui  ecclesie  nostre  grauibus  in  eodem  negocio  cauit  laboribus  et  expensis.  habito 
consilio  eorum  de  quomm  familinritate  confidimus  pariter  et ')  fauore.  vil- 
lam  holne  et  doinum  in  luteshorne.  quas  idem  dominus  fredericus  ab  ecclesia 
uostra  titulo  pheodali  possedit.  cum  litonibus  et  omnibus  eorundem  bonorum 
nttineneiis  et  prouentibus  tarn  in  arido  quam  palude.  de  communi  tocius  collegii 
nostri  voluntate  pariter  et  assensu.  eidem  domino  frederico  de  baselthorp  plena 
proprietate  dedimus  in  perpetuum  possidendas.  ut  liberum  sit  et  quidquid  de 
iam  dictis  bonis  uendendo  uel  dondo  uel  alio  quocumque  modo  decreuerit  ordinäre. 
Ne  igitur  de  facto  huiusmodi  possit  in  posterum  aliqua  dubietas  suboriri  nos 
presentem  paginam  conscribi  et  sigillorum  nostronim  feeimus  munimine  roborari. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M°.  CC°.  L.  sexto.  Datum  herse 
neide,  kalendis  iannarii.  die  circumeisionis  domini.  indictione  tercia  deeima. 
l'eliciter.  Amen. 


12.-.H.  Jan.  1. 


ioe. 


')  tiooorc  tor  fauorr  mtierpuitfitrl. 


Au*  dem  Liber  eopialu  capituli  fot.  83  im  Hamburger  Archir  Hamb.  ü.  B.  I  602. 
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12*«.  Jan.  13.  108. 

Bertold.  Projtst,  and  der  Konvent  :n  Set/ehrrfj  rtrbtttfen  ihre  Laudert  int  ht 
Wyeh  sieisehen  Kell  int/h  asm  und  Stella  n  an  das  Kloster  Neumänstrr. 

prepositus  totusque  conuentus  Zeghehergensis  Vniuersis  preseutem 
pagiuam  inspecturis  Nalutem  in  domino  Scire  volumus  vniuersos  presentis 
pagine  inspecturos  quod  cum  «le  pensione  agrorum  sitorum  inter  kellinghusen  et 
stvlnowe  in  locn  dicto  wyoli  modicum  reeiperet  eeelesia  nostra  questum  quem 
ecclesie  nonimonasterii  vendidimus  quicquid  ibidem  iuris  uel  proprietntis  habui 
mus  uel  habere  in  posterum  poterimus  in  pratis  pa^cuis  aquis  et  aquarum  de- 
eursibus  piscuturis  agris  nenmiibus  paludibus  cultis  et  incnltis  absqu<>  diminu- 
i-ione  qualibet  vel  exepciow  et  hoc  sub  sigillo  ecclesie  nostre  per  tenorem 
presentimn  protestamur.  Datum  Zegheherg  Anno  domini  Millesimo  ducentesimo 
quiuquagesimo  sexto  Idas  Jnnuarii. 

<)  iUrytsrt,,  .  .  Mmol  tu«. 

t  op.  Bordfsh.  fol,  tJila     Archiv  f.  Staats-  und  Kirchemjrxrhichte.    V    S.  HU), 
mich  tltm  Original  in  Breitenhurt, 


125«.  Febr.  K.  104. 

Bertold,  hebt n,  mal  das  l)untkapit<l  zu  Jlaiuburt/  beurkunden  die  Stiftung 
sirein-  Kanon t kette  durelt  Friedrieh  etat  Haseblnif  und  seine  Dotation  derselben 
mit  einem  Butlern  hüten  aas  Jiaf/t/rhnde .  Zehnten  in  .Bissen,  Tinsdahl.  Spitzer- 
dorf,   Wedel  und  Lulshoru. 

Xouerint  uniuevsi   presentem    litteram    inspecturi   quod   nos   prior  ordinis 
predicatoruin  et  Gardianns  ordinis   minorum  domorum   in  hamborg  litteras  a 
nnbis  exhibitas  ex  parte  eapituli  hambjorgeusis  ')  i   Sigillis  episenpi  Tarbatensis 
et  Capituli  hamboigensis  signatas  legimus  et  porlegimus  diligentor  u  prinoipio 
usqne  ad  finem  noti  abolitas  nee  eaneellatas  in  luilla  parte  sni  viciatas,  appensie 
sigillis   uostris    de   verbo  ad   verbum  ut  inf'ra  sequitur.     Bertoldus  dei  graeia 
deeanus.  totumque  Hamm«*mburgensi.s  ecclesie  capitnlum  Omnibus  baue  paginam 
inspecturis  in])erpetuuin.    Cum     sterilis  sit  liominuni  memoria,  de  bona  proui- 
dentia   litterarum   est   amminiculn   sustentata.   ne   id   quod    in    eursu  temporis 
rationabiliter  geritur.  elabente  tempore  pariter  ebibatur.    Sane  eonstare  uolumus 
et!    presentibus  et  futuris.  quod   cum  dominus  IVetberu-us  de  haselthorpe.  pre- 
bendarum  ecclesie  nostre  pancitntem  intuitus  pariter  et  inisertus.  in  beate  uirginis 
laudem  et  ecclesip  fanorem.  immo  in  pei-]>etu;im  suam  progenitorumque  suorum2)| 
memoriain.  in  duabus  prebeudis  priorum  numcnim  prebendnruni  iiugere.  et  ipsas 
maioribus   stipendiis  «leeren  i.^set  in  omtiihus  adequnre.  bonos  redditus  et  certos 
quos   libere   tunc   possedit   ad   executionem      eiusdem   sui   propositi  liberaKter 
assignauit.  expressiv  et  presentatis  in  ct.ntinenti  duabus  personis.  uidelicet  albeiln 
capellano  suo  sawrdot«>.  "f  :ilio  clerico  albert«»  de  buienge  qur»s  eciam  quia  satis 
ecclesiej;   perap«'ximus   ydomos  statin»   elogimus   in   concaiionicos  et  c«»nfratres. 
Kerum  ut  idem  dominus  iVetberictis  iain  dictum  nlbertum  saccid«ttem  ]»ereeptione 
fruetuum   eboro   sine   dilatioiif   redib'ret   obligatum.   XXX'".   butiri  mensunis 
niesen  uulguriter  nomiuatns  «le  terrula  (|iie  dicitur  buggelunde  Moluendns.  et  circa 
estimationein.  XX  marcarum  denariorum  ualentes  eidein  sacerdoti  contulit  possi- 
dendas.    Ita  tarnen,  ut  si  niensuras  easdem    ducelntis  trigintal  ')  marcis  nummorum 
legalium  redimi  contisrerit.  eadem  pe«-unia  bona  tide  in  redditibus  co]|oc«>tur  aliis. 
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prefato.  A.  coneanonico  nostro.  sicut  butiri  redditus  possederat  erögandis  Sunt 
autem  hec  bona  ecclesie  ,  [nostre  in  su]l»sidium  duarum  prebendarum  maiorum 
ab  eodem  Domino  fretberien  donata.    Decima  in  Risne.    Decima  in  [Tinsdalle 
Decima  in  Spetzierthorpe  in  arido  et  pulude.    Omni«  bona  in  Wedele  tarn  in 
arido  quam  palude  que  (dominus;!  Inmhertus  ini  les  de  wedele  pnssedit  et  domi- 
nus fretberieus  ab  eodem  lamberto  pro  .«exconti«  marcis  denariorum  XXX  marcis 
minus,   legitime  comparauit.    Uilla  bolne  cum  omnibus  suis  redditibus  litonis. 
agris  cultis.  et  incultis.;,  [aquis  et  aquaruin]8)  deeursibus.  et  omnibus  suis  attiueu- 
tiis.    Domus  una  in  luteshorne  cum  suis  prouentibus.    Sed  quia  hee  bona  sicut 
in  computatione  tnxatum  est,  ad  equationem  et  similitudinem  maiorum  non 
perueniunt  prebendurum.    Idem  Dominus    Fretberieus  talem  defeetum  de  bona 
et  libera  uoluntate  se  proraisit  iutegralitor  suppleturum  Hee,  prenominata  bona, 
sepe  inemoratus  dominus.  F.  pro  sua  suorumquo  ut  dictum  est  memoria,  ecclesie 
nostre  plena  proprietate  contulit  in  duarum  ut     diximu.s  seruitiura  prebendarum 
in  peqietuum  possidenda.  tarnen  bae  conditione  interpositn.  et  a  tot«  capitulo 
nostro  ununiiniter  approbata.  (|Uod  omnem  prouentum  eorundeni  bonorum  butiro 
tarnen  excepto  Idem  dominus  F.  siue  depauperari  eum  |  contigerit.  uel  ditari.  sine 
in  laycatu  permauserit,  uel  nd  clericatum  ascenderit.  ad  usum  toto  uite  sue 
po»9idebit  tempore,  prout  commoditati  uel  certe  necessitati  sue  uiderit  melius 
expedire.  eo  Semper  saluo.  quod  bec  omnia  bona  non  poterit  am|  plius  alicui  nec 
in  toto  nec  in  parte  uel  uendere  uel  conferre.  sed  post  decessum  eius  ecclesie 
nostre  manebunt4)  integra.  duobus  canonicis  quibus  priorum  aucmentauit  nuraerum 
inperpetuura  seruitura.    Eo  vero  decedente  due  persone  ab  eo  iam  dudum  nomi- 
nate  Jj  et  a  nobis  in  concanonicos  electe  si  superuixerint.  uel  alie  si  ad  buc 
eo  uiuente  non  superuixerint.  tunc  de  ipsius  domini.   F.  principali  uoluntate 
pariter  et  consilio  innostrum  consortium  eligende.  in  possessionem  eoruudem 
bonorum  intrabunt  omni   iure  et     profectu  deeetero'').   gauisuri    quo  maiores 
ecclesie  nostre  canonici  baetenus  sunt  gauisi.  et  extunc  redditus  butiri  uel  pro 
butiro  sicut  prenotnuimus  eonquisiti.  debent  in  eommunem  usum  canonicorum 
maiores  probendas  babentium  deputari.  et  boci   omnia  tenore  presentium  pro- 
testamur.    Ne  igitur  in  posternm  bec  ordinatio.  immo  tarn  utilis  et  larga  deuoti 
uiri  donatio  alicui  ueniat  in  dubium.    Nos  presentem  pnginam  conscribi  et  tarn 
nostro  quam  illius  sigillo  fecimus  communiri.    Testes  autem  buius;  donationis 
sunt.    Thidericus   abbas   stadensis.     Bertoldus   decanus.    helpradus.  Johannes 
tyderi.    Sifridns  custos.    Ekkebnrdus  scakko.    Bruno  de  tralowe.    Heinricus  de 
zieuena.    Arnoldus  de  wilstera.    Magister  Thitmarus.    Magister  hildebolduR.[[ 
Magister  Radolfus.  Albertus.  Albertus  canonici  hammenburgenses.  fretberieus  de 
haselthorpe.    Hartwieus  dapifer  et  heinricus  de  bamme  inilites.  •  Leo  burgensis. 
Datum  et  actum  bnmmeuburg.  anno  domini.  M°.  CO0.  TAT.0.    Tndictione  duo- 
deeima.    Sexto  idus  februarii. 

')  akytriutn.    *)  um  RnnUe  naf/t^tmiffn ■    *)  aut/Kmtnt.    «)  Hit  bddtn  Wortt  «*/  Rruur.    »)  ibtrgttchr. 

Vidimus  den  Dominikanerprior*  im  Hamburger  Archiv.    Ifambg  Ii.  U  I  603. 


126«.  Mar«  «.  105. 

Zu  Vcilc  wird  die  Konstitution!   „Cum  ecelesia  Daciana"    vrrkiiiidet.  — 
(Wedelae  pridie  nonas  Martii.) 

Begg  Dan.  970,  s.  1257.  Oktbr.  3. 
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Ii.',«.  April  5.  106. 

/tyw/  Ah  u  ander  IV.  bestätigt  das  Kloster  Brett;. 

Item  pape. 

Alexander  episcupus  scnius  sernornm  dei  dileetis  tiliis  preposito  et  <on- 
ueutui  mouiulium  m«>uastcrii  säurte  Marie  et  sanrti  .)<>bunnis  baptisto  in  camp«» 
suncte  imirie.  ordinis  sancti  beneilicti.  Lubieeusi*.  dyoeesis.  saluteni  et  apostolieain 
benediotionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustuin  est  et  bonestum  tum  iiijror 
equitatis  quam  ordo  exigit  rationis  ut  id  per  sollicitudinem  ofticii  nostri  ad  debi- 
tuin  perducatur  ••ft'ertuni.  En  propter  dileete  iu  domiiio  tilie  uestris  iustis  postu- 
lntiouibus  grato  concuirentes  assensu.  persona*  uestras  et  locum  in  quo  estis 
diuiuo  obsequb»  maneipate  cum  omnibus  bonis  <|iie  in  presentiuruni  rationa- 
biliter  poxsidetis.  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino  poteritis  udi- 
pisei.  sub  beut«  Petri  et  uostru  protection«'  susripimus.  Speeialiter  autem  terms 
possessiones  et  alia  bona  uestra  sicut  ea  oninin  iu.ste  ac  paeihVe  possidetis  uobis 
et  per  uos  monasterio  uej.tr«»  auet<»ritnt«'  »postolica  coutirmamus  et  presentis 
scripti  putr<"n*inio  comnmnimus.  Nullt  ergo  omuiiio  boiuinuin  licent  haue  pagi- 
nam  nostre  protection!*  et  confinnationis  infringere.  uel  ei  uusn  tomernrio  c«»u- 
traire.  Si  «»Iiis  autem  Ihm-  attemptare  preMimpserit  indigiiuttonem  «onnipoteutis 
dei  et  bentorum  Petri  et  Pauli  upoMobu  um  eiu.s.  *«•  nouerit  incursurutu.  Datum 
lateraui.    Nonus  Aprilis.     PontihVatus  nostri  anno  secundo. 

Aus  dt  m  lUgittrum  «'"•  U'*«  im  Kl»*binithtr  zu  ItrtU.       //.  U.  S.  I,  ,S.  .;><//#. 

Ititthast,  ltegg  pontiff  lti  32V. 


125«.  April  17.  107. 

Dtrtrieft.  Ahl  von  Statte  und  Vi.nfn-op.st  cm  flatubniff,  beurkundet,  daß  der 
Pfarrer  Johann  r<»>  Büttstedt  mit  seiner  Fordernntj  einer  »»chmalif/cn  Dotation 
der  nrut/etrei/tteit  Kirche  tlosell/st  abtjt niesen  sei. 

T.  «lei  gracia  abbas  stadensis  et  vireprepositus  Huinburgensis.  Omnibus 
preseutia  visuris.  eternani  in  domino  kuritntem.  Ad  uotitiam  «inniuni  eupimus 
peruenire.  <|iiod  cum  venerabilis  dominus  Zvirinensis,  Episcopus  ecolesiuiu  in  Hu- 
richstede  de  voluntate  venerabilis  domini  Uremensis  ArcbicpU<«q>i  eouseerasset . 
dominus  Jo  hannes  eiusdem  loci  plebanus  in  iure  ecelesiastico  suos  coimenit  par- 
ioebianos,  ab  ipsis  pe  tentes  ecclesiam  dotari  eaudem.  qui  respouderunt ,  quod 
seenudo  dotari  non  deberet.  quia  dotata  fuenit  sufticienter  in  prima  ipsius  dedi- 
eatione.  Cumque  super  eo  ex  utraque  parte  uarie  et  ualide '  proposite  fuissent 
allegationes  saltini  doiniuns  'Johannes  ab  actione  cessit  ad  suorum  peticiouera 
parroehia  noruni.  quo  facto  fuit  in  sentoncia  inueutum.  quod  dicti  parrochiani 
pro  eadem  causa  nec  deberent  nee  pos.se» t  turbari  umplius  et  grauari.  vt  autem 
beo  rata  muueaut  iuconuulsu  presentem  pngi^num  conscriptam  sigilli  nostri  muni- 
mine  duximus  roborandani.  Acta  sunt  bee  anno  gnicie  M°.  j  CC°.  LVI°.  in  cra- 
stiuo  Pascbe.  Huius  rei  testes  sunt.  Arnoldus  plebauus  de  wilstriu.  Lu  derus 
saeerdos.  Elerms  de  Rokesberge  aduocatus.  Hoierus.  verestus.  Hereuuar  dus  iurati 
ecclesie  et  alii  quam  plures. 

Original  mit  f'ragmentarmchem  Sieget  im  Kirchtnarchir  zu  Bergstedt.  Staaltb. 
■  Magazin  III,  S.  6*96'.    Hamb.  U  B.  I  005. 


lÄß«.  Mal  1».  108. 

Wedrkind,  Bischof  um  Minden,  ithcrtrtUft  dem  Kloster  Fischbek  den  Zehnte» 
an.s  dem  Dorfe  dieses  Namens,   leetehrn  Ciraf  Johann  von  Sehanenbnrff  bisher  von 
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-  in. 


ihm  ;u  Lehen  trag  und  dem  Kloster  durch  ein  Darbheu  cerpfändet  hatte,  tcelehcs 
jethch  :i(  beschaffen  das  letztere  andere  Linkiiuffc  ~tt  cerkaafeu  genötigt  genesen 
icnr.  —  „Iotelleximus." 

Datum  Hille  Anno  Dumini  Mu.  CC°.  LVl".    1dm  AInii. 

r.  Aspent,  a.  u.  0.  Xo  10.1     Wippcrmann,  Regg.  Sclumenh  l-VJ. 


125«.  Mal.  10». 

John  tut,  liischnf  fön  Lübeck.  S.  Pro/ist.  Dekan  und  «bis  Domkapitel  be- 
stätigen dem  Domherrn  Otto  daselbst,  Kapellan  der  Grafen  Johann  and  Gerhard 
t  on  Holstein,  das  Hecht  des  Gnadeitjahres.        „Formidolosn  reruiu  uarietas.  - 

Dutum  Lubeke.  teria  sexta.  anno  domini  M°.  CC°.  LVL°.  Meuse.  .Mai«.. 
Pontitientus^nostri  auuo  Tereio. 

U.  B.  iks  HistiiM*  I.i<l't:<k  I.  l:!l.  muh  dem  Rrgi*linut  Capriati     I  hn-  <li<-  IIa- 

tirrnuy  S.  112.  Xote  1. 


1S5«.  Juni  2K.  110. 

Papst  Alecuuder  (IV.)  bestätigt  dem  Dänischen  König  die  Abtretungen  König 
Friedrichs  IL  m  ischen  Lide  und  Elbe  and  in  den  Sluceugebieteu. 

Alexaudei  episeopus  senilis  Servorum  Dei  tbarissimo  in  Cbristu  tili«.  Uegi 
Dannrum  illustri  salutem  et  Apostolieam  benedietionem.  .lustis  peteutiuni  desi- 
deriis  diguum  est  nos  t'aeilem  prebere  eonseniMim  et  vota  quae  a  ratinnis  tramite 
nou  distwdant,  etfeetu  prosequeim  e<impetere.  Cum  igitur  r|iioudnm  Frideruus 
tuue  R<'x  Sieiliae  in  Homanornm  jmperatorem  Rleetus  de  asseusu  Principitm 
Tbeutoniae  pm  paee  et  concnrdiu  inter  Imperium  et  fteguuin  Daniae  inviolnbi- 
üter  observanda.  et  bostibus  Lmperii  mborendis  omnes  terminos  ultra  Kidmuni 
et  Albiam  imperium  eontiugeutes.  (Jims  inelitae  leeordutionis  Canutus  Hex  fniter 
tuus  provncatns  iniuriis  et  tu  cum  en  pariter  aeijuisistis.  Et  quiequid  in  Sclavia 
idem  fmter  tuus  acquisitum  paternn  suoque  labore  tenuit.  regnn  tuo  addiderit 
Sicut  per  Autlicntieum  Instrumenttim  inde  eonfeetum  evidenter  appuret.  N1«« 
tnis  supplieationibus  im  linati.  quod  ab  eodem  rege  de  eonsilio  eoruudem  priuei 
pum  et  asseusu.  pro  bonu  pacis  super  bis  prmiide  factum  est,  ratum  habentes, 
id  autoritate  npostulira  rmilii  .namus  et  praeseiitis  scripti  putrocinii»  uommunimus. 
Nulli  ergo  omnino  homiiium  Ii  «tut  baue  paginum  nostre  eotitirmatinnis  infringere 
vel  ei  ausu  tenierario  eontraire.  Siquis  anteni  Ihm;  attempture  presuinpserit,  in- 
di^uationem  omnipnteiiti.H  Dei  et  bent«»nim  Petri  et  Pauli  apnstolorum  eins  se 
uoverit  incursurnm.  Datum  Anaguiae  ULI  Kaleudas  Julii  prmtiricatus  uostri 
anno  seeundi».  in  euius  rei  testimonium  Sigilla  nostra  praeseutibus  suut  appensa. 

Kopie  im  Laiujebrkxchrn  Diptuutatar  ite*  fSehnmurchics  in    Kopenhagen.  Polt 

lta*t.  Regg.  pontiff:  10  441.    Regg.  Ihm.  !KX 


I2Ö«.  Juli  15.  III. 

Waldemar,  Herzoy  ron  Jütlaud,  hestiitiffl  dem  Kloster  Lgfptru  (de  Lwu  Dei) 
die  demselben  von  seinem  Vater.  König  Abel,  geschenkten  Guter  in  Suanstrnp  in 
parwhia  Bretbwatb.  nebst  dem  Patronut  dieser  Kirche  and  im  allgemeinen  die 
früheren  Pricilegien.   —  „Quoninm  diserete  decreuit  anti(|uitas." 

Datum  Syuderburg  Alsie  ann»  domiui  M  CC  LVI.     fdus  .julii. 
Regg   Bau  914 


l_W  Aujr   10.-  ^1  j  _.     4:')  .11-'  Ii:* 

läöö.  Aug.  10.  112. 

Johann  und  tiirhurd.  d  rufen  eon  Holstein.  erlassen  der  Stadt  Ilunihnnj 
tili  ihm  n  zuständige  halbe  VicrsehiHmijs-  und  Vriedeschillinijsidnjabe.  verleihen  der- 
selben das  Eigentum  an  ihn  Läudereicn  ~iri.srheu  Edle  eh  und  Hamm,  stm  ii 
die  zu  Pupenhudc ,  zur  Stadl  weide ,  und  ebenso  die  ror  der  Shidi  in  llcim- 
hude  gekauften,  legen  du*  Land  um  'dien  Mnldemtumm .  .soweit  die  Elbjlut  steigt, 
unter  Stadt  recht  und  schenken  du.s  Zollhaus  in  der  Stadt  und  .:wei  Schlachthäuser 
an  der  .Ilster. 

Johannes  et  (iherardus  Coiuites  Holtsutie  et  Stormarie  et  de  seowenborg. 
Omnibus  präsentem  paginam  iuspeeturis  in  vero  saluturi  salutein.  (iestarum 
reruin  memoria  propagatur  in  posteros  t  um  rnhur  et  auetoritns  ueuit  in  testi- 
niouium  litteraium.  Hirn-  est  <piod  ad  uotitium  viniuersorum  eupimus  per- 
ueiiire.  «piod  nos  pensatis  seruieiis  tre<|ueiitibu.s  Dilertorum  eousulum  nostrorum 
Hammenburgensium  nee  mm  tocius  Ciuitatis  nobis  et  imstris  progenitoribns 
sepius  cum  fidelit[nt  e  exhibitis  ad  ipso  mm  petitionem  ipsis  trraeiam  faeere 
uoleutes.  llir°r.  solidorum  medietntem  et  solidi  pari*  <pii  wlguriter  vrethe 
seilling  dicitur  medietatem.  de  quilius  nostru  fuit  proprietas.  sieut  a  patre  nostro 
hactenus  babuimus  liberaliter  t-oiitulimus  eisdem.  Item  agros  inter  Killenbeke 
et  Hamme  uilllas  si  tos  ad  piesens  per  t'o<sata  distinetos,  et  ugms  quos  in  papen- 
huthe  babuimus  eum  proprietate  nobis  per  tiueute  ad  paseua  dedimus  Cinitatis 
et  ad  ipsorum  vtilitatem.  Nimiliter  bona  ipsis  ooutulimus  <|tie  Hammeuburgeusis 
Ciuitas  emit  adomino  H»rmaniio  de  [Zejstere  et  domino  Hartwieo  stormario 
ntilitibus  et  propriet[atem  sita  in  Heime!hudhe  ad  paseua  eiuitatis  .  Item  ab 
antiquo  ärgere  mo  laudini  iudioiuiu  a  loro  ubi  alstria  Huit  in  albiam  sine  eadit 
us(|iie  ad  locum  ad  epiem  albie  fluuius  per  inundaf ioneni  aseendit  ad  ins  finita 
tense  liberaliter  routuliiniis  sieut  alia  iudieia  a  nobis  tenent  inf'ra  eiuitatem. 
Item  domum  thelonei  inl'ra  eiuitatem.  et  duas  domos  earnih'  eum  super  alstrium 
sitas  dedimus  oiuitati  eum  omni  iure  quod  nobis  in  ipsis  eompeteliat.  vt  autem 
Hee  nostra  donatio  rata  et  inconuulsa  permaneat.  presentem  litteram  sigillorum 
nostrorum  mnni  miue  feeinius  rohoruri.  Testes  sunt.  Dominus  Hartwieus  pre- 
fpetiis  Holsatie  [quonda  in  dapiier.  .Mar  (juardus  1oiij:us  de  Honnov.  Krieus  de 
scolsike.  Heimieus  de  Hamme  (ieorsfiits  ad  uoeatus.  wlradus  husherg.  milites. 
Laiei.  Beruardus  de  lmestebudbe  IWillekinus  doiuine  bil  lekeu.  wnnerus  Tang- 
marns.  Tedo.  Petrus.  Hudolfus  de  eilen  stede  .  Jobannes  de  Bru  neswie.  voleoltus 
fi litis  .lacobi.  Xieolaus  fredhewardi  eonsnles.  Aeta  sunt  Hee  anno  im-arnatiouis 
domini  Millesimo.  Duoentesimo.  <^uiuquagesinio  jVP'j  Vll°  Idus  augusti. 

Original,  btsiluutitjt.  im  Hnmhuryrr  An/in:    hin  Kntrrxüyil.  rhi  Svhtldrauif 

sieget  >ltr  Grafen     Hamb   IJ.  Ii.  1.  Hm 


1S50.  Auf.  31.  11». 

Propst,  Äbtissin  und  Kloster  tu  Itzehoe  beurkunden,  dem  Propste  :u  Ham- 
burg diözesanpflichtig  zu  sein. 

Uniuersis  cristi  hdelibus  presentem  litteram  iuspecturis.  Prepositus.  abba- 
tissa  et  totus  eonueutus  santimonialium  in  etzebo  orationes  deuotas  in  iesu  cristo. 
Cum  eonueniat  et  sit  proprium  oinniuni  sub  rejrulari  obseruantia  domino  eupieu- 
linm  fainulari  eunetis  (|uantum  poterunt  obseepti  pariter  et  prodesse  lief  in  euius- 
eumque  preindieiuin  et  grauamen  ali<juid  attemptare.  reeognose imns  et  presentilms 
publice  protestamur.  quod  nos  in  eoclesia  etzebo  «jue  panoebialis  ecclesia  esse 
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[114— IIA. 


«unsueuit  de  domiuorum  nostrorura  Johannis,  et  Gerardi  Comitum.  prepositi  et 
tocius  capituli  Hainmemburgensis.  permissioue  et  gracia.  mansionem  eligentes 
omnia  iura  et  renerentias  oinnes  consuetudiues  et  hunores  quas  plebanus  de 
•■tzeho  cuius  locum  suhintrauimus.  et  ceteri  plebani  per  preposituram  Hammem- 
burgensem  uonstituti  preposito  et  ecelesie  Haiuiuemlmrgensi ,  tacere  eonsueuerunt 
uullis  nostre  regule  coiisuetudinibus  ubsistentibus  nos  simiüter  faciemns.  i|uanto 
possumus  deuoeius  obseruiiutes.  quod  no*  singnle  et  vniuerse  iee«pto  et  reei- 
piende  promittimus  bona  fide  et  iurabinius  seiuaturas.  salin»  tarnen  iure  et 
reuereutia  doraiui  nostri  archiepiseopi  breniensis  si  quid  sibi  specialiter  compe- 
tierit  in  cuius  sunius  diocesi  constitute.  Prepositus  noster  siue  procurator  ad 
hamuienburgensis  evclesie  capitula  sicut  alii  plebani  aecedet.  procurationes  soluet 
iura  synodalia  exet|uetur  excoinnmuientos  domiui  prepositi  uitabit  nec  eis  pre- 
sent-ibug  celebrabit  et  breuiter  alia  laciet.  et  nos  Pinn  ipso  que  a  preposito 
nitioiuibiliter  f'uerint  demandata  Priuilegiis  u  sede  apostoliea  siue  »Iiis  quibus- 
cumque  secularibus  aut  religiosis  nobis  indultis  contra  prohibitiouom  uut  con- 
suotudiuem  Hainmenbnrgensis  eeelesie  uon  vtemnr.  Testes  buius  saut  dominus 
Teodericus  abbas  de  stadiis.  f rater  Adoltus.  Prepositus  de  vtersten.  Sifridus 
rustos.  Johannes  tyderi  I  Aruoldns  de  wilistria.  canonici  et  alii  quam  plures. 
Datum  et  actum  anuo  domini  M°.  CC°.  L.  VI.    11.    Kalendiis  septembris. 

Original  im  Hamburger  Archir.    Siegel  verloren     Hamb   II  Ii  I  G07 


125«.  Auy.  31.  114. 

Johann  und  Gerhard,  (trafen  eon  Holstein  und  Storni«™,  überlassen  ihr 
l'utronatsrecht  an  der  Kirche  ,:a  Itzehoe  dem  dortigen  .Vontunklosfrr.  eorhchtiltlieh 
der  Rechte  des  Hambarger  Domkapitels. 

.Johannes  et  Gherardus  dei  gracia.  Oomites  holtsacie  et  stormarie  vniuersis 
cristi  tidelibus.  hanc  litteram  inspecturis.  notuin  rteri  cupiraus  quod  nos  omne 
ius  quod  racione  iuris  patronatus  in  ecclesia  Etzeho  vsqne  ad  her  tempora 
hahuimus.  abbatisse  et  couueutui  dominarum  iu  Etzeho  contulimus  sub  hac  forma,  vt 
nec  motu  proprie  voluutatis.  nec  priuilegioruni  suorum  a  quocumque  sibi  indultorum 
pretextn.  aliquid  contra  iura,  consuetudines  et  libertates.  prepositi  et  capituli 
bambnrgeusis  ab  eisdem  siue  ab  eorum  executoribns  attemptetur.  Quod  si  fece- 
rint  et  ammonite  einendare  recusuueriut.  quod  nw  credimus  nee  speramus. 
donacionem  nostram  irr  itain  esse  eensemus.  <>t  ad  nos  ius  quod  prius  iu  eaderu 
ecclesia  obtinuimus  reuertetur.  Datum  hamburg.  nnim  gracie  M°.  CC°.  LVT.  II. 
Kaleudas  septembris.  Testes  sunt  dominus  thidericus  abbas  stadensis.  dominus 
bertoldns  deeanus.  Helpradus.  lo  tideri  Sifridus  oustos.  Hinricus  de  zeuena. 
Hadolfus.  Arnoldus.  canonici  hamburgenses.  Georius  Hiuricus  de  hnmme  mili- 
tes  et  alii  quam  plures.  Ad  cuius  euidenciam  presentem  paginam  sigillorum 
nostrorum  appensionibns  duximus  roborandam. 

Au«   dem  Liher  copiali*   capituli   im  Hamburger   Archiv,  fol.   102.  Hamb. 

IL  B  l.  606 


125«.  Septbr.  2s.  115. 

Johann  and  Gerhard.  Grafen  co»  Holstein  and  Stormarn,  beurkunden,  daß 
dem  Kloster  Xcomänster  die  Voqtei  im  Orte  Xenmiinster  mit  Ausnahme  des 
Blntbannes  zuständig  sei . 
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liStf  Novbr.  10.-13]  47      -  (11« -117. 

Jo[hnnues|  et  Gerhnrdns1  d^i  gracia  (Vuuites  holtsacie  et  sturmarie. 
Omuibus  haue  litternm  visuris  salutem  in  domino.  Xotum  esse  uolumns  vni- 
nersis.  quod  nos  ueridieu  multorum  relationc  didicimus.  dominum  prepositum 
Noui|.monnsterii  et  frntres  suos.  iudicium  sine  nduooaciam  uille  sue  que  claustio 
adiacet.  ab  antiquo  hahnis.se.  et  Mittlre  etiam  omuibus  «ausis  preter  quam  in 
causa  sanguinis  libere,  pnssedis.se.  vnde  nos  eidein  prepositn  et  sue  eeelesio  idem 
iudicium  reeognosoimus.  et  hoc  presentibus  litteris  protestamur  cum  sigillorum 
nostrnrum  nppensione.  Si  uero  atiquis  super  eo  ipsos  molestnre  presumpserit. 
iusticia  exigente  ipaorum  erimus  defensores.  Dntum  vigilia  Michaelis  anno 
domini.  M°.  C(!°.  LVP» 

Original  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen.    Siegel  vertun».    Mahtins.  Hishvin 
een    Unrdeshotm.  S    "*«/.     Westfalen,  Man.  iiud   II,  S  ■/.'/. 


J  12ft6.  Norbr.  10.;  11«. 

W(aldennir),  Herzog  ran  Jiitlnnd,  gestattet  Hat  und  Iiiirgermeister  in  Sehles- 
icifi  dir  Wahl  des  Stadtvogts ,  verleiht  diesem  die  hohe  ivie  die  niedere  Gerichts- 
barkeit und  der  Stadt  die  Hälfte  aller  Hufsgelder. 

\V.  dei  gratin  Pux  .luoie  omnibus  presens  scriptum  cernentibus  salutem  in 
domino  sempiternnm.  Xotum  sil  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  dileotis  nobis  consulibus  et  proconsulibus  eiuitntis  nostre  Sleswic  ex  graei« 
speciali  liberam  dedimus  facuitatem  eligendi  nduoeatum  Oiuitntis  vulgo  Byvagb 
dictum,  sicut  ab  antiquo  habuerunt,  tali  modo,  ut.  quotiens  necessitus  exegerit, 
de  suo  consilio  eligant  et  constitunnt  personam  ydoneam  in  ndvocntum  talem  qui 
in  cnmmuni  placito  delicta  observet  tarn  maioni  <|unm  minora  mulctamque  pe- 
cuninriam  ex  eisdein  fisco  nostro  debitam  ad  se  reeipiat.  diinidiam  eius  partem 
nobis,  altera m  civitati  supradictae  tnidut,  deque  ea  iustam  nobis  cxbibeat  rationem 
et  alia  omnia  nbseruet,  quae  eius  preileeessores  in  enusa  iuris  et  iustitie  olweruure 
consueverint.  Prohibemus  iiritur  omnibus  et  singulis  nostris  advoratis  et  offi- 
cialibus  districte  precipiontcs  ne  quis(|uain  eorum  prediete  eiuitntis  nostre  con.su les 
vel  proconsnles  vltra  presontem  graziam  iisdem  u  nobis  iudultam  et  ab  antiquo 
iam  usitntam  moiestet  aut  impediat  aut  molestari  indebite  permittat,  prout  gra- 
tiain ')  nostrnm  duxerit  euitnndnm.  In  euius  rei  evidens  testimonium  et  cautelam 
pleniorem  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  in  eastro 
Gottorpe  Anno  [lomini  M('f'  quinquagesimo  sexto  in  profesto  beati  Martini 
episcopi. 

Ah*  Virich  Petersens  Knltcktnnren  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Fälschung. 
Hasse,  Das  Sehlesinger  Stadtrecht  S.  /?7    1?8.     S   18.  19 


1250.  NOTbr.  18.  11?. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet  den  mit  den  (irnfeti  Joltaun  und 
Gerhard  geschlossenen  Vergleich  ither  Besitzungen  und  lleehte  in  den  Dörfern 
Kerns,  Substorp.  Flehm,  Thinck,  Bollin.  Lübbersdorf.  Lunken.  Bosau,  Nindorf. 
Junevrotceuorde  und  in  der  Sbult  Eutin,   über  Grafeusehut:  und  Holtänderschaf:. 

Frater  Johannes  dei  gratin  Lubyeensis  episcopus  im  perpetuum.  Ooneor- 
diam  presseutibus  Litteris  expressam  inter  nos  ex  parte  vna  et  domiuos  Comite«, 
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ffoltsatio  ex  parte  altera  de  eonsensu  nostri  Capituli  perpetuis  temporibus  dura- 
turam  admitteudnin  dnximus  snb  hnc  forma.  Johannes  et  Gerhardus  dei  gratia 
Comites  Holtsatio.  vniuersis  presentia  visnris  in  perpetnum.  Nouerint  vniuersi 
tarn  presontes  quam  futuri  quod  cum  dominus  noster  frater  Jobannes  Episcopus 
Lubvcensis  querimoniam  de  Greuenscat  faceret  importunam.  Nos  inquisitione 
fai'ta  diligenti  a  patre  nostro  et  senioribus  terre  nostre  militibus.  seilieet  Mar- 
quardo  de  Sogen vel et.  Johanne  Soldero.  et  Luden»,  super  veritate  ab  eisdem 
didiciuius  qnod  pater  noster  cum  primum  terra m  Holtsatie  introisset.  Episcopus 
Bertoldus  moleiidinuin  in  Kempru  babuit  in  possessione  qnod  auus  noster  antea 
bubuerat  (!).  qnod  molendinum  duo  vusalli  nostri  postmodum  a  patre  nostro  in 
pbeodo  receperunt.  ipso  ignorante  quod  Episcopus  esset  in  posse.ssione.  qua  de  causa 
episcopus  Bertoldus  querimoniam  de  patre,  nostro  mouit  incessanter.  adiciens  etiam 
quod  dcfectum  in  trocentis  mausis  indebite  pateretur.  Item  querimoniam  fecit 
ile  greueuscat.  Super  quibus  omuibus  pater  noster  placitum  babuit  in  Todeslo 
cum  episeopo  memorato  presentibus  eanonieis  Lubveensibus.  Comite  Ludolf», 
dojnino  Tb.  de  adenbus.  dnmino  H.  de  Bannstede.  et  aliis  pluribus.  quibus 
inediantibus  taliter  ibidem  cxlitit  coucordntum.  quod  pater  noster  molendiuum  in 
Zubestorp  et  mansnm  vnum  in  eadem  villa  pro  eoncordia  libere  resignaret.  Item 
quicquid  iuri*  in  villa  vlemingestorp  i  babuit  eidem  episeopo  dimisit  exeeptis 
quatuor  mansis.  et  sie  Episcopus  a  greuenscat.  a  defectu  tiecentorum  raansoruni. 
et  sujjer  (piestione  molendini  penitus  quieuit.  Dofuncto  uero  episeopo  Bertolde 
sueeossor  eins  episcopus  .Johannes  pristinam  querimoniam  de  greuenscat  innouauit. 
et  patrem  nostrum  importune  super  huiusmodi  infestauit,  quod  cum  pater  noster 
per  uiuos  teste«  et  per  legilimu  instrumenta  suam  exhiberet  defensionem  iterato 
pro  bono  paeis  taliter  extitit  concordatuu).  quod  vbicumque  uel  a  qiiocumque 
episcopus  deeein  maasos  emeret  ipse  gmtum  et  rat  um  haberet.  quod  in  emptione 
ville  Turcke  fuit  confirmatum  fuit  et  in  eoncordia  comprehensum  quod  episcopus 
Johannes  pro.  Koggeline  Lutbertestorp  in  eoneumbio  reeiperet.  fuit  etiam  or  - 
dinatum  quod  pater  noster  faeultatem  baberet  cum  uellet  dare  episeopo  pro 
trihus  inausis  qui  Lauken  dicuntur  alios  tres  mansos  cquiualeutes  et  sie  pater 
noster  Laaken  obtineret.  (piibus  omuibus  plane  et  plene  intelleetis  nos  de 
Consilio  patris  nostri.  Marquardt  de  Segenulet.  .Johannis  Solderi.  qui  prioribus 
interfueraut  eouipnsitiouihus  ad  fauorem  et  dilectioneui  domini  episcopi  speci- 
alem eoncordia m  cum  ipso  feeimus  de  conseusu  Capituli  perpetuo  duraturam. 
In  iudicio  de  Soso  i\ve  quod  aduocati  de  Tralowe  in  feodo  a  nolüs  habuerunt 
super  colonos  episcopatns  tertiam  partem  colli  episeopo  Lubvcensi  libere  duximus 
dimittendum.  Item  de  iuditio  trinm  villaruni  scilicet  oppidi  vtin.  Nigenthorpe. 
Jnnewrowenorde  tertiam  partem  colli  libere  episeopo  dimittiinus,  quicumque  a 
uasallo  nostio  cuius  interest  potuerit  obtinere.  Concordiam  etiam  prius  factum 
super  molendino  zubestorp  et  manso  ibidem  et  villa  Turreke  ratam  habemus. ; 
Item  quamlibet  exaetiouem  generalem  que  greuenscat  dieitnr  omnibus  episcopi 
cedonis  secunduni  priuileginin  ecclesio  in  perpetuum  relaxamus.  set  de  quibusdam 
ad  quos  spectat  bolbniderseat  de  consensu  capituli  reeipiemus  annuatim.  Pro 
quorum  recompeusatioue  dictus  episcopus  quicquid  iuris  in  vlemiugestorpe  ba- 
buit nobis  resigunuit.  Preterea  eentum  sexaginta  quinque  marcas  uuinerate  pe- 
cunie  et  quutuordecim  mesas  annoue  et  omue  dumpnum  et  dispendiumj  quod 
episcopatui  feeimus  pro  firmanda  eoncordia  episcopus  uobis  liberaliter  relaxauit. 
In  quorum  memoriam  perpetuara  sigilla  nostra  et  patris  nostri.  Episcopi.  et  Ca- 
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pituli  Lubyeensi.s.   Ciuitji(ist|iie  Luln  censis.    pie.sentibus  sunt  apponsa.    Dalum  ; 

Renseuelde  Anno  domini  M°.  ('( ,ü.  LVI°.    Tn  dio  Brietii  confessoris. 

Original  im  Geleeimarchir  :n  Kopenhagen.  Vau  seehs  Sieffein  fünf  erhalten :  eins 
ihr  Stadt  Lübeck,  des  hübschen  Rischofs,  des  Kapitels  and  der  beiden  Grafen  (Reiter- 
siege!).  SchU  v/r  -Holst  l\  S.  I.  76.  U.  Ii  d.  Bistum*  Lübeck  J.  t:J:>,  nach  den  Re- 
ff int  m  Capituli  et  Epkcopi 


125«.  Deobr.  21.  IIS. 

Bruder  Johann,  Bischof  ron  Lübeck,  brurkumbf ,  dnfs  (Irr  seit  mehr  als 
ritrziff  Jahren  bestehende  Streit  -irischen  der  Lübecker  Kirche  und  Herrn  Volrad 
Sten  (lapis)  »her  die  Veujtei  in  Eutin  (Vthin),  über  Wohltun;/  und  Warthe  n  der 
Strns  daselbst,  sende  sonst  über  Eieputam  und  Ihbuue/eu  dureh  die  Schiedsrichter. 
Datnjnojtst  S^e/c  beulet,  Dekan  Kemrnd ,  Kustos  Arnold.  Mae/ister  Willekiti  und  den 
l'riet:er  Propst  Ludolf  {de  Poreths),  Herrn  Eckardtts  Holste,  Mnrtjuurd  von  Beu- 
noire  und  seinen  Bruder  Bertold,  Friedrich  rem  Krempe  und  seinen  Bruder  Bojtpo 
dahin  beige  In/t  ist,  dafs  die  Stetes  auf  ihren  Wohnsitz  in  Eutin,  auf  Hufen  und 
Hebuntjen  in  Qeiisebtrf  (Cutesdorp).  uml  ihr  Drittel  der  heehen  (ie  riehtsbarkeit  in 
Eutin.  Niendorf.  Jvngnrowenorde,  Cmmmale,  Boekholt  ( Bocholt«»)  und  Zarnekau 
(Ncernekowe)  rerziehten  gegen  e  ine  Zahlten;)  ron  (MO  M.  hüb.  —  „Nouerint  vniuorsi.'- 

Zeugen:  Segelmde  Prppositus  uiaioris  Eivlesie,  Conradus  Deranus.  Arnoldus 
Castus,  (.Jprnrdus  pylutus  rnntnr,  Heinin-us  de  Ruclmltc,  Johannes  Linn,  Canonici 
Endesie  Luliieensi*.  Einhard  us  Hnltsntus.  Murquurdus  de  Kennowe  et  fiater 
suus  Bertoldus,  Eiedericus  de  Crempa  et  frater  suus  Pnppo,  nitlitcs,  et  alii  (|Uain 

j)lnriini   Datum  LuWke  in  die  Th<mi<>  Apostoli.  Anno  Doinini.  M°.  CC1'. 

LVI°.  XIT.  kalendas  .lanuarii.  Amin  pmitifieutus  nostri  in  Eeelesia  Luliicensi.  III". 

V.  Ii.  et.  Iiis t ums  Liilnek  I.  /'.'.'.  iiikIi  dem  Oritjituil  in  Oleletet.it rej,    hu  Rnjhlrtim 

Kpisettpi  mit  ihr  .hthr< Settel  f.'til. 


12.»«.  llerbr.  22.  11». 

Hilter  Volrad  Sten  eine!  sein  Neffe  Wih'iel  treten  ihr  Drittel  eles  Bbitltieunes 
in  Eidin,  Niendorf,  .Junsfvrowennrde,  (inmmule,  Boekholt  und  Zarnekau ,  und 
etile  ihre  sonstigen  Jhsit.nngt  n  untl  Einkünfte  nu  die  Lühe  ehe  r  Kirehr  (<h,  beschei- 
nigen den  Empfang  ehr  bcelum/encn  (MO  M.  Liebst  h  und  tn  tele  u  ihren  Auteil 
der  Ven/fei  ein  df  <i rufen  nielef  abtreten.  ein-  es  der  Just ho f  unnseht.  ..Pre- 
seutium  tenore." 

Beschneit  e  n  ron  Yoh  etd  Ste  ll,  eleln  eilte  reit.  Seinem  Sohn  I'eippn.  seinem  Neffen 
Volrad,  besiegelt  rem  Ftieelrieh  illiel  Vetppet  rem  Krempe. 

Ego  poppo  ronsensi  et  manu  prnpria  resignaui.  Ejro  Volradus  iunior  oon- 
sonsi  et  manu  propriu  resi-rnaui.  E;»o  hartwicus  consensi  et  manu  propria  resi- 
gnaui.  Ej?o  volradus  Hlius  iunioris  volradi  consensi  et  manu  prnpria  resigmiui. 
Datum  Lubeke  in  crastino  thome  apostnli.  Anno  domini  Millesimo.  Dueentesimo. 
t^uinquagesiino  Sexto. 

T'.  11  et.  JSislmits  Lübeck  1   l.'t.  int  eh  den  Reinsten  Capituli  et  Episeopi. 


1256.  Dftcbr.  22.  120. 

Bruder  Johann,  Bischof  ron  Lübeck,  stiftet  die  Kantorei  an  der  Lübecker 
Deimkitehe .  verleiht  dieselbe  de  m  (terardiis  pylatus,  und  stattet  sie  mit  einer  Mark 
ans  den  Ercrcsecutien  des  Landes  Olebnburg  Uttel  zehn  Drömt  Kau  aus  ehr  Mühle 
'et  Sehtrurtau  (Swnrtowe)  ans.  —  „Cum  ecedesie." 

;»rlil.-«>T,-|l.il«t    lt<' «!•  ri  im  l  t'rkuii-trn.    II  7 
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Datum  lubeke  iu  cmstino  Thome  Anno  domini  M°.  CC°.  LVI°.  Pontificatus 
nostri  Anno  Tercio. 

17.  Ii,  d  Bistums  Lübeck  I.  /.?.»,  nach  den  Rtgistra  Capiluli  tl  Episcopi.  s.  tSU. 
r.  Biichwald,  a.  a.  0.  S.  21t>. 

I2.i«.  121. 

Das  Hamburger  Kapitel  beurkundet  die  Schenkungen  des  Hamburger  Dekan 
Bertold,  eine  Vikarie.  ausgestattet  mit  dem  Dorfe  Wulfsdorf,  seinem  Besitz  in 
Barmfeld,  vier  Härten  an  der  Alster  und  zirei  in  der  Nieder »sfra/se  und  dem 
Zins  aus  einem  Viertel  von  Willinghusen,  die  dem  Priester  in  der  Krypta  be- 
stimmten Einkünfte  aus  Süldorf,  Schenefeld  und  (iorieswerder ,  zwei  Memorien. 
mit  Einnahmen  aus  Goricsicerdcr  dotiert,  und  die  Ditmarscher  Präbeude,  mit 
zieei  Hufen  im  neuen  Walde,  einer  Wiese  an  der  lidleinündung  und  dem  Wehr 
im  selben  Flusse  bedaeht. 

Uniuersis  ciisti  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis.  Capitulum  Hammem- 
burgensis  ecclesie  in  salutis  auetore  sulutem.  Xe  facta  que  ad  honorem  dei  et 
gloriose  uirginis  Marie  rationabiliter  nostris  |  temporibus  o^dinantur  processu  teni- 
poris  in  dubiuin  ualeant  reuocari  que  nostris  geruntur  in  temporibus  coram  nobis 
liiterarum  testimoniis  memorie  successorum  duximus  commeudanda.  Hinc  est 
quod  seirc  cupimus  tarn  presentes  quam  futuros  quod  cum  dominus  Bertoldus 
ecclesie  nostro  deennus  in  ecclesia  Hammemburgensi  .suam  affectaret  in  bono 
meiiioriam  perhonnare  vicariam  de  rebus  suis  in  nostra  ecclesia  esse  et  fieri 
constituit  specialem,  et  hos  eidein  de  rebus  suis  emptos  redditus  assignavit.  villam 
totam  wuluoldestorp  cum  omni  iure  censu  uidelicet  et  iudieio.  Item  possessionem 
tr>tam  quam  in  uilla  barenueldej  habuit.  Item  quatuor  ortos  iuxta  alstriam.  et 
dnos  ortos  iu  platen  inferiori.  qui  siti  sunt  iofra  ortos  custodie.  Item  eensum 
quarte  partis  uille  in  wedingenhusen.  ad  hanc  uicariam  et  hos  prouentusj;  perci- 
piendos  dominum  Bertoldum  hepolem  suum  nobis  tiolentibus  et  assensum  pro- 
bentibus  instituit  et  elegit.  choro  et  ecclesie  in  forma  commoda.  et  placita  capi- 
tata seruiturum.  Tarn  dictus  uero  dominus  Bertoldus!  et  sui  in  hanc  uicariam 
successorcs  de  proueutibus  ville  wuluoldestorp  duas  memorias  videlicet  domini 
Bor.  decani  et  domini  rodolfi  sacerdotis  annis  singulis  procurabnnt.  in  qualibet 
memoria.]  canonicis  duodeeim  denarios  et  vicariis  sex  in  uigiliis  et  in  missa 
tantum  presentibus  erogantes.  Sepedietus  dominus  Ber.  decanus  sui  temporibns 
et  decani  postmodum  in  locum  suum  succedentes  in  ipsam  vicariam  cum  uaca- 
bit  personam  ydoneam  instituendi  potestatem  de  consilio  et  consensu  presentis  et 
sanioris  partis  capituli  optinebunt.  Appropriauit  insuper  et  donauit  dominus 
Bertoldus  decanus  curiam  ,  suam  quani  propriis  sumptibus  edificauit  ante  portam 
claustri  eidem  domino  Bertoldo  nepoti  suo.  hoc  ndiecto  quod  nec  uendere  eam 
poterit  nec  obligate,  sed  successori  suo  qui  in  ipsu  vicaria  descruiet  libera  relin- 
quetur.  |  ipse  tarnen  dominus  BertolJus  soluet  pro  ipsa  curia  ad  fabricam 
ecclesie  decem  marcas  denarinrum.  Preterea  iam  dietus  dominus  Bertoldus  de- 
cauus  possessionis  in  suldorpe  et  sceneuelde  qun9  rebus  suis  nomine]  ecclesie 
comparauit  et  Septem  jvgera  in  Gorieswerdere  sacerdoti  qui  criptam  pro  bene- 
ticio  possidet  deputauit.  De  redditibus  tarnen  prouenientibus  de  Septem  iugeri- 
bus  in  Gorieswerdere  duas  memorias  ordiuauit.  vnam  uidelicet  domini  archi- 
episcopi  hartwici  iunioris.  in  qua  sacerdos  in  cripta  canonicis  decem  denarios 
vicariis  quinqne  distribuet.   tantum  presentibus  in   uigiliis  et  in  missa.  aliam 
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duniiiii  .laeobi  de  mone  in  qua  sex  dennrios  canonici*  et  tres  uieariis  distribuet 
ut  dictum  est.  Et  quia  hec  pauca  suut  ortum  quem  ab  ottone  longo  com- 
parauit  in  predictorum  subsidium  adiecit.  Tnsuper  iam  sepedictus  dominus  B. 
decanus  tenuitatem  prebende  in  thitmarcia  duorum  mnnsorum  proueutibns  quos 
emit  in  noua  silua  nomine  ecelesie  augmentauit.  et  quoddam  pratum  situm  super 
bilnam  fluuium  ubi  in  albiam  influit  ip.su m  fluuium  cum  piscatione  et  gurgustio 
quod  were  dicitur  capitulo  assignauit.  Vt  autem  boc  factum  ratum  permanent 
in  futurum,  presens  scriptum  ecelesie  Hammemburgensis  et  ipsius  domini  Ber. 
deca  ni  sigillorum  appen.siouibus  fecimus  communiri.  Testes  iiuius  sunt.  B.  de- 
canus. Helperadus.  Johnunes  Tbideri.  Sifridus  custos.  Henricus  de  zeucnn. 
Radolfus.  Aruoldus.  Thitmarus.  Albertus  canonici.  Datuni  et  actum  in 
Hammemburcb  anno  domini.  Mn.  CO0.  LVIÜ. 

Original  im  Hamburger  Arehir.    Kegel  des  Kapitels  an  roter  Xehnur  und  eine 
gelbe  Sieyclsehnur.    Hamb.  V.  Ii.  1  014. 

lioü.  1*2. 

Johann  und  Gerhard ',  Grafen  ton  Holstein,  rerkaufen  dem  Hamburger 
Kapitel  einen  Teil  ihres  Waldes  -irischen  dem  Dorfe  Brak  vnd  der  alten  Grenze 
des  Dorfes  Großensee. 

Jobannes  et  Gherurdus  dei  gracia  Comites  holtsacie  vniuersis  cristi  fideli- 
bus  hanc  paginam  inspecturis.  notum  esse  volumus.  quod  nos  partem  silue 
nostre  cuius  longitudo  a  terminis  ville  brake.  usque  ad  ueteres  terminos  ville 
que  dicitur  magnum  stagnum  cum  distinetione  terminorum  inferius  annotata 
vendidimus  et  contulimus  ecelesie  beute  uirginis  in  bamboreb.  cum  omni  iudicio 
maiore  et  minore  et  omni  vtiHtate  et  commoditate  quas  ecclesia  prefata  et  per- 
sono.  in  aquis  et  aquurum  decursibus  paseuis,  pratis  et  coteris  similibus  ab  boc 
in  antea  sibi  poterunt  ordinäre.  Termini  sunt  hü.  a  terminis  ville  brake  a  loco 
qui  vocatur  beremusse.  usque  ad  locum  qui  uocatur  barenueldesmor,  et  ab  illo 
loco  usque  locum  vbi  duo  riuuli  coneummt.  vnus  uocatur  Gersenbeke  Alter 
kronesbeke.  ita  quod  inter  ueteres  terminos  ville  mngni  stagni  et  terminos  iam 
prefatos  nulln  distinetio  penitns  habeatur.  Sed  omnia  nonalia  culta  et  inculta 
intelligantur  inclusa.  quo  iutra  dictos  terminos  suut  conteuta.  Item  a  loco  pro- 
ximo  nominato  vbi  riuuli  Gersenbeke  et  crouesbeke  couueniunt,  vsque  ad  locum 
qui  uocatur  langhelo  versus  oeeidentem.  qui  locus  similiter  contiugit  terminos 
■uille  brake.  lteseruauimus  autem  nobis  ista  tantum.  grauensent.  lantwere.  borc- 
werc  que  in  aüorum  literis  bonis  consueuimus  reseruare.  Testes  Iiuius  rei  sunt. 
Decanus  bertoldus.  helpradus.  Johannes  tideri.  Sifridus  custos.  bruno  heinricus 
do  tzeuena.  radolfus  thitmarus  albertus  Canonici  hamburgenses.  hartwicus  daj)ifer. 
Georgius.  Henricus  de  hamme  milites.  Gerbert us  aduocatus  leo  et  alii  quam 
plures.  Ad  firmitatem  autem  huius  facti,  presens  scriptum  sigilloruin  nostrorum 
appensioue  fecimus  roboruri  Datum  et  actum  bamboreb.  anno  gracie  M0.CC0.LVI°. 

Ann    dem    libvr    copialis    cupituli    fal    100   im    Hamburger    Arehir.  Hamb 

V.  Ii.  7.  013. 


125«.  1*3. 

Bertold,  Dekan,  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  schließen  einen  Vergleich  mit 
den  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein  über  die  für  870  Marl-  rem  den 
Herren  Heinrieh  und  Otto  rem  Barmstedt  gekauften  Güter  -u  Grercneop. 
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Bertoldus  dei  grucia  deeanus  et  eapitulum  ecclesie  Hninburgensis.    Ad  noti- 
eium  euuctornm  Haue  Litteram  inspicientimn  cupimus  penienire  quod  cum  de 
bonis  in  Greueucop  que   a   doinino   Heinrico   et   doiuiuo   Ott(»ne   frutribus  de 
barmi  |«tede  pro  nongentis  trigintu  nmnis  numinorum   minus  eomparauimns  de 
uoluntnto  et  bencplacito  dominorum  nostrorum  .lobannis  et  Gerhardt  comituin 
pioprietatem  nequaquam  obtinere  possemus  vt  cum  ipsis  dominis  nostris  quoruni  1 
gracia  frequentius  indigemus  coneordiam  Haberemus  cum  eisdem')  conuenimus 
in  hanc,  formam.    Pro  iudicio  ipsorum  bonorum  assignauit  nobis  decem  choros 
tritioi  in  veteri   molendino   proprietute  |   quatuordeeim   iugerum   (pie  in  eadem 
villa  ab  ipsis  fratribns  de  barmestede  eomparauimns  et  omni  vtiiitate  tarn  in 
decima  quam  in  Grunhure  siue  alio  censu  quoeumque  nobis  integraliter  reser 
uata  Rolicta  tarnen    iam  dietis  dominis  nostris  fueult'ttc  red i inend i  prefatos  de- 
cem  choros  tritici  pro  treeentis  marcis  numinorum  et  ipsam  villam  Greuencop 
pro  nongentis  marcis  cum  omnibus  attinentiis  coniunctim  si  uoluerint     vol  diui- 
sim  de  mansis  eciam  duobus  ad  colleetionem  annoue  nostre  et  alia  eommoda 
ordinanda  oportunis  tarn  iu  aggeribus  quam  in  i'ossis  ad  eosdem  ninnsos  pertinen- 
tibus  nobis  iudicio  couseruato.     vt   eciam   quibnscumque   subtrahatur  oceasio 
maliguaudi  uoluntatem  et  consensum  comituin  nostrorum  obtiuuimus  ut  si  qua 
in   decinmrum   collect  ione  uel  contra  colonos  nostros  uel  etiam  contra  decima- 
torem  questiones     exoriri  contigerit,  heodem  non  coram  dominis  nostris  Oomi- 
tibus  aut  eorum  iudice  sed  coram  nostro  iudice  spirituali  sicut  iustum  est  trae- 
teutur  et  tinaliter  terminentur.    Nomimitim  etiam  et  speeialiter  hoc  expressum 
est  ,|  quod  si  sepe  dilti  fratres  a  nobis  pioprietatem  mm  obtinebunt  ab  ipsis  et 
idem  donüni  nostri  bona  prefatu  suis  uoluerint  usibus  obtiuoro  Mille  et  ducentas 
marcas  numinorum  nobis  pro  ipsis  persoiuent.    Quibus    in  choro  bambnrgeusi. 
persolutis  et  nou  prius.  decem  choros  tritici  prefatos  et  bona  cetera  cum  iudicio 
dimittemus.  snluis  nichiloraiuus  m»bis  et  ecclesie  nostre  actionibus   contra  sepe 
dictos  fratres  de  barmestede  et     ipsorum  amicos  super  promissiouibus  et  ride 
nobis  inanualiter  data  eompetentibus  quemadmodum  ipsorum  littera  et  multorum 
noticia  mauifestat.    Super  oinnia  tarnen  si  prefati  fratres  proprietatem  bonorum 
predictorum  \    nobis  a  dominis  nostris  obtinebunt   tarn   dornini  uostri  Comites 
quam  ecclesia  uostra  a  contractu  huiusmodi  absoluuntur.    Ad  cuius  euideutiam 
presens  scriptum  ecclesie  nostre  sigillo  ft'cimus  comtnuniri  Testes    buius  rei  sunt 
Bertoldus  decauus.    Helpradus.    Johannes.    Sil'ridus  custos.    Kkkehardus  Bruno 
Heimieus.    Thetmarus  Canonici.    Hartwiens  prefectus  lloltsacie.    Lupus  Dapifer. 
Georg  de  Homborcb  !     Rembertus  de  modehorst.  Milites.  Leo.  Gerbertus  uduo 
catus.    Sifridus  Thelonearius.    Acta  sunt  Hamborch  Anno  domini  M°.CC<,.L°\T\ 

s.  hinfh'lorriyitri. 

Origiiuil  im   Hamburger  Anhir.     Si>grl  den  KnjiiUis  fhit/imiitaii+th.  Hiimb 
11.  1  Ol.'. 

12..6.  124. 

Johann  und  (inhmd,  (inifvn  von  Holstein  und  Stnrniur»,  schliefst)!  vi  um 
Vvrykivk  mit  dem  llundniiger  Kapitel  iihrr  die  Btsitsninjeu  in  drereneoj). 

.Johannes  et  Gerhardus  dei  gratia  Comites  Holtsazie  et  stormarie.  Ad 
noticiam  ounctoriim  hanc  litteram  inspieientium  cupimus  penienire  quod  (Mim 
doonno  e<  l  capitulo  hamburgensi  de  bonis  in  Grevoiieop  conuenimus  in  hanc 
formam.    Pro  iudicio  ipsorum  bonorum  a-ssignanius  ecclesie  hainhurirensi.  decem 
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eboros  tritici  in  ueteri  molendim»  proprietnte  quatuordecim  iugerum  que  in 
eadem  uilla  eomparauerunt.  et  omni  utilitate  tarn  in  decima  quam  Oruntburc 
siuo  alio  eensu  qnocumque  ipsis  eanonieis  relicta.  Keliquerunt  etiam  nobis 
canonici  iam  diete  ecclesie  facultatem  redimeudi  prefatos  decem  ehoros  pro  tre- 
centis  Marcis  nunimoruni  et  ipsam  uillaui  Oreuencop  pro  nongentis  marcis  cum 
omnibus  nttinentiis  j  coniunetim  si  uoluerimus  aut  diuisim.  De  mansis  tarnen 
duobus  ipsis  canonici*  Ad  collectiimem  annone  eorundem  et  alia  eommoda  ordi- 
nanda  oportnnis  tarn  in  aggeribus  r|iiam  in  tossis  ad  eosdeiu  rnansos  pertinenti- 
bus  ipsi  canonici  sibi  iudieium  coiiscruabunt.  I't  etiam  quibnseumque  sub- 
trabatur  occasio  malignandi.  volunius  et  beninole.  conseutiuuis  vt  .si  quas  in  de 
cimarumi  colleetione.  vel  eontni  oolotios  vel  etiam  dccimntorem  questiones  ex- 
oriri  coutingerit  beedcm  non  eoram  nobis  ant  nostro  indico  sed  etiam  spirituali 
iudicc  sicut  iustuin  est  finaliter  terniinentur.  Xoininatini  etiam  et  specinliter 
hoc  expressum  est.  quod  si  dominus  Heinricus  et  dominus  Otto  fratres  de 
Harmestide  anobis  ijjsis  eanonieis  proprietateiu  prcdietorum  bonorum  non  obti- 
imerint  et  nos  sepe  dicta  bona  nostris  uoluerimus  vsibus  optinere.  Mille  et 
ducentas  Marens  nununonim  ipsis  eanonieis  persolueinns.  (^uibus  in  ehoro  bam- 
burgensi  persolutis  et  non  prius  decem  eboros  tritiei  sepedietos  et  bona  eetera 
cum  iudicio  nobis  canonici  resignnbunt,  saluis  nicbilominus  canonici«  et  ecclesie 
ipsornm  actionibus  contra  fratres  de  bannestide  et  ipsorum  amicos  super  pro- 
missionibus  et  fide  luanualiter  data  eoinpetentibns  <|neinadinoduni  multorum  no- 
tieia  manifestat.  Super  omuia  tarnen  si  sepe  dicti  fratres  de  Harmestide  pro- 
prietatem  dietnrum  bonorum  a  nobis  eanonieis  obtinuerint.  buiusmodi  eontmetus 
et  litteie  bine  inde  date  cas.se  sint  et  penitus  inutiles  babeantur.  Ad  cuius 
euidentiaiu  presons  scriptum  sigillorum  nostrorum  nmnimine  feeimus  comiimniri. 
Testes  hnius  rei  sunt.  IJertoldus  decanus.  Helperadus.  .Tobannes.  Sifridus  cnstos*. 
Ekkebardus.  Brun...  Heinricus  Tbetmarus.  Canonici.  Hartwicus  prefectus  bolt- 
sazie.  Lupus  dapifer.  Georg  ins  de  Homborg.  Kevmbertus  de  modeborst.  Milites. 
Leo.  Gcrebertus  aduoeatus.  Sifridus  tbeloneaiius.  Acta  sunt  bee  bamboreb  Anno 
domini.  M'\  CO".  L'\  VI". 

(hii/iiuil  mi!  :«•<■/  /'.  vyumvn hirffvtxtrtijtu   im  Ifuiu'niyir  Arckir.    Hamb.  V.  Ii 

I.  01/. 


125«.  1*5. 

Johann  und  (in/i'ird,  (lr  ifi)>  von  ![»!.sf<in,  rirl;<infiu  du  Miifdr  .:/(  Stfti/f 
Inrk  uiit  dmi  f/räfiicliht  Anlr'd  ntt  der  Vot/tri  ai>  dm  II nidtiuyrr  Jliirtjcr  J'dicwn. 
Erhnls  S<dn>. 

Jobaniies  et  (ierardus  Comites  Holtsaeie.  presentibus.  et  futuris  baue  pagi- 
nam  inspicieutibus.  \otuni  esse  cupimus.  quod  nos  nndondinimi  in  seipbeke 
cum  ipsius  proprietate  A<1  n..s  pertineute,  Similiter  cum  aduocacia  speetanto  ad 
nos.  et  euoi  aliis  ad  dictum  mohindinuin  spectantibus  domiuo  dobanni  filio  Kc- 
berti  Ciui  Ham)iienl«>igi>i[si  de  bona  nostra  mduutate  vendidimus  sibi  snis(|ue 
beredibus  quiete  p(»sidendmn  et  ne  aliquis  in  posterum  super  eo  possit  besitare, 
]>resontem  pagiuam  in  Huins  Ifei  te^timonitini  Dii-reuimus  munimine  sigillorum 
nostorum  Koborare  Testes,  sunt.  Hermannus  de  Holte.  Heiricus  de  TJarmez- 
stede.  et  Otto  f  rat  er  suus,  dinuiuus  nlf.  Kardwicus  dapifer.1  (leorriiis.  Heiricus 
de  Hamme,  (icrebcrhis  Aduoenlus,  Sifridus  tbelonenrius.  di.mimis  Ttertrainmus 
Ksici  filius. 
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Johannes  de  twedorp.  wenierus  de  erteneborg.     l):iliim  aunn  inearnatioiiis. 
M".  CC".  L°  VI".  . 

Oiü/inuf  if>  im    liimhitnfr   An  hie.     Lied,  rlirltt    S/tii/t.     Kan>:   .S/«io-  n«f.« 
.S'iY^r/«.    //«mi.  /'   L*   /.  <,70. 


125«.  IS«. 

Fsger.  Jii  schuf  ein  Upen,  geniihrt  dem  Kloster  de  portu  sanetae  Murine 
die  Stenerfn du  it.  uclclu  die  ( 'isbreieuser  in  Dänemark  geniefsv».  —  „Volentes." 
Dutum  Iiipis  anno  domini.  MC'O  EVI. 
Ury,,.  Ihm.  <J7t; 


1257.  J*n.  2.  127. 

Johann.  Herr  von  J/t/.'A nbnrg.  verleiht  dun  Finster  Urin  fehl  zwei  Lehns- 
hufen  zu    lieekerwifz   (Bokerni/.),    welche   dasselbe   j'ar    ~>0    Mark    Lüh.  von 
Arnold,  ürnt  Sohne  Heinrichs  von  Dortmund .  gekauft  hat.  zu  vollem  Eigentum. 
„Euanescit." 

Zeugen:  dominus  Theodericus  Clane,  dominus  Conrndus  Perkbane,  dominus 
Conrndus  Dotenberg,  dominus  Godefridus  plebanus  saneli  Georgii  in  Wismniia. 
Thidemnnuus  de  Gardelaghe,  et  alii  quam  plures  eleriei  et  layei.  Acta  sunt 
hee  publico  anno  inearnationis  domiuiee  M"CC°LVir°,  V".  nonas  Januarii. 
Datuni  per  mamim  eapellani  et  notarii  nostri  Heinriei. 

Mecktatb.  U.  lt.  II.  7»,  n  u  h  dem  Urhjhial  im  S-Jon  rimr  Hanplarrhic. 


.1257.  Jan.  3.  12s. 

Papst  Ahl  ander  (IV.)  gestattet  den  Franziskanern  in  Dänemark,  iW- 
ivegen .  Schweden  und  Itiga,  hei  f  ii  istlieht  u  einzukehren ,  die  ihrer  wilden  Ehen 
halber  mit  dem  Hann  belegt  sind,  and  hebt  die  Wirkung  dieses  Hannes  für  die 
Franziskaner  in  solchem  Falb  auf. 

Alexander  Episeopus  servns  servorum  Dei,  dileetis  filiis  fratribus  miuoribus 
admiuistratioiiis  Datie,  Xorvegie,  Nvetie  et  Pige,  Nuliitom  et  Apost<»lieam  bene 
dietionem.  attendentes  quod  neeessitas  legibus  non  aivtatur,  devotimiis  vestre  pre- 
eibns  inclinati,  auetoritate  vobis  presentiutn  indulgemus,  ut,  si  vos  ad  domos  ali- 
quorum  Clericorum,  qni  pro  detentione  coueubinarum  sint  exeommunioationis 
vinculo  innodati,  declinare  contigerit.  lieite  cum  eisdem  Clerieis  hospitari  possitis, 
nee  propter  boe  exemnmnnieationis  laqvcus  vos  iuvolvat.  Xulli  ergo  omnino 
bomioum  lieeat,  haue  paginam  nostre  eouces>ionis  iufringere,  nee  ei  ausu  teme- 
mrio  coulraire,  si  quis  jiutem  boe.  nttomptare  presuinpserit ,  indignationem  omni- 
poteutis  Dei  et  beatoruin  IVtri  et  Pauli  Apostolorum  eins  se  noverit  ineur- 
surum.    Datum  III  Nonas  Januarii  Poutih'eatus  nostri  Anno  ttrtio. 

In  buius  igitur  rei  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  preseutibus  jusst- 
iinis  et  feeimus  apponi. 

Kcjii:-  im  iMwbcksi-hat  Viplwnatar  de*  Gcttrimurchic»  in  Kupvnhngru.  11<i<j. 

Dan   *.m.  v.  *:U',.  *31#. 


1257.  4ttii.  5.  12«. 

Jaloh,  Frzhisehof  rnn  Land  und   Primas  rm>   Seha  edcn,   rei  iiffi  ntlieht  die 
ihm  zugegangene  Pulte  Pupst  Alexanders  (IV.).  in  welcher  den  Franziskanern  im 
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Xonh  n  das  Unhf  i/ein'ihii  tvirtl,  nuf  id  n  ]'i  (>ciH:ialk<>j,if<hi  des  Ordens  an  Ordens- 
hrüihr  (bis  Vmliijtnuit  zu  ubertrat/tii. 

Omnibus  presentes  Uterus  inspeeturis  Jacohus  divina  misoratione  Lundensis 
Archiepiscopus  Svetio  primns  salutem  in  Domino.  Noveritis  nog  literas  Domini 
Pape  vidisso  sub  hae  forma.  Alexander  Episcopus  sen*us  servorum  Dei  diloctis 
filiis  ministris  provincialilms  ordinis  fratrum  ininorum.  presentes  littems  inspecturis, 
salutem  et  apostolicam  bcnedictionom.  Prohibente  regubi  vestra,  nullt  fratrum 
vestrorum  est  licitum  predicare  popnlo,  nisi  a  generali  min  ist  ro  vestri  ordinis 
examinatus  et  approbatus  funrit,  et  sibi  predieationis  officium  ab  ipso  concessum. 
verum  oum  pium  sit,  ut  predietorum  fratrum  laboribus  et  periculosis  discursihus 
evitundis  neenou  quod  animamm  salus  possit  proveuiro  facilius,  Apostolico  sedis 
circumspectio  super  probibitioue  huiusmodi  opoituue  remedium  provisionis  ap- 
ponnt.  Nos  devotionis  vestre  preeibns  inclinnti  ut  singuli  vestrum  in  suis  pro- 
vineiis,  cum  diftinitoribus  in  provincialibus  capitulis  con<,'ivgatis.  frühes  in  .Sacra 
pajr'ma  ernditos,  oxaniinnre  ac  ap probare,  et  eis  aucioritate  nostra  officium  pre- 
dieationis, Deum  liabendo  pre  oeulis  oonnnittere  valcant,  ac  ipsi  sie  oxniuinati 
ac  approbati,  huiusmodi  officium  libere  exercere  possint,  vobis  et  eisdeni  fratri- 
bus  plenam  auetoritute  presentium  concedimus  facultatein.  Nulli  ergo  omnino 
homiuuni  liceat  baue  pagiunm  nostro  concessionis  infrinjjere  aut  ei  ausu  teme- 
mrio  contraire,  si  quis  autem  hoc.  attemptare  pre.sumpscrit,  indignationem  omni- 
potentis  Dei  et  beatorum  l'etri  et  Pauli  apostolorum  eins,  so  noverit  ineursurum. 
Datum  Lateran i  Xonis  .lanuarii  Pontitieatus  nostri  Anno  tercio. 

AViy/iV  im  L<i»ij'Jnl,s,hin  Dijifoiuntar  des  (iihtiiimn  liir.t    -n   Kopsuhngm.  Ttcit'). 

Ihm.  A:iU>. 


12.»".  Jan.  81.  ISO. 

John tni,   (h  nf  mit  Holstein  und  Srhniimhuri/,  bestätigt  ih  m  Benediktiner- 
Muster  zu  Hinteln  (Jus  l'rieiteij  seines  Vn/ers. 

Johannes  dei  gratia  holtsa/.ie  storniarie  et  in  Scnwonbors*  comes  Omnibus 
hoc.  scriptum  uisuris  salutem  Litteris  proscutihits  sigillo  nostro  roborutis  tarn 
presentibus  quam  futuris  oninem  scrupulum  dubietatis  auferrates ')  volumus  in- 
notescat,  quod  pia  heneficia  que  pater  uoster  A  comes  in  Scowonborg  prestitit 
ecclesie  et  comientui  sancthnonialium  in  Hentelen  ordinis  saneti  benedieti  cuius 
ipse  fundatur  extitit,  scilicet  ut  de  possossiouibus  suis  que  infra  septa  ipsarum 
continentur,  nullis  b-^i  hus  vel  iurilms  cuilibet  seu  exaetionibus  quibuslibet  sub- 
iaceant,  sicut  pii  patris  nostri  successores  loci  et  iam  dicti  tutores  ae  defensores, 
volumus  inuiolahiliter  obseruari.  Are.nu  quoque  que  «diacet  eidein  ecclesie 
quam  pater  noster.  A.  comes  supra  dietus.  a  S.  milite  dicto  de  bardeleue  prece 
ac  precio  eonparauit,  et  sepe  diclo  ecclesie  contulit  ut  sit  ei  pro  atrio  siue  eimi- 
terio  si  necesse  fuerit  sine  ullo  media  usque  ad  planeas  siue  murum,  sine  ali- 
qua  possideat  enntradictione,  Tta  tarnen  ut  uigilcs  qnibus  circa  claustrvm  nullus 
patet  transitus  nee  patebit,  per  ipsam  aream  nocturno  tempore  sine  insolentia 
transeant  j  quaudo  rentelensem  cirenmeundo  custodiunt  ciuitatem.  Datum  et 
actum  Scowonborg  coram  castel  lanis  et  fidelibus  nostris  nobilibus  viris.  A.  de 
holte.  (\  de  haniolspringe.  Militibus  quoque  et  liur^ensibus  b.  dicto  husche 
dapiferr»   nostro.   b.   de  \v«'l<edho.    Wer.  de  Kethere.   Ar.  dicto  dume.    Th.  de 
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lieyl  beke.  L.  de  bioecbe.  U.  Inline.  .Ion!«  broke.  B.  de  WcsterinoMe.  et  aliis 
quam  pluribus    Anno  domini  .  M°. .  .  CO". .  T/Vfl  .  .  pridie  kalcndas  februarii.  . 

')  I. :  nufcrenlo«. 

Original  im  Artliie  zu  liurkthttry.     Wi^iiermann.    lleijy.  Sehmienb.    Xu  IM. 
r.  Aitern,  <t.  a.  0.  Xo.  104. 

1257.  Febr.  24.  181. 

Papst  Ab.eauder  (IV.)  beauftragt  den  Er:his,hof  r<»i  Land,  bei  den  Ge- 
brüdern Otfo  und  Hehn  ich  von  Barmstedt  d  e  Freilassung  der  von  Tnoco  parvus 
ihnen  -r»r  Benaehnng  anrertrnuten  Geiseln,  uebhe  der  Bisehof'  Nikolaus  von 
Schlesuig  jenem  (fest eilt  hatte,  ,:u  er irirken. 

Alexander  l'ontifi-x  n<l  Archicpiniopnin  Lunili-nsein   j»r»>  oxn|iiowlti  lilienilione 

cnptiui  KpUcnpi  .Sclilesuicensis  suoninn|Uc  oltsiiluni  Anno  1J57 
Am  Hände  :  Contra  Tuconeni  |ni  iiuni 

Alexander  Episcopus  Senilis  Seruorum  l)ei.  Yenerabili  Fratri  Arcbiepi- 
sropo  Lundensi  salutem  et  Apostolicam  benedirtionem.  stupida  nieute  pereepimus 
et  referimus  cum  dolore  quod  perditionis  filius  Tueco  dictus  paruus  de  Daria 
Laicus  Seble«\vieensis  Dioeesis  cum  nmltitudine  nriuatorum  in  uenerabilein  Fra- 
trem  nostrum  Nicolauin  Sobleswicensem  Episeopum  dormieiitem  norturno  tempore 
insultnm  farieus  ipsum  ausu  sacrilego  non  sine  ubdenta  iniectione  manuum  ra- 
pere  ar  spoliatum  bonis  omnibus  careerali  custodia«  mancipaluni  tum  diu  detinere 
presumpsit,  donec  eum  per  uim  et  metum,  qui  rädere  poterat  in  eonstaiiteni, 
obli^ari  sibi  Eeelesiam  Seblesuicensem  in  mille  niareis  argenti  coc<rit  iuramento 
et  Fideiussoribus  de  nou  ronueniendo  ipsuin,  super  praemissis  praesumptionibus, 
ac  etiam  iindecini  obsidibus  sui  •;cneris  super  soluonda  buiusmodi  pecunia  ex- 
tortis  ab  Episcopo  memora'o.  Quia  uero  Otto  et  Hcnricus  de  Kannstat  fratres, 
milites  Bioiwnsis  Dioeccsis,  dictos  obsides,  non  sine  diuini  Hominis  et  Aposto- 
licae  sedis  ofl'ensa  neenon  animaruni  suaruni  jfraui  periculo  ad  mambitum  dirti 
Saerile<,'i  eu.stodire  diruntur  eosdem  attente  ro-jandos  dtixinnis  et  bortandos,  dantes 
eis  nostris  litteris  in  mandatis  et  speciaüter  eis  demonstrautes,  <|iiod  ex  eiusmodi 
detentione  illorum  famae  dirtorum  militum  non  modieum  detrabitur  et  lionori 
dietos  obsides  sine  qualibet  dilatione  seu  ditl'icultate  restituant  prislinac  libertati 
ita  quod  cessante  contra  eos  detraetionis  euiusque  materia,  sibi  exinde  diuinae 
beiien" ictionis  praeinium  ar  eeiani  praeconium  buniainie  laudis  et  a  nobis  coti- 
digmi  proueniat  actio  u'ratiarum.  (^nocirca  fraternitati  tuae  per  apostolica  Scripta 
mandamus,  qiiatenus  si  dicti  niilites,  preces  et  niaiulatum  nejriexeiiiit  nostruni 
udimplcre  eos  ad  id  monitione  tfrnuissinin  per  eensuiani  erclrsiasticam  appella- 
tione  remota  eo^nita  ueritaie  compellas  inuocato  contra  cos  si  necesse  fuerit 
auxilio  braebii  secnlaris.  Datae  Laterani  VI.  kalrmlas  Mareii.  PontihVatus 
nostri  anno  Tertio. 

I>enedic[tusj  de  Ferentinis. 
Petrus  de  Anagnia. 
Ki>i>ii  des  10.  Jtilnliitich  i  i<  im  firheitmtretiir  :>t  Kujx'nfitiai  n.    Ji'V'l   J>'in.  .'/.SS. 
PvUha*t,  Itetjtj.  jnoitifl'  10  ~,  J.V 

1257.  Febr.  24.  1.12. 

l'ajtst  Ale.rundcr  (IV.)  beauftragt  d<u  Fran.:isbnn rgnurdinn  :a  Hruuusehtreifi. 
tu  im  Herren/  not  liraiitiselnei-ii/  f/egm  Tucco  paivus  de   Daria,  der  dm  Ilisehof 
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Nikolaus  von  Schleswig  gefangen  genommen,  von  ihm  die  Zahlung  von 
1000  Mark  Silin-  verlangt  und  die  Stellung  von  elf  (hinein  dafür  erreicht  hat, 
Cenngthuung  und  Hülfe  .?«  verlangen. 

IuVm  Pontifex  Guanliauo  Fratrum  Minurum  de  Bruaswyk   imlicat  mandatttm 
siium  praefato  Archicpiscopo  Lundensi  factum. 

Alexander  -episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilecto  Filio  Guartliano  fratrum 
Minorum  de  Brunswyck  salutem  et  Apostolicam  benedictionem.  Infusuin  adeo 
cordi  dilecti  Filii  nobilis  uiri  Ducis  de  Brunswyck  esse  credimus,  ut  Semper  se 
tid  ea  promptum  reddat  et  facilem  quae  iustitiam  sapiunt  et  continent  pietatem. 
Sane  stupida  mente  percepimus  et  referiinus  cum  dolore  quod  perditionis  filius 
Tueco  dietus  paruus  de  Dacia  Laieus  Schleswicensis  dioecesis  cum  multitudiiie 
armatorum  in  uenerabilem  Fratrem  Nicolaum  Schlesuiceusem  Episcopum  dor- 
lnieutem  uocturno  tempore  insultum  faciens,  ipsum  ausu  saerilego  nou  sine  vio- 
lenta  iuieetioue  manuum  capere  et  spoliatum  bonis  nmnibus  et  careerali  eusto- 
diae  mancipatum  in  terra  ipsius  Ducis  tarn  diu  detinere  praesumpsit,  donee  eum 
per  uim  et  metum,  qui  oadere  poterat  in  eonstantem  uirum  per  uiolenciam  obli- 
gari  sibi  Ecclesiam  Schlesuicensem  in  mille  mnrcis  argenti  coegit  iuramento  et 
hdeiussoribus  <le  non  conueniendo  ipsum  super  praemissis  praesumptionibus  ae 
eciam  undecim  obsidibus  sui  generis  super  soluendn  pecunia  huiusmodi  extortis 
ab  Epis<'opo  memorato.  Propter  quod  uenerabili  fratri  nostro  Aehiepiscopo 
Lundensi  damus  sub  certa  forma  nostris  litteris  in  mandatis,  ut  dictum  saeri- 
legum  eiusque  complices  in  hnc  parte  ad  satisfaciendum  eidem  Episcopo  de 
praemissis  auctoritate  nostra  conipellat,  et  si  pertinaeia  eorum  exegerit,  coutra 
eos  inuocet  auxilium  bracbii  secularis.  Quia  uero  idem  saerilegus  de  iuris- 
dictione  dicti  nobilis  esse  dignoscitur  et  sicut  aeeepimus  ipsius  obsequiis  immo- 
ratnr,  eundem  uobilem  attonte  rogandum  duximus  et  monendum,  ut  prouide 
considerans  quod  ex  huiusmodi  peruersis  actibus  ipsius  sacrilegi,  famae  suae  non 
modicum  detrabitur  et  bonori.  cum  a  dicto  Arehiepiscopo  fuerit  reqnisitus,  di- 
ctum sacrilegum  ad  satisfaciendum  eidem  Episeopo  de  praemissis  tradita  sibi 
potestate,  sine  qualiliet  dilatione  seu  difficultate  conipellat,  ita  quod  cessante 
contra  ipsum  detractionis  cuiusquam  inateria,  sibi  exinde  diuinae  benedictiouis 
prnemium  ac  eciam  praeconium  humanae  laudis,  et  a  nobis  condigna  proueniat 
actio  gratiarutn.  Quocirca  discretioni  tuae  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  Duccm  ad  boc  moneas  efficaciter  et  inducas.  Datum  Laterani  W. 
Kalendas  Martii.    Pontificatus  nostri  anno  Tertio. 

Kopie  des  /<>.  Jahrhunderts  im  (iehtimanhif  zu  Kopenhagen.    Kopie  Bartholin*  ♦ 
Tom.  C.  S.  27  f.  auf  der  VnietrsitäUhiWnthek  daselbst.    Potthast,  liegt/  pontiff  W7io\ 
Heg//.  Dan.  .'>*.'>. 


1257.  April  17.  13:1. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Sehauenburg,  beurkunden, 
dafs  der  Lübecker  Bürger  Alfirin  Niger  sechs  Hufen  in  Süssuu  (Sussowe)  im 
Lande  Oldenburg  für  270  Mark  Lüb.  von  ihnen  gekauft ,  mit  ihrer  Zu- 
stimmung dem  Domkapitel  zu  Lübeck  geschenkt  und  zur  Dotierung  einer  von  ihm 
gestifteten  Vikar ie  in  der  dortigen  Domkirrhe  vnirandt  habe.  —  ..Vt  facta  me. 
morie  dignn.'' 

Zeugen:  Segebodo  prepositu*.  Couradus  deeanus.  et  alii  quamplures  cano- 
nici lubicenses.  eilanlus  sacerdos  et  Johannes  de  werdingehusen  notarii  nostri. 

SchlMW  -HnJ»l.  Rollen  iin.l  t'rkunilrn.  II 
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Marquardus  de  rennowe.  Hartwieus  quondam  dapifer.  Pape  wolf.  Radolfus  de 
traueuemunde  milites.  Johannas  aduocatus  iu  «ddenburch.  Hildemarus.  Heinricus 
vornuli.  Alfwinus  dt*  domo.  RodoH'us  wrot.  totumque  consiliuni  ciuitatis  lubi- 
censis.  et  plures  alii  tarn  milites  quam  burgenses.  Acta  sunt  her  in  ecelesia 
maiore  lubeke.  Anno  incarnati«>nis  dominice  Millesimo  Dneentesimo  Quinqua- 
gesimo  Septimo,    (^uintodecimo  Kalendas  maii. 

V.  7?  d.  Bistum.«   Lübeck   I.  /•>*,  mich  d>m   Original  in  J.ührrk   s.  .V».  tM. 
ISO.  VII.  S  II   V  S.  l.  S  7S. 


1257.  Mai  2.  1»4. 

Christof,  König  eon  Dänemark .  beurkundet ,  dufs  der  rinnt  mischen  dem 
Kloster  Lyyum  und  Herrn  Ubbo  Thorsen  Uber  (.iiiter  in  Rekle  entstandene  Streit 
nach  1'rknudin  der  Könige  Erich  und  Abel  beendet  sei  und  verbietet,  denselben  zu 
erneuern.  —   .Coustare  volumus- 

Datum  Ripis  anno  doniini  MC(-  LVll.  VI.  Nonas  Maji. 

Tlcgg   Dan  !>!>:! 


1257.  Mm(  8.  IS*. 

Christof.  König  der  Dänen  and  Wenden,  genährt  dem  Kloster  Lggnm  Zoll- 
freiheit  in  (dien  Häfen  Dänemarks,  insbesondere  iu  Ajunrude. 

Cristoferus  dei  gracia  Danoruni  Sclauoruui<|tie  Rex.  Omnibus,  ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit,  in  domino  sabitem.  Yniuersitati  vestre  signifieamus. 
quod  mos  dilectos  nobis  fratre.s  dominos  iiioiiacbos  de  loco  dei,  si  uuquam  ad  por- 
tum  nostrum  in  Obnroe  cum  nauibus  suis  applieuerint,  siue  ad  alios  locos  quos- 
cumque  portus  infta  tenninns  regni  nostri,  ab  omni  solucione  teolonei  libeios 
dimiserimus  et  exemptos,  sab  optentu  gracie  nostre  districtius  probibenles,  ne 
quis  exactoium  nostrorum  vel  aliquis  alius  dii  tos  dominos  aut  nimeios  suos  im- 
petet  aut  infestet,  sicuti  uostram  euitare  voluerint  vleioncm.  Datum  Ripis  Anno 
domini  M.  C('.  L.VII.  V.  Nonas  Maii  Mandant«?  Domino  Rege,  et  presentibus 
dominis.    P.  Arusiensi,  N.  Sleswicensi  Episeopis. 

Mndrrw  hu),,,  i,,i  (i-la-iiioorhii  :>i  Kofiadiagcn.    AVW   Ihm  .WJ. 


I2Ö7.  Mal.  IS«. 

Gerhard,  Eribisehof  rou  Jiremen,  nimmt  die  Herren  Ih  inrieh  und  Otto  ran 
li/irmstedt  in  die  Ministerialität  der  Bremer  Kit  ehe  auf  und  eerh  iht  ihnen  das 
ran  Friedrieh  ton  Haseldorf  erkaufte  Sehloß  und  Hat  Haseldorf  :a  Dieustmannen- 
reeht.  —   „Noueritis.  " 

Datum  et  actum  Uromae  in  palatio  m.stro  Anno  domini.  M.CC  LVII, 
Mens«;  Maio. 

Sndnohtrf  IX.  S.  :'I<K    Anne    >.  Sa.  t   nach  lu-glaahiglrr  Kopir 


12o7.  Juni  1.  187. 

l'apst  Alexander  (IV.)  genährt  dm  Hamburgern  auf  ihre  lütte  Freiheit  eom 
Iteu  cismittcl  des  glühend)  u  Eisens. 

Alexander  Episcopus  seruus  seruoruni  D«-i  dilectis  tili is  Consuübus  coinmuni 
et  popuh»  oppidi  Hamburgensis.  bremensis  diocesios  Salutem  et  Apostolicam  Be- 


Digitized  by  Google 


1257.  Juni  7.-  -12  ] 


51» 


[138-139. 


nediotioneni.  Justis  petentium  desideviis  dignum  est  uns  faeilem  pruebere  oon- 
sensutn  ot  voto,  quae  rationis  tramite  not»  diseordant.  effectu  pmsequente  oomplore. 
Ex  parte  si  quidem  vestra  fuit  propositum  conim  nobis,  quod  cum  aliquis  vestrum 
de  aliquo  orinitne  in  foro  eeolesiastieo  aoeusatur  Praepositus  Eoolesiae  Hnmbur- 
gensis  euru  ferri  oandenris  iudieium  subire  oompellit.  Quare  nobis  burailiter  sup- 
plionstis,  ut  cum  buius  modi  iudicium  sit  penitus  interdiotnm,  ut  pote  iu  quo 
Üeus  tentari  videtur  provideri  vobLs  super  hoc  paterna  diligentia  iuvaremus. 
Nos  igitur  vestris  supplieationibus  inclinati,  ut  subire  exnmen  buiusmodi  ferri  can- 
dentis  cogi  per  aliquem  de  eaetero  nun  possitis,  anctoritate  vobis  praesontium  in- 
dulgenius.  Xulli  ergo  omuino  bmniui  liceat  baue  paginum  nostrae  ooncessionis 
infringore,  vel  ei  ausu  temerarin  contra  venire.  Si  qnis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  Doi  et  B.  Petri  et  Pauli  Apnstoloruni 
eius  se  noverit  incursurnm.  Dutum  Viterbii.  Kulondis  Junii.  Pontifioatus  nostri 
anuo  tertio. 

Moderne  Ko[>ir  im  (it  hriimirt  ltiv  in  hn/irii/iiii/i  n,  Hamb  V.  lt.  I.  017,  naeh 
dem  Js4:J  »'( rhrunnten  Original  und  dem  Uber  quadratu*  joirilegiornm  Potthast,  Uegg. 
pontiff  10  MO 


1257.  Jnni  7.  188. 

Heinrieh  und  Otto,  (iebriider  c<»>  ftannsledt,  werden  Ministerialen  der 
Bremer  Kirche. 

Nos  Hinrieus  et  Otto  milites  fratres  dieti  dp  barmestede.  remniciantes  no- 
bilitati  et  libertati  nostre  spnntanea  uoluntate.  facti  sumus  ministeriales  eoclesie 
bremonsis  boate  uirgini  Marie,  sanetn  petro  npostolo  in  brema.  et  venerabili  do- 
mino  nostro.  G.  serundo  arehiepiscopo  bremensi  et  ecelesie  sue  breinensi.  faeientes 
oorporaliter  iuramentum  sieut  bremensis  ecclesie  ministeriales  faeere  oonsueuerunt. 
.lurantes  nos  ipsi  ac  ecclesie  autediete  sieut  ministeriales  tideliter  perpetuo  serui- 
entes.  vxores  nostre.  liberi  nostri  iam  nati.  et  adbuc  nuscituri  inde  faeient.  quando 
predictus  dominus  noster  arebiepiscopus  uel  suus  nunoins  ipsos  duxerit  requiren- 
dos.  In  eiiius  rei  tostimouium  presentem  ccdulani  eonscribi  feeimus.  et  sigillis 
nostris  eommuniri  in  perpetuum  roboris  munimentum.  Actum  breme.  VII"  Idus 
Junii.  Anuo  domini  M°.  CO".  LVII°.  pontifioatus  domini  nostri  arebiepiscopi. 
G.  seeundi  anno  XXXVIII0. 

Ans  dem  Bremer  Copiur  im  Stanlseirehic  :«  llannoeer.     I.indenbroy,  SS.  rrr. 
Germ.  S.  17:,.    S  11  V.  S.  1  S.  MO.    Auszug:  Brem.  I'.  Ii.  1.  :!48 


1257.  Juni  12.  189. 

Johann  und  (ierhurd.  (i rufen  rnn  Holstein  and  Sehaut nburg,  iibertraf/nt  dem 
Kloster  Barsinyhansen  (Bersiugebusen)  den  mm  (jrä fliehen  Ministerialen  und  Ka- 
stellan der  Barr/  Schunenhunj  demselben  rerhauften  Ilof  ~n  (Jroee.  —  ..  Ea  que 
geruntur. " 

Zeiu/en:  Dominus  Hartwicus  prefeetus  et  quondam  Dapifer.  Dominus  fMjur- 
«paardus  de  Rennowe,  Dominus  Papewulf.  Dominus  Hermannus  Nobilis  de  Holte. 
Dominus  Georgius.  Dominus  H.  de  Hamme.  Dominus  Rembertus  de  Modelt,  rlt 
(/.  Modeborst)  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  Horneboreb,  apud  Stadium. 
Anno  inearnationis  dominice.    Anno  M°  CC°     VII"  II0  Idus  Junii. 

Z*it*ehrifl  des  kittorisrhe»   Vereins  für   Xiedersmhsen   1800  (Juhnjanij  lHäS) 

S.  113,  nach  dem  Original  :>i  Wennigsen. 

8  * 
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1357.  Juli  2.  140. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stminurn  und  Schauenburg, 
bestätigen  der  Stadt  Itzehoe  das  Privileg  ihres  Vaters,  schenken  ihr  mehrere 
Warthe»  an)  liurgwnll.  diesen  seihst  und  den  liurgplatz,  genehm  igen  die  Erweiterung 
des  Seuiuarkts  und  den  Gebrauch  des  hübschen  Hechts. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gracia  Comites  Holtsatie.  Storraarie.  et  de 
Scowenborch»  vniuersis  Cristi  fidelibus  presons  scriptum  visuris  in  perpetuum. 
(^voniam  labilis  memoria  hominuin  facili  sopitur  oblivionis  caligine  certis  est 
scriptorum  et  sigillorum  inditiis  gestornm  recordatio  excitanda.  Notum  itaque 
esse  cu  pimus  vniuersis  quod  nos  omnes  libertates  et  sitns  loeorum  infra  oppi- 
dum  et  extrn  oppidum  Etseho.  et  oninia  iura  sive  exemptiones  Theloneorum. 
seu  aliacuni  exnctionum.  que  ipsis  a  patre  nostio  Adolfo  qnondnm  Comite 
Holtsatie  eoncessa  sunt  et  indulta  rata  habere  decreuimus  atque  grata.  Adi- 
eientes  nicbilnminus  quod  nos  ipsis  quasdam  areas.  nostram  videlicet  et  alias  quas- 
cumque  ante  nggerem  castri  sitas,  et  ipsum  aggerem  et  locum  castri  ad  ius  ciui- 
tatense  et  oppidanum  dedimus  atque  damus.  Katuni  per  omnia  habentes  quic- 
quid  dicti  ciues  in  ampliatione  et  institutione  noui  fori  ]>ro  sue  eiuitntis  vtilitate 
et  comraodo  ordinaueriint.  volentes  et  statuentes  ut  omni  iure,  et  omnibus  vsibus. 
•  et  omnibus  consuetudinibus  vtantur  et  gaudeant,  quibus  ciues  Lubecenses  actenus 
vsi  sunt  pariter  et  gauisi.  Ad  cuius  rei  euidentiam  presens  scriptum  sigillorum 
nostrorum  munimine  duximus  roborandum.  Testes  sunt,  dominus  Elerus  de 
Otenebutle.  dominus  Hartwicus  quondam  dapifer.  dominus  Burchnrdus  senior  et 
iunior  de  Otesbuthe.  dominus  Marquardus  de  liegen  vlet.  dominus  Ermfridus  Kule 
tunc  aduocatus.  frater  Wulvingus.  milites.  Timmo.  Marquardus  tilius  domini 
Syrici.  Bertranimus.  ciues  et  consules  de  Etseho.  et  alii  quam  plures.  Datum 
et  actum  Etseho.  Anno  doniinice  incarnationis.  Millesimo.  Ducentesimo.  t^vin- 
quagesimo.  Septimo.  Spxto  Nonas  «Ivlii, 

Origimd  im  Stutl tnrrhir  :n  lt;cln>t.  nm  ilrti  Siegeln  :irei  erhalten     Xmult,  Hei- 
lrüge //,  X  401. 


1257.  Juli  2«.  141. 

Papst  Alexander  IV.  beauftragt  den  Abt  von  Hein  fehl,  das  der  Stadt  Lübeck 
erteilte  päpstlich'  Privileg,  welches  verbietet,  dieselbe  vor  auswärtigen  geistliches 
Gericht  zu  ziehen,  gegen  jedermann  zur  Geltung  zu  bringen.  ■     „Cum  ad  preces.' 

Datum  viterbii,  VIT.  Kai.  augusti,  Pmititicatus  nostri  nnno  Tercio. 

U.    H.    d.  Stu-Il   lAihtek   I  ,   nach    dem    Original   im    Lübecker  Archiv, 

s   X».  ->:;>;.  J-IS  ;','W,  ;>4<)     l\)Uhnsl,  JU,,,j  ,,,mliff.  1U  Ut:'. 


12.»7.  Octbr.  ».  142. 

Papst' Alexander  IV.  bestätigt  die  Konstitution:  ('um  ecclesia  Datiana. 

Exemplar  authentiemn. 

Alexander  Episcopus  etc.  Venerabiiibus  Fratribus  .  .  .  Archiepiscopo  Lun- 
densi  et  Suffraganeis  suis  salutem  etc. 

Hiis  que  pro  eeclesiastiea  libertate,  ac  utilitate,  et  statu  Ecclesiarum  ab 
ipsarum  Prolatis  provide  statuuntur  libenter  adieimus  upostnliei  muuiminis  hrmi- 
tatem,  ut  intemerata  consistant  que  uostro  fueriut  presidio  commuuita.  Cum 
igitur  sicut  ex  parte  vestra  fuit  propositum  coram  nobis  quedam  pro  libertate 
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ecelesiastica,  et  utilitatibus  ac  statu  Ecclesiarum  vestrarum  eoinniuni  deliberatione 
ac  provida,  edideritis  statuta  salubria  et  honesta,  prout  in  literis  inde  confectis 
plenius  contiuetur,  Nos  vestris  supplieationibns  inclinati  statuta  ipsn,  sicut  pro- 
vide  facta  sunt,  habentes  grata,  et  rata  eadem  nuctoritate  apostoliea  confinnanius, 
et  presentis  scripti  patroeinio  eommuniinus.  Tenorem  liternrum  ipsarum  presen- 
tibus  de  verbo  ad  verbum  inseri  facientes  qui  tnlis  est.  Cum  Eeclesia  Datiana 
adeo  gravi  persecutioni  sit  exposita  Tirampnorum,  quod  Episcopis  qui  se  pro 
Domo  Dei  raurum  obiciunt,  defensionis  etiam  in  preseutia  Domiui  Regis  in 
ipsonun  persona«  non  verentur  minas  iniuriosas  inferre,  que  satis  probabiliter 
sunt  timende  cum  Clerus  seculnris  defensione  videatur  carere  penitus  potestatis, 
ac  illorum  superbin  a  metu  Regis  lihera  et  secura  in  malum  possit  nscendere 
quuutum  velit,  sanxit  presentis  Concilii  auctoritate,  ut  cjuicunique  Episcoporuni 
infra  terrainos  Regni  Datie  mala  captione  de  mandato  Doinini  Regis  sive  eius 
conniventia,  vel  eonsensu.  vel  alicnius  nobilis  qui  manet  infra  fines  predicti  Regni 
captus  fuerit  vel  membrum  einiserit  aut  atrocem  iniuriam  in  persona  sua  passus 
fuerit,  ipso  faeto  dummodo  probabiliter  presumi  possit  boc  de  voluntate  domini 
Regis  processisse,  ac  dubium  non  sit  ipsum  boc  faciliter  corrigere  posse,  in  toto 
Regno  divina  sint  Ofticia  interdicta.  Si  vero  aliquod  predictorum  alicui  Epi- 
scoporuni illorum  fuerit  per  aliquem  potentein  qui  manet  extra  Reguum  Datie.  * 
et  ex  coniecturis  coniici  possit  aliquo  modo,  boc  ex  Regis,  vel  Principum,  sive 
Nobilium  Datie  Regni  consilio  perveiiis.se,  eo  ipso  eiusdem  Episcopi  Diecesis  a 
celebratione  Misterioruni  sileat  rlivinorum,  et  si  Rex  ammonitus  per  duos  Epi- 
scoj)os  vel  quoscumque  Clericos  sue  Diecesis  distulerit  vel  uou  curaverit  taliter 
leso  infra  meiisem  iustitinm  exbibere  Regnum  ipsum  usque  ad  condignam 
satisfactionem  habeatur  a  divinis  suspeusum.  Prohibemus  etiam  sub  excommuni-. 
cationis  pena  ne  aliquis  Presbiter,  seu  Oapellauus  alicnius  Nobilis  durantibus 
predictorum  interdictorum  sententiis,  ipsis  Nobilibus  presentibus,  aut  aliquo  alio,  . 
in  Ouriis  dictorum  nobilium  alias  publice  vel  private  divina  celebrare  presumat. 
Quod  qui  fecerit  sciat  se  exeommunicationis  sententiam  iitciirrisse.  Nulli  ergo 
nostre  confirmationis  etc.  Datum  Viteibii  V.  Nonas  Octobris.  Anno  III.  — 
Ilegluuhigtr  Kopie  <ltx  Mariuti*  Maiiniti»  im  Gchnuutrvhir  :«  Kommlingen:  Kr 

autograpkn  Me.rmutri    1'.  IV    Ann»  III.    T    TT  Kp   til 4.  p.  »ü.     l\fttha*t.  liegg. 

puntiff.  11  Olli    Ilegg.  T/an  1003. 


1S..7.  Octbr.  27.  149. 

Johann  und  (ierhurd,  (iruftit  run  Holstein.  Stormorn  und  Schauenburg. 
w kaufen  drin  Lübecker  Domkapitel  zirei  Hufen  im  Dorfe  Süssau  (Sussowe)  im 
Landr  Oldenburg  für  100  Mark  Lüh.  —  „Fragiiis  memoria.'- 

Zeugen:  Segebodo  prepositus.  Oonrndus  decanus.  Arnoldus  thesaurarius. 
Gerardus  cantor.  Willekinus.  Thomas,  et  alii  quamplures  Canonici  lubicenses. 
Eilurdus  sacerdos.  et  Johannes  de  Werdinhusen.  uotarii  nostri.  Marquardts  de 
Rennove.  Hartwicus  dapifer.  Raiolfus  de  trauenemuode.  Poppo  de  crempa.  Jo- 
hannes aduocatus  in  oldenborch.  Hinricus  vorradi.  Alfwinus  de  domo.  Rodolfus 
wrot.  Heinricus  albus,  et  Vromoldus.  Camerarii  totumque  cousilium  ciuitatis 
lubicensis.  et  quamplures  alii  tarn  milites  quam  burgeuses.  Acta  sunt  hec 
lubeko  in  eeclesia  maiore.  Anno  dominice  incarnationis  11°.  CCa.  LVIl0.  VI. 
Kal[endas]  Nouembris. 

V   Ii.  d  Mixtum*  Lüheck  I.  J33,  nach  ihm  RegiMntm  (  apituli. 
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1257.  Novbr.  2.  144. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  ron  Holstein.  Stormaru  und  Schauenburg, 
verkaufen  den  Bauern  ;u  (Hindi'.  Bünenhutle,  Schönningstedt,  Huneingestorp, 
Lobrugge,  Hope,  Böberg.  Oldenborg,  Ilaeighorst.  Steinbek.  Ostersteubeke  und 
Hanevallo  den  Bruch  Asbrok  für  700  Mark  Hamb. 

Johanne»  et  Gerhardus  dei  gracia  eomttes  Holtsatie  Stormarie  et  de  Scoweu- 
borgh.  Omnibus  presens  scriptum  uisuris  saluteni.  |  Xotum  esse  cupimus  vni- 
uersis  quod  nos  ugricolis  de  glinde  et  de  Bonenbutele  de  [Sjconingstede.  de 
Hvnsingdorp.  de  Lobrugge.  \  de  Hope,  de  Bocberge.  et  de  Oldenborch.  de 
Hauechorst.  de  Stenbeke.  de  Oster[ste]nbeke.  et  de  Haneualle.  uendidimus, 
dedimus  et  eontulimus  paludem  qui  Asbrok  nuncupatur  pro  septuaginta  marcis 
Hammemburgensium  denariorum  qnos  recepimns  ab  eisdein.  Hano  igitur  palu- 
dem ad  cotnmunia  paseua  babebunt  cum  loci»  nemorosis  et  eampestribus  seu 
extirpati.s,  exeeptis  quibusdam  noualibns  uille  Hauek  borst  adiacentibus.  et  ex- 
eepto  quodam  uouali  quod  Peuekrodb  dicitur.  et  quodam  uouali  quod  Schoueu- 
horst  vulgariter  nuncupatur. ,  que  specialiter  a  nobis  quibusdam  agrioolis  sunt 
uendita  et  collata.  Supradictanun  [uero  uill  arum  agricole  de  eonsilio  aduocati 
Hammenborgeu  sis  eligent  duos  uiros  idoneos  uel  quatuor  qui  sollicite  caueant 
quod  in  predicta  [paludo]  ligua  quercina  minime  succidantur.  |  nisi  forte  neces- 
sitas  id  exposcat,  et  antedicti  duo  uel  quatuor  ad  hoc  fuerint  requisiti.  Preterea 
agricole  de  insula  que  Bilne  werdber  uocatnr  non  succident  iu  sepedicta  palude 
aliqua  ligua  quercina  nisi  forte  propter  ruinam  et  destruotionem  aggeris  liguis 
talibus  ;  ipsos  contiugat  necessario  indigere.  et  ipsis  tunc  detur  licencia ,  ligua 
ad  reparandum  aggerem  utilia,  suceidendi.  Adicimus  etiani  quod  neque  nos 
neque  beredes  nostri  sepedic[tnmj  paludem  faeiemus  aliqualiter  extirpuri.  sed 
predicti  agricole  eandem  ad  pascua  inpcrpetuum  optinebunt.  Ad  cuius  rei  eui- 
dentiam  et  [perpcjtunm  flrmitatem  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimiue 
fecimus  roborari.  Testes  sunt,  dominus  |  Hartwicus  dapifer.  dominus  H[ar]twicus 
prefectus  Storniarie,  dominus  Heiuricus  de  Hamme,  milites.  Gerbertus  aduocatus. 
Sifridus  j  Telonearius  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  in  villa  Stenbeke- 
Anno  iuearnationis  dominice.    il°.  ( '<;".  L"  septimo.     In  die  otnnium  sauctorum. 

Original,  beschädigt,   mit    l'crgamaitHieyelstreif'en   im   Hamburger   Arckir,  dir 

Lücken  »ach  Lappenberg  ergänzt.    Hamb.  V  B   I.  ÜJ9. 


1257.  Novbr.  4.  145. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  überliefern  dem 
Bischof  ton  Minden  den  Zehuten  des  Dorfes  Vor  in  (vordyge).  damit  dieser  ihn 
dem  Kloster  Wennigsen  übereigne.  —  ..Tenore  presentium." 

Zeugen:  Prepositus  chiustri  prefati.  alberuus  dictum  pollex.  Johannes  frater 
suus.  Henrieus  Busche,  et  alii  quam  plures.  Datum  Oldenborch  anno  dominice 
iuearnationis.  M°.  CG10.  L°.  V'II0.  dominica  proxinia  post  fest  um  omuiura  Sauctorum. 
«-.  Uhdenberg.  Calcnb.  V  Ii    VII  .'/;.    r.  .l»),ern.  a.  a.  O.  So.  W7 


1257.  Korbr.  2«.  14«». 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Holstein  and  Schauenburg,  schliefsen  einen 
t  un  den  Dominikanern  und  dem  Bäte  zu  Lübeck  rermittelten  Stillstand  ihrer  Strri- 


uigi 
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tigkciten  mit  (Inn  Bischof'  Johann  von  Lübeck  bis  zum  7.  Januar  12:"i8.  -  „No- 
uerint  vniuersi. 

Datum  in  crastino  Beate  Kntherine.   Anm»  dorn  in  i  millesimo.  Ducentesimo. 
i^uinquagesimo  Septimo. 

I'   Ii  tl.  RistitMs  Lübeck  1   Iii,  tutth  tlnn  lteifixtnim  (ujotuli. 


1257.  »ecbr.  11.  147. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigen  dem 
Kloster  zu  Hinteln  die  Schenkaugen  ihres  Vahrs,  des  Bruders  Adolf,  bei  der  Stif- 
tung desselben,  die  Kirchen  in  Alt- Hinteln,  siebin  Hufen  daselbst,  zwei  rou  Hein- 
rich ton  Welsede  für  ]*  Mark  erworbene  Hufen,  zwei  ebendort  rou  liernhard  rou 
Horberge  für  20  Mark  gekaufte  und  drei  zu  Stenberg,  die  Marktkirche  mit  der 
Wedeme  in  der  Stadt  Hinteln,  mit  der  Mühle,  dem  Teich  und  dem  Wehr  bei  der 
Stadt,  das  Wahlrecht  an  sechzehn  Hufen,  quod  teutoniee  Egewort  nuneupatur, 
und  schenken  demselben  alles  Ilechi ,  was  ihnen  gehört  hat  oder  gehören  wird  an 
Wald,   Weide.  Wasser  und  Fischerei.        „Saue  cum  pium  sitz 

Zeugen:  Hartwicus  dapif'er.  Marquardus  de  Rennowe,  Hartwicus  de  Revetlo, 
Heinricus  de  Plescewitz,  Emeko  de  Suntberge,  Marquardus  Bunghe,  Erenfridus 
Kule  milites;  Eylurdus  sacerdos,  Joannes  de  Werdingohuseu  nottirii  nostri  et  alii 
quam  plures.  Dutum  in  Lubeke  anno  lucnrnationis  M°  (X,u  L°  VI  1°.  Tertio 
Idus  Deeembris. 

Im  Hinteler  Copiar  ite-i  Stuatsureliiis  :n  Minister     r.  As/tem .  n.  <t.  t>.  Am.  107 b 
Wiiqiermuim.  Keim,  Schunrnb.  /  Vv 

1257.  1271.  148. 

Gerhard  (II).  Erzbischof  cou  Ilrcmin,  bestätigt  die  Stiftung  eines  Hospiteds 
in  der  Stadt  Kiel,  und  sein  Nachfolger,  Erzbischof  Hildebold  gleichfalls. 

In  nomine  Sancte  [et]  individne  Trinitatis  Hildeholdus  Snncte]  Rremensfis1 
ecclesie  Arehiepiscopus,  omnibns  ad  quo»  presens  pervenerit  scriptum  salutem 
in  domino.  Littcras  predeeessnris  nostri  venerabilis  Archiepiscopi  Gernrdi 
reeepimus  qunrum  tenor  talis  erat:  In  nomine  Sancte  et  individne  Trini- 
tatis Gerard us  dei  gratiu  S[unctej  ßreuiens[i.s1  eeelesie  Arehiepiscopus  omni- 
bns hoc  scriptum  intuentibus  snlutem.  Ad  primum  pastoralis  eure  spectat 
officium,  ut  cum  peticionis  officio  dignns  audimus  aures  benevolas  petentibus  in- 
eliuemus  maxime  cum  audiuntur  petere,  quod  constat  ad  honorem  divini  nominis 
pertinere.  Sane  seiant  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  cum  dilecti  nepotes 
nostri  Johannes  et  Gerardus,  Comites  Holtzacie  snos  ad  nos  nuncios  destinasseut 
cum  Patris  eoruudem  .seilieet  fratris  Adolphi  hortatu  ')  pariter  et  favore  suppli- 
cantes  hurailiter  et  devote,  ut  hospitale,  quod  in  civitate,  que  dicitur  Kyl  ad 
sustentationera  infirmorum  et  pauperuni  fundaverunt  vellemus  sub  uostram  pro- 
tectionem*)  reeipere  et  in  donis  spiritualibus  ibi  necessariis  promovere.  Nos  eorum 
petitioni  deesse  uoleutes  id  hospitale  et  omnia  bona  nunc  babita  vel  in  posterum 
rite  babeuda  sub  dei  omuiipotentis  et  nostram  protectionem  suseipimus  statuentes, 
ut  idem  locus  diviuo  eultui  sit  in  perpetuum  maueipatus  et  procuratores  eius  ho- 
nestum  et  doraui  utilem  ibidem  pro  se  procurent  saeerdotein,  qui  infirmis  et  aliis 
curam  domus  gerentibus,  provideat  in  divinis  et  ecclesiasticis  saeraraentis.  Insnper 
ad  consolationem  ibi  manere  commune  eimiterium  in  eodem  loco  decrovimus  de- 
dieandum,  ita  tarnen  ut  infirmi  et  tota  eiusdem  domus  familiu  ibi  aeeipinnt  sepul- 
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turnni.  Et  nos  ea  teuore  presentiuin  protestantes :1)  anctoritatc  metropolitunicn 
confirmamus  suh  interminatiiuR'  divinc  seutentio  probibentes  ne  hiüc  ordinationi 
nostre  presumat  aliquis  aut  nunc  aut  in  postcrum  contra  venire.  Ne  igitur  super 
sanctione  tali  possit  proces.su  temporis  dubietas  aliqua  suboriri,  nos  presentem 
paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  fecimus  testimonio  robornri.  Acta  sunt  bec 
Anno  Domini  MCCLVIi.  Pontificatus  nostri  au[no]  39.  Nos  igitur  venerabilis 
predicti  Domini  Gerardi  Bremensis  ArcbiepLscopi  predeeessoris  nostri  devotionem 
in  Domino  commenduntes  gratiam  infirmis  domus  bnspitalis  in  Kyle  gratam  ha- 
bentes  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  confirmamus  nihiloniinus  bona 
et  personas  dicte  domus  in  nostram  protectionem  recipimus  contra  invasores  et 
molestatores  excommunicationis  seutentiam  proferentes.  Datum  Itzehoe,  Anno 
Domini  M  CO  LXXL    Pontificatus  An [uo]  12. 

•)  K'.-  horlall     »J  I»':  protcMutlnnrni.    5)  IV:  i  rmwnlr« 

Westfalen,  Mnntim.  inert.  IV.  nnrh  iinbrknmih  r  (Juri/r 


13..7.  145». 

Gerhanl  (IL),  Erzbist  hof  mit  Bremen,  beslätitjt  t/ie  mit  Friedrieh  ron  Hasel- 
dorf geschehene  Verbesserung  der  Ihimburger  Vriibttide. 

Gerbardus  dei  gnicia  Bremensis  Ecclesie  Arcbiepiscopus,  Vniuersis  cristi 
fidelibus  haue  litteram  inspecturis  snlntem  in  vero  snlutnri,  Pastoralis  offieii. 
cura,  nos  ammonet  vt  commodis  et  im-renientis  Ecrlesiamm  nostro  regiraini  sub 
ditaruni,  diligenti  solliritudine,  quantum  possumus  iiitendamus,  Hinc  est  quod, 
denocionem  domini  fretberici  de  haseltorpe  attenden  tes  presertim  in  opere  pie- 
tatis,  quod  ad  bonorem  dei,  et  gloriose  virginis,  Matris  eins  Mari«»,  inbammenbureb, 
in  angmentaeionein  prebendarum,  de  propriis  suis,  facultatibus  pro  sue  et  suoruni 
progenitorum  Memoria,  Iaudabiliter  ordinauit,  nun  so] um,  commendatum  j  et  ratum 
babemus,  verum  ccium  auotoritate,  dei  oniuipotentis  et  beatorum  apostolorum  Petri 
et  Pauli,  et  nostra  Auetoritat««  Metropolitiea,  contimiamus,  Sub  nnuthematis  inter- 
minacione  districtius  inhibentes,  ne  »juis  inbonis,  prescriptis  prebendis  assing  natis, 
aut  eoiam  assingnandis,  vbicumque  Worum  sitis,  ausu  temerario  quiequam  pre- 
sumat, aliquotenus  nttemptare  Ad  cuius  facti  nostri  euideneiam  presentem  lit- 
teram, conscribi.  et  sigilli  nostri  fecimus  Munimine  roborari,  Testes  btiius  rei 
sunt,  Dominus  Theodericus  abbas  stadensis,  bermannus,  notarius  noster,  Sifridus 
custos  baminenburgensis  et  hilleboldus  canonicus  ibidem,  Gerbardus  de  Sledesen, 
Miles,  et |;  alii  quamplures,  Datum  vorde  anno  domini  M°(,(!°LVII0  Ponti- 
ficatus nostri  anno  Tricesiino  YTl0. 

Original  im  Hamburger  Arr/iir,  mit  pirgawiittnrm  Sirgrlstiri/en     llnmlt.  I'.  11. 

I.  a  ?o. 


1Ä5S.  Jan.  20.  150. 

Johann  und  (jfr html,  Ii  rufen  ton  Holstein  mit!  Schauenburg,  rerkanfen  dtr 
Lübecker  Domkirche  drei  Hufen  im  Dorfe  Fargemiel  (Verebemile)  im  binde  Olden- 
burg für  Ji"tO  Mark  Liib.  —  .,  Fnnotescat." 

Acta  sunt  hec  lubeke  die  Sebastian i  in  capitolio  fratnim  miuorum.  Anno 
gratie  M°.  CC°.  quinquagesimo  octauo. 

/engen:  Adolfus  pater  noster.  Willikinus  sanete  Marie  plehnnus.  Otto  capel- 
lanus  noster.  Canonici  lubieenses.  Hartwieus  de  reuintlo  miles.  Johannes  aduo- 
eatns  de  oldenborch.  Bndolfns  w  rot.   Sigestus.   Heinricus  vorrat.   Willekinns  de 
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stadio.  et  quaniplurea  eiues  et  Cousules   lubieeuses.   Titmarus  plebanus  de 

rutecowe  et  hinricus  miles  dictus  papewolf.  .... 

V.  II.  (f.  Jiixtitms  JJibrtk  1.  /.•;*!,  nach  dem  UeyLstritm  Capittdi. 


125H.  Febr.  1*.  151. 

Johann,  Herr  zu  Met Idenburg,  und  sein  Sohn  Heinrich,  genehm igen  den  Ver- 
kauf der  M'tihle  zu  Borzote  (Burtsouue)  fir  204  M.  Pf.  .seitens  der  Blaleuschlägcr 
Arnold  and  Sifrid,  Bürger  zu  Lübeck,  an  das  Kloster  Hemfeld  (ReyDeuelde),  be- 
schreiben die  Grenze  des  Besitzes  and  verkaufen  dazu  die  bisher  dort  von  der 
Frau  (Gottfrieds  von  Bühne  und  ihren  Söhnen  Johann,  Gottfried.  Heinrich  und 
Nikolaus  innegehabten  Nutzungen  für  SO  M.  Pf  dem  Kloster.  „Omnia,  que 
in  cursu.u 

Zeugen:  Dominus  Ludeke  Hardeuaeke  dapifer  uoater,  domiuus  Detleuus  de 
Beuentlo,  domiuus  Beruardus  de  Walie,  domiuus  Benedictas  de  Bodeubeke  et  do- 
minus Henuannus  frater  suus,  dominus  Volt/.eke,  domiuus  Tbeoderieus  Clawe, 
Gberardus  Ketelholt,  Yredebernus  Huseummer,  milites  nostri,  Abbo  de  Pole  et 
Helericus,  Heinricus  eapellanus  noster  et  notarins,  et  alii  quam  plures  clerici  et 
lavei.  Datum  in  "Wismaria,  anno  imarnationis  dominice  il°  00°  LVIII0,  sexto 
deeimo  kalendas  Marcii. 

Ifnkiriib    V.  lt.  1.  SH.  nach   ün  am/eblich   mi'vhtr»  Aus/'ertitfuntf  mit  Schrift- 

;ihjrn  ilt  s  14.  Jitiirliuiulul*  im  Sclticrimrc  Hdiiptanhir    linse  Heiiifrlder  J-'n/sihimi/ni  <  Y) 

null  einer  l'itltinultiuitj  bedürftig. 


I2..K.  Febr.  1«.  löä. 

Johann .  Gottfried,  l  leinrieh  and  Nikolaus.  Sohne  Gottfrieds  ton  Bülotc. 
lassen  mit  ihrer  Matter  dem  Kloster  Bein  fehl  die  Mühle  zu  Börzotv  (Bultsowe) 
auf.  welche  .sie  für  10  M.  Bf.  dem  Herrn  Johann  ton  Mecklenburg  abgetreten 
halten.  —  „Tenore  preseuciuin." 

Zeugen:  Beruardus  de  (.-J ustekowe,  Nicolaus  de  hYkcroiiuorde,  Heinricus  de 
Hulowe,  Semei-owe.  Heinricus  Wndcngot  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec 
»um»  gracie  Mu  (X'  LVIII0,  XII  llu.  kalendas  Marcii. 

Mt  cUt  iih.  1'   Ii.   II    slS.    und,  ,1er   „„n  lttrit   e?>    Ansfi  rtnjHiKj  im    S,l,,e,riin  r 

lluujiturchir. 


liiH.  Febr.  SH.  158. 

Albreiht,  Herzog  von  Sachsen  und  Albert,  Herzog  von  Bruunschtceig  seldiefseu 
einen   Vertrag  über  das  Schlafs  Hitzaeker  u.  u. 

Super  diseordiis  et  controuersiis  omuibus  inter  Illustres  priueipes  dominum 
Ducem  Saxonie.  albertum.  ex  vna  et  dominum  Duceui  de  Bruneswie.  nlbertum. 
ex  parte  altera  dudum  babitis  medianto  viro  lllustri  .Jobaune  Marcbione  de 
Brandenborg  et  aliis  vtriusque  partis  amicis  ad  bot-  tideliter  luboruntibus  inter- 
eessit  amicabilis  com  positio  In  buue  modum.  <juod  tarn  de  castro  Hyddesackere 
et  eius  attiuentiis  quam  de  bonis  aliis,  super  quibus  Dux  de  Bruneswie  dominum 
ducem  Saxouie  eul  pauerat  multis  anuis,  ordiuatum  est  taliter  per  premissos 
Priueipes  superius  uomiuatos  ]jaludem  de  Bleeketbe  vsque  ad  Ecclesinm  Huch- 
ede  pari  inauu  ad  eolendum  et  iu  agros  redigendum  locabunt  cultoribus  vt 
dampna   simul   et   eommoda   et   profectum  que   de   ipsa   terra  poterunt  proue- 

»cliletw.-lluUl    ItfürtU'ii  um!  l'rkuinl«'».    II.  «J 
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nire,  equaliter  partiantur.  Dominus  Dux  Saxouie  iudici  ,11m  eiusdem  terre  iramo 
ipsam  terrain  dotuino  duci  de  Bruneswic  dimidiam  dedit,  In  cuius  restauruni 
dux  de  Bruueswic  decimam  dicte  terre  dimidiam  dedit  duci  Saxouie  superiu.s 
uomiuato.  Si  quos  uero  illorutu  qui  inpheodati  sunt  infra  dictam  terram  de 
bonis  suis  amouere  uellent,  vel  ille  ratione  precii  cedere  uellet  sponte,  expensas 
illas  Duces  ambo  pari  manu  facient  et  de  una  volnntate,  Ha  ut  neuter  alium 
pieueniat  vel  circumueuiat  in  Lue  casu.  Ad  hec  ad  niuioris  amicicie  firma- 
mentum  Dux  de  Bruueswic,  diiuidium  eins  quod  dicitur  Teltowe  dedit  domino 
duci  Saxonie,  rec.ipiens  ab  ipso  dimidium  de  cinie  dum  dicta,  terra  Teltowe  ex- 
j)osita  fuerit  ad  eolendum.  Si  aliqui  vero  possessionis  haben t  in  dicta  palude 
Teltowe  et  eas  causa  precii  dimittere  uolunt,  vel  ;  principe«  dieti  eos  uolueriut 
amouere,  paribus  expensis  et  pari  facient  uoluntate.  Dominus  Dux  Saxonie 
oppida  Blekedhe  et  Ertencbvrg  cum  eorum  attineneiis  special iter  obtiuebunt.  in 
quorum  restauruni  dimisit  Duci  de  Bruueswic  pbeodum  ([iiod  babuit  in  Oiuitatibus 
Oldenthorpe  et  Wicenhnsen  et  pertinentiis  ad  easdcm.  Super  bec  omnia  Dux 
de  Bruneswic,  vt  illi  qui  bona  habent  super  Dertsingen,  amoueantur  vel  alinrum 
bonorum  restauro  vel  prccio  dabit  opere  et  operam  bona  fide.  Saue  vt  omnia 
que  inter  principes  Repe  dictos  orta  sunt  vel  posaunt  inposterum  suboriri  tollan- 
tur  de  medio  et  amicabiliter  componantur  quiuis  principum  predictorum  pro  se 
duos  ex  suis  bominibus  statuet  ad  hoc  vt  nee  odii  nec  amoris  causa  ullateuus 
hoc  omittant,  quin  in  iure  vel  amicicia  hoc  compouant.  et  tactis  reliquiis  hoc 
iurabunt  quod  oninem  diligeiititim  quam  possint  adhibeant  bona  fide.  quorum 
iudicio  si  fort««  terminari  nun  posset,  debent  duo  nobiles  ad  hiberi,  qui  ad 
comporieudum  ea  que  orta  sunt,  vel  oriri  possunt  suum  appouant  Studium  pnra 
fide,  per  quos  si  non  fuerit  termiuatum,  ad  dominos  Marehiones  erit  re  curren- 
dum,  et  sicut  ipsi  statuerint  firmiter  obscruandum.  Etiam  si  aliquis  istorum 
bominuiu  vel  nobilium  decederet.  loco  illius  debet  Substitut  alias  eque  dignus. 
Sccundum  hec  pre.scripta  dominus  Dux  de  Bruueswic  sui  fratres  et  heredes  eorum 
cessoruut  ab  omni  actione  vel  impetitione  quam  bnbebnut  contra  Ducem  Saxonie 
tarn  pro  castro  Hvddesackere  (juam  aliis  quibuscunque  et  dominus  Dux  Saxonie 
uersa  uice  cessit  ab  omni  actione  quam  habuit  contra;  illos.  Vt  bec  firmiter 
obserueutur  utrobique,  principes  suprndicti  inter  sc  promiserunt  manualiter  fide 
data.  Huic  compositioni  iutereiant  et  sunt  testes  Ingeuuus  priuceps  Henricus 
Comes  Ascharie  qui  promLssum  recepit  utrobique.  Comes  Adolphus  de  Danneu- 
berg. Conradus  de  Boldensel.  Henricus  de  Homburg,  Gevehnrdus  de  Bortvelde. 
Heno  de  wrnethen.  Bunhardus  de  Zwcgen.  Gerhardus  de  Kerkowe.  Gevehardus 
de  Aluensleve.  Johannes  de  Oakowe.  Georgius  et  Thidericus  fratres  de  Hvddes- 
ackere. .Jerricus  de  Berskampe.  Kridericns  Barvot.  wiuandus.  Anno  Dapifer.  Ericus 
de  Gar  deleche.  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  in  villa  Bredenvelde. 
Anno  domini  Millesimo  CC°.  LVIIT.  II.  kalendas  Marcii. 

Original  im  Stnatsnrcliic  :h  Hmooierr.    Zirri  Sirifcf/riif/mriite    Smhntiorf.  I.  IC. 
Auhz,uj:  Mrrklenb.  V.  Ii.  II.  Hin. 


1258.  März  4.  154. 

lirnder  Johann,  llischof  von  Lübeck,  ericeitert  auf  Wunsch  der  Grafen 
ron  Holstein.  inxlicsomterc  des  Bruder*  Adolf  und  etlicher  Lübecker  llntshcrrcu  die 
Hesitrmtffeit   der  siee/nn  Schaesfnn  in  dem  Hos/n't'd  :n  Schtrnrtan  (zvartovwe) 
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um  I»  der  Biehtung  von  Bensefeld  (Keinseuelde )  A/»  <///iv7<  r/W  Waldau*/,  gestallt  t 
ihnen,  einen  Priester  zu  halten  und  ihre  Angehörigen  hei  sich  zu  begraben  — 
„Diuine  consolationis/ 

Zeugen:  frater  peregrinus,  frater  tbeodericus  de  rennovwe  de  ordiuo  fnitrum 
niiuorum.  Magister  Gcrardus  notarius  noster.  heiuricus  Vorrat,  heinricus  de  iserlo 
consules  lubicenses.  Datum  lubeke  anno  doniini  M°.  CO0.  LVIll0.  IUI.  nonas 
martii.  poutificatus  nostri  in  lubeke  anno.  V. 

lt.  il.  lUstums  I.ubtik  I.  I ■'!<!.  »ach  <t<m  Original  in  IHdunburg. 


1S.-.H.  Milr«  8.  155. 

Johann,  Ihkau,  and  das  Kapitel  ~a  Hamburg  genehmigen  die  Besetzung  der 
beiden  ran  V  riedrieh  ran  Uaseldnrf  gestifteten  Präheudcn  durch  den  Kajnflan 
Albert  and  den  Subdiakon  Albert  von  Ilujcugc  und  stellen  diese  neuen  Probenden 
den  alten  Ihmpn'ibenden  gleich. 

Johannes  dei  gracia  decanus.  et  Totuni  hammenburgensis  ecclesie  capitulum. 
Omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  snlutem.  Xotum  sit  futuris  quam  presentibus 
quod  nos  de  communi  consilio  pnriter  et  eonsensu.  beniuolentiam  Domini 
Fretherici  de  haselthorpe  eoneanonici  nostri  quam  ipse  circa  nostram  hahuit 
ecclesiam.  instituens  in  ca  duas  prebeudas  integias  attendentes.  duas  persona» 
quas  capitnlo  presentauit.  uidelicet  albertum  sacerdotem  capellauum  suum.  et 
albertura  de  buienge  suhdiaconum.  reeepimus  in  eoncanonicos  et  confratres.  eon- 
ferendo  ipsis  et  eorum  successoribus  oinne  ius  quod  babent|  in  prebendis  maiori- 
bua  residentes.  Preterea  reeognoseimus  quod  propter  fauorem  et  dilectiouem 
ipsius  Domini  Fretherici  bonorum  quo  in  institutinne  prebendarum  ecclesie  contulit. 
fructibus  et  utilitate  contenti  ipsn  bona  cum  maiorum  prebendarum  bonis  de 
creuimus  permisceri  ut  eorum  prouentus  inter  ipsarum  prebendarum  possessores 
et  ceteros  maiores  canonicos  secundum  ecclesie  consuetudinem  equali  particione 
diuidautur.  Ita  uidelicet.  quod  antedietc  persone  et  earum  successores  nostrnrum 
prebendarum  fruetus  quos  nunc  hube-mus.  et  quos  in  posterum  consequi  poteri- 
mxis.  cum  ipsarum  prebendarum  prouentibus  una  nobiscum  equaliter  soreientur. 
Xe  igitur  super  re  tarn  liberaliter  et  rationabiliter  facta.  possit  in  posterum  ali- 
qua  suboriri  dubietas  «ut  calumpnia.  Imuio  ut  factum  tarn  liberale  per  bonum 
exemplum  in  fauorem  ecclesie  ualeat  etiam  ad  alios  transire.  Jsos  piesentem 
paginam  conscribi.  et  sigilli  ecclesie  nostre  feeimus  testimonio  roborari.  Acta 
sunt  hec  anno  gracie  Jlillesimo.  Ducentesimo.  Quinquagesimo  octauo.  fndictione 
prima.  Datum  in  hammenbtireh  octauo  ydus  martii. 

Original  in  doppelter  Ausfertigung  im  Hamburger  Archiv-     Sit-gvl  des  Pröpsten 

an  rot-gelter  Schnur.    Hamb.  V  lt.  I  c.  'l 


1258.  Mi(rz.  16.  15«. 

Johann  und  (Gerhard.  Gräfin  ron  Holstein  and  Schauenburg,  nehmen  die 
Stadt  Uran nsch neig  für  ihren  Handel  nach  Hamburg  in  ihren  Schutz  und  ver- 
pflichten sich  im  Falle  einer  Fehde  ihrerseits  mit  dem  Herzog  von  Brnunschueig. 
dies  den  Braunsehwcigcrn  drei  Monate  vorher  anzuzeigen  and  innerhalb  dieser 
Zeit  liraunschireiger  Gut  in  Hambarg  nicht  mit  Beschlag  zu  belegen. 

Johannes  et  Gerardns  dei  gratia  Üomites  Holtsacie  et  de  Scowenbnrg. 
Discretis  viris  \  Consulibus  Ceterisque  Hurgensibus  in  Rrunsvicb.  salurem  cum 
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bone  vnlnntutis  nffectii.  I'resentibus  Littens  protestamur  ac  eorumdein  exbibi- 
rinne  notum  faeimus  vniuersis.  quod  nos  singulos  uns  et  nuines  ad  ciuitateiu 
nostrnm  Hamburg  cum  Rebus  uestris  negociando  venientes,  uc  de  ea  ad  pro- 
pria  redeun  tes,  tueri  et  promoucre  studebimus  cum  efteetu.  Adicimus  etiam 
quod  si  inter  dominum  uostrum  Ducem  de  Hrunsvik  et  nos  discordia  sine 
gverrn  orta  fuerit  quod  absit.  et  occasione  eiusdem  diseordie  siue  gverre  vos 
grauare  et  impedire  noluerimus  et  i[tio  ad  securitntein  quo  in  prcsentibus  Litteiis 
eoutinetur  uobis  ,  pleue  deduxerimus,  ab  illo  die  ad  tres  nienses  nullum  uobis 
dampnum  seu  molestinm  aliquatenus  inferemus.  ,;  neque  res  uestras  si  quas  in 
Hamburg  habueritis  iufra  predictos  tres  nienses  detineri  seu  oecupari  fneiemus. 
Tu  r.uius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibns  sunt  appensa.  Datum 
Hamburg    anno  doinini  M'\  CO".  L"  VI  ff0.    Septimo  Deeimo  Kalendas  Aprilis. 

(trifft ii tit   mit    -«</   Siiyrlstn i/'ih   im     Xnltir    ihr    Slwlt   Jiraitnwhtirriy.  Hau*. 

r.  n  i.  'r,m.  »  zur,. 


12.-.S.  April  s.  15;. 

Peqtst  AU.eauder  (IV.f  hntufhufft  den  Erzliisehof  ron  l'psala  und  dm  Bischof 
tutii  Sehtesniij .  dem  Erzbisehof  ron  Linn/  dir  nw  ihm  erbetene  Entbissinuj  ans 
seinem  Amte  im  Auftrat/r  des  Papste*  zu  ynrnhrm  und  dir  Neutrahl  zu  teittt». 

Alexander  Episoopns  seruus  seruornni  Dei  Venerabiiibus  fratribus  Arebie- 
piscopo  Vpsalensi  et  Episcopo  Slesuicensi  salutem  et  apostolieam  benedietiouem. 
Venerabiiis  f rater  noster  Jaeobus  Arebiepiseopus  Luudensis  rei-ogitans  in  amari- 
tudino  anuos  suos  et  evpiens  de  residuo  merori  duleedinem  quam  misenicionuni 
Dominus  se  timentibus  preparauit,  Xobis  per  »ffectuosas  litteras  et  specialem 
nuutium  supplieauit  instanter,  vt,  euin  ip*e  propter  freqnentes  suarum  infirmi- 
tatum  ineursus  pastoralem  curam  exeqiii  nequeat,  iuxta  Votum  ipsius  in  bae 
parte  cessionem  reripere  ac  licentium  transr-undi  ad  ordinem  dileetorum  tiliorum 
fratrum  minornm  ei  eoncedere  dignareniur.  Nos  itaque  premissis  et  aliis  causis 
legitimis,  quas  idein  Arebiepiseopus  exponi  feoit  bumiliter,  coram  nobis  dili- 
genter  auditis,  ae  propter  illas  suis  in  parte  desideriis  ad  deuotam  instnntiam 
predicti  nuntii  aunuentes.  Fraternitati  vestre  presentium  auetoritate  committimus. 
quatenus  cum  ab  Arcbiepisoopo  fueritis  bumiliter  requisiti,  cessionem  ipsius  (pioad 
••uram  regiminis.  vsu  sibi  pontihcnlium  reseruato  reeipiatis  vice  nostra,  et  postu- 
latam  liceutiam  tribuatis  eidem,  eom-essa  libera  facultate  Luudensi  Capitulo  vt 
ex  tune  de  persona  idonea  per  electionem  canonicain  sibi  prouideant  in  pastorem. 
(Juod  si  non  ambn  hiis  exequendis  potueritis  interesse  alter  vestrum  ea  uicbi- 
lominus  exequatur.   Datum  Viterbii  VI.  Idus  Aprilis  Pontifioatus  nostri  anno  4. 

Kopie  im  Langcbekuchen  Diplom  ata  r  des  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen,  l'otl- 

lui*t.  Uegg.  pontiff.  172:>r,     llegg.  Dan  mir, 


1S58.  April  28.  lös. 

Johann  und  (rerhurd .  H  rufen  von  Holstein  und  Storniaiu.  ffrshdfw  Herrn 
I leinrieh  von  Barshhle  iretpii  der  (irfanf/wsrhaft  seines  Sohnes  den  Zehnten  aus 
Großensee  dem  Ifambtirifcr  Kapitel  für  /.»  JA  zu  verpfände». 

Jobannes  et  Gerardus  dei  gratia  Holtsatie  et  stormarie  Comites  vniuersis 
eristi  j  fidelibns  presentem  litteram  inspeeturis  notum  esse  enpimns  quod  inspecta 
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necessitate  domiui  Heinriei  de  Borsteble  cuptiuitate  uidelicet  Hlii  sui  ottonis  ac 
eiusdam  domini  H.  et  filiorum  su  ornm  preeibus  inclinati  liconeiauimus  ei  obli- 
gundi  decimam  ville  que  magnuin  stagiium  dicitur  eeelesie  Hamnienburgensi  sul> 
forma  quam  a  nobis  petiuenint.  ut  uidclicut  Quadraginta  et  Quinque  Mar  cas 
nuinmorum  quas  nunc  ab  eeelesia  prefata  recipiuut  infra  trienninm  a  paseha  pro 
ximo  futuro  capitulo  in  cboro  Hamnienburgensi  idem  H.  sine  pueri  sui  deheant 
persoluisse.  alioquin  decetero  redimendi.  aut  agendi  quocumque  modo  contra 
ecelesiani  pro  ipsa  deciina  nullam  habeant  potestatem.  Datum  et  Actum  in 
Hammenborch  anno  gracie  M".  C( '°.  LXVIT I".  ludictione  prima.  Quarto  Kalen- 
das  Maii.  Domino  .lobanne  deeano  domino  Helperado.  Sifrido  Custode.  H.  de 
zicuena.  canonicis  Hammenhurgensibus,  et  aliis  pluribus  presentibus.  Finnabunt 
efiam  fide  data,  dominus.  H.  de  Borsteide  et  pueri  ein*  quod  Imc  tinniter  obser- 
uabunt.  Tu  huius  rei  fcsfimoniuin  baue  puginam  inde  confecta[m]  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  feeimus  cominuniri.  lu  prefatam  etiain  formam  cou- 
senseniut  dominus  Godesealeus  de  Borstolde  et  pueri  sui  qui  eandem  deeimam 
a  uobis  tenent  in  feudo.  de  quorum  consensu  et  uoluutate  ipsa  deciina  magni 
stagni  est  ecclesie  obligata. 

Orit/iiial  im  Ilambnrtjtr  Arclür.   Xnei  Hcikr.sieijel  ihr  Grafen,  hcsrfoulitjt.  Hnwh. 
U.  h.  I  O  J.J 


12i*.  April.  IM). 

Gerhard  (IL).  l'Wzbisvhof  lim  liii inen,  beseitigt  dem  Lüfudn  Domherrn 
Otto.  K'ificU'in  der  Grafen  ron  Holstein  und  seinen  Xaeh  folgern  das  Recht  des 
Gnadeujahres.    -    ..  Formidohwi  rernm  uarietas." 

Datum  Vorde.  anno  domini  M"  ('0°  LVIIl".  niense  »prili.  pontiheatus  nostri 
Auuo  XXXIX. 

ü  11  il  I!,st„M-<  Lübeck-  1    /  ;;,  nach  ilnn  Jinj.  Caj,itati. 


125*.  .1  «int  1.  180. 

Richard.  Koni;/  dir  Römer,  belehnt  den  Jiischof  <"u  Raheburg  unter  dem 
Vorbehalt  persönlicher  Huldigung  und  späterer  Vricilegicnbestätignng.  —  ..  Xuu- 
tium  tuum." 

Datum  Muguntie,  primo  die  Juuii,  indictione  prima,  regui  nostri  anno  secundo. 
McckUub    U.  Ii   IL  s  >l.  „ach  ihm  ItuKebxrtßcr  Copiar  zu  Xm-StreliU, 


12ÖR.  Juni  21.  161. 

Gerhard.  Graf  ron  Holstein  und  S»  hoiu nburg.  schenkt  dein  Kbtsler  Wennig- 
sen dm  Hof  zn  Redderse  (Reddesse).  ■ —  ..Quoniam  labilis  memoria." 

Zeugen:  Adolfus.  Willehelmus  filitts  suus  nobile«  de  Holt»?.  Reuricus  de 
Welsethe.  Conradns  scultetus  de  Hamelen  Heruiannus  de  Uerenhu*en.  Tydericus 
dietns  Logine.  dapifer  noster.  Weruerus  pullen.  Johannes  de  Thetbere.  Connidus 
de  Rethcre.  Lodwicus  dictus  post.  et  »Iii  quam  plures.  Actum  et  dutum  in 
Castro  Seoweuborch.  Anno  domini  M°.  0°.  0°.  L°.  VIII0.  In  festo  natiuitatis 
saneti  Johannis  Baptiste. 

c   Hwlenberg,  Caliiib.  V.  11    VII.  iO     r   Asperu,  a   a,  <>   Xo  tosa. 
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Johann  und  Alhi  t  cht.  11<  >  -i><l<  ron  Surhseu .  Emjirn  und  Weslfnlm  <ji- 
inilnoi  den  Beindnuru  ron  Hiizacktr  l'rei/trif  ron  Zoll  und  Uwjihl  zu  llitz- 
i.wh'r,  llh'vknh',  l/iuiuhnrij  und  Mölln. 

Nos  Loser  de  Keuelt.  (Urions  de  w  nrmsdorp.  nee  non  .  .  Gharhardus  de 
Dorn  milites  reeognoscinius  publico  pro  tesfando  in  eisdem.  (^nod  vidimus  et 
in  preseneia  plurimorum  fide  diguum  repetere  uudiuimus.  Litteras,  Magnifieum 
prineipum,  seniorum  dominomin  ducum  Saxouie  non  rasas  nw  lesas,  sed  bene 
sanas  et.  sigillatus.  sub  tnli  teuore  exprimeudas,  In  nomine  «niete  et  in  diuidue 
trinitatis  Johannes  et  .  .  albertus  dei  gratia  duces  Saxonie,  angarie  et  Westfalie. 
in  perpetuum,  Quodcuniqu«1  perfectum  et  eominodum  respi  eere  videntur.  eomm 
(pii  sub  nobis  resident,  et  in  nosfris  Cimtatibus  eommorantur.  non  solum  ea  pro- 
curare  intendimus  euni  diligentia  et.  nffeetu.  verum  eeiam  in  sua  libertate  ac 
iure,  sie  eos  dueimus  roborandos,  vt,  eoiani  ipsi  ad  presens  seeura  in  eis  tran- 
quil  litate  gaudeant  et  quiete.  et  sueeessores  eorum.  nulluni  in  ipsis  eontradi- 
ctionis  obstaeulum  sentire  valeaut  in  futuniin.  Ea  propter  notum  esse  eupimus 
vniuersis  eristi  fidelibus  baue  paginam  audituris,  quod  nos  de  fauorabili  couseusu 
matris  nostre  karissime,  domine  Kiene  dneisse  Saxonie,  ao  maturo  eonsilio  va- 
sallorum  nostrorum  omnibus  in  Ciuitate  nostra  bidzaker,  nunc  manentibus1  et., 
qui  tempore  proeedente  in  ea  ceperint  residere  damus  libere  in  vngeldis  ae 
tbeloneis  nostris  bidzaker.  Rlekede  Lo  uenboicb.  et  Molne  omni  eam.  plenam 
libertatem.  in  educendo  oinnem  annomim.  allecia.  et  .  .  merees  reliquas,  quas/ 
dileetus  pater  uoster  felicis  reeordationis,  dominus  albertus  dux  Saxonie.  eisdem 
diuoseitur  erogas.se.  Cum  Ciuitatem  sub  monte  sitam ,  ilajjnis  laboribus  et  ex- 
pensis,  vltra  yesnam  eonstruxerunt,  vt  ante  bei-  preseripta  eiuibus  memo  rate 
(  "iuitatis  in  posterum  tirmiter  conseruentur  et  .  .  nulluni,  prorsus  in  eisdem  dnbium 
oriatur.  baue  paginam  te*  t'inionialem.  cum  appensioue  sigilli  nostri  ae.  matris 
nostre  dilecte  ('iuibus  euni  inseriptione  testiuni  feeimus  in  testimouiuin  erogari. 
Huins  donacionis  Testes  sunt.  Cnnradus  de  ßoldenscl ,  tlieoderieus  de  Konieue, 
Cuuradus  de  kotbene,  Rurtolomeus  piueerna.  tbeodoricus  de  hidzukir  Heurieus 
et  belmbertns,  fratres  de  serken.  Guuzeelinus  de  bidzakir  Gerrieus  de  verzkampe, 
albertus  de  komeue  milites  Dalum,  anno  domini  M".  <  'C'°.  LX V I  IT.  Knien- 
dis  .Tulii. 

Xtnht  hum  OriijinaUrnn.s*tnnpt  (k*  14.  •hihrlutudtiix  du  Slantxtirchir  zu  Umniortr. 

läoS.  Aug.  1.  KtS. 

Johann  und  (nrliurd.  (trafen  >'i>u  Ilolstiin.  Storiuuru  und  Sihuuinbitri/, 
treten  dem  Huniburijer  Kapitel  diu  str  listen  Teil  dir  Einkünfte  uns  dir  neuen 
Mühle  in  Alsterdorf  ab. 

Johanues  et  Gerrardus  dei  grucia  t'omites  lioltsatie.  Storninrie  et  Scowen- 
borg.  Omnibus  bane  litternm  inspeetuns.  salutem  in  perpetuum.  Xotum  esse 
uolumus  tum  presentibus  quam  futuris,  «juod  euni  super  edirieatione  noui  moleu- 
dini  in  Alsterthoqie  Deranus  et  Capitulum  Hamborgense  eoram  ■  uobis  fa  eerent 
que^stionem ,  ipsius  tundi  et  liturum  proprietatom  snam  esse  tirmiter  assoreute», 
iMini  ipsis  eonueninius  de  hdelium  nostrorum  eonsilio  in  bane  for  mani ,  Fost- 
quam  molendinnm  fuerit  eonsiimmatum.  et  eNjiense  ei  reu  editieationem  faete,  de 
prououtibus  hierin t  persolute.  pro  sollieitudine,  laboribus  et  expensis,  quin  ;que 
partes  prouentuum  nol>is  eedont,  sexta  vero  pars  sine  denarii  fuerint  vel  annona, 
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siue  vorhure,  vel  ulii  quicuinque  prououtus  sine  in  presenti  siue  in  futuro 
eeelesie  et  Cnpitulo  libere  et  integraliter  remauebit.  Adiectum  est  etiam,  quod 
dampnorum  et  questionum  si  que  ab  assidentibus  vel  u  quibuscumque  nliis 
orientur,  ad  nos  responsio  et  satisfactio  pertinebit.  illis  duutaxat  exceptis  que 
prius  ad  ecdesinm  attiuebuut.  et  si  in  ti»t<i  vel  in  parte  mnleitdiuum  de strui 
Kontingent,  pro  fundi  eompensatione  nos  teuebinnir  reparare.  Actum  Hamborg 
Anno.  M°.  0°.  (*°.  quinquagesimo  VHP.  kalendis  augusti.  Testes.  Jobaunes  de 
eanus.  Helpradus.  Heinrieus  Scolastieus.  Bruno.  Sifridus  custos.  Dominus  Hart- 
wicus  Dnpifer.  Georgias.  Heinricus  de  lianime.  Hart  wicus  de  Renentlo  mili  te.s. 
Gerbertus  uduocutus.  Berrctramruus  Ksisi.  Leo.  cnnsules  Hamborgenses.  et  ulii 
quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium.  presenteni  paginam  sigillorum  nostrorum 
appensinne  t'eeimus  roborari. 

Original  im  HaiHlmn/er  Arvhir,  rltrmlnxrlhxf  ili<   irnrtlieh  ijlfifhlnuhiulr  (irijm- 
lukinulf  ih<  Kapitels.    Sirrfl  rerlornt     Ifumh.  V   It.  I  H'J. 


12Ö*.  An*.  IS. 

Alhrevht  and  Johann,  Ihrzinje  ran  lirnnnsehneitj,  and  ihn  liriider  sehliefsen 
Frieihn  mit  Hamhnty ,  <jen  Uhren  <hr  Stadt  Sehnt:.  ijleieh  llraanschiniij  aiat 
Liitt(hur</,  und  Iteehtssiehetheit ,  nie  dii.se  ihnen,  Hälfe  im  Kriegsfall ,  nie  die 
Stadt  ihre  VtrmHUnixj  den  Hinia/en  hei  Streit;<jl;i iten  mit  den  (irafen  ran 
Ullstein. 

Dei  gratia  Albertus  et  .Tobanties  et  fratres  eoruin,  duces  de  Bruneswic, 
vniuersis  et  singulis  presens  scriptum  inspecturis  et  audituris  salutem  et  pleni- 
tudineni  omni»  boni.  Super  omni  diseordia  et  rancore,  que  inter  nos,  ex  una 
parte,  et  ciuitatem  Hamuieinburgonscm,  ex  altera  parte,  uidebatur  emersisse,  talis 
compositio  et  fnnna  amicicie  nrdiuata  est,  sicut  presens  littera  in  suWqiientibus 
mauifestat.  Xouerint  igitur  vniuersi,  quod  nos  il los  omnes  de  Hnmmemburcb 
pre  omnibus,  qui  causa  nostri  fat-pre  uel  omittere  quiequam  unlunt,  in  nnstrum 
protectionem  reeepimus  et  purem  rj  tutelam ,  sicut  nostros  bomines  de  Bruneswic 
et  Lunebureb,  ut  quernadiiinditiii  dictos  nostros  bomines  deberemus  protegere  et 
uelleimis,  illos  de  Hummembureb  taliter  tueamur.  Et  si  quem  in  districtu 
nostro,  qui  eos  spoliis  uel  alias  indebite  perturbasset ,  torsitun  detinerent.  eis 
iustum  iudicium,  sicut  nostris  bominibus  deberet  fieri,  procurabimus  exbiberi ; 
ipsi  uero  versa  vice  nostros  bomines  in  ciuitate  eoruin  Hammemburg,  et  alias 
ubi  possunt.  debeut  sicut  suos  conciues  in  omnibus  fiduliter  promouere,  et  etiam 
nostris  bominibus  iustum  iudicium  procurare,  si  aliquem  turbatorem  suuin  in 
ciuitate  Hammemburg  uel  illis  teriiiinis  detinerent. 

Ad  bec,  si  illis  de  Hammemburg  t:ilis  caus:i  uel  casus  aduersitatis  oecurreret, 
ad  que  uns  decreueiint  aduoeandos,  accedere  debomus  eoruin  placitu,  nostrum 
cnnsilium  et  auxilium  impeudeudo.  Si  u*»ro,  quod  absit,  inter  nos  et  comites  Holt- 
satie  ali(|iia  raueoris  uel  discordie  materia  oriretur,  ad  sopiendam  illani  in  bono 
et  nmicabiliter  componendam,  burgenses  de  Hamburcb  sopius  nominnti  debent 
omni«  qua  possunt,  diligentia  interpoliere  partes  suas. 

Saue  ut  hec  prescripta  maiorem  obtineant  tirmitatem,  presenteni  paginam 
iude  conseriptam  et  sigilli  nostri  imniimiue  roboratam  erogauimus  ad  eautelaiu. 
Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Conradus  de  Boldeiiseele,  Wernerus  de  Jledinge. 
Otto  de  Boiceneborg,  Segebaudus  de  Marboblestborpe,  Nicolaus  Aries,  Segebundus 
de  Witborpe.    Herewicu«  de   Osinge,    Heu»  de   Wicstedr,    Hunerus  de  Odem. 
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milites.  Rodolpbus  Niger  et  Henrieus  Eugelhardi,  burgenses  de  Bruoeswio. 
Willekinus,  Tamineko,  Wörnerns  de  Erteueborg,  Wunerus,  Nicolaus,  burgenses 
de  Hamburg  et  alii  quamplurcs. 

Actum  et  datum  Lüneburg,  auno  gratie  Af°  CCn  LVITT",  idus  Augusti. 

Hamb.  ('.  Ii.  I.  G2:>.  nach  dem  IH42  rrrbmunten  Libcr  pririhgiorttin  tpotdraUi*. 
ffmis.  V.  II  I  :,j/> 


1258.  Auf.  15.  165. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ran  Holstein  and  Schauenburg,  lösen  dir  drm 
Kloster  Harrstrhude  für  '100  M.  Urem.  Silin  rs  verpfändeten  Korn-.  Geld-  und 
Jhdterrenten  durch  neue  auf  dir  alte  Mühle  in  Hamburg  angewiesene  ein. 

Johannes  et  Gerbardus  dei  graeia  Comites  holtsacie  et  de  Scowenborg. 
Omnibus  presons  scriptum  visuris  inperpetuum  salutem.  Quoniam  labilis  memoria 
hominum  facili  sopitur  nbliuionis  culigine.  certis  est  sigillorum  indieiis  gestorum 
recordutio  excitauda.  Hinc  est  quod  notum  esse  cuptintis  vniuorsis.  quod  cum 
venerabilLs  abbatissa  et  eonuentus  sanctimoniiiliuni  in  herwnrdeshudhen.  XX,L 
eboros  siliginis.  et  X.  mnreas  denariorum  et  octo  quartalia  Butiri.  annuatim  a 
nobis  pro  trecentis  marcis.  Bremensis  argenti.  titulo  pignoris  dudum  tenuissent.  ad 
instanciam  dilecti  patris  nostri  fratris  adolpbi.  et  dictorum  abbatisse  et  eonuentus. 
pro  dicta  summa  et  supradictis  omnibus.  Nouem  eboros  siliginis  et  dimidium.  et 
sex  eboros  tritici  et  dimidium.  in  antiqno  molendino  iufra  eiuitatem  hamborch 
ipsis  donauimus  annuatim.  eosdem  ipsi  conuentui  in  |)erpetuum  resignantes.  Si 
quid  autem  de  prioribus  redditibus  a  nobis  retentum  fnerat.  de  hoc  nos  etiam 
dimiserunt  penitus  absolutos.  Vt  autem  bec  nostra  donatio  robur  perpetue  op- 
tineat  firmitatis.  presens  scriptum  sigillorum  nostromm  muniminc  feeimus  robornri. 
Testes  sunt  Dominus  hartwicus  dapifer  noster.  Dominus  heinricus  de  bamme. 
Dominus  Georgias  de  berwardesbude.  Dominus  volquinus.  de  partzowc.  Milites. 
Dominus  Evlurdus  sacerdos  et  .Tobannes  de  verdingehusen.  Notarii  nostri  et  alii 
quam  plures.  Actum  et  datum  anno  domini.  M°.  CC°.  LVI1 1".  Octauo  deeimo 
kalendas  Septembris. 

Air*  dem  Hurrtile/utder  A"«/»/»«"  im  Hamburger  Aiilur   Hamb.  I'  Jt  I.  li^il.  u<uh 
ihm        J  cerhrainitrti  Original. 


1258.  Septbr.  i*.  16«. 

Kdgar.  Bischof  von  /Upen,  schliefst  mit  den  Einwohnern  in  Tundivr  einen 
Vertrag  dahin:  daß  sie  ron  je  fünf  Otting  Land  ihm  eine  Fahre  zu  leisten,  ihm 
den  Kellersehatz  nach  Lastrup  (lusthorp).  und  "u  den  bischöflichen  Hof  in  Tundan- 
eine  Fuhre  Holz  und  eine  Fuhre  JJeu  zu  liefern,  pflichtig  sind.  —  „Actus  hominum. " 

Datum  tundar  auno  domini.  M.  CC.  T,.  octauo  in  natiuitate  beute  ni.irie 
virginis. 

II  egg.  Dun    Kill . 


1258.  Septbr.  10.  167. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Holstein,  Stnrmurn  und  Schauenburg,  ge- 
statten dem  Hamburg*  r  Kapitel   den  Xicfsbruuch  der  ron  Unn»  unsgcliutfen  griif- 
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liehe»  Einlauft*:  (lus  der  alten  Mühl*'  i»  Hamburg  und  nndnr  aufserhnlb  ehr  Stadt 
belegener,  bis  sie  dir  ausgelegte  Vfundsmutne  .rurüelerstutfit  habe»  werden . 

Johnunes  et  Gernrdus  dei  gruein  Comites  holtsacie  Stormnrie  et  de  scowen- 
boreh,  omnibus  hoc  scriptum  uisuris  notum  esse  volumus  quod  nos  honorabilibus 
viris  decano  et  capitulo  hnmburgensis  ecclesie  tulem  graciam  fecimus.  quod  si 
aliquam  partem  reddituum  nostrorum  de  antiquo  molendino  infra  eiuitatem  ham- 
borch  uel  quibuslibet  allis  bonis  extra  eiuitatem  obligntorum  libeinuerunt.  ipsos 
redditus  percipiant  donec  summa  peeunie  quam  pro  liberncione  eorundem  red- 
dituum dederunt  ipsis  in  integrum  persoluatur.  ita  quod  ea  que  de  ipsis  redditi- 
bus  annuatim  perceperint  in  sortem  dicte  peeunie  minime  computentur.  Ad  euius 
rei  euidencinm  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimiue  fecimus  roborari. 
Actum  et  datum  in  liamborcb  anno  dominice  incarnacionis  M°  CC  LVIII".  Quurto 
ydus  septembris. 

An*  ilcm  Librr  eitfiialis  mpidili  im  Hnmburijer  Arcbir.    Hamb    l'.  11.  1.  HXO 


1*5S.  Septbr.  10.  168. 

Johann  und  Cirhard.  (  »rufen  eon  Holstein  und  Seh  (tum  bin*/,  übertrugen  dns 
ganze  f'ngeld  ans  Hambimf  an  das  dortige  Kapitel  auf  so  hinge,  bis  die  beiden 
i'on  ihrem   Vater  gestifteten  J'räbciuleu  rollig  dotiert  sind. 

Johannes  et  Gerrardiis  dei  grneia  comites  Holtsutio  et  de  Scowemboreh  Om- 
nibus hoc  scriptum  uisuris  Notuni  esse  volumus  quod  nos  omnes  prouentus 
vngeldi  nostri  in  liamborcb,  postquam  .Hermannus  de  Urochvsen  summam  quam 
i])si  soluere  tenemur  de  ipsis  pnmentilms  reeeperit,  canonicis  Hnmburgensis  ee- 
clesie  nssignauimus  et  assignamus.  volent<*s  ut  nulius  oftieinlium  nostrorum  nec 
nos  ipsi  de  dicti  vngeldi  ])rouentil)iis  qutequam  reeipiumus  donec  dicti  canonici  ad 
plenum  reeipiant  quiequid  adhuc  restat.  de  peeunie  summa  quam  pater  noster 
f rater  Adolfus  ad  creationem  duarum  prebendarum  in  ipsa  ecclesia  assignauerat 
canonici»  antedictis.  In  cuius  rei  testiinonium  presens  scriptum  sigillorum  nostro- 
rum munimine  fecimus  1  roborari.  Testes  sunt,  dominus  Georgias  de  Herwordes- 
bude.  dominus  Harhvicus  dapifer  noster.  dominus  Heinricus  de  Hamme,  inilites. 
Uertrummns  Ksici  filius.  T.eo.  burgenses  in  Hamborg,  et  alii  quamplures.  Datum 
in  Hamborch.      Anno  grucie  M°.  CC°.  LYI II",    (^uarto.  Idus  Septembris. 

Original  ihit  :n<t  l'ir<ium> iitsiri/e/.-ini/tii   im  llmuburyrr  Autor.    Hamb.  I'  It. 

1  li.W. 


125H.  Oetbr.  10.  109. 

Johann  und  (><  rhurd ,  C rufen  n,n  Holstein,  Stormorn  und  Sehuuenburg.  er- 
weitern das  Weichbild  der  Stadt  Hamburg. 

Johannes  et  Gerhard us  dei  gratia  comites  H;<>1  tsatie  Stormnrie  [et  de  Sco- 
tt emborg.  Omnibus  eristi  fidelibus  presens  scriptum  uisuris  salutem  iu  auetore 
salutis.  Xotum  esse  uol  umtis  tamj  presentibus  quam  futuri  temporis  successoribus 
quod  nos  atten den]tes  assidua  tidelitatis  obsequiu  que  IJurgeuses  Hainburgenses 
dilecti  fideles  nostri  piogenitoribus  nostris  exbibuerunt  et  uobis  student  iugiter 
exhibere  ac  uolentes  propter  hoc  ipsis  et  cuiitati  eoruin  giatiam  facere  specialem 
iuditia  nostra  infra  lms  uidelieet  termiuos  A  porta  que  uocatur  Milderedor  usque 
ad  riuum  Herwardeshude  et  decendendo  sicut  idem  riuus  influit  in  Albeam. 
abinde    autem  directe  trans  Albeam.     Item  a  riuo  Herwardeshudhe  asscendendo 

Soltk»«. -Holst.  Il.ßcMiii  iin.l  Crkmi.lon.    II.  \i) 
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usque  ad  riuum  Ilcuueluidhc.  AI»  illo  ueio  riuulo  dirccto  traus  Alstrium  ad  riuu 
lum  qui  Seorbeke  nuueupattir.  Abiude  quoqiie  sieut  termini  agiorum  Allodii 
finiunt  (raus  Albeam  ij^sis  et  corum  ciuitati  cnutiiiinius  et  ontradidimus  eo 
iure  quod  infra  muros  ciuitatis  habere  et  hactenus  habuisse  dinoscuntur  perpetuo 
possidenda.  Conredeiilcs  ipsis  ut  infra  prescriptos  tcrminns  iuro  vtauttir  oppidano. 
quod  wikbele  dhes  recbt  Milliliter  num-upu; nr.  (,)uicquid  autfin  infra  eosdem 
terminos  disconlie  seu  tpiestiom-  motmii  seit  er;  um  fiicnt  infra  ciuitaiem  debet 
omnimodis  iudieari.  Ad  hu  ins  i^itnr  imstre  donatbmis  et  cuneessinnis  prefatis 
tidelibus  nostris  ftu-t«  memnriam  et  peipetuani  rirmitatem  presens  scriptum  siyil- 
lonun  noshomm  munimine  fccinius  roborari  Testes  sunt.  Poppo  de  C'reiupa. 
Ejfiro  Kellinifdorp.  Hcinrieus  de  Torentc  Hartwicus  preteetus  Hultsatie  et  da- 
pifer  noster.  fwanus  de  kuren.  Burehardu«  dictus  Dus  et  Hartw  icus  frater  smis. 
Florentius  «;o#nuiius,  (J  corpus  qimndam  aduocatus.  Heinrieus  de  Hamme. 
Milites  Bertnitumu*  Esici.  Leo.  Wiinnerus.  Tim n.iini rits.  Xicolaus  de  Parchem. 
Anno  dictus  Miles.  Fridciirus  'de1  F'rteii,,'lhor^r.  ('ousules  Ifambur^eiises.  et  ali'i 
•  [iiam  pjlv[res.]  Actum  et  dulmn  in  Hamborch.  Anno  p"atie.  M".  < .''<""'  I  LV1I I" 
In  erastino  beati  dionisii 

Original,  hrsvho-lifli.  im  ll<(inb«f<f<  r  .\,<l,i>-   '/.»;  i  l{,  it,       />  !  im  rntij'-H»  ii  Srhniir-,,. 
Ihimh.   f.   Ii    1  (Hl 


lL».»s.  OHI>r.  1«.  170. 

/>//■  (irufm  Jii/titmi  »ii'!  (iirimni  n  rpfli/ifnt  s'rh.  ihr  Slmft  ll>iuht<r<i  uJhu 
ans  ihr  Anhiiff  r  'tin-  Ii, inj  auf  , Inn  SiiW,<r,j,  innu-hsm-lm  Srhiuln,  itni  Worin- n 
muh  trfohjhr  Mithihni'f  #//-.%.>•<  'I„„  :,(  irsrl:,  n .  nu-l  im  Nii-Iiirmt)i>;inis('ilh  ,!'„■ 
/inrtf  :>t  stlihifnt. 

Johannes  et  (ierardns,  Dei  Gratia  com  i  tos  HnKsatie,  Stormarie  et  de  Seouue- 
Itureb.  omuibus  presetiteni  jn^inarn  inspoeturis  in  omuium  saluatore  salutoui. 
Xotum  esse  uolumus  tarn  piv>eniihus  t,uam  futuris.  eued  euin  ms  easttum  Stille- 
berjr.  ipiatlain  necessitate  c.mpnlsi,  muniie  et  edifieare  oopissemus,  et  hurircnsibus 
de  Hambor»?,  lidelilms  no«tris  dileelis,  einsdent  e;tstri  munitio  uideretur  aiiqiiau- 
tulum  inportuna,  nos  propter  specialem  diiectioiiem ,  quam  ad  ipsos  e}  dietam 
t'iuitateni  ipsorum  nieritU  exi^entihus  babuinnts  IüjcK-ihis  et  babemus,  super  dieti 
e.istri  etliticatioiie  taliter  cum  ipsis  diiximus  «•oncordainluiii ,  quod<i  forte,  quod 
absit.  eis  et  ciuiinti  ip.-.uum  «piiequam  dam]mi  seit  m<de>fie  de  castr»  supradicto 
fnerit  inou'atum.  ad  ires  »'bdomaibis.  |i<>stipiam  id  nobis  nunliatum  fueiit,  eis  de 
flainpiio  .seu  molestia  buiusmodi  il-benitH  -at isf'aceie  eompetenter.  (,|uod  A  n:i- 
nime  feeeriiitus.  aniedichim  e-.i<(rutu  infra  Ire«  ebdomadas  •oiimimoili«  destrui 
faeiemus. 

Vt  autem  bec  rata  e!  iuuioiabiliter  oIxemiMiius,  cousiildms  iam  dietc  citii 
tatis  pioiiiisimuH  data  ieb>.  Ttisuper  ad  uiaius  Hrmamentum  pre-ciis  seiipiuni  si- 
jfilli  uenerabilis  doinini  FadeibonieuMs  episcr.pi  et  ie.<truruiu  si^illorum  est  mtt- 
nimine  rolioratum.  Tentes  sunt:  juefatus  dominu-  l'aderburneusis  episcujuis. 
awncubis  m^ter.  Dominus  Hartwieus,  dapifer  uos'.er.  (leoririus  de  Heiewurdes 
bilde,  Henriciis  de  Hamme,  I lermaiuiu-f  de  Ibi'.nie-t.de.  Heymarus  de  Wedele 
inilites  et  alii  quamjduies. 

Actum  et  datum  in  llamb..rU'.  anno  ^-ralie  il^CC'  I j\* 1 11".  VI.  idus  (Jetobris. 
Html-.  I'   lt.  I  *,■'}•!,  K"<ii  ihm  /M?  r-rhroniih-u  /.//<•  r  /!/<r//.-<^''"'"«»  i/i'/iihntus. 

r.  .Iv//'»)»,  <i.  ii.  it.  \i>.  nur 
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13.VN.  171. 

Johann  mal  Gtrh«rd.  Gräfin  mn  U'ilst.  ui.  S(t,rnm n>  und  Sthn.it  nhnrtf,  nr- 
hwfen  ihm  Kloster  Utii'ftltl  (Hevnen<M<-)  tln.s  Jß-uf  Ghinsilorf  (Nieolaustorpe)  //;/ 
Lande  Oltit uhitttj  für  1'iO  M.  l'f.  Ab  huinana  iaeilius  elabuntur  memoria." 

Zimjdi:  Milites.  Timmo  de  pnrsuelde.  Hartwicus  dp  Weuentlo.  Hinrieus 
de  ptotzeuiee.  Hurtwieus  f  rater  hurrhardi  Das.  billigendes  luhieenses.  Hinnen* 
Vorrat.  Heinricus  de  Wittenburg.  K«>doli'us  wrot.  Xieolans  Wllenpnnt.  Alinuus 
de  domo.  Sigt-stus.  et  alii  i|Uam  plmvs.  Actum  Anno  doiuiui  M°.  CC".  L  V 1 1 1°. 
lndictione  VITIa.     Putre  no-dro  Adolf'o  m-e^mte. 

i~.    Ii    •(.   JiislnUlx   Liltittk    I    I  IS,  „f,(ll  (Ii  :n    Ktiiivtfum  Ctljütuli. 


IL'.'»*.  IIS. 

Gahard  IL.    Kr;.hisehof   reu  Unweit,  vln  ririitjt  dt  it  ihm  r-m  Hilter  Ott» 

ft»t   lvoiltstttli  'ili  rlasst nen  Zeh  litt  II    ~ll    Krtlllfie  im  das   h'lesfir   Ufers.  Ii. 

(Jerhardus  dei  grntia  ^im-te  Piivmensis  erriete  Archiepi-eopus  seeuudus. 
Omnibus  pre.sentem  paginam  inspeetu  ris.  In  omni  salutis  aurtore  salutem. 
formidolosa  rerum  varietas.  huinanis  sepe  artibus.  nduersatur.  si  superhabundanti 
preuentn  non  fuerint  eaueione.  Ea  propter  ad  notieiam  singulornm.  tarn  prosen- 
riiini.  «piani  futurorum  peruenisse  eupimus.  «piod  dominus  Olto  niiles.  dictus  d4> 
Barnientstede.  nobis  deeimnm  in  villa  ('rtnippe  sitam  (piam  a  nobis  in  feodo 
tenuit  de  uoluntute  libpia  resignauit.  Xn?  um»  paupertatem  eeelesie  in  vter  sten 
t't  deuotionem  sanetiniouialium.  ordinis  cisteiviensis  ibidem  deo  seruiencium  atten- 
dontes.  ob  honorem  dei.  et  eins  infemerate  genitrieis  virginis  marie  et  anime 
nostie  salutem  simul  et  domini  Ottoiiis  petitiouem.  iam  dictam  deeiraam  eum 
omnibus  suis  pronentibus.  eidem  eeelesie  contulimus  iure  perpetuo  possidendam. 
In  eutus  rei  memoriam  preseutem  puginnm.  sygilli  nostri  appensione.  fideliter 
duximus  roborandam.  Datum  vor  de  Anno  domini.  M'\  ( H ,u.  LVIli".  Pontiti- 
eatus  nostri  Anno  XXXIX".  Hnius  rei  festes  sunt.  Dominus  Svmon  de  horch 
lioster  aduocatus  in  vorde  Wolderieus.  ( iherai  dus.  de  beketbusen.  Heinricus.  et 
Otto,  aduocati    stadbenses.  (Jberardns  de  hadheleria  milites.  et  alii  «puun  plures. 

Original  im     lichte  tl.s   Kirnt-  rs   Vkr«>i      S,.<jrl  fnifimcnttuisth  Westfalen. 

Man.  med.  IV  318*. 


Im  12»>K.]  178. 

Johann  inttl  (nrh-inl,  limfei»  in  Sehmienhurtf.  heiir/.tutdeii,  dafs  ihr  Kapellan 
Wtdlher  Kind  (walthrrus  rognoineuto  puerf  drei  Huf»  in  Herttingebusen  dt  in 
hl-sttr  'lifirsit-ifhans-t »  für  'JO  Morl,  rerimift  hat.        „Xe  (piod  rite  agitur. " 

Zeittftn:  ( 'onradus  de  luiiuelspiin^c  (jerhardus  de  bardeleue.  Heinrieus  de 
WYlsette.  M'enierus  de  bai^tolt.  et  eeteri  (|uain  pluns  castellani. 

r.  IliKknhrrij,  Vaknh.  V   Ii.  J.         r.  «.  ,e  U.  Mo  If.jb. 


13.>9.  Jan.  1«.  174. 

Johann  und  Gerhard,  G rufen  ran  Ilnlstein,  Sturinarn  and  Schatttnljitrff. 
rerkanfen  dem  St.  Jnhannisld'ister  in  Litlnek  für  700  -\far/:  l'f .  das  Dorf  Dazen- 
dorf (I)a/endoi  |i)  im  Lande  DUh  nhartj  mit  der  Geriehfslmrh  if,  doeh  ohne  die 
Landirehr.         .Ea  (jue  gerunfur. 

10* 
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Xfiujnt:  Fruter  Adolfus  de  Schowenburg,  ordinis  fatruin  minorum,  dileetus 
geuitor  noster,  Tvmmo  de  Porsvi-lde.  Hardwmus  de  Polens«.  Hardwicus  d«' 
Reuetlo,  Henricus  de  Plizeviz,  Lvderus  storm,  Enieko  de  Santcampe.  Bertoldus 
de  Borsteide,  fideleset  dilecti  milites  nostri;  Consules  Ciuitatis  Lvbicensis  fideles 
nostri:  Henricus  de  Wittenburg,  Nicolaus  YVulleiipuut,  Willehelmus  albus.  Sifri- 
dus  de  Ponte,  Henricus  vorradus,  Sigestus.  Willekinus  de  Stadbis,  Rodolfns 
wrot,  Henricus  de  Boyceneburg.  Alt'winns  de  domo.  Henricus  Steneke ,  Et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hoc  Anno  dominiee  iiiciirnutionis  Millesimo  Ducentesimo 
Quiuquagesimo  Nonn,  Octauo  dc-umo  Kalemlas  Februarii,  in  domo  frutruni 
miuorum  in  Tjubeke.  Dutum  per  mauum.  Henrici,  seriptoris  Ciuitatis  Lvbi- 
censis. Amen. 

IL  11.  (I    Stadl  Liibtck  I   ,,'44,  nach  tlsm  I hiijiitul  un  l.ahsrkcr  Archiv 


IS.»».  Jan.  1«.  175. 

•Johann  and  Gerhard.  Grafen  n,n  Holstein.  Stonuarn  und  Sehuuenhttrt/,  be- 
stätigen den  Verkauf  des  ludheu  Dorfes  /{Unnau  ( Rennowe)  bei  Tran munde  für 
~><>  Mark  Pf.  *<il<»*  des  Hilters  Sibermts  de  (ibetdorpe  an  das  St.  Johannis- 
kloster in  Lübeek  and  ührrtruf/rn  demselben  ihrerseits  nllr  ihre  lundcsherrliehrn 
Ilerhle  an  demselben,  uusijenommcn  dir  Landwehr.  -       Ka  que  geruntur." 

Zemjen-.  Frater  Adolfus  de  Schowenburg.  ordinis  fiatrum  minorum,  di- 
leetus genitor  noster;  Hardwicus  de  Reuetlo,  Eckehnnius  Holsatus,  Henricus 
de  Plizceviz,  Hardwicus  dus,  Sibermts  de  (Jhetdorpe.  Enieko  de  Santeampe, 
fideles  et  dileeti  milite.s  nostri;  ( 'onsules  Ciuitatis  Lvbicensis:  Henricus  de 
Wittenburg.  Rodolfus  wrot.  Sigestus,  Sifridus  de  ponte.  Henricus  de  Boycene- 
burg, Alfwinus  de  domo.  Et  nlii  quam  plures.  Acta  sunt  bcc  Anno  domini 
M°CC°LIX0.  Septimo  decimo  Kalendas  Kebruarii,  In  domo  frutrum  minorum 
in  Lvbeke.  Datum  per  mamim  Heurici.  seriptoris  Ciuitatis  Lvbicensis.  Amen. 
I*.  ft.  >l.  Slmlt  l.iilmfi  l.  Vi  »,  nach  dem  Oriaiwd  im  Lnhreker  Archiv. 


IS»».  Febr.  10.  170. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein  und  Sehauenbunj .  schenken  der 
Stadt  Kiel  das  Brachland  an  ihrem  Weidefeld  (/eijen  Erlafs  dir  dafür  ror- 
f/estreekten  Ffandsuntme. 

Johannes,  et  Gerhurdus  dei  gratia  comites  Holtsacie.  et  de  Scowemborg. 
Omnibus  preseus  scriptum  uisuris.  Sulutem  in  perpotuum.  Notum  esse  cupi- 
mus  vuiuersis  quod  uos  attendentes  a-ssidua  Fidelitatis  obsequia  que  eines  de 
Kyl  nobis  studeut  iugiter  exhibero,  ac  uoleutes  propter  boc  ipsis  graciam  facere 
specialem,  omuia  loca  eultu  et  inculta,  siue  paludosa,  seit  etiatu  ugrestia  qve 
uidelicet  inter  pascua  ipsius  civitatis,  et  Hu  uium  Kyl  babuimus  et  babemus. 
eis  et  ipsorum  successoribus  contradidimus  et  drmauimus  iure  proprietatis  perpe- 
tuo  possi  deuda,  coticedentes  ipsis  liberum  faeultatem  de  praemissis  omnibns 
pro  suis  et  ciuitatis  sue  vtilitatibus  et  commodis,  ordi  nandi.  ipsi  quoque  quau- 
dam  summam  pecunie  pro  qua  quedam  de  predictis  titulo  pignoris  a  nobis  te- 
nueruut,  nobis  penitus  indulserunt  vt  autem  bec  nostra  donatio  rata  in  posterum 
muneat  et  incouuulstt  presens  scriptum  sigillorum.  nostiorum.  muniinine  t'eci- 
mus  roborari.  Testes  sunt  puter  noster  f rater  Adolfus.  domiuus  Papewill f  aduo- 
catusj|  noster  in  Kyl.  et  infra  scripti  dicte  civitatis  consules.  Heinricus  faber. 
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Lutbertus  de  Poretse.  Hardolfus.  Elerus  |  de  Yemeien.  Itemberu.s  Surdus.  Ean- 
bikinus  faber.  Cerbardus  Nnelle.  Todo.  volrruinu«.  Heiniious  Holunder.  Alferi- 
eus.  et  Alii  nuain  pluros.  Datum  in  Kyl  Anno  Jncarnationis  dominicue. 
M°  C'('ü.LVini0.      Ft.  die  beut«  Stvdustico  Virjfinis. 

Original   im    Stiiut.\iir<hir  ;n   Schleswig.     Zicei  Xingelrinsrhnittr.     In  dem  ee-tcn 
mtrh  ein  1,'t  sl  il,  v  Sil  i/rl-tt  ri/i  ns.     S    II    V.  S    I    S.  SO 


I -».»».  min  11.  177. 

Christof,  Kimiy  dir  llünen  und  Wenden,  transsumii  rt  Köniy  Abels  frkuude 
eou  1  >:>.'.  April 

Cbristopliorus  J)ei  gratia  Damnum  Selaui>niiiu|ue  Rex.  Omnibus  prcsens 
scriptum  cernentibus  salutem  et  gratiam.  Icterus  l'iatris  nostri  Abel  nuoudam 
legis  Danorum  vidimus  in  bec  verba. 

Abel  Dei  gratia  Danorum  Selauortim<iue  Rex,  Dax  Jutiae  Yniuersis 
hoc  scriptum  reriK'Utibus  salutem  et  gratiam.  (^uoniam  etr. ,  >.  <>biu  Mo.  7*. 
Nonas  April  in. 

Xos  igitur  lad  um  dil  ti  fratris  nostri  in  bae  parte  ratum  et  gratum  baben- 
tes,  volumus,  vt  dirti  Mouacbi.  tot  um  ius  et  quiiujuid  iuris  idem  frater  noster 
babuit,  ratione  diotarutn  possessionum  in  Eeelesia  Bredwath  libere  babeant  iure 
perpetuo  pos.sidendum.  In  euius  rei  testimonium  pruesontes  litteras  ipsis  coutuli- 
mus  sigilli  uostii  patioeinio  roboratas.  Praosetites  fuernnt  Dominus  E.  Ripensis 
X.  Wibergeusis,  Episcopi.  Petrus  frat«*r  suus,  .lobannes  (ienwa-tba-i  ,  Johannes 
Cunni  sun,  Niiolaus  Hack,  Agbo  tilius  Esberni  et  iiiulti  alii  tide  digni.  Datum 
Kipis  anno  doiuini  MCC  LIX.     Idas  Martii  ijuiuto. 

Kopie  im  I,u>igc/,el.*c/,en   Ih/doi/ialar  d>*  (irheimaivhir.i  in  Kopenhagen.  Kegg. 

Dan.  imi 


1259.  April  14.  17s. 

Edyar.  Bischof  ct»i  L'ijien.  beurkundet .  da/s  der  liipeucr  liürycr  (.'onradus 
Albus  ein  einst  dem  Konrad  l'rane  yehöriyes.  f/ef/eniiber  dem  Markt  bcleycncs  Grund- 
stück, im  Auftrat)  des  Grafen  Ernst  (Arnesti)  dem  Kloster  Lyynm  durch  Sehiituuy 
iibereiynet  habe.  —  „Actiones  hominum.' 

Anno  doiuini  MCC  LIX  in  secunda  feria  proxima  post  domiuicam  Pasee. 
Kegg  Ihm  1034. 


läöi».  April.  17». 

Brnder  Johann.  Bischof  von  Lübeck,  rcriuuft  dem  Dompropsten  Sybudo  für 
rierziy  Mark  eiuiyc  Hufen  in  Puttekendorpe,  einen  Teil  der  eou  diesem  für  den 
Ankauf  der  Eldinir  Voytei  uuyclithciun  Schuld  damit  deckend,  mit  der  Bcfuynis, 
die  Hufen  letzt ivitiiy  <br  Lübecker  Ihnnkirdic  zu  rermacheu.  —  „Cum  nos  domiuo 
disponente." 

Datum  Anno  domini  AI".  CC".  JA'  1 1  Ilü.  mense  aprili, 

V.  JS.  il.  Mixtum*  Lübeck  I   /•/(>,  nach  drin  Original  in  Oldenburg. 


125».  Jmil  1H.  \s\\. 

Papst  Alcjumder  IV.  tröfft  dem  Abt  and  dem  Prior  des  St.  Juhanuis/Jxsti rs 
in  Hildesheim  auf.  die  Grafen  ran  Holstein,  Jolcom  and  Gerhard.  :»  bestimmen. 
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dir  ran  driit  rersturhenen  i'.r:hiselmf  delnnd  ><>»  Jinnien  vidi  weidlich  an  ihn» 
Vater,  (iraf  Adolf,  i<  n'iiifserti  Sl'it/t  Jlawl.i'iy  dnn  Ureinei  Kapitel  zr.r'äel;- 
'ttstellcn. 

Alexander  Al>l>:i*:  l'ri.iri  -auc-ti  MU-bniu-li.«.  in  Hil.l  t.^iiii  <le  opiilo  luumnabimli. 
Alexander  episropus  senilis  seruorum  dei  dilertis  filiis  .  .  Abbati  et  .  . 
Priori  ninnasterii  snnrti  Mir-liaelis  onlinis  sanrti  TJenedieti  bildeseniensis.  salinem 
et  apostolieatu  benediHioiieni.  veuerabilis  {Vater  noster.  arebiepisoopus  bremensis 
nobis  sisrnitieare  curanir.  <piod  bone  memnrio.  0.  areliiepiseopus  broniPiisis  pro- 
deeessor  suus.  «ipidinn  liammaburLfense  ad  errleMani  bretnensem  pertinens  sni 
eapituli  mm  aeerd«mte  consrnsu  trat  vi  liadtilfo  ordiuis  tu i nurirui  tiinc  cnmiti  Imlt- 
saeie  patri  imbilium  uirorum  .Idi-umis  et  (t.  eomitum  boltsarie  nepotum  suorum 
lubieensis  dioresis  de  facto  cum  de  iure  non  posset  rouressit.  et  illud  transtulit 
in  eosdem  in  ipsiux  eecle>ie  iWU  lnodicum  detriinonUnn.  Nio.pie  predieti  eomites 
tali  pretextu  predictum  npidum  omipatum  detinont  in  snrliiepiseopi  et  eeebsie 
predictonnn  preiudieiinn  et  ^ranauien.  Qmire  dietus  avrliiepi.scopus  nobis  bnmi- 
t i toi"  supplicauit.  ut  prouidere  sibi  et  eidem  eeeb-sie  super  bor  pntenm  sollk-itu- 
dine  e.umrenius.  Aus  ifnque  indempnitati  predirte  ecelesie  super  Ihm-  prouidere 
unlentes.  discreeioni  itestre  per  np*wtolioa  scripta  niandainus.  ipintinns  si  uobis 
ronstiterit  ita  esse,  e<mee<sinnem  et  translationem  huiusnmdi  taliter  de  facto, 
presumptas  auetmitate  nostra  reuociinlcs.  et  denunciantes  penitus  jnillas  esse, 
dictos  nobües  ut  predietuni  o|>idnm  rinn  iavilms  e(  pertinentiis  suis  arebiepisropM 
et  eeelesie  predietis  sublato  ruiuslibct  dilnrionis  et  dii'fieultatts  oli«taeu]o  resti- 
tnant  ut  tenentur  nionitione  preniissa  per  uxeommunicatinnis  in  persmias  et  in 
terms  eonnn  interdicti  sentencias  appellatiune  pnstposita  enmpellatis.  rnuoeato  ad 
hoc  si  opus  fuerit  auxilin  braebii  s.ectilaris.  Aon  obstante  si  eiusdem 1 )  comiti- 
bus  uel  eonnn  alirui  n  sede  apostolica  sit  induHuin  rpiod  exconiinunirari  non 
possint.  nee  eoruin  terre  suppoui  erelesijisticn  interdieto  buiusmodi  plenam  et 
expressam  non  fceerint  mentionem.  Datum  annagnie.  Xllll  kalendas  Julii. 
Pontitieatus  nostri  anno.  V". 

Aus   drin    l>nw  ii  ■  ]'<  trltinr    h'ti/iiiif    int    St(tol\<iii/tir    :<i    Hinnionr.  Ihiuh 
V    K   1.  tili  s.  MO.    l':Uli«s!,  llafi)    lUiliff.  f,  HVi. 


125«.  Juni  20.  181. 

'Papst  Alc.ifinder  IV.  träft!  Aid  und  Prior  des  Sf.  Miihnelisklosters  in 
llildesheitn  imf.  die  Stadt  Ihhihviij  mit  dnn  Hann  ;:n  Inhijen.  falls  sie  nicht 
anter  die  ]h  rrs<  h  ift  d,  s  lirenief  Krzhist'.'Uis  ;  ..  ;•/// 7, 7,7  hrtn  n  >>de. 

Alexander  episeopus  senilis  seiuorum  dei.  Dileeir-  tiliis  .  .  abl.ati  et  .  . 
I'riori  lnonastorii  saneti  miebaelis.  urdiuis  saneti  lienedieii  bildeseiut  usis.  saluiem 
et  apostrdii-am  bencdirtiiineni.  llluin  ad  bretueiis  'in  v<-A<  siam  dilertos  ülios  enn- 
Miles  et  eonnmine.  opidi  bamniabin^ensus  ltremensis  diore.M-^  uiatrem  ipsoium 
etii us  subditi  esse  dieuniur  speciales  feiere  er.iditiins  sineere  deuoeionis  afteetiun. 
<piod  ab  ipsius  deuoeimie  ae  tiddilate  non  wolinl  diseedere  sed  ei  poeius  tani 
ipiam  deuoti  filii  obedire.  Sane  vonerabilis  f'rater  nosfer  .  arcbiepiseojjus  bre- 
meu.si.s  nobis  si^niticare  eurauit  ijiitxl  bone  nieniorie  <I.  breniensis  urehiepiseopus 
pred*eeessor  suu«.  Opidum  bannnaburirease.  ad  ij.s:ini  eerlesiani  pertinens  sine 
eapituli  sui  eonsensn.  f'ratri  badulfo  oidinis  ntiuorum  tune  eon;iii  Indtsatie.  jiatri 
nobiliuin    nironnn   .frdianuis  et   (lerardi.   cnmitnin   boltsaeie.    nepntuni  suorum 
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lubicensis  diocesis  de  facto  cum  de  iure  aou  posset  conecssit.  et  illud  traiistulit 
iu  eosdem.  in  ipsius  ecclesie  nnn  modieum  detrimeutuni.  sietpte  prediHi  omnites 
tali  pretextu.  predictum  opidum  occupatum  detinent.  in  archtcpi?ei>pi  ei  eeeh  sie 
prediotorum  preiudicium  et  ^ruuainon.  ipsique  consules  et  commune  predictis 
eomitibus  quibus  n'delilatis  iuramenta  et  hnmnifin  prestiteiunt  taniqunm  domiais 
corum  intendunt.  ac  eis  de  iuribos  et  piouentibus  eidem  urehiepiseopo  debiti« 
rospondere  pieMimuut.  (,Juare  dietus  archiepiseopus  nobi.s  liinailiter  supplicauit. 
at  proindcrc  sibi  et  eidem  eceb-sip  super  hoc  paterna  sollicitudine  ciiniremus. 
l^uia  uero  eoneessio  et  translatio  huiusmodi  taliter  in  ipsins  eeelesie  detrimeu- 
tum  presumpte.  nnllum  robur  ohtineut.  eosdem  consules  <-t  commune  ro^andos 
duximus  attentius  et  hortaudos.  nostris  dantes  sibi  litten*  in  mandatis.  ut  si  est 
ita.  iurameutis  et  homa^iis  huiusmodi  ad  qiiorum  ohseruutioueni  ipsos  teneri 
uoluimus  iie<|iuupiam  uhstnutibns  ad  deuocionem  et  tidelitalem  predicte  ecelesie. 
dietorum  comitum  Maliter  diiuisso  dominio.  tarn  juaai  deuoti  tilii  redeuntes. 
archiepisenpo  et  eeeb'-ie  predietis  de  suis  iurihns  et  piouentibus  integre  rospondere 
procureiit.  (^uociroa  discretioni  uestro  per  apostolica  scripta  mandamus.  qaatinus 
si  dicti  consules  et  commune  maudatuin  uostrum  «aper  hoc  neifloxerint  adimplerc. 
uos  ipsns  ad  hec  uionitione  premissa  per  oxeoinmunieat ionis  in  persona«  et  in 
dictum  opidum  interdicti  sententias  appellatione  postposita  eompellatis.  Innocato 
ad  hoc  si  opns  fuerit  auxiüo  brachii  seeularis.  Xon  obstanto  si  eis  communiter 
uel  diuisim  a  sede  apo-toltca  sit  indaltam.  quod  exeommunicari  minime  valeaat. 
nee  dictum  Castrum  supponi  huiusmodi  eeelesiustico  iuterdieto.  per  litteras  apo- 
stoiieas  (pH-  de  indulto  huiusmodi  ]deaam  et  expres^am  non  fecerint  meatioiiem. 
Datum  anazide.  XII.  kalendas  dulii.     Potitiiicatus  nostri  anno.  V. 

■  tu*  '!•  in  Hi'ii'  f  Ji")-iiir  ;,„    Sttfit*tu-<it,r         llimtufri:     Untuh.  I',  II    I  Hl.' 

htnlut,;,  Hr,,:/.  rt>.,ut).  /;  <;.'.:. 


12-»».  Aar.  2:J.  1S2. 

Ulrich,  Iiis,  huf  i-mi  I!<t:<!>itrif.  r.rlr'iil  d<  m  Klis/rf  Hrinjr'/J.  ,10  tri-  Vvrxicht 
mif  si  i,i  /.<  Intti  itn  rht  f/ri/n,  d'r  [/,iln  .  !  <  r  IHirfftr  Jfrish ,-  Arnold  Fnlur  und  svaini 
Srlurii  ijrrsnlu)  Sif'rid.  das  E';jn}t>nn  ihr  (i  >',!,,■  :n  WWz»«-  \  I><ir(so\\c).  •—  ...Mi 
humana." 

Ztihjiii:  Borna idus  eamorartus,  Hinricas  de  V'etej'jshcr^hc,  ecclesie  nostre 
canonici,  maxister  Thomas  canoniens  Lubicensis,  Hturicus  uotarias,  plehanas  in 
Piocehen,  Redda,u'us  aduncatus  in  Kacchoreh,  Marda^'iis  fratcr  suus,  et  alii  quam 
pluies.  J)atum  iu  curia  nostia  Sconcnberjrlie,  anm»  -fracie  jM"CC°IjIX",  X°  ka- 
leadas  Siptembris,  pmitirtcutus  nostri  anno  tortio. 

M'ill'iib    V.   lt.  II.  .s I <;.  iniiii  tili    [><sfirtiijii)«j  </>•.%•  14.  .hihrh«u>i<it.<  im  St-Incr- 

rim  r  Ifiiiifitiu  rlnr, 


I2.*i».  Septltr.  h.  1S3. 

Propst  und  bomhufdti-l  x<t  U-dxrhitnj  hisfäliif,»  ihn  Vtrl.nnf  des  Zr/mtni 
a«s  iini  J Inf hi  in  llih::i,n-  HJortsowei  sn'tnts  d,s  fjihn-hr  Jinn/ns  Arnold  und 
•Sif'rid  un  das  Kloster  fh  in  fr  Id.  —     Ad  heneplacitam." 

Datam  Ivacchurcli,  anno  domiui  M"  < "( ,0  L°  f  X ".  in  die  natiuitatis  saaetc 
-Marie  virginis. 

Muc/:{>i<(>    I'.  It.  II   si!>,  ii,i,  h  ifrr  Alf/-  liii/nn//  i/r.s  I  i.  .luluhxmltit«  im  S,/uif- 
lliiil  llinii>Ui,il,ir. 


Digitized  by  LiOOQle 


1*250.  Septbr.  20.--Oct.br.  2.V  --    SO    —  [1«4--  IST. 

125».  Septbr.  20.  184. 

Juhnnn  und  (irrhurd,  Ornfni  r<>n  Untat  ein  und  Srlmm ntninj.  iilirrtnasrn  (Inn 
Kloster  Hinteln  (die  ihre  Huhte  an  rier  Huf)  n  :ti  Unneritiip  n ,  nelehe  ihr 
Vumll  (ierlord  rou  Ifnnriinipii  dem  Klosfn  eerlunft  Ind.  —  .,  Not  tun  esse 
cupimus." 

Zeuijen:  Dominus  Hartwicus  d:i]>ifc>r  nostcr.  G  corpus  de  Hewerdesbudbe, 
Volradus  de  Husberg.  Aruoldns  de  Visboke.  Milites  et  alii  quam  plures.  Actum 
et  datuin  in  castro  Sulkberg.  Anno  Domini  Mn.  OC°  LTX°.  dundeeimo  Ka- 
kndas  Oetobris. 

Im  Hinkin-  Kopiar  des  fitnttt.srirtltir*  :><  Mmisttr.    >■.  Aipnii,  n.  n   O   .Y»  lio. 
W'ippenmiiui,  Itri/e*ta  Sihniiaib  Kit. 


12."i0.  Septbr.  1*5. 

Boa  Liihrdrr  K'ijiifrl  triff  sein  »r.v/i  v  Ttct/istrr  tut.        . Humane  conditionis. ' 
Datum  anno  domini  M".  CO".  LIX0.    Mense  Septernbri.    Pontificafus  fratris 
.lobannis  de  online  minorum  in  coelesia  lubieensi  anno  sextn. 

r.  H    (I    Itistmiis  ].ii>>r<k  J    IM,  wich  d<  u\   Hftti-*lnim  (»jutuh. 


125».  Oetbr.  *.  Ihß. 

Kr  ich ,  Kintiij  der  Dünnt  und  Winden,  In slütitjt  dir  St.  1\ Urskirche  in 
Schh sniij  dir  ihr  von  seinem  Ohr  im,  K<>ni<j  Ahel.  t/esehi tilini  Jlesitznntjcn  in 
Ja  rnuith. 

Erkvs  Dei  Gratia  Damnum  Slauorumque  Rex,  Cbristopbori  Filius ,  Omni- 
bus praesens  scriptum  cernentibus  salutein.  Quia  Patruus  noster  Abel,  quondnm 
Hex  Danoruni,  Eccksiae  B.  Petri  pro  damnis,  quae  Rex  Erieus,  bonae  memoriae, 
eidem  ecclesiae,  tempore  Relli  intulit  possessionis  quasdam  in  .larmvitb  eontulit. 
et  Seotavit.  iure  perpetuo  possidendas.  Xes  imkmuitati  omnium  Ecclesiarum 
Rcgni  nostii  interniere  cupientes.  scotationein  a  dicto  patrun  nostro  Abel  ratam 
bnbomus  et  acceptam.  In  cuius  rei  testiimniium  praesentes  litteras  sigillo  nostm 
feciinus  roborari.  Datum  Rostock  A.  D.  12."»S*  idus  Octobr.  8  in  praesentiu 
Dominae  Retinae, 

t'f/pmais,  .inn»h:s  rpise  iS/».w.  \  •.'".."»  II  >>//,(/. k.  Nun  lind.  IV.  -'HM.  im  Aimzin/. 
i  Kutxüurdru  im-  <l  Suppbaiienta  .|Uf.fi1:mi  i  x  «  oll.ctiutn-  K  .1  <1.  W.  zum  Srhtrnh- 
xtcdtrr  Ilin  fi .  ün  in  diesrui  uirhi  ruihnnihn.  *.  pniij    S.  :.':>:.'.  >    J!'  </f).  Ihm.  1041 


I25S.  Ortbr.  35.  1K7. 

Dti.t  Doinl.dpifrt  :n  J/nhirl:  :ii;lt  drm  F.rxhisrhnf  mit  TUrinm  dir  nnwidiif 
rrfhliffr  Wnht  th*  U.shrritjm  Dmnsrhnhistrrs  Joh'inn  (rmi  TndmO  tum  Bischof 
ron  hiihccl;  tut.  Ihr  l'n>/>st  S.  Jmltr  mtfitnijs  iji-st'unnd:  in  quem  consentirom. 
si  pro  timore  comitum  ausus  essein ,  rlnvso  ihr  lh-hw:  s"  non  audere  eligere 
]>ropt«*r  timorein  comitum.  --  „Ecrksia  nostra." 

Datum  in  eeelesia  lubicensi.  Anno  dnmini.  M°.  ('( !u.  LIX".  in  die  crispini 
et  ei ispiniuni.  Ep>.  S.  ])ie])o.situs  lubicensis  liuic  eleetioni  interfui  et  subs^-ripsi. 
E^o  (-.  dceanus  lubicnnsis  buic  eleetioni  interfui  et  subscrij)si.  Ego  A.  custos 
lubicensis  liuic  eleetioni  interfui  et  subscripsi.  Ego  Will,  interfui  <^t  subseripsi. 
Ego  tli.  buic  eleetioni  interfui  et  consensi  et  sub.  Ego  (!.  cantor  lubicensis  buie 
eleetioni  interfui  consensi  et  sab.  Ego  E.  interfui  consensi  et  sub.  Ego  Her.  interfui  et 
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consensi  et  sub.  Ego  A.  interfui  con.  et  sub.  Ego  H.  de  Bocholt  iuterfui  con. 
et  sub.  Ego  Bruno  interfui  con.  et  sub.  Ego  Boreh.  buic  electioui  interfui  con. 
et  sub.  Ego  A.  interfui  cons.  et  sub.  Ego  Joh.  liuo  huic  electioni  interfui  con. 
et  sub.  Ego  Otto  interfui  con.  et  subseripsi. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  143,  nach  dem  Betfistrum  Capituli,  ».  144. 

1250.  NoYbr.  8.  1K8. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  and  Schauenburg,  verlaufen 
dem  Hamburger  Bürger  Hermann  Morscl  elf  Hufen  im  Dorfe  Elmhorst  für 
250  Mark  Hamb.  Pfennige,  vorbehaltlich  der  Landwehr,  des  Burgnerls  und 
Grafenschatzes. 

Johannes  et  Gherardus  dei  gmeia  comites  holtsncie  et  de  scoweuborg. 
omnibus  presentem  litteram  visuris  in  salutis  auetore  salutem.  Notuni  esse 
volumus  vuiuersis.  quod  nos  hermanno  dicto  morsel.  burgensi  in  bamborgh  ven- 
didiraus  vndeeim  mansos  in  uilla  Elmhorst  que  situ  est  in  parrochia  Trutowe. 
pro  ducentis  et  quiuquaginta  marcis  hnmburgensium  numinorum.  cisdem  ei. 
vxori  sue.  ipsoruinque  legitimis  heredibus.  cum  omnibus  eorum  nttineneiis.  in 
ngris.  paseuis.  siluis.  aquis  aquaruinque  decursibus.  cum  iudicio  maiore  et 
minore,  contulimus  iure  hereditario  possideudos.  Coneedentes  eisdem  dictos 
mansos  rendendi  seu  obligandi  liberam  faeultatem.  Rescruaraus  duutaxat  nobis 
in  iam  dictis  bonis.  landwere.  ac  prestneiones  burehwerk.  et  greuenscat  que  in 
bonis  quibuscuraque  nobis  consueuimus  reseruare.  Ad  huius  ituque  nostre  ven- 
dicionis  et  donacionis  persouis  prefatis  facte  memoriam  et  perpetuam  firmitatem. 
presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus  roborari.  Testes 
sunt  hartwicus  dapifer.  Georgius.  henricus  de  hamme.  Gorbertus  aduocutus 
noster  milites.  willekinus  filius  domine  hildegundis.  Johannes  de  twedorp.  con- 
sules  hamburgeuses  et  alii  (juam  plures.  Datum  hnmborch.  Anno  domini. 
M°.  CC.  MX0.  VI.  ydus  Nouembris. 

-1ms  dem   Liber  copialis  capituli  fol  U9b.    im  Hamburger   Archiv.  Hamb. 

U.  B.  I.  645. 


125».  Novbr.  8.  189. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  r»n  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigen 
die  Übertragung  des  Dorfes  Elmhorst  seitens  Hermann  JMorsels  an  das  Ham- 
burger Kapitel. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gracia  Comites  Holtsacie  et  de  scowenborch. 
omnibus  presentem  litteram  uisuris.  in  salutis  auetore  salutein.  Notum  esse 
volumus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  villam  Elmhorst,  quam  her- 
mannus  morsel  a  nobis  emerat.  pro  CC.  et  L.  marcis.  sibi  et  uxori  sue  et  suis 
heredibus  iure  hereditario  possidendam.  habens  eciam  liberam  facultatem.  de 
uilla  predicta  vendendi  uel  obligandi  et  per  omnia  libero  faciendi  sicut  de  suo 
proprio  et  idem  hermaunus  ecclesie  hamburgensi  vendidit.  nos  eaudem  ven- 
dicionem  ratam  habentes.  proprietatem  ipsius  ville  prefate  ecclesie  hamburgensi 
contulimus  iure  perpetuo  possidendam.  recognoscentes  eidein  eeclesie  quod  pote- 
statem  habebit.  de  ipsa  uilla  ordiuandi  et  dispouendi.  in  agris,  paseuis,  siluis 
aquis  nquarnmque  decursibus  et  omnibus  eorundem  attineneiis  cum  iudicio 
maiore  et  minore  et  omnibus  eommoditatibus.   que  sibi  nunc  uel  in  futurum 

flchU»w.-H©l«t.  R*c«*tcA  und  Urkunden.    II.  H 
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poterunt  prouenire.  Reseruamus  duntaxat  nobis.  lantwere.  borchwerc.  grauenscat. 
qui  in  alionira  bonis  liberis  nobis  cousueuiinus  reseruare.  Termini  ven»  uille 
prefato  sunt  bii.  a  terminis  ville  slamersekode.  nsque  ad  terminos  ville  nnnnen- 
dorp.  deinde  ad  terminos  ville  grouewolde.  exinde  ad  terminos  ville  luttek^nse. 
de  bine  ad  terminos  uille  todendorp*.  In  buius  rei  pcrpetunm  firniitntcm  presen- 
tem  litteram  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari.  Testes  sunt  help- 
radus  prepositus.  .Io  deeunus  Sifridus  custos.  henricus.  bruuo.  Eckeburdus  scacco. 
canonici  bnmburgenses.  bartwieus  dapifer  noster.  Georgius.  benricus  de  bamme. 
Gberbertus  aduooatus  noster  milites.  willekinus  filius  bildegundis.  .To  de  twe- 
dorpe.  bertrammus  esici  filius.  willekinus  crane.  ciues  bamburgenscs  et  alii 
quam  plures.  Datum  liamborcb.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LIX°.  VI.  ydms 
nouembris. 

Aujs  dem   Littet-   cupinli«  capituli  /«/.  !)!tb.    im   Hambunjtr   Archiv  Hamb. 
U  11.  I  GW. 

125»  [vor  Decbr.  21.  J.  1»0. 

Dir  Bat  zu  Lübeck  genehmigt  den  von  seinen  Abgesandten ,  Heinrich  von 
Wittenberg,  Alfirin  von  Husen  und  Hermann  Storni  mit  der  Stadt  Hamburg  ge- 
schlossenen Vertrug  über  die  gemeinsame  Unterhaltung  der  gegen  die  Land-  und 
Seeräuber  auszurüstenden  Heiter  und  die  in  die  Elbhöfcn  zu  legenden  Schiffe.  — 
„Noueriut  vniuersi." 

Datum  anno  Domini  1259  jpsa  ebdomada,  cum  dominus  noster  comes  terram 
Haseltorpe  optinuit  et  impugnavit. 

Hanse- Iiecesxc  I.  5,  »ach  dein  Tramxumpt  ton  I2(J0  im  Lübecker  Archiv.  Hans. 

U.  B.  J.  537,  s.  538.  Koppmann  nimmt  an,  die  Urkunde  sei  nicht  nAlzwjen.     jVo.  VJ7. 

125».  Decbr.  21.  191. 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  schliefst  it  Frieden  mit  Herrrn  Otto  von 
Barmstedt. 

Jobaunes  et  Gerardus,  Dei  gratia  eomites  Holtsatie,  Storniarie,  Wagrie  et 
de  Scouuueubuig,  omnibus  prosens  scriptum  uisuris  salutem,  cum  bonorum  omnium 
incremento.  Presontibus  protestamur  et  notum  faeimus  vniuersis,  quod  super 
omni  discordia,  que»  iuter  nos  uertebatur  ex  parte  una,  et  dominum  Ottonein 
de  Barmestede  ex  altera,  federa  pacis  et  concordie  in  hunc  modum  inita  sunt  et 
coutnuta,  quod  nos  dicto  domino  Ottoni  terram  Haseldorpe  et  omnia  bona  sua, 
quo  a  nobis  prius  in  pheodo  tenuerat,  restituimus  pleno  iure.  Idem  uero  Otto, 
homagio  nobis  facto,  iurauit  et  fide  media  promisit,  quod  numquam  contra  nos 
debeat  excedere,  sed  tamquam  uasallus  noster  fideliter  nobis  scruire.  Promisit 
etiam  nobis,  quod  nulluni  Castrum  in  terra  Haseldorpe,  nec  alibi  in  terra  nostni 
debeat  edifienre,  uisi  de  nostra  licentia  et  uoluntate.  Item  ipsa  terra  semper 
nobis  prompta  debet  esse  et  aperta  contra  queinlibet,  preter  ecclesinm  Bremensem. 
Item  dietus  Otto  nulluin  inimicorum  nostrorum  iu  terra  predicta  contra  nos  te- 
nebit  uel  confouebit. 

Item  de  bac  terra  ciuitatibus  Hammemburg  et  Lubeke,  burgeusibus  et  bo- 
spitibus,  uec  in  Albin  nec  in  communi  struta  nulluni  prorsus  malum  inferetur. 

Item  si  prefutus  Otto  arebiepiscopo  et  eeclesie  Bremensi  per  iusticiam  con- 
tra nos  seruire  eompelleretur,  eandem  terram  absque  omni  impedimento  nobis 
prius  deberet  reprosentare.  dediscero  etiam  nobis  deboret  ante  sex  septimauis. 
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Item  omnin  bona  in  ipsa  terra,  portinentia  ad  proprietntem  dominii  de 
Vechta  a  nobis  reeipere  debet  in  pheodo,  si  per  instrumenta  auctentica  poterimus 
ostendere  et  probure,  quod  ad  nos  pertineat  lenwere. 

Ttem  nullos  de  terra  memorata  persequetur  ex  eo,  quod  terram  intinuimus 
et  acquisiuimus  et  acquisitn  nobis  seruierunt.  Si  uero  super  eo  aliqua  ad  nos 
deferretur  querela,  idem  Otto  sc  debet  expurgare,  quod  ob  banc  uindictnm  nulluni 
grauasset.  Plane  autem  omnium  amicus  esse  debet,  qui  in  aliquo  sibi  suspecti 
erant  gwerra  durante. 

Item  ciuitatem  Hammemburg  non  persequetur  ex  eo,  quod  nobis  contra 
ipsum  seruierit,  nee  ipsa  ciuitas  ipsum  in  aliquo  persequetur  versa  vice.  Item 
ei  aliquem  ciuium  de  Hammemburg  de  morte  fratris  sui  suspectum  habet,  idem 
iuramento  suo  de  boc  se  debet  expurgare,  uel  nobis  mediantibus  amicabiliter 
componetur. 

Similiter  de  rancore,  uersante  intor  dominum  Hermannum  de  Barmestede  et 
eundem  Ottouem,  nobis  relinqnetur  ordinandum. 

Item  de  denariis  domino  Menzone  ')  promissis,  nos  absoluet. 

Item  cauebit,  quod  bomines,  a  quibus  denarios  recepimus  pro  quadam  here- 
ditate  persoluendos,  nullum  sustineant  dnmpnum  uel  gnuiamen. 

Item  dominus  Otto  comicinm  Thitmarsie  non  recipiet  contra  nostram  uolun- 
tatem.  Item  iudicium  Relinge,  ad  nos  diu  per  iudiciura  deuolutum,  dietus  Otto 
a  proximo  pascha  uonturo  ad  nnnum  liberare  potest  pro  septingentis  marcis  dena- 
riorum  vsualis  mouete;  quod  si  tali  tempore  sibi  statuto  non  liberauerit,  perpetuo 
nobis  manebit. 

Hiis  oinnibus  in  bunc  modum  placitatis,  omnis  rancor  cessabit  utrobique, 
inclusis  omnibus  coadiutoribus  nostris  et  ipsins  Ottonis.  Ad  premissorum  itaque 
euidentiam  cum  nostris  sigillis  prescutia  sigilla  huic  littere  sunt  appensa. 

Datum  et  actum  apud  Wildescare  anno  Domini  M°CC0LIX°,  in  die  beati 
Thome  apostoli. 

Sunt  autem  hec  eorum  nomina,  qni  nobis  pro  domino  Ottone  corporuli  pre- 
stita  cautione  proraiserunt,  milites  et  famuli :  Thimmo  de  Godendorpe.  Ludolfus 
de  Kuren.  Marquardus  de  Beintiete.  Emeko  de  Westense.  Ywanus  de  Kuren. 
Hartwicus  Magnus.  Helerus  Friso.  Jobannes  do  Goldenbu.  Ouo  Luscus.  Emeko 
de  Sautberge.  Papewlf.  Radolfus  de  Trauenemunde.  Jobannes  de  Zule.  Jobannes 
Sulder.  Jobannes  de  Cletcampe.  Dbodelmus  Magnus.  Johannes  de  Indagine. 
Hence  de  Wedele.  Wackerbart.  Sifridus  de  Ghicowe.  Scarpenberch.  Ärnoldus  de 
Plizcevitz.  Godescnlcus  Stormarius.  Godescalcus  de  Collinge.  Thetbernus  de  Prato. 
Jobannes  Glusig.  Itera  Johannes  Glusig.  Hasso  de  Godowe.  Emeko  Hake.  Hart- 
wicns  de  Prntsowe.  Doso  do  Godendhorpe. 

')  I. :  Mcnzoni. 

Hamb,  U.  B.  I.  648,  nach  dem  1842  rerbrannten  Ltber  prMlegiorum  quadratux. 
Schiene- Holst.  U.  &  I.  S.  500.  Rtge»t :  U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  II.  30. 


1259.  Decbr.  28.  192. 

Erich  (Glippiiig),  König  der  Minen  und  Wenden,  ühntmgt  der  St.  Marien- 
kirche zu  Hipen  seine  Besitzungen  zu  Fficantae,  Haeslae  und  Quimaeririth. 

Erictis  dei  gracia  Danorum  Sclauorumquo  Rex  vniuersis  presontem  paginam 
inspecturis  Salutem.|!  in  omnium  Saluatore.    Discrete  decreuit  antiquitas.  vt  ea 
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que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  '|  Labantur  cum  tempore.  Scripture  testitnonio 
reciperent  firmitatem.  Eapropter  constare  volumus  presentibus|l  et  posteros  non 
Latere.  quod  uns  in  remedium  felicis  recordacioms  anime  dilecti  quondam  patris;| 
nostri  Regis  Cristofori  ad  perpetuam  memoriam  futurorum.  contulerimus  et  pleno 
jure  scotauerimus  j.  ecclesie  beate  Marie  Ripensis  ciuitntis  in  qua  dictus  pater 
uoster  optinuit  sepulturam.  ad  fabricamji  et  vsum  ecclesie  memorate  omnes  pos. 
sessiones  quas  habuimus  in  villa  Hwante.  cum  ogris.  pratis.  Siluis.  [|  pascuis. 
et  moleüdino  Harste,  et  Quimarwitb.  Necnon  omnibus  aliis  attinentiis  suis,  in 
perpetuum  :  Libere  possidendas.  Ne  ergo  dicte  ecclesie  super  hac  donacione  et 
scotacioue  nostra  aliqua  iu  posterum '.}  suboriri  possit  calumpnia.  presentes  Litteras 
ei  coutulimus  Sigilli  nostri  munimine  Roboratas.  Actum  [\  wiberge.  anno  domini. 
M°.  CG0.  L°.  TX°.  In  die  coronacionls  nostre  quinto.  Presentibus.  Dilecta  matre 
nostra]  margaretu  regina  et  dominis.  E.  Ripensi  episcopo.  P.  arusiensi  episcopo. 
N.  Wibergensi  Episcopo.  N.  Slesuicensi  Episcopo.  |j  E.  burgelnnensi  Episcopo. 
preposito  Arnfasto.  Jobaune  genwu'ther.  petro  sunouis  filio  dapifero.  Ebbone  galt. 
Jobanne  |  filio  magni.  Tukone  star.  Aghone  »Italic .  aliis  quoque  inultis  clericis 
et  Layeis.  j 

Original  mit  gclbrut  seidener  Siegehchnur  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Begg. 
Van  1044. 


1259.  Decbr.  19t. 

Erich  (Glipping),  König  der  Däne»  und  Wenden,  transsumiert  und  be- 
stätigt der  Schlesinger  Jhmkirche  die  Privilegien  seiner  Vorgänger  Waldemar 
und  Knut. 

In  nomine  sanetae  Trinitatis  et  Indiuiduae  vnitatis. ')  Ericus  dei  gratia 
Danorum  Scblauorumque  *)  Rex  domini  Regia  Christophori  filiua.  Omnibus  ad 
quos  praesens  scriptum  perueuerit  Salutem  in  Domino.  Inspectis  priuilegiis 
progenitorum  nostrorum  Ecclesiae  Slesuicensi  concessis  uidelicet  Dominorum 
Regum  Kanuti  et  Woldemari  ea  inuenimus  in  haec  uerba. 
Folgm  Bd  J.  No  134  u  151. 

Nos  ergo  quos  diuina  gratia  praefecit  Regno  Dacie  gubernando  supra- 
dictorum  patrum  nostrorum  uestigiis  inhaerentes  eorumque  voluntatem  bonam 
quoad  Deum  et  sanetam  Ecclesiam  libentissime  amplectentes,  omnes  libertates 
emunitates  et  concessiones  supradictas  [collatas] s)  Ecclesie  Slesuicensi  quam 
nostris  temporibus  plus  solito  peccatis  exigentibus  tribulatione  uarie  adinuenerunt. 
Statuimus  et  damus  et  presentis  scripti  testimonio4)  confirmamus.  In  cuius  rei 
euidentiara  presentem  paginam  concedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 
Datum  Anno  domini  M°.  CC°.  LIX.  iu  Mense  Decembri. 

')  Sch«.  »*n««e  et  IndiatJuno  Trinitatis  *)  Schv.  B. :  8cl»norninqm-.  *)  Kinp/ift  nach 
rfon  Sekte,  H.      *)  Rh*.  H.:  patrociniO- 

Kopie  des  sechzehnte)!  Jahrhundert*  im  GeJieimarchir  zu  KojKnhagen  und  im 
Schwabeted tcr  Buch,  S.  17    Begg.  Dan  104  V  1040. 


1259.  194. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stormarn,  Wagrien  und  Schauen- 
burg, übertragen  den  Noml/ehnten  in  Stormarn  an  das  Hamburger  Domkapitel 
gegen  rberlassnng  des  Kleimehnteu. 
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Johannes  et  Gherardus  dei  gracia  Comites  Holtsatie  stormarie  "Wagrie  et 
in  scoweuborch  vniuersis  cristi  fidelibus  präsentem  litterom  inspecturis  salutem 
in  omnium  saluatorej|  Ad  cunctorum  noticium  cupimus  peruenire  quod  nos  Ec 
clesie  beatissime  virginis  Marie  in  Hamborch  Gloriosam  et  venerabilem  institu- 
tionem  et  eiusdem  postmodum  grauem  et|  diutnrnara  oppressionem,  Misericordie 
et  compassionis  oculis  intuentes,  Ad  emendationem  prebendarum  ibidem  domino 
et  ipsius  genitrici  famulantium,  et  canonicorum  numerum  augmentandumji  pro 
nostra  et  progenitornm  nostrorum  salute  et  memoria  perpetua  omni  iuri  quod  in 
decimis  noualium  per  terram  stormarie  vel  habuimus  vel  habere  videbamur  be- 
niuole  et-  liberaliter  renuntianimns  et  ipsi  beate  Marie  virgini  obtulimus  sub  hac 
forma.  Due  partes  ipsarum  decimarum  ad  prebendas  ibidem  usque  ad  hec  tem- 
pore ordinatas  pertinebunt !  |  Et  inter  prebendas  maiores  et  minores  et  inter  eano- 
nicos  in  eUdem  prebendis  personaliter  seruientes  et  residentiam  facientes  equaliter 
diuideutur.  Tercia  vero  pars  earundem  decimarum  ad  prebendas  |  quas  dilectus 
pater  noster  frater  Adolf us  in  prefata  ordinäre  decreuit  ecclesia  pertinebit.  de 
quolibet  raanso  noualium  soluetur  vnus  modus  siliginis  et  vnus  modius  Avene. 
mensure'l  Hamburgensis.  de  petitione  reliquorum  que  minuta  decima  nominantur. 
dictum  capitulum  ad  nostrum  desiderium  et  instantiam  conquieuit.  Testes  huius 
rei  sunt  Helpradus  |  prepositus  Johannes  decanus  Sifridus  cnstos  Heinricus  de 
*  zeuena  Eckehardus  brauo  Hildebaldus  Radolfus  Thitmarus  Albertus  et  Albertus 
canonici  Hamburgonses|  Hartwicus  dapifer  noster  Georgius  Gerbertus  milites. 
Leo  Sifridus  Teolenarius  ciues  Hamburgenses,  et  alii  quam  plures.  vt  autem  hec 
firma  maneant  sigillorum  j  nostrorum  appensionibus  presentem  litteram  fecimus 
communiri.    Acta  sunt  hec  Hamborcb  anno  domiui  M°.  CC°.  L°.  IX0. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Zwei  Beitersiegel  an  rotgelber  Scltnur,  Hamb 

ü.  B.  I.  649. 


1259.  195. 

Helprad  Dompropst,  Johann  Dekan,  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  bestä- 
tigen die  Verfügung  d<r  Holsteinischen  Grafen  Johann  und  Gerhard  über  den 
Bruchzehnten  in  Stormarn  und  verzichten  ihrerseits  auf  den  Kleinzehnten. 

Helpradus  dei  gracia  prepositus.  Johannes  decanus.  Totumque  capitulum 
ecclesie  hamburgensis  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  oraciones  deuotas  in 
domino  cum  salute.  Nosse  cupimus  vniuersos  pariter  et  presentes.  quod  nos  ordi- 
nacionem  nobilium  uirorum  dominorum  nostrorum  Johannis  et  Gherardi  Comitum 
holtsacie  quam  super  decimis  noualium  terre  stormarie  de  nostro  consilio  et  con- 
sensu  disponere  concorditer  decreuorint.  gratam  et  ratam  habentes  et  grates  per- 
petuas  deo  et  ipsorum  beniuolencie  referentes.  duabus  partibus  decimarum  noualium 
nostris  qui  usque  ad  hec  tempore,  canonici  fuimus.  prebendis  cedentibus.  partem 
terciam  ad  prebendas  quas  dilectus  in  cristo  uir  venerabilis  ipsorum  comitum 
pater.  ad  honorem  dei  et  intemerate  uirginis  marie  et  progenitorum  suorum  me- 
moriam  de  suis  rebus  ordinäre  decreuit  sine  due  prebende  fuerint  siue  plures 
recognoscimus  pertinere.  De  quolibet  man  so  noualium  soluetur  vnus  modius  si- 
liginis et  vnus  modius  auene  mensure  hamburgensis.  De  requisicione  reliquorum 
que  minuta  decima  nominantur  pro  dilectione  et  voluntate  dominorum  nostrorum 
comitum  duximus  desistendum.   Testes  huius  sunt.   Helpradus  prepositus.  Job. 
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decanus.  Sifridus  custos.  Eckehardus.  bruno.  Henricus  de  zeuena.  Hildebaldus. 
Radolfus.  Thitmarus.  albertus  et  albertus  canonici  hamburgenses.  Hartwicus  da- 
pifer.  Georgius.  Gerl>ertus  milites.  Leo.  Sifridus  theolenarius  ciues  bamburgenses. 
Vt  autem  hoc  finna  manennt,  eeelesie  nostre  sigillo  presentem  Iitteram  feeimus 
roborari.    Acta  sunt  hec  hamburcb.    Anno  domini  M°.  CC°.  LIX°. 

Aus  dem  Liber  copialis  capituli  fol.  58b.  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  JB. 
J.  650. 


1259.  Iflfi. 

Johann  und  Gerhard,  Gräfin  ron  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg,  ver- 
kaufen dem  Hamburger  Kapitel  einen  Teil  des  Waldes  zwischen  Papendorf,  Brahe, 
Stemwarde  und  Haundorf. 

Jobannes  et  Gherardus  dei  gracia  Comites  holtsacio.  stormarie  et  de  scowou- 
borcb.  omnibus  presens  scriptum  uisuris.  salutem  in  omuium  saluntore.  Notum  esse 
cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  canonicis  bamburgensibus  vendi- 
dimus  partem  silue  quo  est  sita  iuter  nouam  uillani  quam  primitus  ipsis  canonicis 
assignaueranius  quam  papeudorf  nominant  et  terminos  uille  brake  ex  vna  parte 
et  uillas  Stenwarde  et  rowederetorpe  ex  altera,  per  circuitum  pro  quinquaginta 
marcis  nummorum  cum  omni  iure  et  iudicio  maiore  pariter  et  minore,  exceptis 
duntaxat  exactionibus  grouenscbat.  borcbwerk  et  lantwere.  que  nobis  in  omnibus 
bonis  alienatis  consueuimus  reseruare.  Affectsmtcs  et  concedentcs  cisdem  cauoni- 
cis  nt  in  pascuis.  pratis.  aquis.  aquarumque  decursibus  et  omnibus  que  excoli 
poterunt  sine  coli  non  possunt,  ordinandi  coramoditntes  et  vtilitates  suas  liberam 
habeant  fncultatem.  Testes  huius  rei  sunt,  bartwicus  dapifer.  Georgius.  heinricus 
de  bamme.  Gerbertus  aduocatus  milites.  bertrammus.  leo.  Sifridus  tbelonearius 
ciues  hamburgenses  et  alii  quam  plures  In  cuius  rei  testimonium  presentem  pagi- 
nam  sigillorum  nostrorum  appensione  fecimus  coramuniri  Acta  sunt  hec  bamborcb. 
Anno  domini  M°.CC°.LIX°. 

Aus  dem  Liber  copialis  capituli  fol.  09.  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B. 

I.  651. 


1250  (i2co).  in;. 

Johann,  Bisehof  von  Lübeck,  bestätigt  die  in  der  Kirche  xu  Oldesloe  (Todeslo) 
geschehene  Verlesung  eines  zwischen  den  Städten  Hamburg  und  Lübeck  geschlossenen 
Vertrages  über  die  gemeinschaftlichen  Kosten  für  die  zum  Schutze  gegen  Land- 
und  Seeräuber  von  der  rrsteren  Stadt  ausgerüstete  Mannschaft  und  die  ron  der 
letzteren  in  der  Elbmündung  unterhaltenen  Schiffe. 

s.  No.  100. 


125»).  10«. 

Verzeichnis  der  Kirchen  und  Klöster  in  der  Diöeese  Lübeck, 
U.  B.  d  Bistums  Lübeck  I.  112,  nach  dem  Rcgixtrttm  Capituli. 
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1260.  Jan.  18.  199. 

Johann  und  (in/und,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  verleihe»  der 
Stadt  Itzhoe  das  Stul  ln  cht  auf  der  Stör. 

Johannes  et  Gerhard»»»  dei  gracia  Oomites  Holtsntie.  et  de  Seowenburg 
Omnibus  hoc  scriptum  uisuris.  Saluten»  cum  bonorum  omnium  ineremento.  Xotuiu 
faeimus  vniuersis  quod  nas  ad  proiun  tionein.  et  emendationen»  oppidi  nostri 
Etseho.  Cnnsulibus  ae  eiuibus  eiusdeni  oppidi  huiusmodi  con!  tulimus  Übeltaten» 
Videlieet  quod  omnes  naute  de  Allna  et  Wilstrin,  Sturiuni  sursum  usque  Etseho 
cum  nauibus  suis  peruenientes,  mereimouiu  sun  ibidem  deponere  debent.  et  ad 
emendum,  eiuibus  et  hnspitibus  generaliter  exbibere.  Vlterius  uero  uersus  Tzcl- 
lingehusen,  et  Erpestorpe,  sicut  olim  ennsueuerunt,  procedere  non  debent,  nisi  de 
predietorun»  Coiisulum  ücentia  et  voluntate.  In  hoe  enim  nulli  nduneatorum 
nnstrnrum  quiequam  iuris  recn^nnseimus.  et  niandati.  Industrie  eorundem  eon- 
sulnm  relinqucntes,  quiequid  in  hoc  duxerint  ordinnndnm.  Ad  euius  rei  euiden- 
eiam  Sigilla  nnstm  presentibus  sunt  appensa.  Testes  sunt  Dominus  Burchnrdns 
de  Otesbuthe.  Dominus  Ermfrid  nduoeutus.  Ilildeleuus  de  Bmcdoqie.  Marqunrdus 
filiiis  dnmini  Siriei.  et  alii  quamplures.  Datum  Etseho.  anno  domini.  millesimn. 
Ducontesimo.  Sexugcsimo.  In  oetnua  Epyphanie  domini. 

Original  im  Itzehocr  Stadtarchiv.    Kitt  Sirgel  an  zwei  Scideiutchnünn.  Westfalen, 

Man.  iiod.  IV.  .V.'//.    Somit,  lh-i trage  II.  40:>.   Hann.  U.  Ii.  1.  54<i.    Kopie  im  Archiv 

ihr  Stadt  WdMcr  *.  Zeitschrift,  lld.  VIII,  Itcpertorictt  S.  51.  Nu  Hl. 


1260.  Jan.  I«.  200. 

Gnnzclin,  Graf  von  Schwerin,  tu- freit  die  in  den  Städten  des  Herzogs  von 
Sachsi  n  wohnenden  Leide  für  ihre  (  igt  neu  Wunren  wn  der  Accisczuldnug  zu  Boizen- 
burg, gewährt  demu  r<>n  Lauenburg  und  Artbnburg  Zoll 'freiheit  für  das  zu  eigenem 
Gebrauch  gehäufte  Getreide,  gestattet  ihnen  von  Ganinn  den  Getreidekauf  für  eigenen 
Gebrauch,  vorbehaltlich  eines  allgemeinen  G> trcidcuusfnhrvcrhots ,  und  empfängt 
dagegen  vom  Herzog  die  Belehnung  mit  '.)<>  Mark  jährlicher  Einkünfte  aus  den 
Zdlbn  zu  Lauenburg  und  llit zacker.  —  „Xouerint  vniuersi." 

Zagen:  Junior  Buigrauius  de  Magdcborg.  Collies  Bernnidus  de  Danneberge. 
Dominus  Olricus  <le  wittiii,  beinrieus  wnlfgrnfe,  Cristaneius  obulus,  .fobannes  de 

Balge,  .Jemens  de  Berscampe  Milites,  et  alii  quam  plures  Datum  et  Actum 

Baceboreb  Anno  Inrarnacionis  Domini.  M°.  CC".  LX°.  X  VII0  kalendas  februarii 
Amen. 

Sudtndort  VIII  S.  79  Aum.  X"  1,  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zn  Hau- 
nocer,  jetzt  zu  Schleswig.  .V.  U.  lt.  X   117  7. 


1260.  Milrz  14.  201. 

Erich,  Herzog  von  Jüfland,  gewährt  der  Stadt  Kiel  Zoll  freiheit  int  Herzogtum. 

Ericus  dei  gratin.  Dux  Jucie.  Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.  In  do- 
mino  Saluten».  Xo  hipsu  tempnris  labantur  a  memoria  ea  que  in  tempore  ordi- 
uautur.  prouide  statuit  antiquitas.  vi  ea  litterarum  testimonio  perhennentur. 
Xotum  igitur  faeimus  tan»  presentibus  j  quam  fuluris  quod  speciales  nostros  Cives 
de  kilie  iufra.  terminos  ducatus  nostri.  et  in  villis  (  forensibus  nobis  attineutibu-s. 
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a  grauamine  thelouei  dimisimus  liberos  et  exemptos.  Ne  igitur  |  eis  super  hac 
übertäte  concessn  aliqua  suboriatur  calumpuia.  eis  presentes  litteras  nostri  sigilli 
muni^raine  contulimus  roboratas.  Iu  testimonium  sufficiens  et  cautelam.  Datum 
sleswic';  Anno  Doraini.  Millesimo.  ducentesimo.  sexagesimo.  Dominica  qua  can- 
tatur  letare. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig.  Siegel:  Das  Vordcrsiegel  in  Bruchstücken, 
teelche  Teile  eines  galoppierenden  Pferdes  erkennen  lassen.  Bücksiegel:  Schild  mit  zwei 
übereinander  schreitenden  Lünen.  Schkstc- Holst.  V.  S.  1.  S  477.  Begg  Dan.  *369. 
Hans.  U.  B.  I.  548. 


1260.  Miirs.  202. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  t Idstein  und  Schauenburg ,  schenken  der 
Stadt  Plön  den  Vlcschaner  Berg. 

Wy  Joban  und  Gberd  van  Gots  gnaden  Greueu  to  Holsten  unde  van 
Sehowenboreh,  alle  denjennen  de  dessen  breff  bören  edder  sehen,  do  wy  witlick,  dat 
wy  uuaen  leven  Borgeren  to  Plone  sunderge  gnade  willen,  dou  unde  geuen  unde 
vorlenen  im  unsen  bereb  de  gebeten  is  de  Vleschouwcr  berch  belegen  vor  deine 
wickbelde  vor  Plone,  sunder  unsen  Bomgarden  vnd  wurde  de  dartho  liggen, 
dat  se  des  vryliken  to  ewigen  Tiden  mögen  gebruken  vnd  mögen  darmede  doen 
vnde  schicken  to  ehrer  uütticheit  vnde  mnckelheit,  alse  id  eme  behegelick  is. 
Desse  gaue  hebbe  wy  stediget  vnde  vestiget  mit  breuen,  mit  vnsen  ingesegelen 
besegelt.  Thlige  de  hie  ouer  wessen  sint:  Hartwich  Kokemeister,  Eineke  Cale, 
Otto  van  Plone,  Gervasius  kerekherre  to  Plone,  Marqvart  de  voget  to  Plone, 
Steffen  van  dem  Berge,  Steffen  by  dem  Zee,  Johann  van  dem  Torne,  Kitzer 
Klamp,  vnd  vele  andere  gude  lüde.  Geuen  Plone  an  dem  iure  Godes  dusent 
iar  twe  hundert  iar  in  dem  9östigeäten  iare,  in  dem  Manen,  de  se  heten  is 
Martius. 

Xonlalb.  Stud.  IV.  343,  nach  der  Konfirmationsurkunde  r.  J.  1542  im  Plöner 
Stadtarchiv.    Westfalen,  Mon.  inett  IV.  3206. 


1260.  April  22.  208. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Holstein,  rrrkaufen  der  Lübecker  Dom- 
kirche und  dem  Domherrn  Magister  WiUikin  daselbst  zwei  ihnen  ron  den  Ge- 
brüdern Eggeftard,  Thethv  und  Murquard  von  Varkentyn  abgetretene  Hufen  in 
Timmendorf  (Tymmeudorp)  im  Kirchspiel  Itatekau  (Ratecowe).  —  „Innoteseat 
presentibus." 

Zeugen:  Lvderus  dictus  Storm.  Hartwicus  dapifer  et  bolzacie  prefeetus. 
Radolfus  de  Trauenemunde.  Volradus  de  busburg.  Hartwicus  longus  dictus  de 
Segeberge,  et  alii  quam  pluros.  Actum  et  datuin  in  Lubeke.  Anno  dominice 
incarnationis.  M°.  CO0.  LX°.  deeimo  Kai.  Maii. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  147,  nach  dem  Brgistrum  Capituli. 


1200.  Mal  6.  204. 

Ulrich,  Bischof  von  Rntzebnrg ,  überträgt  der  Ratzeburger  Kirche  zur 
Feier  des  St.  Margaretentages  zirei  Hufen  im  Dorfe  Bresnn  (ßresen).  —  „Ab 
bumana." 
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Datum  Raceburg,  anno  giacio  M°CO°.  LX°,  Tl.  nnnns  Maii,  pontificatus 
nostri  anno  tercio. 

Merklrnh.  V.  11   II  SG7,  nach  dem  Original  im  Archiv  :n  Nc-Strflit:. 


12(10.  Mai  12.  205. 

M(athilde),  einstige  Königin  der  Dänen,  fyrich),  tinzog  von  Jiitbind  und 
sein  Bruder  Afbelj  verpfänden  ihren  Oheimen,  den  Grafen  Johann  und  Gerhard  von 
Holstein,  den  Landstrich  zwischen  Sehlei  und  Eider  mit  der  Stadt  Rendsburg. 

M.  dei  gratin  quondam  Danorum  Reginn.  E.  endem  gratia  Dux  Jutie  et 
A.  frater  eins.  Omnibus  presens  scriptum  eprnentibus  in  domino  Salntem.  Xe 
lapsus  temporum  absorbeat  ea  que  in  tempore  ordinantur  pronide  statuit  anti- 
quitns  vt j:  ea  litterarum  testimonio  reeipinnt  firmamentum.  Notum  igitur  facinius 
tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  uos  dileetis  |  auuneulis  nostris  dominis  Jo- 
hanni  et  Gerhardo.  Comitibus  Holtsntio,  pro  redemptionc  dileeti  frutri-s  nostri 
Ducis  Wolde  j|nmri  felicis  reoordatiouis,  et  expensis  factis  pro  Sorore  nostra, 
totam  terram  nostram  inter  Sliam  et  Eidriam.  !  videlicet  Svansio.  Fretbslet. 
Stapeleholm.  Nemus  Jernewith.  et  oppidum  Reinoldesburgi  pro  octo  mi  libus 
marcarum  puri  argenti  in  maiori  poudere  impignorauimus  cum  omni  iure  nostro 
quousque  pro  tanta  summa  j  pecunie  redempta  fuerit  terra  memorata.  Ita  tarnen 
quod  prouentus  qui  de  dictis  bouis  medio  tempore  prouoniuut  ad  vsus  C'omitum 
in  prefato  debito  minime  computentur.  Xe  igitur  super  premissis  eis  possit  fieri 
calumpuia,  prosentes  eis  littenis  coutulimus  Sigillorum  uostrorum  munimine 
Roboratas.  Datum  Sleswie.  Anno  ab  incarnatione  domini.  millpsimo.  Duoente- 
simo.  Sexagesimo.    In  vigilia  ascensionifl  domini. 

Original  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen.    Siegel  der  Königin  und  der  Grafen, 

jene»  an  roter,  dienen  an  gelber  Seidetuchnnr,  fragmentarisch  erhalten.   Regg.  Dan.  *370. 


1260.  Mai  18.  206. 

Erich,  Herzog  von  Jiithnd,  nimmt  das  St.  Johanniskloster  zu  Schleswig  in 
seinen  Schutz  und  verleiht  ihm  Freüieit  seiner  Bonden  und  Meier  von  allem 
königlichen  Schoß,  sowie  eigene  Gerichtsbarkeit,  sich  nur  Burgwerk  und  Isind- 
wehr  vorbehaltend. 

Ericus  Dei  gracia  Dux  Jutiae,  omnibns  presens  scriptum  cernentibus  Salu- 
tem  in  Domino  sempiternam.  Xoverint  universi,  Nos  claustrum  Sanctimonialium 
beati  Jobannis  Sleswie,  et  eius  bona  sub  nostra  protectione  reeepisse  dimittentes 
eis  omnes  villicos  suos  et  colonos  ab  omni  gravamine  expeditionis  innoe,  irape- 
titione  exaetoria,  coeterisque  Solutionibus  iuri  nostro  attinentibus,  dimisimus 
liberos  et  exemptos.  Hanc  eidem  claustro  gratiam  specialem  facientes  ut  villici 
et  coloni  sui  pro  forefactis  suis  et  excessibus  nulli  respondere  debeant,  nisi 
provisori  eiusdem.  Volumus  eniin  ipsos  in  nullo  obligatos  esse,  proeterquam  ad 
opus  urbium  et  terrae  defensionem,  de  quibus  servitiis  nulli  penitus  eximuntur. 
Ut  igitur  praemissa  rata  et  firma  in  posterum  permaneant,  praesentem  paginam 
sigilli  nostri  appensione  feeimus  communiri.  Datum  Sleswicb  Anno  domini 
31.  CC.  LX  in  die  Ascensionia  domini. 

Kopie  des  18.  Jahrhunderts  im  Archiv  des  Klotten  St.  Johann  in  Schle^ig 

Regg.  Dan  1052. 
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1260.  Mal  20.  207. 

Ulrich  und  Joltann,  Bischöfe  von  Ratzeburg  und  Lübeck,  bestätigen  die  zu 
Oldesloe  (Todeslo)  geschehene  Verlesung  eines  zwischen  den  Städten  Lübeck  und 
Hamburg  abgeschlossenen  Vertrages,  und  eine,  darauf  folgende  Verhandlung  zwischen 
beiden  Städten,  in  welcher  die  Hamburger  äußerten,  daß  die  von  ihnen  vorgebrachte 
Klage  sich  nicht  auf  das  verlesene  Bündnis  bezöge,  sondern  auf  andre  ihnen  von 
Lübeck  gegebene  nicht  int  Wortlaut  erhaltene  Urkunden,  deren  Existenz  die  Lü- 
becker zu  kennen  in  Abrede  stellten.  —  .,Cum  essemus." 

Dutum  Lubeke,  Anno  dnmini  M°CC°LX,  in  octaua  ascensionis  domini. 

U.  B.  d.  Stadl  Lübeck  I.  249.  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Ah*- 

eug:  Meeklenb  U.  B  II.  868.    Hanse- Recesee  I  C.    Hann.  U.  B  1  r,ÖJ. 


1200.  Mai  80.  208. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Storniarn,  überlassen  dem 
Abt  Gerlach  vom  Kloster  Werder  bei  Minden  drei  Hufen  in  Mersch  lachem. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gratia  Comites  Holtsacie  et  in  scowenborch 
Omnibns  hoc  scriptum  cernentibus  in  domiuo  salutem,|  Notum  esse  uolumus 
vniuersis  quod  nos  domino  Gerlngo  abbati  ac  conuentui  de  insula  apud  ciui- 
tatem  mindensein  i  sita  tres  mansos  in  Mersch  lachem  sitos  quos  a  domino 
nostro  duce  bruuswicensi  in  feodo  tenuimus  et  Godefridusi,  dictus  loginc  a  nobis 
tenebat  cum  omni  iure  nostro  quod  nobis  in  eis  conpetebat  perpetuo  contulimus 
possidendos  Ratum  ;  et  gnitum  habituri  si  proprietatem  patronatus  a  domino 
nostro  duce  poterunt  obtinere  Dictos  autem  mausos  domiuo  |  duci  de  brunswic 
liberaliter  resignamus  Ad  cuius  roi  euidentiam  presentes  litteras  sigillorum  nostro- 
rum  munimine  feeimus  roborari.  Teste9  huius  sunt  dominus  ludolfus  Comes  in 
wunestorp  ludolfus  coraes  j|  de  dassle  Dominus  thidericus  Abbas  stadensis. 
Eylardus  plebanus  de  Renlege.  Lodwicus.  [pjost  wluerus||  de  Rethe.  Arnol- 
dus  de  visbeke  Hugo  post  arnoldus  de  Tzersen  et  alii  quam  [pjlures  Datum, 
stadiis.    Anno  domini.  M°.  CC°.  LX°.    Infesto  sanete  et  indiuidue  trinitatis. 

Original  im  Archiv  tu  Münster,    v.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  112.  Wippermann, 

Regg.  Schauenb.  867  b. 


1260.  Jnli  1.  209. 

Johann,  Propst  von  yeumünster,  bestimmt  einen  der  Klosterbrüder  zum 
Krankenpfleger  und  Verwalter  der  dem  Klosterspital  zuständigen  Einkünfte. 

Johannes  dei  gratin  prepositus  Nouiraonasterii.  Omnibus  hoc  scriptum 
lecturis  salutem  in  omnium  saluatore  |  Cum  propter  rernm  inopiam  et  pro  exhi- 
benda  hospitalitate  graues  et  assiduas  expensas.  necessitati  ;j  fratrum  infirmantium 
minus  sollicite  in  hoc  loco  hactenus  sit  prouisum.  necessarium  dnximus  ad 
snpplendum  huiusmodi  defectum  aliquod  de  nouo  remedium  adhibere.  Ea 
propter  de  consilio  et  consensu  caj|pituli  nostri  statuimus.  vt  quicqnid  inanten 
pia  fidelium  deuotio.  diuina  inspirationo.  uel  etiam  hu  mana  persuasione.  ad 
usus  infirmorum  siue  aliqua  imbecillitate  laborantium  in  pecunia.  siue;;  iu  rebus 
aliis  mobilibas  siue  immobilibus  pro  elemosina  conferre  decreuerit  fideliter  con- 
seruetur  et.  ex  inde  predia  siue  alia  bona  comparentur.  de  qnibns  redditns  siue 
pronentns  nnnui  habeantur.  volu  mus  etiam.  ut  aliquis  de  oonuentn  deum  timens 
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et  prouidus  eligatur.  oui  amministratio  huiusmodi  red  dituuui  eomraittntur.  qui  et 
infirmorum  curam  habeat.  et  ipsis  de  eisdem  redditibus  necessaria  tarn  in  medi- 
camentis  quam  in  aliis  comnioditatibus  que  in  communi  cellario  non  habentur 
prouide||at  fideliter  et  deuote.  vt  igitur  hoc  statutum  tarn  neeessarium  et  utile, 
debite  »tabilitatis  robur  obtineat.  et  nulli  hoc  in  posterum  temere  liceat  infrin- 
gere.  litteram  hanc  scribi  |  et  tarn  nostro  quam  ecclesie  sigillo  feeimus  coramuniri 
Datum  anno  gratie.  M°.  CC°.  LX°.  i  |  VI.  kalendis  Julii. 

Original  im  Geheimarchiv  tn  Kopenhagen  mit  dem  Siegel  des  Pröpsten. 


1260.  JaU  6.  310. 

Erich,  König  tltr  Dänen  und  Waiden,  überträgt  dein  Marhof  Nitfc  von 
Schleswig  Güter  zu  Sünder fortiiast .  Norte  forthast ,  Horticbnl  und  eine  Mühle  in 
Aitsobolv  zn  Eigentum. 

Ericus  üei  Gratia  Danorum  Slauorumque  Hex  omnibus  praesens  scriptum  cer- 
nentibus.  Xotum  faoimus  universis,  quod  Nos  ex  cousensu  dilectue  Matris  nostrue 
et  meliorum  Regui,  Revcrendo  Putri  Domino  Nicoiao  Episeopo  Slesvicensi ,  in 
recompenHationem  dnmnorum  Ecclesiae  suae,  babito  respectu  ad  ipsius  benivolen- 
tiam,  multoties  nobis  impressam,  quasdam  possessiones  in  sua  Dioecesi,  qune  di- 
cuntur  Sunderforthast,  et  Norteforthast,  Bornebul  et  Molendinum  quoddam  in 
Aitsobolv  scotauimus,  iure  proprio  possidendas.  In  cuius  rei  testimonium  facti 
praesentem  [pnginam]  dicto  Domino  cnntulimus,  sigillorum  nostri  et  dilectue  Matri.s 
uostrae  nec  non  et  Dominorum  Ripensis  et  Wiburgensis  Episcoporum  munimine 
consignatain.  Datae  Mithelfaar.  Anno  1260  in  octava  Apostolorum  Petri  et 
Pauli. 

Kopie  des  18.  Jahrhundert»  in  Westfalen*  Diplomatar  de»  Geheimarchiv*  in  Kopen- 
hagen.   Kegg.  Dan.  1053. 


I2«0.  Octbr.  16.  211. 

Das  Domkapitel  zu  Lübeck  überträgt  dem  dortigen  Domherrn  Hermann  von 
der  Lippe  die  Verwaltung  des  Dorfes  Bockholt  (Bogholte)  gegen  eine  jährliche  Ab- 
gabe von  sieben  Drömt  Hafer,  während  ihm  jeglicher  Mehrertrag  zufällt.  —  „Tenore 
presentium." 

Datum  Lubeke.  XVII.  Kai.  Nouembris.  Anno  domini  M°.  CC°.  LX°. 
V.  B.  d.  BMhmu  Liibeek  I.  148,  nach  dem  Hegittrum  Capituli 


1260.  Decbr.  So.  212. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  gibt  den  siechen  Schwestern  zu  Sehwartau 
(zwartowe)  eine  neue  Regel.  —  „Cum  patiencie." 

Datum  lubeke  anno  domiui  M°CC0LX°.  VIII.  kal.  Ja.  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

V.  Ii.  d.  Bistums  Lübeck  I  149,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


1260.  21». 

Johann  und  Gerhard,   Grafen  von  Holstein.   Starmam  und  Schauenburg, 
schenken  dem  St.  Marienklosier  zu  Hude  eine  Fischerei  im  Linerbrok. 

12» 
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Johannes  et  Gerardus  dei  gracia  comites  boltsacie.  stormarie.  et  in  scowen- 
borg.  vniuersis  präsentem  pagiuain  iuspecturis.  imperpetuum.  Evanescunt  simnl 
cum  tempore,  que  geruutur  in  tempore,  uisi  recipiant  a  uoce  testium.  et  a  scrip- 
ture:|  memoria  firmainentum.  Quo  circa  necessarium  et  vtile  iudicauimus  tarn 
preseutium  quam  futuiorum  noticie  supponendum.  quod  quan  dam  piscaturam  in 
lynerbroke.  quam  Theodericus  miles  dictus  Mulo  cum  suis  beredibus  a  nobis  iure 
feodnli  tenuit.  in  raanus  nostras  cum||  eisdem  heredibus  resignauit.  Noa  vero 
«andern  piscaturam  oenobio  portus  sancte  Marie,  cystercieusis  ordinis  in  ius  pro- 
prietatis  et  perpetue  pos|  sessionis.  libere  contulimus  et  absolute,  ut  ex  eo  eterne 
retributonis  *)  nobis  meritum  augeamns.  Huius  rei  testes  sunt.  Hartwicus[|  pre- 
fectus.  Emeko  caluus.  Hermann us  de  tralowe.  et  wernerus  frater  suus.  Ber 
toldus  de  borstolde.  milites.  Johannes  de  werdiggehusen.  et  Gerol|  dus  notarii 
nostri.  et  alii  quam  plures.  Ne  autem  tarn  racionabile  factum  nostrum  cuiuspiam 
audeat  infirmare  temeritas.  scedulam  hanc  sigillorum  |  nostroram  impressione  pre- 
dictis  frntribus  intestimonium  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec.  anno  domini. 
M°.  CC°.  LX°.    Indictione  prima. 

')  t. :  reüibutionli. 

Original  im  Archiv  zu  Oldenburg.   Ein  Siegel  fragmentarisch.   Zwei  Siegelstreifen. 


1860.  214. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  verkaufen  dem 
Bischof  von  Minden  ihre  Grafschaft  Stemwede. 

Johannes  et  Gerhard  us  dei  gracia  Comites  holtsacie  et  de  Scowenborg, 
omnibus  ad  quos  presens  scriptum  perueneritj!  Salutem  in  auetore  snlutis.  Notum 
esse  cupimus  uniuersis  quod  nos  diuersis  causis  tarn  utilibus  quam  necessariis 
inspectis  I  de  consensu  et  uoluntate  heredum  nostrorum  Cometiam  nostram  in 
Stemwede  domino  Miudensi  episcopo  et  ecelesie  sue  perpetuo  uenditionis  ||  titulo 
assignnuiraus  cum  omni  iure  et  uttinentiis  suis  que  nobis  uel  heredibus  nostris 
conpetebant  uel  conpetere  poterant  in  premissis,  Et  ne  buic  uoluntario  et  legi- 
time contraotui  aliqua  in  posterum  eauillosa  uel  litigiosa  questio  ualeat  suboriri 
presens  scriptum  inde  confectum  sigillorum  nostroram  appensione  communiri 
feeimus  ad  robur  perpetue  firmitatis  Testes  huius  rei  sunt  Wernerus  decanusj 
Couo  scolasticus.  Gerhardus  cantor.  Ludolfus  cellerarius.  Heinricus  de  Slon.  Jo- 
hannes de  buoca.  Conrudus  de  wardenberc.  Amol  du»  de  Schinna.  Conradus  saueti 
Martini  et  Ludolfus  Hamelensis  eoclesie  Decani.  et  alii  plures  Minilensis  ecclesie 
canonici.  Nobiles  uiri,  Bernhardus  de  Lo.  Willehelnius  de  holte.  Milites,  floren- 
tius  Wichgrauius.  Lippoldus  de  Mandelslo.  Heinricus  de  Dungerdeu.  Gerhardus! 
Dapifer  mindensis.  Lodhwicus  po.st  Dapifer  in  Schowenborg.  Heuricns  de  Wel 
sethe.  Heinricus  de  Botdhorpe.  Godefridus  Loginc.  heinricus  J  bussce.  et  alii 
quam  plures  tarn  clerici  quam  laici  tide  digni.  Acta  sunt  hec  Anno  domini 
M°.  CO".  Sexagesimo  in  Indictione  prima. 

Original  <Y>  im  Staatsarchiv  zu  Münster.  Heiiegelung  zweifelhaft.  Die  lndiktion 
(Mi/st  auf  das  Jahr  1258.  Würdtwein,  Subs.  dipl  XI.  Xo.  10.  r.  Aspen,  a.  a.  0. 
Xo  07 g. 
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12H0.  214. 

Gerhard,  Graf  ton  Holstein  und  Schauenburg,  schenkt  dem  Kloster  Bar- 
singhausen die  Hörigen  Heinrich  den  Sohn  der  Elisabeth  und  Hornig  den  Sohn 
der  Adelheid.  —  ,,Nosc«nt  uuiuersi.'" 

Datum  iu  scoweuburch.  nuuo  doinini.  M°.  CC°.  LX. 

Zeugen:  Heinricus  de  welsethe.  Heinricus  busche.  et  Johannes  de  reinstorpe. 
r.  Hotlenberg,  Calenb.  U.  B.  I  3V.    v.  Atpern,  a.  a.  0.  No.  113. 


12«0.  216. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stürmarn,  Wagrien  und 
Schauenburg,  verleihen  der  Stadt  Segeberg  das  Lübsche  Hecht,  begrenzen  ihr 
Weichbild,  gewähren  ihr  die  Fischern  im  grofsen  See,  freien  Holzhieb  und 
freie  Weide. 

Johann  vndt  Gherdt  van  Gotts  Gnaden,  Greuen  to  Holsten  Stormarn 
Wageren  vud  van  Schowenborch  entbeiden  Heiel  an  deiue  Heren  vnd  willen  iu 
alleu  witlich  wesen  de  desse  scriffte  seende  werden  dat  wy  van  vnsen  leuen 
borgereu  to  Segeberge  alle  dat  Recht  der  Stadt  Lubecke  dat  se  gekoren  vnd  au 
den  tyden  vnsers  Vaders  to  Verbeteringe  erer  Stadt  gehndt  hebben  wille  wy 
stede  vnd  vast  hebben  uthgeuomeu  dat  wy  vns  genslieken  beholden  dat  Recht 
der  Vogedye,  bauen  dat  so  hebbe  wy  vmme  erher  bede  willen  vuderscheden 
lathen  de  ende  vnd  schede  der  vorgescreuen  Stadt,  alse  van  der  Stadt  to  Sege- 
berge wente  to  deme  middel  watere  der  Trauene  vnd  to  denn  Bergen  de  dar 
liggen  by  deme  Niggendorppe  yegen  Rennow  dar  dat  nigge  Crutze  gesettet  ys 
vud  to  den  Beecke  yffte  Vlethe  by  Stubbcekes-Dorppe  vud  deme  Vlethe  by 
Marquardes  Acker  yegen  der  wedygen  vnd  to  deine  Vlethe  yegeu  Mylstorpp, 
vorthmer  au  deme  ende  Marquardt  Acker  vnd  to  deine  Vlethe  des  Dorppe 
Gladebrügge  dat  alder  negest  ys  der  Stadt,  yegen  Hogestorppe  dar  geschedeu 
vnd  gedclet  werden  de  Acker  der  Kerckeu  vnd  der  Stadt.  Ock  so  hebbe  wy 
enn  gegeuen  to  erer  eghen  BehofT,  Frigheit  to  viskende  an  deme  groten  See 
mith  alsodane  Beseheede  dat  de  Borger  de  darsüluest  visken  de  viske  de  se 
gripen  Scholen  se  nergeun  vöreu  edder  bringhen  lathen,  men  de  Scholen  vmme 
mogelick  dar  verkofft  werden,  Vorthmer  dat  Brock  twisokeu  der  Coppelen  vnd 
der  Stadt.  Vorthmer  so  geue  wy  yn  Holtiugen  vnd  Buschen  edder  war  dat  yn 
vnser  macht  ys  holt  to  berneude  vnde  to  buwende  uthgenomeu  de  Heyde.  Ock 
geue  wy  enn  de  weyde  gnuslicken  vnd  frig,  alse  Her  Harthwicli  van  Golewith 
to  der  tydt  Droste  unde  Johann  vogeth  uttekennden;  vnnde  vpp  dat  de  Frigheit 
vnnser  Gaue  nicht  en  möge  vann  yemande  werde  gekrencket,  so  hebbe  wy  to 
seckerheit  vnnde  nütticheit  vnnser  vorbenomeden  borgereu  vund  erer  nakome- 
linge  dessen  yegonwordigen  Breeff  initli  vnnsen  Vngesegelen  beuestigeu  lathen. 
De  tuge  desser  Dinge  sind!  Riddere  Her  Muiquart  vund  Her  Bnrtolth  Brodere 
genamet  van  Rennow,  Her  Volvoith  van  Bistitze,  Her  Borehardus,  Her  Hart- 
wich vund  sin  Broder  Clawes;  geueu  to  Lubecke  nu  deme  Yare  vnnses  Heren 
Duseut  Twelmudert  au  deme  Sostigsten. 

Corpu«  CouHlitutioiiem  lieyio- Hohalkarum  III   S.  1124  11!:,,  nach  einem  ver- 
lorene» Trmmumpt  v  Jahr  1418.    Hans.  V.  B.  I.  iil. 
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1260.  217. 

,.Theodorius  Mebnnus  (l.Plebanus)  vom  Gröncnbergc  übergiebt  mit  der  Hetizogin 
von  Sachsen  Zulassen  dem  Closter  Beinbeke  seine  Gühter  und  alle  Gerechtigkeit." 
Regent  in  Westfalen,  Monnm.  ined.  IV.  3421. 


1260.  218. 

Albert  von  Hctfelt,  Münzer,  beurkundet  mit  seiner  Frau  Margarete  und  seinen 
Söhnen,  TJtomas  und  Friedrich  die  Überweisung  einer  Wurth  in  Hamburg  seitens 
des  Hamburger  Kapitels  an  ihn  auf  Lehenszeit,  gegen  die  Zahlung  von  einer  Mark 
Pf.  jäJtrlich.  sowie,  daß  aus  den  Gütern  seiner  Schwägerin  Jordune  ihm  der  Besitz 
einer  Wurth  am  grofsen  Thor  zu  Hamburg  und  fünfundzwanzig  Jueherten  auf  dem 
Ochsenwerder  gleichfalls  vorbehalten  bleibt,  dieselben  jedoch  nach  seinem  und  seiner 
Gattin  Tode  an  die  Kirche  fallen. 

Zeugen:  dominus  Helpradus  prepositus.  Johannes  decanus.  Heurieus  scola- 
sticus.  Bruno,  Sifridus  custos,  canonici  Hamburgenses.  Fredericus  de  Bruneswic, 
Leo,  Bertrammus,  Tancmarus,  ciues  Hambuigenses,  et  alii  quam  plures  

Datum  in  choro  Hamburgensi,  anno  Domini  M°  CC°  LX°. 

Hamb.  U.  B  J.  053,  nach  dem  Uber  copiali*  capituli  fol.  lbtb  im  Hamburg*,- 

Archiv. 


[Um  1260.]  21». 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  ron  Holstein  und  Schauenburg,  und  Ritter 
Wnlvold  von  Bisset,  bestätigen  dem  h.  Geisthosj)ital  zu  Kiel  seinen  Grundbesitz 
in  der  Stadt  und  schetdeen  demselben  vier  Hufen  in  Luderestorp. 

Jobannes  et  Gerardus  dei  gratia.  comites  Holtsatie.  et  de  Schovenburg.  Om- 
nibus Cristi  fidelibus  preseus  scriptum  visuris'|  in  perpetuum.  Notum  esse  uolu 
mus  vniuersis  quod  locum  illum  in  quo  dotnus  saneti  spiritus  in  kyl  edifioata 
est.  sicat  | '  strueturis  et  sepibus  et  sudibus  comprebensus  est.  diuine  remuneratiouis 
yntuitu  eidem  nouelle  plantatioui.  siue  doinui  iure  proprietatis  contradidimus. 
concedentes  insuper  ipsi  domvi  quod  inter  eam  et  profunditatem  Kyl  contra  Ciui- 
tatem  nulla  edificia  fieri  debeant  nisi  fiant  de  bona  voluntate  et  consensv  pro- 
curatorum  dicte  domus.  Preterea  cum  dominus;  AVlvoldus  miles  de  Bistekesse 
propter  dominum  eidem  doraui  subuenire  cupiens  de  consensv  beredum  suorum. 
et  nostroji  beneplacito  eidem  quatuor  mansos  in  Luderestorp  cum  ivdicio  et  omni 
comoditate  et  vtilitnte  quemadmodum  ipsosj  a  nobis  lenuit  libere  donauerit  nos 
omne  ius  nostrum  quod  in  ipsis  mansis  nobis  competobat  de  presenti  vel  posset  || 
competere  de  futuro  et  censum  Greuenscat  supradicte  domui  donauimus  et  dona- 
mus.  Ad  predictorum  igitur  i  omnivm  evidentiam  et  perpetuam  firmitatem  pro- 
sens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus  roborari.!|  Testes  autem 
quibus  antedictus  miles  pretaxatos  mansos  sepedicte  domui  contulit,  sunt  hü 
Elerus  plebanus  |  de  Ponte.  Cristoforus  mile  dictus  de  Harogen.  bore  et  wol 
dardus  et  herdericus  fratres  de  Smaleastede.  Tothernus  de  prato.  et  Herderas  j> 
frater  Tetleui  de  Techelstorp.  et  alii  quam  plures.  Testes  vero  nostre  donationis 
sunt  suprascripto.    Pater  noster  frater  Adolfus.j|  Porecensis  prepositus.  Tymmo 
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de  Porsvelde.  Marquardus  Bloc  Pape  wolf.  milites  et  alii  quam  pluree.  Actum 
et  datum  |  P. 

Original  mit  Resten  ron  zwei  Siegehtreifen  im  Preetztr  K losterarchir.  Schlestc- 
Hobt.  U.  S.  I  S.  210. 


[Um  1200.]  220. 

Johann  und  G(erhard),  Grafen  von  Holstein,  Storniarn  u*td  Schauenburg, 
benachrichtigen  ihren  Lehnsherrn,  den  Bischof  Wedekind  ron  Minden,  dafs  sie  dem 
Kloster  Loccum  zu  dem  gewünschten  ' Ankauf  der  Zehnten  in  Hüpeden  ihre  Ein- 
willigung geben,  doch  mit  dem  Vorbehalt  der  Bückerwerbung  für  denselben  Preis, 
falls  sie  ihre  übrigen  Besitzungen  in  der  Mindener  Diöcese  sämtlich  zurückgekauft 
haben  werden.  —  „Sanctitatis  vestre." 

r.  Hodenbtrg,  Calenb   U  B.  III   219.  s.  318.  n.  320     r  Aspern,  a  a.  0. 

Xo.  117. 


1261.  Fobr.  7.  221. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  verleiht  der  Stadt  Schleswig  das  Marktrecht  fiir 
zwei  Tage  in  der  Woche  und  allen  denselben  Besuchenden  freies  Geleite  und 
Freiheit  von  Zoll  und  Marktschofs. 

Ericus  Dei  Gracia  Dux  .Tucie  Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  salu- 
tem  in  domino  sempiternam.  Ex  in!  timo  et  sincero  animi  affectu  quem  ad  no- 
bilem  et  dilectam  nobLsij  ciuitatem  Sclasswicensem  habere  proponimus  et  babemus 
sollicite  pensantes  quod  ipsius  Lugubrem||  denastneionem  multimodam  congrue 
debeamus  aliquo  facto  seu  statuto  sublevare.  considerantesqne  quod  in  placitis 
et  villis  forensibus  circumquaque  eidem  ciuituti  adjacentibus  forum  celebretur  quo 
ipsius  ciuitatis  commodum  videatur  quoquo  modo  minorari.  Statuimns  de  consilio 
omnium  seniorum  ac  meliorum  nostri  ducatus  ac  mandamus  ut  in  singulis  ebdo- 
madis  duobus  diebus  videlicet  feria  tertia  et  sexta  in  memorata  ciuitate  SIks- 
wicensi  forum  celebretur  generale,  vnde  omnes  ad  quos  presentes  Littere  per- 
venerint  attentius  monemus  ut  ad  memoratam  ciuitatem  illis  diebus  eo  Libencius 
accedant  quod  in  eadem  nec  torgbgiald  nec  teloneum  aliquatenus  solvere  tenean- 
tur.  Omnibus  antem  qui  ad  dictum  civitatem  Sl»swicensem  accesserint  salvum 
et  securum  concedimus  ac  promittimns  conduetum  illuo  veniendi  ibidem  commo- 
randi  et  ad  propria  redeundi.  Si  quis  autem  nostrura  conduetum  aliquatenus 
presumpserit  violare.  id  gladio  nostro  indubitanter  volnraus  vindicare.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  Litteras  sepedicte  ciuitatis  ciuibus  sigilli  nostri  muni- 
mine  dedimus  roboratns.  Datum  Sheswik  anno  domini  millesimo.  CC°.  L°  XI0. 
VIT0.  Idus  Febrnarii. 

Original  mit  seidener  Siegehehnur  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig  Begg.  Dan.  1056. 


1261.  April  27.  222. 

Helene,  Herzogin  zu  Sachsen,  Engem  und  Westfalen  und  ihre  Söhne  Johann 
und  Albrecht,  verzichten  zu  Gunsten  des  Bistums  Ratzeburg  für  1300  Mark 
Lüb.  Pf  auf  das  Land  Boytin  unter  Zustimmung  ihrer  Töchter  und  Schwestern: 
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—    <><i  — 


Elisabeth,  Helene  und  Mathilde,  erkennen  dm  Putronatsrecht  des  Bischofs  an  den 
Kirchen  zu  Litten  und  Xeuen-Gamme  (Lutowe,  Nona  Gamma)  an,  schenken  aus 
dem  neuzubesiedelnden  Lande  Dertsinge  dem  Bischof  zwölf  Holländerhufen ,  unter 
Auflegung  der  Deichpflicht  auf  die  Leute  des  Herzogs,  statten  jede  Kirche  dort 
mit  einer  Hufe  aus,  regeln  das  Patronafsrecht  und  gewähren  dem  Bischof  und 
Kapitel  freien  Handel  nach  Hamburg.  —  ^Notum  esse  volumus." 

Zeugen:  venerabilis  pnter  dominus  Rodolfus  episcopus  Zwerinensis  et  illu- 
stris  priueeps  mater  uostru  Mech[ti]ldis  ducissa  de  Brunswich  ac  domina  in 
Luneb[urg],  Brvuo  Lubieensis  prepositus,  Heiurieus  Stormnrius  scolasticus  Ham- 
menburgensis,  Xycboluns  scola.sticus  Zwerinensis,  Conradus  de  Rene,  Johannes 
de  Rvne,  prepositi,  Heinricus  de  Riebowe,  Heinricus  de  Gnterslove,  Everhardns 
de  Warmestorp,  Heinricus  de  Ookstede,  Wedigo  de  Gatersleve,  Bartholoruens 
pincerna,  Thetlervs  de  Parkentin.  Johannes  de  Culpyn,  Heinricus  de  Crumesse, 
Bertoldus  de  Ritserowe,  Radolfns  de  Trnnenonmude,  milites,  et  alii  probi  viri. 
Acta  sunt  bec  in  vrbe  Raceburg,  anno  doinini  millesimo  duceutesimo  sexagesimo 
primo,  V°  kalendas  Maii.    Datum  per  manus  Engelberti  no(t]arii  curie  nostre. 

Mecklenb.  U.  B.  II.  916,  nach  dem  Original (in  Nenttrelits.  *.  917,  920,  928. 


1261.  April  28.  228. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Storinam  und  Seitauenburg, 
beurkunden  den  zwischen  Johann,  dem  Pröpsten  zu  Neumünster  und  dem  Bitter 
Etheler  von  Krummemdike  gtscJdossenen  Vergleich  über  Horst  und  Breitenburg. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gracia  comites  holtsacio  et  Sturmarie,  ueenon  et 
in  Scowenburg.  vuiuersis  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  omnium  sal||uatore. 
Quoniam  ea  que  geruntur  in  tempore  sepius  a  memoria  tollit  obliuio.  nisi  litteris 
fuerint  commendata.  hinc  est  quod  ad  omnium  uoticiam  uolumus ;  peruenire, 
quod  cum  discordarent  inuicem  dominus  Jobannes  prepositus  Nouimonasterii.  et 
Etbelerus  miles  de  Crummendike  occasioue  quorundam  agrorum  j|  quos  idem  miles 
emerat.  et  cuiusdam  mansionis  quam  facere  temptabat  in  parrochia  hörst  siue  Bre- 
denberge, coutra  uoluntatem  eiusdem  prepositi  timeutis:|  exinde  grauamen  sibi  et 
suis  horainibus  generari.  nam  eadem  parrochia  cum  omni  iure  tarn  secnlari  quam 
spirituali  ad  eius  preposituram  noscitur  pertinere.  talis  tan  "dem  facta  est  compo- 
sitio  inter  ipsos.  Prepositus  ab  eodem  milite  pro  LXX.  marcis  denariorum  domum 
comparauit  et  aliam  totam  eius  hereditatem.  quam  ille  uel|,  emerat  uel  ante  pos- 
sederat  in  parrochia  predicta.  que  est  ad  Xt.  iugera  estimata.  Insuper  addidit 
ei  XX.  alias  nfarcas  eo  pacto,  quod  miles  sepe'|  dictus  cum  suis  filiis  promisit  in 
fide  preposito  et  suis  fratribus  quod  neo  ipse  nec  filii  eius.  noc  filii  filiorum  in  per- 
petuuin  aliquam  mansionem  facient  uel  inhabitajbunt  in  parrochia  memorata.  nec 
aliqua  bona  uel  agros  ibi  ement  uel  commutnbunt  nisi  forte  data  eis  fuerint  uel  ad 
ipsos  hereditario  iure  potue|  rint  deuenire.  Si  uero  de  bonis  datis  orta  fuerit 
suspitio.  rei  ueritas  illorum  confirmabitur  iuramento.  In  via  etiam  qua  trnusitur 
per  aquam  stille||nov.  quam  patet  esse  stratam  regiam  et  communem.  quam  idem 
miles  preposito  et  suis  hominibus  preclusit.  siue  in  alia  aliqua  via  nullum  am- 
plius  impedimenjtum  nec  ipse  nec  sui  facient  successores.  Igitur  ut  bec  compo- 
sitio  que  coram  nobis  et  multis  nostris  vasallis  est  recitata  robur  perpetue  stabi- 
litatis|'  obtineat.  utriusque  partis  rogntu.  litteram  hanc  scribi.  et  sigillorum  nostro- 
rum  appensione  feeimus  cnmmuniri.    Testes  huis  rei  sunt  milites.    Burchar  dus 
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de  ode6huthen.  Marquardus  de  Beinvlete.  harduieus  dupil'er  cum  suis  fratribus 
Nicoiao.  Tiderico  et  Manjuardo.  Harquardus  et  Bertoldus  fratres!|  de  Reinov. 
henricus  de  tarente  et  Elerus  frater  eius.  bermannus  et  wernerus  fnitres  <lo  tralov. 
Timmo  de  porsuelde.  Timnio  de  Godenthorpe.  vuluoltj  et  Otto  plauke  frater 
eins.  Burcbardus  das.  Eceku  de  Slamerstorpe.  Nicolau»  svav.  Nicolaus  danus. 
Erenfridus  aduocatus.  Godescalcus  prefectus.  Thet  leuus  de  slocen.  et  ulii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  domiui.  M°.  CO0.  LXI°.  in  Bornbyuede.  feria  quarta 
pasche.  IUI0,  kalendas  Maii. 

Original  im  Gehamarchiv  zu  Kopenhagen,  zwei  Siegektreifen.    liegg.  Dan  *3?4. 


1261.  April.  224. 

Die  Friesen  der  Utlande  seliliefsen  mit  allen  Kauflenlen  und  insbesondere 
den  Bürgern  der  Stadt  Hamburg  einen  Frieden  auf  drei  Jahre. 

OmDibus  presens  scriptum  cerneDtibus  vniuersi  Frisones  in  Vtlandia  con- 
stituti  salutem  in  domino  Jhesu  Christo.  Nonerint  vniuersi,  ad  quos  presotis 
scriptum  peruenerit,  quod  nos  pacem  et  concordiam  cum  omnibus  seruare  uolentes, 
et  maxime  cum  mercatoribus,  promisimus  et  super  hoc  sacrosaneta  iurauimus,  nos 
pacem  et  concordiam  cum  ciuibus  Hamburgensibus  ad  trieunium  inviolabiliter 
obseruaturos,  promittentes  etiam,  ut  si  aliqui  iuris  transgressores  dictum  pacem 
ausu  temerario  perturbauerint,  dictos  ciues  Hammeniburgenses  spoliaudo  uel  cap- 
tiuando,  communitas  nostra  querelantibus  iusticiam  facere  non  omittaut. 

Datum  anno  Domini  M°CC°LX°  primo,  mense  Aprili. 

Et  ne  super  hiis  dubietus  aliqua  aliquibus  oriatur  in  posterum,  presentes 
litteras  sigillorum  presentium  appensione  roborandas  duxioius  dictis  Hämmern- 
burgensibus  in  cautelam. 

Hamb.  U.  B.  I  657,  nach  ihm  184x>  verbrannten  Uber  pricilegiorum  quadrutu*. 

Jtegg  Dan  1058.  Hans.  V.  Ii  I  503. 


1261.  Mai  18  (1260.  Octbr.  21.    1205.  April  15.).  225. 

Das  Itipener  Kapitel  appelliert  an  den  Papst  gegen  die  vom  Ershi.schof  von 
Land  ergangenen  Urteile,  nach  denen  die  Konstitution :  Cum  ecclesia  Daciana  vom 
Kapitel  nicht  beobachtet  trorden  sei. 

Omnibus  presens  scriptum  ceruentibus.  Cousules  ciuitutis  ripensis.  fnitres 
ordinis  predicatorum.  et  minorum  ibidem  salutem  in  domino  sempiternam.  Xoue- 
ritis  nos  litteras  infraseriptas  non  rasas.  uou  abolitas  non  cancellatas.  nec  in 
aliqua  sui  parte  viciatas  sub  certis  sigillis  auetenticis  eonsignatas  vidisso  in  hec 
verba.  In  nomine  sanete  et  iudiuidue  triuitatis  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti 
amen.  Nos  capitulum  sanete  marie  ripensis  ecclesie  a  veuerabili  patre  metro- 
politano  nostro  domino  Jacobo  lundensi  arebiepiscopo  suecie  primate  ad  apostolice 
sedis  protectionem  per  apellacionis  be  ueficium  conuolamus.  Ne  ipse  contra  nos 
aliquid  attemptare  presumat  oceasione  cuiusdem  statuti  editi  in  concilio  quod  ipse 
apud  wicthajl  iam  dudum  celebmuit.  quod  ineipit.  Cum  ecclesia  Da  ciana.  quia 
cum  ad  dictum  concilium  vocati  fuissemus.  virus  discretos.  dominum  archidya- 
conum  nostrum.  et  dominum  tuuoncm  prepositum  de  warwithsyssel.  concanonicos 
nostros  ex  parte  nostrum  omnium  de  communi  consensa  duximus  transmittendos 
qni  licet  recitacionera  et  publicacionem  dicti  statuti  audissent  in  publico  tarnen 

Schlmw. -Holet   Hrir<-.I.|.  uu<l  ürknti<lru     II  |:t 
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vt  secretis  tractatibus  de  ipsius  edicione  prehabitis  Interessent  null  latenus  sunt, 
admissi.  quod  cum  nobis  renunciassent.  maiori  et  saniori  parti  nostruni  quod 
factum  fuerat  statim  displicuit.  Cum  propter  contemptum  dictorum  nunciorum 
nostrorum.  cum  eo  quod  uerba  dicti  statuti  |  falsitatis  perpexitatis  et  conspira- 
tionis  contra  principem  prout  nobis  visum  fuit  vicio  uon  carebant.  Preterea  reue- 
rendus  pater  noster  dominus  ripeusis  episcopus  quamuis  statuto  -prebuisset  predicto| 
assensum  a  principio  tarnen  postmodum  subtilius  aduertens  non  uerborum  cor- 
ticem  dicti  statuti  sed  ipsius  sanam  sentenciam  tenendam  censuit  et  seruandam. 
vnde  timens  ne  dominus  archi  [episcopus  prope  verborum  superficiem  uon  serua- 
tam  offenderetur  fforsitau  contra  ipsum  ad  eius  accessit  preseuciam.  qui  sibi  uicbil 
nisi  que  pacis  erant  et  amicicie  tunc  temporis  patefecit.  Dominus  tarnen  epi- 
scopus sibi[j  volens  nicbilhomiuus  precnuere.  ne  contra  ipsum  dominus  archiepi- 
scopus  ob  hanc  causam  aliquid  attemptaret.  pro  se  et  ecclesia  sua.  capitulo.  ciui- 
tate.  dyocesi  necnon  clero  et  toto  populo  sibi  subiecto  ab  ,  ipsius  audiencia.  sedem 
apostolicam  appellauit.  et  reuersns  in  syuado  cui  ipse  ripis  presedit  anno  domiui. 
M°.  CC°.  LX°.  in  festo  vndecim  milium  virginum.  eandem  appellacionis  vocem 
sollem||niter  iterauit.  sed  dictus  archiepiscopus  nicbilhominus  post  appellacionera 
tarn  rite  factam  cum  tarnen  esset  extra  regni  terrainos  constitutus  et  de  crimine 
perduellionis  suspectus  misso  nuncio  vt  dicitur|]  in  ecclesia  ripensi  publicari  fecit 
dominum  episcopum  de  facto  excommunicationis  sentenciam  incurrisse.  sed  nos 
ob  banc  causam  domini  episcopi  communionem  sicut  nec  debuimus  non  duximus 
euitandam.  Ne  igiturl  buius  communionis  occasione  dominus  arcbiepiscopus  de 
facto  contra  nos  possit  animaduertere  ab  ipso  rursus  sedem  apostolicam  appellamus 
ab  ipso  preterea  tercio  credimus  appellandum  ne  contra  nosJ|  animaduersionis  con- 
uertat  aculeum  pro  eo  quod  corpus  domini  cristofori  condam  regia  danorum  sub- 
lati  de  medio  ripis  iu  ecclesia  nostra  permisimus  sepeliri.  qui  iuxta  assersionem 
domini  archi||episcopi  excommunicacionis  sentenciam  incnrrerat  ipso  facto,  ex  eo 
quod  ipsum  capi  mandauerat.  et  in  earcerem  retrudi.  nam  et  si  de  predioto  man- 
dato  liquido  constitisset  tarnen  in  ipso  iam  morij  turo  non  solnm  signa  contricionis 
euidencia  precesseruut.  Immo  verba  expressa  palam  protnlit  promissiones  con- 
tinencia  de  satisfaciendo  dicto  domino  archiepiscopo  et  lnndensi  ecclesie  pro  | 
offensa  ad  quas  inplendas  et  si  heredes  sui  teneantur  et  compelli  possnnt.  ipse 
tarnen  pro  absoluto  nichilhominus  est  babendus.  qui  taliter  in  extremis  nbsolu- 
cionis  bene||fieium  nsseqtitns  ab  biis  igitur  grauaminibus  et  ab  hör  um  quolibet  que 
timemus  et  a  ceteris  si  qua  contra  nos  maliciose  mouero  proponunt  in  scriptis  ab 
ipsius  audiencia  sedem  j|  apostolicam  appellamus  dicte  sedis  protectioui  nos  et 
ecclesiam  nostram  necnon  ceteras  ecclesias  parroehiales  nobis  uol  Omnibus  uel 
singulis  attinentes  cum  earnndem  populis  et  plebibus  sup|  ponentes.  a  domino 
antem  archiepiscopo  si  presto  foret  uel  ipsius  nobis  fas  esset  adire  presenciam. 
Cum  instancia  apostolos  peteremus,  obligamus  eciam  nos  non  ad  probacio;|uem 
oranium  que  premisimus  sed  eorum  tun  tum  uel  nlicuius  eorum  que  ad  fundacio- 
nem  intencionis  nostre  sufficere  uidehuntur.  Hanc  autem  appellacionem  nostram 
conscriptam  et  pub  |lice  recitatam  anno  domini  M°.  CC°.  LXP.  tercio  idus  maii. 
Sigillis  eorum  qni  presentes  erant  fecimus  commnuiri.  Datum  ripis  anno  domini 
M°.  CC°.  XC°.  quinto  |  proxima  sexta  foria  post  domiuicam  quasi  modo  geniti. 

Original  mit  fragmentarischem  Siegel  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Regg. 
Dan  1061  *.  1178. 
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1861.  Anfwif  Jnni.  22«. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  bestätigt  den  Verkauf  des  Dorfes  Wakendorf 
(Wockendorpe),  secte  Hufen  groß,  für  ISO  M.  Mb.  Pf.  seitens  des  Marquard 
Vot  an  das  Kloster  Hemfeld.  —  „Ab  humaua/' 

Zeugen:  Ludol[fus]  Hurdenacke,  Bernardus  de  Walie,  Theodericus  et  Arnol- 
dus  Claw[e],  Aluericus  do  Barnekow[e],  Benedietus  de  Itodembeke,  Gherardus 
(Metzeke,  Hinricusj  Gezeuiz,  Tiramo  Holtsatus  et  nlii  quam  plures.  Acta  suut 
hec  anno  domini  M°CC0LXI°,  VI0  uonas  .Junii.    Datum  per  ma[nuni]  Heinrici. 

Mecklenb.  V.  B  II.  919.  nach  der  Ausfertigung  des  14  Jahrhundert*  im  Schwe- 
riner Hauptarchiv. 


1861.  Au*.  88.  227. 

Hartwig  und  Heinrich,  Ritter  t  on  Beitetlo,  schenken  unter  Zustimmung  ihrer 
Eltern,  Geschwister  und  Söhne,  ßr  das  Seelenheil  ihres  beim  Dome  zu  Lübeck 
begrabenen  Bruders  Leun,  in  Gegenwart  des  beim  Begräbnis  anwesenden  Herzogs 
(Albrecht)  von  Braunschweig,  detn  Lübecker  Domcapitel  drei  Hufen  im  Dorfe  Jnuien 
(Emingbe      Enuiughe).  —  .,  Tenoro  presetitium." 

Datum  lubeke.  in  Octauis  assuinptiouis  beute  uirginis.  Anno  domini  Mil- 
lesimo.  Duceutesimo.  Sexogesimo  primo. 

1'  Ii  d.  Bültums  IMrck  1.  150,  nach  dem  liegixlrum  Capituli 


1261.  Octbr.  4.  228. 

Heinrich  t  on  Snzhem,  Verwalter  der  Güter  des  Deutsehen  Ordens  in  Wenden- 
land und  Holstein,  verkauft  dem  Bischof  Johann  von  Lübeck  für  400  Mark 
das  Dorf  Ripdorf  (Ribeekestorpe),  mit  der  Lehnsherrlichkeit  darüber  für  SO  M. 
Pf  —  „Presentium  tenore." 

Zeugen:  Henricus  de  Wittenburg.  Hildemarus.  Nicohuis  Wllenpunt.  Aluinus 
de  domo.  Henricus  Wllenpunt  Oonsules  Lubieenses.  Et  alii  quam  plures.  Datum 
Lub[eke]  IUI0.  Nonas  Octobris.    Anno  Millesimo  Ducentesimo  LXI. 

U.  B.  d.  Brinnis  Lübeck  1  1;,1,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1861.  NoTbr.  82.  229. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  t  on  Holstein  und  Stormarn,  genehmigen  den 
Verkauf  der  Zehnten  in  Duvenstedt  seitens  Dietrichs  von  Borsteide  und  seiner 
Brüder  an  das  Hamburger  Kapitel. 

Johannes  et  gherardns  dei  gracia  boltsacie  et  stormarie  comites.  vniuersis 
cristi  fidelibus.  haue  litteram  inspecturis.  notum  fieri  eupimus.  quod  nos  tbeode- 
rici  de  borstelde  et  frntrum  suorum  et  quorundam  amicorum  suorum  preeibus 
inclinati.  eis  obligandi  deeimam  in  duuenstede  maiorem  pariter  et  minorem  quam 
a  nobis  tenent  in  pheodo,  eoelesie  hamburgensi  sub  forma  quam  a  nobis  petiuerunt 
vt  scilicet  quinquaginta  marcas  uummorum  quas  nunc  ab  ecclesia  prefata  reeipiunt. 
infira  quatuor  annos  in  pascha  nunc  instnnte  et  iufra  octo  dies  pascbales  capitulo 
in  eboro  hamburgensi  debeant  persoluisse.  Si  vero  in  predicto  termino  non  persol- 
uerint  de  cetero  redimeudi  aut  agendi  quocumque  modo  contra  ecclesiam  siue 
impediendi  nullam  babenut  potestatem.    Medio  uero  tempore  termini  prescripti. 
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si  dictam  deeimam  absoluere  volueriat.  et  si  summam  pecunie  prefatam  infra  octo 
dies  paschales  illius  anni  non  dederint,  per  circulum  anni  illius,  stabit  condicio 
prenotnta.  Datum  hamborch.  anno  doniini.  M°.  CC°.  LXI°.  X.  Kalendas  decembris 
in  die  beate  Cecilie  uirginis.  Testes  buius  rei  sunt,  dominus  belpradus  prepo- 
sirus.  Johannes  decanus.  Sifridus  custos.  Henricus  scolasticus.  Henricus  de  zie- 
uena.  canonici  hamburgenses.  bertraramus  de  buxstehude  Henricus  filius  hammonis. 
Sifridus  de  ghicowe.  laici.  Huic  eciam  facto  fratres  iam  dicti  Th.  de  borstelde 
suum  consensum  liberaliter  addidoruut.  Ln  euius  rei  testimonium  presentem  pagi- 
nam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  duxiinus  roborandnm. 

Au*  dem  I.ibtr  copialis  capituli  fol.  119  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  TL  B. 
1  n:>9. 


1261.  NoTbr.  25.  230. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  nimmt  das  St.  Kanutskloster  in  Odensce  in 
seinen  Schutz. 

Ericus  Dei  gracia  Dux  .Tutiae  omnibus  hoc  scriptum  ceruentibus,  salutem  in 
omnium  saluatore.  C1um  ex  iniposito  nobis  officio,  quod  nos  recognoscimus  a 
Domino  suscepisse,  teneamur  omnes  nobis  subditos,  et  raaxime  Clericos  et  clau- 
strales  fouere  ac  defendere  et  eorum  Ubertates  illibatas  omni  tempore  conseruare, 
scire  volumus  presentes  vniuersos  et  posteros  quod  nos  discretos  nobis  monachos 
sancti  Kanuti  in  Odhens,  cum  omnibus  bonis  suis  sub  nostra  protectione  speciali 
snsceperimus  defendendos.  Dimittentes  eis  omnes  et  singulos  villicos  suos  et 
colonos  et  Gartzsrcdhe  ab  omni  grauamiue  expeditionis,  impeticione  exactorea 
ceterisque  onoribus  omnibus  et  seruitiis  iuri  nostro  attinentibus,  liberos  et  exerap- 
tos,  prout  etiam  temporibus  progenitorum  nostrorum  dinoscuntur  plenius  habuisse. 
Inhibentes  districtius  per  gratiam  nostram,  ne  quis  exactorum  nostrorum  memo- 
ratos  Dominos  monachos  super  huiusmodi  libertatis  gratia  eis  a  nobis  indulta  in 
bonis  aut  personis  presumat  in  aliquo  molestare  Quod  qui  contra  prohibitionem  no- 
stram temere  attemptaverit  ingratitudinem  et  vindictam  Dei  omnipotentis  et  sancti 
Kanuti  ac  nostram  indubitnuter  se  nouerit  iucursurum.  Iu  cuius  facti  euidentiam 
presentes  litteras  ipsis  fratribus  sigilli  nostri  muuimino  coutulimus  roboratas. 
Datum  Sundherburg,  Anno  Domini  ÄI°CC  sexagesimo  primo  kalendas  Decembris 
septitno,  preseutibus  Dominis  Andrea  Petri  filio  quondam  marscalco  Nicoiao  Hin- 
rici  filio,  Helmerico  Dyacono,  Magnes  Grummesson,  aliisque  multis. 

Kopie  im  Langebeksehen  Diplomatar  des  Geheimarchivs  in  Kopenhagen. 


1261.  281. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  nimmt  das  Schlesinger  Kapitel  in  seinen  Schutz, 
bestätigt  ihm  die  Schofsfreiheit  seiner  Bonden  und  Meier  und  die  eigene  Ge- 
richtsbarkeit. 

Ericus  Dei  gracia  Dux  Juczine  omnibus  ad  quos  praesens  scriptum  perue- 
nerit  salutem  in  domino.  Cum  ex  iniuneto  nobis  officio  teneamur  sponsam  Christi 
ecclesiam  defendere  pro  cuius  defensione  gladio  utimur  ad  uindictam  maleficorum, 
laudem  uero  bonorum  Significandnm  duximus  uniuersis  praesentem  paginam  in- 
specturis  nos  Cnpitulo  Schleswicensi  quod  sincera  in  domino  diligimus  caritate 
omnes  Ubertates  et  immunitates  quas  a  progenitoribus  nostris  habuerat,  liberas 
diraisisse  insuper  diuina  inspirationo  admoniti,  eiusdem  capituli  innumeras  atten- 
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dentes  tribulationea  et  angustias  illud  cum  omnibus  suis  successoribus  sub  nostrae 
maiestatis  protectione  dignum  duximus  confouere.  Quippe  piis  postulationibua 
eins  clementer  annuere  disponentes  statuiraus  atque  priuilegii  nostri  munimine 
roboramus  uolentes  omnes  uillicos  suos  et  colonos  Suorumque  Successorum  quoa 
ad  praesens  praedictum  Capitulum  siue  in  futurum  habitnrum  sit  legittime  et 
canonice  uel  eins  successores  habuerint  in  remissionem  peccatorum  Illustris  regia 
Domini  Abel  patris  nostri  progeuitorumque  nostrorum  liberum  ab  omni  fore  gra- 
uamine  praedictoque  Capitulo  concedimus  super  illos  causarum  omniura  executiones 
nostro  iuri  debitas  nt  nulli  alienae  domin  ationi  sed  tan  tum  suae  suorumque  suc- 
cessorum sint  subiecti  potestati.  Ne  igitur  aliquis  nacta  malignandi  occasione 
attemptet  übertat  es  dicti  capituli  impugnare  seu  quocunque  modo  diminuere, 
nouerint  praesentium  inspectores  nos  paratos  esse  dictum  capitulum  protegere,  et 
concessas  sibi  libertates  inuiolabiliter  conseruare.  In  cuius  rei  testimonium  prae- 
sentem  paginam  contulimus  Sigilli  nostri  appensione  roboratam.  Datum  Sleswig 
Anuo  Domini  millesinio  CC  sexagesimo  primo. 

Abschrift  des  16.  Jahrhundert*  im  (ieheimarchie  zu   Kopenhagen,  nach  einem 
Transxnmpt  von  1437.    Regg.  Dan.  1062. 


1261.  282. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Schauenburg,  beurkunden,  dafs  durch  den 
Verkauf  der  Grafschaft  Stemwcdde  aller  Streit  zwischen  ihnen  und  der  Mindener 
KircJte  beigelegt  sei,  dafs  jedoch  die  ältere  zwischen  ihnen  und  dem  verstorbenen  BiscJtof 
Johann  gescJdosseue  Abmachung  zu  Recht  bestehen  bleifnn  soll.  —  „Notum  esse." 

Acta  sunt  bec  anno  Domiui  M°  CC°  LXP.    Indictione  prima. 
Wurdtwein,  Sub*.  dipl  XI,  No.  10    v.  Aspern,  a.  a.  0  No.  97  i 


1261.  288. 

Gtrhard,  Graf  von  Holstein,  beurkundet  seinerseits  den  Verkauf  der  Graf- 
schaft Stemiredde  an  das  Mindener  Bistum.  —  „Notum  esse." 

Zeugen:  Ludwiens  post  dapifer.  Henricus  de  welsedhe.  Hinricus  de  Rot- 
torpe.  Godfridns  Loyginge.  Conradus  de  Redern.  Henricus  Bussce.  Conradus  de 
Stocbern  milites  et  alii  quam  plures  tarn  laici  quam  clerici.  Acta  sunt  bec  anno 
Domioi  M°CC°LX  primo. 

Copiar  s.  15.  im  Staatsarchiv  zu  Münster.  Würdttcein,  Sub».  dipl.  XI,  No.  13. 

r.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  07  h.  s.  Würdttcein  XI,  No.  19. 


1261.  284. 

Gerhard.  Graf  von  Schauenburg ,  urkundet  einzeln,  wie  sein  Brndtr  mit 
ihm  in  No.  232.  —  „Notum  esse." 

Zeugen:  Wilkinus  de  Holte  nobilis.  Hinricus  de  welsedbe.  Heinricus  de 
Rottorpe.  Heinricus  Bussce.  Conradus  de  Redern.  Arnoldus  Dwrne.  Lodewicus 
post  et  alii  quam  plures.    Acta  sunt  hee  Anno  Domini.  M°  CC°  LX°  primo. 

t'opiar  8.  15.  im  Staatsarchir  zu  Münster.    Würdttcein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  21. 

r.  Aspern,  a  a.  O.  No  .97  k. 
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1261.  285. 

^  Helene,  Herzogin  zu  SacJisen,  Übergibt  dem  Kloster  Reinbeck  fiir  ihre 
Mühlen  Pinnow  das  Dorf  Herbechhageu  [/.:  Herberchtshagen]  —  a.  1 26 1 . " 
Regent:  Westfalen,  Monum.  in«/.  IV.  3421. 


[1261  I]  286. 

G(erhard),  Graf  von  Schauenburg,  iceist  seine  Vasallen  in  der  Grafschaft 
Stemtcedde  an,  ihre  Lehen  in  Zukunft  vom  Bischof  von  Minden,  dem  die  Graf- 
schaft verkauft  ist,  zu  empfangen.  —  „Cum  iu  compositione. u 
f.  Aspe  tu,  a  a  0.  No.  971 


1262.  Jan.  25.  /  287. 

Luder  von  Qualen  (de  coizla),  Johann  Ruske  und  der  Geistliche  Henso,  Ge- 
brüder, verkaufen  das  Dwf  Ripsdorf  { Ribegkesdorpe )  für  400  M.  an  den 
Bischof  von  Lübeck.  —  „Teuore  presentium." 

Noa  in  ecclesia  grobe,  in  die  conuersionis  beati  Pauli,  puplice  ore  et 

manu  memorata  bona  resignauimus  in  manus  eius  episcopi.  Presentibus.  Burg- 
bardo. Herbordo.  Gerardo.  canonici«  lubicensibus.  Jobanne  de  Grobe.  Johanne  de 
hilghenhaue.  Thiderico  de  Bosowe.  plebanis.  Nicoiao  de  Ekoluesdorp.  Emikino 
de  Lo.  militibus  et  aliis  quam  plurimis.  Datum  grobe  anno  domiui  Millesimo. 
Ducentesimo.  IjXTI0.  in  conuersione  beati  Pauli  predicta.  Nos  autem.  qaia 
Sigilla  propria  non  habemus.  presentes  litterns  Sigillis  conuentus  de  seieimer.  et 
Nicolai  nostri  auuneuli  de  Ekoluestorp.  feeimus  communiri. 

U.  lt.  d.  hin  tum  v  Lübeck  I.  1'»2,  itnch  den  Rcgi*trn  Ca  pi  tu  Ii  et  Fjmcojn. 


1262.  Jan.  29.  288. 

Heiratsvertrag  zwischen  [Hedwig],  Toclder  des  Grafen  Johann  von  Holstein 
und  [Otto],  dem  Sohn  des  Markgrafen  Joliann  von  Brandenburg. 
Actum  anno  Domini  1262,  quarto  kalendas  Februarii. 

Riedel:  Codex  dipl.  lirandenb  I.  100.  Nocus  Codex  dipl.  Brandenb.  IL  1.  S. 
72,  nach  einer  Notiz  im  Kopialbmh  Markgraf  Ludwigs.  S  H.  U.  S.  I.  S.  302. 
r.  Asptm,  a.  a.  O.  No.  120. 


1262.  Febr.  11.  289. 

Helene,  Herzogin  von  SacJisen,  Engern  und  Westfalen,  und  ihre  Söhne  Johann 
und  Albrecht  verbinden  sich  mit  den  Herzögen  Albrecht  und  Johann  von  Braun- 
sehteeig  gegen  die  Grafen  von  Holstein. 

Nos  Elena  dei  gracia  Ducissa  Saxonie  Angarie  et  Westfalie  et  Jobannes 
et  Albertus  filii  eius  Recognoscimua  publice  quod  cum  dilectis|J  fratribus  no- 
stris  alberto  et  Jobanne  Ducibus  de  Bruneswic  placitauimus  et  ipsi  nobiscum, 
et  simul  conuenimus  sub  hac  forma,  quod  nos  eis  astabimus  auxilio|]  et  con- 
silio  et  ipsi  nobis  uersa  uice  pi"estabunt.  auxilium  et  consilium  contra  Comites 
Holtsazie  dominum  Johauuem  et  Gerarduni  et  adiutores  eorum!  nec  umquara 
compositionem  uel  amiciciam  nec  treugas  de  causa  que  modo  cum  eis  geritur 
nisi  dictis  fi-atribus  nostris  inclusis  aeeeptabimus  \  Comitibus  cum  eisdem  verum 
si    succedentibus   nobis ')   prosperis    eontinget   quocumque    modo    nos  terram 
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Holtsazie  acquirere  et  ipsam  expuguare  potenter  de  ipsn  terra  nos  uuam 
partem  terciam  uidelicet  dioti  fratres  nostri  aliam  terciam  et  doinini  Slauie  qui 
modo  uostro  comprehensi  sunt  auxilio  haj  bebaut  terciam  portionem.  Cuius  dimi- 
dietatem  partis  ipsi  domini  Slauie  tenebuut  »  nobis  in  pheodo  nliam  dimidietatem 
a  prefatis  fratribus  nostris|  teuere  debent  in  pheodo  sie  iuter  nos  et  fratres  no- 
stros est  de  pheodo  terre  Holtsazie  ordiuatuui.  Neque  nos  eiuptiouis  causa  siue 
aliquo  alio  mol  do  illam  terciam  partem  terre  holtsazie  a  dictis  dominis  Slauie 
conquiremus  absque  beneplacito  et  consensu  fratrum  uostrornm  neque  ipsi  sine 
nostro  j  Neuter  nostrvm  de  ipsa  se  irrequisito  alio  iutromittet.  Si  unus  nostrum 
intromiserit  se  de  consensu  alterius  debemus  eam  inter  uos  diuidere  et  partiri. 
Oondiximus  etiam  ut  de  exnctione  facienda  in  terram  holtsazie  tollamus  uos  ter- 
ciam partem.  fratres  nostri  terciam  et  domini  Slauie  suam  habebunt  terciam  por- 
tionem et  unus  quisque  nostrum  si  dominus  dederit  nnbis  de  hostibus  triumphare 
singuli  ubi  simul  fuerint  uexilla  nostra  accipieinus  portionein  nostram  de  redemp- 
tionibus  captiuonun.  Si  autem  de  eommuni  nostro 'i  consilio  processerimus  uersus 
terram  Dacie  iupugnando  ipsum.  quicqnid  ibi  terre  Dacie  expugnuuerimns  hoc 
inter  nos  una  cum  dominis  Sluuie  sicut  tractatum  est  de  terra'  holtsazie  parti- 
emur  at  tarnen  si  Magdeburgcnsis  archiepiseopus  uel  alii  nobiles  iu  superioribns 
partibus  Saxonie  uellent  nos  propter  Comites  holtsazie  inpngnaro  uel  propter 
fratres  nostros  si  poterimus  ibi  coucordare  cum  eis  per  treugas  uel  plenam  pacem 
hoc  tautura  de  ipsorum  erit  beneplacito  et  consensu  hec  singula  sicut  tractnta 
sunt  inter  nos  et  fratres  nostros  ita  ea  obseruare  debemus  si  gwerra  et  discordia 
quam  modo  fratres  nostri  habent  cum  Holtsatis  processum  hahuerit.  Set  si'  ante 
inchoationem  gwerre  coutinget  eos  cum  Comitibus  concordare  tunc  nos  pheodum 
terre  holtsatie  habebimus  sicut  ante.  Super  omnia  tarnen  si  composicione  |  inter- 
neniente  cessauerint  fratres  nostri  ab  impetitioue  terre  holtsazie  uel  si  eam  non 
potuerint  expugnare  resistentiam  a  Comitibus  uel  ab  aliquibus  aliis!  pacieudo  eo 
iure  quo  prius  nobis  feodum  terre  Holtsazie  remanebit  hiis  itaque  et  talibus  pla- 
citis  inter  nos  intererant  simul  et  testes  sunt  dominus)  Conradus  de  Boldensel 
Hinricus  de  Richowe.  wernerns  de  Zverin.  wernerus  de  Medinge.  Georgius  de 
Hiddesacker.  Genehardus  de  Bortvelt.  Johannes  ]  Marscalcus.  Actum  tvne  anno 
domini  M°CC0LXII°Tri0  Ydns  Februarii. 

')  nuf  Rtuir. 

Orifjinal  im  Staatsarchiv  zu  llannora:    Siegel  ihr  Herzogin,  ein  Siegehlreifen. 
Kegg.  Dan.  *r,U 


1262.  Febr.  17.  240. 

Helene.  Herzogin  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  bestätigt  der  Stadt 
Miilln  den  Besitz  des  ihr  com  verstorbenen  Herzog  Albrecht  geschenkten  Dorfes 
Gute. 

Elena  dei  gracia  Ducissa  Saxouie  angarie  et  westfalie,  vniuersis  christi  fide- 
libus  inperpetnnm,  Ne  ea  que  ordinautur  inj  tempore  simul  cum  lapsu  temporis 
euanescant,  non  inprouide  est  a  prndentihus  ordinatum,  ut  facta  nobilinm  quo 
memoria  |  digna  fuerint  signentur  et  firmentur  apieibus  litterarum,  Noueriut  ita- 
que  presentes  ac  posteri  qnod  nos  de  fauorabili  con  sensu  filiorum  nostrorum  Jo- 
hannis et  alberti  cinitatt  nostre  Molne  villam  Gulz  ea  proprietate  qua  dilectus 
dominus  et   maritus.   nnstor  nlbertus  Dux  Saxonie  donuuerat   animo   paciüco  et 
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affectu  beoiuolo  donamus  cum  omni  iure  et  u  tili  täte,  enm  pratis,  pascuis,  aquif, 
aquarumque  decursibus,  siluis.  nemoribns.  uiis,  et  inuii*.  cultis,  et  incultis,  et  com 
omni  penitus  .  dimensione  terminoruni  et  agrorum  pront  disterminati  sunt  et  di- 
sttncti  et  certis  limitibosi  circumscripti  perpetnis  temporibus  possidendatn,  quod- 
dam  etiam  ins  qnod  wlgo  wicbeldesrecht  dieirur  dicte  Ciuitati  nostre  bonis  reco- 
gnoseimus  in  eisdem,  vt  autem  bec  nostra  donatio  de  maturo  facta  consilio  «tabilis 
et  in  concnssa  permaneat  uec  inposteruni  ab  aliquo  ualeat  immntari  presentem 
paginani  testimonialem  ex  inde  couscriptum  sigilli  nostri  et  filioram  uostrorum 
appensione  cum  subscriptione  testium  duximus  roborandum,  bnic  uero  donationi 
nobiscum  intererant  et  testes  sunt,  hinricas  de  Richowe,  Eggebardus  de  Cocstede,  bar- ' 
tbolomeus  pincerna  noster.  Eggebardus  Scakke.  Xicolaus  de  Cubsole,  Tbietlenus 
de  Parcbentin,  hinricus  de  Crumesse,  Jobannes  de  Colpin,  Bartoldus  de  Rit- 
serowe,  Conradus  wackerbart.  hartwicus  stormarius.  volcmarus  de  Grunowe,  Ju- 
lia naes  de  Stralie,  milites  nostri,  et  alii  qnam  plures  fide  digni.  Actum  et  Datum 
in   Castro  nostro  Loneuborg,  Anno  gracie  M°.  CC°.  LX1I0  XIII0  kalendas  Marcii. 

Original  im  Staatsarehir  -h  Sehlc*tcig.    Zicei  SitgtUchnürt     Gründlich*  Nach- 
richt con  der  Hcrrtchaft  und  Vogt«  Möllen    Anhang  S.  1  t   Svrdalh.  St   I.  102. 


12«.  Sin  12.  241. 

Johann  und  Gtrhard.  (trafen  ron  Holstein,  betätigen  das  ron  ihrem  Vater, 
dem  Grafen  Adolf  den  Kauf  Unten  ans  (trr  Mark  geieährtr  Privileg  (Bd.  J.  So.  544). 
—  .Litteras." 

Zeugen:  Conradus  de  Osterborch,  Jobanne?  de  Crakouue.  Bernardus  de  Ins- 
lene  et  Heinricns  de  Bardeleue 

Acta  sunt  bec  Sandone,  in  preeentia  domini  nnrtri  Johannis,  marebionis 
Brandenburgensis,  anno  Domini  M°  CC  LXll*,  in  die  saneti  Georgii. 

Gerden.  Cod  dipl    Brandenb.  VI  Xo  139,  nach  dem  Original  in  Salz**dtl 

Harnt   ü  B.  I  511    r  Aspern,  a  a  O  Xo.  121. 


12«.  Min  12.-12«.  Ajrü  20.]  242. 

Johann  und  Gerhird.  Grafen  ron  Holstein.  Sb-iinarn.  Wagrirn  und  Sehauen- 
burg, beurkunden  die  enr  Zeit  üires  Vaters,  des  Grafen  Adolf,  gültig  gewesenen, 
nachher  auf  Vorsehlag  der  gesamten  Kaufttnte  rom  Meer  geänderten  Zollsätze, 
und  erlassen  eine  Zdlordnung  für  die  txsonders  mit  einem  Freibrief  versehenen 
Kaufleute  aus  der  Mark,  svieie  für  die  Kauf  hüte  des  Markgrafen  von  Meifsen, 
des  Er:biseh,.fs  rem  Magdefmrg.  der  Her;,**  r-n  Braunsehieeig  und  Sachsen,  und 
aJU  Himburg  besuchenden  Fremden.  —  .Quoniani  intereuntibus.- 
Han*.  t"  B  I  57J 


12«.  Mal  11.  243. 

P:,,*t  Urb  in  (IV  )  fordert  d„  St-idt  I.»hr-k  auf.  pan,  du  Grafen  Gerhard 
und  J  Junn  r..n  IM*tnn.  welche  wider  dm  tinumnd<gm  K«ntg  Frieh  ron  Däne- 
mark für  ihre  Xcffen.  als  Söhne  des  rerstorbt  »t »  Königs  AI*  i.  d*s  Brudermörders. 
Ansprüche  auf  das  Königreich  erhellen.  König  Fröh.  seilte  M'.ithr.  Königin  Mar- 
g-irrfe    und  de»  Bi*rh»,f    r,„\  S^),l><iag  gtfing,,,  ,t-n,iniiHH  hdwn   and  gefangen 
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halten,  für  die  Befreiung  derselbe»  und  zum  Schutz  des  Königreiches  nötigenfalls 
mit  Waffengewalt  zu  wirken.  —  „Non  sine  mentis  turbatione." 

Datum  Viterbii,  V  Idus  Maii,  Poutifieatus  nostri  anno  primo. 

U.  H.  d.  Stadt  Lübeck,  1.  262,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Pott- 

hast,  Rtgg.  pontiff.  18  308.    Btgg  Dan.  *381. 


1262.  244. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  übertragen  eine 
halbe  Hufe  zu  Billwerder,  namens  Urhorn,  dem  h.  Geisthause  in  Hamburg  zu 
eigen. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gracia  Coinites  Hnltzacie  et  in  Scowenborg  Om- 
nibus||  presens  Scriptum  visuria  salutem  indumino,  Nouerint  vniuersi  noa  ob 
reuerenj |tiam  dei  omnipotentis  ac  omnium  Sanctorum,  necnon  in  salutein  imune  i 
nostre  proprietatem  dimidii  Mansi,  in  Billenwerdere,  Lerhoni  dioti,  Doniui  Sancti  . 
Spiritus  in  Hamborg  Liberaliter  contulisse,  Data  in  Sulleberg,  Anno  gratie  Mu 
CC°  sexagesimo  secundo  feria  tercia  post  octauas  Pentekosten. 

Original  im  Hamburger  Archiv  mit  zwei  fragmentarischen  Beitersiegeln.  Hamb. 

V.  B  I.  662. 


1262.  Aug.  28.  245. 

Bruder  Werner,  Komthur  des  Deutschen  Ordens  in  Lirhtnd,  bestätigt  den 
Verkauf  des  Dorfes  Bipsdorf  ( Rebekestorp )  an  den  Bischof  von  Lübeck.  — 
..Vninersitati  uestre.' 

Datum  Anno  domini  Millesimo.  Dneentesimo.  Sexagesimo  seeundn.   Tu  vi- 
gilia  beati  Bartholomei. 

V.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  154,  mch  den  Begistra  Capituli  et  Episcopi. 


1262.  Oetbr.  16.  246. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  genehmigen 
den  Verkauf  des  Zehnten  zu  Hoisbüttel  seitens  der  Gebrüder  von  Slamerstorp  an 
den  Hamburger  Domherrn  Eggert. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gracia  Comites  Holtaatie  et  de  Scowemborg. 
Omnibus  pre!|sens  scriptum  uisuris.  salutem  in  auetore  snlutis.  Ne  ea  que  a  nobis 
rite  geruntur|'  tollat  obliuio,  placuit  ea  scripture  testimonio  commendari.  Inde 
est  quod  notum  fieri  [  cupimus  vniuersis  qnod  ouin  dominus  Eggehnrdus  Cano- 
nicus  HammenburgensLs  eedesie,  a  Xieolno,  HartwicoJ  et  Marquardo  fratribus 
dictis  de  Slamerstorp  pro  quadam,  peouoie  summa,  ad  usus  Hainmenburgensis  | 
eeclesie  emisset  deeimam  in  Hoyersbntle,  nos  ob  rouerentiam  dicte  ecclesie  et  etiam 
predictorum fratrum  petitionem,  omne  ius  quod  nobis  et  nostris  heredibus  in 
eadem  deeima,  quam  utiqne  dietij  fratres  a  nobis  in  feodo  tenuerunt,  competebat 
aut  competere  uidebatur,  inperpetuum  contradi|Jdimus  et  donauimus  ecclesie  su- 
pradicte.  In  cuius  rei  testimonium  nc  perpetuam  Hnnitatem||  presens  scriptum 
sigillorum  nostrorum  munimine  et  testium  inscriptione  feeimus  roborari.;;  Testes 
autem  sunt.  Eggo  de  Slamerstoq).  Bertoldus  de  Rennowe.  Papewulf.'j  Milites. 

ScblMW.-Hotfl.  R«ffMl«n  un.l  Urkniulen.    It.  14 
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Burchardus  de  wesenberge,  et  alii  quamplnres.  Actum  et  Datum  Sege[jberge  anno 
domini.  M°.  CC°.  LXII0.  feria  secundn  post  assumptionem  sanete  Marie  virginis. 

Original  mit  ewei  Siegelfragmenten  im  Hamburger  Archir.    Hamb.  U.  B.  I.  604. 


1262.  NoTbr.  1.  247. 

Compositio  iuter  Joannem  Comitem  Holsatiae  et  Labecam.  Soltwedel,  Ka- 
iend. Nowembr.  M  CC  LXII. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  II.  3.\  »ach  Dreyen  Apparat»*  juri*  publici  et  historiae 
Lubicenti*  T.  I. 


1262.  Decbr.  5.  248. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  vergleicht  sich  mit  dem  Bitter  Otto  von  Plön 
(plone)  dahin,  dafs  gegen  eine  Zahlung  von  22  ~>  M.  ersterem  die  Gerichtsbarkeit 
und  die  Zehnten  in  den  Dörfern  Melente,  Hnssondoi-pe,  Neuorsuelde,  Nienkercke, 
Siuerdesdorpe,  Benze,  Malkeuize  und  Suren  und  die  Mühle  zu  Melente  zufallen, 
letzterem  nur  ein  Drittel  aus  den  Einkünften  des  Blutbanns  vorbehalten  bleibt, 
secundum  consuetudinein  in  Rensuelde  bactenus  obseruatam,  zu  dem  er  Zehnten  uwl 
Gerichtsbarkeit  aus  den  Dörfern:  Vizowe,  Sibrandestoqw ,  Dbidelmesdorpe  und 
Gherstencampe  erhält,  von  den  Einkünften  der  Gerichtsbarkeit  jedoch  drei  Viertel 
dem  Bischof  abtritt  und  sie  von  ihm  zu  liehen  nimmt,  auch  ihm  alle-  sonstigen 
Ansprüche  auf  Hassendorpe  und  Neuersuelde  überläfst,  und  das  Gericht  in  dem 
verpfändeten  Dorfe  Gerstencampe  nach  der  Wiedtrcinlösttng  desselben  durch  den 
Bischof  dicsetn  zu  überlassen  und  von  den  letztern  vier  Dörfern  Ix-hnfolge  zu  leisten 
sicJi  anheischig  nutcht.  —  „Nouerint  uniuersi." 

Zeugen:  Bruno  prepositus.  Heinricus  scolastieus.  Herbordus.  Gerardus.  Ca- 
nonici lub[icenses].  Marquardts  dictus  Rnngo.  Heinricus  de  crumesse.  Hermannus 
de  Tralowe.  milites.  Doso.  Marquardus  de  tnilowe.  et  plures  alii.  Quod  sub  Si- 
gillo  nostro  et  capituli.  Ottonis  predicti  de  plone.  et  Marquardi  dicti  Rungo. 
feeimus  communiri.  Datum  Lubeke  in  vigilia  beati  Nicolai.  Anno  Domini. 
Millesimo.  Ducentesimo.  Sexagesimo  Secundo.  Pontilieatus  nostri  Anuo  Tercio. 

U.  Ii.  d  Bistums  Lübeck  I.  l.">,  nach  den  Hegistra  Capituli  et  Episcopi. 


1262.  249. 

Volquin,  Propst  zu  Batzeburg,  beurkundet,  dafs  Bischof  UlricJi  von  Batzc- 
Imrg  allen  AtispiiicJten  auf  die  Zehnten  dir  Dörfer  Pagets  und  Disnack  zu  Gunsten 
des  Klosters  Beinfeld  entsagt  hat. 

Bref  Hrn  Wolquins  Provestes  to  Ratzeboreb  darine  be  bekenet  dat  sin  her 
Olrick  Bischop  to  Ratzeboreb,  umme  Bede  willen  des  hera  Abbetos  u.  Conventes 
to  Reynevelde  umme  Godes  unde  siner  Bede  willen  heft  overgeven  alle  so  dane 
Tosprake  alse  he  bebben  mochte  in  dem  Tegeden  der  dorpen  Pogetz  u.  Duse- 
nick.  de  to  en  gekomen  sin  van  selicher  dechtniase  des  hern  van  Sassen,  de  de 
here  vor  olden  vorgangenen  .Taren  vorkofft  heft.  so  de  ßrefe  darup  vorgeven  unde 
vorsegelt  innebolden,  und  weret  Sake,  dat  de  Abbet  unde  Oonvent  to  Reyne- 
velde1) dem  hern  hischnppe  ichteswes  vam  Gaven  geven  hedden,  dat  schal  kamen 
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to  der  Betalinge  der  Schulde,  de  inen  dem  bischoppe  »ehuldich  is,  vor  dp  Inlu- 
singe  der  Vogedie.  1262  »). 

*)  folgt  rorferevrn  itmnhttr.  *)  dufr :  G«v«n  lul  Jw  Jurcktir 

Aus  dem  Diplomatarium  Westfalens  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen 


1262.  250. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  und  Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein 
und  Schauenburg,  vergleichen  sich  dahin,  dafs  der  Bischof  auf  eine  Entschädigung 
ßr  die,  durch  die  Hirbergung  des  Grafen  Gunzelin  von  Schwerin  erwachsenen 
Kosten  im  Betrage  von  37  M.  Vf.  verzichtet,  eine  Forderung  an  die  Grafen  von 
10  M.  Pf  auf  ein  Jahr  stundet  und  den  alten  Zehntenstreit  vertagt,  dagegen  die 
G~rafeti  für  den  der  Stadt  Eutin  erwachsenen  Schaden  ~>00  M.  lf.  zu  zahlen, 
keine  Auflagen  von  den  geistliehen  Gütern  zu  erheben,  eine  alte  Schuld  von  10  Drömt 
Korn  zu  berichtigen,  und  für  das  Gut  Lanken  einen  Ersatz  zu  liefern  sich  ver- 
pflichten, aucJi  dein  Bisehof  gegen  Übergriffe  ihrer  Lehmleute  Beistand  versprechen. 
—  „Cum  persone." 

Acta  sunt  hec  Sarow.    Anno  domhii  M°CC°.  LXII0. 

ü.  B.  d    Bistums  Lübeck  I,  153,  nach  dem  Original  in  Oldenburg  Auslug: 

Mecklenb.  ü.  B.  II.  966. 


1262.  251. 

Nicolaus,  Erzdiakon  und  das  Domkapitel  zu  Ripen,  transsumieren  die  Urkunde 
des  Bischofs  Eskü  von  Sehlemig.  124').  Aug.  22.  s.  Bd.  I.  052.  —  „Notum 
esse." 

Datum  anno  dormo i  M  CO.  LXII. 
Begg.  Dan.  106t). 


1262.  (t)  252. 

Angebliche  Regel  des  h.  Geisthospitals  zu  Neustadt. 

Johannes  van  Godes  gnaden  Biscop  to  Lubek  Allen  de  dessen  bref  anseen 
bygheren  an  vnsem  bere  Gode  Gruth  vnde  heyl  wente  menigher  hanne  bode 
maked  mennichvalde  broke  Darvmme  wille  wy  eiuer  lere  volghen  Sancti  Jacobi 
dar  he  zeght  geislieheit  reyuo  vnde  vubevleked.  vor  gode  vnsem  vadere  is  desse 
Trösten  wezen  vnde  wedewen  in  erer  not  vnde  vnbevlecked  syk  to  warende  an 
desser  werlde.  Dat  grote  der  gbeistlicbeit  holde  wy  wezen  in  der  entvanghonge 
armer  lüde  de  ane  hulpe  syn  de  vnse  here  god  bysocht  In  deme  vure  der  armode 
vnde  an  deme  ouene  eres  lyues  zyke  alzo  de  versocht  werden  an  deme  herbergehiu» 
des  hilligen  gheistes.  Dar  vmme  neme  wy  Manne  vnde  vrowen  de  dar  gode 
denen  vnde  synen  armen  dare  an  leoe  vnde  an  odmodicheit  pleghen  an  vnsem 
byscherminge.  Nene  swarheyd  wyl  wy  en  anleggen  Men  dat  see  kusheyd  holden 
vnde  nenen  egbendom  bebben  vnde  gheistlike  cledere  dreghen  vnde  horsam  erem 
mestere.  Düsse  vere  Stucke  bebbe  wy  den  Broderen  vnde  den  snstern  proued 
vor  eyne  Regulen  to  holdende  dessen  buses.  De  stedegbe  wy  en  mit  vnser  walt. 
Andere  sako  de  dar  an  valled  yd  sy  böte  to  vyndendo  effte  broke  to  rechtende 
de  lute  an  des  Mester*  wald  vnn   deme  huze.   Wy  willen  ok,  dat  broder  vnde 

14* 
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suster  vude  dat  ghesynne  an  deme  huze  to  den  minsteu  dryge  an  denie  Jare. 
Edder  moer  bychte  erem  egheneu  prestere.  De  mach  se  lozen  vude  bynnen.  van 
vnser  wald  böte  to  zettende.  Nicht  mote  see  ok  to  eynem  anderen  prester  ghan 
Sunder  myt  orloue  eres  eghen  Cappellanes  He  schal  over  van  vns  vude  van  vnsen 
nakomelingen  entfangen  de  wald.  Dat  he  de  groteu  sunde  an  den  Byscop  wyse 
Edder  an  den  deme  he  syne  wald  hefft  byvolen.  In  desser  zake  tughenisse  vnde 
stedinge  gheue  wy  dessen  bref  myt  vnsem  Ingezegel  gevested.  Datum  Lubeke 
M°.  CC°.  LXH.  anno. 

Kopie  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  im  Neustädter  Stadtarchiv. 


1262-12««.  .  258. 

Kurze  Aufzeichnung  über  Erwerbungen  utul  GexcJuifte  des  Lübecker  Bischofs 
und  KapiteUs. 

Darunter:  1202  (Novbr.  21.)  über  die  Dörfer  öumale  utul  Soernekowe,  die 
Miütte  in  Johannisuelde,  die  Dörfer  Vreseueburg  utul  Weseuberge,  Niendorpe; 
indago  iuxta  lubasce. 

1264  (März  15.)  über:  Scenekowe,  Bogholte. 

ü.  B.  d.  Bistum«  Lübeck  I.  163,  nach  dem  Registrum  Capituli. 


1268.  Jan.  1.  25*. 

Abt  Herbord  und  der  Konvent  zu  Cismar  (scicimer)  bestätigen  dem  Siechen- 
hause bei  Schwartau  (suartowe)  die  von  diesem  einseitig  in  seinen  Besitz  einge- 
zogenen und  mit  Grenzen  versehctieti  Acker.  —  nAcceptissimum." 

Zeugen:  Dominus  Arnoldus  Custos.  et  Thomas,  et  Herbordus  Canonici  Lu- 
bjicenses].   Laici  vero  Heinricus  de  Iserenlo.   Conradus  grabe,  et  Heinricus  de 
Crummesse.    Datum  Anno  Domini.  M°.  CC°.  LXIII0.  In  circumcisione  Domini. 
ü.  B.  d.  Bistums  Lübeck  J.  156,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1263.  Jau.  20.  255. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen.  Engtrn  und  Westfalen,  und  sein  Bruder  Al- 
brecht  schenken  der  Stadt  Mölln  das  Dorf  Pinnowe. 

Johannes  dei  pracia  Dux  Saxonie  Angarie  et  Westfalie  et  Albertus  frater 
eius  vniuersis  quibus  hoc  scriptum  exhibituni  fuerit  imperpetuum.  Ne  facta  po- 
tentura  que  memoria  digna  fuerint  simul  cnm  lapsu  temporis  euanescant,  dignum 
est)-  ut  apieibus  literarum  et  proboruni  uirorum  testimonio  commondentur.  Noue- 
rint  itaque  presentes  quod  posteri  non  ignorent  quodf  nos  de  maturo  cousiliu  et 
uoluutate  hominum  nostrornm  ad  emendationem  ciuitatis  Molne  villam  pinnowe 
cum  omnibus  l|  terminis  suis  prout  d ister minati  sunt  et  distineti  et  certis  limi- 
tibus  circumscripti  cum  omni  iure  quod  in  ea  hal  bere  uidebamus,  tarn  in  pro- 
prietato  quam  in  aliis  pensionibns  quibnscumque,  dicte  ciuitari  donamus  liberaliter 
perpetuo  possidendain,  eo  iure  quod  wicbeldesrecht  wlgariter  nuneupatur,  vt  autem 
hec  donacio  stabilis  et  inconuulsa  perpetuo  perseueret  presentem!|  cedulam  testi- 
raoninlem  ex  inde  conscriptam  cum  nppensinne  sigilli  nostri  sepe  dicte  cinitati 
cum  inscriptione  testium  iussimus  presentnri ,  hü  sunt  testes  et  nobiscum  inter- 
eraut,  dominus  Euerbardus  de  warmesdorp,  (Conradus  de  Gntersleue,  Thit  leuos 
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de  parchentin,  Conradus  wuckerbort,  hinricus  de  Crumesse,  Nicolaus  de  Cubsole, 
Johannes  de  Colpiu.i;  Bertoldns  de  Ritserowe,  Bartholomeus  pineerna,  Jurdauis  de 
Dargenowe  rnilites  et  alii  quam  plures  fide|  digui,  actum,  et  Dutum  iu  castro 
uostro  Loveuborg,  auno  ab  incarnatione  M°  CC°  LXIII0. ';  In  die  beati  Sebastiani 
Martins  per  manum  Engelherti  notarii  Curie  nostre. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Schksuuj    Eine  Seidenschnur     Gründliche  Nach- 
richt ION  der  Herrtchaft  nml  Vogtey  Möllen.  Anhang  S.  7.  s.  Xordalb.  Stnd.  I.  102. 


126.1.  Jan.  23.  256. 

Gerlutrd,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  beurkundet,  dofs  Tote  von 
Fargemiel  (de  vercbemile)  mit  Zustimmung  seiner  Söhne.  Eier  und  Heinrich  Wend 
(Sclavus)  und  der  änderen  Erben,  acht  Hufen  im  Dorfe  Fargemiel  im  Lande  Olden- 
burg, im  Kirchspiel  Grube  (Grobe),  für  üOO  M.  Lüb.  l*f.  an  den  Lübecker  Dom- 
scholaster  H.  v.  Bocholte  verkauft  hat.  —  „Tenore  presentium." 

Zeugen:  dominus  Wlf  dictus  pape.  dominus  Gerbertus  dictus  aduocatus  rni- 
lites. Johannes  aduocatus  noster.  Emeko  de  Coslawe.  Hermannus  de  Gerden  fa- 
muli  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Oldenburg.  Anno  domini.  M°.  CC°. 
LXIII0.  in  crastino  Vincentii  martiris. 

U.  B.  d.  Bistum«  Lübeck  I.  157,  nach  dem  Registrum  Capituli. 


1268.  Jan.  257. 

Verzeichnis  der  Präbenden  der  Dotnkirehe  in  Lübeck. 

ü.  B.  d.  Bültum«  Lübeck  I.  160,  nach  dm  Uegistrum  Capituli 


1263.  Febr.  25.  258. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  verkauft  dem  Magister  Willikin  de  molendino 
für  den  Altar  des  h.  Blasius  in  der  Lübecker  Domkirche,  welchen  derselbe  errichtet 
und  mit  anderthall)  Hufen  aus  dem  Dorfe  Fargemiel  (Vercbemile)  und  einer  Hufe 
am  Bürau  (Berowe),  von  den  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein  für 
125  M.  Lüb.  Pf.  cricorbcu,  ausgestattet  hatte,  die  Zehuten  dieser  Hufen.  —  „Quia 
indignum." 

Acta  sunt  hec  iu  Lub[ekeJ  corain  nobis  et  Capitulo  uostro.  In  vigilia 
Matbie.    Anno  domini  M°.  CC°.  LXIII0.    Pontificatus  nostri  Anno  Quarto. 

Zeugen:  Bruno  prepositus.  Conradus  deeanus.  Arnoldus  thesaurarius.  Heiu- 
ricus  scolasticus.  Thomas.  Ecchardus.  Hennannus  de  Lippia.  Borchardus.  Amelias. 
Herbordus.  Johannes  Lyuo.  Nicolaus.  Gerardus.  Johannes  Friso. 

U.  B.  d  Bi»tums  Lübeck  I.  168,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1263.  M»rz  25.  25». 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg  und  sein  Sohn  Heinrich  verleihen  die  seitens 
Volquard  von  Tessecowe,  seiner  Gattin  Elisabeth  und  st  vier  Kinder  Daniel,  Vol- 
quard,  Elisabeth  und  Lude  an  das  Kloster  Reinfeld  (Reyneuelde)  für  100  Mark 
Lüh.  verkauften  öl/t  Hufen   im    Dorfe  Teschow  (Tessecowe)  dem  Kloster  zu 
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freiem  Eigentum,  unter  Vorbehalt  des  Rofsdienstes,  der  Vogtei  und  des  Blutbanns 
mit  zwei  Drittel  ihrer  Einkünfte.  —  „Quoniom  ea  que  fiunt." 

Zeugen:  Bernardus  de  Walio,  Thidericus  et  Arnoldus  Clawe,  Aluericus  de 
Barnekowe,  Benedictas,  Gherardus  Metzeke  et  Hartuicus  frater  suus,  Otto  de 
Swinga,  Timmo  Holtsatus,  Helyas  Ruz  et  alii  quam  plures.  Datum  "Wismarie. 
anno  domini  M°  CC°  LXIII0,  in  die  saneti  Vrbani  epiaeopi,  per  manum  Heinrici 
notarii  nostri,  plebani  de  Gnewesmolen. 

MeckUnb.  ü.  B.  II.  991,  nach  dem  angeblichen  Original  im  Hauptarchiv  zu 

Sch  werin 

W*PW/V*  www* 


1268.  April  1.  2  60 

Esger,  Bischof  von  Bipen,  überträgt  die  Güter  in  Stallte!  und  Mcethelby 
dem  dortigen  Kapitel  zum  Besten  der  älteren  Dompräbenden. 

Esgerus  Dei  gracia  Ripensis  Episcopns.  Omnibus  presens  scriptum  cernen- 
tibus  salutem  in  domino  iesu  cristo.  '  Quocumque  modo  se  varient  humana 
tempore,  hoc  est  firmum  et  stabile  quod  pietatis  in  ;tuitu  erogatur.  Hinc  est 
quod  saluti  an i nie  nostre  prospicere  cupientes.  scire  volumus  vniuer||soa  quod 
nos  omnia  bona  mobilia  et  iramobilia  que  in  stathel  et  mastbelby  de  domino  io-|| 
hanne  kyt  babuimus  dilectis  nobis  canonicis  ripensibus  ad  vsum  canonicorum 
ibidem  in  anti  jquis  prebendis  residencium  in  ecclesia  nostra  et  in  pleno  capitulo 
8cotauimus.  iure  perpetuo  pos  sidenda.  eosdem  in  proprietatem  et  vsumfruetum. 
neenon  corporalem  possessionem  a  tempore  facte  scotationis  inducentes.  in  cuius 
rei  testimoninm.  predictis  cauouicis  presens  scriptum  contulimus.  i  sigilli  nostri 
munimine  roboratum.  Actum  Anno  domini  M°.  CC°.  LX°.  tercio  die  pasche 
presentes  fuerunt  huic  scotationi.  domini  canonici  nostri.  Archidiacouus  Nicho- 
laus.  ioon  j|  cantor  ecclesie.  prepositus  iohnnnes  de  warwitsysel.  prepositus 
tuuo  de  warwithsysel.  prepositus  nicho  'laus  de  jallingsysel.  Noginggus  pump, 
magister  symon.  Ako  sacerdos.  Gunno  magister. ,  nicholaus.  magister  jacobus 
scolasticus.  laici  milites  domini  Johannis  pap®.  esgerus  bondaj. 

Original  im  Geheimarchiv  in  Kopenhagen.     Siegel  des  Bixcltof*  an  rot-gelber 

Seulemchnur  zur  Hälfte  erltalten.    Hegg.  Dan.  *38<i. 


1268.  Mai  7.  261. 

Hildebold,  Erzbischof  von  Bremen,  gestattet  die  Verlegung  des  Klosters  zu 
Jvenfletli. 

Hildeboldus  dei  gratia  sanete  bremeusis  ecclesie  Archiepiscopus,  vniuersis 
Christi  fidelibus  haue,';  Litteram  visuris,  salutem  in  domino.  Notum  esse  cupi- 
mus  vniuersis,  Quod  abbatissui|  et  conuentus  sanetimonialium  in  yienflethe.  ordinis 
cisterciensis,  sua  nobis  »ignificatione  mon  jstrarunt ,  quod  ipsorum  ecclesia  in  situ 
non  conuenienti  sit  posita,  quod  hie  euidentibus  indieiis  niniis  elucet  et  mani- 
festis,  itu  ut  eorum  edificia  per  frequentem  inundanciam  aquarum  sintj|  sepius 
obi-uta,  et  crebrius  subruantur,  vnde  domine  nobis  deuote,  supplicarunt,  vt  dej, 
nostra  voluntate  et  ratihabitione  eis  liceret  ecclesiam  transfeiTe  in  locum  magis 
commodum  et  8eourura.|,  Nos  vero  earum  calamitati  compatientes  et  paupertati, 
annuimus  preeibus  earum.  plenam  oisdem  et  libe  nun  liceutiaiu  dando,   ita  vt 


Digitized  by  LaOOQle 


1263.  Mai  30.~Juni  16.] 


-  111 


[262  -263. 


eccleaiam  suam  etzeho  uel  infra  ipsam  parochiam  trausferant,  vbi  eis  commolldum 
fuerit  et  securum.  Nos  etiam  easdem  sanctimoniales,  deo  dicatas,  et  bona  earum 
in  nostram  protectionem  recepimus  et  munimen.  Datum  Stadis.  Nonis  Mai. 
anno  domini  M°.  CC°.  ,LXIII°.  pontificatus  nostri  Quarto. 

Original  im  Klosterarchiv  zu  Itzehoe.  Siegel  an  seidener  Schnur.    Noodt,  Sei- 
träge  I.  S.  187. 


1268.  Mal  80.  262- 

Hildebold,  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  die  Ordnung  des  Klosters  Nett- 
münster  über  die  Zuwendungen  für  die  Kranken  des  Klosters. 

Hildeboldus,  Dei  gratia,  sanctae  Brem[ensisj  Eccleaine  Archiepiscopus, 
dilectis  in  Christo,  doniino  Johnnni,  prneposito  et  conventui  Novimonnsterii  dio- 
oesis  eiusdeiu,  salutem  in  Domino.  Cum  vos,  sicut  accepimus,  in  vestro  mona- 
sterio  feceritis  institutinnem.  ut  quicquid  in  antea  pia  fidelium  devotio  diviua 
inspiratione,  vel  etiam  humana  persvasione  ad  vsus  infirmiontm  ipsius  monasterii, 
aliqua  iinbecillitate  laborautium,  in  pecnuia,  sive  iu  rebus  aliis,  mobil  ibus,  sive 
immobilibus  pro  elemosina  couferre  decreverit,  fideliter  confeceritis,  nos  vestrae 
ordinationi  in  biis  et  in  aliis,  quae  in  vestris  literis,  super  hoc  confectis,  plenius 
continentur,  grato  concurrentes  assensu,  quod  in  hoc  facto  provide  a  vobis  con- 
stitutum est,  auctoritate  praesentium  confirmaraus.  Nulli  ergo  oranino  bominum 
liceat  nostrae  confinnationis  paginam  infringere.  vel  ei  ausn  temerario  contra ire. 
Si  quis  autem  hoc  fecerit,  indignatiotiem  Dei  omnipotentis  et  nostram  se  noverit 
incursurum.  Datum  Bremao  feria  qoarta  post  Frbani,  Anno  Domini  31. 00.  LX  III. 
Pon[tificatus]  nostri  quarto. 

Wentfalen,  JUunnm.  ined.  II.  S.  44. 


1268.  Juni  15.  263. 

G(erhard),  Graf  von  Holstein  und  Sehauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  eines 
Wehr  im  Wasser  Snndnu  bei  Gorrieswerder  seitens  Herrn  Ottos  von  Barmstede 
an  den  Hamburger  Bürger  Ludolf  von  Buxtehude. 

Gr.  dei  gratia  comes  Holtsatie  et  de  scowenborg.  Omnibus  presentes  litte- 
ras  inspecturis.  salutem.  et  pleuitudinera  oinnis  !|  boni.  Notum  esse  volumus 
nniuersis  quod  iudolfus  de  buxtehnde  noster  ciuis  Hammenburgensis.  in  nostra 
presentia  comparauit;  a  domino  Ottone  de  barmestede  nostro  milite  vnum  gur- 
gustium  quod  vulgo  were  uocatnr.  situm  in  aqualj  sandowe,  que  fluit  iuxta  in- 
sulam  gorieswerdere.  hereditario  iure  perpetuo  possidendum.  Et  idem  lu.  nobis  | 
dedit  XXX.  Marcas  denariornm,  vt  nos  ipsam  totam  aquam  sandowe,  dimittere- 
mus  eidem  et  suis  veris  here;|dibus  liberam  optinendam.  Et  nemo  aliquid  iuris 
habebit  in  eadem  aqua,  nisi  de  predicti  Lv.  et  suorum  |  heredum  fuerit  uolun- 
tate.  Testes  huius  rei  sunt.  Dominus  Heinricus  stormarius.  prepositus  Hammeu- 
burgensis  et  fratres  eius  Hartwicus  et  Gotscaleus.  Lvpus  de  Kylo.  Gerbertus 
aduocatus  noster.  milites.  Bertrain  raus  filius  esici.  Bernardus  de  buxtehnde. 
Godeco   filius   ratmari.  Hinrica*   filius   werdewardi  et  fra  ter   eius  Nicolaus. 
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Wnnerus.  burgenses.  et  alii  quam  plures.  Datum  Hammenborg,  anno  domini 
M°.  CC°.  LXIIP.    In  die  sancti  viti  martiris. 

Original  im  Hamburger  Archie     Reitersiegel  beschädigt.    Hamb.  V.  S  I.  669. 


12«8.  Juol  18.  264. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  den  Verkauf  des 
halben  Dorfes  Rönnau  (Ronnowe)  bei  Travemünde  seitens  des  Ritters  Otto  von 
Plön  (Plone)  für  70  Mark  Pf.  an  C(lementia),  Äbtissin  des  St.  Johann isklosters 
in  Lübeck,  und  überlassen  derselben  ihrerseits  alle  landesherrlichen  Rechte.  — 
„l't  ea,  que  geruntur." 

Zeugen:  Heinricus  scolasticus,  Herbordus  dictus  de  Aldenburg  et  Otto, 
Canonici  Lubicenses;  Marquardus  dictus  de  Ronnowe,   Hermannus  aduocatus, 

Radolfus  de  Sare  et  «Iii  quam  plures  fide  digni   Acta  sunt  hec  Anno 

dominice  incarnationis  M°.  CC°.  LXIII0,  quarto  decimo  Kai.  Julii,  feria  sexta 
ante  festum  Pentecostes. 

IL  B.  d.  Stadt  Lübeck  J.  27i,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir. 


1208.  Juni  22.  265. 

Gerhard,  Graf  t  on  Holstein  und  Schauenburg,  verleiht  der  St.  Marienkirche 
zu  Hamburg  das  Dorf  Stemwarde  und  verzichtet  auf  seine  Rechte  an  der  Mühle 
zu  Tarpe,  wogegen  das  Hamburger  Kapitel  dem  Kloster  Rein  fehl  die  Zehnten  zu 
Trittau  überläßt  und  auf  Schadenersatz  wegen  der  Erbauung  dir  netten  Mühle 
und  der  Verluste  in  Holm  verzichtet. 

Gherrardus  dei  gracia  Comes  Holtsatie  et  de  scowenborck  oinnibus  pre- 

sentem  litteram  visuris  salutem  in  omnium  sahiatore.     Xotum   esse  cupimus 

vuiuer  sis  quod  nos  pro  dilecti  fratris  nostri  Comitis  Johannis  memoria  speciali 

necnon  et  progenitorum  nostrorum  quorum  reeordationem  in  ecclesia  beate  virginis 

Marie  iu  jj  hammenborch  in  bono  fieri  exoptamus  villam  stein warde  cum  suis 

attinentiis  et  terminis  a  nostris  officialibus  prius  distinctis.  ipsi  ecclesie  sub|'  hac 

forma   duximus   conferendam.     Tn  nssumptione   beato   virginis   de  prouentibus 

ipsi us  iu  refectorio  seruietur  et  in  anniuersario  fratris  nostri  Johannis  Comitis  | 

antedicti  tot  dennriorum  fiet  distributio  quod  canonicus  solidum   vicarius  sex 

denarios  reeipiet  tantum  presens  in  vigiliis  et  iu  missa.    Item  ad  altare||  ante 

chorum  ecclesia  lumen  singulis  noctibns  procurabit.    Item  inolendino  in  Terueke 

ab  ipsis  canonicis  constructo.  et  omni  Iuri '!  si  quod  nobis  competere  uidebatur  in 

perpetuum   renuntiamus.  euius   vtilitas  tarn  in  aqua  quam  in  redditibus  ipsis 

cedet.    In  quorum!  restanrum  antedicti  canonici  ad  nostrura  desiderium  ecclesie 

Reineneldensi  decimam  in  trvtowe  diuiiseruut  sicut  in  priuilegio  ab  ipsis  ecclesie 

reine  >eldensi  iam  dicte  tradito  continetur.     Renuntiauerunt  eciam  iam  dicti 

canonici  questionibus  que  inter  ipsos  et  nos  tuuc  temporis  exstiterunt.  videlicetj' 

vno  choro  siligiuis  vol  quindecim  marcis  argenti  que  pro  dampnis  per  molendini 

noui   constructiouem   eis   illata  fncraut.  I    Similiter  et  dampnis  in  Holne  que 

ipsos  tantum  canonicos  coutiugebat.    Acta  sunt  hec  segeberghe  anno  domini 

M°.  CC°.  LXIII0.  ;    In  octuua  saucti  uiti. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Sieget  des  Grafen  am  Lederntreifen.  Hamb. 
V.  b  I.  670. 
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12««.  Juni  30.- Juli  o.  26«. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  beurkundet  den  Hamburgern 
eine  Schuld  von  ~>00  Mark  Pf,  bei  Strafe  des  EiiiUiyers  zahlbar,  wenn  der 
Streit  der  Hamburger  mit  dem  Erzbisehof  rou  Bremen  wegen  der  Blockade  der 
Schwinge  nicht  beigelegt  wird. 

Nos  Gerard  Iis,  Dei  gmtin  comes  Holtsatie  et  de  Scovenbureg,  presentibus 
protestumur  litteris  et  notuni  fneimus  vniuersis,  qnod  dilecti  fideles  nostri,  cou- 
sules  Humburgenses,  quingeutas  ranreas  denuriornm  Haroburgensium  nobis  mutuo 
prestiterunt,  sub  hac  forma:  qnod  si  discordia  que  pro  npplicatione  nauium  ad 
portum,  que  Swinge  uocatur,  inter  dominum  nostruin  urebiepiscopum  nostrum 
Bremensem  ex  parte  unn,  et  ipsos  consules  uersntur  ex  altera,  non  fuerit  sopita 
in  nmicitia  uel  in  iure,  nos  cum  militibus  nostris  infra  subseriptis,  fide  data  pro- 
misiinux  eonsulibus  supradictis.  quod  post  quatuordeeim  die»,  postqunm  nobis 
litteras  suas  uel  per  eertum  nuntium  significauerint,  nos  cum  cisdem  militibus 
ciuitateni  nostram  Humbuig  intrubimus,  non  exituri,  nisi  in  eorum  amicitia  et 
fauore,  donec  suprascriptns  quiugentns  marcas  ipsis  integraliter  persoluumus. 

Noraina  uero  militum,  qui  nobiscum  promiserunt ,  sunt  bec:  Wende. 
.Tobiinnes  Breyde.  Borebnrdus  de  Ottestbnde.  Papewlf.  Marquardus  de  Renowe. 
Scackc  de  Langwedele.  Kgge  de  Slamerstorpe.  Nicolaus  Danas,  Reynmrus  de 
Wedele.  (leorgius  aduocatns.  Ludern*  Storni.  Murquardus  Bloc.  Nicolaus  de 
Swauen.  Hinricus  de  Torrentbe.  Knicke  de  Santacnmpc.  .lobannes  Solder.  Mar- 
quardus de  Helle.  Horcbardus  Du»,  (.ierbertus  de  Boyceneboreg.  Helericus 
Porneus.  Marquardus  Scacbc.  Volrndus  de  Husberg. 

l*t  autem  bec  innnennt  rat«  et  iiicoiiiiulsn ,  presentem  litteram  super  ipso 
facto  dediinus  sigillatam. 

Data  in  Hammemborg,  anno  Domiui  millesimo  ducentesimo  sexagesimo 
tercio,  infra  octaunm  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Hamb.  ('   H  I.  071,  nach  dem  Itil.i  terbramiten  Liber  pririlegiormn  quaihatu». 

Hegest:  S.  lt.  U.  S.  I  S.  Mit  .<,.  Zuschrif  t  d  Gc*elhehaft  f.  Sehl.- Holst  -I.aiienb.  Ge- 
richte, Bd.  IV,  S.  >il 


1268.  Juli  6.  267. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verleiht  dem  heil.  Geisthospitale 
zu  Hamburg  fiir  dessen  Hof  im  Ochsenwcrdir  die  Mitbenutzung  der  Weiden  im 
liethbrook. 

Gerbardus  dei  gracia  Comes  Holtsacie  et  de  Scowenborg,  Omnibns  presens 
scriptum  ^  visnris  Salutcm  in  domino.  Notuni  sit  omnibus  (|Uod  cum  nos.  Pascua 
quedam!  sita  in  Insulu  inculta  que  vocatur  Rait.  boniinibus  nostris  Ciuibus  de 
Anremude  ,  rendiderimus,  nos  Posten  Indigenciani ,  Hospitalis  Sancti  Spiritus  in 
Hamborgb  specialis  fauore  uttendentes,  de  uoluutate  et  eonsensu  Ciuium  predi- 
ctorum  ordiuauimus,  quod  Allodium  vnum  predieti  Hospitalis  situm  in  Insula 
Ossenwerdere  pascua  preseripta  cum  predictis  ciuibus,  in  communi  fruetu  siue  com- 
modo  possidebit,  ita  tarnen  quod  Magister  Hospitalis  sepedicti  quolibet  Anno  in 
festo  Pentekostes,  deuariorum  Hninburgeiisium  quatuor  Solidos  nbsque  omni  con- 
tradictione  persoluet,  Ciuibus  memoratis  !  vt  autem  liauc  uostram  ordinationem 
Racionabilem,  nullus  inposterum  audeat  infrin  gere  uel  mutare  presens  Scriptum 
Super  eo  Sigilli  uostri  Appeusioue  Iussimus  Roboruri.  Datum  in  villa  Scipbeke 
Anno  Domini  Mu.  CC°.  LX".  III'0.    In  Octaua    Apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Original  im  Hamburger  Arelnr.    Siegel  rerlimn     Hundt,  f.  It    1  07:'. 

Schl«w -HoM.  K<f«l.n  mi.l  l'rkiui.liri     II.  |f> 
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1268.  An*.  1.  268. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Entfern  und  Westfalen,  bestätigt  mit  seinem 
Bruder  Alhreeht  den  zwischen  dem  verstorbenen  Bischof  Wedekind  von  Minden 
und  seinem  Vater  geschlossenen  Vergleich  über  die  Burg  Sachsenhagen. 

Johannes  Dei  gracia  Dax  Saxonie  Angarie  et  Westfalie  et  Albertus  frater 
eius  uniuersis  presens  scriptum  visuris  Salutem  in  Domino  Jesu  Christo.  Noue- 
rint  uuiuersi  presencium  ndiutores  quod  nos  omnem  compositiouis  forraam  inter 
Dominum  W  quoudam  Episoopum  Mindensem  pie  memorie  ac  dilectum 
patrem  nostrum  feliris  reeordationis,  discretis  viris  et  honestis  mediantibus  factum 
Super  discordia  que  quondum  iuter  TCeclesiaui  Mindensem  et  dictum  patrem  no- 
strum ex  editicationo  Castri  Sasseuhagen  vertobatur,  perpetuo  firmam  atque  ratam 
habere  volumus  prout  in  priuilegiis  exinde  conscriptis  lucide  continetur.  Iu 
cuius  rei  testiinonium  presentem  ceduhim  testimonialem  sigilli  nostri  iussiraus  mu- 
nimine  roboruri.  Datum  Lowonborch  anno  Domini  Millesimo  dueontesimo  Sexa- 
gesimo  tertio  kalendas  Augusti. 

Abschrift  Capann«  int  Biiekcb'ayr  Archiv.     Wurdttreiii,   Sub*.  dipl.   XI.  HO. 

Wippermann,  Brgg.  Schauenb.  17? 


1208.  Au?.  14.  26t). 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  überweist  dem  Domherrn  Eckard,  der  nach 
svi nes  Bruders,  des  verstorbenen  Dompropsten  Segebodos  letztem  Willen  und  aus 
eigenem  Vermögen  400  Mark  zur  Stiftung  von  Vikarien  bestimmt  hat,  das  für 
diese  Summe  gekaufte  Dorf  Bipsdorf '  (Ribekesdorpe)  in  Oldenburg  nebst  den  30  M., 
für  die  einst  erworbene  Ia/ms-  und  (ierirhtshoheit ,  unter  dem  Vorbehalt,  ein 
Viertel  des  Dorfes  für  100  Marl,  innerhalb  sieben  Jahren  -uriiekerwerben  zu 
können.  —  „Nouerint  vniuersi.' 

Datum  Lubeke.  Anno  domini.  M°.  CO".  LXIIl".   In  vigilin  assuinptiouis 
beate  virginis  Marie. 

U.  B.  d.  Bültums  Lübeck  I.  159,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


126«.  Soptbr.  4.-1264.  Neptbr.  8.  270. 

Papst  Urban  (IV.)  nimmt  die  Kirche  zu  Zarpen  in  seinen  Schutz. 
Privilegium  Urbani  papae  super  eeclesiam  in  ('erben  Anno  '.i.  pontificatus  sui. 

Hannen,  in  der  Nachricht  von  den  Ibdutcin-  Plönischen  Landen       119.  {§  18), 
nach  dem  ItanUauischen  Bcgi»ter. 


1268.  Septbr.  25.  271. 

Erich,  Herzog  von  Jütfand,  beurkundet,  dafs  sein  Truehsefs  Johann  Hteitting, 
den  Streit  zwischen  dem  Kloster  Lggum  und  Jacob  Tuwisseu  um  den  Wald  Dro- 
widt,  que  vocatur  stufF,  dahin  geschlichtet  hat,  dafs  beide  Parteien  ihren  alten 
Besitz  an  demselben  behalten.  —  „Oupientes  tiuem  liti  imponere.  " 

Datum  anno  domini.  M  CC  LXHI.  kalend.  Octobris  septimo,  testibus  Alli 
Biornsseu,  Bundv  Rossen,  Bundi  Riornssen,  Sören  Kuudtssen  ac  aliis  pluribus 
fide  dignis. 

Bsyy.  Dan.  /WV. 
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12««.  Octbr.  15.  «7«. 

E.  (Helene),  Herzogin  von  Sachsen,  Ungern  und  Westfalen,  bestätigt  den 
Verkauf  der  Güter  im  Kirchwerder  seitens  des  Hamburger  Domharn,  Godeco 
von  Ratzeburg,  an  das  Hamburger  Kapitel. 

E.  dei  gratia  Ducissa  Saxonie  angarie  et  westfalic  aduocato  in  Lovonborg 
et;1  vniuereis  quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit  salutem  et  pleuitudinem  ' 
omnis  bonir  Recoguosciinus  teuoro  presentium  publice  Protestanten  ea  bona  que 
Godeco  miles  dictus  de  Raceborg  Canonicus  Hammenburgensis  Ecclesie  in  kerc- 
werder  vendidit,  fauorabili  con  sensu  dilecti  domini  et  mariti  nostri  felicis  recor- 
dationis  accedente  ad  die  tarn  Ecclesiam  cum  |  omni  iure  Liberaliter  pertinere  Quare 
nolumus  dictos  Caoonicos  in  bonis  eisdem  a  quoquam  ullo  modo  de  cetero  mo- 
lestari.  Datum  in  Castro  nostro  Loveuborg  anno  |  domini  M°CC°  LX1110  ydibus 
Octobri9. 

Original  im  Hamburger  Archiv     Siegel  cerhren.    Harnt:  V  B  1.  07 3. 


1268.  Beebr.  10.  878. 

Esger,  Bischof  von  Jlipen,  beurkutidct.  dafs  eine  Schenke  mit  Grundstück 
am  Fleischmarkt  zu  Ripen  seitens  des  Ripener  Bürgers  Nosiggus  Ubhissen  dem 
Kloster  Lygum  anspruchsfrei  verschötet  sei.  —  ,,Nouerint." 

Datum  Ripis  anno  domini.  MCCLXITT.  ydus  decembris  quarto. 

Zeugen:  magister  Petrus  Orm,  Mauritius  diacouus,  Tuko  sacerdos  de  Dar- 
rum, Tuuo  Capellanus  noster,  neenon  Layci  milites,  domini  Johannes,  Papa:  Ttiko 
Swensseu,  eeterique  multi  clerici  et  Lavci  fide  digni. 
Regg.  Dan  1089 


1268.  274. 

Die  Ritter  Otto  von  Barmstedt  und  Wulfold  genannt  l'apm  tdf,  verbürgen 
sich  mit  anderen  für  die  vom  Grafen  Gerhard  von  Hofstein  dem  Hamburger  Ka- 
pitel zu  gewährende  Bestätigung  der  Erwerbung  des  Dorfes  Todendorf. 

Otto  de  barmestede  et  wlfoldns  dietns  papewlf  milites  omnibus  hoc  scriptum 
visuris  Notnra  esse  uolumus  quod  cum  domiuus  noster  Comes  Gberardus  quan- 
dam  summam  pecunie  domino  Archiepiscopo  soluere  teneretur  et  nos  pro  eadom 
summa  cum  aliis  militibus  pro  qua  hde  data  promitmmis  bumborch  vonissemus 
ipsam  pecuniam  sine  graui  dampuo  nequaquam  acquirere  potuimus.  vnde  dominus 
Gherbertus  miles  quandam  villam  quam  a  domino  nostro  tenuit  dictam  Toden- 
dorpe  ad  instantiam  nostram  vendendam  optulit  ut  graue  dispendinm  uitaretur. 
prepositus  et  capitulum  Hamburgense,  nobiscum  taliter  conuenerunt  quod  eandem 
villam  ;|  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  nummorum  a  domino  Gberberto  eme- 
ruut  cum  iudicio  maiore  et  minore  et  omni  iure  in  aquis  paseuis  pratis  et  ter- 
minis  eiusdem  ville  deputatis.  qui  sunt  hii.  et  protenduntj  ab  vna  parta  in  flu- 
nium  qui  vocatur  bestene.  ab  altera  ad  t*»rminos  ville  sprengte,  a  tercia  parte 
ad  riunlum  qui  dicitur  Owe.  distinguentem  villam  odekendorp  ab  hac  villa  a 
quarta  parte  |;  ad  paludem  que  distinguit  villam  boghenmor  ab  ista  villa.  Nos 
cum  cetera  militibus  promisimus  quod  ipsam  venditionem  domiuus  noster  Gherar- 
dus  Comes  rediens  ratam  habebit  et  litteris  suis|  et  puerorum  fratris  sui  ecclesie 
possidendam  perpetuo  libere  confirmabit.  ante  festura  beati  Johannis  baptiste 
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proximo  nunc  venturum  et  omnia  faciet  que  a  nobis  promissa  et  superius  sunt 
expressa.  alioquin  J|  sequenti  die  post  festum  sancti  Johannis  baptiste  Hamborch 
sub  optentu  fidei  nostre  intrabimus  omni  dubio  cessante  sine  aliqua  premonitione 
vel  vocatione  cum  biis  militibus  quorum  nomiua  bec  sunt.|]  Otto  de  barmestede 
Nicolaus  dictus  de  svauen.  Heinricus  de  Terente.  Marquardus  Bloc.  wlfoldus. 
Marquardus  de  Helle.  Gherbertus.  Ecko  de  slamerstorpe.  non  exituri  niai  dominus 
uosterj]  Cornea  Gherardus  ea  que  promisimus  produxerit  ad  effectum.  Si  vero 
dominum  nostrum  comitem  Gberardum  redire  non  contingerit  quod  nichilominus 
iam  dicti  milites  nobiscum  ea|  que  promisimus  a  pueris  dorainorura  nostrorum 
Johannis  et  Gherardi  prout  tidem  dedimus  cxpleri  omnia  procurabunt  vel  ad  ea 
que  promisimus  erimus  obligati.  promiserunt  eciam  predicti  .  milites  dominum 
Marquardum  de  Rennowe  ea  promissurum  et  seruaturum.  Testes  huius  rei  sunt 
prefati  milites  et  marquardus  Beigenflet.  Leo.  Thidericus.  et  alii  quam  plures|i 
clerici  et  Laici.  acta  sunt  hec  in  Hamborch  anno  domini  M°.  CC°.  LXI1I0.  vt 
autem  hec  firma  permaneant  Ego  Otto  miles  dictus  de  harinestodo  preseus  scri- 
ptum meo  sigillo[|  sigillaui.  Ego  eciam  wlfoldus  iam  dicti  ottonis  sigillo  cum 
aliis  militibus  »um  contentus. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Siegel  verloren.   Hamb  U.  B.  I.  674. 


1263.  276. 

„Helena.  Hertzogin  zu  Sachsen,  confirnriret  den  (hntract  so  Harting  Miles 
mit  dem  Kloster  lieinbek  Ii  Wistpcl  Korns  hnUter  getroffen,  und  gibt  ferner  dem 
Kloster  zu  Trost  ihres  Herrn  Sehlen  und  fiir  den  Schaden,  den  sie  dem  Klosttr 
im  Wechsel  der  Möhlen  Pinnau  zugefügt  Kaienrot,   Philiphorst,  Herbeschhagen 
s  und  Langenhorst  mit  aller  Herrlichkeit  a. 

liegest  in  Westfalen,  Monum.  itied.  IV.  3421. 


f  126*1.  27«. 

Verzeichnis  der  Vikarivn  in  der  Domkirrhe  zu  Lübeck. 

U.  11.  d.  Bit  tu  ms  Liibtck  I.  101,  nach  dem  Regislrum  Cajtituli. 


[Nach  126*].  277. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein,  Stormam  uml  Schauenburg,  überträgt  dem 
Hundt  urger  Kapitel  das  Dorf  Todendorf. 

Gherardus  dei  gracia.  holtsacie  stormarie  et  de  scowenborch  comes  vninersis 
cristi  fidelibus  presentem  paginam  uisuris  in  oinnium  saluatore  salutem.  Noue- 
rint  pres^ntes  puriter  et  futuri,  quod  villa  in  Todendorj>e  quam  dominus  Gorbertns 
miles  sibi  a  fratre  nostro  bone  memorie  .Johanne  eomite  et  a  nobis  in  pbeodo 
porrectam  tenuit.  pro  solucione  debitorum  qnibus  fide  data  fnimus  obligati.  pre- 
posito.  decano  et  capitulo  hambiirgensi  contulimus  cum  omni  iure.  Judicio  minore 
et  maiore.  cum  |ioscuis.  prntis.  lignis  et  nquarum  decursibu».  ac  omnibns  commo- 
ditatibns  et  vtilitatibus  quo  in  ipsis  bonis  poterunt  prononire.  herediturio  iure, 
perpetuo  libere  possidendain.  Similiter  cum  termiuis  cum  quibus  ipsa  uilla  ab 
aliis  uillis  diuisa  fuerat  a  prineipi')  uel  distinetn.  qui  sunt  hü.  et  protenduntur 
ab  vna  parte  in  fluuium  qui  uocatur  bestene.  ab  altera  ad  tenninos  ville  sprengbe. 
a  tercia  parte  ad  riuulum  qui  dicitur  owe.  distinguenteni  villam  odekendorpe  ab 
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hac  villa  a  quarta  parte  ad  paludem  quo  difitiaguit  uillam  hoghenmor  ab  ista  uilla. 
Reeepimus  autem  Wittum  et  quinquuginta  marcas  nummoram  a  prefatis  canonici» 
pro  eadem  uilla.  que  pro  frntris  uostri  ac  heredum  nostrorum  et  nostris  commo- 
ditatibus  sunt  expensc.  In  cuius  rei  testitnonium  preseuteni  paginam  sigilli  nostri 
appensione  fecimus  communiri. 

Aua  dem  Liber  cupialis  capituli  fol.  101,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  Tt. 

I.  »J75. 


12<U.  Jan.  28.  278. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  einer 
Hufe  zu  Hegere  seift  »s  Konrads  von  Henegere  an  das  Nonnenkloster  zu  Rinteln, 
Kaufpreis  13  Mark.  —  „Nouerint  vniuersi.  • 

Acta  sunt  bec  Soboweuborgb  vigilia  apostolorum  petri  et  pauli  anno  domini 
M°.  CC°.  LX°.  II  11".  Huius  rei  testes  suut  domiuus  b.  rotborpe.  h.  buscbe.  CS. 
loigius  et  f ruter  suu.s  loigus.  b.  d.  vornebolte  Milites  alii  quam  plures. 

Aux  dun  Hinteler  Copiar  im  Stauten  rchic  zu  Münster,  c.  A/ipem,  a.  a.  0.  Nu.  VJ3. 
Wippermann.  Heng.  Schauenburg.  IT 4  a 


12C4.  M«rz  15.  27». 

Esger,  Bischof  von  Ttipen,  verbietet  bei  Strafe  des  Bannes  den  Bewohnern 
des  Kirchspiels  Haler,  ohne  Zustimmung  des  Abtes  von  Lggum  daselbst  einen 
(ieistliehen  zu  bestellen  oder  Uber  Kirchengut  zu  verfügen.  —  .,  Inbibemus. " 

Datum  anno  domini  M.CC.  LXIIII.  Bipis  Idus  Martii. 

ltajg  Dan  10'Jii. 


1264.  März.  280. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  nimmt  das  Kloster  St.  Johann  zu  Schleswig  in 
seinen  Schutz,  In  freit  dasselbe  von  allen  weltlichen  iA-istungen,  ausgenommen  Burg- 
trerk  und  Landwehr  und  gewährt  ihm  eigene  Gerichtsbarkeit  über  seine  Uutersasseu. 

Ericus  Dei  gratia  Dux  .Tutiae,  omnibus  presens  scriptum  eernentibus  Saluten» 
in  Domino  sompiternam.  Noverint  universi,  Nos  elnustrum  Sanctimonialinm 
beati  «Johannis  Slcswic,  et  eins  bona  sub  nostra  proteeiione  reeepisse  diraittentes 
eis  omnes  villicos  suos  et  colonos  ab  omni  gravamiue  expeditionis  iunoe,  impeti- 
tione  exaetoria,  eoeterisque  omnibus  oneribus  iuris  uostri  praeter  urbiuin  aedifica- 
tionein  et  terrae  defensionem,  liberos  et  exemptos.  Haue  etiam  dieto  elaustro 
grntium  specialem  fucientes  ut  eius  villiii  et  eoloui  nulli  exaetorum  nostrorum 
super  forefaetis  suis  pro  iure  nostro  quid  respondeant ,  uisi  eius  Proeuratori.  Si 
quis  vero  dieto  elaustro  aliquam  iniuriam  feeerit.  territs  aut  bona  aliqua  ei  iure 
attinentia  auferendo  seu  modo  ipioquo  contra  iusticiam  necupando,  buiusmodi  in- 
iuriam reputabimus  nobis  faetam,  volentes  eam  proeul  dubio  nostro  gladio  vindi- 
eare.  Ne  igitur  baue  libertatem  sepedicto  elaustro  a  nobis  coneessam  (|uis  nostrae 
iurisdietiouis  audeat  infringere  illam  nostri  sigilli  munimine  duximus  robnrundmu. 
Datum  Sleswik  auno  domini  Millesimo  dueoutesimo  sexagesimo  quarto,  Menge 
Martii. 

Kopie  des  rarigen  Jahrhunderts  im  Arrhir  de*  Klosters  St.  Johann  vor  Schleswig. 
Muhlius.  Htsttnin  iv«.  H>trde.<h.  /.'>.">.    K'gg.  Dan  I09.Y 


Digitized  by  Google 


1264.  April  4.] 


-    118  — 


[281 . 


ü«4.  April  4.  281. 

Papst  Urban  (IV.)  zählt  die  gegen  den  Erzbischof  Jacob  Erlandsen  von 
Lund  erhobenen  Anklagen  auf  und  befiehlt  ihm.  acht  Tage  nach  Empfang 
dieses  Schreibens  sein  Amt  in  die  Hände  des  Priors  von  Ilalmstud  und  des 
Subpriors  der  Dominikaner  zu  Lund  niederzulegen. 

Urbanus  Eps.  etc.  Ven.  Pratri  Jacobo  Archiepiscopo  Lundensi  etc. 

Ad  audientiaui  nostrara  fama  clamante  et  clainore  dittamante  pervenit, 
quod  Lundeusis  Ecclesia  que  olim  spiritualium  augmentatione  bonorum,  et  tem- 
poralium  cousneverat  ubertate  florere  ad  illura  iam  iniserabileni  statum  tuis  tem- 
poribus  per  tuam  malitiam  superbiamque  devenit  quod  nisi  ei  per  Apostolice 
Sedis  consilium  et  auxilium  celeriter  succaratur  vix  adicere  poterit  ut  resurgat, 
cum  in  Spiritual  ibus  quasi  omnino  corruerit,  et  iu  temporalibus  eius  substantiis 
quarum  proventus,  qui  sex  millia  marcuruin  sterlingorum  valere  cousueverant 
annuatim,  centum  marcas  ad  presens  vix  valere  dicuntur,  lesa  euormiter  et 
irreparabiliter  quodaramodo  sit  collapsa.  Fertur  etiam  quod  licet  cla[rej  me[morie] 
Cbristopboro  Regi  Dacie  secundum  morem  et  consuetudinem  Regni  sui  ligium 
bomagium  feceris  et  super  Eucbaristiam ,  et  lignum  vere  Crucis,  in  qua  salus 
nostra  pependit.  et  alia  saueta  fidelitatis  prestiteris  iuramenta,  tu  tanien  iuramenti 
huiusmodi  religione  coDtempta,  in  crimen  lese  raaiestatis  incidere  non  forraidans 
cunspirationem  contra  eumdem  Regem  facere,  teque  cum  potentibus  eommdem 
Regis  et  Regni  hostibus  quos  iuvisti  inultotiens  iu  expensis,  eonfedernre  prodi- 
torie  presumpsisti,  et  exercitu  cougregato  Audream  fratrem  tuutn  cum  uobili  viro 
Jariraaro  Principe  Ruyauorum  ad  Insulam  predicti  Regis,  que  vocatur  Borend- 
bolm,  sitam  in  Lundensi  Diecesi,  sub  tuis  sumptibus  destinasti,  ubi  circa  ducentos 
de  hominibus  ipsius  Regis  procurasti ,  sicut  dicitur,  crudeliter  trucidari  talliando 
residuos  eiusdem  Regis  bomines  eiusque  Castrum  ibidem  funditus  destituendo  et 
oooupando  ac  detinendo  adhuc  occupatam  eamdem  Insulam  violenter  in  pluri- 
morum  scandalum,  et  Regie  dignitatis  preiudicium  et  grauamen,  et  tamquam  ille 
qui  cum  malefecerit  gloriatur,  publice  non  vereris  asserere,  quod  de  mandato 
tuo  fuerint  hec  omuia  perpetrata.  Dicitur  etiam  quod  cum  tu  carissimum  in 
Christo  filium  uostrum  Ericuin  Regem  Lllustrem  Dacie  predicti  Cbristofori 
Regis  filium  cum  ceteris  eiusdem  Regni  Optimatibus,  ac  Proceribus  elegisses  in 
Regem,  postmodum  contra  bomagium  et  iuraraeutum  fidelitatis  quod  eidem 
prestiteras  temere  venieus  bostiliter  opposuisti  te  illi,  dicendo  ipsum  non  esse 
Regem,  uec  esse  debere,  ac  uolendo  eius  imponere  capiti,  prout  ad  te  pertinet, 
et  pridem  promiseras  regium  diadema.  Et  ut  promotiouem  eius  pernitiosius  im- 
pedites,  et  ipsum  a  Regni  successione  omnino  exclnderes  in  graue  ipsius  regis  et 
Regni  scandalum  statuisse,  ac  per  exeomunicationis  sententiam  inbibuisse  assereris 
nequis  eum  coronare  aut  coronationi  eius  presumeret  interesse,  nec  biis  contentus 
in  eundem  Ericum  Regem  corouatum  per  illos  qui  hoc  facere  potuerunt,  nec 
non  et  coronatores  ipsius  post  appellationem  legittimam  ab  eis  super  boc  ad 
Sedem  Apostolicam  interiectam  exeomunicationis  de  facto  protulisti  sententiam 
et  exeomunieatos  fecisti  publice  nuntiari.  Curaque  predictus  Ericus  Rex  et  charis- 
sima  in  Cbristo  filia  nostra  Margarita  Illustri.s  Regina  Dacie  mater  sna,  ac  Venerabiiis 
frater  noster  .  .  Sleswicensis  Episcopus  fuissent  ab  eorum  hostibus  captivati,  tu 
ad  Castrum  in  quo  iidem  Rex  et  Episcopus  sine  vineulis  tenebantur,  te  persona- 
liter conferens  procurasti  statim  quod  te  non  deeuit,  quod  dictus  Episcopus 
cathenis  ferreis  ligaretur,  ac  nobilem  mulierem  Mattildam  relictam  quondam 
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Abel,  qui  pro  Datie  Rege  ae  gessit,  que  diu  antea  in  raauibus  Venerabiiis 
Fratris  nostri:  Otheniensis  Episcopi  votura  perpetue  castitatis  emiserat,  adeo 
circumvenire  ac  inducere  uon  es  veritus,  quod  illa  fracto  et  postposito  continentie 
voto,  ad  quod  observandum  eius  corroborare  auimum  debuisses,  nobili  Viro  .  .  . 
Duci  Svretie  se  matrimonial!  ler  eopulavit  quod  nou  ob  aliud  procurasti,  nisi  ut 
ducera  ipsum  contra  predictos  Regem  et  Itegnum  Dacie  provocares.  Alia  quo- 
que  innumera  persecutionnm  genera  contra  Keginam,  Regem,  Regnumque  pre- 
dicta,  more  tyrnmpni  atteraptasti  bactenus,  et  attemptare  non  desinis,  que  longum 
esset  singulariter  enarrare  et  per  que  nou  soluin  iram  eorumdem  Regine,  Regis 
et  Regni,  verum  etiam  indignutionem  Dei  omnipotentis  dinosceris  incurrisse,  et 
utinam  persecutiones  buiusmodi  in  Caput  tuum  tantummodo  et  non  in  exter- 
minium  predicte  Ecclesie  que  gravi  ruine  propter  hoc  subjacet  redundarent. 
Preterea  quasi  parum  tibi  sufficeret,  quod  teiTenis  Regibus  es  molestus,  apposuisti 
etiam  esse  gravis  Regi  Coelesti  per  quem  Reges  regnant,  et  Principes  principantur, 
dum  Orationi  dominice  quam  Christus  ipse  composuit,  et  Symholo  quod  veneranda 
et  provida  antiquorum  Sanctorum  Patrum  auctoritns  cum  multa  inaturitate  ac 
attentione  ad  eruditionem  et  instructionem  fidelium  compilavit,  et  in  quo  etiam 
tota  Fidei  Catholice  professio  continetur,  non  es  veritus  quasdam  correctiones, 
imo  verius  corruptioues  apponere,  et  quod  est  dampnabilius  Sacerdotes  tue  Die- 
cesis  qui  tunc  ad  Synodum  convenerant,  adiurare,  quod  —  Pater  noster  —  et 
Credo  in  unum  Deum  —  secundum  tuas  correctiones  reciperent,  suosque  Parochia- 
nos  de  hoc  instruerent,  et  docerent  correctiones  easdem:  et  quia  dicti  Sacerdotes 
hoc  facere  penitus  noluerunt,  dicentes,  quod  in  heresim  populus  laberetur,  si 
lidelibns  aliam  fidem  quam  Catbolica  tenet  Eedesia  predicarent,  tu  dubitans,  ue 
id  ad  audientinm  Sedis  Apostolice  perveniret,  extorsisti  ab  eisdem  Sacerdotibus 
iuramentum,  quod  numquam  tantam  tuam  insolentinm  alicui  vel  aliquibus  reve- 
larent:  quod  si  veritate  fuleitur,  non  oaret  proeul  dubio  scrupulo  heretice  pravi- 
tatis.  Ad  hec  qualiter  nobis,  Apostolice  Sedi,  obediens  et  devotus  extiteris,  et 
existas,  prooessus  dampnabiles  per  te  oliin  habiti  in  Burglanensis  et  Arusiensis 
Ecclesiarum  tunc  vacantium  negotii»,  ad  quarum  alterara  videlicet  Burglanensem 
quondam  Elavura  diversis  et  enormibus  criminibus  graviter  diffamatum  contra  decre- 
tum  et  mandatura  eiusdem  Sedis;  ad  reliquam  vero  Arusiensem  videlicet  Arnfastura 
manifestum  predicti  Regis  Erici  adversarium,  utpote  qui  Patrem  ipsius  Regis 
veneno  dicitur  peremisse,  pendente  apud  eamdera  Sedem  electionis  negotio  de 
Yenerabili  frutre  nostro  Thucone  Arusiensi  Episcopo  consecrasti  de  facto  in  Episcopos, 
immo  verius  execresti,  nec  non  et  contemptus  notabiles  fastusque  superbos  quos 
circa  dileetum  filium  Magistrum  Gereldnm  Nuutium  dicte  Sedis  in  Dacia  pre- 
sumptuose  nimis,  et  dampuabiliter  ostendisti,  contumacia  quoque  detestabilis,  in 
qua  citatus  per  eumdem  Nuntium  auctoritate  nostre  ut  personaliter  ad  presentiam 
nostram  accederes,  et  per  annum  et  araplius  expectatus  contempnendo  ad  nos 
venire  obstinnta  mente  perduras,  manifeste  declarant,  et  licet  idem  Nuntius  in 
te  tuis  culpis  exigentibus  excommunicationis  sententinin  rite  Auctoritate  Apostolica 
promulgarit,  tu  tarnen  excommunicatiouem  hniusmodi  vilipendens,  pontiücale 
officium  exercere.  teque  divinis  officiis  irreverenter  ingerere  non  vereris,  in  anime 
tue  periculum,  plurimorum  scandalum,  et  Ecclesiastice  discipline  contemptum.  — 
Hec  et  alia  quam  plurima  gravia,  et  enormia  comisisse  bactenus  et  adhuc  com- 
mittere  indesinenter  assereris  que  Apostolice  correctiones  lima  et  debite  animad- 
versionis  noscuntur  indigei-e  censura.    Nos  igitur  cupientes  finali  Ecclesiae  predicte 
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ruiue  prout  tenemur,  occurrere,  et  quantum  iu  nobis  est  exolvere  circa  illam  id 
ad  quod  nos  obligat  iugum  Apostolice  Servitute  licet  a  te  tamquam  a  villico 
diftamato  tue  villieationis  exigere  rationem  cognita  de  bÜ8  veritate,  possemus, 
illius  tarnen  sequontes  exemplum,  qui  neminem  vnlt  perire,  quoniam  a  te  ipsius 
Ecclesie  pnnditur  omne  malum  frnteruitntom  tuam  mnnemus,  rogamus,  et  horta- 
mnr  nttente,  mandantes,  et  caritative  etiam  consulentes,  ut  colligens  causam 
tuam  in  sino  tuo,  teque  ipsum  totum  ante  oculos  tuos  ponens  et  dicte  Sedis 
circa  te  patientia  non  abutens  ampliorem  memorate  desolationem  Ecclesie  ulterius 
non  expectcs  sed  ipsius  Ecclesie  tueque  pnci  providens  et  quieti  eius  regimini 
infni  oeto  dies  post  receptionem  presentium  in  mauibus  .  .  Priori»  de  Halm- 
stadia Lundensis  Diecesis,  et  .  .  Supprioris  Fratrum  prcdicatorum  Lundensium 
quos  ad  te  propter  boc  speoialiter  mittimus  et  quibus  etiam  rectpiendi  cessionem 
buiusmodi  vice  nostra  plenam  et  liberam  facultatem  per  alias  nostras  concedimus 
litteras  sponte  cedas.  Quoniam  si  nostro  in  hac  parte  curaveris  consilio  et 
mandato  parere  de  nostra,  et  dicte  Sedis  misericordia,  que  cousuevit  obedientos 
et  bumiles  in  suc  benedictinnis  dulcedine  provenire  aliquateuus  non  diffidas. 
Sed  si  elegeris  predictam  Ecclesiam  in  huiusmodi  tribulationibus  amplius  detinere 
nostrisqne  nullatenus  super  hoc  adherere  consiliis,  nos  ne  culpas  tuas  nostras 
facere  videamur,  dissimulare  alterius  non  poterimus,  quia  ad  indagandura,  et 
puniendum  in  te  graviter  excessus  buiusmodi  exigente  iustitia  constanter  auctore 
Domino  procedamus,  eiusdem  Ecclesie  spiritualiter  et  tempnraliter  provisnri. 
Datum  apud  Urbem  veterem  II  Non.  Aprilis,  Anno  III. 

Beglaubigte  Kopie  des  Marinus  Marinius  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen:  Kr 

lieg,  origin  Lüterarum  Apwtolicarum  ürbani  P.  P.  IV  An.  III.  Tom.  IV.  pog.  448. 

Ep.  147.    Potthaxt,  «egg  ponliff.  18  849.    Kegg.  Dan  1098 


1204.  April  10.  282. 

Gotschalk  von  Parkeuthin ,  Orrrhode  von  Holstein,  verkauft  vier  Hufen  im 
Dorff  HoUenhek  für  100  Mark  Pf.  an  das  Kloster  Neitmünster  und  behält  .sieh 
auf  vier  Jahre  den  Rückkauf  vor. 

Omnibus  presencia  uisuris.  Godesealeus  dictus  pjaikjentbin.  prefectus 
holtsncie  salutem  in  domino.  Ad  omnium  noticiam  eupimus  pernenire  quod  nos 
quatuor  mansos  in  uilla|i  Holenbeke  cum  omni  iure  sicut  ad  nos  pertinebant 
nullo  penitus  preter  iudicium  ut  infra  specificnbiinus  excepto,  resignante  uxore 
nostra  publice  et  uoluutarie  cuius  dos  erant  1  et  cousencientibus  fratribus  ipsius 
neenon  et  omnibus  coheredibus  nostris,  uendidimus  ecclesie  Nouimonasterii  pro 
centura  marcis  dennriornm  reserunto  nobis  iure  redimendi  dietos  mansos  infra  !; 
quatuor  annos.  quos  si  infra  uel  ex  tunc  non  redimerimus  memorate  ecclesie 
iure  bereditario  remanebunt.  pecuuiam  uero  si  redimere  decreuerimus  inter 
palmi»9  et  paseba  integre  refan;!demus.  boc  eciam  precauto  quod  nulli  amicorum 
nostrorum  nec  nlieno  cuiquam  redimere  bona  dicta  licebit.  nec  nobis  nisi  ad 
usus  proprios.  uel  heredibus  nostris  si  decedere  medio  tempore  nos  contingat. 
Iudicium  ]'  nostrum  erit.  si  quid  antera  de  iudicie  prouentre  utilitatis  potuerit 
tenemur  ecclesie  fidel iter  presentare.  bona  autem  fide  instabimus  per  nos  et  ami- 
cos  nostros  coboperante  nobis  dicta  ecclesia  si  necesse|'  fuerit  ut  a  domino  terre 
dictorum  mansorum  iudicium  memorate  ecclesie  dimittatur.  quod  si  facere 
poterimus,   ad  pecuniam   memoratam   reeipiemus  pro  roansis   singulis  quinque 
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rnarcas.  si  uero  defeoerimus;  et  nos  iudicium  in  posterura ')  et  ipsi  pecuniaui 
retinebunt.  Ne  autein  super  hac  uendicione  nostra  caluinpnia  oriatur  supradicte 
ecclesie.  litteram  scribi  et  sigilli  domini  h.  prepositi  Hamborgensis.  domini  0.  de 
Bar|  mestede.  et  nostro  fecimus  communiri.  Datum  apud  Nouummouasterium 
Anno  domini  M°.  CC°.  JLXIIII0.  quarta  feria  ante  pascha  XVI0.  kalendas  Maii. 

>)  ibtrgtMcir. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Westfalen,  Mon  incd  II.  45. 


1264.  April  20.  288. 

Efrich],  Herzog  von  Jütland,  befreit  die  Schlesinger  vom  Zoll,  Marktschofs 
und  anderen  landesherrlichen  Abgaben,  und  gewährt  ihnen  zollfreien  Handel  inner- 
halb des  Herzogtums. 

E[ricus]  dei  Gracia  Dux  Jucie.  Omnibus  presens  scriptum  eernentibus  sa- 
lutem  in  omnium  saluatore.  Ad  vestrum  |  noticiara  volumus  peruenire.  Quod 
ciues  nostros  Slesvieenses.  a  theloneo.  Torghyald  et  omnibus  «Iiis  solucionibus  i 
iuri  nostro  attinentibus  Liberos  dimisimus  et  exemptos.  ubicumque  infra  terminos 
ducatus  uostri  et  dominii  causa  negoeiandi  cum  suis  deuenerint  mereiraoniis. 
Sieut  tempore  dilecti  patris  nostri  felicis  memorie  et  aliorum  progeuitorum  no- 
strorum  tomporibus  extitenmt.  Liberam  eis  facultatem  coneedentes  Emendi  que 
voluerint.  et  eadem  Libere  quoeumque  voluerint  deferendi.  probibicione  ali(]ua 
non  obstante.  Quocirca  Bub  opteutu  gracie  nostre  Maudamus  districtius  ne  quis 
ipsos  super  Libertatibus  et  emunitatibus  specialibus  eis  indultis  presumat  aliqua- 
tenus  Infestare.  Quod  qui  facere  presumpserit  uostram  non  effugiet  vltionem. 
Iii  cuius  rei  euidentinm  Presentes  Litteras  predictis  eiuibus  eontulimus  sigilli 
nostri  Muuimino  Koboratas.  .  Datum  Sleswic.  Anno  domiui.  M°.  C°C°.  sexagesimo. 
Quarto.  die  pasche. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig,  Siegel  an  seidner  Schnur.  Regg.  Dan.  1100. 


1264.  Hai  28.  284. 

Barnim.  Herzog  der  Wenden,  übertrügt  auf  Ansuchen  des  Johannes  Vot 
und  seines  Bruders  Friedrieh  dem  Kloster  Hemfeld  zehn  Hufen  im  Dorfe  Siiltcu 
(Suiten)  und  behält  sieh  nur  die  lAtndirehr  ror.  —  ,,Ad  notieiam." 

Zeugen:  dominus  Heydenricus  et  dominus  Heydeurieus  et  dominus  Uernar 
dus  Muel,   dicti   dp  Heitbrako,    Arnoldus  de  Seoneuelde  et   a Iii  quam  plures. 
Datum  anno  domini  M°  00°  LX°  TUT0,  in   vigilia  asoensionis  domini,   per  ma- 
num  Johannis  de  Parchim  notarii  nostri. 

Mecklrnb.  V.  11  II  101.1.  nach  einem  Transsumpt  de«  Lübecker  Bischofs  Uurchard 

ron  Setken  im  Stlnrerintr  Hanptarchic     l'omm.  V.  Ii.  II.  711. 


1264.  Juni  2.  285. 

E.  (Helene),  Herzogin  von  Sachsen,  bestätigt  den  Verkauf  von  fünf  Juchert 
Ixmdes  in  Alteugamme  seitens  eines  Man/uard,  Timmus  Sohn,  an  einen  Gerhard. 

E.  dei  gracin  dueissa  saxonie.  augarie  et  westfalie  vniuersis  hoc  scriptum 
intuentibus  in  perpetuum.  Notum  esse  cupimus  vniuersis  cristi  fidelibus  tarn 
presentis  temporis  quam  futuii  quod  Gherardus  emit  qiiinque  iugera  in  antiqua 
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gamma  a  marquardo  filio  tymmonis.  quam  empcionis  et  veudicionis  formulam 
ratam  habere  volumus  et  ab  omni  posterorum  calumpniosa  impeticione  volnmus 
esse  tutam  quod  tenore  presencium  ac  sigiüi  nostri  munimiue  ntiquc  protestamur. 
Datum  loueuborch  anno  domini.  M°.  CC°.  LXIIII.  IUI.  Nonas  Junii. 

Aus  dem  Uber  copialis  capituli  im  Hamburger  Archiv,  fol.  93.  Hamb  U.  B.  1.  677. 

1264.  Au*.  27.  286. 

Helene,  Herzogin  von  Sachsen,  Entfern  und  Westfalen,  beurkundet,  daß  ihre 
Söhne,  die  Herzöge  Albrecht  und  Johann  von  Sachsen,  den  Arnold  von  Sachsen- 
hngen  mit  dem  Zehnten  und  der  Gerichtsbarkeit  zweier  Hufen  zu  Gerlegestorpe 
belehnt  haben,  welche  dieser  von  Heinrieh  von  Gammc  gekauft  Jiat. 

Helena  dei  gratia  Dueissa  Saxonie  Angarie  et  Westfalie  Omnibus  in  per- 
petuum.  Ne  gesta  hominumi  Labantur  cum  tempore,  lingua  testium  ac  seripturc 
memoria  perhennantur.  Nouerint  igitur  preaentes  |  et  posteri  quod  cum  Arnoldus 
de  Sassenbagen  Duorum  Mnnsorum  hereditatem  in  villa  Gerlegestorpe  su  is  de- 
nariis,  a  Heinrico  de  Gamma  et  suis  heredibus  comparasset  predilecti  filii  nostri 
Jobannes  et  1  Albertus  Duces  Saxonie  De  nostra  voluutate  et  conseusu  ad  in- 
stanciain  amicorum  dicti  Arnoldi  in;  elinati,  dictorum  mansorum  Decimam  et  Judi- 
cium maius  et  minus  in  manum  et  in  Collum  integraliter1.  sepedicto  Amoldo,  iure 
porrexerunt  feodali.  Huius  rei  testes  sunt,  Cheleuus  *)  de  Parkentyn  Heiu.  de 
Crumesse,  Bertoldus  de  Ritzerowe.  Albertus  et  frater  suus  Bertrammus,  Ecke- 
hardus  scacko  Olj  ricus  et  frater  suus  de  Cuyue.  Heinricus  de  fago  et  alii  quam 
plures.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  et  filiorum|i  nostrorum  stabile  permaneat 
et  a  nuüo  possit  irritari,  presentem  paginam  sigi Horum  nostrorum  atteatati  ouibus 
feciraus  communiri.  Datum  Louenburg  Anno  Dominice  incarnationis.  M°CC° 
LXIIII0  VI'°  kalendas  Septeinbris. 

')  l.  :  Ttwlcau. 

Original  im  Archir  des  Kloster»  Loccum.    Siegel  verloren,  r.  Hodenberg,  Calenb. 
U.  Ji.  III.  238. 


1264.  Septbr.  ».  287. 

G(crhard),  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigt  die.  Schenkung  des 
•  Ritters  Nicolaus  Straff  an  die  Kirche  in  Kiel,  die  Gerichtsbarkeit  über  eine  Hufe 
in  Gadeland. 

G.  dei  gracia  comes  holtzacie  et  schowenburg  Omnibus  presentes  litteras 
inspecturis  Salntem  in  domino  Nouerint  vniuersi  quod  Judicium  vnius  mansi  in 
godelande  quem  nicolaus  miles  dictus  swaff  pro  remedio  anime  tymmonis  filii 
sui  contulerat  ecclesi«  in  kyl,  quem  eciam  postmodum  petrus  canonicus  in  uouo- 
monasterio  Ab  Andrea  plebuuo  dicte  ecclesie  kyl  de  consensu  eiusdem  uicolai  et 
suorum  heredum  pro  decem  et  octo  marcis  nummorum  ad  vsum  infirmancium 
dominorum  comparanit  ad  vsus  et  sustentacionem  iam  dictorum  dominorum  in- 
firmancium perpetuo  remauebit  Itu  tarnen  quod  heredibus  supradicti  Nicolai  uel 
nostris  heredibus  si  ad  ipsos  ins  deuolutuin  fuerit  liberum  sit  idem  iudicium  re- 
dimere  pro  tribus  marcis  vsualium  nummorum  Vt  autom  hec  rata  permaneant 
preseutes  litteras  sigillo  nostro  feeimus  consignari.  Datum  in  Castro  ezeho  Anno 
domini  M°.  CCÜ.  LXIIII0.  In  die  eleuacionis  saneti  Anscharii. 

Cojt.  fiorilrsh.  fol.  10a    Wrst/alcii.  .Vom.  ined.  fl  N. 
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1204.  Septbr.  17.  «88. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck;  bestätigt  das  Testament  des  Domhtrm  Eckhard, 
darin  Verfügungen  Uber  Kirdorf  (ribeekestorp).  Vorrade  (voderrode)  und  B iissau 
(bnssowe).  —  „Notum  sit." 

Datum  lubeke  anno  domini.  M°.  CC°.  LXIIII0.  in  die  Lamberti.  Pontifientus 
nostri  Anno  Qainto. 

U.  B.  d.  Biitum*  Lübeck  I.  165,  nach  dem  EegUtrum  Capituli. 


1204.  Novbr.  28.  28». 

Helene,  Herzogin  von  Westfalen  und  Sachsen,  und  ihre  Söhne,  die  Herzöge 
Johann  und  Albrecht  von  Sachsen,  schliefst  n  mit  den  Gräfin  Gnnzelin  und  Hel- 
mold von  Schwerin  den  Ehevertrug  für  die  Ehe  ihrer  Tochter  und  Schwester 
mit  dem  jungen  Grafen  Helmold,  bestimmen  die  Mitgift  auf  GOOO  Mark  gejtrüften 
Silbers,  1000  M.  zahlbar  zu  Ejii/ilianias,  .2000  zu  Martini  zur  Zeit  der  Hoch- 
zeit, den  liest  zum  Jahresschluß,  wogegen  ihnen  Burg  und  Stadt  Parrhim  mit 
der  Eldena  als  Grenze  gegen  das  Herzwjtnm  mit  dem  Zoll  und  den  Stenern  wie 
zu  Zeiten  des  Herrn  Pribizlar  und  das  Dorf  Baduhu  (Radun)  im  Lande  Parehim 
überliefert  wird.  —  ,Qve  geruntur  in  tempore." 

Mecklenb.  V.  B.  IL  10*:>,  nach  dem  Original  in»  Schweriner  hauptarchir  103b. 

103(i. 


1204.  Decbr.  1«.  290. 

Gnnzelin  und  Helmold.  Grafen  ron  Schwerin,  bestätigen  dem  Kloster  Düna- 
miinde  den  Erwerb  des  Dorfes  Crueen.  ülwrlusscn  demselben  die  ihnen  gehörige 
Hälfte  zu  liehen  und  außerdem  sechs  Hufen  in  Trizcen. 

Guncelinus  et  Helmnldus  dei  gracia  Comites  zwerinenses.  Omnibus  cristi 
fidelibus  presens  scriptum  visuris.  »alutem  in  domino.  Xouerint  vniuersi  tarn 
presentes  quam  futuri.  quod  cum  dileoti  nobis.  Abbas  et  Conuentus  Dune- 
mnndensia.  ordinis.  Cistereionsb.  villam  vnam  <|iie  Crueen  dicitur.  super  ripam 
fluminis  quod  wlgariter  lieldena  appellatur  sitam.  a  Bertoldo  de  lengenden  com- 
paraasent.  et  idem  Bertoldus  medietatem  eiusdem  ville  a  nobis  iure  teueret 
feodali.  Abbas  et  couueutus  dicti  Mouasterii  super  hoc  uostmm  consensum 
bumiliter  requisierunt.  supplicantes.  quntenus.  ob  remedium  auiine  nostre 
medietatem  que  Nos  contingobnt  ipsis  uostris  litteris  eonfirmare  dignnremur. 
Nos  igitur  eorum  postulationibus  incliuati.  dictum  emptiouem  ratio  nabiliter 
factam.  ratam  gerimus  et  aeeeptam.  medietatem  prefate  ville  in  Crueen.  vide- 
lioet  duodeeim  mansos  \  Insuper  et  Sex  mausos  in  villa  Trizcen  cum  omnibus 
vtilitatibus  eorum  que  uuue  sunt  et  in  posterum  poterunt  \  quomodolibet  prouenire 
pleno  iure  perpetuo  possidendos.  sepedictis.  abbnti  et  eonuentui  Monasterii.  dune- 
munj  densis.  presentis  seripti  patrocinio  oonfirmamus.  Sane  ut  omnia  prenotata 
perpetua  stabilitate  securn  con  sistant.  contra  obliuionis  incommodum  et  ne  pre- 
nominati  Abbas  et  Conuentus  de  Dunemunde  a  nostris  et  predieti Bertoldi 
successoribus  super  premissis  valeant  inposterum  pregrauari.  super  eis  presentem 
scedulara  conscriptam.  sigillorum  nostrorum  appensionibus  duximus  roborandam, 
vt  ex  boc  uiuax  memoria  sit  et  perbennis.  Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  LXIItl0. 
Idus  Decembris.  presentibua  eis  quorum  nomina  sunt  subscripta.  Arnoldus  I  et 
Bernardus  dicti  de  molendino.  Alwaixlus  de  bruseviz.  Alvericus.  Albertus.  Gode- 
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fridus.  Johannes  Cruce.  ||  Reynerns  Sconekappe.  burgenses  de  parchera.  Hein- 
ricus.  Hermannus.  Ludgerus.  monachi  Duuemun  denses  et  alii  quam  plures. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Die  Siegel  der  beiden  Grafen  nu 
gelben  Scidenschnüren.  Die  »teife  Schrift  nimmt  »ich  irie  eine  Nachahmung  aus,  das 
Pergament  erscheint  faxt  wie  dai  de*  IG  Jahrhuuderts.  Meckknb.  U  B  IV.  26*7, 
und  Anm.  danelbut. 


1264.  Deebr.  18.  Ml. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  der  Stadt  Hamburg 
das  Flufsufer  vom  Minoritcnhirchhof  bis  zum  MUlernthor. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Gerardus,  Dei  graeia  comes  Holt- 
siitie  et  de  Scouwpnborg,  omuibus  presentem  pnginam  inspecturis  imperpetuum. 
Np  ea  quo  geruntur  inj:  tpmporp  cum  tpraporp  simul  labnntnr  pt  trauseant'), 
usibus  sapientum  est  rationabiliter  introductiim ,  vt  autentieis  scripturarum  testi- 
moaiis  perliennentur  qnp  ad  posterorum  debent  iioticiaw  peruenire.  Vniuersitati 
igitur  omni  innoteseat,  quod  nos  cinitatis  Hammvnburgensis  vtilitatp  pensata 
ciuibus  Hammeiiburgensibus  in  auementum  et  mnuitio  nem  ciuitatis  contulimus 
spacium  illud  aque,  quod  protenditur  a  eimiterio  fratrum  miuorum  usque  ad 
portam  que  Mildradis  porta  dicitur,  ita  quod  de  omni  spacio  illo  sicut  de  alii» 
partibus  noue  ciuitatis  disponendi  liberam  babeant  facultatem.  Et  si  qui  infra 
spacium  ipsum  edificauerint,  iura  noue  obtiueaut  ciuitatis.  Sic  tarnen,  ne  ipsorum 
dispositio  upI  edificatio  impedimentum  faciat  veteri  molendino.  Habebit  etiam 
niater  nostra  euriam  .suam  sitam  iuxta  fnitres  minores  potestntem,  si  uoluerit, 
ampliandi  usque  ad  munitioiiPin,  dummodo  intra2)  munitionem  uiam  publioam 
non  ]>recludat. 

Ne  ergo  bor  factum  a  posteris  in  dubium  valeat  reuocari,  preseutem  pagi- 
nam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Testes  buius  rpi  sunt:  domi- 
nus Johannes,  capellauus  nostpr  de  Werdinghusen ,  Pt  fideles  nostri:  dominus 
Bertoldus  dp  Rennouwe;  dominus  Lupus;  dominus  Gherbertus  dp  Bucenburg, 
pt  Volradus  Huseberg,  milites  nostri.  C'ousules  eciam  Hammenburgenses:  Ber- 
trammus,  filius  Esiei,  Bernardus  de  Buxtehude,  Jobannes  de  Tvedorpp,  Fridericus 
de  Erdenborg,  dominus  Leo,  Godescnlous,  Hlius  domine  Aleidis,  Heinricus,  gener 
Leonis,  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  Domini  M°CC°  LX°  1111°.  in  die  sanete  Lucie  virginis. 

')  11: :  tr»ut*«l.   *)  il:  :  Intrat. 

Hamb.  U.  B.  I.  680,  nach  dem  1842  rerbrannten  Original. 


MM.  Deobr.  1$.  M2. 

Gerhard,  Graf  von  Stormam,  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigt  der  Stadt 
Hamburg  die  Privilegien  Kaiser  Friedrich  (II)  und  Graf  Adolf  (VI.). 

Gerardus,  Dei  gratia  Stormarie  comes,  Holtsatie  et  de  Scowenburcb,  omni, 
bus  presens  scriptum  visuris  in  Domino  salutem.  Innotescimus  tarn  presentibus, 
quam  futuris,  quod  nos  illam  gratiam  et  libertatem,  quam  gloriosus  prineeps, 
dominus  noster,  Romnuorum  imperator  Fridericus,  ad  petitionem  aui  nostri 
dilpoti,  comitis  Adolfi  de  Scouuenborch ,  ciuibus  nostris  de  Hammemburg,  suo 
priuilegio  liberaliter  eontulit  et  dnnnuit;  et  postmodum  idem  aws  noster  ipsa 
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iura  autentieo  suo  predictis  nostris  hominibus  dedit  et  donauit;  et  post  hec  di- 
lectus  pater  noster,  Adolfus,  eomes  Holtsatie  et  de  Scowenborg,  omnem  gratiam 
eis  a  predictis  collatam  libore  oonfirmnuit.  Nos  uero  omnia  prefata,  secundnm 
quod  eis  priuilegiis  sunt  collatn,  duximus  imperpetuum  sepedictis  nostratibus 
conseruare.  Tali  autem  forma  et  ordiuatione ....  folgt  die  Urkunde,  Bd.  I, 
Nr.  59X  bis  totius  terre. 

Insuper  omnem  iustitiam,  qua  Lubicenses  iu  ciuitate  eorum  fnü  aolent, 
prefatis  nostris  ciuibus  conferimus  et  donamus. 

Vt  igitnr  orauia  predicta  impeq>etuuni  robur  uptineant  firmitatia,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  muuimine  feeimus  roborari.  Testes  sunt  bii :  dominus 
Johannes,  oapellanus  noster  de  Werdinghusen,  et  fidelos  nostri :  dominus  Ber- 
toldus  de  Rennowe,  dominus  Lupus,  dominus  Gerbertus  de  Boyeeneburg,  et 
dominus  Volmdus  Husberg,  milites  nostri.  Oonsules  eciam  Harum  emburgenses: 
Bertraramus,  Esiei  filius,  Bernardus  de  Buxtehude,  Johannes  de  Twedorpe, 
Fridericus  de  Erteneburg,  Leo,  Wnnerus,  Godescalcus  filius  domine  Albedis, 
Henrieus,  gener  Leonis,  et  alii  qvam  plures. 

Datum  Hammemburg,  anno  M°  CC°  LXHII0,  in  die  lucie  uirginis  nc 
martiris. 

Hamb   V:  B.  J.  6  «'»,  nach  dem  1842  verbrannten  Liber  priviUgiorum  quadratus 
nnd  einer  gleichfalls  verbraunttn  vidimierten  Kopie  von  1470     ü.  11.  V  S.  I.  S.  80. 


1264.  Deebr.  14.  29.1. 

Gerhard.  Graf  ron  Holstein  und  Sehanenhnrg.  bestätigt  das  Privileg  Graf 
Adolf  (III.)  für  die  Hamburger  Neustadt. 

Gerardus,  Dei  <rratia')  Holtsatie  et  de  Scowenborg,  omnibns  presens  soriptum 
visuris  in  perpetuum  Notum  fieri  cupimus  tarn  preseutihtis  quam  futuris,  quod 
nos  priuilegium  ab  auo  nostro  felicis  memorie  burgensibus  in  Hnmboreh,  fideli- 
bns  nostris  dilectis.  et  eiuitati  ipsorum  olim  concessum,  ipsorum  deuieti  peti- 
tionibus,  duximus  innouandum.  Huius  autem  priuilegii  hec  est  forma. 
Voigt  das  Pririleg  Adolf  III.  Bd.  I.  Xr.  1<>2. 

Nos  igitur  singulti,  in  premisso  aui  nostri  privilegio  expressa,  rata  habentes, 
ipsa  tenore  presentium  «tabilimus.  Nv  uero  super  ho»-  inposterum  cniqunm 
possit  dubium  suboriri,  presentem  paginam  sigilli  nostri  feeimus  robore  confirmari. 
Testes  sunt:  Georgius  de  Hamborg,  Bertoldus  de  Rennowe,  Papewulf,  Wolradus 
de  Husberg  milites.  Bertrammus,  Esici  filius,  Bernardus  de  Buxtehude,  Johannes 
de  Tvedorp,  Fridericus  de  Erteneborg,  Leo,  Henrieus,  gener  suus,  Wunnerns  et 
Godeko,  filius  Alhedis,  eonsnles  ciuitatis  supradicte,  et  alii  quam  plures. 

Datum  in  Hamburcb,  anno  dominice  incarnationis  M°  CC°  LX°  ITH0,  in 
crastino  sanete  Lncie. 

")  com«  /,*/;. 

Hamb   V  B.  I  081,  nach  dem  1844  verbrannten  Liber  pririlegiorum  quadratu*. 
S.  H.  U.  S.  1  S.  504 


1204.  294. 

Detlev  von  Parkentin  beurkundet,  dafs  ihm  und  seiner  Gemahlin  Adelheid 
seitens  des  Bisehofs  Ulrich  von  Batzeburg  der  halbe  Zehnten  in  Parkentin  auf 
Lebenszeit  verliehen  ist.  —  „Recognosco." 
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Zeugen:  dominus  Eckehardus  Holtsatus  et  Marquardus  de  Parkentin,  fratrea 
mei,  Heinricus  et  Thetleuus  filii  mei.  Datum  Raoeburg,  anno  domini  M°OC. 
LXIIII. 

Meckknb.  V.  h.  II  1001,  nach  dem  Original  in  Keu-StreliU   S  H  U.  S  I  S  #7. 


1264.  2»5. 

Erkh,  Hersog  von  Jütland,  bezeugt,  <lafs  der  Bischof  Feier  von  Rosküde 
sieh  nicht  an  den  Feindseligkeiten  des  Herzogs  und  des  Fürsten  Jarimar  von  Rügen 
gegen  den  König  von  Dänemark  beteiligt  hat. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.  Ericus  dei  gracia  dux  Jucie.  In 
domino  salntem.  lusidiantium  quomndum  umlicia.  Innocentum  equitati  solet 
multociens  Inuidere.  qui  vt  »e  gratos  reddere  possin  t  et  no  ceptos,  in  destru- 
ctionem  nliornm  vehementiuK  elaborant,  De  quorum  studio  et  opera.  venerabilis 
pater,  dominum  I  petrus  roskildensis  episcopus  intellexerat  se  dimimatum  grauiter 
licet  iinmeritn  et  dolatum.  ex  eo  quod  uos  vua  cum  felicis  recordacionis  domino 
.Tarimuro  Ryanorum  principe,  magna  necessitnte  compulsi  excei-citum  ordinnuimus 
et  induximus  in  dyocesiin  Roskildensem,  id  dicatur  sua  sollicitudine  procuratum. 
Nos  igitur  de  premis  sis  pleniorem  habentes  noticiam.  quia  factum  ipsuni  ad  nos 
principaliter  6pectabat,  ipsum  dominum  episeopnm  in  extre  mitate  sue  dyocesis 
propter  indignacionem  regiara,  qnam  timebnt.  inuenirous  commorantem,  quem 
ob  spem  reconcili  jacionis  uel  treugarum  ad  Castrum  suura  quod  dicitur  Kepraanhafn, 
reduximus  ab  omni  illius  excercitus  congre  gacione  et  ab  illius  belli  serainacione 
iunocentem,  vna  et  a  aupradictis  diffnmacionibus  ipsum  dominum  episcopum  in  1  verbo 
veritatis  excusnmus.  et  si  opus  fuerit.  amplioribus  et  ueris  raciouibus  intendimus 
et  parati  erimus    excusare.    Datum  anno  domini  Mü.  (V.  LXIILI". 

Original  im  Gehnmarchir  zu  Kopenhagen.    lUiter*ie<iel  de»  Herzog*  am  Perga- 
menMreifen,  be*chädujt.    Hegg.  Dan  11  Vi. 


12(55.  Febr.  18.  896. 

G  unzelin,  Graf  von  Seh  teer  in ,  beurkundet ,  da/s  das  Kloster  lirin feld  (Rey- 
ueuelde)  für  zehn  Hufen  in  l'innoie  (Pinuowe)  rou  Heinrich  und  Jakob  von  Wot- 
icere  dreizehn  Hufen  in  Consrade  { Couradesbotbe)  eingetauscht  hat  und  befreit 
dieselben  von  allen  landesherrlichen  Abgaben.    —  „Omni*  actus." 

Zeugen:   Gregorius  de  Pampowe  plebauus,  Beruardus  miles  de  Grambowe, 

Ludolphus  de  Zwerin,  Jobannes  filius  Luderi  et  alii  quam  plures.    Acta  sunt 

bec  anno  domini  M°OCüLXu  quiuto,  idus  Februarii. 

Meckknb.  V.  Ii  II.  1039,  naeh  tiein  Trunwumpt  den  Lüftecker  Hwchoß  Bertram, 
<le*  Grafen  Adolf  ton  Hohtein  und  der  Stadt  Lübeck  com  Jahre  lS'iä,  im  Schweriner 
Hauptarchic. 


1265.  Müri  8.  297. 

Otto,  Bitter  von  Barmstedt,  überträgt  dem  Kloster  zu  Ukermünde  sein  Recht 
an  dem  Patronat  der  Kirche  von  Marin. 

Zeugen:  domino  nostro  Gh.  comite  Holtsacie.  Marquardo  de  Ronnowe. 
Hermanno  de  Grosowe  et  Johaune  plebauo  de  C'ycowe  et  Johanne  dicto  de  Wer- 
dingheborch  Canonico  Hamburgensi  eiusdem  domini  comitis  capellano. 
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Datum  et  actum  iu  villn  Hertinge  super  Albeam  anno  domini  M°.  CC°. 
LXV°.  quinto  nonas  Martii. 

Dreger,  Codex  diplomaticu*  Fomeraniae  No  362 


12»w.  Mtfn  81.  2»S. 

Johann,  Bischof  t  on  Lübeck,  verkauft  das  für  ~>0  Mark  Lüh.  Pf.  erworbene 
Gut  des  Tuto  im  Dorfe  Zarnekau  für  100  M.  Pf.  zur  Aufbesserung  der  vom 
verstorbenen  Domherrn  Eckard  gestifteten  Vikarim.  bestimmt,  dafs  drei  den  Dom- 
herren jährlich  zustehende  Drömt  aus  diesem  Besitz  von  nun  durch  den  Kolleetor 
aus  dem  Ljande  Oldenburg  {de  provincia  Oldenburg)  gezahlt  werden  sollen  und  be- 
halt sich  das  Becht  der  Bückenrerbung  für  die  gleiche  Summe  v<nr.  —  „Cum 
post  obitum." 

Datum  Lubeke  Anno  domini.  M°.  CC°.  LX  V°.  IT.  Kalendas  Aprilis. 
V.  B.  d  Bittttms  Lübeck  I.  168,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1266.  April  80.  20». 

Johann,  Bisehof  von  Lübeck,  vergleicht  sieh  mit  den  Bauern  in  Gnmmah 
und  Zarnekau  (sceroekowe)  über  die  streitige  Zahl  der  Hufen  in  den  Dörfern, 
dahin,  dafs  letztere  die  Hufen  in  den  jetzt  bestehenden  Grenzen  frei  besitzen, 
und  neben  dem  alten  Zins  von  Drömt  an  das  Lübecker  Kapitel,  von  nun  an 
einen  solchen  in  gleicher  Höhe  auch  an  den  Bisehof  zahlen  werden.  —  „Noueriut 
uniuersi." 

Datum  auno  dumiui.  M°CC°.  LXV°.  Inuigilia  pliilippi  et  Jacobi. 
U  B.  de*  Bistum»  Lübeck  I.  169,  »ach  dem  Original  in  Oldenburg. 


126«.  Mal  18.  SO». 

Albrecht  und  Johann,  Herzöge  von  Braunschweig ,  tausehen  vom  Abte  Ger- 
lach des  St.  Mauritiusklosters  in  Minden  für  drei  Hufen  in  I jachem  drei  andere, 
zwei  im  Dorfe  Redderse  und  eine  in  Velzede,  ein. 

Dei  gratia  Albertus,  Dux  de  Bruneswicb.  Omnibus  presentem  litteram 
uisuris.  seu  etiam  an  dituris  Ssilutoui  et  sineere  voluntatis  affectum.  Vniuersis 
et  singulis  notum  esse  cupimus  et  tenore  presentium  protestaraur,  quod  nos  de 
parte  nostru  liberaliter,  ac  de  eonsensu  dilecti  frutris  nostri  ducis  Johannis, 
imtuo  qui  similiter  id  ipsum  feeit.  dedimus  proprietatem  trium  mansorum,  qui 
siti  sunt  in  Mersch  Lachem,  i  domino  Gerlago,  abbati  et  conuentui  suo  Monasterii 
saneti  Maurieii  de  Insula  apud  Mindam,  reeipientes  in  restaurum  et  ex  commu- 
tatione  a  dicto  domiuo  Abbate  suneti  Mauricii  et  Conuentui  suo,  tres  ali!|os  man- 
sos  quorum  duo  siti  sunt  in  villu  Reddissen,  tertius  in  villa  velzede,  ut  eoruml 
munsorum  proprietas,  libera  nobis  permaneat  et  ab  heredibus  nostris  perpetuo 
possidenda.  Ipsos  quidem  man  sos  datos  a  nobis  sie,  Eoelesie  saneti  Mauricii, 
tenuernnt  u  nobis  domini  Comites  Holtzaeie  et  de  Scowenborg,  vasalli  uostri 
quos  ab  ipsis  Comitibus  ad  instautiam  et  preces  prefati  Abbatis  |  j  in  scriptis 
suis  patentibns  reeepimus  resignatos.  Verum  quidaiu  miles  Godefridus,  nomine 
Logincb,  predictos  mansos  antea  resignauerat,  dominis  Johanni,  et  Gerardo 
Comitibus  de  Scowenborg,  ut  ipsn  resignatione  reeeptu  donatio  nostra  eo  secuxior 
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ac  firmior  permaneret.  Vt  autem  hoc  quodjj  factum  est  a  nobis  et  a  caro  fratre 
nostro  Duce  Johanne,  euidens  sit  et  stabile  perseueret  presentem  jj  nostram 
litteram  super  eo  dari  fecimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Huius  itaque 
rei  testes  sunt,  Comes  Henricus  de  Sterneberg.  Comes  Ludolphus  de  wnnesthorpe. 
Luchard  de  Meyjjnerhen.  Henricus  de  Houiborg.  prepositus  Henricus  de  sancto 
Blasio  in  Bruneswik.  Gebehar|jdus  de  Bortvelde,  .Tordanis  Notarius  noster. 
Richard us  wlpes.  Johannes  Westfalus.  Lippoldus  et  hartbertus  de  Mandesle,  et 
alii  quam  plures.  Datum  houovere,  Anno  gratie  M°  CC°.  LXV°.  in  die  beati 
Seruatii. 

Original  in  doppelter  Ausfertigung  im  Staatsarchiv  zu  Minden.   Siegel  verloren, 
s.  c.  Aspern,  a.  a.  0.  Xo.  112,    Anmerkung  7. 


1265.  Juli  8.  801. 

Herbord.  Abt,  und  der  Konvent  zu  Cismar  (Scycimaria)  verkaufen  dem 
Lübecker  Domherrn  Magister  Willekin  de  molendino  zwei  Mark  Rente  aus  der 
Mühle  zu  Schönwalde  (Sconewolde)  für  24  Mark  Pf.  zu  geistlichen  Stiftungen.  — 
„Notum  esse." 

Zeugen:  Nicolaus  prior.  Johannes  stultus,  Camerarius.  Johannes  de  Lünen- 
bürg.  Johannes  eusros.  et  alii  nostri  fratres.  Datum  anno  domini.  M°.  CC°.LX°. 
quinto.  In  die  Kvliani  et  sociorum  eius. 

U.  B  d.  Bütum*  Lübeck  I.  171,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1265.  Juli  15.  802. 

Siegfried,  Propst  von  Segeberg,  verkauft,  eine  Ratte  von  drei  Mark  aus  dem 
Dorfe  Bockhorst  (boghorst)  ßr  42  Mark  Pf.  an  die  Vikarie  des  h.  Bartholomäus 
in  der  Marienkirche  (zu  Lübeck).  —  „Xouerint  uniuersi." 

Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  LXV°.  XVIII0.  Kai.  Augusti. 
U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  172,  nach  dem  Begistrum  Capituli. 


1265.  Jnli  15.  303. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Stonuarn,  verpflichtet  sich  mit  dem  Bischof 
SfimonJ  von  Paderborn,  dem  Grafen  Gunzelin  von  Schwerin  und  einer  Anzahl 
.  Bitter,  vierzehn  Tage  nach  der  Hochzeit  seiner  Tochter  Lutgard  mit  dein  Herzog 
Johann  von  Braunschweig,  diesem  das  Srhlofs  Schauenburg  als  Pfand  zu  bestellen. 

Gerhardus  dei  gratin  Comes  Holtsatie  et  Stormarie.  Omnibus  banc  pagi- 
nam  inspecturis.  sulutem  in  salutis  uuetore.  Auctoritate  presentium  Omnibus 
iunotescat.  quod  nos  vna  cum1)  auuuculo  nostro  veuerabilij;  S.  paderbornensi 
Episcopo.  neenon  Comite  Gunceliuo  de  Szwerin.  et  cum  militibus  quorum  no- 
mina  ,  contiuebit  subscriptio.  videlicet.  Ottone  de  Barmestede.  Bertoldo  de 
Brakle.  alberto  et  herboldo  de  ame  lungessen.  Hermauno  do  Trulowe.  Pape  wlf. 
Ludolfo  de  Kuren,  volrado  de  husberge.  niurquar,  do  de  Segeberg.  Heiurico  de 
wedele.  Gerberto  aduueato.  Promisimus  fide  data  quod  infra  ,  dies  quatuordeeim. 
post  consuminatum  matrimouium  et  celebratas  nuptias  inter  Illustrem  principeui 
dominum  nostrum  Johannem  ducem  de  Bruneswic.  neenon  Hliam  nostram  Lut- 
gardim  Castrum  Sco|  weuborg  cum  nmuibus  :ittinnntiis  .seeuudum  quod  iustruiuen- 
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tis  super  hoc  confectis  plenius  contiuetur.  Iu  huius  rei  testimonium  presentem 
paginam  sigillis  venerabilis  patris  S.  paderbomensis  Episcopi  necnon  ||  nobilis 
viri  G.  Comitis  de  swerin  et  nostro  fecimus  communiri.  Datum  Lüne  ;borg. 
Anno  gracie.  M°.  CC°.  LXV°.    Idus  Julii. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover.  Sitgel  de«  Binehof«,  zwei  Siegelstreifen. 
Sudendorf,  Braun*chweig  -  Lüneburger  IL  B.  I  39,  Xo.  r>8.  Auszug:  Mecklenb.  U.  B. 
II.  lOhü. 


1265.  Juli  1«.  804. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  gewährt  mit  Zustimmung 
seiner  Schwägerin  Elisabeth  und  deren  Söhnen  Adolf,  Johann  und  Albrreht.  den 
Inhabern  der  gräfitehen  Präbenden  in  Hamburg  ein  Gnadmjahr. 

Gerhardus  dei  gracia  comes  holtsacie  et  de  scowenborgh  omnibus  preseas 
scriptum  uisuris  in  perpetuum.  Ne  rerum  gesturum  memoria  per  successiua 
temporum  languescnt  spacia.  noo  improuide  humaua  sollercia  scripturarum  sibi 
consueuit  adhibere  remedia.  Ea  propter  notum  neri  volumus  tarn  presentibus 
quam  futuris.  quod  uos  de  consensu  carissime  gloris  nostre  domine  Elizabeth  re- 
licte  fratris  nostri  dilectissimi  comitis  Johannis  pie  memorie.  eiusque  filiorum. 
Adoiii.  Johannis  et  alberti  fratruelium  nostrorum  necuun  de  voluntate  et  con- 
scieucia  h Horum  nostrorum  Johannis  et  Gherardi  statuimus  et  decernimus.  quod 
Johannes  Canonicus  hamburgensis  dictus  de  wedingehusen  capellanus  noster.  ac 
omnes  qui  eidem  in  prebenda  quam  pater  noster  frater  Adolfus  olim  comes 
holtsacie  bone  recordacionis  et  predictus  frater  noster.  et  nos.  in  ecclesia  ham- 
burgensi  creauimus  succedent.  omni  libertate  et  gracia  perfruantur  in  ipsa  pre- 
benda. quautum  in  nobis  esse  potest.  quam  alii  eiusdem  ecclesie  canonici  in  suLs 
prebendis  ex  approbata  consuetudine  siue  gracia  habere  noscuntur.  Concedentes 
ipsis  preeipue  annum  illum  qui  aj>ud  ecclesias  an  aus  gracie  nuncupatur.  ita  vide- 
licet  quod  primo  anno  integro  post  obitum  alicuius  eorum  fructus  eiusdem  pro- 
bende integrum  cedaut  ad  debita  defuncti  solueuda.  vel  ad  alias  pias  causas 
exinde  ordinandas  secundum  extremam  ipsius  defuncti  ordinacionem  siue  volun- 
tatem.  vel  eciam  prout  per  testatores  suos  fuerit  difnnitum.  firmiter  inhibentes.  ne  is 
qui  defuncto  successerit  in  prebenda.  infra  annum  gracie  intromittat  se  de  probende 
fructibus  ullo  modo,  predictam  nostram  coucessionem  et  statutum  in  irritum  re- 
uocando.  Volumus  autem  ut  quicumque  prebendam  ipsam  a  nobis  receperit  et 
possederit  nobis  aut  fratruelibus  nostris.  aut  eciam  nostris  et  ipsorum  heredibus 
seruiat  dum  necesse  hnbueriums  et  idem  ad  hoc  fuerit  requisitus.  et  quod  eidem 
ad  id  a  cnpitulo  benigna  licencia  tribuatur.  Yt  autem  ea  que  predicta  sunt 
robur  obtineant  perpetue  firmitatis.  presentes  litteras  conscribi  et  sigillo  capituli 
ac  predicte  gloris  nostre.  vna  cum  nostro  sigillo  proeurauimus  communiri.  Testes 
sunt  venerabilis  pater  dominus  Herbordus  abbas  de  sieimer.  burchardus  de  ottes- 
bude.  wlvoldus  dictus  papewlf.  Gerbertus  de  boyeeneborgh.  Nicolaus  danus  tunc 
aduocatus  noster  in  ezebo  reymbernus  de  modehorst  milites  et  alii  quam  plures. 
Actum  et  datum  apud  etzeho.  Anno  gracie.  M°.  CC°.  LXV.  in  crastino  diui- 
sionis  apostolorum. 

Aua  dem  Liber  cg/wi/i*  capitnli  fol.  102,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb   V.  II. 
I.  t>82.    v.  Aitern,  a.  a   <h  ,\V  124.     Wip/iermann.  Hcgg.  Schanenhurg.  17*1 
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1265.  Juli  18.  80". 

Johann,  Bisehof  von  Lübeck,  vergleicht  sich  mit  den  Gebrüdern  Konrad  und 
Friedrich  von  Moisling  (mocelinge)  dahin,  daß  der  Zehnten  ans  den  Dörfern 
Moisling,  Recke  und  Niendorf  (Moseelinge,  Regke  und  Niendorpe)  auf  sechs  Mark 
festgesetzt  wird.  —  „Cum  olim." 

Datum  anno  doinini.  M°  CC°.  LXV°.  XV0.  kal.  Augusti.  Poutincatus  nostri 
anno  sexto. 

V.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  173,  nach  den  Begütra  Capituli  et  Epücopi. 


12B5.  Juli  26.  »06. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  schenkt  den  Zehnten  aus  den  Dörfern  Mois- 
ling, Beeke  und  Niendorf  (Moseelinge,  Reke,  Niendorf)  an  die  Lübecker  Dom- 
küsterei.  —  „Dignum  arbitramur. u 

Datum  auno  domini.  Millesimo.  Ducentesimo.  Sexagesimo  Quiuto.  Septimo 
kalendas  Augusti. 

V.  B.  d.  Bistum«  Lübeck  I.  174,  nach  den  Rcgütra  Capituli  rl  Episcofn 


1266.  Au*.  5.  807. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  sichert  Bat  und  Gemeinde  zu  Bremen  für  die. 
die  Stadt  Schleswig  und  andere  Teile  des  Herzogtums  besuchenden  Kaufleute  sicheres 
Geleit  zu  und  fiir  den  Fall  einer  Beraubung  doppelten  Ersatz.  —  „Significandum." 

Datum  Sleswik,  auno  domini  millesimo  C°C°.  LX8  quinto,  in  die  beati  Do- 
minici  confessoria. 

Brem.  V.  B.  I.  3*0,  nach  dem  Original  im  Bremer  Archiv.    Begg.  Da»  1121. 

Hm».  U.  B.  I  610. 


1265.  Aug.  16.  808. 

Das  Land  Ditniarsehen  vergleicht  sich  mit  der  Stadt  Hamburg  und  regelt 
den  Verkehr  mit  derselben,  ihren  Bürgern  und  Gästen. 

Uniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  litere  presentes  peruenerint,  aduocatus, 
milites,  consules  et  tota  communitas  terre  Thetmarsie  salutem  in  Domino.  Ad 
cunetorum  notioiam||  cupimus  peruenire,  quod  cum  propter  graues  et  multiplices 
causas  inter  burgenses  Hammenburgenses  et  terram  Thetmarsie  questiones  et  que- 
rimoniae  usque  ad  hec  tempora  frequentis  jsime  sint  exorte,  nos  huius  modi  que- 
stionibus  et  querelis  diuino  auxilio  finem  facere  cupientes,  pacem  et  concordiam 
pro  nostris  uiribus  affectantes,  cum  prefatis  Hammenburgensibus,  ||  de  prudentum 
consilio  conuenimus  in  hanc  formam. 

Si  quis  de  ciuitate  Hammenburgensi  contra  quemqnam  de  Thetmarsia  que- 
relam  deponere  voluerit  de  iniuriis  sine  dampnis  iufra  decem  annos  proximos 
factis,  reus,  qui  fuerit  accusatus,  si  factum  recognoscit  uel  confitetur,  emendabit. 
Si  uero  negauerit  in  toto,  cum  duodeeim  boni  testimonü  uiris  per  iuramentum 
ipsorum  suam  innocentiam  declarabit.  Si  in  parte  negauerit,  soluet  actori,  quan- 
tum  sibi  placnerit,  et  de  reliquo,  sicut  dictum  est,  »e  per  duodeeim  testes  ydo- 
neos  excusabit. 

De  causis  ante  decem  annos  transactis  inpulsati  de  Thetmarsia,  se  per  duos 
testes  ydoneos  excusabunt,  sicut  in  cansis  superius  iam  expressis  debent  se  per 
testes  duodeeim  expurgare. 
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Si  quis  antem  de  Thetm&rsia  ab  hoc  tempore  in  arrtes  pro  delicto  foerit 
incnsatus  com  duodecim  testibus,  qui  denomiuati  fuerint,  suis  uicinis  et  de  eadem 
parrochia,  se  si  poterit  excusabit,  alioquin  satisfaciet  ut  couuictos. 

Burgenses  Hammenbnrgenses  Thetmarsis  se  incnsantibus  reapondebnrrt  seeun- 
dum  iura  ciuitatis  Hammenburgensis,  hoc  est  conuictus  per  duos  teste«  secundum 
iura  ciuitatis  sutisfaciet.  Iucusatus  et  non  conuictus  unica  manu  suam  innoeen- 
tiam  obtinebit. 

Homicidia  hinc  inde  facta  usque  modo  per  querelas  aut  uindictas  non  sunt 
ammodo  suscitanda. 

Hospites  de  quibuscumque  partibus  uenientes  iure,  quod  bwrgensea  Hammen- 
burgenses optineut  in  Thetmarsia,  perfruentur,  nisi  forte  aliqui  hospites  hiis  pla- 
citis  nollent  esse  contenti.  Quod  burgenses  Hammenburgenses  Thetmarsis  tenentur 
iufra  biennium  intimare,  ut  sie  tarn  hospites  quam  Thetmarsi  suas  iusticias  modis 
quibus  poterunt  prosequantur. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incaruationis  Domiui  M°  0C°  LX°  V°.  proximo  se- 
quenti  die  post  iiasumptionem  beate  Marie  uirginis. 

Testes  sunt:  Fridericus  de  Reimarshuseu ,  Volcquinus  de  Wintberg,  Thet- 
hardus,  Reimarus  de  Hesen,  Reimorus  de  Wlfisberg,  Voke,  milites.  Sifridus  frater 
domini  Thethardi,  Jerre,  item  frater  suus,  Halike  Niger,  Thetbernus,  frater 
domini  Voken. 

In  cuius  rei  testimonium  hanc  litteram  conscribi  et  sigillo  nostre  terra  fe- 
eimas  roborari. 

Hamb.  ü.  Ii.  I.  68.1,  nach  dem  1843  verbrannten  Original   U.  B  mr  Geschichte 
ttr*  Lande*  Ditmawchen,  AV  7.    Hang.  ü.  Ii  1.  611. 


1265.  Au*.  16.  30». 

Heinrich,  Propst,  Johann,  Dekan  und  dos  Kapitel  zu  Hamburg  genehmigen, 
dafs  die  bisher  zur  Pfarrei  der  St.  Jakobikirche  in  Homburg  gehörigen  Dörfer 
Schiffbeel-  und  Ötjendorf  nach  Steinheek  eingcpfnrrt  werden . 

Heinricus  dei  graeia  prepositus.  Johannes  Decanus  Totumque  Hammen- 
burgensis Ecclesie  Capitulnm  Omnibus  \  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  domino. 
Xotum  tieri  cupimus  presentibus  et  futuris  quod  nos  cottidianas  |  necessitates 
hominum  villas  Scipbeke  et  Odingethorpe  inhabitancium  ad  parrochiam  Sancti 
JacobiJ  in  Hammenborch  ante  hec  teinpora  pertinentium  intuentes.  ad  preces  et 
monita  dilectorum  in  cristo  militum.J  domini  Hartwici  prefecti  stormarie.  et  do- 
mini Gerberti  Aduocati.  et  nlioram  deum  diligentium  discretorum'  de  consensu 
colonorum  dictorum  villurum  taliter  duximus  ordinandum  ut  prefati  homines  de- 
cetero  ad  j  Ecclesiara  stenbeke  ipsis  commodom  vicinam  pertineant  iure  parrochi- 
ali  et  a  plebanis  ac  sacerdotibus  illius  Ec  desie  sacramenta  reeipiant  ecclesiastica. 
et  oinuia  faciant  que  alii  parrochiaui  ecclesie  stenbeke  faciunt  uel  facere  con- 
sueuemnt.  Pro  defeetu  uero  quem  eeclesiu  Sancti  Jacobi  ex  tali  ordinatione 
habere  dinos  citur  quilibet  colonus  dictarum  villarum  soluet  Capitulo  Hammen- 
burgensi  vnum  hemeten  siliginis.  et  vnum  hemeten  auene  hamburgensis  men- 
sure  singulis  annis.  et  sie  a  ceusu  ecclesiastico  quem  alii  parrö'  chiani  ecclesie 
stenbeke.  sacerdoti  persoluere  eonsueuerunt  ipsi  penitus  liberautur.  Datum  et 
Actum  in'!  choro  hammenburgensi.  Anno  ab  incarnatione  domini.  M°.  CC°.  LXV. 
proximo  Seqnenti  die  post  assumptionem    beatissime  virginis  Marie.  Testes  sunt. 

17» 
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Dominus  Bruno  Scolasticus  Magister  Thidericus.  Sifridus  Custos.i;  Thitmarus. 
Albertus  et  Albertus.  Magister  Radolfus.  Johannes  de  Hamme,  canonici.  Xicolaus 
folperti.  Dominus  hartwicus.  !  stormarius  dominus  gerbertus.  Milites.  et  quidam 
coloni  dictarnm  villarum  et  alii  quam  plures. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  des  Pröpsten  und  de«  Kapiteln  an  rot- 
gelber Schnur.    Hamb   V.  R.  1  684. 


1265.  Septbr.  22.  »10. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  schliefst  Frieden  mit  dem  Bischof  Esger  von 
Ripen  und  dem  dortigen  Domkapitel.  —  „Vi  ville. '' 

Datum  Aabenraa,  Aar  12<iö  in  die  Milurit ii  et  sociorum  eius. 
Hvitfeldt,  Bisper»  Kronicke.  S.  23    Regg.  Dan.  1122 


126S.  Decbr.  1«.  811. 

Kardinallegat  Guido  befiehlt  dem  Hamburger  Pröpsten  Heinrich,  auf  die 
von  dem  (trafen  Gerhard  von  Holstein  namens  der  Kinder  seines  rerstorbewn 
Bruders  Johann  erhobene  Klage,  nach  welcher  die  Bürger  zu  Lübeck  den  letzteren, 
iceil  er  einen  Bitter  in  der  Stadt  getötet  hatte,  aus  der  dortigen  Domkirche,  irohin 
er  sieh  geflüchtet,  herausgerissen  und  in  Haft  gehalten  hatten,  aus  der  er  nachher 
entkam,  gegen  die  Stadt  Lübeck  wegen  Verletzung  des  kirchlichen  Asglrechts  eine 
Untersuchung  einzuleiten.  —  „Dileetus  in  Christo." 

Datum  hnmmemburg.  XVII.  Kai.  Januarii,  pontificatu»  domini  dementia 
PP.  rill.  Anno  primo. 

V.  R.  d.  Stadt  Lübeck  1.          nach  dem  Tran**nmpt  ron  1206.  Öctbr.  4. 


1264.  812. 

Gerhard,  Graf  ron  Haistein,  Stormarn  und  Schauenburg,  überträgt  der 
Lübecker  Domkirche  einen  Zins  ron  fünf  Drömt  Hafer  im  Dorfe  fobatz  (Lubatze), 
uelehen  sie  von  dem  Bittre  Bertold  ron  Rennoue  gekauft  hat.  —  _Ne  ea  que 
geruntur." 

Zeugen:  Hermannus  rantor.  Otto.  Tammarus  canonici  lubicenses.  Marquar- 
dt de  Rennowe.  Tymmo  de  bocbwolde.  Vuluoldus  dictus  lupus.  Ludolfus 
dictus  de  euren.  Ywanus  de  euren,  milites.  Courndus  de  moyzlinge.  Fridericus 
de  moyzlinge.  et  alii  quam  plures  clerici  et  Laici.  Datum  anno  gracie  M°.  CC°. 
LXV0'. 

U.  R  d.  Bi*tum*  Lübeck  I.  Ui~>,  nach  dem  Regi*trum  Capituli. 


;i266>  313. 

Gerhard,  Graf  ron  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg,  verpflichtet  sich, 
von  seinen  Brudersöhncn,  sobald  sie  das  siegelfähige  Alter  erreicht  haben,  die  Mit- 
besieglung  der  Urkunde  über  den  Verkauf  von  fünf  Drömt  Hafer  im  Dorfe  Lebatz 
(Lubatze)  seitens  des  Ritters  Bertold  von  Bennoire  an  das  Lübecker  Domkapitel 
zu  eririrken.  —  ..Suffulti  gratitudine." 

l\  R  d.  Bistum»  Lübeck  1.  JOU.  nach  dem  Regintrum  Capituli. 
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[Um  1265].  814. 

Esger,  BiscJiof  von  Ripen,  verbietst  den  Bewohnern  der  Hviddingharde  (hwit- 
tinghaereth),  die  Meier  und  Bonden  des  Domkapitels,  die  dureh  Privilegien  des 
Königs  icie  des  Herzogs  von  allen  Inndesherrliehen  Abgaben  und  Diensten  befreit 
sind,  vor  ihr  Thing  zu  ziehen,  zur  Zerstörung  von  Häusern  und  Burgen  zu  reizen 
oder  mit  Sehatzung  tu  brsehiveren,  unter  Androhung  des  Bannes.  —  „Quoniam 
omnes. " 

Regg  Dan.  1210  U23. 


1205— 127»].  »15. 

Peter  Jansen  überträgt  dem  [König]  Erich  seine  Güter  in  Warmarl: 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.  Petrus  Jones  snn  Illust   Scire 

uolo  tarn  posteros  quam  presentos  et  presentibus  attestor  quod1   Kalendas 

Aprilis  Scotaui  glorioso  prineipi  domino  meo  Erieo   Agris  pratis  Siluis 

paseuis  et  viunriis  cum  omnibus  suis  a!  quns  possedi  in  warnesmarc  cum 

parte  mea  quam  habui  in   possessionibus  aliquas  prius  dilecte  uxori  mee 

scotaueram  pro  doj  tendius  promitto  recompensacionem  plenam  facere  et 

Restaura   dubitatio  presentes  litteras  sigillo  meo  duxi  roborandas  in  tes 

 patres  domini  Esgerus  Ripensis.    Bondo  Sleswicensis  episcopi  !  Esgi 

bonde.    Nicolaua  . .  ade  Jones  Peter  sun.    Johannes  hw  .  .  .  ng   maiorem 

euidenciam  ueritatis.    Actum  Gotthorp.  anno  et,  . 

Halbseitig  erhaltene  Urkunde  mit  Schriftlügen  aus  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts 
im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,    Fünf  bunte  Sifgel*chniire  anhängend. 


1266.  Jan.  2.  316. 

Der  Kardinalpresbyter  Guido,  Legat  des  Papstes,  bestätigt  den  vom  Ham- 
burger Pröpsten  gegen  Heinrieh  und  Hermann,  Gebrüder  von  Hamme,  ausge- 
sprochenen Bann. 

Frater  Guido  miseratione  diuina,  tituli,  saneti  Lnurencii  in  Lucina,  preabiter 
Cardinalis,  apostolice  sedis  Le  gatus.  discreto  viro.  .  .  Preposito  Hamburgensi  sa- 
lutem  in  domino.  Cum  a  nobis  petitur  '  quod  iustum  j  est,  et  honestum,  tarn 
uigor  eqnitatis,  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id,  ad  exauditionis  graciam  \  admit- 
tamus.  Saue  in  nostra  proposuisti  preseucia  constitutum  quod  tu  olim  in  Hinri- 
cum  et;  Hermannum  frntres  de  Hamme,  pro  detentione  deeimarum  Hamburgensi 
Ecclesie  debitarum  \  auetoritate  ordinaria,  exeommunicationis  sentenciam,  exigente 
iusticia,  promulgasti.  Qua  re  petisti  a  nobis  humiliter,  nt  eandem  sentenciam, 
faceremus  finnitatis  robur  debite  obrinere.  Nos  itaque,  tuis  supplicationibus  in- 
clinati,  sentenciam  ipsam  sicut  iuste  ae  proj  uide  lata  est.  auetoritate  qua  fungimur 
confirmamus.  et  tenore  presentium  commu1  nimus.  Datum  Lubek.  TTn.  Nonas. 
Jannarii.    Poutificatus  domini  Clementis    pape  1171"   Anno.  Primo. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Siegel  beschädigt.    Hamb.  V  B.  1  092 


1206.  Jan.  11.  817. 

Der  Kardinalpresbyter  Guido,  Legat  des  Papstes,  trägt  dem  Bischof  von 
Schwerin  auf,  den  Streit  zwischen  dem  Hamburger  Kapitel  und  dem  Ritter  Otto 
von  Barmstedt  über  das  Dorf  Grevencop  und  die  Zehnten  der  Kirchspiele  Rel- 
lingen, Barmstedt  und  Haselau  zu  entscheiden. 
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Venerabili  in  oristo  patri .  .  dei  grncia  Episcopo  Zwerinensi,  Frater  Guido 
miseratione  dinina,  titnli,  sancti  Laurenciij  in  Lucinn,  presbiter  Cardinalis  aposto- 
lice  sedis  Legntus,  salutem  in  domino.  Dilecti  filii.  .  Prepositus  et  Capitahmvl 
Ecolesie  Hommenburgeusis,  nobis  couquerendo  monstrauerunt,  qnod  Otto  de  Bar- 
mestede  miles  Bremensis  diocesis,  quandam1  villam  nomine  Granencorp,  ad  pre- 
fatos. .  Prepositura  et  Capitulum  de  iure  spectantem,  cum  iuribus  et  pertinenciis 
suis  bactenus  occupauit  et  adhuc||  detinet  occupatam,  in  anime  sue  periculum  et 
predictorum  Pre|!positi  et  Capituli,  non  modicum  preiudicium  et  grauamen.  Idem 
quoque  super  decimis  et  possessionibus  par,  rochiaram  de  Relilege,  Barmestode, 
et  Haselou,  ad  Hamburgensem  Ecclesiam  pertinentibus,  necnon  et  rebus  !|  aliis 
iniuriantur  eisdem  Ideoque  paternitati  uestre,  qua  fungimur  auctoritate  mandamus 
quatinus  partibu*  conuocatis,  audiatis  causam,  et  fine  debito  terminetis.  facientes 
quod  decreueritis,  auctoritate  nostra  pern  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obser- 
uari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  ei  se  gracia,  odio,  uel  timo  re  sub- 
traxerint,  eadem  auctoritate,  cogatis  ueritati  testimonium  perbibere.  Datum  Lu- 
bek.  III.  Tdus  Jauuarii  j  Pontifieatus  domini  dementia  pape  quarti  Anno  Primo. 

Original  im  Hamlturger  Archiv.    Siegel  de*  Legaten   Hamb   U  B.  I.  09G.  Aus- 
zug Mecklenb.  ü.  B.  II  1063. 


1266.  Jan.  11.  318. 

Kardinallegat  Guido  beurkundet,  daß  der  Bisehof  und  das  Kapitel  zu  Lü- 
beck für  die  Verletzung  des  Asylreehts  der  dortigen  Domkirche,  aus  welcher  der 
Graf  Johann  von  Hohtein  gewaltsam  vom  Volle  gerissen  war,  volle  und  freiwillige 
Genügt huung  von  dir  Stadt  empfangen  haben.  -   „Nouerit  uniuersitas  uestra." 

Datum  Lubek,  III  Idus  Januarii,  Pontifieatus  domini  Climentis  pape  qoarti 
Anno  primo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  380,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.    S.  H. 

U.  S.  I.  S.  504. 


1*60.  Febr.  11.  »19. 

Barnim,  Herzog  der  Wenden,  schenkt  dem  Kloster  Jieinfeld  das  Dorf  Wolzin 
im  Lande  Treptow. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis  Barnym  dei  gratia  Dux  Slauorum 
vniuersis  presens  scriptum  inspecturis  imperpetuum ,  Quoniam  propter  humane 
labilitatem  memorie  ea  que  in  tempore  fiunt  frequenter  in  obliuiouem  transeunt 
et  defluunt,  necesse  est  vt  ea  que  robur  tirmitntis  sortiri  debent  scriptis  auten- 
ticis  sie  firmentur  vt  in  eis  posterorum  versutin  loeum  non  inueuiat  malignandi, 
Igitur  notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  posteris,  qnod  nos  pro  nostrorum 
remissione  ]ieccanimum  aeternique  regis  raiserieordiu  facilius  impetranda,  Donaui- 
mus  Dilectis  nobis  in  Christo  Abbati  et  Conueutui  Monasterii  gloriose  virginis 
Marie  in  Reineueide  Cisterciensis  ordinis  et  vniuersoi-um  eonim  successoribus  ac 
ipsi  Monasterio  villam  AVoltzin  in  terra  nostra  Trebetow  sitam  cum  Siluis  pratis, 
paseuis  agriculturu  nemoribus  aquis  vsuariis  cultis  pariter  et  incultis  ac  vniuersis 
vtilitatibus  prout  dicta  villa  hec  omnia  et  singuln  intra  terminos  sibi  distinetos 
et  assignntos  nunc  tenet  et  possidet  cum  tali  et  eo  iure  quo  alia  bona  sua 
habent  a  nobis  proprietatis  titulo  perpetuis  temporibus  feliciter  possidendam 
dictis  Abbati  et  Conueutui  ac  monasterio  eorum  donauimus  proprietatem  villae 
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predietue  ac  vniuersorum  pertineutium  ad  ipsam  prout  superius  prescripta  suut, 
eo  iure  aimiliter  quo  alia  bona  sua  a  uobis  babeut  proprietatis  titulo  perpetuis 
teraporibuK  feliciter  pohsideudum.  TVstes  huius  nostre  douationis  sunt  Dominus 
Wenemarus  Abbas  de  'Dunemunde  Dominus  Wiurdus  Abbas  de  Beiboke  Domi- 
nus Theoderieus  prepositus  ( 'olbargensis  Dominus  Couradus  prepositus  ecclesie 
Stettinensis.  BartolduH  Turingus  Hermannus  Turingbus  Barto.  Kaziniarus.  Brespia- 
uus.  Teslaus  de  Kummerowe  et  Gnewemarus  (Vater  suus  Sifridua  Lodo.  Eggardus 
de  Pimow  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni  quorum  bic  nou  sunt  nomina 
subarata.  Vt  autem  bec  nostrn  donatio  firma  et  inconuulsa  perpetuis  temporibus 
perseueret  presentem  paginnm  inde  confectam  eis  dari  iussimus  nostri  sigilli  muni- 
mine  roboratum.  Aetnm  Colbarge  et  Datum  ibidem  per  manum  Arnoldi  curiae 
uostrao  Notarii  Anno  domini«  12fi(i,  tertin  Idus  Februarii. 

Xarh  einem  Tran**ttmpt  des  Lübecker  Bat*  im  Geheimarchiv  :u  Kopenhagen  r.  1540. 
Sonnabend  nach  Mieerieordin  doiniui  »'April  11).  Es  heifut  im  Eingang:  l*aul  Abt  r.  Bein- 
feld habe  ihnen  vorgelegt:  eynen  apenen  Launischen  Parlamenten  breff  durch  wyland  dem 
durchluchtyghen  hoeligeboru  fursieti  vnde  hern  hcru  Barnyin  tho  Stettyn  riide  Potnern  her- 
toch  myt  ayner  fur»tlychen  gnade  Segel  an  eynem  snor  van  Roder  vnde  groner  syden  bangende 
vndc  dem  dato  bynnen  (Jolberghe  am  yare  nach  Christi  gebort  Dusent  Twehundert  vnde  So»s- 
vndesostich  tertio  Idu»  Februarii  voraegelt  myt  sundergher  ynstendygher  bede  deusulucn  broff 
nach  dem  dar  tho  durch  water  vure  deflsUl  efte  «ist  andere  quade  anfalle  nachde)  vnde 
achade  thokamen  konde,  welcker  men  nycht  gerne  seghe.  nach  nottrofft  tho  beaychtygende 
vnde  ayner  gnade  dar  van  cyn  loffwerdich  Transaumpt  vnde  vidimn»  tho  makende  vnde 
tho  geuende  etc. 

Anhängend  da*  Siegel  der  Stadt  Lübeck  an  schtcarz-teeif*  roter  Seidenxchnnr. 
Dreger,  Codex  diplomaticus  Pomeraniae  385.    Pomm.  U  B.  II.  79.3. 


1266.  April  1.  320. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  überträgt  der  neuen  von  rfem  Lübecker  Bürger 
Hildemar  gestifteten  Probende  im  dortigen  Dom  /'/*  Drbmt  und  eine  Mark  jähr- 
licher Einkünfte  und  das  Dorf  Gerstencamp  für  zweihundert  Mark  Vf. ,  für 
deren  eine  Hälfte  er  das  Dorf  Ripsdorf  (Ripekesdorp)  zurückerteirbt.  —  „Ne- 
cesse  est." 

Datum  Anno  Domini.  M°.  CC°.  LXVP.  Kai.  Aprilis. 

U.  B.  d.  Bistum»  Lübeck  1.  179,  nach  den  Begittra  Capitnli  et  Epücopi. 


UM.  April  7.  821. 

Johann,  Dekan,  und  Dietrich,  Kautor  von  Schwerin,  von  Kardinallegat  Guido 
bestellte  RichUr,  erkennen  in  dem  Prozeß  des  Ritters  Hermannn  von  Ziestere 
und  seiner  Söftnc  gegen  das  Hamburger  Kapitel,  erstere  als  nicht  erschienen  für 
sachfällig  und  belegen  sie  mit  dem  Bann. 

Anno  domini  Millesimo.  Ducentesimo.  Sexagesimo  Sexto.  Feria  quarta 
post  j  dominicam  qua  cantatur  Quasi  Modo  geniti  Presidentibus  nobis  iudicio  in 
Eoclesia  Zwerinensi.  Jobanne  Decano.  et  Thiderico  cantore  Iudioibus  delegatis  a 
venerabili  patre  •  et  domiuo.  Gwidone  Apostoliee  Sedis  Legato  in  causis  que 
uertuntur  inter  Capitulum  \  Hammenburgense  ex  parte  vna  et  Hermann  um  Mili- 
um diotum  de  Ziestere  et  filios  suos  Lam  bertum  et  Burcbardum  ex  altera,  die 
uero  partibus  peremptorio  prefixo  comparuit  Magister  ]  Jacobus  procurator  Capi- 
tuli  Hatnmeuburgeosis.  parte  altera  uec  per  ae  nec  per  procuxatorem  aliquemj; 
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comparente.  vnde  ipsum  hermannum  et  filios  suos  prefatos  per  totum  diem  ex- 
pectatosj!  ad  instanciain  procuratoris  dicti  Capituli  contumaces  iudicauimus  et  pro 
contaraacia  exjlcommumcauimus  iusticia  exigente.  Ipsos  nichilominus  sicut  iuris 
est  in  expeusis  lejjgitimis  condempnando. 

Original  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  U.  B  I.  698.  MeckUnb.  U.  B.  II.  1077. 


126«.  April  10.  »22. 

H(ildelmld),  Ertbischof  von  Bremen,  vidimiert  ein  Schreiben  des  Bischofs 
Bruno  von  Olmütz  an  seinen  Neffen,  den  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  in 
welchem  ersterer  bezeugt,  dafs  während  seiner  Amtszeit  als  Propst  in  Hamburg 
der  Pfarrer  zu  Rendsburg  seine  geistliche  Oberhoheit  anerkannt  habe  und  daher 
nach  seiner  Meinung  das  Patronat  übir  die  Pfarre  zu  Bendsburg  dem  Hamburger 
Domkapitel  zustehe. 

H.  dei  gracia  Saucte  Bremensis  Eoclesie  Archiepiscopus,  omnibus  presentes 
Htteras  inspecturis  salutem  in  dominol;  Noueritis  nos  Litteras  patentes  venerabilis 
patris  Domioi  .  .  Olomucensis  Episcopi  nou  abolitas  non  canjcellatas  nec  iu 
aliqua  parte  sui  uiciatas  uidisse  sub  hac  forma.  Dilecto  et  precordialiter  dili- 
gendo  fratiueli  suo  G,  comiti  Holtzatie  B  dei  gracia  episcopus  Olomucensis, 
salutem  et  debite  dilectionis  affectum.  Auildiuimus  quod  inter  te  ex  vna  parte 
et  dominum  .  .  prepositum  Hammenburgensem,  ex  altera,  super  iure  patrona- 
tus  ecclesie  de  Ravuoldesborg  questio  sit  suborta,  quam  elidere  cupientes,  dici- 
m'us  ex  certa  seieutia  noetra  et  bene  recolimus  quod  .  .  )|  Rector  ipsius  ecclesie 
de  Kaynoldesborg,  nobis  plene  dum  preposituram  Hammenburgensem  possedimus 
intendebat,  Exhibens  nobis  i,  taraquam  patrono  suo  reuerentiam  et  honorem,  Ideo- 
qne  credimus  ad  prepositum  Hammenburgensem,  qui  pro  tempore  fuerit  ius 
patronatus ,  eiusdem  ecclesie  de  Raynoldesborg  pertinere  de  iure ,  Datum  apud 
Lapauis  Idus  martii.  Anno  domini  31°.  CC°.  Ji  LX°  VI.  Ad  maiorem  certitudi- 
nem  bnius  facti  preseutem  Litteram  scribi  feeiinus  sigilli  nostri  munimine 
ro  borutam.    Datum  Stadis  IUI.    tdus  Aprilis.    Auno  domini  M°.CC°.  LXVI0. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  dew  Erzbischof*,  Schädigt.    Hamb.  ü. 

B  I.  700. 


UM.  Juni  15.  828. 

Johann  und  Albrecht,  Herzoge  tu  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  scitenken 
dem  Kloster  Schameberk  .V/s  Hufen  im  Neulande  bei  Hitzacker. 

Johannen  et  Albertus,  dei  gracia,  Duces  Saxonie,  Angarie,  et  westfalie, 
Omnibus  inperpetuum ,  Cum  omnium  virtutum  virtus  sit  maxima,  ampliationi 
eultus  lj  dei  operam  adhibere  diligentiorem  et  ad  hoc  opus  salubre,  prineipum 
niagniticeucia  quasi  ex  rucioue  et  debito  videatur  obligata.  Notum  [  esse  volu- 
mus  vniuersis  cristi  fidelibus,  futuris  et  presentibus,  Quod  nos  in  honorem  vir- 
ginis  marie.  matris  eins,  qui  tribuit  affluenter  et  non  improperat  \  neenon  et 
inremedium  animurum  nost-rarum,  ac  progenitorum  nostrorum.  proprietatem  triuiu 
Mansorum  et  dimitii,  in  noua  teiTa  iuxta  Hiddesackere  sitorum,  \  iuteginliter  cum 
omui  iure,  siue  decimali.  seu  Aduocatie,  aut  iudioiali.  vel  quoeumque  modo  ius 
aliquod  in  ipsis  habebamus  vel  habere  poterimus  .!  Pauperi  nouelle  plantationi 
que  dicitur,  Riuus  sanete  Marie,  Cysterciensis,  ordinis,  verdensis  Dyocesis,  Con- 
tulimus  de  bona  voluntate  et  ennsensu  illus',trissime,  Doinnine  Helene  matris 
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nostre  perpetuo  possideudam,  vt  uutew  hec  uostra  donatio,  animo  tarn  liberali  et 
excoueensu  eorum,  qui  uostro  ,  interfuerunt  consilio,  facta  rata  peimaneat  im- 
pcrpetuum  et  inconuulsa  presentem  litteram  exinde  confectam,  Sigillo  venerabilis 
matris  nostie  supra     Scripte  et  uostro  sigillo  fecimus  commuuiri.    Testes  buius 

rei  sunt,  Hinricus  de  Crumesse,  Bertoldus  de  Rischerowe,  Me  Conradus 

wakkerbart||  frede  ....  wut,  Ludolfus  scorlemorle,  Otto  Buutteko,  et  alii  quain 

plures.    Datum  in  Mulne,  Anuo  XVI.    In  die  saneti  ;  V[itij. 

Original  im  Staatsarchie  zu  Hannover.    Siegel  des  Herzogs  und  Stüter  Mittler 
an  grauen  Seidenschnüren. 


1266.  Juat  15.  82*. 

Johann  und  AUtrecht.  Herzoge  zu  Sachsen,  Enget  n  und  Westfalen,  gewähren 
dem  Kloster  Sehurnrbeek  ZtMfrcihcit  für  Getreide  und  Viktualien. 

Johannes  et  Albertus  dei  gracia  Duces  Saxouie.  Angarie,  et  westfalie. 
Omnibus  imperpetuum.  Nouerint  uuiuersi  quod  nos ,  pro  remedio  aniraarnm 
nostrarnm  fratribus  de  Riuo  sancte  Marie  Cvstereiensis.  ordiuis.  verdensiB.  dyo- 
cesis.  de  uostra  inuniticencia  pie  iudulsimus,  ut  eorum  anuona  uel  quicquid  ad 
eorum  cibos  pertinet  iu  uostris  theloneis  ab  omni  theloneo  libera  trunseaut  et 
absoluta.  Super  1  buius  autem  gracie  perhennitatem  et  firmitntem  presentem 
litteram  appensione  sigilli  nostri  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  Heu- 
ricus  de  Cromesse.  Bertoldus  de  Rizzerowe.  Henricus  piucerna.  Conradus  wukker- 
bart.  fridericus  Burwut.  Lvdolfus  Schortelemurle  Otto  Buuteko.  et  alii  quam 
plures.  Datum  in  Muluele  anno  domiui  Millesimo.  ducentesimo.  Sexagesimo 
sexto.    Iu  die  sancti  Viti. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hunnorer.  Sirgel  dt*  Herzogs  und  seiner 
Mutter  an  grauen  Seidcnicftnüren,  Zetigatreihe  wie  Datierung  sind  mit  dunklerer  Tinte 
ron  einer  die  Schrift  des  Anfangs  nachahmenden  Hand  hinzugefügt  und  der  vorher- 
gehenden Nummer  entlehnt,  wie  sich  ans  den  Schreibfehlern  ergeben  dürfte.  Auch  die 
ßesiegclung  scheint  nachgebildet.  Hier  ist  die  liesiegelung  durch  die  Her  sogin  -  Mutter 
nicht  angekündigt    Pfeffingen  11.  787. 


186«.  im\\  4.  828. 

Das  Kloster  Preetz  kauft  den  trcltrüdern  von  Küren  die  Vogtci  über  das 
Kloster  ab. 

Johannes,  dei  gratia  prepositus.  Jutta  priorissa.  totusque  conuentus  saneti- 
monialium  in  Porez.  vniuersis  ad  qnos  presens  scriptum  peruenerit  in  domino 
salutem.  Notum  fieri  eupimus  uniuersis  quod  causa  que  uertebatur  inter  nos  et 
dominum  Ludolfuni  de  Kuren,  et  fratressuos.  super  iure  aduocacie  quod  sibi  ad- 
dicebant  in  bonis  ecclesie  uostre.  amicabili  composieione  coram  domino  Gerhardo. 
coinite  Holtsacie.  domino  preposito.  Johauue  Nouimonasterii.  et  militibus  Domino 
Bertoldo  de  Rennowe.  domino  Wuluoldo  dicto  papewulf.  et  aliis  pluribus  cleri- 
cis  et  laicis  sopita  est  in  hunc  niodum.  Dominus  Ludolfus  et  sui  fratres  omni 
iuri  siue  impeticioni  quam  habere  uidebantur  uel  habere  poteraut  in  aduocat-ia 
et  iurisdicione  omnium  bouorum  ecclesie  nostre  similiter  et  circa  septa  ourie  et 
stagnum  porsse  et  in  agris  curie  adiacentibus  et  uno  manso  pertinenti  ad  uillam 
Poretz.  et  loco  iudicii  in  uilla  eadem.  et  medietate  aduocatiae  uillae  Siuerdestorp. 
libere  renuntiauerunt.    Nos  autem  non  emendo  sed  potius  uexationem  nostmm 
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perpetuo  redimendo.  CCC.  et.  XX.  marcas  certis  temporibus  uidelicet.  LXV  et. 
C.  ia  festo  sancti  Michaelis  nunc  instanti.  item  LX\  et.  C.  marcas  octo  diebus 
circa  featum  sancti  Jacobi  tunc  futurum,  eisdem  promisimus  exsoluendas.  Pre- 
terea  stagnum  osterse  usque  ad  gurgustium  quod  nocatur  Etzegor  eis  dimisimus. 
insulam  tarnen  in  eodem  stagno  iacentem  nobis  et  nostro  conuentui  reseruantes. 
adiecta  tali  condicione  quod  si  contingeret  nos  non  uelle  nec  posse  pecuniam 
exsoluere  predictam  temporibus  prefinitis  quod  dominus  Ludolfus  et  sui  fratres 
pecuniam  si  quam  receperunt.  ecclesie  nostre  reatituere  debebunt  et  omne  ins 
quod  in  aduocacia  babebant.  sine  omni  contradictioue  retinebunt  Postquam 
uero  eis  presentes  litteras  exbibuerimus,  priuilegium  quod  babent  super  aduocacia 
sepedicta.  nostri*  manibus  resignabunt.  pe«?unia  etiam  ipsis  persoluta.  presentes 
littere  nou  ualebunt.  Vt  autem  hec  ordinatio  rata  et  stabilis  ut  predictum  est 
perseueret,  venerabilis  patris,  domini  Johannis,  Lubicensis  episcopi.  et  domini.  G. 
comitis  Holtsacie  Nouimonasteriensis  et  Segebergensis  prepositorum.  et  nostre 
ecclesie  sigillis  presentes  litteras  procurauimus  roborari.  Datum  anno  domini 
M°.  CC°.  LX°.  VI0,  die  sancti  Olrici  confessoris. 

Aus  dem  Registrum  ton  12V6  im  1'reeUer  Klwiterarchiv.    S.  It.  V.  S.  I.  S.  211. 


1266.  Juli  22.  826. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  verkauft  detn  Heine  Eese  die  neue  Mühle  zu 
Hamburg. 

Gherardus,  Dei  gracia  comes  Holtzacie,  omnibus  presentem  paginam  in- 
specturis  salutem  in  auctore  salutis.  Notum  fieri  cupimus  vniuersis,  quod  nos 
de  consensu  heredum  fratris  nostri  bone  memorie  comitis  Johannis,  ac  nostrorum 
heredura,  Heyneu,  burgensi  in  Hamborch,  dicto  Rese,  suisque  legitimis  heredibus 
vendidimus  nouum  raolendinum  nostrum  in  Hamborch  pro  ducentis  triginta  marcis 
nummorum  Haniburgensium  iure  hereditario  possidendum,  ita  videlicet,  quod 
nobis  et  dicti  fratris  nostri  atque  nostris  heredibus  vel  eis,  qui  pensionem  siue 
ceusum  eiusdem  molendini  in  feudo  siue  ex  alia  gracia  a  nobis  tenent,  singulis 
annis  persoluant  pensionem  siue  censum  hactenus  inde  solui  oonsuetum,  octoginta 
videlicet  choros  nnnone.  Cuius  due  partes  erunt  siligo.  tertia  autem  pars  triti- 
cum  et  brasium  triticeura.  Soluent  eciam  baue  annonam  quatuor  vieibus  infra 
annum:  primam  partem  in  festo  sanete  Walburgis,  secundam  in  assumptione 
sanete  Marie,  terciam  in  festo  sancti  Martini,  et  residuum  totum  debent  in  puri- 
fioatione  sanete  Marie  ex  integro  persoluisse.  Soluent  eciam  die  sancti  Martini 
Septem  marcas  nummorum  Hamburgensium  vel  Septem  porcos  eiusdem  valoris. 
Pretaxata  quoque  annona  bona  esse  debet,  ita  quod  quilibet  possit  per  talem 
annonam  alii  in  soluendo  satisfacere  competenter. 

Item  eciam  Heyne  suique  heredes  habebunt  capturam  anguillarum  infra  id 
quod  werck  vnlgariter  nuneupatur.  Concedimns  eciam  ipsis  terram,  vbicumque 
nostra  est,  ad  aggerem  reparandum.  Lingna  insuper  ad  molendini  et  omniura 
ad  id  pertinentium  strueturam  incidenda  ac  deducenda  ipsis  dedimus,  ita  quod 
in  tribus  quartalibus  terre  Stormarie,  que  ad  nos  pertinent,  incidantur  et  aduo- 
catum  nostrum  prescire  faciant,  quando  et  vbi  lingna  huiusmodi  fuerint  incidenda. 
In  vnoquoque  eciam  dictorum  trium  quartalium  lingna  hec  incidenda  sunt  per 
anni  spacium  et  sequenti  anno  in  alio  quartali  et  sie  per  ordinem  incidentur. 
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Burgenses  vero  ipsius  ciuitiitis  Hauiborch  non  habebuut  ius  aliquod  poneudi 
lingna  super  aggerem  moleudini  nisi  forte  per  patentes  litteras  patris  nostri  aut 
nostras  probare  possint,  tale  ius  se  ante  hec  terapora  habuisse,  aut  de  ipsius  Heyne  et 
suorum  heredum  id  fiat  libera  voluntate.  Habebunt  tarnen  dicti  burgenses  ius 
trabendi  lingna  vltra  aggerem  moleudini,  ad  quod  eciam  commodius  faciendum 
ipse  Heyne  vel  sui  beredes  locum,  qui  Ouertucbt  dicitur,  preparabunt.  Recogno- 
scimus  eciam  iam  dictis  spacium  domus  et  aree  moleudini,  prout  hnctenus  habuisse 
nascuntur. 

Addicimue  eciam,  quod  si  memoratus  Heyne  vel  ipsius  beredes  predictum 
ius  hereditarium,  quod  in  molendino  habet,  veudere  voluerint  in  posterum,  nobis 
primum  exhibebunt  vel  nostris  heredibus,  et  nobis  pocius  quam  alii  veudere  tene- 
buntur.  Si  autem  uos  uolemus  emere  neque  heredes  nostri,  tunc  ad  vendendum 
hereditarium  ius  in  molendino  eodem  cuicnmque  ipsis  placeret,  habere  deberent 
plenam  et  liberam  facultatem,  pro  censu  vero  predicto  suis  temporibus  per- 
soluendo. 

Idem  Heyne  pro  se  et  suis  heredibus  nobis  promisit.  Dedit  insuper  nobis 
fideiussores:  Radulphum  de  Mersch,  Henricum  de  Hetuelde,  Lambertum,  Johan- 
nem  et  Eylberuum,  fratres,  dictos  de  Wulfbaghen,  Gherardum  de  Metendorp  '), 
Conradum  de  Stadis,  Fredericum  de  Molendino,  Frowinum  Institorem,  Luderum 
et  Jacobum,  coguatum  ipsius  Heyne.  Preterea  adiectum  est,  quod  in  nostris  et 
eiusdem  H.  temporibus  aliquis  vel  aliqui  de  dicto  fideiussoribus  ab  hoc  seculo 
discesserunt,  alius  vel  alii  eque  ydonei  substituantur  infra  mensem,  postquam 
idem  H.  ad  hoc  fuerit  requisitus  et  eadem  condicio  siue  pactio  nostris  heredibus 
ab  ipsius  H.  beredibus  est  seruandu. 

Si  vero  hec  facere  recusarent  aut  negligerent,  possemus  de  molendino  nos 
intromittere,  donec  omnera  defectum  huiusmodi  supplerent. 

Vt  autem  hec  rata  permaueant,  presens  scriptum  nostri  et  ciuitatis  Ham- 
burgensis  sigillorum  est  muniminc  roboratum.  Debemus  insuper  et  volumus  efficere, 
quod  supradicti  fratris  nostri  tilii.  quando  sigillum  habuerint,  hec  presenti  pagine 
apponant.  Testes  sunt:  Georgins,  Reyraerus  de  Wedele,  Lambertus  de  Hümmes* 
bnttele*),  Gherbertus  de  Boytzenborch,  Heyne  de  Wedele,  Reymbertus  de  Mode- 
horst, Godeschalcus  de  Segheberghe  milites.  Bertrammus,  Esici  filius,  Bernardus 
de  Buxtelmde,  Wernerus  de  Erteneborch,  Nicolaus  et  Heyno,  filii  Verdewerdi 3), 
Godeco,  filius  domine  Alheydis,  Johannes  de  Berghe,  Heyno,  filius  Hammen,  et 
alii  quam  plures. 

Datum  in  Hamborch,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto, 
vudecimo  kaleudas  Augusti. 

O  litt :  Mcdckcndorpr.  lMppmh*r>>.    »)  I. :  Hnmmcnbatele.   »)  f.  :  Vre-1-wt.nll. 

Hamb.  U.  B.  I.  702,  nach  dem  1842  verbrannten  Libtr  contractu«*  im  Ham- 
burger Archiv,   v.  Aapern,  a.  a.  0.  No.  126. 


126«.  Aa;.  17. 

Kardinallegat  Guido  bestätigt  dem  Kloster  Lggnm  die  Anordnung  des  Papstes 
Alexander  IV.,  nach  welcher  dasselbe  auf  Grund  älterer  Privilegien  und  gemäß 
der  allgemein  dem  Cistercienserorden  gewährten  Befreiung,  päpstlichen  Boten  und 
Gesandten  leine  (ieldhülfen  :u  gi  nähmt  verpflichtet  ist.  —  „Apostolii-e  sedis.  " 

18« 
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Datum  Ripis  XVI.  Kall,  septembris.  pontificatus  domini  Clementis  papae 
quarti  anno  secundo. 

Segg.  Dan  IUI. 

1266.  Auf.  22.  828. 

Kardinallegat  Guido  bestätigt  dem  Kloster  Lgguin  das  Privileg  König  Abels 
1252.  April  1.  —  „Jnstis  petentinm  desideriis." 

Datum  Ripis  X.  Kai.  septembris,  pontificatus  domini  Clementis  pape  quarti 
anno  secundo. 

Begg.  Dan.  114X. 


1266.  Anf.  22.  82». 

Kardmallegat  Guido  bestätigt  dem  Kloster  Lygum  das  Privileg  König  Abels 
1252.  April  5.  —  „Apostolice  sedis." 

Datum  Ripis  X.  Kai.  septembris  pontificatus  domini  Clementis  papae  quarti 
anno  secundo. 

Begg.  Dan.  1144.  »  Langebek,  8S  rer.  Dan.  VIII.  128. 


1266.  Auf.  29.  »80. 

-46/,  Prior  und  Konvent  zu  Reinfeld  beurkunden,  daß  die  Stadt  Liibeek 
ihnen  den  Erwerb  einer  Wurf  in  der  Marlesqrube  (apud  fossam  marleui  sitam) 
gestattet  habe  mit  der  Bedingung,  daß  das  Grundstück  an  allen  Studtpflirhten 
Teil  habe  und  der  Stadt  das  Vorkaufsrecht  tum  Kaufpreise  zustehe.  ..Qu«« 
geruntur  iu  tempore." 

Zeugen:  Johannes  prior,  Johannes  supprior,  Daniel  cellerarius,  Otto  magister 
nouitiorum,  Jobannes  custos,  hennannus  camerarius,  Johannes  infirmarius  et  ceteri 
fratres  omnes;  Johannes  de  Bardewic,  Johannes  monachus,  magistri  civiuin,  Alf- 
winus  de  domo,  Gherhardus  de  Tndagine,  Alfvrinus  niger  et  Bertramus  stalbuc 
camerarii,  Johannes  de  bremis,  Lodewicus  et  consules  vniuersi.  Datum  Anno 
domini  Millesimo  Ducentesimo  Sexagesimo  Sexto,  in  decollatione  saneti  Johannis 
hnptiste. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  tim,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1266.  Scptbr.  8.  881. 

H(ildebold),  Erzbisehof  von  Bremen,  beurkundet  den  zwischen  ihm  und  den  Her- 
zögen A(lbreeht)  und  Jofhaun)  von  Braunschweig  am  .7.  Septbr.  geschlossenen  Ver- 
trag, nach  welchem  die  zwischen  ihm  und  der  Stadt  Stade  einerseits  und  der  Stadt 
Hamburg  anderseits  bestehende  Streitigkeit  über  die  Blockirung  der  Schwinge 
durch  einen  Schiedspruch  der  genannten  beiden  Herzöge  und  eines  dritten  Adeligen 
am  nächsten  1.  August  beigelegt  werden  soll. 

H.  Dei  gratia  sanete  Rreinensis  ecclesie  arehiepiscopus,  vniuersis  presentes 
litteius  inspecturis  salutem  in  Domino.  Xntum  faeimus  rninersis,  quod  inter 
cetera»  causas,  super  quihus  inter  illustres  principe«  A.  et  Jo.duces  de  Bruneswic, 
ex  parte  una,  et  nos  ex  altera,  proxima  feria  sexta  post  diem  saueti  Egidii,  iu 
loco  qui  uocatur  Graft  extitit  concordatum,  causa,  que  inter  nos  et  ciuitatem  Sta- 
densem  ex  una  et  ciuitatem  Hummemburgensem  ex  parte  altera  super  applicntinne 
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nauiura  et  theloneo  uertebatur,  predicte  compositioni  siue  concordie  inclusa  est 
in  hunc  raoduni.  In  octaua  sancti  Jncobi  apostoli  proxiuie  uentura  tarn  nos  et 
eines  dicto  cinitatis  nostre  Stadensis.  quam  etiara  conanles  ciuitatia  Hamburgensis 
in  predicto  loco  Graft  eonueniemus  coram  dictis  dueibus  siue  altero  ipsorum,  et 
coram  vno  uiro  nobili,  quem  nos  ad  boc  dnxerimns  statuendum,  causas  nostras 
binc  inde  proposituri  et  iura  siue  iusticias  ostensuri.  Et  quiequid  iuris  fuerit 
obseruabitnr  vtrobique. 

Ad  huius  itaque  ordinntionis  siue  facti  euidentiam  presentes  litteras  sigilli 
nostri  munimino  feeimus  roboruri.  Testes  sunt,  nobiles  viri:  Ludolfus  de  Olden- 
borg, ')  Bnrobardus  do  Welpa,  Cristianus  de  Oldenborg,  ')  comites,  et  venerabiles 
viri :  Thidericus  Stadensis  et  Reynoldus  Hersevcldensis  abbates.  Otto  de  Barme- 
stede,  Sifridus  de  Brema,  Erpo  de  Luneberg,  Gerlagus  Seultetus  de  Lu,  Heyno 
de  Borch,  Henricus  de  Brema  et  alii  quam  plures. 

Actum  et  datum  in  predicto  loco  Graft,  anno  domini  M°  CC°  LX°  VT0, 
sexta  feria  post  diem  sancti  Egidii. 

')  ilt. :  Od«nb«rff. 

Hamb   U.  B.  I  704,  tuich  dem  1843  rtrlvannten  Liber  jnirikgiorntn  quadrahi*. 
Hatu   U.  B.  I  630. 


ISO«.  Heptbr.  4.  382. 

Esger,  Bischof  von  ftipe».  beurkundet,  dafs  Nicbolaus  Asceri  Ingret&sen, 
dem  Kloster  Lygum  seine»  Hof  i»  Bilsteterp,  in  Borlundmarck  dm  Besitz  der 
verstorbenen  Frau  Ingret  Gambia?,  eine  Mühle  in  Arndrup  und  zivei  Otting  Landes 
in  Arndropmark  für  640  M.  Vf..  dir  Mark  zu  3  Schilling  Sterling,  verkauft  hat. 
—  „Xotum  sit." 

Zeugen:  Magister  Simon  Canonicus  Ripensis  et  Magnus  filius  Canuti  albi 

t'anonicus  Arhusiensis,  et  Johannes  Katt  frater  dicti  Xicholai  Actum  Ri- 

pis  anno  domini  MCCLXVrI  proximo  Sabbato  ante  natiuitatem  beate  Marie 
virginis. 

Regy.  Dan.  IWi. 


126«.  Septbf.  8.  888. 

Johann  und  Veter,  Söhne  Aceri  Ingreteseu,  bestätigen  den  Verkauf  von  Erb- 
gut aus  Bilstedterp,  der  Mühle  zu  Arndrop  und  von  zivei  Otting  Landes  in  Arn- 
dropmark seitens  ihres  Bruders  Nicolaus  an  das  Kloster  Lygum.  —  „Xouerint 
vuiuersi." 

Actum  anno  domini  M  CC  LXVI  Ripis  in  preseutia  domini  Esgeri  Ripen- 
sis Episcopi  et  cauonicorum  suorum,  aliorumque  fidelium,   tarn  Lnycorum  quam 
Clericorum,  in  uatiuitate  gloriose  Virginis  Mariae. 
Begg  Dan.  1147. 


1286.  Octbr.  4.  884. 

Heinrieh.  Propst  zu  Hamburg,  transsuniiert  die  Urkunde  12(15.  Decbr.  IC. 
und  beauftragt  die  Pfarrer  der  Lübecker  Kirchen,  in  der  Klagesache  des  Grafen 
Gerhard  von  Holstein  gegm  die  Stadt  Lübeck,  Johann  von  Bardewich  und  Johann 
monachns  als  Vertreter  des  Rats,  Heinrich  von  Wittenberg  und  Alfirin  de  domo 
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als  Vertreter  der  Maiores  und  Seniores  und  Fromold  von  Vifhusen  und  Bertram 
Stalbue  ah  Vertreter  der  populäres  zum  24.  Norhr.  (in  uigilia  beute  katberine  proxi- 
mo  nunc  uentura)  »ach  Hamburg  zu  laden.  —  „  Dilectis  in  cbristo." 

Datuni  Hammenborch  Anno  domini  M  CC  LXYI,  IUI  Nonas  Octobris. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  J.  X84,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.    S.  H. 

V.  S.  I.  S  506. 


[12««.]  NoTbr.  2.  386. 

Kardinallegat  Guido  befiehlt  dem  Kirchspiel  Bredewath.  dem  Abt  und  Kloster 
zu  Lygum  gehorsam  zu  sein.  —  „Apostolice  sedis.' 

Datum  apud  Lübeck  Hü  Nonas  Nouembris,  pontificatus  domini  dementia 
papae  quarti  anno  secundo. 

Regg.  Dan.  1148. 


[128«.]  NoTbr.  10.  336. 

Der  Kardinallegat  Guido  befiehlt  den  Dominikanern  in  Dänemark  die  aus- 
nahmslose Aufrechterhaltung  des  über  das  Königreich  verhängten  Bannes. 

Frater  Guido  miseracione  diuina  et  saneti  Laurencii  in  lucina  presbiter  car- 

dinalis  apostolice  sedis  legatus  vniuersis    fratribus  predicatoribus  per  regnum  dacie 

constitutis  salutem  in  domino.    Cum  nos  tnlerimus  exigente    iusticia.  in  omnes 

terras  regis  dacie  sentenciam  interdicti  et  quidam  prelati  sient  dolentes  ac[  cepimus 

illud  in  ecclesiis  suis  cathedralibus  non  faciant  obseruari.    Diserecionem  vestram 

mnnemus  I  et  hortamur  nttente  uobis  qua  fnngimur  auetoritate  preeipiendo  ruan- 

dantes.  quatiuus  cum  uns  non  debeatis  malos  in  sua  rebellione  et  contumacia 

imituri  immn  magis  uos  nmnibus  dare  deeet  obe  diencie  et  sanetitatis  exemplum. 

ipsum  interdirtum  cum  omni  diligentia  obsernetis.    Non  obgtante    si  a  sede  apo- 

stolica .  .  .  iudnltum  existit.  quod  sentenciam  interdicti  non  debeatis  obseruare. 

quamdiu    catbedralis  ecclesia  .  .  .  non  obseruat.  cum  ist«  similitudo  ad  ecclesiam 

inobedientem  et  rebel  lein  nullateuus  .  .  .  datur.    Datum  lubeke  IUI0  Idus  No- 

uembres  pontificatus  domini  domini  \  Clementis  pape  .  .  .  Anno  secundo. 

Original  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Kopenhagen     Siegel  am  Pergament- 
«treifin.    Regg   Dan.  1119. 


[126Ö.J  Xovbr.  20.  887. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  als  Vormund  der  Kinder  seines  Bruders 
Johann,  teilt  dem  Hamburger  Projisfen  H(  einrieb)  mit.  daß  er  in  seiner  Klage- 
sache, gegen  die  Stadt  Lübeek  .seinen  Clericus  Bernard  als  seinen  Vertreter  bestellt 
habe.  —  „Latorem  presencium.' 

Datum  Plone,  proximo  sabbatbo  ante  diem  cecilie. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1.  2S6,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv     S.  H. 

ü.  S.  I.  S.  506. 


1286.  XoTbr.  24.  388. 

Heinrieh,   Propst  zu  Hamburg,  sef-f  in  dem  Vrozefs  des  Grafen  Gerhard 
con  Holstein  und  seiner  Mündel   negen  dir  Stadt  Lübeek    tu  einem  Sühnerersuch 


Digitized  by  Google 


126«  Xovlir.  27 -Decbr.  11  j 


—    143  — 


[339-342. 


einet»  neue»  Tennin  auf  den  27.  Xocbr.  an  vin  proximum  Sabbatum.  hora  tertia). 
-     „Feria  quarta  post  Ceoilie." 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M  CC  LXVI,  die  prefato. 

U.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  1.  nach  dem  Original  im  Lübeck**  Archie.    S  H. 

U.  S.  I.  S  Ö07. 


1266.  XoTbr.  27.  889. 

Heinrich,  Propst  ron  Hamburg,  .setzt  in  dem  Prozesse  des  (irufen  Gerhard  von 
Holstein  gegen  die  Stadt  Lübeck,  nachdem  die,  letztere  die  Einrede  des  nicht  sichern 
Ortes  eingebracht  and  begründet  und  der  Vertreter  des  (irufen  dieselbe  als  unbegründet 
zu  verwerfen  beantragt  hat.  seiner  Kränklichkeit  halber  und  zu  reiferer  Über- 
legung einen  weiteren  Termin  nach  Hamburg  auf  den  27.  April  12t>7  an  (quartana 
feriam  post  Dorainicam  Quasi  modo  geniti),  bringt  die  dagegen  sofort  ron 
den  Lübeckern  erneuerte  Einrede  und  die  dem  angeschlossene  Berufung  an  den 
päpstlichen  Stuhl  zu  Protokoll,  und  behält  .sich  gegen  dieselbe  seine  Entscheidung 
und  Kompetenz  vor.  —  „Anno  domini  M°CC°LUXVI°  proximo  sabbatto  ante 
festum  Andree  apostoli." 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°  CC°  LX°  VI0,  Sabbato  ante  festum  beati 
Andree  apostoli,  in  Hammenburg. 

V.  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  2bH,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Hamb. 

U  B.  I  707,  s.  S.  H.  U.  S.  I.  S.  'JO  ff. 


126«.  Decbr.  1.  340. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  weist  dem  Glöckner  der  Lübecker  Kirche  als 
Ersatz  für  die  bisher  von  ihm  aus  dem  Dorfe  Renke  (Regke)  bezogenen  Ein- 
künfte, ein  Drömt  Roggen  jährlich  aus  dem  Zehnten  des  Landes  Oldenburg  de 
collectura  maiori  an.  —  „Cum  ex  compositione.u 

Datum  Anno  domini  M°.  CC°.  LXVI0.  kal.  Decembris. 

ü.  B  d  Bistum*  Lübeck  I.  184,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1266.  Decbr.  7.  841. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den  Verkauf  zweier  Hufen  in  Rense- 
feld (Reuseuelde)  für  60  M.  Lübsch  seitens  des  Klosters  Cismar  (Cissemere)  an 
das  Siechenhaus  in  Schwartau  (Zvartowe),  unter  dem  Vorbehalt  des  Rückkaufs 
für  die  gleiche  Summe.  —  „Tenore  presentium.1* 

Datum  lub[eke].  anno  domini,  M°.  CC°.  LXVI0,  Octaua  Andree  Apostoli. 
U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  185,  nach  dem  Original  in  Oldenburg,  s.  186. 


1266.  Decbr.  11.  343. 

Hicolaus,  Prior  in  Cismar  (Cyscemaria)  und  der  Konvent  daselbst  verkaufen 
dem  Siechenhause  in  Schwartau  (Zwartowe)  für  HO  Mark  Lüh.  Pf.  zwei  Hufen 
in  Rensefeld  (Rensevelde)  mit  dem  Vorbehalt  des  Rückkaufs.  —  „Euanescunt 
simul." 

Zeugen:  Dominus  episcopus  Jobannes  Lubicensis  ecclesie,  cuius  super  hoc 
litteras  habeinus.  Heinricus  dictus  storm.  Heiuricus  de  yserlo.  Heinricus  albus- 
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Guerardus  Septem  fratram.  Alfwiuus  niger.  Dutum  Cysniar  in  claustro.  Anno 
Domini.  M°.  CC".  LXVP.  III.  Idus  Decembris. 

V.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  187,  nach  firm  Original  im  Oldenburg,  s.  lbb,  die 
Zustimmung  de*  Abte«  Herbord :  Datum  Cicemarie.  Anno  Dotnini  M*.  CC*.  LXVII0. 


126«.  34a. 

G(otschalk).  Overbode  von  Holstein,  beurkundet,  dafs  R..  Kanonieus  in  Neu- 
münster, von  den  Gebrüdern  Tinnno  und  Johann  von  Rohlstorf  je  ein  Viertel 
der  Mühlen  zu  Rohlstorf  und  Bredenbeck  gekauft  hat. 

G.  dei  giaeia  prefeetus  holsucie.  Omnibus  ad  quos  hoc  scriptum  peruenerit 
salinem  in  domino.  Seire  cupimus  bec  legen  tes.  quod  R.  canonicus  Nouimona- 
sterii.  ad  rtilitatein  hospitalis  quod  adineet  claustro  euius  ipsecuraingessit.com- 
purauit  u  timmone  et  inbanne  fratribus  de  Roluerstorpe ')  consentientibus  eorum 
propinquis  pro  VII.  marcis  et  dimidia  quartani  partem  molendini  in  Roluerstorpe1). 
et  tantum  terre  de  agris  eorum  adiacentibus  quantum  fuerit  necessarium  ad 
fauendos  et  repnrundos  ajrgeres  plures  propter  aqnarum  retenti  onem  seu  eonser- 
uationem  et  ad  aquas  altius  et  diffusius  dilatandas.  Emit  etinm  ab  ipsis  sub 
oadein  conuentione  quartam  partem  medietntis  molendini  quod  [fuit]  in 
breden  heke.  Quod  si  fuerit  reedificutura  et  in  superioribus  locis  iuxta  agros 
oorum  aquarum  collectiones  fieri  placuerit.  libere  habe[bitur  terra]  de  ipsia  agris 
ad  staguationes  et  ad  aggeres  facieudas.  buius  uenditionis  certitudinem  que  wlgo 
dicitur  sellaudia  et  waraudia  secundum  consuetudinem  terre  fecerunt  predicti 
fratres  in  presentiu  et  audientia  '  plurimorum.  Nos  eti am  ut  super  hoc  contractu 
nulla  in  posterum  possit  oriri  dubietas  vtriusque  partis  conseusu  hanc  litteram 
scribi  et  «igillo  nostro  feeimus  com  immiri.  Testes  buius  rei  sunt.  Johannes 
prepositus  Xouimonnsterii  cum  suo  conueiitu  Laici.  Oddo  de  padeustede.  Otto  de 
euenthorpe  [widagus  et]  timmo  de  braker  Mnrquaidus  et  Sibernus  fratres  ibidem 
.Johannes  et  Hardwicus  fratres  de  hoestede  harduicus  de  Odeslo.  Johannes  de 
Godeuthoi^e  •)  cum  fr[atribus  suis  Elerus  de;  Bokhorst  et  alii  quam  plures.  I 
Acta  sunt  hec  anno  domiui.  M°.  CC°.  LXVI0. 

')  C.  fl. :  rolrueitorpe.    •)  C.  H. :  c»drl«nd(. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Siegel  verloren.  Ergämt  au«  dem 
Copiarin*  Hordesholm  /hl.  Sa.  Muhlin*,  Historia  Ccuobii  ßordexholmen*i*.  S.  506. 
Westfalen,  Man.  ined.  II.  4>i,  in  beiden  mit  der  Jahreszahl  1265. 


12««.  344. 

Heinrich  Propst,  Johann  Dekan  and  das  Kapitel  zu  Hamburg,  setzen  den 
Zehnten  aas  dem  Kirchspiel  Sidfeld  für  die  älteren  Dörfer  auf  je  sechs  Winten 
Weizen  und  Hafer  von  jeder  Hufe,  für  die  von  den  Gebrüdern  von  Borstel  bebauten 
Ländereicn  auf  das  Dojipcltc  fest  und  unterstellen  auch  die  nenaiujelegten  Dörfer 
dem  Zehnten. 

Heinricus  dei  gracia  prepositus  Johannes  decunus  et  totum  Capitulum 
ecelesie  Hamborgensis  omnibus  bor  scriptum  scire  volentibus  salutem  in  nomine 
iesu  cristi;  Xouerint  vniuersi  qund  nos  ad  desiderium  et  instantiam  veuerabilis 
viri  fratris  adolfi  de  ordine  fratrum  miuorum  olim  comitis  et  domiui  terre  nostre 
et j!  nobilium  virorum  tiliorum  suorum  Johannis  et  Gherardi  comitum  et  consilio 
prudentum  super  deeimu  a  parroebianis  de  sulleueld«*  ecclesie  Haraborgensi  per 
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solueuda  couueuiuius  iu  huuc  moduin,  de  villi«  ex  antiquo  iu  eadeni  parrochia 
sitis  de  quolibet  mauso  singulis  anuis  in  festo  saneti  raartiui  persoluentur ;  tres 
hemeteu  siliginis  Hamborgensis,  mensure  quo  borcmate  wlgariter  uppellautur  et 
totidem  auene.  Sed  quia  iucertum  erat  quot  mansi  |  ab  Ulis  fratribus  de  Borl- 
stede  l)  eolerentur  cum  eousilio  prudeutum  dominorum  predictorum  taliter  ordina- 
tum  est,  quod  quilibet  fratruin  de  terra  quam  de  domo  *ua  propriis  expensis 
colit  singulis  anuis  .sex  hemcten  siliginis  et  totidem  auene  predictc  niensuie  pro 
decima  persoluet,  Si  vero  ,  agros  suos  alii  tradiderit  exeolendos  eolouus  quilibet 
de  mauso  totidem  ineusuras  persoluet  quot  in  villis  aliis  habitantes  persoluunt 
ut  superius  i  est  expressum.  ville  vero  de  nouo  exeulte  licet  ad  enndem  parrochiam 
pertineant  decimam  tarnen  quam  cetere  noue  ville  exsoluunt  soluere,  tenebuutur, 
In  euius  rei  tetimonium  presentem  litteram  sigillo  ecclesie  nostre  fecimus  roborari. 
Acta  sunt  hec  hamborg  anno  domini'!  M°.  CC°.  LX°.  VI0. 

'..  I.:  Bor**!,!.. 

Original  im  Hamburger  Archir.    Siegel  rtrUtrrn.    Hamb.  V.  B,  1   712.  S.  H  V 
S  I  S.  89. 


12M.  846. 

Heinrich  Propst,  Johann  Dekan  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  vergleichen 
sich  mit  Herrn  Gerbert  und  seinem  Verwandten,  dem  Domherrn  Gregor,  über  die 
Mühle  an  der  Tarpe  bei  Eppendorf. 

Heinricus  dei  gracia  prepositus  Johannes  decanus  et  totum  capitulum  ecclesie 
Hamburgern»*  omnibns  hanc  litteram  visuris  salutem  in  nomine  iesu  cristi  No- 
uerint  vniuersi;  presentis  temporis  et  fnturi,  quod  dominus  Gerbertus  olim  aduo- 
eatus  circa  edifirationem  molendini  in  terveke  prop  eppendorp  nunc  factam 
vltimo  has  fecit  expensas  primo  aggerem  preparanit  absque  nostris  expensis, 
Postmodum  pro  duobus  molaribus  Septem  marcas  expendit,  et  nos  similiter  duos 
alios  molares  comparauimus.  Preter  hec  inter  nos  et  ipsum  est  condictum. 
quod  expensas  amplius  faciendas  idem  dominus  Gerbertus  et  nos  com m uniter 
facere  tenemur,  In  liuius  laboris  sollicitudiuis  et  eeiam  expensarnm  restaurum 
expressum  fuit  quod  medietas!  molendini  feudum  suum  esset  et  beredum  suorum. 
quod  a  eapitulo  deberet  reeipere  nc  tenere,  verum  quin  domino  inspirunte  in  ec- 
elesia  beatissiiue  virginis  marie  perennem  suam  manere  memoriam ,  aifectauit 
renuueiandum  duxit  perpetuitati  feudi,  sub  hac  fonnu.  Ipse  dominus  Gerbertus 
et  Gregorius  nepos  suus  canonicus  ecclesie  nostre  inediam  partein  prefati  molen- 
dini vite  ipsornm  temporibus  obtinebunt,  ita  quod  quisquis  alio  decedente  super- 
vixerit  so  Ins  molendini  medietatem  habeat  quam  babuerant  ambo  prius  et  post 
obitum  vtriasque  nou  ad  heredes  \  [  alieuius  sed  ad  ecclesiam  et  capitulum  idem 
molendinum  libere  reuertatur  cum  omni  fruetu  et  vtilitate,  Preterea  cottidianum 
affectum  et  fauorera  sepe  dicti  domini,  G,  provt  j  concedet  intueutes,  Gregorio 
nepoti  suo  antedicto  nostro  coucanonico  de  cuius  profectu  bonain  gerimus  volun- 
tatem  vt  aliquis  ei  cum  nomine  canonici  fruetus  fiat,  duos  cboros|:  siliginis  de 
prebeudarum  nostrarum  fructibus  pereipiendos  et  de  deeimis  noualium  assignamus, 
quos  ei  collector  deciraarura  eoruudem  noualium  exhibebit,  hos  duos  chorosjj 
tarn  diu  pereipiet  et  babebit  quousque  prebendam  cum  fructibus  consequatur, 
qua  prebenda  contentus  de  eisdem  deeimis  noualium  equam  cum  ceteris  canoni- 

Schl»w.-ll<>U(.  Rcir<»i«ii  iiul  Urkunden.    It.  19 
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eis  ||  pereipiet  porcionem,  Vt  autem  hec  stabilia  permaneant  sigil  Iis  ecclesie  nostre 
et  domini  Gherberti  preseutem  litteram  feeimus  communiri,  Acta  sunt  bec  in 
capitulo  hamburgensi  anno  domini  M°.  CC°.  LX°.  VI0. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  de»  Kapitels  fragmentarisch,  ebenso  da* 
Siegel  eines:  de  Boycenebo[rch].   Hamb.  U.  B.  I.  711. 


1266.  846. 

Barnim,  Herzog  von  Stettin,  bestätigt,  daß  Mitter  Arnold  ton  Schonefeld 
vier  Hufen  in  Zwiedorf  detn  Kloster  Reinfdd  übertragen,  sich  jedoch  den  lebens- 
länglichen Nießbrauch  vorbehalten  habe. 

Barnyra  dei  gracia  Dux  de  Stetin.  Vniuersis  boc  scriptum  visuris  salutem 
in  doraino.  Ab  hutnanai  facilius  elabuutur  memoria  que  nec  scripto  nec  voce 
testium  perhennantur  Hinc  est  quod  ad  notitiam  vniuersorum  volu  |mus  deuenire 
tarn  presentium  quam  futurorum  quod  Arnoldus  miles  dictus  de  Sconenuelde. 
Quatuor  raansos  in  vilj,la  que  dicitur  Thevethorpo  sitos.  quorum  duos  ecclesia 
Reyneueldensis  ab  ipso  comparnuit.  reliquos  duos  eidem  ecclesie  contulit  ]  sub 
hac  forma,  ut  diebus  vite  sue  usufruetum  de  eisdera  Quatuor  mausis  reeipiat  et 
post  mortem  suam  ad  ecclesiamjj  iterato  redeant  in  manus  nostras  eosdem  qua- 
tuor mansos  idem  Arnoldus  libere  et  integraliter  resignauit  Nos  j'  vero  ob  dile- 
ctionem  dei  et  fauorem  specialem  quem  ad  eandem  ecclesiam  et  eundem  Arnol- 
dum  habemus  eidem  ecclesie  j|  contulimus  proprietatem  et  libertatem  perpetuam. 
et  possessionem  super  eisdem  quatuor  mausis.  Testes  sunt  Jobannes  et  Fride- 
ricus  fratres  dicti  vos.  Johannes  grus  et  alii  quam  plures  vt  autem  hoc  factum 
ratum  permaneat  et  ioconuulsum  |  presentem  paginam  sigillo  nostro  dnxiraus  ro- 
borandam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  Millesimo.  Duceutesinio.  |  Sexa- 
gesimo.  sexto. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Reitersiegel  des  Herzogs  an  roter  Seiden- 
schnnr.    Mecklenb.  V.  B.  X.  7183.  nach  moderner  Kopie     I'omm.  17.  B.  II.  821. 


1266.  847. 

Die  Gesamtheit  der  Burgmänner  auf  Vlotho  (flotowe)  bezeugt,  daß  Helm- 
bert, Ritter  von  Holthusen,  einen  bisher  strittigen  Hof  zu  Alsbeke  (Alesbeke)  dem 
Abt  G(erlach)  vom  St.  Moritzkloster  in  Minden  überlassen  habe,  unter  der  Be- 
dingung, daß  der  Abt  das  Eigentumsrecht  vom  Grafen  G(erhard)  von  Schauen- 
burg erlange. 

Actum  flotmve  Anno  domini  millesimo  Ducentesimo  sexagesimo 

Kopiar  den  St  Manritiuskloster*  im  Staatsarchiv  zn  Münster,  r.  Aspern,  a.  u.  0. 
Xo.  12Gb. 


[Vm  1266.J  848. 

Johann  Propst.  P.  Prior  und  der  Konvent  zu  Neumünster  in  Holstein, 
nehmen  die  Gräfin  A(udacia)  von  Schwerin  und  die  schon  verstorbenen  Grafen 
Heinrieh,  den  älteren  und  den  jüngeren,  in  die  Brüderschaft  ihres  Klosters  auf. 
—  ..Exigente  pie  deuotionis  nffectu." 

Mecklenb.  ('.  B.  II   lOUf).  imrh  dem  (trigiuat  im  ,V/»M'T»Wr  Hanptarchir 
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1267.  Jan.  22.  840. 

Ulrich,  Bischof  von  Ratzeburg,  sowie  Vogt,  Rat  und  Gemeinde  zu  Lübeck, 
seiffen  dem  Abt  von  St.  Marien  in  Stade  nix]  dein  Hamburger  Dekan  als  sub- 
ikUftierten  Rie/itern  in  einer  zwischen  ihnen  schwebenden  Streitsache  an.  dafs  sie 
den  auf  den  i.  Febr.  (proxiina  VI«  feria  post  festum  Purifientionis  proximo  ven- 
turum)  nach  Hamburg  anberaumten  Termin  nach  gegenseitiger  Übereinkunft  vor- 
läufig verschoben  haben  bis  zur  Ankunft  des  Herzogs  Albrccht  von  Braunschweif], 
um  seine  Vermittlung  und  damit  einen  gütlichen  Austrag  der  Sache  zu  versuchen. 
—  -.Reverendis.*" 

Datum  Lubeke,  anno  gracie  M°  (X'°  LX°  VII0,  In  i-rastino  agnetis  virginis. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1.  29i,  noch  dem  Original  im  Lübeck«  Archiv  Mtcklcnb 
r.  B  11.  1109. 


1267.  Jan.  27.  850. 

Gerhard.  Graf  ran  Holstein .  überträgt  dem  St.  Johannisklostcr  in  Lübeck 
zwei  Hufen  im  Dorfe  Pöpjteudorf  (Poppekendorp)  im  Kirchspiel  Ratekan  (Rate- 
cowe).  welche  dasselbe  vom  Ritter  Eggehard  ran  Travemünde  genannt  Scheel  (Lü- 
sens) gekauft  hat.  mit  Vorbehalt  von  Grafenschatz.  Ltawhvrhr  und  Burgwerk.  — 
„Xe  rem  in  gestarum." 

Zeugen:  Marquardt!*  dietns  ßlok,  Wnluoldns  dietns  Papewulf,  Albertus  de 
Crempn,  Godscnlcus  de  Segeberg,  Hence  de  Wedele,  Emeeo  dictus  Hake,  Reym- 
bertus  de  Modehorst,  Gndefridtts  aduncatus  noster  de  Reynoldesborg,  milites,  et 
alii  quam  plures.  Datum  Reynoldesborg,  Anno  domini  M°  CC°  LXVIP,  sexto 
kalendas  Februarii. 

TT.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1.  293,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Arrhir. 


1267.  Febr.  8.  851. 

Bomlo,  Bischof  von  Schleswig,  befiehlt  dem  Dominikanerprior  in  Aarhus. 
innerhalb  acht  Tagen  nach  Empfang  seines  Schreibens  den  Bischof  von  Aarhus 
vor  das  Gericht  des  Bischofs  auf  den  12.  März  nach  Flensburg  zu  laden. 

Littera  Domini  Episcopi  älcawk'enaia  ad  Priorem  Predicatorum  in  Arus. 

Boudo  dei  gratia  Sleswicensis  Episcopus  discreto  uiro  Priori  Predicatorum 
in  Arus  salutem  in  domino  sempiternam.  Littera«  veuerabilis  patris  Domini  Gui- 
donis  Cardinalis  reeepimus  in  heo  uerba:  F rater  Guido  miseratione  diuion  etc. 
vt  in  littera  superius  proxima.  Huius  igitur  auetoritate  mandati  nobis  sub  pena 
exeommunicationis,  quam  ex  nunc  in  uos  ferimus,  si  mandatum  nostrum  ne- 
^lexeritis  adimplere,  nobis  raandamus,  quatinus  infra  octo  dies  a  nisis  litteris 
dominum  Arusiensem  Episeopum  personaliter  peremptorie  citetis,  ut  coram  nobis 
Flensborg  proximo  sabbato  post  dominicam  qua  cantatur  officium  Inuocauit  me, 
per  se  uel  per  procuratorem  sufficienter  instruetum  compareat,  super  hiis,  que 
dicti  Abbas  uel  monachi  contra  eum  deposuerint  legitime  responsurus.  In  Signum 
etiam  citationis  facte  reddite  litteras  sigillo  uestro  sigillatas.  Actum  anno  Domini 
M°CC°LXVII  in  die  Blasii. 

Kopie  im  Langebekschen  Diplomatar  de«  Geheimarchiv  in  Kopenhagen.  Begg. 
Dan.  1154.  «r.  1155.  115G  11G3.  1105. 
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12«  7.  Febr.  11. 


852. 


Gerhard,  Graf  von  Holstein,  beurkundet  den  swischen  Otto  von  Barmstedt 
und  der  Stadt  Hamburg  geschlossenen  Frieden. 

Gerardus.  Dei  gratia  comes  Holtsacie,  vninersis  presentes  litteros  inspecturis 
salutem  et  plenitudinem  omuis  boni.  Xoueritis,  quod  discordia,  que  inter  Ottonem, 
militem,  fidelem  nostrum,  dictum  de  Barraestede,  ex  vna,  et  ciuitatem  Hambur- 
gensem  ex  parte  altera,  pro  rebus,  qua»  idem  de  nauibus  super  aquam  Storiam 
abstulit,  vertebatur,  nobis  mediautibus  omnino  sedata  existit  in  bunc  modum. 

Idem  Otto  cum  subnotatis  amicis  suis  fide  corporaliter  prestita  promisit, 
quod  pro  ablatis  predictis,  hiis  uidelicet,  que  ad  ciuitatem  specialiter  pertinebant. 
trecentas  inarcas  nummorum  Hamburgensium  in  crastino  saneti  Martini  proximo 
uenturo  persoluat  easque  infra  ciuitatem  faeiat  consulibus  presentari.  Alioquin 
ipse  Otto  Stndis  intmre  rlebeat,  et  iidem  sui  eompromissores  Hamburg  debeant 
intrare,  non  egrossuri  de  ipsis  ciuitatibus,  donee  pretexata  pecunia  persoluatur.  Hw 
autem  sunt  nomiua  fideiussorum  siue  eompromissorum :  Hartwicus,  Marquardus  et 
Godescalcns,  Stormarii;  Marquardus  de  Beynflet,  milites :  Lambertus  de  Zestere 
et  Bnrebardns  frater  suus:  Nicolaus  de  Ottenebutle. 

De  rebus  autem  ablatis,  que  ad  hospites  pertinebant,  ita  actum  et  ordinatum 
est,  sient  etiam  antea  eoneeptum  et  ordinatum  fuerat.  lTidelicet,  quod  idem  Otto 
in  crastino  sanetorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  proximo  uenturo  venire 
debet  super  campum  Borsteide  ante  ciuitatem  Hamburg,  ibique  tunc  dictis  ho- 
spitibus  persoluet  in  integrum  res  ablatas,  et  tarn  ipse  quam  subscripti.  videlicet : 
Marquardus  de  Beynflet,  Godsealcus  Stonnarius  et  Henricus  de  Eimeringe,  railites; 
Hartwicus  de  Ottenebutle,  Helerieus  et  Hasso  de  Otteshudhe,  frntres.  Tbetbernus, 
filius  dotnine  Heyleken,  et  Sigestns  dictus  Seueke  corporale  iuramentum  prestabunt, 
quod  ipse  Otto  persoluat  eis  res  eorum  secundum  ualorem  ipsarum  renim,  ad 
quem  ualebant,  dum  eisdem  hospitibus  super  Storiam  ablate  fuerunt. 

Preter  hec  sie  actum  est  inter  predictos,  Ottonem  scilicet  et  ciuitatem,  quod 
si  ipse  consules  siue  burgenses  iam  dicte  ciuitatis  super  aliquo  inposterum  vo- 
luerit  ineusare,  hoc  infra  ipsam  ciuitatem  debet  facere  coram  nobis  et  secundum 
ius  ciuitatis  ipsius,  ita  quod  primo,  secundo  et  tercio,  cum  interuallo  quatuor- 
deeim  dierum  ipsos,  sicut  predietnm  est,  iueuset  et  conueniat  coram  nobis.  Sin 
autem  uersa  uice  consules  memoratum  Ottonem  duxerint  ineusandum,  hoc  etiam 
facieut  coram  nobis  in  loco,  quem  eis  ad  id  prefigere  curabimus. 

Adiectum  est  etiam,  quod  compositio  olim  inter  eundem  Ottonem  et  ciuitatem 
Hamburg  in  obsidione  castri  Wildenscaren  facta,  per  baue  compositionem  nequa- 
quam  rescindetur,  sed  omnino,  prout  facta  est  et  ordinata,  permanebit  inconuulsa. 

Presenti  etiam  ordinationi  pleniter  inclusi  esse  debent  utriusque  partis  adiu- 
tores  pariter  et  fautores,  sen  quicumque  occasione  huius  facti  siue  discordie  inter 
partes  predictas  snspitionem  uel  offensam  aut  etiam  odium  contraxerunt, 

Tt  autem  hec  ordinatio  siue  compositio  rata  et  inconuulsa  permuneat  in 
posteruni,  rogati  a  partibus,  presentem  paginnm  scribere  et  sigilii  nostri  munimine 
feeimus  roborari.  Ad  habundantem  etiam  cautelam  dicti  Ottonis  sigillum  presentibus 
est  appensum. 

Acta  sunt  hec  in  ecclesia  Eppeudorp,  anno  Domini  M°  CC°  LX°  VII0,  in 
octaua  purificationis  sanete  Marie.  Datum  tercio  idus  Februarii. 


Hamb.  U.  Ii.  I.  716,  nach  dem  1842  verbrannten  I.ib'r  privitegiorum  qundrntn*. 
ltegent .  S.  H.  I'.  S.  1  S  W8     Harn.  V  B.  I  ti.i* 


12ß7  Febr  22  -  2«  ] 


-    149  - 


'353  -364 


1267.  Febr.  22.  858. 

Bernim,  Herzog  von  Stettin  und  der  Pommern,  bestätigt  dem  Kloster  Rein- 
feld  die  Schenkung  seines  Vertrandten.  des  Herzogs  Wartizluus  von  Demmin. 
vierzig  Hufen  in*  Dorfe  f Atzin  und  beurkundet,  daß  Ritter  Stolenus  turingus 
seine  Einkünfte  aus  dem  Dorfe  gleichfalls  dem  Kloster  für  eine  Summe  Geldes 
abgetretm  hat. 

Ego  Barnym  dei  gratia  Stettinensis  Pomerauoruinque  Dux  viuuersis  sanete 
rantris  ecclesie  filiis  Salutem.  Vniuersn  rerum  negotia  que  geruntur  in  tempore 
ne  sequantur  natu  nun  temporis  eternari  dpbent  sollicitius  munimine  litterarum. 
Notum  ergo  faeimus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos  de  pleno  eoheredum 
nostrorum  consensu  et  beneplacito  donationem  dilecti  cognati  nostri  domini  Svertyz- 
lai  ducis  diminensis  pie  memorie  faetam  improprietatis  iure  quadraginta  Man- 
sorum  in  Villa  que  Ketzin  dicitur  Cenobio  Reyneuelde  tum  omni  Jure  quo 
reliqna  bona  saa  quiete  possidet  capitata  neenon  et  manualls  dominii  curauimus 
innouare  nostris  literis  confirmando.  Nos  uero  diem  messionis  extreme  miseri- 
cordie  operibus  et  sanete  benedictionis  misericorditer  preuenire  volentes  cum  omni 
iure  et  iurisdietione  eorundem  mausoruro  proprietatein  terris  videlicet  cultis  et 
incultis  infra  terminos  quadraginta  mausorum.  Areis.  Campis.  pratis.  paseuis. 
ailuiss.  Molendino  et  eiusdem  moleudini  aquis  et  omnibus  eorum  attinentiis  deo  et 
perpetue  virgini  geuitrici  dei  et  Mouasterio  Reynefelde  contulimus  ad  eorum 
vtilitateni  quiete  Jure  peq>etuo  possidere  vt  eidem  ecclesie  et  fratribus  ibidem 
deo  iugiter  famulantibus  et  eisdem  bonis  libera  sit  ordinandi  facultas  prout  vtile 
äibi  iudicauerint  expedire  Preterea  volumus  vt  predicte  ville  homines  nulli  quic- 
quam  debeant  nisi  tantum  predictis  fratrihus  quoniam  ipsos  ab  omni  aduocatie 
prout  omnia  sua  quiete  possident  vel  etiam  quocumque  grauamine  saluos  et  liberos 
in  suo  Jure  perpetuo  permanere  Insuper  necessarium  et  dignum  Memoria  Iudica- 
uimus  preseuti  cedule  supponendum  quod  dominus  Stolenus  turingus  Miles  noster 
predicte  ville  redditus  quos  babere  videbatur  sepedicto  Cenobio  cum  omni  Juris- 
dictione  eorum  et  attinentiis  pro  quadam  Summa  pecunie  in  manus  domini  Abbatis 
libere  resignauit  et  absolute  Juri  suo  in  eis  renuntiando.  Testes  igitur  huius  rei 
sunt  domiuus  Hermannus  Camerarius  de  Reyneuelde  dominus  Waldems  Monaehus 
ibidem  frater  Johannes  de  dragbo.  Gosswinus  conuersus  Magister  in  Monnekehusen 
Oeteriqne  conuersi  ibidem  milites  dominus  Bnrtholdus  turingus.  Hinrious  et  dominus 
Johannes  filii  sui  et  dominus  Johannes  vulpis  et  dominus  Fredericus  dominus  Amol- 
dus  de  Schoneuelde  Actum  anno  domini  Millesimo  ducentesimo  Sexagesimo  Septimo 
Datum  in  Stetin  Cathedra  Sancti  Petri  Apostoli  Ne  autem  super  eo  quod  a  nobis 
tarn  mtionabiliter  factum  est  imposterum  a  successoribus  nostris  questio  oriatur 
damus  presentem  cedulam  sigilli  nostri  munimine  roboratnm. 

Nach  einem  Transsumpl  de*  Lübecker  Rats  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  tMO  Sams- 
tag nach  Miserieordia  domini  (April  17.)  auf  Bitten  des  Abtes  Paul  ton  Reinfeld  ausgefertigt: 
eynen  apvuen  latynyssehen  pargamenten  breff  durch  wylandh  den  Durehluehtyghcii  hochgeborn 
forsten  vnde  huren  hern  Bernyni  Iho  f>tettyn  vndc  Pomern  hertogbeu  myt  syner  furstlychen 
gnaden  Scgc\  an  eyneme  Uroiien  »ydentMi  snure  hangende  vnder  dem  dato  tho  Swcryn  (!)  am 
yare  etc. 

Siegel  der  Stadt  Lübeck  an  schwarz- rot- teeifser  Seidensefmur.    Dreger,  Codex 
diplomaticus  Pomeraniae  404.    Pommer.  U.  B.  11.  830. 

1267.  Febr.  28.  854. 

Papst  Clemens  (IV.)  beauftragt  Dekan,  Scholuster  und  Kantor  zu  Schwerin, 
auf  Grund  der  seitens  der  Stadt  Lübeck  eingelegten  Appellation,  daß  ihnen  der 
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Hamburger  Dompropst  Justiz  verweigert,  den  Prozefs  zwischen  dieser  und  dem 
Grafett  Gerhard  ton  Holstein,  als  Vormund  des  jungen  Adolf  und  der  übrigen 
Kinder  seines  /erstorbenen  Brttders  Johann,  zu  entscheiden.  —  ,.Sua  nobis  di- 
lecti  filii." 

Datum  Viterbii,  II.  kl.  Martii,  Pontificatus  nostri  anno  Tertio. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  394,  »ach  dm  Original  in  Lübeck.  Awtug :  Mecklenb. 
U.  B  IL  n/v. 


1267.  MMrx  22.  356. 

G(erJiard),   Graf  von  Holstein,   befreit  den  Bischof  von  Lübeck  und  seine 
Unterthanen  von  der  Zahlung  jeglicher  Bede.  —  ..Vniuersis." 

Datum  Anno  domini  M°.  CC°.  LXVIP.  in  crastino  beati  benedieti. 
('.  B.  d  Bixtums  Lübeck  I.  189,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


1287.  Man  28.  84«. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  Stormaru  und  Wagrien.  verkauft  dem  Lübecker 
Domkapitel  für  220  Mark  Lüb.  Pf.  vier  Hufen  im  Dorfe  Görs  (Gortseke)  im 
Lande  Oldenburg,  vorbehaltlich  Ixiudwehr  und  Graf  enschatz.  —  „Cvm  humane 
memorie.  - 

Zeugen:  venerabilis  pater  et  dominus  uoster  Johannes  Lubieeusis  episcopus. 
Bruno  prepositus.  Conradus  deconns.  Heinricus  seolasticus.  Johannes  Lino.  Alex- 
ander. Otto.  Canonici  lubicenses.  Rertoldus  de  Reunowe.  Pape  wlf.  Emeko  hake. 
Gerberlus  dietns  aduocatus.  Heinricus  de  wedele,  inilites  et  alii  quamplures  de- 
rlei et  laici.  Actum  et  datum  Traueueniuiide.  anno  domini.  Mu.  CC°.  LXVIP. 
X.  kal.  aprilis. 

V.  B.  d  Bi*tnm«  Lübeck  1.  HU,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1287.  MMrx  28.  867. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  Stormam  und  Wagrien.  verpflichtet  sich,  zu 
dem  Verkauf  des  Dorfes  (Hirz  (Gortseke)  die  urkundliche  Zustimmung  seiner 
Brudersöhne,  sobald  sie  das  gesetzliche  Alter  erreicht  Jtaben,  zu  erwirken.  — 
„Cum  nos." 

Zeugen:  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Johnnues  Episcopus  Lub.  Bruno 
prepositus.  Conradus  decanus.  Heinricus  Scolasticus.  Johannes  Liuo.  Alexander. 
Otto.  Canouici  Lubicenses.  Bertoldus  de  Rennowe.  Pape  wlf.  Emeko  hake.  Ger- 
bertus  dictus  aduocatus.  Heinricus  de  wedele,  milites.  et  alii  quamplures  clerici 
et  Laici.  Actum  et  datum  Trauenemunde.  anno  domini.  M°.  CC°.  LXVIP.  X. 
kal.  Aprilis. 

U.  B.  d  Bistums  Lübeck  l.  192,  »ach  den  Original  in  Oldenburg. 


1287.  MMrx  81.  888. 

Albrecht  und  Johann,  Herzöge  von  Braunschweig  bestimmen  in  dem 
Teilungsvertrage  über  die  Weifischen  Lande:  Similiter  et  bona  eorum  in  Dacia 
et  omnem  exaetionem  que  ipsos  de  Dacia  contingere  potest  habebunt  eciam  in- 
diuisam.  —  ,Hec  est  forma.1* 
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[369-360 


Datum  Brunswic  nuno  domiui,  MUleeimo  Duceutesimo.  Sexagesimo  septimo 
quinta  feria  ante  Judica. 

Bujendorf  I.  64.    Kegg  Dan.  1157 


1267.  April  11.  8o9. 

Guido,  Kardinallegat  trägt  dem  Bischof  von  Lübeck  auf,  die  WM  des 
Grafen  Johann,  Sohnes  des  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  zum  Pröpsten  von 
Hamburg  zu  kassieren  und  eine  Neuwahl  durch  da*  Hamburger  Kapitel  vomthmen 
zu  lassen 

Uenerabili  in  cristo  patri  .  .  dei  gratia  Episeopo  Lubicensi,  Frater  Guido, 
miseratioue  diuiua,  Tituli,  saneti  Laurentii  .  in  Luciua,  presbiter  Cardinalis, 
apostolice  sedis  Legatus,  salutem  in  domino.  A  memoria  nostra  non  excidit,  qua- 
liter  in  singulis  eollegiatis,  et  maxime  in  Bremensi,  et  Hamburgeusi  Ecclesiis, 
personatus,  seu  dignitutes  proximo  ;  uaeaturas  collationi  nostre  duxerimus  reser- 
uandas,  decernentes  irritum  et  inane,  si  contra  reserua'jtionem  nostrnm,  a  quoquam 
presumptum  fuerit.  uel  etiam  attemptatum.  Nunc  autem  sicut  audiuimus,  spreto 
decreto!|  nostro  .  .  Decanus  et  Canonici  Hamburgenses,  uacante  Preposituru,  per 
mortem  Henrici  quondam  eiusdemj  Ecclesie  Prepositi  ad  electionem  proeedentes, 
in  Johannem  filium  nobilis  viri.  G.  Comitis  Holsntie  suos  direxerunt  oculos. 
et  ipsum  in  Prepositum  unanimiter  elegerunt.  Qnocirca  paternitati  uestre,  qua 
fungimurl  auetoritate  mandamus.  quateuus  ad  ecolesiam  Hamburgensera,  perso- 
naliter accedentes,  si  vobis  legitime  eonstiterit  dictam  electionem,  post  huius- 
modi  reseruntionem  uostram  et  decreti  interpositiouem,  a  prediotis  .  .  Decano  et  ; 
Canonici»  in  eadem  ecclpsia  celebratain  fuisse,  vos  predicta  electione  caasata  et 
cassa  penitus  nunciata  prouideatis  auetoritate  nustra,  de  Preposito,  Ecclesie 
supradicte,  preficientes  ibi  talem,  qui  potenter  iura  ipsius  Ecclesie,  et  bona  que 
sita  sunt,  sicut  pro  certo  didieimus,  in  medio  Nationis  peruerse,  defendere  ualeat 
et  tue  ri.  Contradictores  et  rehelles,  per  eensurnm  ec;-lesiasticam  compellendo. 
Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gmtia.  odio,  uel  timore  subtraxerint, 
censura  siuiili,  cogatis  ueritati  testiinonium  perhibere.  Datum  vienne  III.  Idus 
Aprilis,  pontiticatus  domini  Clemeutis.  pape  IUI"  Anno  tercio. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  fragmentarisch.    Hamb.  V.  Ii.  I.  717. 


1367.  Mni  3.  860. 

Johann,  Jiisehof  von  Lübeck ,  bestätigt  die  von  dem  verstorbenen  Lübecker 
Bürger  Hildemar  gestiftete  Präbende  mit  ihren  Einkünften,  7ljt  Driimt  und  eine 
Mark  Pf,  vier  Hufen  im  Dorfe  Gort-  (Gortseke)  im  Amte  Oldenburg  und  dem 
Dorfe  Gerstenkump  und  weist  sie  für  die  Summe  von  S2  Mark  Lüb.  Pf.  dem 
Kapitel  zu.  —  ^Dignum  omuino.1- 

Zeugen:  Henricus  Canonicus  in  nouo  monasterio,  Johannes  rector  Ecclesie 
in  Tecgbentyu,  Johannes  dictus  Picus  ecclesie  lubiceusis  perpetuus  vicarius. 
Henricus  de  C rumesse,  Wörnerns  de  Tralowe,  Emeke  dietns  Hako  milites. 
Marquardts  et  Johannes  de  Tralowe  fratros,  Walniuen  de  Ritterowe,  Nicholaus 
de  wotmolte.  et  alii  clerici  et  laici  quatnplures.  Actum  et  datum  Lnbeke,  Anno 
domini  M°.  CC°.  LXVII0.  Sexto  Nonas  Maii. 

I'  Ii  d   liittum*  Lübetk  I  int.  iMvh  r/r«  llgistru  fapituli  et  Epüeopi. 
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1267.  Mai  12.  361. 

Gerhard  (traf  von  Holstein  und  Storniarn,  tauscht  für  zehn  Hufen  im 
Dorff  Sülsdorf  (Zoldestorpe)  mit  dir  Gerichtsbarkeit  darin,  vom  Kloster  St.  Jo- 
hannis in  Lübeck  zehn,  diesem  von  Pitter  Ludolf  Scorlemer  verkauft*  Hufen  im 
Dorfe  Kembs  (Kempiz)  ein,  mit  Vorbehalt  der  Landwehr,  des  Grafen  Schatzes  utnl 
des  Pückkanf rechts  für  50  Mark.  —    Ad  noticiam. " 

Zeugen:  veuerabilis  dominus  Johannes  Episcopus  Lubicensis,  dominus  Her- 
bordus  canonicum  et  prouisor  monialitmi  predirtarum,  dominus  Fridericus  de 
Haseldorp,  dominus  Jobunues  prepositus  de  Porez.  Fridericus  de  Criinpa,  Bar- 
toldus  de  Rounowe,  Gerbertus  aduoontus,  Radolfus  de  Traueneuiunde.  Ludolfus 
et  frater  eius  Iwandiis  dictt  do  Curen,  dilecti  milites  nostri.  Actum  et  Datum 
in  Porez,  Anno  domini  M°  CO0  LXVII0,  IUI  Idus  Maii  Feria  quarta  post 
Jubilate. 

V.  Ii  (I  Stadt  LüUck  J.  nach  ihm  Original  im  LMxcktr  Anhir 


1267.  Mal  14.  362. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet,  daß  er  nach  dem  Auftrage  des 
Kardinallegat  Guido  die  Wahl  des  Grafen  von  Holstein  zum  Hamburger  Pröpsten 
kassiert,  denselben  jedoch  auf  allseitigen  Wunsch  seinerseits  dann  zum  Pröpsten 
ernannt  habe. 

Johannes  dei  gracia  lubicensis  episcopus,  vuiuersis  presencia  uisuris.  in 
domino.  Litteras  domini  legati  reeepimus  sub  hac  ,  forma:  folgt  Nr.  359. 

Huius  igitur  auetoritato  mandati  quod  preterire  |  j  nou  potuiraus.  Nos  ad 
ecclesiara  memoratara  personaliter  accedentes.  et  ex  confessione  decani  et  capituli 
prout  oportuit  |  plenius  cognoscentes.  quod  ipsi  viicaute  prepositura  post  inhibi- 
tionem  a  domino  legato  factum,  temere  ad  ulectiouem  prepositi  |  processisseut.  et 
iohanueni  tilium  uobilis  viri  Couiitis  Gernnli  in  prepositum  vnauimiter  elegissent. 
Electionem  ipsam  prout  j  nobis  iniunetum  fuerat.  ca^saiiiinus.  immo  prorsus  irritam 
nunciuuimus  iusticia  exigente.  Decernentes  irrituin  et  inane  quiequid  a  quoquam 
post  inhibitionem  et  reseruationem  dicti  domini  legati  attemptatum  fuerat  uel 
presumptum.  Porro  nos  ad  precesi  decani  et  ctipituli  einsdem  et  tocius  cleri  et 
populi  nobis  cum  instancia  supplicautis.  ut  eidem  iohanni  in  eadem  ecclesia  di- 
gnaremur|;  pruuidere.  eo  quod  per  ipsutu  potenter,  et  iura  et  bona  ecclesie  tarn 
in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  possent  defensari.  tamquam  ea  que,  in 
niedio  nationis  peruerse  coutineutur.  ipsum  iohannem  prefate  ecclesie  in  prepo- 
situm duximus  proficiendum.  stallum  in  choro.  et  omnin  I  iura  ad  ipsnm  prepositum 
pertinenria  eidem  plenarie  assignantes.  Protestamur  eciam  nos  audiuisse  et  legisse. 
quomodol  super  defectu  ordinis  et  ctatis  cum  eodeni  legitime  fuerit  dispensatum. 
Datum  hamenburg  anno  domini.  M".  CC°.  LX°  VII0.  '  sabbato  proximo  post 
Seruacii. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  rfc*  Bischof*  fragmentarisch.    Hamb.  U-  B. 
1  718.  .o.  731. 


1267.  Juni  26.  868. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  verhelfst  dem  Kfostcr  Fischbek,  die  Übertragung 
von  anderthalb  Hufen  im  Dorfe  Seedorf  zu  bestätigen,  sobald  er  wieder  in  den 
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Besitz  von  Schloß  und  Land  Schauenburg  gelangt  sei  (dum  Castrum  Scowenburg 
cum  terra  et  districtu  adiacente  in  uostram  reeeperimus  potestatem).  —  „Notuin 
fiieri." 

Ziagen:  L  dewicus  dictus  Post,  Aruoldus  de  visbeke  Milites  et  alii  quam 
plures.  Actum  et  dutum  Ezeho.  unno  domini  M°.  CC°.  LX°.  Vll".  Sexto  ka- 
lendas  Julii. 

Original  im  Archiv  de«  Klosters  Fiichbeck    Sirgel  verloren,    c   Aspen»,  a.  a.  O 
Xo.  126.    Wippermann,  llrgg.  Schaurnb  177. 


1267.  Au*.  15.  364. 

Bfnndo),  Bisehof  von  Schleswig,  bezeugt,  dufs  Tithuff  Warsild  .feine  Be- 
sitzungen in  Sisrbg  und  Ingersbg  der  Sehlesuiger  Ihnnkirehe  gesehötet  habe. 

B.  Dei  graciu  Sleswiceusis  episcopus  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit  in  domino  Salntem.  Xouerit  dis  eretio  singulorum.  Dominum  titbulfnm 
warsild  confessum  fuisse  in  preseucia  nostra.  se  teneri  domino  G.  preposito 
Sleswicensi  in  octogintn  mareis  denariorum  vsualia  monete.  una  niarca  minus. 
Tum  pro  debitis  ecclesie  sicohy.  tum  pro  aliis  debitis  ab  eo.  a.  multis  retro- 
actis  temporibus  eontractis.  Pro  quibus  in  presenoia  nostra  et  domini  Tb.  arehi- 
diaconi  Sleswicensi*  et  fmtrum  predieatorum  jobannis  Loytenes  Johannis  holebnle 
et  ingelberti.  Omnem  terram  suam  quam  babuit  in  sieeby  cum  pomario  ibidem 
et  dhnidtum  nidning  in  ingesetbv  cum  omnibus  dictarum  terra rum  attineneiis 
pleno  iure  scotauit.  Que  quidem  terre  quia  iupignorate  sunt  dominus  prepositus 
propriis  eas  (lebet  redimere  expensis.  in  euius  scotationis  testimonium  presentem 
literam  dedimus  sigilli  uostri  appensione  roboratam.  Datum  Anno  domini. 
M°.  CC°.  LX°.  VII".  in  cnistino  assumeionis  beate  marie  virginis. 

Original  im  Anhir  des  Klosters  St.  Johann  cor  Schleswig    Siegel  fragmentarisch. 

Rtgg   Dan  1104. 


1267.  Antust.  365. 

(jierhard.  Graf'  von  Holstein,  bestätigt  dem  Bitter  Eggehard  ton  Vissau 
(Wizowe)  das  zu  Dören  auf  der  Heide  (dören  super  merienm)  von  Mannen  und 
Leuten  in  seiner  Gegemrurt  gefnndem  Urteil,  da/s  Wold  und  Mast  den  Besitzern 
des  Grund  und  Bodens  gehören  und  ein  Vogt  ans  seiner  Gerichtsbarkeit  nicht 
ein  Anrecht  auf  diese  Mast  herleiten  könne.  —  „Ad  petitionem." 

Dutuin  Hamburg.  Anno  domini.  AI0.  CC°.  LXV110.  meuse  Augusto. 
V.  B  d  Bistum*  Lübeck  1  10'k  nach  dem  Regislrum  Capituli. 


1267.  Octbr.  11.  366. 

Ritter  Johann,  filius  Asceri.  beurkundet  für  seinen  siechen  Bruder  Nicolaus 
den  Verkauf  seines  Besitzes  in  Bilstedterp,  ad  quam  curiam  pertinent  XIIII. 
höre  terrarum  Repdragen,  zwei  Otting  Landes  in  Arndropmark  mit  der  Muhle 
und  einer  Wiese,  eims  Aekers  cum  foitbae  et  Ik'gangh  iu  Alslemarck,  ein  Viertel 
Otting  Landes  in  Burlutid  maruk  an  das  Kloster  Lygum.  —  .,Ad  noticiam." 

Datum  Ripis  anno  domini  M  CC  LXVII.  3  feria  proxima  post  festum  beato- 
rum  Dyonisii  et  sociorum  eius. 

Regg  Dan  lltib 

Selilitw  Holit   RreeMf-n  iiu-1  CtKunLn     Ii  20 
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1267.  Norbr.  2».  867. 

Bruno,  Bischof  von  Olmütz,  bestimmt,  dafs  in  der  Kirche  zu  Olmütz  die 
Anniversarien  seiner  Eltern  gefeiert  teerden  und  zwar:  quod  III.  Nonas  Januarii 
agatur  perpetuo  Anniuersarius  patris  nostri  comitis  Adolphi  in  ecelesia  Olomu- 
censi  in  vigiliis  et  officio  misse  solleaipniter  decantandis  et  anniuersarius  matris 
nostre  Adelheydis  VIT.  Idus  Aprilis  similiter  peragatur  (Jan.  3.,  April  7.)  und 
weist  zu  diesem  Zwecke  bestimmte  Einkünfte  an.  —  „Cum  sit  piuni  et  salubre." 

Actum  Olomuz  III.  Kalendas  Decembris  Anno  Domiui  M0CC°LXVII°. 

Boceek,  Codex  dipl.  et  epiat.  Moraeioe  III  S.  408.    Nordalb.  St.  V.  S.  284. 
r.  Anpem,  a.  a.  0.  No.  129. 


1267.  868. 

Johann  und  Friedrich  Vossinge,  Bitter  von  Sturenhagen,  verkaufen  dem 
Kloster  Beinfeld  36  Hufen  im  Dorfe  SüUen  (Suiten),  die  Hufe  zu  1C>  Mark,  doch 
behalten  sie  sich  den  Nie  fsbrauch  auf  Lebenszeit  vor.  —  ^Notum  esse." 

Zeugen :  Arooldus  de  Sconenuelde,  Otto  de  Verse,  Jobannes  Crane,  Johannes 
de  Boke,  Johannes  de  Seltes,  Johannes  de  Scolentin,  Volradus  de  Sauenberghe 
(Suauenbergbe),  Wikbertus  de  Edethorpe,  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  do- 
rn ini  M°CC°LXUVII. 

Mecklenb.  ü.  Ii.  II.  1100,  nach  zicei  Tratutumptm ,  n'iw  com  Biscfiof  lturchard 
von  Lübeck  im  Schweriner  Hauptarchit,  rftw  andre  von  den  Minoriten  au«  dem  Jahre  1302 
im  Lübecker  Archiv. 


1267.  869. 

Barnim,  Herzog  der  Wanden,  schenkt  das '  ihm  von  Johann  und  Friedrich 
Vossinge  überlassem-  Dorf  Suiten  (Sultam)  im  Lande  Tucen  an  das  Kloster 
Beinfeld. 

Barnvm  dei  gratia  dux  slauorum.    Vniuersis  presens  scriptum  visuris  in- 

perpetuumj,  Quoniam  ub  humana  cicius  elabuntur  memoria,  que  nec  scripto  nec 

voce  testium  perhennantur  ;  Ad  noticiam  vniuersomm  volumus  deuenire.  quod 

Johannes  et  Fredericus  vossiuge  dicti.  villam  |[  Sultam  in  terra  Tucen  sitam  quam 

a  nobis  in  feodo  tenuerunt.  cum  terminis  suis  sicut  |!  actouus  iaeuit.  et  sicut 

adbuc  iacere  dinoscitur.  in  manus  nostras  omni  Juri  suo  rejinuntiantes  libere  et 

iutegraliter  resignaueruut.   Nos  vero  pro  fauore  speciaii  quem  ad  fratresij  de  rey- 

neuelde  Cisterciensis  ordiuis.  lubicensis  diooesis.  semper  habemus.    Eisdem  fratri- 

bus  libertatem  et  proprietatem!|  eiusdem  ville  sulten  dicte.  libere  et  absolute  do- 

namus.  cum  omni  iure  superiori  et  inferiori   capitis  et  manus.  vt  quiete  et  proprio 

possideant.  sicut  reliqua  bona  sua  in  nostro  dominio    dinoscuntur  possidere. 

Huius  rei  testes  sunt.  Amoldus  de  Sconeueldev  Otto  deversen.||  Johanne«  crane. 

Johannes  de  boke.  Johannes  de  Seltes.  et  alii  quam  plures.  Vt  autem  heo  nostra 

donatio  rata  permaneat  et  incotiuulsa.  presentem  paginam  sigillo  uostro  duximus 

roborandam. ;     Acta  sunt  anno  domiui  M°.  CG0.  LXVII0. 

Original  im  Geheimarcltfc  zu  Kopenhagen.    Siegel  de*  Herzogs  an  rot -grüner 
Schnur.    S.  H.  U  S.  II  S  :>76.    Mecklenb   TT.  B  II  HOL    Pomm.  U.  B  II.  854. 
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(1267).  »70. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  dankt  detn  Bischof  von  Lübeck  für  die  ihm 
im  vergangenen  und  gegenwärtigen  Jahre  geleistete  Geldhülfe  von  je  '»0  Mark  und 
bestätigt  die  Freiheit  der  hischößiehen  UntertJumcn  von  jeglicher  Bede.  —  „Sere- 
nitati  vestre." 

U.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  190,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.  ».  Nr.  3r,r,. 


[t  1207].  871. 

B(ondo),  Bischof  von  Schleswig,  G.  Propst  und  das  Kapitel  und  Michael 
Guardian  der  Franziskaner  daselbst  transaumieren  Regg.  Dan.  11(17. 

Omnibus  praesentes  litteras  inspecturis  B.  Dei  gratia  Episcopus,  G.  Prae- 
positus  et  Capitulum  ecclesiae  Sleswicensis  ac  frater  Michael  Gardianus  Domus 
fratrum  Minorum  eiusdem  civitatis  Salutem  in  Domino  Jhesu  Christo.  Litteras 
reverendi  pntris  Domini  Gvidonis  tit.  Sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyteri  Car- 
dinalis sub  figuris  hic  aunotatis  et  vero  sigillo  ipsius  Cardinalis  eisdem  litteris 
appeuso,  iion  cnncellatas  ruptas  vel  nbolitas  nec  in  aliqva  parte  vitiatas  vidimus 
et  diligenter  consideravimus  et  de  verbo  ad  verbuni  perlegimus  quarum  tenor 
talis  est. 

Moderne  Kopie  auf  der  Universilätxbibliotltek  zu  Kopenhagen. 


1268.  Jan.  21.  872. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  F(riedrich),  Bischof  von  Dorjtat,  G(erhard), 
Graf  von  Holstein  und  Stormurn.  beurkunden,  daß  die  Gebrüder  von  Küren  auf 
die  Vogtei  über  das  Kloster  Preetz  verzichtet  haben. 

Johannes,  dei  gratia  Lubicensis  Episcopus.  F.  Tarbateneis  episcopus  G. 
Comes  hnltsatie  et  stonnarie.  vninersis  Christi  fidelibus  in  omnium  saluatore| 
salutem.  Officii  nastri  debitum  remediis  nostrorum  inuigilare  subditorum  dum  enim 
eos  dissidentes.  ad  pacis  federa  reuocamus.  et  exorta  inter  ipsos  scaudala  sub- 
mouemua  in  ipsorurn  quiete  quieseimus.  et  fouemur  in  pace.  Notum  igitur  uo- 
lumus  esse  uniuersis  quod  cum  inter  tlo(hannera]  prepositum  et  connentura 
Poracensem.  ex  parte  una.  nomine  eiusdem  Ecclesie.  et  Dominum  Lndolfum  et 
Dominum  Ivaunm,  mi  lites  et  fratres  ipsorum  hinricum  et  Godescalcuin  dictos 
de  Curen  ex  parte  altera  super  iure  aduoeneie  quod  sibi  addicebantj  in  bonis 
Ecclesiae  porecensis  suborta  foret  materia  quaestionis.  Talis  iuter  eos  nobis  medi- 
antibus  concordin  interuenit  quod  Dominns.  L.  1  et  sui  fratres  omni  iuri  sine 
iinpeticioni  qnam  habere  uidebantur  nel  halbere  poterant  in  aduoencia  et  juridicione 
omnium  bonorum  ecclesie  et  low  indicii  in  Pore/e.  et  uno  mauso  in  villn  eadem. 
et  medietato  aduoeneie  in  villa  Siuerdestorpe  et  parte  stagni  Porse  insuper 
iudicio  infra  septn  Curie  et  extra  in  agtis  Curie  adiacentibns  libere  renuntia- 
uemnt.  Prepositus  uero  et  conueutus  ecclesie  memora  te  non  emendo  sed  nostre 
ordinationi  obtemperando.  et  uexattonem  ecclesie  redimendo.  trecentas  et  uiginti 
marcas  dena  riornm  Lnbicensium  Domino.  L.  de  Curen  et  suis  fatribus  exsoluerunt. 
Super  hec  omnia  stagnuin  quod  Osterse  wlgo  appellatur.  U3quead:'  capturam  an- 
guillarum  quo  etzegor  dicitur  prepositus  et  conuentns  predicti  nominato  militi. 
L.  et  suis  fratribus  dimiserunt.  insulam  que  interiacet  |  uidelicet  prouestesverder 
suis  usibus  plenarie  in  perpetunm  retinentes.  Et  quia  buiusmodi  ordinatio 
fuit    ab   utraque    parte   reeep  ta   et   a   nobis   etiam    approbata   ut  perpetuis 
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temporibus  stnbilis  perseueret.  ipsnm  auctoritate  nostra  firmantes,  perpetuo  rojlbore 

solidamus.  et  in  huiusmodi  roi  testimonium  presentem  paginam  sigillorum  nostorum 

et  aliorum  prelutorum  terre  uidelicet"  Jo[hannis]  prepositi  Nouimonastfrii.  et  S. 

Sigebergensis  prelatorum  appensione  mnnimus.  Acta  sunt  bec  Emekenthorpe.  Anno' 

domini  M°.  CC°.  LX°.  VIII0.  Xlt  kalenda.«  februarii. 

Original  im  Kloster archic  zu  Preetz.   Vier  Sieget  an  Siegelstreifen,  ein  Siegel  ver- 
loren    S.  II.  U.  S.  I.  S.  212. 

1268.  Miiri  2.  878. 

Johanu  und  Albrecht,  Herzöge  von  Sachten,  Engern  und  Westfalen,  bestätigen 
(nochmals)  den  Vergleich,  welchen  ihr  verstorbener  Vater.  Herzog  Albrecht,  mit 
dem  Bischof  Wedelind  von  Minden  über  die  Burg  Sachsenhagen  abgeschlossen  hat. 

Johannes  et  Albertus  Dei  gracia  Duces  Saxonie  Angarie  et  Westfalie  omnibus 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino  sempiternam  apicum  tenore  presen- 
cium  ad  uniuersorum  noticiam  volnmus  peruenire  quod  nos  de  matris  nostrae 
Kunne  Dominae  Elenae  Ducissae  alioruraque  fidelium  nostrorum  oonsilio  compo- 
sicionem  inter  bone  memorie  Albertum  patrem  nostrnm  quondam  Saxonie  Ducem 
illustrem  et  venerabilem  patrem  Widekindum  Mindensem  Episcopum  ex  parte 
•  Ecclesie  ipsius  super  edificacione  castri  Sassenbagen  que  sie  ineipit:  Discordia 

inter  Mindeusem  Ecclesiara  et  nos  ex  edificacione  castri  Sassenbagen  etc.  Sicque 
finitur:  Ordinatura  est  etiam  ut  uec  Successores  Episcopi  Mindensis  etc.  sicut  ex 
itistrumentis  super  kae  confectis  colligitur  euidenter  ratara  et  Armani  cum  omni 
tidelitate  conseruare  volentes  robur  oi  perpetuum  bis  scriptis  damus  ndiieientes 
quod  Semper  sibi  stahimus  et  contra  ipsius  tenorem  nullo  uuquam  tempore  veni- 
emus  in  cuius  quidem  uostre  ipsius  voluntatis  testimonium  banc  cedulam  ap|>ensione 
sigilli  nostri  cuius  nos  tantum  ad  presens  utimur  cum  Subscriptionc  testium 
duxitnus  roborandum  Snut  autem  hi  festes  Harbertus  aduocatus  noster  in  Sassen- 
hagen  Conmdus  de  Rotene  Bartholomen«  pincerna  Anno  de  Sydowe  Bertrammus 
Marsoalous  noster  Hellinbertus  Cameiarius  in  Mindn  milites  et  alii  quam  plures 
Datum  et  actum  Lewenborg  Anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  Sexagesimo 
octauo  Sexto  nonas  Marcii. 

Diese  und  vorteilende  beydo  abschriftliche  Urkunden  von  12s>3  und  l2Ki) 
sind  von  einer  alten  t'opey  genommen,  welche  aus  einem  Copiario  der  Thum- 
kirehe  zu  Minden  unterm  2.  Aug.  1G40  von  dem  derzeitigen  Thum  Propst  Tobst 
Friedrieh  Vineke  dem  hiesigen  Kanzler  Holwedel  mitgethcilt  worden. 
Nach  fVipaun.«  Abschrift  im  Bückeburger  Archiv .  Würdtwein,  Sube.  dipl.  XI. 
Xo.  30.    v.  Aspern,  a.  n.  O  Xu.  130.   Wippermann,  Segg.  Schauenburg.  179. 

12«H.  Milrz  7.  874. 

Hermann,  Bischof  von  Schwerin,  gewährt  allen  zum  Bau  der  Khsterkiche  in 
Preetz  Beitragenden  einen  vierzigtägigen  Ablaß. 

Hermannus,  dei  gratia  Swerinensis  episcopus  omnibus  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tuter  alia'  opora  pietatis  que  indueunt 
diuinam  Clemeutiam  ad  parceudum.  est  Elemosina  que  operit  multidudinemj  pec- 
catorum.  offeusam  diuinam  mitigat,  dat  in  presenti  gratiam  et  adicit  gloriam  in 
futuro  Cum  itaque  i  sicut  intelleximus  Ecelesia  in  Poretze,  ordinis  Sancti  Benedicti, 
in  qua  deo  dicate  virgines  die  noctuqiifl    ad  laudem  dei  et  honorem  beate  virginis 
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raarie,  Domino  ingiter  famulnntur,  edifieetur  quedam  structura||  laudabilis  et  honesta, 
ad  cuius  perfectionem  ipsis  proprie  non  suppetunt  facultates  et  consummari  non 
potest  nisi  fidclinm  elemosinis  adiuuetur  Kogamus  igitur  ac  in  remissionera  uobis 
peccatorum  iniungimus  quntinns  eccle&ie  predicte  de  bonis  uobis  a  deo  collatis 
pias  elemosinas  et  grata  karitatis  subsidia  erogetis!;  ut  per  subuentionem  uestram 
dicta  possit  eccle»in  in  suis  structuris  consummari  et  uos  per  bec  et  alia  bona  ; 
que  domino  inspirante  facitis  possitis  ad  eterne  felicitatis  gaudia  peruenire.  Nos 
enim,  de  misericordin  dei  omnipotentis  ronfisi,  ut  uestra  deuotio  augentur  omnibus 
eontritis  et  confessis  qui  ad  predictatn  ecclesiam  ninnum  porrexerint  adiutricem 
XL  dies  de  injunctis  sibi  poenitentiis  relaxnmus.  Datum  Zwerin  Annn  Domini 
M°  1  CCLXVIII  Nonas  Marcii  pontificatus  nostri  Anno  Quinto. 

Original  im  Preetzer  Kionternrchir.    Siegel  rerloren     S.  H.  U.  S.  1.  S  313. 


1268.  April  18.  875. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  gewährt  dem  Lübecker  Dekan 
Wilhelm  de  molendino  [fegen  Zahlung  von  (10  M.  Lüh.  Pf  die  freie  Erhebung 
des  Ackersehnten  aus  dem  Dorfe  Grevenhagen  (indago)  im  Kirchspiel  Prohnstorf 
(pyronistorpe),  wobei  das  Dorf  zu  IG  Hufen  berechnet  ist,  Excrescentien  nach 
SfM'itmr  Vermessung  tu  gleichen  Teilen  geteilt  werden  und  die  Höhe  des  Zehnten 
daraus  der  Bestimmung  des  Grafen  vorbehalten  blribt.  —  ,Qve  geruntur  in  tempore." 

Zeugen :  dominus  Heinricus  scolastieus.  dominus  Burcbardus  dictus  de  ser- 
kem.  dominus  Otto,  canonici  Lubicenses.  Bertoldus  de  rennowe.  Wuluoldus  dictus 
papewlf.  Gerbertus  de  boyceneburg.  milites.  et  alii  quam  plures.  Datum  sege- 
berge.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXVIIP.  Idus  aprilis. 

U.  B.  (I.  Bistums  Lübeck  I  198,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1268.  April  28.  876. 

Das  Lübecker  Domkajiitel  genehmigt  den  Vertrag  zwischen  dem  Grafen  Ger- 
hard von  Holstein  und  dem  Lübecker  Dekan  Wdlekin  de  molendino  über  den 
Ackerzchnten  aus  Grevenhagen  (Indago)  im  Kirchspiel  Pruhustorf  (Pyronestorp) 
und  bestimmt  seinerseits,  daß  von  dem  Zehnten  sechs  Drömt  Hafer  zu  den  Ein- 
künften des  Dekanats  gehören  und  der  Pest  zur  Tilgung  der  gezahlten  CO  Mark 
verwendet  werden  soll.  —  ^Tenore  presencium." 

Acta  sunt  bec  Anno  domini.  M°.  CO0.  LX°.  octauo.  Nono.  kal.  Maii. 

Zeugen:  Bruno  Prepositus.  Thomas  bole.  Henricus  Scolastieus.  Hermannus 
Cantor.  Borchardus  de  Serkem.  Johannes  Liuo.  flerbordus  de  Oldeuborch.  Alex- 
ander de  Brema.  Nicolaus  Thesaurarius.  Magister  Gerhardus.  Johannes  friso. 
Wulbodo.  Gerhardus  Roseko. 

V.  Ii  <l.  Bifttitm*  Lübeck  1.  199.  nach  dem  Regirtrum  Capittdi. 


1268.  Juli  I.  877. 

Johann  und  Albrecht,  Herzöge  von  Srwhsen,  Engern  und  Westfalen,  bestä- 
tigen den  Bürgern  zu  Hitzacker  ihre  ihnen  von  weiland  Herzog  Albrecht  bei  der 
Gründung  der  Stadt  gewährte  Zoll-  und  Uugeldfreiheit  zu  Hitzaeker,  Bleckede, 
Lauenburg  und  Mölln.  —  „Quecunque  profectum.'- 
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Zeugen  :  Cunradns  de  Boldensel,  theodericus  de  Komene,  Oonradus  de  Ko- 
ohene,  Bnrtolomeus  piucernn,  theodericus  de  Hidzakir,  Hinricus  et.  Helmbertus, 
fratres  de  Serken,  Gunzcelinus  de  Hidzakir,  Gemens  de  berakampe,  albertus  de 
Komene  milites.    Datum  anno  domiui  M°.  CC°.  LXVIII0.  Kalendas  .Tulii. 

Sudettdorf  I  05,  nach  einem  Transsumpt  von  c.  1325  im  Staatsarehiv  zu  Hannover. 


1268.  Aug.  S.  «78. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein,  überträgt  auf  Verwendung  des  Hamburger 
Bürgers  Heinrieh,  Hantmos  Sohn,  dem  Kloster  Harvstehttde  eine  Hufe  in  Ohlsdorf. 

Gerhardus  dei  gracia  Comes  Holtzaeie.  Omnibus  cristi  fidelibus  presentem 
paginam  inspeeturis.  Salutem  in  nuetore  salntis.  Xotum  fieri  cupimus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuri  teraporis  successoribus.  quod  nos  ad  honorem  dei  et  peri- 
cionem  dilecti  fidelis  nostri  lieinrici  burgensis  in  hamborch.  filii  hammonis  pro- 
prietatem  vnius.  Mansi  siti  in  villa  Osleuesthorpe.  plene  ac  libere  contradidimus 
ac  donnuimus.  dilecto  nobis  conuentui  sanetimonialium  de  herwerdeshudhe.  cum 
suis  attiueneiis  inperpetuum  possidendum.  etindem  videlicet  mansum.  quem  idem 
heynricus  olim  in  pheodo  tenebat  a  nobis.  Vt  autem  hec  nostra  donacio  rata 
permanent  in  posterum  et  uullum  fratruelibus  nostris  aut  beredibus  super  ipsa 
possit  suboriri  dubium.  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari. 
Testes  uero  sunt.  Reymarus  de  wedele.  Gerbertus  dictus  aduocatus.  Heuce  de 
wedele.  Milites  et  alii  quam  plures.  Datum  per  manus  Johannis  Canonici  ham- 
burgensis.  Xotarii  nostri.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LX.  VIIT0.  Tercio  Nonas  augusti. 

Aus  dem  Harrstehuder  Copiar  im  Hamburger  Archiv.     Hamb   V.  Ii    I  729, 

nacJi  dem  1842  verbrannten  Original 


1268.  Septbr.  4.  879. 

Papst  Clemens  (IV.)  trägt  dem  Abt«  des  Klosters  Lüneburg  auf,  dem  Bretner 
Domherrn  Johann,  Sohn  des  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  zu  der  ihm  bisher 
vorenthaltenen  Domherrnstelle  in  Bremen  möglichst  schnell  zu  verhelfen.  —  „Sua 
nobis  dilectus  filius." 

Datum  Viterbii,  IE.  uouas  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Hamb.  U.  B    J.  7X1,  nach  dem  1842  verbrannten  Original     Potthast,  Begg. 

pontiff.  20  449. 


1268.  Septbr.  8.  680. 

Adelheid,  Gattin  des  Müllers  Ehr.  und  ihr  Sohn  Xieolans  übernehmen  die 
Schleuse  zu  Rodigersmnrke  zu  Eigentum,  wie  sie  es  an  der  alten  Mühle  haben. 

Alheidis  uxor  Domini  Eleri  molendinarii  cum  tutore  suo  Domino  Jolianne 
de  Thetmarsia  et  Nicolaus  filius  eins  aeeeptaverunt  Slusam  in  Rodigersmarke  super 
talem  proprietatem,  sicut  habent  in  veteri  molendino,  ut  quiennque  possidet  illam 
proprietatem,  tenebit  ipsam  Slusam  sicut  sita  est,  et  nulluni  waram  habebit  de 
cirenmiacentibus  haereditatibus,  et  si  in  ipsa  Slusa  aliquid  fuerit  defectum,  debent 
reparare.  Tpsam  autem  Slusam  nemo  debet  supertrahere  nisi  de  eonsensu  illius, 
cuius  est  molendinum. 

Actum  anno  Domini  MCC.  LXVfll.    Cn  nativitate  S.  Mariae  Virgiuis. 
Au«  Dreyer*  Sammlungen  im  Lübecker  Staatsarchiv. 
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Burchard,  Erzdiakon  zu  Arnims,  beurkundet,  daß  vor  ihm  Johann,  Pfarrer 
zu  Weddingstedt,  als  Prokurator  des  Hamburget  Kapitels  und  Heinrieh  Koz,  als 
Prokurator  des  Erzbisehofs  von  Bremett.  sich  geeinigt  haben,  den  Bischof,  De- 
kan und  Scholasticus  von  Merseburg,  als  päpstliche  delegierte  BichUr.  ihren  Streit 
über  die  Sgnodalbertchtigung  in  Dit Marschen,  über  allerlei  Zehnte»  daselbst  und 
die  Besetzung  der  Mrldorfer  Kirche  entscheiden  zu  lassen. 

Omnibus  presentes  litten**  inspecturis.  Burchardus  archidiaconus  ambiauensis 
domiai  pape  Capellauus  et  ipsius  Contradictarum  Auditor.  Saluten*  in  domino. 
Noueritis  quod  cum  inter  Jobannem  I  Rectorem  ecclesie  de  wetingestede  procu- 
ratorem  .  .  Prepositi  et  Capituli  ecclesie  bammemburgensis  pro  ipsis  in  romanam 
curiam  impetenten*  ex  parte  unu  et  Henrieum  koz  procuratorem  venerabilis 
patris  .  .  Arehiepiseopi  Bremensis  pro  ipso  contrndicentem  ex  altera.  Aliquandiu 
super  eonueniencia  loci  et  Judicum  foret  in  nostni  presencia  litigatum  Tandem 
prefati  procuratores.  Johannes  pro  parte  sua  venerubilem  patrem.  Episcopura  et 
Hinricus  pro  sua  .  .  deoannm  Mersburgensem  Judiees  elegerunt.  et  in  .  .  Scolas- 
ticum  Merseburgensem  tainquam  in  medium  et  communem  Judicem  eomrauniter 
et  coneorditer  eonuenerunt.  Hoc  ueto  de  eomniuni  eonsensu  inter  procuratorem 
prefatos,  (|uod  iidem  .Tudiees  apud  Ciuitatem  Mersburgensem  oonueuiant  ibidem 
de  causis  et  negotii»  infrascriptis,  secundum  rescripta  apostolica  tractaturi.  que 
ad  ipsos  sub  fonna  huiusmodi  diriguutur.  Clemens  episcopus  etc.  venerahili 
fratri .  .  Episcopo  et  dilectis  filiis  .  .  Decauo  et  .  .  Scolastico  Mesburgeusi.  Saluten* 
etc.  Significarunt  uobis  dileeti  tilii .  .  Preposi  .tus  et  Capituluin  ecclesie  Hameiu- 
burgensis,  quod  de  autiqua  et  approbata  et  haetenus  paeifice  obseruata  consuetudine 
est  obtentun*,  nt  Prepositus  ipsius  ecclesie  qui;  fuerit  pro  tempore  synodum  oe- 
lebret  annuatim.  ad  quam  Plebani  et  Rectores  eeelesiarum  terre  Titmarsie  Bre- 
mensis diocesis  site  infra  fines  pre;  po&iture  ipsius  ecclesie  de  huiusmodi  consuetudine 
uenire  tenentur.  Verum  venerabilis  frater  uoster.  Bremeusis  archiepiscopus  Plebani« 
et  Rectoribus  predictis.  ue  ad  huiusmodi  synodun*  ueniant  inbibuit  pro  sue  libito 
uoluntatis.  sieque  Plebani  et  Rectores  prefati  tali  pretextu  ad  predictam  synodum 
uenire  cou  tempnunt  iu  eorundem  Prepositi  et  Capituli  ue  Hamemburgensis 
ecclesie  uon  modicuni  preiudicium  et  gmuamen.  Quocirca  discrecioni  uestre  per| 
apostolica  scripta  mandatnus,  quatenus  uoeatis  qui  fuerint  euocaudi  et  auditis 
hinc  inde  propositis  quod  canonicum  fuerit  appellatioue  postpoaita  decernatis. 
Fa]  eieutes  etc.  Testes  autem  etc.  Quod  si  nou  omnes  etc.  tu  frater  Episcope 
cum  eorum  altero  etc.  Datum  viterbii  ldus  Septembris  pontificatus  nostri  Anno 
Quarto  Itein  Clemens  etc.  venerabili  fratri..  Kpiscopo  et  dilectis  filiis  .  .  Deeano 
et .  .  Scolastico  Merseburgensi.  Salutem  etc.  Sua  nobis  dileeti  filii  .  .  Prepositus 
et  Capitulun*  ecclesie  Humemburgensis  petitione  monstrnruut,  quod  cum  ad  eos 
institutio  et  destitutio  perpetui  vicarii  in  eeelesia  de  Meldborpe.  Bremensis  diocesis, 
quam  ipsi  in  usus  proprios  canonice  obtinent.  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus 
paeifiee  obsernata  cousuetudiue  pertiuere  noscatur.  venerabilis  uoster  .  .  Bremensis 
archiepiscopus  loci  diocesanus  Anselmum  perpetuum  vicarium  ipsi  ecclesie  Mel- 
dborpe ab  en  sine  iusta  causa  de  facto  pro  sue  libito  uoluntatis  aiuouit  et  Jo 
hannem  clericum  Bremeuseu*  in  Rectorem  instituit  iu  eadein  in  "eorundem  Prepositi 
et  Capituli  et  ipsius  Ecclesie  hameraburgeusis  non  modieum  preiudicium  et  grauamen.^ 
Tdeoque  diseretioni  uestre  per  apostolica  scripta  maudamus,  quatenus  uocatis  qui 
fueriut  euocaudi  et  auditis  hiue  iude  propositis,  quod  canonicum  fuerit  appellatione 
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postposita  decerua'ltis  facientes  etc.  Testes  uutem  etc.  Quod  si  non  omnes  etc. 
tu  frater  episcope  cum  eorum  altero  etc.  Datum  viterbii  kalendis  Septerabris 
pontificatus  nostri  Anno  Quarto.  |j  Item  Clemens  episcopus  etc.  venerabili  fratri . . 
Episcopo  et  dilectis  filiis  .  .  Decano  et  .  .  Scolustico  Merseburgeusi  Salutem  etc. 
Conquesti  suut  nobis  .  .  Prepositus  et  Capitulum  ]  ecclesie  Hamemburgensis,  quod 
veuerabilis  frater  uoster  . .  Bremensis  archiepiscopus  super  quibusdam  decimis  et 
rebus  aliis  iniuriatur  eisdem.  Ideoque  disoretioui  uestre  per  apostolica;  scripta 
mandaraus.  quatenus  partibus  conuocatis  audiatis  causam  etc.  Facientes  etc.  Testes 
uutem  etc.  Quodsi  uou  ouanis  etc.  tu  frater  Episcope  cum  eorum  altero  etc.  j| 
Datum  viterbii  Kalendis  Septeinbris  pontificatus  nostri  Auno  Quarto.  In  quorum 
testimoniuin  presentes  litteras  fieri  fecimus  et  nostro  sigillo  munii'i.  Datum  viterbii 
VII  ,  kalendis  OctubrLs  Poutificatus  domini  Clemeutis  pape  IIII  Auno  Quarto. 
Original  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U  B  1   7X1     Siegel  rerlwe». 


1SBH.  Heptbr.  2«.  882. 

Papst  Clemens  IV.  befiehlt  dem  Erzbischof  von  Bremen,  dem  netten  Ham- 
burger Dompropst  Johann,  Sohn  des  (irafen  Gerhard  von  Holstein,  das  vorent- 
haltene Chrisma  za  erteilen. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei  venerabili  fratri  .  .  Archiepiscopo 
Breraensi  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Dilecti  tilii  Capitulum  ecclesie 
Hamemburgensis  tue  diocesis  nobis  significare  curamnt  quod  olim  Prepositura 
ecclesie  predicte  uacante  dilecttis  filius  n oster.  G.  tituli.  sancti  Laurentii  in  Lucina 
presbiter  Cardinalis  tunc  in  purtihus  illis  npostolice  sedis  legatus  venerabili  fratri 
nostro  .  .  Episcopo  Lubicensi  sne  legationis  uuctoritate  mandauit,  ut  ad  eandem  ec- 
clesiam  se  perhsonaliter  eonferens,  Preposituram  eandem  alicui  persone  idouee  per 
quam  possent  iura  et  libertates  eiusdem  ecclesie  defensari,  conferre  ac  assignu  re 
curaret,  ipsanique  faceret  ab  eisdem  Cupitulo  in  Prepositum  ecclesie  iamdicte  ad- 
initti.  Idem  uero  Episcopus  ad  mandatum  ipsius  legati  ad  ecclesiam 1  accedens 
predictam  Preposituram  eandem  dileeto  tilio  Johauni  clerico  natu  uobilis  viri.  G. 
Comitis  Holtsacie  quem  ud  bec  inuenit  idoneiim  du  xit  uuctoritate  manduti  eiusdem 
cauonice  conferendum,  quem  didi  Capitulum  ad  man-latum  prefati  Episeopi  in 
eorum  Prepositum  admiserunt.  i  verum  tu  postmodum  Preposituram  ipsam  üttoui 
de  Welpia  clerico  nepoti  tuo  de  facto  cum  de  iure  uou  pusses  pro  tue  uoluntatis 
arbitrio  con  tulisti  quaiuquam  electio  Prepositi  in  eadem  ecclesia  libere  ad  Ca- 
pitulum pertinet  supradictum.  Cumque  postmodum  prefati  Capitulum  a  te  crisma  j 
tunc  de  nouo  confectum  sibi  humiliter  peterent  exhiberi  tu  ipsis  crisma  nolnisti 
exhibere  predictum  nisi  prius  oundem  Ottouem  in  Prepositum  ecclesie;  prelibute 
admitterent  et  reciperent  ipsius  nomine  buiusmodi  crisma  sibique  tamquum  Pre- 
posito  eiusdem  ecclesie  obedirent.  Quare  prefati  Capitulum  ha  bentes  ad  nos  et 
eandem  sedem  recursum  humiliter  petebant  a  nobis  ut  prouidere  super  hoc  eis 
paterna  sollicitudine  curaremus.  Quia  igitur  hec  si  uera  sunt  in  derogationem 
fame  tue  reduudare  noscuntur.  frateruitatem  tuam  rogamus  mouemus  et  hortamur 
atteute  per  apostolica  tibi  scripta  maudantes  quutiuus  a  premissis  decetero  abstiueus 
prefatum  crisma  eisdem  Capitulo  prout  teneris  ex  tili  ofticii  debito  libere  largia  ris. 
Preces  et  mandatum  nostrum  in  Parte  taliter  impleturus  quod  prefatis  Capitulo 
ex   eo  commoduiu  ussecutis  quod  Optant  not-  deuotio  ueru  tuam  diguis  exinde 
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Inudibus  merito  cnmmendantes,  prouidore  super  hoc  nliter  uou  cognmur.  Datuni 
viterbii|  vi.  kalendis  Octobris  PontihVntus  tiostri  nnno  Quarto  . 

Original  im  Hamburger  Arrhir.     Bullt-  abgeritten.     In  dorm:  Cnstrum  Lüne. 
Hamb.  V.  Ii   1  r.>.">.    Putthast,  liegg.  pnntiff.  X>0  4(>7. 


126*.  Ortlir.  7.  «S«. 

I'ti/ist  Clemens  IV.  hcstätifft  den  neuen  If'tinhnrt/er  Dompropsim  Johann  in 
seiner  Würde. 

Clemens  cpiscopus  seruus  scruorum  dei.  Dilootf»  Hlio  .Inhanni  Preposito 
ee«-lesie  Hammenbnrgeiisis  Bremensis  dioresis.  Salutem  et  apostolicam  benedi- 
etionoiii.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestnm  tum  uigor  equitatis 
quam  ordo  exigit  rationis  ut  id  |  per  sollieituditieiu  oftieii  nostri  ad  debitum  per- 
ducatur  eft'eetum.  Saue  petitio  tua  i»ol>i*<  exhibita  continebat  quod  ua  «-ante  olim 
Prepositma  eivlesie  Hainnieniburgeiisis  dilectus  filius  noster.  Ct.  tituli.  saneti 
Laurentii  in  Lueina  presbiter  Cardi  ualis  tunc  in  Ulis  paitibus  apostolice  sedis 
legatus.  venerabili  fratri  uostro  .  .  Episeopo  Lubicensi  auetoritufe  sue"  Iegationis 
suis  dedit  Ktteris  in  matidatis  ut  ad  eeelesiam  ipsjtm  personaliter  aecedens,  dictum 
Preposituruni  ulicui  perjsone  <jue  ijwius  eeelfsie  iura  et  libertates  posset  defendere 
eont'erre  cururet  ipsamque  faeeret  in  Prcpositum  eiusdemj:  eedesie,  a  Capitulo  pre- 
dieto  udmitti.  Idem  uero  Episcopus  iuxta  eiusdem  legati  mandatuin  ad  ecdesinm 
aecedens  predietam  Preposituram  ]irefatam  tibi  quem  ad  hoe  dignum  inueuit  duxit 
canonice  conforendam.  ad  quam  .  .  Decanus  et  C'apitu  lum  ipsius  Ecelesie,  te  ad  ip- 
sius  Episcopi  mandatum  tauorabiliter  admiserunt.  Mos  itaque  tuis  supplientionibus 
inclinati  quod  super  hoc  prouide  factum  est,  ratum  et  lirmum  habetites  id  au- 
etnritate  apostolica  conHrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  eommunimus.  Nulli 
ergo  omnino  liominum  liceut  baue  paginam  nostre  eonfirtiiaeionis  itifrin  gere  uel 
ei  ausu  temerario  eontraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpsorit  indigna- 
tionem  omnipotent i.s'  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  npostotomm  eius  se  nouerit 
ineursiirum.    Datum  Viterbii     Xonis  Octobris  Pontificatus  nostri  Ann»  Quarto. 

Original  im  llamburgir  Archiv.  JUeibnlle  au  rot-atVri  >thmtr.  In'«W*o:  Ca- 
strum Lüne  Dann  run  anderer  Hand:  .Johann«'»  rc«-tor  c-edesie  in  wvtinjjostedo  prn- 
cunitor  . .  jui'positi  IIsinilmrf.'viiMs  iinpi  linit.  henricu«  t'nz  cnntriwlixit  pro  ardiii'piM-npn 
ttretnctiM.    Hamb   f.  lt.  I  7:Ui.    Volthast,  liegg.  jianliff  20  4"<tl.  - 


12«s.  Novhr.  20.  SS4. 

Krüh.  Ilt  r-oij  ran  Jiithimt.  tauscht  nan  liisehaf  Jiontlo  rou  Schhsiritf  st  im 
Jiesif-ani/i  )i  in  (intturp  tpi/tn  tjbictnct rinje  in  St  htraitst  n  ein.  * 

[Krirüs  dei  graeia  Dax  dlucie.  Omnibus  ad  ipios  presens  scriptum  per- 
uenerit  salutem  inj  .Domino  uostro  Jesu  Obristn  universitatem] .  ve.stram  seiro 
volumus  per  presente.s  quod  veneraliilis  pater  Dominus  Nieolaus  episeopus 
Sles]\vieensis  nobis  scotauit  euriain  suani  in  ininori  gottorpi  |i-t  totam  vil 
lam  maioris]  gottorj)  cum  silua.  molendino.  terris  et  piseinis  prediete|  jeuVie 
et  ville  adiacen]tibus  ae  bona  sua  in  boia'bnla1 ')  et  nos  eidem  vice  versa  jhas 
villas  seilieet  Hrokeslot  Uro  tbersbü  et  hoxienmare  existentes  in  svansa?  eum 
omnibus  [bonis  ei:s  adiaeentibus  ad  equalem  auri  estimaeionem  i-esc<>taui  mus 
pleno  iure  sed  qu|ia  ehedem  ville  sunt  nobili  viro  domino  Ctemrdol  Comiti  Hol- 
sneie  dilecto  [auu]neulo   nosfro  vt  dieitur  [obli  gate,  loeo  earum  venera  bili  patri 
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domino  bondofni]  Episcopo  sleswicensi  bona  nostra  in  sundergrosheret|'  quo  di- 
cuntur  andel  integraliter  pleno  iure  scotauimus  ad  caucionem  donec  ipso  vtlle 
libere  vsui  (ipsi  cejdant.  In  cuius  rei  euideutinm  presentes  litteras  |  nostro  sigillo 
feciinns  comnmniri.  Datum  apud  Sleswic  anno  domini  M°.  CC'j;  sexngesimo 
octauo  XII.  kalendas  Decembres. 

')  Iii«  Orurit  Irtrn  hier:  Arnholil  u».<  Arvnholt  mit  tirr  ßrmrri  hmj  :  «III  legunt  tlntrohnl  cl  putanl 
iylv»m  m«o  prnpp  Dinncwirck  qua«  dlca«  lllurifnltot. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  »tark  beschädigt,  schtcarz-gelhc  seidene 
Siegckchuur.    Der  Tcrt  ergänzt  nach  den  Drucken     liegg.  Dan  118 1. 


1268.  «85. 

dementia,  Äbtissin,  und  dir  Können  zu  St.  Johann  in  LüheeJ:  crirohen  ron 
(traf  Gerhard  von  Holstein  acht  Hufen  in  Lütjendorf  und  Hufen  in  AViro- 
destorp  für  22~>  M.  Lüh.  Pfennige  mit  der  Bedingung,  da/s  der  Graf  diese 
Hufen  gegen  das  Dorf  Dummerstorf  einzutauschen  berechtigt  ist. 

Soror  Clemencia  dei  graeia  abbat  issn  Totusquo  Conuentus  ancillarum  cristi 
Monasterii  Beati  Johannis  ewangeüste  in  Lubeke.  Omnibus  presenria  visnris 
eternam  in  cristo  salutein.  Xotum  esse  cupimiis  vniuersis.  quod  no.s  a  XMuli 
viro.  domiuo  Gerardo.  Comiti  Holtsatie.  in  villii  Ludendoqi.  oetn  ninusns.  et  in 
villa  AViredestoq).  vnura  niansum.  et  quartam  partem  ■  vnius  mansi  cum  pro- 
prietate  et  omni  iure:  Sicut  in  priuilegio  inde  couscripto  plenius  continetur.  pro 
Ducentis  et  viginti j  quinque  mareis  denarionim  Luhicensis  mouete:  tali  compara- 
nimus  conditione:  quod  cum  ip.se  villam  quo  Dummerstoqi  dioitnr  cum  terminis. 
agris  cultis  et  ineultis  lignis  pratis  pascuts.  p:iludihus.  piscariis.  cum  proprietate 
et  omni  iure,  ac  Uber  Jtate.  conuentiii  nostro  assignauerit.  Sepedicti  nouem  mansi 
et  quarta  pars  vnius  mansi  eum  oinnibus  pertineneiis  et  iure  suo  ad  ipsuni  in- 
tegraliter redibunt.  Ut  autem  bec  rata  pennaneant  et  ineonwlsa.  presentem  pa- 
ginam  sigilli  nostri[i  appensione  feeimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Do- 
minus Otto  Canouieus  Lubicensis.  Papewlf.  Gerbertus  de1'  Boyeeneborg.  milites 
Comitis  predicti.  Hinricus  de  Wittenborg.  Hinricus  de  Boyeeneborg.  AlfVinus 
de  domo.J[  Gerardus  de  Indagine.  Sifridiis  de  Bocholt«.  Oonsules  Lubieenses. 
Acta  sunt  bec  in  monasterio  Beati  Joliannis  in  j  Lubeke.  anno  domini  M°.  CO0. 

Lxvur. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.     Siegel  de*  St  Johannisklustrrs  an 
roter  Seidctmchnur.    S.  11  IL  S.  I  Oü.    V  Ii.  d  Stadt  Lriheek  I.  307. 


1269.  Febr.  9.  8H6. 

Mechthild,  Königin  ron  Dänemark,  nbcrh'ifst  ein  Grundstück  in  Schleswig, 
neben  dem  Franziskanerkloster  belegen,  eben  diesem  und  behält  sieh  den  lebens- 
länglichen Kiefsbraueh  vor. 

Mecbtyldis  dei  gracia,  quondam  Regina  Dacie.  Omnibus  ad  quos  prpseus 
scriptum j|  pervenerit.  salutem  in  domino  Jhesu  Christ«).  Nos  vniversitati  vestre 
Notum  faei nius,  quod  cum  fratre  Xyeolao,  Ministro  fYatium  Mynorum  provincie 
Dacie,  de  Area  in  Seleswic  prope  fratres|!  Mynores  ad  orientem  eedesie  ipsoruni 
syta,  eonvenimus  in  hune  modum.  Xos  enim  de  sumptihiis  nostris,  edificia  Xobis 
eonpetencia,  in  Area  predieta  proeurabimus  h'eri,  et  usnm  structurnnim  cum  area, 
diebus  vite  nostro  quiete  possidere  dehemus,  et  post  mortem  Nostram,  Edificia  si- 
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null  et  Areani,  ad  usum  i'ralnim  predicti  loci,  totaliter  resignanius;  Ne  igitur  pre- 
dictam  collncionem,  uostri  beredes,  jiost  obitum  nostrum  inpedire  possint  in  aliquo, 
sy^illt  nostri  et  dilectissimi  fnitris  nostri  Oomitis  Geraidi,  et  carissimomm  Fili- 
oriitn  Nostro  nun  munimine  sygillorum,  scriptum  presens  communiri  facimus  nd 
eautelam;  Datuni  in  Kyl  Anno  domini.  M°.  CO0.  LX°.  Villi;  Vü.  Idus  Februarii. 

Aug<  bliche*  Original  im  Staatsarchiv  zu   Svhkstrig.     Sjnite  Fälschung.  livgg. 
Dan.  ml.  s.  Zeitschrift  dir  Gesellschaft.  Bd.  VII.  S.  0!Mi,  300  ff. 


\im.  Miirx  887. 

Otto  iiml  Albrrrht .  Murhfrafrtt  von  lirnttilruburtf,  vrrsprrrltrn  drin  Herzog 
Jn/mun  von  Itrunnseltm  ig  J^OOO  Mark  f rinnt  Silbers  für  dir  i/inru  grgrn  dir  Hrrrrn 
von  Wrutbubiud  und  dir  U  ruf  tu  von  Srltinrin  zu  gtuültrende  kriegerische  I  lid  fr. 

Nos.  Otto,  et  Albertus  dei  gracia  JJmndenburgenses  Marobioncs  Hecoguo- 
seiiuus  per  ,  präsentes,  quod  nun  lllustri  Principe  nuiuieulo  nostro  dnniino  .Jo. 
duce  de  Hm ns  wich,  presentibus  venerabili  doinino  Conrado  Mngdeburgensi  arehie- 
piscopo.  ae  lllustri  principe  a  uuneulo  nostro,  doniino.  ul.  Duee  de  brunswieb, 
placitauinms  in  bunc  inoduni.  quod  sei  licet  pro  dictus  nuunculus  noster.  Jo.  nobis 
in  presenti  guerra  contra  dominos  Slauie,  neeuon  Coniites  zwel'riuenses  prestabit 
auxilium  contra  oninrs  ipsornm  adiutores,  qui  nunc  fuerint,  uel  processu  temporis  ; 
forsan  erunt.  Quandocumque  autem  idem  nuunculus  noster  a  nobis  ut  eisdem  do- 
minis  dedicat '  fuerit  requisitus,  ad  hoc  debet  esse  expositns  et  paratus.  Nos  uero 
per  eundem  nun  ciiun  per  quem  dedicendum  eideni  intiinauerimus,  Quingentas 
Marens  puri  aigenti|  i]tsa  vice  in  parata  pecunia  persoluemus.  Deinde  per  decem 
et  octo  septimamis  quingen  tas  Marens  dabimns  eidem  et  sie  suecessiue  Semper 
per  decem  et  Octo  soptimanas  dabimns  '  quingentas  inarcas  argen ti  puri  donec 
summam  duormn  Milium  iutcgralitcr  persoluamus  (Ytcrum  quandocumque  dietnm 
pecuniani  tenniuis  uon  soluerimus  prelibntis,  Intnibunt  nobilis  dominus  Lutardus 
de  Meynorsem  senior,  Ministeiiales.  .lobnnnes  dictus  Palch.!;  Uodolfu.s  de  Hörster, 
viridis  de  ('enge.  Geueliaidus  de  aluensleue.  «Jo.  (ians.  Gcrardus  wolf.  amoldus 
de  Jngowe.  quililtet  in  loco  sibi  prefixo.  Hoc  tarnen  ex  eepto.  quod  primas  quin- 
gentas inarcas  sine  introitu  persoluemus.  l\t>m  si  ex  pre  dictis  tideiussoribus  ali- 
queiii  decedere  eoutingeret,  alium  sicut  condictum  est  debej  mus  substituerc  loco 
sui.  Preterea  promisimns  fide  data  ut  cum  Treuge  inter  dominos  Slauie  et  nos 
nunc  durantes  exspirauerint  nec  prefatus  auunculus  noster  nee  nos,  neuter  uo- 
strum  sine  altem  attemptabit  cum  se]»edictis  domiuis  omuibus,  aut  cum  aliquo 
i]>soruni  eomposicionem  facere  sine  pneem,  nisi  fiat  de  pari  oonsilio  1  et  conseusu. 
Datum  anno  domini.  M°.  CO".  LX°  IX.  feria  Tercia  proxima  post  Letare. 

Original  im  Staatsarchiv  :u  Hannover.    Siegel  rcrlurcn.    Sudendorf,  liraunschw.- 

Lüntb.  V.  lt.  I.  07/. 


1209.  M*r«  17.  8S8. 

(inh'trd,  (irnf  von  Holstein,  ijrurhmitjt  dir  l  'bri  t  ignung  rinrr  Hufe  im  Dorfe 
Eidrrstrdr  seitens  der  Gebrüder  Drtlrv  und  Nicolaus  von  Wurkrnbrkr  an  das 
Kloster  Neumiiuster  und  idmiiifst  dnn  Irtztercn  dir  volle  (.ierirhtsbarkrit  darin. 

Gernrdus  dei  gratia  Comes  Holtsutie  Omnibus  presencia  visuris  ealutem  in 
domino!  Xonerint  vniuersi  ad  quo»  presens  scriptum  peruenerit  quod  Thetleuus 
et  Nico  laus  fratres  de  wakkenbeke  vassalli  nostri  ad  utilitatem  Ecclesie  Noui- 

21* 
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monusteriensis  mnnsum  unum  quem  a  nobis  infeodo  teuueruut  in  villa  Eyderstado 
cum  iudicio  eiusdem  mansi  re.si^inirunt.  Xus  autem,  consideratis  fauorilms  et 
obsequiis  nobis  ab  Ecelesia  si>pius  inpensis  proprietutem  eiusdem  mansi  cum 
oninibus  suis  attincnciis  videlicct  cum  omni  iure,  et  vtilitate.  quam  iufra  ter- 
minos  dicte  ville  babuisse  dinoscuntur  nee  non  et  iudicium  super  eundeiu  miiusum 
plennliter.  supra  dicte  Ecclesie  contulimus.  lali  |  adioctu  condicionc  ut  si  t|uando 
nobis  uel  nos(ris  beredibus  plneuerit.  ipsum  mansum  cum  oninibus  supra  expressis 
pro  vi^inti  niarcis  nummoruni  emendi  babcamus  liberum  facultateiu.  quam  pe- 
cuniaui  reeipiet  quicun<|tie  in  dicta  ecelesia  officium  ninministrnuerit.  Datum ! 
Ueynobb-sbo!^.  Anno  domini.  M".  ('('".  LX'\  noiiu.  indie  (Jertrudis  virj»iuis. 

Original  im  Geheüuai'ehir  zu  Kuptithagen     Hast  tine*  Sieijetitrcifenn.  Wv.stfälcu, 
Mine  ined.  IL  4T. 


120«.  Juni  25.  »HO. 

Hilter  Munjuard  von  Sigeberg  verpflichtet  sielt  dem  ]'roj>s(en  von  N>  nmünsh r 
gegenüber,  bei  dem  Grafen  sich  zu  verwenden,  daß-  <r  das  jetzt  om  ihr  Familie  Mur- 
i/uards  zu  Lehen  getragene  Gericht  über  ein  Drille!  des  Dorf  es  Mühbrook  dem  Kloster 
ISenmünster  überlasse;  er  irird  bis  dahin  das  Gericht  auf  geschehene  Aufforderung 
hin  hallen,  dessen  Einkünfte  jedoch  schon  rem  nun  an  dem  Kloster  überireiseu. 

Oninibus  presentia  uisuris.  Marquardt!*  miles  dietus  de  Se^eberg  rilius 
domiui  [(1.  olim  prefecti|  perpetuam1)  sulutem  in  doiuino  Xosse  uolumus  omnes 
presencium  inspeetores  cum  domino  preposito  X[ouimo]iiastcrii  et  suis  canonici* 
super'  iudicio;  teivie  partim  uille  mutbebroke  eonuenimus  in  bunc  niodum.  dictum 
iudicium  tenebimus  de  manu  cotuitis  et  bereduiu  suoruni  nos  et  beredes  nostri 
sicut")  alia  bona  nostra  ita  tarnen  quod  nos  et  lieredes  uostri  cum  amicis  nostris 
j»ro  loco  et  tempore  instabimus  bona  J  fide  ut  dominus  comes  dictis  dominis  pro- 
prietatem  dimittat  ipsius  iudicii  iure  perpetuo  petl'ruendani  qund  si  nos  uel  eeiain 
ipsi  domini  '■  effiecre  potuerimus  adutilitatem  eorum  nos  uel  beredes  nostri  ipsum :t) 
resi<,'iiabimus  indilate.  Si  autem  medio  tempore  cause  iudieande  proueuirent  etad- 
illas  decidendas  uocati  fueiimus  nos  uel  beredes  nostri  sine  ilifHcultate  qualibet 
[veniemus]  eisdem  dominis  intejjraliter  deiuittentes  quiequid  de  biis  eausis  poterit 
proueuire.  nulluni  eciam  iudicium  nisi  uocati  iudicta  villa  poterimus  exercere, 
vt  autem  beredibus  nostris  qui  nobis  legitime  successerint  super  buiusmodi  ordi- 
nacione  (|iiam  coram  amicis  nostris  cum  eedesia  iuiuinnis  nulluni  ualeat  in 
posterum  dubictatis  scandalum  proueuire  ipsis  presenteiu  litteram  ueritatis  ex- 
pressiuam  quin  proprium  siifillum  nostrum  jnon  babu]imus  sb/illis  domini  Jo 
littbicensis  Episcopi  et  patruelis  nostri.  domini  (i.  prelecti  feeimus  communiri. 
Datum  Nouimonasterii  anno  domini  ,M°.  VC".}  LX1X0.  in  erastiuo  Jobanuis 
Tbiptistc. 

>)  jthll  in  O;,.  II     ')  >:.  II.  :  »in.t  .-I      '(  >.IM  ,>  C.  Ii. 

Original  mit  Heilen  'ine*  Sirgd«  im  dehnmarehie  zu  Kopaihayen.    Die  Lücken 
ergänzt  nun  ihm  l'ofuurins  Iiortle*holno:usi*  fvl.  IIa.  Westfalen,  Mvu.  inctl  IL  47. 


12««.».  Juni  20. 

Johann  Acerssen  beurkundet,  da/s  er 
in  Arndrop  marck  verkauft  und  geschäht, 
Hof  Westerguard  überlassen  habe.  —  .,Ex 


»00. 

ihm  Kloster  Lgt/um  zwei  volle  Otting 
und  dem  Stephan  Wrang  nur  seinen 
quo  contentio." 
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Datum  anno  domini  MCCM.XfX  in  festo  Apostolorum  Pctii  et  Pauli. 
/>'<//»/.  ZMm.  //,ss. 


120».  Juni  30. 

KricJi.  Kniff/  der  Drtiirn  und  \\  i  ndt  //.  nimmt  dns  Klosti  r  l,injnui  in  seinen 
StJitiir,  hc.slälitft  dessen  J'ricih ijieu  und  i/eirährt  'hm  rntlr  enjeue  Ui rielttshnrhil 
iiher  seine  Meier  und  liondeu. 

Erieus  dci  jjjracia  Damnum  Slauorumque  Itex.  Omnibus  presentes  literus 
inspecturis  in  domino  salutcm.  Yniuersu  iH'iroria,  niandata  litcris  et  voci  t**stiu tu 
sil »  vtroquc  trabuut  immobile  finnanieuhiin.  Dinc  est,  quod  tenore  prescneiuni 
Consta  re  volumus  tarn  presentibus,  quam  futuris.  Xos  dileetos  ubbati'in  et  con- 
uentum  loci  Dei  cum  omnibus  bonis  et  iamilia  eorundein  sul)  nostra  protectione 
rerepisse  speciali,  dimittentcs  ipsis  omnia  bona  sua  tarn  in  decimis  quam  in  aliis 
piis  eb-mosinis,  eitlem  a  sede  apostnlica.  arcbiepiseopis  (vt'lwic  Lundcnsis,  Epi- 
seopis  Uipcnsibus,  et  Sleswieensibtis,  a  nostris  eciam  proj;enitoribus,  misr-rieor- 
diter  indulta,  tain  in  ducatu  nostro,  quam  in  re^no,  a  •rrauaiuine  expedieionis, 
iinpeticione  exartoriu  ecterisque  oneribus  et  solucionibus  iuri  nostro  attinentibus, 
übera  pariter  et  exempta.  Haue  superattendentes  eis  graeiai»  specialem,  quod 
villici  eorum  et  cobmi  de  exn-ssibus  suis  pro  iure  re^io  nulü  respondeant,  nisi 
ipsi  domino  abbati,  vel  molaris  suis  supradictis,  quibus  buiusmodi  ne^ocium 
duxerint  « •ommitteiidum.  Pmbibemus  i^itur,  sub  obteiitu  ^racie  nostre  preeipientes, 
ne  quis  dictos  abbaten)  et  t'raties  suos  contra  protectionis  nosfre  teiiorem  et  liil- 
iusmodi  libertatis  et  jjracie  <|onacioueni  pivsumat  ausu  tenier.irio  inolestare.  Quod 
qui  fecerit,  iinliirnacionem  nostra m  non  ell'n^iet  et  vindictam.  In  cuius  rei  testi- 
liionitim  et  perpetuam  nienioriam  presentes  nostr.is  literas  eontulinni«  sisjilli  nostri 
appensione  roborutas.  "Datum  in  consilio  apud  Nvbor-b  anno  iM.  (_'C.  LXVllll 
die  comniemoracionis  saneti  Pauli  presentibus  n^ni  inelioribus. 

Kopie  im  I.mtycMcxdten  Diplomatar  th-x  (icheimarchir*.    livijij.  Dan.  llaO. 


120».  S.  |»thr.  27.  3»2. 

(ierh'ird,  Cnif  mn  Holstein,  Instdtii/t  die  Selteukniuj  des  Ihren  Otto  ron 
llitrillsfatt  au  d<tx  Kloster  l 'fersen ,  die  Zehnten  uns  ih  n  Döi  jtr»  Ajijn  n  niid 
Bmiehiiltel. 

(ierbardus  dei  ffp.it  ia  Comes  Holtsatie  Omnibus  presens  scriptum  uisnris 
Notuni  esse  cupituus  qiiod  nos  donationein  deciine,  villaruni  Apen  et  ßuues  butle 
quam  dominus  Otto  de  Barme/stcde  Jliles  a  uobis  in  t'eodo  tem-bat  j  et  conven- 
tui  sanctimouialium  in  vterslen  contulit  ratam  luibemus,  confereji  tes  sanetimoniu- 
libus  inenioratis  oinne  ins  quod  babuimus  in  deeima  supnidicta  In  cuius  rei  cer- 
titudinem  presentem  litteram  eidein  conuentui  di-ilimus  sii,'illi  tio>tri  munimine 
robomtam,  Testes  sunt  fideles  nostri  (ierbertus  de  Uov  ceueborir.  Alarquardus  de 
Se{?ebergp,  .lobanncs  de  Slatnersdliorpe.  Milites.  et  alii  ipiamjdures.  Datum  Ham- 
mcmbur<j;  V.  Kalendas  octobris  anno  doinini.  M".  ('■(.'"  LX°  Mono. 

Oriyinnl  im  Archie  des  Klwters  l'terxcti.    Si>yet  sehr  fragmentarisch.  Westfalen, 
Mon  ined.  IV.  :J47ü. 
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13«».  Octlbr.  3t>8. 

UflriehJ,  Bischof  von  Butzchurg,  genährt  alten  zum  Bau  der  Klosterkirche 
in  Preetz  Beitragenden  einen  vierzigtägigi  u  Ablaß. 

W.  dei  gratis»  Kaceburgeusis  Episcnpus  prinrisse  ei  C'onventui  sanetimoni- 
iilium,  ordinis  .snueti  benedieti  in  porez  Lubicensis  dioeesis  Snluteiu  et  sin  eeram 
iu  domino  karitatem.  Odnre  fame  uesde  continue  reeieati  nun  immerito  locum 
liest  mm  fauore  persequimur  speeiali.  et  iiierementum  ipsius  plenis  desideriis  af- 
fectanni.s.  Sane  iiitelleximn.s  quod  uns  in  In morc in  virginis  Beate  et  dei  geni- 
t  riris  |  Marie,  ex  luteribus  erelesiam  editieare  eeperitis  opere  sumptunso  et  quod 
ad  hin'  pmprie  nmi  sufKcitint  faeultat.es.  Dileetus  in  C Christo  nobis  |  dominus  Jo- 
bannes,  prepositus  uester  deuotus  .supplieauit.  (|ua(inus  indulgenciis  et  remissioni- 
bus  quasi  quibusdam  illertiuis  niuneiiluis  pnpuinm  ( 'liristianum  iudueere  citrarf!- 
nuis  ut  ad  perhViendum  opus  iain  dictum  de  bonis  sibi  a  den  e-ollatis  grata  cari- 
tatis  subsidia  largiantur.  ;  Igitur  uns  omnibus  wie  penitentibus  et  confe.ssi.s,  qui 
ad  npu.s  memoratum  inanuni  munificam  uel  clemosinam  ponexerint  adiutricem, 
de  nmnipntentis  dei  et  beatoruin  Petri  et  Pauli  apostolnrum  miserieordia  connsi 
t^uadraginla  dies  de  iuiuneta  sibi  j  peiiiteiitia  diocesani  accedente  eniisen.su  Mise- 
rienrditer  relaxaimis.  Datuni  Sconenbeig  Anno  dnir.iui.  M".  (  '(."'.  LXU.  IX". , 
.Mense  Oetobri,  poutificatus  nnstii.  Anno.  XII". 

Original  im  l'rntzer  K ioxtaarcltir     Hat  eines  Siegelstrei/his.    S.  11   V .  S  1. 

s.  i'J.J. 


Novbr.  ilii.  3»4. 

Gunzeln,  (iruf  von  Schirr  ritt,  .sehließt-  Frieden  mit  dem  Herzog  Johann  ron 
Brunu.schncig  unter  Vermittelaug  des  Herzogs  Allaceht  von  Bruunschtccig  und  des 
Grafen  Gerhard  von  Holstein,  dahin,  daß  gegen  I  erzieht  auf  .seine  Beeide  in  Alt- 
und  Neu  -l  Izen  sein  Sohn  Graf  Helm  >ld  aas  der  Gefangenschaft  entlassen  wird, 
ihm  seine  übrigen  Besitzungen  jenseits  dir  Elln  verbleiben  und  seine  Fehde  mit 
diu  Bitter  n   Wasmod  und  Paridan  ron  Knesebeck  hei  gelegt  ist.  -      „Dei  gratia." 

Zeugen:  Riebardus  elericiis  canonici!*  zwerinensis,  Henrieus  dietus  buxet, 
vdelrieus  et  Herniannus  fnitres,  et  Item  vdelrieus,  de  Bluebere,  wipertus,  weme- 
rus  de  lialuerstat,  Jobannes  man.  Friderieiis  Barvot,  milites  et  alii  quam  plure.s, 
Datum  in  eastro  tbuue,  Anno  domini,  M°  C( '°  LX"  IX".  Septimo  Kaleuda*  De- 
cembris.  Die  Katerine  virginis. 

Sinlemlorf,  I  f/.s,  nach  (km  Original  im  Stanhurchie  :n  Hannover,  f  O'J.  MeekUnb 
U.  11  II  1171  A.  B.  x.  V. 


UWK  395. 

Heinrieh,  Abt  von  Beinfeld  (Keyneueide),  verpflichtet  sich,  eine  Pforte  in 
der  Lübecker  Stadtmauer,  gegenüber  dem  Klosterhofe  in  der  Marlitzgrube,  deren 
Anlegung  vom  Lübecker  Hat  gestattet  mir.  in  Kriegszeiten  oder  bei  sonstiger  Ge- 
fahr auf  eigene  Kosten  niedir  zumauern  zu  lassen.  —  „Presentibns." 

Actum  et  datum  Anno  domini  M°OC0LXÜJX°  

17.  Ii  d.  Stadt  Lübeck  I.         nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir. 
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1209.  89«. 

Hildebald.  Erzbisehof  ron  Bremen,  gibt  dem  Kloshr  Scamanstcr  das  Gerieht 
im  Dorfe  Mouekereehte  zurück. 

Hildeboldus  dei  grocia  sanete  breniensis  eedesie  Arcbicpiscopiis  Omnibus  in 
perpetuum  Xotum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris  qtiod  dos  iudicium 
sine  nduocatiam  ville  eiusdem  que  monnekeierbte  dicitur  in  parroebia  bisborst 
quam  ecclesia  nouimonasterii  ab  antiquo  pnssedernt  cum  omni  iure  ex  collacionc 
magni  bartuici  antecessoris  nosfri  sed  a  quodum  aduocato  predeces<soris  nostri 
gberardi  iniuste  nierat  spoliata  intnilu  dei  et  iusticie  ecclesie  prefate  restituimus 
cum  omni  iure  maiore  soiliwt  et  minore  sicut  antca  dicitur  possedisse  volentes 
ut  prepositus  notiimonasterii  quicumque  pro  tempore  fuerit  libcram  ut  predictum 
est  babeat  ipsius  iudicii  fniicionem  Yt  uutem  hoc  nostra  ordinacio  seit  reslitucio 
rata  permuneat  Semper  et  firma  presentem  paginam  sigilü  nostri  »ppensiono  feci- 
mus  roborari  Testes  buius  rei  sunt  Engelbertus  deeanus  maior,  tbidericus  cautor 
.lo  eustos,  et  sit'ridus  prepositus  in  /euena  canonici  bremenses,  Hinricus  prepo- 
situs saueti1)  stadensis  llilites  Tbetniarus  de  boderikesa,  erpo  de  luneborgb  Hinricus 
dapifer  Otto  et  godfridus  aduocati  de  stadio,  fridericus  de  leinisbusen  berroldus 
de  reiinouue  .Mateardus  de  bcgbenflete  et  alii  quam  plures  Datum  stadis  deeima 
die  niensis  octobris  Auuo  a  natiuitate  domint  M°.  CC°  LXIX0  pontificatiis  nostri 
deeimo. 

',  /Alt  Gturyii. 

Cup   Barde<h  fol.  Ma  <  Kupen/iayen  G.  A  K 


1270.  Jan.  21.  897. 

Gfi rhard],  Graf  ran  Holstein .  schenkt  auf  Wunsch  des  Krzhisehofs  H'dde- 
hoJfl  ihr  Bremer  Kirche  ein  Haus  zu  Hh  <enshi  rg,  das  bisher  ih  r  rerstorbeue  Bitler 
Bruning  von  Bremen  ran  ihm  za  Lehen  trug. 

Datum  et  actum  in  eastro  Langwcdell,  die  Agnetis  virginis,  anno  doniini 
M°0C"  LXX". 

Brem    V.  B.  I.  H4'},  nach  ihm  Vopiar  drs  Ihf)i<trum  .Iah.  Ithode  archiepiseopi 
Brem  ,  im  Stttabnirchir  zu  Hannover. 


1270.  Mürx  19.  39S. 

Gunzefin  und  Ifelmald,  Grafn  von  Schwerin,  treten  dem  Kloster  Hein  fehl 
(Reyneuelde)  zur  Entschädigung  für  das  zehn  Hafen  grofse  Darf  Wendelsdorf 
(Wendellestorpe),  sechs  Hufen  zu  Cnnsrade  (( Jonradesrotbe)  ah  zu  gleichem  Hechte, 
wie  dasselbe  dort  früher  VI  Hufen  erworben  hat.  —  „Omnis  actus." 

Zeugen:  maxister  Mauricius  cunonicus  Zwerinensis  r  Hogerus  eapellanus  et 

Werenbertus  notarius  et  alii  quam  plures  Datum  Zwerin,   anno  gracio  M° 

00°.  LXX°,  Xllfl0  kalendas  Aprilis. 

Meeklcnb.  V.  B  II.  II  Sil,  nach  der  uneehten  Ausfertigung  des  14.  Jahrhunderts 

im  Hanptarchie  zu  Schwerin 


1270.  Milrz  19. 

Gunztlin  and  Ihhnold,  Grafen 
fehl,  unter  Zustimmung  des  Bischofs 
das  Vfarrgut  :a  flitz  (Vliz).  —  ..Si 


399. 

ran  Schwerin,  schenken  ihm  Kloster  Hein- 
Hermann  ran  Scha  i  rin.  das  Patroual  und 
ad  ecclesias." 
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1270.  Mär/.' L>r>  -  Xovl.r   LS/  —     1()S     —  ^100  —  Hfl. 

Datum  /worin,  nnno  doniini  J!"(.'('°LXX.,  XIIII.  kalendos  April  is. 

MoUintt   17.  Jti  II.  11x7,  nach  ihr  um •  hloi  Aitsfvrtiijiimj  ihs  11  .1  ah  rhu  mir  r  tu 
im  Svhircriiur  Ilanjiturclnr. 


1270.  Miint  25.  400. 

Hermann.  ISisefmf  n»i  Schwerin,  scheidet  das  Kirchs/iiil  Vitt-  (XUz)  mit 
tlnt  Hör  fern  Vlitz  und  Lnhosc  (Luliessc)  ans  ihm  Kirchspiel  Miroir  (Mirowe) 
uns,  und  lustiitii/f  die  S'itinkuwj  desselln  n  seitens  dir  (l rufen  von  Schwerin  an 
das  Kloster  lieinftld.  —  „.Tust is  pitmtiuni  uVsideriis." 

Datum  "Bismpstorp,  in  dif  nnuuntiationis  lu-ato  Muric*  vir^inis,  unno  <1t>mini 

m°.<;c°.  i.\x  \ 

MxUoih  I'.  11.  II,  //NN.  »ff > 7t  riiia-  Kiij.ii'  des  Kl  JiihrhuinlcrU  im  llnnidaichir 

zu  Seh tr ir in. 


1270.  April  1.  401. 

Heinrich,  Al't.  und  der  Konreut  ,:u  Jleiiifeld  n  rpfliehti  n  sieh,  den  Lübecker 
Ihiintn  I  ii  Ii  ijrtfen   l'hcrlussuntf  des  Zihnteu  ans  den  Jhir/irn  Wesenbrrff  und  (ilint 
( WcMMilici  irt'  *'t  (ilint),    hrsteheiid   in    '."/j  Drömt  Itoi/t/eu    und  J  JJriimt  Hafer, 
jährlich  :u  Martini  .V1/.-  Drömt  ijesiehteti  n  Jlni/r/eus  nach  Lübeck  zu  entrichten.  - 
..Omnibus." 

Datum  Anno  doniini  M°  ('(  °.  LXX".  Kai.  Aprilis. 

U.  11.  it   llistuim  LitUrk  1.  :.'OH,  muh  ihm  Original  in  OUUnhnrg 


1270.  Mal  ».  402. 

Johann,  Hcr:»ij  ron  Sachsen,  Kmjcrn  und  Westfalen,  beurkundet ,  daß  ihm 
einer  (fcicisscn  ( ieldforih  runif  irn/en  seitens  ihs  Haniliurifir  Kapitels  unter  Vcf- 
miftihu'ff  seines  liruders  Herzuij  Albnchls  roHsh'imlitf  (ienüt/c  ;/ehistit  sei  und 
nimmt  das  Kapitel  nieder  um  in  seinen  Schul:. 

Xo.s  Johannis  d»>i  gracia  Dux  Saxonia  An^iric  et  AVr-stfalk'  rooognoM-imus 
<-t  toiiort-  prosentium  publice  protestamur  onineiu  ram-oris  sirupulum  qui  supor 
iiipetitione  po  i'uni<>  cuiusdani  inter  ( 'aiionico.s  Hainmonbui^m.ses  et  nos  emersorat 
de  f'auorabili  consrnsu  fratris  nostri  karissimi  doniini  ulberti  Ducis  sopitum  f-sse 
totalitär,  et  ab  »dsd^m  d<>  sidorio,  nostro  por  onmia  satisfactum,  Qua  proper 
dictos  ( 'anonicos  omnibus  bonis  ot  libortatibus  suis  in  quibus  a  nostris  offioialibus 
inpediti  fiif-nint.  rostituiinus  et  into  Maliter  iviormamus  fn  ouius  testimonium 
baue,  liüorain  sepe  dirtis  ( 'anonicis  cnm|  apponsione  stgilli  nostri  iussimus  presen- 
Um.  Datum  in  Castro  nostro  Louonbor«  anno  j  doniini  M°.  C°  ( ,0.  LXX°.  VIT0. 
Idas  XI:iii. 

Original  im  llam'tugif  Anhir.  Sit  gel  f'rugiiirnhtri-ich.  Im  1  Älter  cnpialis  i'iijti- 
tuli  jitl.  !>:;  i.it  hiiKiii/i /iijl:  Xos  Klciia  rlri  (/r.'i.-ia  «luci-si  snxiniio  nngari«  vt  wc»tfiil|ir*j 
ric,r_;ii<>-ciimis  t.  ninv  iiixs-  in  iuiii  j m I i « •  < -  |>n>trsl;uttc-s  etc.  vt  Mipra  |ht  onmia. 

Hamb.  f.  lt.  I.  711. 


1270.  Xovlir.  IS.  403. 

(i(erharil).  (i ruf  ron  Holstein,  üherlriiiff  (  inen  Zehnten  in  Kiem/w,  irehhen 
der  llainliurijer  JlUri/er  Ludolf  ron  lln.teh.ide  ron  Hilter  Heinrich  ron  liurm- 
siedt  ::u  Lehn)  iietrai/eii  h  '/t'.  dem  St.  ./iihann^klos/er  in  IJilieck. 
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G.  dci  gracia  Comes  Holtsatie,  vniuersis  presencia  visuris,  salutem  in 
domino,'  Ad  notieinm  singulorum  tum  prcsentium  quam  futurorum  cupimus 
perueuire,  quod  |  nos  ad  peticionem  dilecti  fidelis  nostri  Heinrici  de  Barment- 
stodo  deeimam  sitnnt ,  in  Criinpu  (|Uum  idem  Heinrieus  a  nobis  in  pbeodo 
tenuerat,  et  Lndolfus  die  jtus  de  Buxstebutbe,  ciuis  Hamburgensis,  similiter  ab 
ipso  Heiurieo  in  pbeodo  temiit,  eum  u^ensu  dilecti  fratris  nostri  Johannis, 
ancillis  eristi,  ecclesio!  saueti  Johannis  in  Lubeke,  cum  omni  vtilitate  ne  cum- 
moditate  libere  eonferimus  Condonuntes  eisdem,  quioquid  .Iuris  babuinius  iti  de- 
eima  prenotata,  commode  •  ae  quiete  peipetuo  possidendam.  Ne  autem  de  liiis 
alicui  dubium  possit  suboriri,|  presens  scriptum  prefatis  sanctimonialibus  con- 
ferenduin  duximus  sigilli  nostri  muuimine  roboratum,  Testes  autem  milites 
qui  presentes  fuerant  sunt  hü,  Dominus  papewlf,  Dominus  Ghcrbertus, 
Dominus  Bertoldus  de  Rennowe,  Dominus  Hartwicus  |  de  Reuetlo,  Dominus 
Hartwieus  de  Segheberghe,  Dominus  Marquaidus  de  Segheberghe,  Testes  j  autem 
eiues  Hamburgenses  sunt  bii,  Bernardus  de  buxstehutbe,  Hermannits  Vorrat,  ; 
Nicolaus  filius  fredewardi,  Godefridus  filius  albeidis,  Hcrtrammus  tilius  Esici, 
Ludolfus  de  |  buxstehufhe,  et  alii  quam  pluics.  Actum  et  datuin  Hamburg, 
anno  domini.  Mu.  CG0.  LXX°.    Xllll.  Kalemlas  Deccmbiis.  In  Chiana  Martini. 

Original  im  Hamburger  Areliir.     Rcitcr*iegel  des  Grafen.    Hamb,  f.  H.  I.  }  i3. 

V.  Ii.  der  Stadt  Lübeck  1  ./?/ 


1270.  (nach  Xorbr.  18).  404. 

Heinrich  von  Barmstedt  bestätigt  seinen  Verzicht  auf  den  Zehnten  in 
Krempe  und  die  Verleihung  desselben  on  (bis  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  seitens 
des  Grafen  Gerhard. 

Heinrieus  dictus  de  ßannstede,  vniuersis  presencia  visuris  salutem  in 
domino  |  ad  noticiam  vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  volmuus 
deuenire  quod  deeimam  sitam  in  Crempa  quam  a  domino  nostru  Comite  Ger- 
bardo in  pbeodo  tenuimus  in  manus  suas  juri  nostro  |  integraliter  cedentes  re- 
signauimus.  Ipseque  Comes  Ger.  eandem  deeimam  ancillis  cristi  ecclesie  j  saneti 
.lohannis  in  lubeke  cum  omni  vtilitate  et  commoditate  contulit  coiulonans  eis- 
dem  quiequid  juris  in  eadem  deeima  habuit  quiete  ac  commode  peipetuo  possiden- 
dam. In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandam.  Testes  buius  rei  sunt  Milites  Papewlf  Gerbertus,  Ber- 
toldua  de  Reinowe,  hartwieus  de  Segeberge  et  alii  quam  plures  in  priuilegio 
Oomitis  |  super  hoc  confecto  descripti.    Actum  anno  domini  Mu.  CG.  LXX°. 

Original  im  Hamburger  Arehie.    Siegel  erhallen.    U.  B.  d.  Stadt  Lübeek  I.  :}:>■}. 


1270.  Derbr.  •».  405. 

Das  Lübecker  Domkapitel  beurkundet,  da/s  der  Lübecker  'Bürger  Heinrich 
von  Iserlohn  eine  halbe  Hufe  im  Dorfe  Fargemiel  (uorgemile)  Kirchspiels  Oldenburg 
mit  .2  M.  Pf.  Einkünften  der  Lühecker  Domkirche  g<  schenkt,  jedoch  für  seine  und 
seiner  Frau  Gertrud  Lebenszeit  diese  Einkünfte  den  Siecht  nhäuso  u  zu  Grönau 
(gronowe)  und  Schwartau  zngeiriesen  hat.  —  ..In  uostra  constitutus  presentia." 

Datum  anno  domini  Millesimo.  Ducentesimo.  Scptuagesimo  in  vigilia  beati 
Nicbolay. 

U.  Ii  d  Bistum*  Lübeck  I  ?/i>,  nnch  dem  ltegitlrum  Capituli. 

Sctll<-«W.-ir«M.   Itcu-I«tfl|   llll.l    l'rl.llll<li<ll.   II  >>■> 
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1270.  40«. 

Barnim,  Ihr  sog  von  Demmin,  überträgt  auf  Verwendung  des  Bitters  Arnold 
von  Schön  fehl  dem  Kloster  Tteinfeld  vier  und  .neunzig  Hufen  im  Dorfe  Zuiedorf. 

Barnyni  dei  graeia  Dux  de  Demyn.  Yniuersis  eristi  fidelibus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris  presens  scriptum  visuris  inperpe  tuum.  Nisi  scripturarum 
niemorie  commendentur.  Actus  rerum  civilis  obliuioni  traduntur  Notum  igitnr 
faeimus  vniuersis  quod  nos  diuine  remunerncionis  intuilu  ad  iustanciam  peticio- 
nis  dilecti  nostri.  Arnoldi  militis  dicti  de  Sconenueldo  contulimus  ecclesie  Uey- 
neueldensi  propriotatem  j  viginti  quatuor  mansorum  in  villa  Tbwethorpe  iu  terra 
Tuthzin  cum  omni  Jure  quo  cetera  bona  sua  predicta  in  domiuio  nostro  actenus; 
dinoscitur  habuLsse  ot  ne  super  hoc  a  quoquam  inposterum  sollicitentur  presens 
scriptum  eidem  ecelesie  coutulinius  in  testimonium  sigilli  nostri  ,  munimine  robo- 
ratum.  Testes  huius  rei  sunt,  dominus  Johannes,  dominus  Fredericus.  et  domi- 
nus Heinricus  dicti  wlpes.  dominus  Johannes  grus.j  dominus  ekkehardus  cri- 
spus  et  dominus  Heinricus  brusebuuere  aliiquo  quam  plures.  Acta  suut  hec. 
Anno  domini.  Millesimo.  Duceutesimo.  Septuagesimo. 

Original  im  Gehcimarchie  zu  Kopenhagen.    llciter>itgel  des  Herzog*  an  grüner 

Seidemchnur.    Mecklenb.  U.  B.  X.  7  IM,  nach  moderner  Kopie.   I\nnm.  F.  11.  II.  ».{». 


1270.  407. 

Dietrich,  Aht,  und  das  Kloster  zu  Dünamünde  verlaufen  on  Abt  Heinrich 
von  Beinfeld  die  Dörfer  Siggclkotc  (Siklecowe)  und  Crucen  bei  Parchim  für 
780  Mark  Lüh.  ]*f.  —  „Notum  esse." 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°TjXXü. 

Mecklenb.  U.  B.  IL  11*4,  nach  der  unechten  Ausfertigung  im  Hauptarchir  zu 
Schwerin,  die  Datierung:  „etwa  um  die  Mitte  des  IL  Jahrhundert*  hinzugeschrieben.1- 
r.  Bunge,  liege*icn  1132. 


1270.  408. 

(runzelin.  Graf  von  Sehictrin  und  nein  Neffe  Hehnold,  bestätigen  den  Verkauf 
der  beiden  Dörfer  Siggclkotc  (SikleeoMe)  und  Crucen,  seitens  des  Klosters  Düna- 
münde an  das  Beinfelder,  umschreiben  ihre  Grenzen  und  verzichten  ihrerseits  auf 
alle  landesherrlichen  Beehte.  —  „Cum  ea  que  racionabiliter." 

Actum  anno  domini  M°CC°LXX. 

Mecklenb.  IL  B.  II.  I18~>,  nach  einer  unechten  Ausfertigung  de*  14.  Jahrhundert* 

im  Hauplarchic  zu  Schwerin,    r.  Bunge,  Uegextcn  im. 


1270.  409. 

Hein  rieh  von  Barmstedt  gibt  den  vom  Erzbisrhof  von  Bremen  zu  Lehen 
getragenen  Zehnten  in  Ilde  und  Btumcuthal  ( Blomeudnle)  an  den  Erzbisehof 
Hildebald  zurück,  und  dieser  überträgt  denselben  dou  St.  Johanniskloster  in  Lübeck. 
—  „Ad  notitiam.'- 

Actum  anno  Domini  M  C  C  LXX. 

TT.  11.  d.  Stadt  Lübeck  I.  •?'.'/,  nach  dem  Original  im  Hamburger  Archie. 


1270.  410. 

J leinrieh,  Abt  von  "Rein fehl  (Reyneuelde),  Prior  und  Konvent  daselbst  beur- 
kunden, daß  das  vom  Kloster  in  der  Stadt  Lübeck  crieorbene  Erbe  allen  bürger- 
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liehen  Lasten,  tvie  die  Grundstücke  der  Lübecker  Bürger,  unterliege.  -  „Tenore 
presentiuni." 

Dutum  umio  domini  M°  CCW  LXX°. 

V.  B  d.  Stadt  Lübeck,  I.  335,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


[1370-1390.]  411. 

Bertram  Scheie,  Batshtrr  zu  Hamburg,  kauft  ein  Stück  Acker  im  Gcorgs- 
icerder  vom  Kloster  Bentfeld  und  stiftet  damit  und  mit  einer  Mark  Einkünfte 
eine  Memnrie.  für  sich  und  seine  Frau  Margarethe. 

Vniuersis  presentia  visuris  ego  Bertrummus  dictus  Seele,  consul  in  Ham- 
burg, tenore  presentium  recognosco,  me  vnnm  stucke  agromm  in  Georgeswerder 
emisse  a  domino  Hermanno  abbate  et  couventu  in  Iieyneuelde  pro  trigiuta  mar- 
cie  denariorum  Humburgonsium ,  ad  pereipiendos  fruetus  de  ipsis  ngris  tempore 
vite  moe  et  uxoris  mee  Margarethe.  Post  mortem  voro  nostram  hoc  idem  stucke 
agromm  assigno  et  do  predieto  conveutui  in  Royneueide,  et  cum  hoc  unam  mar* 
cam  in  Grimmeken  stucke  occidentuli,  anno  quolibet  pereipiendum ,  ut  liabeant 
post  mortem  nostram  seruicium  refectoriale ,  annis  singulis  in  die  beati  Nicolui, 
vt  per  ipsius  seruicii  recordutionem  apud  eos  memoria  uostri  maiori  deuocioue 
conseruetur.  Ceterum  predtetam  marcam  ego  et  uxor  mea  predicta  reemore  pos- 
sumus  pro  XIII  marcis  denariorum,  quum  hoc  nostre  placuerit  voluntati,  et  tunc 
cum  eisdem  redditus  emi  debent,  quanto  plures  possunt,  et  apponi  ad  dictum 
stucke,  quod  a  prefatis  dominis  abbate  et  conuentu  comparauimus,  et  haberi  me- 
moria nostra  de  eisdem,  vt  superius  est  expressnm. 

Kopie  Langeltehs  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Hamb.  U.  B.  I.  932. 


1371.  Jan.  34.  412. 

Gerhard,  Graf  ran  Holstein,  genehmigt  den  zwischen  der  Stadt  Lüt/enbnrg 
und  dem  Lübschen  Domkapitel  geschlossenen  Vertrag,  durch  welchen  die.  Stadt, 
gegen  einen  jährliehen  Zins  von  18  Mark  Lüh.  Pf.  das  /)w/*Bunendorp  von  diesem 
erwirbt,  doch  falls  die  Stadt  wieder  eingeht  das  Dorf  an  das  Domkapitel  zurückfällt. 

G[erhardus]  Dei  gracia  Oomes  Holtsaeie  vniuersis  presencia  uisuris  in  per- 
potuum.  Ad  nostram  accedentes  pre.senciam  consules  de  Lnttegkenboroh.  Hilde- 
brandus.  Reymarus);  dictus  vogel.  Nieolaus  sartor.  .Johannes  dictus  Nagel.  Heu- 
ricus  dictus  faber.  pro  se  et  pro  suis  conciuibus  vniuersis  in  oppido  Luttegken- 
borch  commorantibus,  propositumi|  sue  uoluntatis  per  singula  nobls  exponebant, 
qualiter  de  nostro  consilio  et  cooperaoione  dicti  oppidi  condicionem  inteuderent 
efficere  meliorem  in  agrorum  terminis  et | !  animalium  pasouis  dilatandis.  maxime 
si  uilla  ecclesie  Lubicensis.  que  bunendorp  dicitur  eorum  territorio  contigua  in 
ipsorum  dominium  transferretur.  Xos  itaque  pensatis  circumstaueiis  et  commodis 
predieto  oppido  profuturis,  et  perauditis  ecclesie  Lubicensis  procuratoribus  super 
eonveneione  facienda  de  uilla  memorata.  Gratum  et  ratum  adhibuimus  oonsensum 
eo  quod  ab  utraque  parte  fuerimus  requisiti.  Couvencio  autem  facta  a  eanonicis 
Lubicensis  ecclesie.  ad  hoc  destinatis  ex  parte  una.  et  consul ibus  de  Luttigken- 
borch  super  prefata  uilla  talis  est.  Consules  et  ciues  vniuersi  in  Luttigkeuborch 
conmorantes  villam  que  bunondorp  dicitur  cum  terminis  suis  ibidem  patenter 
distinetis  suis  agris  adicieut  et  disponent  prout  collibuerit.  et  eorum  vniuersitati 
uisum  fuerit  expedire  prouiso  quod  singulis  annis  in  festo  beati  Martini,  nel  saltem 
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in  festo  beati  Thome  aposUdi  etvlesie  Lubicensi  dicti  eonsules  ot  riues  decem  et 
octo  marejis  denariorum  Lubicensis  monete,  expedite  sine  cuiuslibet  dilacionis  uel 
contradictionis  serupulo  persoluant.  Quod  si  forte  futuris  temporibus,  ipsi  aut 
eorum  postori  iu  meraorato  peeuuie  solueione  desides  aut  negligeutes  aut  rebelles 
extiterint  ipsum  oppidum  interdicti  sentencia  percellatur.  Porro  si  procedente 
tempore  casu  aliquo  prefatum  oppidum  in  nichilnm  redactum  fuerit  et  locum 
nullus  inliabitauerit.  Capitulnm  Lubicensis  eeolesie  predictam  uillam  seu  agros 
prodicte  uille  ad  se  reuocandi  liberum  babeat  potestatem.  Huius  rei  teste»  sunt, 
papewolf.  (ierebertus.  Marquardus  dietus  blocb.  Elerus  FrLso.  Nicolaus  Wiltbercb. 
Sifridus  de  Gygkowe  milites.  et  alii  quamplures.  Pro  quorum  firniitate  nnstrum 
sigillum  cum  sigillo  eeolesie  Lubk-ensis.  et  sigillo  op])idi  memorati  presontibus 
in  testimouium  duximus  apponenduin.  Dutum  anno  domini  M°.  CC°.  LXX 1°. 
In  uigilia  conuersionis  beati  pauli  apostoli. 

Original  im  LiUjcnbttrger  Stadtarchiv.  Die  drei  Siegel  verloren   Zeitschrift  Bd.  VI. 

lUpcrtorium ,  S.  101.  Xo.  1.    U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  213,  nach  dem  Original  in 

Oldenburg.    S.  11.  V.  S.  I   S.  09. 


1271.  Febr.  14.  418. 

Der  Hat  zu  Lüfjeuburg  beseheinigt  den  Empfang  von  70  Mark  Lüb.  Vf. 
scilens  des  Lübecker  Domkapitels  und  bestätigt  den  jährlich  fiir  die  Abtretung 
des  Dorfes  Bunendorp  zu  zahlenden  Zins  von  18  M.  —  ..Tenore  presencium." 

Datum  in  die  beati  valentini.    Anno  domini.  M°.  CC°.  LXX10. 
U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  214.  nach  dem  Begislrum  Capituli. 


1271.  Febr.  22.  414. 

Heinrich.  Bischof  ton  Haidberg,  schenkt  dem  Kloster  Hein  fehl  den  Zehnten 
aas  dem  21  Hufen  großen  Dorfe  Cruoen  und  lustätigt  ihm  den  vom  Kloster 
Dünumünde  erworbenen  Zehnten  aus  Siggelkoie  (Sikleeowe).  —  „Notum  faoimus." 

Datum  in  Wiztok,  anno  domini  M°CCWLXX°I°,  eatbedra  Petri. 

Jlfecktenb.  U.  B.  II.  1217 ,  nach  der  unechten  Ausfertigung  des  14.  Jahrhunderts 

im  Hauptarchiv  zu  Schwerin,    r.  Bunge,  Regelten  1130. 


1271.  Mär«  7.  415. 

Gerhard  und  Johann,  Ii  rufen  ron  Holstein,  verkaufen  der  Lübecker  Dom- 
kirche fiir  100  M.  Lüh.  Pf.  zwei  Hufen  im  Dorfe  Garz  (Gorzioke)  im  Laude 
Oldenburg,  ausgenommen  Landwehr  und  Grafeusehatz  für  den  Fall  allgemeinen 
Aufgebots.  —  „Xe  ea  que  a  nobis." 

Zeugen.-  Lupus,  Gorbertus  Aduocatus,  Marquardus  de  Segeberge,  Marquar- 
dus Stonnarius,  Henricus  de  Wedele.  Emeeo  de  Santberge,  milites.  Johannes  de 
Lüneburg  notarius  noster  et  alii  quam  plures,  Datum  Hammenburg  Anno  domini 
M°.  CC°.  LXXI0.  Nim.  Martii. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I  216,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1271.  Marx  7.  410. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  den  Verkauf  des 
Dorfes  Dankersdorf  (Dangbmerstorpe)  im  Kirchspiel  Süsel  (Susele)  seitens  des 
Hilters  Papewlf  an  die  Lübecker  Kirche  für  Ö00  ^T.  Lüh.  Pf,  sich  Landwehr 


Digitized  by  Google 


1271.  März  7 —April  30.] 


[117-419. 


und  Grafenschatz  ßr  dm  J'all  ulhp  meinen  Aufgebots  vorbi haltend.  —  „Ne  ea 
quo  a  nobis." 

Zeugen:  Gerliertus  Aduocatus.  Marquardt»  de  Segebergo,  Mnrquardus  Stor- 
marius,  Heuricus  do  Wedele,  Emen»  de  Santberge  milites,  Johannes  do  Lüne- 
burg notarius  noster,  et  alii  quamplures,  Datum  Hammenburg,  Anno  doniini  M°. 
CC°.LXXI°.  Non.  Martii. 

U.  B  d.  Bistum*  Lübeck  I.  217,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1271.  Mitrn  7.  417. 

Gerhard  und  Johann,  Gräfin  v<ut  Ifolstein.  rerbiufen  dir  von  dun  Dom- 
.sidiolashr  Heinrich  von  Jloefwlte  licscsscuen  acht  Hufen  im  Dorff  Fargemid  (Vor- 
ghemile)  im  Luide  Oldenburg  für  !>()<)  M.  Lüh.  Vf.  an  das  Lübecker  Domkapitel, 
sieh  Lundtcehr  und  Grufeusehatz  für  dm  Fall  allgemeinen  Aufgebots  vorbehaltend. 
—  „(^ue  aguntur  in  tempore." 

Zeilyen:  Lupus.  Eobertus  de  Boyeoneburg.  Marquardt!»  do  Segheberge.  Mar- 
quardus  stormarius.  Heuricus  do  wedele.  Emoko  de  Sandberghe  milites.  Johannes 
de  lunoburg  notarius  noster  et  alii  quam  plures.  Datum  hammemburg  anno  do- 
mini.  M°CC°.  LXXt0.  Nonas  Martii. 

V.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  218,  nach  dem  Hegistrum  Capituli. 


1271.  April  23  4 IS. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  setzt  die  Grenzen  des  Kieler  Weichbildes  fest. 

Cr.  Dei  gratia  ('omes  Holtsaeio  et  de  seowenborg.  Vniuersis  ad  quos  preseus 
scriptum  peruenerit  salutem  in  domino.  |'  Ea  quo  geruntur  in  tempore  labuntur. 
cum  tempore  nisi  soripto  vel  testibus  perhennentur.  Ad  noticiam  igitur  singu- 
lorum  1  tarn  presencium  quam  futuromm  volumus  pernenire.  quod  nos  terminos 
intor  civitatem  kyil  et  eopelpare  et  alia  loca  que  secuntur  in  huno  modum  de- 
notamus.  do  copelpare  vi  usque  ad  riuum  qui  est  inter  Jobannem  de  Brema  |  et 
Marquard  Helen  et  tnnc  sicut  riuus  qui  ascendit  usque  ad  tres  montes  lapidum 
in  wetherberg.  do  wetherberg  per  palludem  qui  dirigitur  in  viam  croneshagen 
vbi  monticulus  lapidum  positus  est  in  distinetionem.  ab  ülo  loco  per  palludem 
usque  in  fossatum.  de  fossutu  usque  in  antiquam  viam  cronesbagen  tibi  duo 
monticuli  lapidum  positi  sunt,  ab  illo  usquo  ad  piscinam  Hussendorpe.  A  pi- 
scina  usque  ad  fossatum.  de  fossato  sicut  palus  transit  !  usque  Bolbrueke.  de 
Bolbrucken  rivulum  sursum  usque  vi  quod  est  inter  Hertse  et  Htssendorpe.  Huic 
ordinacionij  interfuerunt  milites  videlicet.  Marquardt»  Bloc.  et  dominus  Pape- 
wlf.  Evebardus  aduocatus.  Couradus.  Jobannes  de  Brema.  Ne  super  tali  arti- 
culo  do  cetero  ambiguitas  posstt  oriri.  litteram  sigillo  nostro  munino1)  consigna- 
mus.  Dutum |  anno  domini.  MCCLXXI.  in  molendorpe  in  die  saueti  Georgii. 
IX.  Kalondas  Maii. 

>)  /. .-  aigilll  uoitrl  inniilmine. 

Original  im  Staatsarchiv  :n  Schleswig.    Hunte  Si  gelschnur.     Siegel  verloren, 

s.  ii.  u.  s.  i.  s.  irs. 


1271.  April  1.  ii.  SO.  410* 

Johann  und  Albreeht.  Herzoge  zu  Saehseu,  F.ugi  ru  und   Westfalen,  erneuern 
den  Vertrag  Ihres  verstorbenen  Vaters   Herzog  AUnrelds   mit  dun  Ratzchtmjer 
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Bistums  dahin,  dafs  sie  gegen  eine  fernen-  Zahlung  von  10O0  Mark  Lüh.  Pf. 
dem  Bistum  die  Abtretung  des  Landes  L'oitin  (ßoytin)  ernettem,  mit  Vorbehalt 
des  Zolles  zu  Herrenburg  (Hernoboreh),  erkennen  das  Patronalsrecht  des  Bisehofs 
über  die  Kirche  zu  Liitnu  und  Nettengamnte  (Lutove,  Noua  Gamme)  an,  soicie 
den  Zehnten  von  zwölf  Holländer hufen ,  das  abiecelmlndc  Patronatsrecht  Uber 
die  Kirchen  im  Lande  Dertsiuge  und  sollfreien  Handel  im  Herzogtum  und  auf 
der  Elbe  bis  Hamburg.  —  „Noueriut  vniuersi." 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M(,CC"LXXI°,  indietiono  XIFir0,  quinta  fe- 
ria  in  ehdoinada  resurrexionis  dominiee.  in  loeo.  qui  dicitur  Onekonver,  in 
presencia  oointüs  Guncelini  de  Zwerin,  qui  hui«  facto  testis  rogatus  interfuit  et 
sigillum  suum  hui«  instrumento  a  nobis  requisitus  apposuit,  item  in  presentia 
Ludolfi  propositi  de  Schcruetin,  Bernaidi  camerarii.  Alherti  ltibo,  Henriei  de 
Haselowe,  Henriei  de  Brundenhoreh,  canonieorum  liuceburgeusiuin,  Henriei  de 
Crummesse  pincorne,  Bertoldi  de  Bitcherowe,  Bertrammi  de  Monte,  Volcmari 
de  Gronowe,  Hcrmanui  do  Bluchere,  Alberti  de  Bralstorpe,  Henriei  Huesit, 
\Vriperti  de  Melentoke,  Wemeri  de  Hnlborstat,  Olriei  de  Bluchere,  Heruesti  de 
Wolszbowe,  Eriei  de  Parlin,  Reinboldi  de  Vribere,  militum  et  aliorum  qunm 
plurium  testium  ad  hoc  speeialilor  rogatorum.  Datum  in  castro  nostro  Loven- 
bur«,  anno  domini  et  indictione  predictis,  pridie  kulendas  Maii. 

Mcckknb.  U.  B.  11.  1UX4,  nach  dem  Original  in  Neu- StrcliU. 


1271.  April  16.  420. 

Gerhard,  (iraf  von  Holstein,  bestätigt  dem  heil.  Geisthause  in  Hamburg  eine 
durch  den  Pröpsten  desselben  gekaufte,  bisher  von  Volpert  von  Krempe  zu  Lehm 
getragene  Beute  von  zehn  Mark  aus  dem  Hamburger  Zoll. 

Gherardus  Uei  gratia  Comics  Holtzacie,  Omnibus  presentia  visuris  salutem 
in  domino';  vt  ea  que  a  nobis  rite  aguntur  in  obliuionem  non  deueniant,  uolumus 
ea  subseriptionej  testium  et  scripture  testimonio  perhennare,  Nouerint  igitur 
vniuersi  quod  nos  proprietatem  reddituum  decem  marcarum  mimmomm  Ham- 
menburgensium ,  quas  volpertus  de  Crimpa  a  nobis  ;  iu  Theoloneo  Hnmmen- 
burgensi  in  feodo  tenobat,  et  Alniarus  prouisor  domus  saneti  Spiritus  ab  ipsoj| 
volperto  ad  uecessitatem  predicto  domus  eomparauit,  deum  pre  oculis  haben  tes  et 
(/.:  vt)  memoria  nostri'  et  progenitorum  nostrorom  ibidem  habeatur,  eidem  domui 
conforimus,  ut  ipsos  redditus  in  1  prenominato  theoloneo  in  perpetuum  Libere  possi- 
deat  et  quiete.  Tu  cuins  rei  euidentiam  presens  scriptum  damus  sigilli  nostri 
munimine  rohoratum.  Testes  sunt.  Marquardus  de  Parkentin.  Lupus.  Gerbertus 
Aduoeatus.  Euieeo  de  Santberge.  Milites.  Johannes  de  Luueborgl  cloricus  et 
notarius  noster.  Bertraiumus  fi  litis  Esici.  Godeco  h'lius  Alheidis.  Fredericus  filius 
Annonis  Milites||  wolterua  de  Bremn.  Ciues  Hammenburgensos.  et  alii  quam- 
])lures.  Datum  Hammenburg.  Annoj;  domini  M°.  CC°.  LXX°.  primo,  XVI. 
Kaiendns  Maii. 

Original  im  Hamburger  Archic.    Itciteraicgtl  des  Grafen  an  rot-gelber  Schnur. 
Hamb.  U.  B.  I.  744. 


1271.  Mai  80.  421. 

Gerhard.  Graf  von  Holstrin,  verleiht  der  Stadt  Krempe  das  Lühschc  Hecht, 
freie  Fahrt  für  die  S'dzschiffe  auf  der  oberen  Stör,  freien  Getreidekauf,  freie 
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Holzabfuhr  gleich  den  Bürgern  von  Itzehoe  und  auf  Widerruf  das  Moor  zwischen 
Nrumhrook  und  Wehm. 

üherardus  dei  gracia  Comes  Holtzacie  oranibus  in  perpetuum  presens  scri- 
ptum eernentibus  notura  esse  cupimus  quod  cum  dilectis  huuiiuibus  nostris  de  opido 
Crempe  taliter  concordauinius  quod  habebunt  ius  lubicense  in  omnibus  Iudieiis 
terminandis  sicut  hactenus  babuerunt,  preterea  concedimus  cisdeiu  vt  cum  nnui- 
bus  suis  sul  ducentibus  libere  possint  ire  ad  superiores  partes  aque  Sturie  et 
emere  et  reducere  aunouam  prout  ipsis  vtile  fuerit  et  expediens  nLsi  ob  aliquam 
causam  rationabilem  a  uobis  vel  nostris  successoribus  fiorot  probibitio  specialis; 
ligua  eciam  libere  deducere  possunt  in  ipsa  aqua  Sluria  sieud  bomines  nostri  de 
Ezebo  et  postquam  eadem  ligna  ad  aquam  peruenerint  uullus  aduocatorum  no- 
strorum  in  buiusmodi  ipsos  debet  aliquatenus  Iinpedire.  Tnsuper  de  quadam  pa- 
lude  que  Moor  vulgaritor  dicitur  sita  inter  villam  Nigenbroke  et  welnam  hoc 
modo  terminauimus  cum  predietis  quod  omuem  vtilitatem  suam  cum  ipsa  palude 
Moer  ordinabunt.  Et  si  questio  verteretur  inter  bomines  quoscumque  quibus  lo- 
carentur  pascua  in  palude  iam  dicta  et  aduocatum  nostrum  de  Etzeho  ita  quod 
idem  aduocatus  vel  sui  diecrent  pecorn  ipsorum  in  welna  comprebendisse  et  alii 
negarent  possunt  predieti  bomines  quorum  pecora  occupantur  cum  duobus  conci- 
uibus  suis  probare  extra  eorum  pascua  non  esse  pecora  comprehensa  ipsorum 
probatio  admittetur.  Si  vero  aliquis  ex  parte  nostra  ipsam  paludem  colere  et 
semiuare  posset  tempore  procedente  nos  dabimus  ipsis  borainibus  de  Crempa  an- 
tequam  assumamus  ipsam  paludem  Sexagiuta  mareas  nummorum  Hamburgensium 
et  ipsa  palus  nobis  extunc  vel  nostris  successoribus  libera  permanebit.  Vt  autem 
bec  concessio  nostra  rata  et  firma  permaneat  presens  scriptum  damus  Sigilli  nostri 
munimiue  roboratum.  Testes  sunt  Lupus  gherbertus  de  Boycenborg.  Lodewieus 
post.  Marquardus  de  Beyeufleto  Xicolaus  danus  Jolumnes  Breyde  Militos  Ber- 
trammus filius  Esici  Hermannus  Vorrat  Anseimus  ludolphus  de  Buxstebude  et 
Consules  Hamburgeuses  et  alii  quam  plures.  Datum  Hamborg  Anno  domini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo  III.  kalendas  Jumii.1) 

')  /. .-  Jui.ii. 

Transnumpt  rt>m  Jahre  143'>  April,  im  Archir-  ihr  Stadt  Krempe,  s.  Zeitschrift 
li<l.  YJ1.,  lUptrtorium  8.  20.  Äo.  0.    Jluns.  U.  Ji  I.  f>03. 


121 1.  JuuJ.  422. 

Hildehold,  Erzbisrhof  von  Bremm,  bestätigt  die  Privilegien  des  Hamburger 
Kapitels. 

Hildeboldus  dei  gracia  sauete  bremensis  Ecclesie  Archiepiscopus.  Omnibus 
hano  paginam  intuentibus.  Salutom  in  domino.  Justis  petencium  desideriis  di- 
gnum  est  nos  !  facilem  adbibere  cousensum.  et  Vota  que  a  rationis  tramite  non 
discordant.  eftbetu  prosequente  complere.  Sane  constituti  corain  nobis  dilecti  in 
cristojj  Decanus  et  Capitulum  Hamburgonse  humiliter  supplieubant.  ut  ad  instar 
predecessorum  uostrorum  Adelberonis  Hartwici  et  Hartwici  Gerhar  jdi  et  Ger- 
bardi  ac  aliorum  archiepiscoporum  bremensium  dignaremur  priuilegia  ij)sorum 
Kcclesie  confirmare.  que  a^sistentibus  nobis  venerabilibus  1  fratribus  nostris  Rnce- 
burgensi.  Zwerinensi.  et  Lubicensi  Episcopis.  perspeximus.  et  fuerunt  in  nostra 
et  ipsorum  presencia  recitata.  Nos  igitur  atten  |dentes  quod  preeipuum  est  inter 
caritatis  opera  interniere  ad  incremen  tum  Ecclesiarum.  prosertim  in  eis  de  quibus 
multocieus  discordie  sunt  j  exorte.  cum  quilibet  recolligat  in  celis.  quod  in  bono 
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opere  ad  summi  conditoris  honorem  seminat  hie  in  terrls.  dictorum  Decani  et 
Ca^pituli  preeibus  fauorabiliter  inclinati.  et  eorum  successoribus  et  per  eos  Eccle- 
sie  Hamburgensi  priuilegia  dicto  Ecclesie  .Tura.  possessiones.  ;  res.  et  libertates. 
auetoritate  presencium  oonfirmamus.  et  presenti  Script i  serie  cotumuuimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  haue  pagi  Jnam  nostre  confirmationis  iufringere.  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Sicquis  autem  hoc  attemptare  p  rc.su  mpscrit.  indignatio- 
nem  dei  se  noueritj!  ineursurum.  Datum  Stadis  Mense  Junii  Anno  domini. 
Millosiino.  Ducentesimo.  Septuugesimo.  primo.  poritificatus  nostri.  tercio  deeimo.  I 
Oriyinul  im  Hamburger  Archir.    Siegel  rühren.    Hamb.  V.  B.  I.  745. 


1271.  Jnni  28. -Juli  5.  423. 

Das  Liilxrl.fr  Domkapitel  bestätigt  die  Stiftung  einer  Vihurir  in  der  Dom- 
kirche durch  die  Tcstamcntse.it  kutoren  des  Lübecker  Bürgers  Gottsehalk,  und  dir 
Ausstattung  der  st  Iben  mit  je  zwei  Hufen  in  den  Dörfern  Fargemiel  und  Giirz 
{Vergemile,  Gorzeke),  ifelehc  jährlich  je  8  Marl:  Einkünfte  liefern  und  für  12'> 
und  100  M.  Liib.  Pf  erworben  sind,  betreffs  der  Hufen  im  Dorfe  Giirz  den  bis- 
herigen Besitzern,  den  Grafen  Gerhard  und  Johann  von  Holstein  Bedenkzeit  bis 
zum  1.  Mai  gewährend.  —  „Xouerint  vniuersi.u 

Datum  anno  dmoini.  M°.  CG0.  LXXi0.  Infia  octauam  Petri  et  Pauli. 
U.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  219.  nach  dem  Registruin  Capituli. 


1271.  An*.  10.  424. 

Gerhard  und  Johann.  Grafen  von  Holstein,  verkaufen  der  Lübecker  Dom- 
kirche fünf  Hufen  im  Dorfe  Kbinan  (clenowe)  im  Jstndc  Oldenburg  nach  der 
vorgenommenen  Vermessung  (quo  uulgnriter  hofclnth  dicitur)  für  812llt  Mark 
Lübsch,  sieh  Tjondwehr  und  Grafenschatz  für  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots  vor- 
behaltend. —  „Quo  nguntur  in  tempore." 

Zeugen:  Willehelmus  Deoanus.  Heuricus  Scolasticus.  Herbordus.  wlbodn. 
Canonici  lub.  Radolfus  de  trauenemunde.  et  Eghehnrdus  frater  suus.  Marquardus 
de  parehentin.  Gerbertus  et  Emeko  de  santberge  milites.  Datum  lul>eke.  Anno 
domini.  M°.  CO0.  LXXI0.  in  festo  die  Laurentii  martiris. 

IL  B.  d.  Bistums  Lübeck  1.  221,  nach  dem  Registrum  Capituli. 


1271.  Aug.  10.  425. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  J  loh  fein,  verkaufen  drm  St.  Johanniskhsttr 
in  Lübeck  vier  Hufen  in  Wiredestorp,  sechs  Hufen  im  Dorfe  Klotzin  (Clutsin), 
und  zwei  im  Dorfe  Bell  in  (Rellin),  sämtlich  im  Lande  Oldenburg  belegen,  für 
7r>ij  Mark  Liib.  Pf.,  sich  nur  für  den  Fall  allgemeinen  Bedürfnisses  Landwehr, 
Burgwerk  und  Grafenschatz  vorbehaltend.  —  .,Quo  nguntur  in  tempore." 

Zeugen:  Radolfus  et  Eckehardus,  fratres  de  Trauenemunde,  Marquardus  de 
Parkentin,  Emiko  de  Santberge,  Marquardus  de  Sogebeige,  Gerbertus  dictus 
Aduocatus,  Herbordus  et  Otto  Canonici  Lubicenses.  Actum  et  Datum  Lubeke, 
Auno  domini  M°CC°LXX  primo,  in  die  Lauren tii  martiris. 

r.  7*  d.  Stadt  Lübeck  I.  V?«.  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir. 
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1271.  Septbr.  8.  426. 

Jlfildebold),  Erzbischof  von  Bremen,  Efnytlhrccht),  Dekan  und  (Ins  Kapitel 
daselbst  bestätigen  da-  llainburtjer  Kirche  ihre  Besitzungen  in  Grofs-  und  Kbin- 
Bramfeld,  Barmbeek.  Melling.sU  dt,  h-msuld  und  Durenstedt. 

H.  dei  gratia  snnete  bremensis  Ecclesio  Arcbiepiscopus,  E.  decunus  Totum- 
quo  eiusdem  Eeelesie  C'apitulum,  Omnibus  boe  scriptum  visuri*  stilutem  in  do- 
natio, !  Petitionem  bonorabilis  viri  Jobnnnis  Custodis  Hamenburgensis  ob  suoruni 
exigenciam  meritorum  fanorabiliter  ad  exauditionis  gratiam  admittentes  annui  mus 
et  eoncedimus  ut  proprietas  bonorum  que  tanguntur  inferius  exnune  et  in  nntea 
eeelesie  Hameuburgensi  cum  omni  libertate  deseruiat  et  canonici  dicte  Eeelesie 
predictam  proprietatem  secure  possideant  et  cessnnte  omni  cauillntione  in  eadem 
quieseant,  bona  sunt  bec,  in  mi  (uori  villa  Bmmvelde  dimidiu*  mansus,  Item  in 
villa  Bemebeke  vnus  Mansus.  Item  in  maiori  villa  llrnmvclde  dun  Mansi.  Item 
in  villa  Mollingstedo  duo  Mansi.  Item  in  villa  Lemsole  vnus  mansus.  Item  in 
villa  Duueustedo  tres  mansi.  boe  autem  factum  si;gillnrum  nnstrorum  appen- 
sionibns  roboramus  Datum  bieme  in  die  Xatiuitntis  bente  Marie  virginis  Anno 
a  nntinitate  domini.  M"  CC°.  CXX°  primo. 

Oriffinal  im  Hamburger  Arrtiir.    Siegel  des  Krzbiscluds  und  des  Kapitels  Hamb. 
U.  Ii.  1.  7 4  U. 


1271.  Soptbr.  20.  427. 

Gerhard  und  Johann,  (i rufen  von  J ledstein,  überlassen  gegen  eine  Zahlung 
t  on  ^-'i0  Mark  Vf.  dem  Lübecker  Wirt/er,  (ierhurd  von  Breun n.  das  bisher  t  on 
ihnen  zu  Lehen  getragene  halbe  Jhrf  Süttorf  (Surstorpe)  und  ganz  Scharbeutz 
(Scorbuce)  zu  vollem  Eigentum,  mit  Vorbehalt  der  Landwehr,  des  Burgwerks  und 
des  Grafenschatzes,  falls  das  ganze  Land  dazu  entboten  wird,  und  verpflichten  sieh 
den  Käufer  und  seine  Erlun  gegen  alle  Ansprüche  Dritter  zu  vertreten  und  einen 
Weiterverkauf  jede  rzi  it  bestätigen  zu  trollen.  —  ,,(^ue  gernntur  in  tempore." 

Datum  Segeberge  anno  domini  M'J('('"bXXl"  in  vigilia  beati  Matbei  apo- 
stoli  et  ewangeliste.  Testes  buius  facti  sunt  Canonici  lubycousis  eeelesie:  Wil- 
belmns  decanus,  Xieolaus  custos,  Otto,  (ieraidus  dictus  roseco;  Milites:  Mar- 
quurdus  de  Parkentin,  Lupus,  Ocrberttis  de  Ibnzneboreb,  Murquardiis  de  Sege- 
berge dapifer,  Heinrieus  de  nu/.cekowo.  Titnnio  de  I);irt-n\ve  et  alii  quam  plures. 
II.  Ii.  d  Stadt  Lübeck  I.  :il'7,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir. 


1271.  428. 

Johann  und  Friedrich  Vofs  (Wljtes),  verkaufen  dem  Kloster  lleinfeld  Hufen 
im  Dorfe  Suiten  (Suiten),  behalten  sieh  den  Niefsbraneh  auf  Lebenszeit  vor  und 
die  I' bernahme  der  Hufen  zu  Ishngut ,  falls  sie  den  Zehnten  vom  Bischof  und 
Kapitel  zu  Kamin  zu  erwerben  vermögen.  —  ..Nntum  esse  volumus." 

Actum  anno  domini  M°  CC°  LXX°  P. 

Meckhnb.  U.  Ii.  11.  1211,  nach  dem  Transsumpl  im  Hunptarchir  :it  Selnrerin, 

ein  andre*  der  Lübecker  Minorität  enn  l.'IOS  ebrndort. 


1271.  420. 

Gerhard  und  Johann.  Grafen  von  Ihdstcin.  Stormam  und  Schauenhure/,  ge- 
nehmigen den  Verkauf  von  viev  Lehushufeu  aus  dem  Dorfe  Giddendorf  ((  Jedden- 

Schl^w. -HoT»t   Rfv'rntrn  im!  niMui.Vn.    U.  ;  3 
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dhorpe)  im  Lande  Oldenburg  für  160  Mark  Lüh.  Pf.  seitens  des  Bit  fers  Detlev 
von  Steten  an  das  h.  Geisthospital  in  Lübeck  und  überlassen  dieselben  dem  letz- 
teren für  50  Mark  zu  vollem  Eigentum,  wie  solehes  aueh  sonst  den  Kirchen  über- 
lassen ist,  sieh  landesherrliche  Rechte  darüber  nur  noch  vorbehaltend,  trenn  alle 
Haupt-  und  Kleinkirchen  des  Ixindes  zur  Leistung  herangezogen  werdai.  —  „Que 
aguntur  in  tempore.'" 

Zeugen:  Lupus,  Lodhowicus  post,  Marquardus  de  Parkentin,  Geibertus  di- 
ctus  nduoentus.    Datum  anno  gracie  M°  CC°  LXX°  I. 

U.  B.  il.  Stadt  Lübeck  1  328,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1271.  430. 

S.  Dekan,  Johannes  Kustos  und  das  Domkapitel  zu  Hamburg  beurkunden  die 
Dotierung  der  Vikarie  ante  meiern  seitens  des  Hamburger  Bürgers  Bernhard  von 
Buxtehude,  des  Gotschalk  Redmars  Sohn,  sowie  des  Reinico  von  Wunsdorf  und 
des  Priesters  Gotschalk. 

S.  decanus.  .To.  custos.  Totumque  hnmmenburgeusis  ecclesie  capitulum. 
Omnibus  presencia  visuris  vel  audituris.  Salutem  in  domino.  Nouerit  vniuersi- 
tas  uestra!|  quod  dominus  Bernardus  de  buxtehudbe  eiuis  hammenburgensis,  ab 
hermanno  de  hamme,  filio  fratris  henrici  de  bamme  bona  rncionabiliter  emit  et 
porsoluit,  que  uidelicet  inferius  sunt||  notata.  In  minori  villa  bramvelde  dimi- 
dium  mansum  soluoutem  sex  bemetones  siligiuis  et  tres  aolidos.  Item  in  maiori 
villa  bramuelde  duos  mansos  soluontes  quinqua  modios  siliginis  1  et  deeem  et 
octo  solidos.  Item  in  villa  mellinghestede,  duos  mansos  soluentes  sex  modios 
siliginis  et  deeem  et  octo  solidos.  Item  in  villa  Lemsole.  vnum  mansum  solnen- 
tem  tres  modios  siligillnis  et  uouem  solidos.  Ttom  in  villa  dunenstede,  tres 
mansos  soluentes  nouem  modios  siliginis.  et  viginti  Septem  solidos.  et  de  una 
area  que  dicitur  cotwrth,  octo  pullos.  Preterea  dictusl|  bernardus  Hec  prefata 
bona  ßtib  hac  forma  emit  et  comparauit,  quod  coloni  inbabitantes  et  possidentes 
ea,  Tribus  uicibus  in  Anno,  prima,  sequenti  die  feliciani  episcopi.  seeunda.  ||  se- 
quonti  die  pnrifieationis  sanete  marie.  tercia.  in  crastino  inventionis  stincte  crueis 
conueuient  bamburg.  coram  dicto  domino  bemardo,  uel  suo  berede,  seu  dictorum 
bonorum  possessore  ■  |  qui  tune  iudicabit  quiequid  infra  quatuor  solidos  fuerit  iudi- 
candum.  censu  excepto,  qui  si  tempore  debito  solutus  no»  fuerit,  detinens  duo- 
deeim  solidos  in  predicto  soluet  iudicio  j|  pro  einendn.  Hec  autoin  dieta  bona 
Dominus  bernardus  prefatus  sue  memor  salutis  et  suorum,  sub  bac  forma  com- 
parauit in  dei  seruicium  et  beate  virginis  marie  hammonburg,  fructusj|  prouenieu- 
tes  de  antedictis  bonis  post  mortem  dicti  bernardi  vienrius  altaris  ante  faciem 
paeifice  percipiet  et  sine  quolibet  impedimento  possidebit.  Predictis  uero  bonis  || 
Dominus  Godescalcus  filius  nitmari  tres  modios  siligiuis  singulis  annis  superad- 
didit.  qui  in  villa  Risne  exsoluentur  de  bonis  dicti  godescalei,  et  quiequid  super- 
creuerit  ipsum  ;  altare  babebit,  et  vnum  ortum  infra  septa  ciiutatis  hammenbur- 
gensis,  de  quo  orto  idem  godescalcus  Custodio  bammenburgensi  singulis  annis  vn- 
deeim  solidos  exsoluet,  superexcrescens|j  autom  bouis  adiungit  prelibatis,  quo 
quidem  bona  cum  dictis  bonis  filius  ipsius  godescalei  ratmari,  post  mortem 
domini  godescalei,  sacerdotis  altaris  memorati  diebus||  suis  possidebit.  tameu  sub 
hac  forma.  Singulis  annis  de  bonis  predictis  duas  exsoluet  memorias.  vnam 
uidelicet  in  anniuersario  dicti  bemnrdi.    Secundam  in  anniuersario  uxoris  eius,  || 
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domiue  hoilburgis  et  tiliuruni  suaium  gertrudis  et  margarete,  que  memorie  da- 
buutur  hoc  modo.  In  prima  memoria  dabuntur  canonici*  existeutibus  in  uigiliis 
et  in  missa.  XII.  denarii. '|  et  sex  denarii  vicariis.  Sacerdotibus  uero  oelebran- 
tibns  ipsa  die  ad  altaria  infra  monasteriuin  m Issum  pro  defunctis  adicieutur  tres 
denarii  ratione  misse.  In  secuuda  uero  memoria'  canonicis  solidus  et  uicariis 
sex  denarii  dabuntur  presentibus  in  uigiliis  et  in  missa.  Vt  autem  hec  tirnia 
maneant  et  inuiolabiliter  obseruata  presens  scriptum  sigillo  ecclesie]  hainmen- 
burgensis,  et  eiusdem  ciuitatis  roboratur.  Omnibus  predictis  bonis  ad  dictum 
Altäre  pertinentibus  Dominus  Reinico  de  wnsdorp,  dicto  contulit  Altari  decimam 
in  duuestede.lj  que  soluit  annuatim  sedecim  modios  siliginis  et  unum  bemete 
siliginis.  et  unam  marcam  denariorum.  et  tres  dennrios  pro  auena  et  lino.  insuper 
minutam  decimam.  secundum  quod,  tempus  se  offert.  Ad  hoä  autem  redditus 
Dominus  godescalcus  sacerdos  dicto  contulit  altari  duas  marcas  nummorum  in 
luneborg.  in  sartagine  domini  egbardi  quoudam  j  ecclesio  haramenburgensis  cano- 
nici, in  domo  dicta  suderstinge  et  Gumpanne,  singulis  annis.  et  duodecim  modios 
siliginis  de  granario  dominorum,  qui  dandi  sunt  pro  deoima  in  magno  j  stagno. 
et  quatuordecim  iugcra  in  oldemborcb.  Ordiuauit  eciam  dominus  Godescaleus 
quod  de  orto  quem  olim  Dominus  theodericus  de  huxsaria  habuerat,  et  Conradus 
filius  eius,  |  ciues  hammenburgenses,  et  in  quo  orto  idem  Th.  et  C.  duodecim 
maroas  ad  prefatum  altare  deputauerunt,  et  dominus  Cr.  sacerdos  quatuor  marcas 
apposuerat,  in  ipso  die  anniuersarii  suiK  duodecim  solidi  distribuantur  scolaribus 
de  scolis.  Magistro  scolarium  duo  solidi  conferantur.  unus  solidus  detur 
campanario  pro  labore  suo.  reliquum  altaris  recipiatj.  procurator.  Iste  ortus 
situs  est  in  uico  cum  descenditur  ad  alstriara,  iuxta  ortos  quos  babuit  reinoldus 
de  brema.  uersus  orientem.  quem  petrus  ad  decem  aunos  recepit, ,,  et  quolibet 
anno  dabit  marcam.  his  expletis  locabit  pro  libito  suo  eidem  uel  alii  altaris  pro- 
curator. Ex  his  preterea  bonis  domini  godoscalci  sacerdotis  dabit  minister  dicti 
altaris  canonicis  solidum.  et  vicariis  sex  denarios  presentibus  iu  uigiliis  et  in 
missa.  Sociis  uero  celebrantibus  missam  pro  defunctis  eodem  die  tres  denarii 
adicientur.  Defunj  cto  autem  domini  Godescalci  filio,  Decanus  et  capitulum, 
liberam  illius  altaris  habebunt  collationem.  Oblationes  illius  altaris  uiuente 
puero  domini  Godescalci  iara  dicti,  minister jl  altaris  optinebit.  Acta  sunt  hec 
Anno  incarnationis  Millesimo  duoentesimo,  Septuagesimo  primo. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Zwei  Siegelschnüre.    Hamb.  U.  Ii.  I.  747 


[1271-1274.]  4SI. 

Johann,  Herzog  von  Braunschweig,  schließt  unter  Vennittelung  des  Grafen 
Gerhard  von  Holstein  einen  Vergleich  mit  den  Herzögen  Johann  und  Alhrecht  von 
Sachsen,  nach  welchem  letztere  die  Burg  Blekede  niederbrechen  und  nicht  wieder 
aufbauen  werden,  die  offene  Stadt  jedoch  und  den  Zoll  su  Eßlingen  (Eslinge)  be- 
halten und  beide  Teile  die  Deiche  im  Neulande  zu  toderhalten  sich  verpflichten. 

Schiedsrichter  für  Streitigkeiten  der  Unterthauen  sind  seitens  des  Herzogs 
von  Braunschweig:  Detlef  von  Parkentin,  Heinrich  von  Crumessc,  Ludolf  Schor- 
lemer  (Scorlomorle),  seitens  des  Herzogs  von  Sacltsen:  Otto  Magnus,  Heinrich  von 
YVrcstetlc,  Eggehard  von  Boizenburg,  Obmänner:  Graf  Gerhard  von  Holstein  und 
Graf  Helmold  von  Schwerin. 

Sudendorf,  1.  76,  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover,  s.  I.  74  {1272. 

März  4.).    Danach  Mecklenb.  U.  Ii.  11.  1349.  ».  1350. 
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1272.  Febr.  2.».  482. 

AV/Y/i,  lfer;»t/  von  Jütlnnd.  eersprieht  seiutu  Schicä'jttn.  Herrn  Xienluns  rou 
Wttle  und  dessen  Sohne  Hentneh,  dun  (l  rufen  (inn:.tliu  e<»>  Sehn  et  in  nnd  Herrn 
Wulth  uutr  t  on  lloslnei:  Hülfe  ijnjen  jeden  Angreifer,  insbesondere  au  eh  gegen  Konig 
Erieh  e<>n  Dänemark.  —  „  Yniuersis." 

Zeugen:  Domiiii  Pape  Wulf,  Marquardus  de  Parkentin,  Hartwigus  de  Ile- 
fVtlo,  Ludolfus  de  Kuren,  Hemiko  de  Sandberge,  Otto  de  Betberikesa,  Hinricus 

de  Rk,  milites   Datum  (Jreuesmole.  anno  doiuini  millesimo  dtteentesimo 

septuiigesimo  secundo,  kaleudas  Maivii  sexto. 

Mukknb.  V.  Ii.  II.  J.'itJ.  nuch  dem   Uriyinul  im   llnui>larvhic  Xeltwcrin. 

ll"j<J   hnn.  *4  >? 


1272.  Miirz  !!.  433. 

Johann,  Disthof  nni  LÜlnel;,  bestätigt  die  Stiftung  einer  l'rähende  dnreh  den 
Lhlieekcr  Bürger  Arnold  Hndeloper  nnd  seiner  Ehefrau  W'dlntrg  und  Aus- 
stattung derselben  mit  'i  i  Mu  h  Lüh.  Pf.  Einkünften  nun  dt  in  Dorfe  Dankt  rsdorf 
(danemerstorpe).  —  „Cum  Anioldus. " 

Zeugen:  Wilbelmus  deeanus.  Henrirus  seolasticus.  Xveolaus  tbesaurarius.  et 
eetori  eeclesie  nostre  canonici.  Laici  von».  Aluinus  de  domo.  Siffridus  de  bocboUc. 
Jobannes  monaebus,  et  ;i1 1  i  quamplures  laici  hMedigui.  Datum  in  Lub«-kc.  Anno 
domiiii  M"C('".  S.'ptitiigcsiino  seemido.  in  vigilia  gregorii. 

V.  11  d.  IUmuhus  J.idnrk  I  X>:H,  muh  dem  Retjixtrum  iapitttlt 


1272.  Mai  20.  431. 

Esijer.  Jiisehof  i'»>  Jü/xn.  bestätigt  die  Urkunde  König  Abels  für  Kloster 
Lggunt.  l:.'~>:3.  April  ■'>.  —  „Sriie  volumus. " 

Actum  anno  doiuini  M  ('(' IjXXI  I,  XIII  Kall.  .Junii. 

lttf/ff.  Dan.  Ix'O'e 

1272.  Juni  20.  435. 

Erieh  (I.  Esger),  Hisehnf  roit  llipeu,  beurkundet,  dafs  Eryclü  EsebeLsson 
dem  Kloster  Lijijum  prata.  videlieet  .sex  Astatb  in  Hestebolm  po.ssidenda,  ge- 
selltet t  halte.  —  „Constarc  volumus." 

Zeugen:  .loliannes  I\>pa\  Olauus  Daal.  Magnus  Bendietssen,  Wido  sacerdo 
(/. :  sacerdos)  (Japellanus  noster.  et  plurimi  alii.  tarn  I<ayei  quam  Clerici  title 
digni.     Datum  Ltiguin  anno  domini  M  (.'(..!  LXX  II  tu  crastino  Mincte  trinitatis. 

lie<jtj.  Jhttt  litt", 


1272.  Juli  3.  430. 

Ei  rieh).  König  dt  r  Dünnt  nnd  Wenden,  In  freit  die  Bürgt  r  rou  Schleswig 
tont  Herdsehofs. 

EYicus'  Dei  gracia  danorum  .sclauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
ctTiicnlilnis  sulutem  in  domino.  (Jonstare  volumus  viiiuersLs.  quud  nos  latores 
preseiH'ium  dilertos  nobis  eines  Selcswicenses  pro  solucione  armegiald  exigentibus 
tide  Ulms  si'ruieiis  suis  et  deuotis  dimisimus  in  perpetuum  liberos  et  exemptos. 
pronibfiit«'s  X»-  quin  exaetorunr   nositonim  ipsos  ciues  super  buiusmodi  solucione 
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decetero  inpetnt  vel  im  »lostet  sicut  viudietam  regiam  voluerit  euitnre.  In  cuius 
rei  testimonium  prosentibus  litb'ii.s  sigillum  nostrum  upponendum  duximus  ad 
cautelam  pleniorem.  Datuni  Srbswie  itmm  domiui  M°.  CC°  septuuge.simo  sceuudo 
in  crastino  bente  virgiuis. 

Original  im  StaaUarcItic  zu  Schkmcig.    Siegel  verloren.    Btgg.  Dun.  1208. 

1272.  Juli  10.  437. 

Esger.  lüsehof  ton  lüften,  bestätigt  dem  Kloster  Lggum  das  Patronatsreeht 
über  die  Kirche  zu  Ilrub  vad  nach  den  Privilegien  der  Könige  Abel  und  Christof 
und  <hs  Kardinuibgatt  n  (inido.  —  „Cum  nobis. 

Datum  anno  domiui.  M  CC  LXXLL.  in  die  sauetorum  septern  fmtrum  ajtud 
Loeum  dei. 

IUgg.  Dan.  ViO'J. 

1272.  Juli  10  43s. 

Esger,  lüsehof  n>n  lüften,  befiehl f  dem  Vikar  der  Kirche  zu  (lirtdicud)  Ge- 
horsam gegen  Abi  und  Kloster  Lggum  und  Ablieferung  der  Kircheneinkünfte  an 
dieselben.  —  ,.  Aurtoritate." 

Datum  anno  domiui  MCCCLXXIl  (l.:  1272).  In  die  septein  fratrum, 
Apud  Locum  dei. 

lit  gg.  Dan  12  lO 


1272.  Juli  11.  43». 

Esger,  Bischof  von  lüften,  benrkutnbt,  daß  Krellanus  Tomissen  dem  Klos/t  r 
Lggum  als  Ersah  für  die  n>n  ihm  geschehenen  Schädigungen,  sein  Erbgut  in 
Bürger  Marek,  unsgi -uomnu n  das  jetzt  von  ihm  bewohnte  Grundstück,  überlassen 
hat.  —  „Constare  volunius." 

Datum  Löghum  anno  domini.  M  CC  LXX11  in  die  S.  Ketilli. 
Begg.  Dan  1211. 


1272.  Juli  25.  440. 

Johann  und  Albreeht,  Herzöge  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burg- 
grafen zu  Magdeburg,  bestätigen  der  Stadt  Mölln  die  von  ihrem  Vater  verliehenen 
Privilegien. 

Xos  Johannes  et  Albertus  dei  gracia  duees  saxonie,  angarie,  et  Westfulie 
Borehrauiiquo  Mugdebuigenses  Xotum  esse  eupimus  |  vniuersis  audientibus  pre- 
sens  scriptum,  quod  uos  dimittimus  Burgensibus  in  molne  Libertatem.  in  Agris. 
in  Lignis.  in  paseuis.  inj  Aqnis  in  pratis.  quam  ab  antiquo.  a  patre  nostro. 
Hone  memorie  habuerunt  et  iura  etiam  ciuitatis  Lubicensis.  in  eausis  suis  ter- 
minaudis  et  in  sententiis.  si  neet'sse  fuerit,  allerendis.  volentes  etiam.  quod  quieumque 
eos  iu  Libertate  jure,  eis  a  nobis  dato,  offendeie  presuiupserit  emetidd  in  grae.ia. 
aut  in  jure.  Adiciontes  etiam  quod  Hü,  qui  ad  bue  molne  vtnturi  sunt,  ad  fa- 
eiendain  mansioiiem  ibidem,  Libertate  et  iure  gaudeant  supradieto.  protestamur 
etiam,  quod  iura  et  Libertatem  eorum  noluniu.«  diminuere,  Sed  eam.  vbi  et 
quando  possumus.  potius  ampliare.  vt  autem  lu'e  dimissin  rata  maueat,  et  stabilis 
perseueret,  presentem  Literam  scribi  feeimus  et  sigillnrum  nostrorum  munimine 
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roborari.  Dutum  Louenborch  Anno  domini  j  M°  CC"  LXX11"  VIII  kaleuda* 
Augusti,  indietione  X1IIL",  Testes  huius  roi  sunt  dominus  Wedego;;  de  Richoue 
Dominus  Betemanus  de  Berg«,  dominus  sepedictus  et  ulii  quam  plures  fido  digni. 

Original  im  Staat-anhic  zu  Schleswig.  Ein  Siegel  an  neiduer  Schnur  Gründ- 
liche Xachricht  von  der  Herrschaft  und  Vogtcy  Mollen.  Anhang  S.  i).  s.  Nordalb.  Sind. 
1.  10M. 


127».  An*.  1.  441. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Holstein .  verkaufen  dem  St.  Johannis- 
kloster in  Lübeck  anderthalb  Hafen  im  Dorfe  llellin  (Kehn)  im  Lande  Oldenburg 
für  <S^7*  Mark  Lüh.  Vf.  und  behalten  sieh  nur  die  l/tudicehr  für  den  Fall  allge- 
meinen Aufgebots  vor.  —  ,,Que  geruntur  in  tempore." 

Zeugen:  Marquardus  Dapifer,  Johannes  aduocatus  in  Oldenburg,  Otto  Ca- 
nonieus  Lubicensis,  Lambeitus  de  Krimpeyz,  Gerardus  sagittarius  et  alii  quam 
plures.  Datum  in  Oiuitate  nostra  KU,  anno  domini  JI° CC° LXXII0,  ad 
uineula  beati  petri  apostoli. 

U.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  1.  33ä,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1272.  Au*.  1.  442. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  genehmigt  n  die  lliertrugutig 
von  •/'/*  Hufen  im  Dorfe  llellin  (Kelin)  im  Laude  Oldenburg,  welche  der  Lübecker 
Dürger  Johannes  Frese  (Friso)  von  ihnen  für  X07\'t  Mark  Lüb.  Vf.  gekauft  und 
an  denen  sie  sieh  nur  für  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots  html  wehr  und  Grafen- 
schate  vorbehalten  haben,  an  die  Domkirehc  :n  Lübeck.  —  „Quo  aguutur  in 
tempore.'1 

Datum  in  ciuitate  nostra  KU.  Anno  Domini  M°.  CC°.  LXX°  II.  ad  viu- 
cula  beuti  Petri  Apostoli. 

Zeugin:  Marquardus  Dapifer,  Johannes  Aduocatus  in  Oldenburg,  Otto 
Ganonicus  Lubicensis,  Lambeitus  de  Krimpeyz,  Gerardus  sagitturiua  et  alii 
quam  plures. 

U  Ii.  d.  Bistum»  Lübeck  1.         nach  dem  Original  in  Oldenburg,  s.  I  MH. 


1272.  Au*.  5.  448. 

Johann,  Graf  rem  Holstein,  verbürgt  sieh,  für  den  seinerseits  und  seitens 
seines  Oheims;  Graf  Gerhard,  geschehenen  Verkauf  von  sechs  Hufen  im  Dorfe  Hell  in 
(Kelin)  an  die  Lübecker  Domkirehc  die  Zustimmung  seines  abwesenden  Bruders 
Adolf  ,-a  erwirken.  —  „Xotum  esse  uolunius." 

Datum  Lubeke,  Anno  domini.  M°.  G0°.  LXX 11°.  sexta  feria  proxima  ante 
festum  beati  laurentii,  Teste«,  Marquardus  dapifer,  Otto  canonieus,  Lubieensis, 
.lobannes  notarius  domini  Gomitis  Gerardi,  Onuradus  de  Swccia,  et  alii  quam 
plures. 

U.  Ii.  d.  liistumn  Lübeck  I.  x'~'7,  nach  dem  Original  in  Oldenburg; 


1272.  An*.  17.  444. 

Gerhard  und  Johann.  Grafen  von  Holstein,   verkaufen  unter  Zustimmung 
ihrer  Erben,  nämlich,  Ludgurd,  der  Herzogin  von  Lüneburg,   Elisabeth,  Gräfin 
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von  Wölpe  und  Gerhards,  Adolfs,  Heinrichs  und  Albrechts  ihrer  Söhne,  soiric  der 
Erten  ihres  verstorbenen  Bruders  Johann,  nämlich  Heilieig.  Gemahlin  des  Mark- 
grafen Otto  von  Brandenburg,  Agnes,  Gemahlin  des  Harn  von  Rostock,  Adolfs 
und  AWerts  und  ihrer  (des  Grafiii  Gerhards)  übrigen  Tüehter  Heilte  ig  und  Mecht- 
hild, dein  Kloster  Marienrode  sechzehn  dem  Hilter  Herbold  von  Herlmldessin  ver- 
pfändete Hufen  Landes  im  Dorfe  Jeinfscn  (Geinhusen)  mit  dem  daraugrenzenden 
Allod,  Wnrthcn,  Wald  und  d*r  Fischerei  in  der  Leine  für  L>r,(i  Mark  Bre- 
mischen Silbers.  —  „Ne  ea  quo  aguntur  in  tempore." 

Zeugen:  Heinricus  Decanus  saneti  Johannis  in  hildensem.  Lupus.  Lude- 
wicus  post.  Heinricus  de  Ec.  Hartwicus  Rtormnrius  et  frater  suus  Marquardus. 
Hurtwicus  de  Reuetlo,  Prefectus,  Hartbertus  de  Mandesle  et  Ludolfus  de  Man- 
dusle,  Tres  fratres  milites  poppones  nomine.  Bertoldus  de  Bevelte,  Wemerus  de 
Negenborn  milites  et  alii  quam  plures.  Datuni  in  oppido  nostro  Itzeho,  anno 
ditmini  M°CCnLXXII°.  in  quarta  feria  infia  cetaunm  beute  virginis  Marie  vi- 
delicet  assumptionis. 

f.  Jlodenherg ,  Marienwerder  IL  B.  I  43,      48.    r.  Aspern,  a.  a.  0.  Xo.  133. 
Wippermann,  Hegg.  Schauenburg.  1S3. 


1272.  An?.  2».  445. 

Johann.  Graf  von  Holstein,  verbürgt  sich,  daß  sein  Bruder  Adolf  den  Vci-- 
knuf  der  sechzehn  Hufen  in  Jeinssrn  (Olenhusen)  genehmigen  und,  sobald  er  ein 
eigenes  Siegel  fuhrt,  eine  eigene  Urkunde  ausstellen  wird.  —  „Notum  faeimus." 

Datum  in  Oiuitate  nostra  Kil.  Anno,  domini,  M°.  (V0.  LXXTf0,  Tu  die  de- 

collationis  sam-ti  Johannis  Baptiste. 

r.  Hudenberg,  Muriemcerder  V.  II.  I.  44.   r.  Asp,rn,  a.  a.  0.  Xo.  Iii.  Wipper- 
mann, Bega  Schauenburg.  JS4. 


1272.  Scptlir.  1.  44«. 

Hildebald,  Erzhischof  von  Bremen,  erkennt  die  Rechte  des  Hamburger  Ka- 
pitels auf  die  Kirche  zu  Meldorf  an  und  ireist  die  Ansprüche  des  Priesters  Mar- 
qnard  ab. 

Hildeboldus  dei  giacia  sanete  bremensis  ecclesie  archiepiscopus.  omnibus 
presencia  visuris  in  domino  salutem.  Nouerint  vniuersi  quod  nos  inspeeto  priui- 
legio  quod  nobis  cupitulum  bamburgense  ostondit  super  iure  quod  habet  in  ec- 
clesia  meldorpe.  intuentes  eandem  ecolesiam  cum  omni  iure  et  liboitate  ad  pre- 
bendas  suas  spoeialiter  pertiuere.  reeogno.scimus  et  preseiitilms  protestumur.  quod 
marquardus  saeeidos  aut  alius.  nee  in  alturi  nec  in  aliijuo  alio,  quod  ad  eandem 
ecclesiam  speetat  sibi  aliquid  iuris  poterit  vendirare.  nisi  quod  de  consensu  capi- 
tuli  luimburgeiisis  poterit  obtinere.  Datum  hamburgh.  Auno  domini  M°.  CC°. 
LXXII  kalendis  septembris. 

Au»  dem  LU>er  copiatix  capituli  fol.  31,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  Ii 

I.  750. 


1272.  Septbr.  22.  447. 

Johann  und  Albrecht,  Herzöge  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burg- 
grafen zu  Magdeburg,  geben  der  Rd  rebarger  Kirche  vier  und  eine  halbe,  bisher 
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von  Reehbig,  Kaste  If an  zu  Jiatzeburg,  innegehabte  Hufen  im  Dorfe  V»rtrerl;  (Dro- 
genvonvere)  zu  Lehen.  —  „Nouerint  vninorsi. " 

'/engen:  dominus  Fridoriens  Baruot,  dominus  Taidolfus  Scorlemere,  dominus 
LuJolfus  Scurponbereh.   Eekehardus  Roweder  et  quam  plures  alii   fide  digni. 
Dutum  Louenboieh,  anno  domini  M"  00°  DXXDT..  deeimo  kalendus  mensis  Oetobris. 
Meclhnb.  TT.  Ii   IT  lx>:,7,  nnrh  dem  Original  in  Neu -Strelitz. 


[?  1272.]  Septbr.  22.  448. 

Andreas,  der  Sohn  des  ve  rstört»  in  n  Cumerarins  N.,  bestätigt  die  seitens  seines 
Schwiegervaters  Ebbo  Wuath  sun  zu  Ungunsten  seiner  (int flu  getroffene  Verfügung 
idter  Ländereien  in  Rorkyar.  —  ..Nouerint." 

Datum  in  die  saneti  maurieii  et  «ociorum  eius. 
Regg.  Dan.  *401. 


1272.  Octbr.  9.  449. 

Johann  und  Alltreeht ,  Jhrzöge  von  Sachsen.  Jüngern  und  Westfalen,  Jiurg- 
grafen  zu  Magdeburg,  bestätigen  die  Schenkung  ihres  Kustclhus,  Eehard  Jlmeeder 
in  Lauenburg,  an  das  Kloster  Jleinbee!;,  fünf  Jlufeu  in  Wentorf. 

Mos  Johannes  et  Albertus  dei  graoia  duces  saxonie.  An?arie  et  westfalie. 
Rorehruuii  Magdeburgouses.  Notum  esse  eupimus  ominhus  ad  quos  porue[ne]rit 
presens  scriptum  quod  cum  Eehardus  Roweder  Castellanus  noster  in  Louenborg. 
quinque  mansos  in  Wenethorp.  de  consensu  heredum  suoruni  nobis  \  liberaliter 
resignasset.  Eo.sdem  mansos  prout  in  disterminationibus  pariterque  distinetio- 
nibus  siti  sunt,  cum  omni  integritate  et  vtilitate^  ao  proprietate  ipsorum.  Mona- 
sterio  in  Reyuebekc  et  sanctimonialibus  ibidem  cum  omni  prorsus  iure  et  iudieio 
toeius  uillo  Wenetborp  ne  vnius  mansi  in  mersch  contulimus  spontanea  volun- 
tate.  Insuper  omnia  quo  ab  Adolfo  nobili  eomite  Holtsatio  aeeepernnt  uel  a  suis 
fidelibus  collata  !  sunt  uel  adbuc  conferentur  memorato  monasterio  rata  habentes. 
in  ipsis  fnuore  beniuolo  eonsentimus.  Jn  cuius  rei  me  inoiiam  presentem  litteram 
desuper  conscribi  feeimus  et  ipsum  dedimus  sanctimonialibus  memoratis.  nostris 
sigillis  quibus|l  utimur  fideliter  cotumumtam.  Testes  buius  collutionis  sunt.  Do- 
minus Fritorious  Raruot,  Dominus  Heinrieus  de  Orumesse.  dominus  Ber|  trnmmus 
de  Louenburg.  dominus  Gerbardus  scacko  niilites.  et  alii  (|iiaui  plures  fide  digni. 
Datum  Louenborg.  Anno  dominiee  iuearnatiouis.  11°.  C()°  LXX°.  14°.  VIT.  Tdus 
oetohres.    Tu  die  beati  Dyonisii. 

Original  im  f/ilirimanhir  zu  Kopenhagen.    Zieei  Siegelstreifen.    S.  II.  TL  S.  J. 
S.  100.    liegest:  Westfalen,  Man.  ined.  IV  .W* 


1272.  Octbr.  17.  450. 

Ebbo  WghaHh  sun  verlauf}  dem  Bischof  JCsger  von  Jiipeu  seinen  Jiesitz 
in  Rorkiar,  drei  Atting  Landes  in  Exing  maieb  für  100  Marl;  J*f.  —  „Con- 
stare  volo." 

Datum  ripis  anno  domini  M.  OOLXX.  seeundo  proxima  seeunda  feria 
post  dominieam,  qua  enntutur  officium  Da  pacem  domiue. 
liegg  Da»  *■/««, 
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1272.  Oetbr.  18.  4SI. 

Papst  Gregor  (X)  bestätigt  dem  Kloster  I^gum  (de  Loco  dei)  das  Patro- 
natsrecht  über  die  Kirche  zu  Bredwnth  nach  der  Schenkung  des  Königs  Abel.  — 
„Justis  petentium  desideriis." 

Datum  apnd  vrbem  veterem  XV.  Kai.  Novembris  pontifieatus  nostri  anno 
primo. 

Putthast,  Itegg.  pontiff  20  625.    Jiegg.  Dan  131S. 


1272.  Oetbr.  18.  452. 

Pajtst  Gregor  (X.)  Im  auftragt  den  Bisehof  ron  Sehlrstcig,  dem  Kloster 
Lggum  Schutz  zu  geträhren  für  Leben  und  Gut,  dessen  Gegner  nach  den  Um- 
stünden mit  dem  Bann  zu  belegen,  und  erstreckt  dicsm  Auftrag  auf  die  Dauer 
m»  drei  Jahren.  —  „Pinna  esse  dinoscitur." 

Datum  apud  vrbem  veterem  XV.  Kai.  Notiembris  pontifieatus  nostri  anno  I. 
Pohhaitt,  Regg  ponliff.  20  62f,    Regg.  Dan.  12H.  *.  121\  an  den  Schl'Miriger 

Proptten. 


1272.  Norbr.  18.  458. 

Hildebold,  Erzbiiehof  von  Bremen,  Iwurkundet  den  zwischen  dem  Bischof  ron 
Lübeck  einerseits,  dem  Grafen  Gerhard  von  Holstein  und  seinen  Neffen  anderer- 
seits geschlossenen  Frieden,  nach  welchem  der  Graf  seine  Dörfer  im  Lande  Olden- 
burg, bis  seine  Schuld  von  5 US  M.  getilgt  ist,  dem  Bischof  verpfändet,  auf  eine  - 
von  jeder  Hufe  erhobene  Schätzung  von  2  Mark  und  4  Scheffel  Korn,  sowie 
auf  50  M.  aus  der  Stadt  Eutin  verzichtet,  dei-  letzteren  auch  alle  städtische  Ge- 
rechtsame mit  Ausnahme  der  Befestigung  zugesteht,  wogegen  der  Bischof  auf  jeden 
Schadensersatz  verzichtet.  Als  Entschädigung  für  die  Stauung  in  Cakedi*  und 
Lübbersdorf  (Lutbrechtesdorp)  erhält  der  Bischof  12  Drömt  Boggtn  aus  der  Mühle 
zu  Oldenburg,  die  Weiden  zu  Dolghen  nebst  der  Fischerei,  für  Errichtung  eines 
neuen  Hofes  vier  Hufen  aus  dem  Besitz  des  Grafen.  Von  der  alten  Klage  über  die 
Dotierung  des  Bistums  und  die  Überschreitung  der  anfänglich  betcHlüften  300  Hufen 
steht  der  Graf  ab,  und  bestätigt  detn  Bischof  den  rollen  freien  Besitz  von  Dörfern 
und  Hufen,  sowie  die  Privilegien  und  Freiheiten  der  Kirchen  nnd  Klöster.  — 
„Cum  inter  venerabilem." 

Zeugen:  Theodericus  abbas  stadensis.  Jobannes  prepositus  Noui  monasterii, 
Siffridu8  prepositus  Seghebergensis ,  Johannes  Lino,  Otto  Canonici  Lubicenses, 
Milites  Godescalcus  prefectus,  Marquardns  Dapifer,  Bertoldus  de  Reynow,  Mar- 
quardt de  perkentin,  Marquardus  storniere,  Ludolfus  de  knren,  Emeko  hake, 
Hugo  et  Woltems  f rat  res  dicti  post,  Acchilles  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 
Actum  et  Datum  Segbeberg  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXII0.  In  oetnun  benti 
Martini. 

II.  Ii.  d.  Kttums  Lübeck  1  229,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1272.  454. 

Gunzelin,  Graf  von  Schwerin,  und  sein  Sohn  Ilelmold,  verkaufen  dem  Kloster 
Bentfeld  für  r>20  M.  Lüh.  Pf.  und  20  M.  Wendischer  Pf.  das  Dorf  Zachow 
(Zachowe)  mit  alten  lamlesherrliehen  Hechten,  attsgenommett  die  Ixindwehr.  und 
besehreiben  die  (rrenzen  der  Feldmark.  —  ,.Ad  noticiam.k 

Schlc«w,-Ho1*t,  R«irc«ti'n  nml  Urkunden     II.  24 
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Zeugen:  canonici  de  Zwerin :  dominus  (Rieharjdus,  [magister  Majuricius  et 
magister  Brendeke  frater  eins,  et  magister  Johannes;  milites:  dominus  Bolto  di- 
t*tus  Hasenkop,  Ludolphus  dictus  Moltsan,  Wichb[ertusJ  de  Wittenborch  et  alii 
quam  plures.    Acta  sunt  hec  anno  domini  M°  CC°  LXX°  11°. 

Mecklenb   U.  B  II.  1243,  nach  dem  Original  (?)  im  Hauptarekir  zu  .S< htcerin 

und  ncei  Tran**Hmptrn  ron  1372.    r.  Bunge,  Regenten  1147  (*.  450  ). 


1272.  *«. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  ron  Holstein,  genehmigen,  dafs  der  Lübecker 
Bürger  Gerhard  von  Bremen  das  von  ihnen  gekaufte  Dorf  Scharbeutz  (Schareboce) 
int  Kirchspiel  Gleschendorf  (Golessekendorpe),  vierzehn  Hufen  nach  der  Messung 
enthaltend,  dem  h.  Geisthospitale  zu  Lüheek  übertrage  und  belullten  sich  Landtrehr, 
Burgieerk  und  Grafenschatz  nur  für  den  Fall  einer  allt/etneinm  Landesleistung 
rot:  —  „Que  aguntur  in  tempore." 

Zeugen:  Venerabiiis  pater,  Dominus  Johannes  Episcopus  Lubicensis,  et  No- 
bilis  uir  Gener  noster  dominus  Borchardus  comes  de  Welpe;  Canonici  quoque  Lu- 
bicenses:  Hinricus  scholasticus,  Johannes  liuo,  Herbordus  de  oldenborch;  et  Milites 
nostri:  lupus,  ludolfus  de  Kuren,  Lodewicus  post,  Marqunrdus  storniere  et  alii 
quamplures  tarn  Clerici  quam  Layci.  Datum  anno  domini  M°CC°LXX  secundo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  335,  »ach  dem  Original  im  Lübecker  Archir.   r.  Attpem, 

a  a.  0.  No.  132. 


1272.  456. 

Jlarttrig  und  Heinrich,  Geltrüder  ron  llevetlo  nebst  der  Gattin  ihres  Bruders 
B.  und  deren  Söhnen,  soteie  Herrn  Johann  ron  Walstorp  und  ihrer  ganzen  Sippe, 
übertragen  die  bisher  der  Kapelle  des  heil.  Peter  zu  Osferrade  gehörigen  Güter 
in  Dihnarschen  dm  Armen  in  Itzehoe. 

Hartwicus  et  Hynricus  fratres  de  Reuetlo,  vniuersis  Christi  fidelibus  pre- 
sentem  paginam  in  tuentibus,  salutem  in  doinino,  Quoniam||  que  geruntur  in  tem- 
pore, ne  simul  labantur  cum  tempore  solent  scripturarum  testimonio  robornri,  Hinc 
est  quod  ad  noticiam  tam  futurorum'|  quam  presentium  volumus  pervenire,  quod 
itos  diuina  in  spirante  gratia  cum  vxore  fratris  nostri  domina.  B.  et  filiis  suis  et 
domino.  .Io. |  ...  walestorpe  nec  non  et  omni  cognatione  nostra,  quedam  bona  in 
terra  Thetmarsi  sita,  Capelle  quondam  sub  honoro  twuti  Petri  j  Osterrodhe  con- 
struete  pertiuentia,  pauperibus  Christi  in  Et/eho  in  remedium  anime  nostre  abs- 
que  omni  scrupulo  contulimus  in  perpetuum  |  possidenda,  Tali  interposita  con- 
dicione,  ut  in  remissionein  peccaminum  nnstrorum  altare,  memoriam  nostri  omnium- 
que  parentumil  nostrorum  ibidem  facieudo  pro  moueant  fundari,  Ne  vero  iam 
dictas  moniales  aliquis  audeat  molestare  in  bonis  prefatis, II  presens  scriptum  sigilli 
nostri  munimine  ipsis  ad  cautelam  contulimus  roboratum,  Datum  Dmnsowe  anno 
domini  M0CC°LXXn°. 

Original  im  Archiv  des  Klöstern  Itzehoe,    Siegel  am  Siegelstreifen.    Xoodt,  Bei- 
träge I  S  188.    IHtm   U.  11.  8. 


1272.J  467. 

Die  Gesamtheit  (der  Abte)  Dänemarks  (von)  Cistereienser  Orden)  ersucht 
Erich,  den  König  dir  Dänen  und  Wenden,   dem  Kloster  Lggum  icegen  des  ihm 
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bestrittenen  Patronalsrechtes  iibir  die  Kirche  zu  Brcundt  gegen  seine  Gegner  Schutz 
zu  (/mähren.  —  „Quouiam  vt  sepius  intelleximus." 
lkgg.  Dun.  1217. 


127».  Mar*  4.  458. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  genehmigt  den  Verkauf  der  sechzehn  Hufen  in 
Jeinssen  (Gegenhusen)  (tu  das  Kloster  Muricuwcrder  (ecelesia  Noualis  sanete  Mjirie 
in  Betsingerodhe)  seitens  seines  Oheims  des  Grafen  G(crhard)  und  seines  Bruders 
Johann.  —  „Notum  faeimus." 

Datum  Sabbato  ante  Reminiscere.    Auno  Domini  AI0.  CG0.  LXXUI0. 

r.  Hodenberg,  Maricniccnkr  V.  B.  1.  40.   v.  Aspern,  a.  a.  U.  Nu.  135.  Wipper- 
wann,  ltegg  Schauenb.  ltiö 


1273.  April  17.  459. 

Johann  und  Albrecht,  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  uml  Westfalen,  sichern 
bis  Weihnachten  (ad  Natiuitntein  domini  uunc  proximam)  allen  ihr  Land  fxts- 
sicrenden  Kaufleuten  mit  ihren  Waren  freies  Geleit.  —  „Notum  ease." 

Datum  Raceburge,  anno  domini  M  CG  LXXUI,  XV  kalendas  Maii. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  339,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Harn. 
U.  B.  I.  715. 


127».  April  30.  4«0. 

Gruinmo.  Dompropst  zu  St.ldc.stcig,  trunssumiert  die  Privilegien  für  Kloster 
Lggum  con  König  Abel  12',2.  April  König  Christof  12:~>!).  März  11,  Herzog 
Erich  12C0.  April  11,  Pupst  Gregor  X.  1272.  (ktbr.  18,  und  bedroht  jeden, 
der  diese  Privilegien  oder  dos  Patrouatsreeht  des  Klosters  über  die  Kirche  zu 
Bredewath  verletzen  wird,  mit  dem  Hann.  —  „Ad  memoriam." 

Datum  anno  domini  MCCLXXIU  in  profesto  Apostolorum  Philippi  et 
Jaeobi. 

liegg.  Dan.  U2ä. 


1278.  Mal  21.  461. 

Gerhard,  Adolf  und  Johann.  Grafen  von  Holstein,  Wagrien.  Stormam  und 
Schauenburg,  bestätigen  den  Verkauf  von  vier  Hufen  zu  Schmiedendorf  (Smedhinge- 
dorpe)  im  Ixinde  Liitjenbnrg  für  WO  M.  Lüh.  Pf.  seitens  des  Kitters  Kicolaus 
von  Wiltberge  an  die  Domkirche  in  Lübeck,  und  behalten  sich  nur  für  den  Fall 
allgemeinen  Aufgebots  Landwehr  und  Grafenschatz  vor.  —  „Que  aguntur  in 
tempore." 

Zeugen:  Bertoldus  de  Rennowe,  Borehardus  de  Weseberc,  Henrieus  de  Zulen, 
Johannes  de  Slamerstoq>e,  Hnsse  bot,  Albertus  de  Crempa,  Reimbertus  medehost, 
Nicolaus  de  Wiltberge  milites  nostri,  Dominus  Timmo  Capellanus,  Otto  Scolaris, 
Johannes  Zeuena  derlei.  Datum  Zegheberghe.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXIIP. 
Dominica  ante  festum  Pentbecostes. 

U.  B.  d  Bixtiim»  Lübeck  I  230,  nach  (km  Begistrum  Capituli. 
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1273.  Juli  24.  462. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  genehmigt  den  Verkauf  einiger  zwischen  Großen- 
see, Sick  und  Trittau  gelegener  Avkvr  an  das  Hamburger  Kapitel  seitens  dir  Jlnriu 
Johann  und  Giseko  von  Grabow. 

Gerardus  dei  gratia  Cornea  Holtsatie  Omnibus  presentia  visnris  in  dnminu 
salutem.  Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri  temporis  suecessores  quod  uos  de 
boua  et  libera  voluntate  permisimus  quod  fideles  nostri.  Johannes  de  Grabowe 
et  Giseko!,  frater  suus  vendiderunt  ecclesie  Haminenburgensi  qnosdam  agros 
adiacentes  ville  grotensee.  ex  vna  parte  sitos  inter  villam  wlen  ,sike.  et  villam 
grotense.  Ex  altera  parte  inter  villam  Tratowe  et  villam  grotense.  sicut  a  di- 
lecto  fratre  nostro  domiuo  Johanne  pie  memorie.  et  J  a.  nobis.  Rieberaus  p«is.si- 
debat  et  postmoduni  Johannes  de  Grabowo  et  Gisiko  fratres  iam  dicti  ex  nostni 
donatione  hactenus  possederunt  !  Eorundera  agrorum  hereditatem  et  proprietatem 
cum  omui  iure  vtilitate  ac  commoditate  qua  dicti  ugri  nobis  competebant  uel  in 
futurum  ||  corapetere  possent.  iure  peqietuo  possidendos  antedicte  Haminenburgensi 
liberaliter  conferentes  ecclesie.  Huius  rei  teste».  Dominus  Marquardts |  prefectus 
stormarie.  Dominus  Marquardus  dapifer.  de  Se£ehergc.  Dominus  Ludolfus  de 
Curen  Milites.  Dominus  Timmo  et  dominus  Johannes  Capellani  1 1  nostri.  Ludolfus 
de  Bucstehuthe  ciuis  Hammenburgensis  et  alii  quamplures.  Datum  Hammenboich 
anno  domini.  M*.  CC°.  LXX°  III  in  vigilia  saneti  Jacob i  apostoli. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  fragmentarisch.    Hamb.  U.  B.  I.  751. 


1278.  Juli  24.  468. 

G(erhard).  Graf  ton  Holstein,  bestätigt  den  Vnkuuf  einer  Hufe  in  Grofsen- 
sce  seitens  der  Herreu  von  Grabow  an  die  Hamburger  Kirche. 

G.  dei  gratia  eomes  holtsatie  omnibus  presentia  visuris  salutem  in  domino. 
Nouerint  vniuersi  tarn  presentis  quam  futuri  temporis,  quod  nos  de  libera  vo- 
luntate nostra  permisimus  quod  fideles  nostri.  Johannes  grahowe  et  Ghiseke 
frater  suns.  vendiderunt  unum  niansum  in  tres 1  partes  diuisum,  in  Grotense,  sicut 
titbernus  a  nobis  possidehat.  ecclesie  hamburgensi.  eidein  ecclesie  |  hereditatem  et 
omuem  proprietatom  liberaliter  conferentes,  cum  omni  vtilitate  et  commoditate 
qua  |  nobis,  dictus  mansus  competebat,  uel  in  futurum  coinpctcre  posset,  eundein 
dicte  ecclesie.  conferimus  perpetuo  possidendum.  Testes  dominus  ludolfus  de  cu- 
rent.  marquardus  dapifer  et '  Marquardus  stornier,  milites  Johannes  scriptor,  Lu- 
dolfus de  hoestehudhen,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini.  M°.  CC°. 
LXX°lil,  in  vigilia  Jacobi. 

Original  im  Hamburger  Archic.    Siegel  verloren.    Hamb.  U.  B.  I.  752. 


1278.  Üecbr.  ».  464. 

Johann,  Herzog  von  liraunsehweiy,  sehliefst  ein  Hündnis  mit  der  Studt  Lübeck 
Heyen  die  Herzöye  ton  Sachsen,  dm  Grafen  G.  von  Schwerin  und  den  Grafen  H. 
von  Dunnenbery,  wonach  die  Stadl  fünfzig  Streitrosse  za  stellen  hat,  der  Ihr  zog: 
coiisilio  pariter  et  auxilio  .  .  .  toto  posse  sen  aliter  zu  Hilfe  bereit  ist.  auch  gegen 
nicht  genannte  Jiundesgeuossen  der  Geyner,  er  sich  zur  Gewinnung  des  Grafen 
G(erhard)  von  Holstein  verpflichtet,  und  keiner  ohne  Zustimmung  der  andern  Still- 
stand oder  Frieden  schliefscn  darf.    -  „Protestamur  presentibus. " 


Digitized  by  Google 


Dalum  Lüneburg,    Dominica,   qua  Cuntatur  officium   populus  Svon,  Anne 
domini  M°CC-LXX-  tercio. 

V.  Ii.  d.  Stadl  Lübeck  L  341,  nach  dem  üriyimü  im  Lübecker  Archie.  s.  I  3U. 
Mecklenb.  V.  V  IL  130*. 


1273.  41(5. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  beurkundet,  da/s  die  eine  Hälfte  des  Dorfes 
Dummerstorf  (Dummerstorp)  pir  220  Mark  von  ihm,  die  andre  für  den  gleichen 
Preis  von  Ritter  Albert  von  Cremte  (Orempa)  dem  St.  Johanniskloster  verkauft 
und  von  ihm  das  ganze  Dorf,  32  Hufen  grofs  im  Winde  Holstein,  dem  Kloster 
übertratfen  sei  und  er  sich  daran  Grafenschatz  und  Landwehr  nur  für  den  Fall 
feimllielun  Eindringens  vorbehalten  habe.  —  „Notum  faeimus." 

Zeugen:  dominus  Herbordus  cunonicus  Lubicensis,  fmter  Daniel  monuehus 
de  Reiueuelde,  Wuluoldus  dictus  Papewulf,  Älarquurdus  dapifer,  Ludolfu»  de 
Curen,  Marquardts  de  Parkontin,  Borchardus  de  Wesenberge,  milites  nostri  «t 
alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  dominice  incarnationis  M° 
CC°LXX°  tercio. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1  342,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1273.  466. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  begrenzen  die  Mark  des  Dorfes 
Stemwarde. 

Gerhardus  et  Johannes  dei  gracia  comites  Holstacie.  omnibus  hoc  scriptum 
visuris,  salutem  in  domino.  Quia  multociens  ab  humana  labuutur  memoria  que 
scriptis  autenticis  non  firmantur,  vtiliter  a  prudentibus  est  prouisum,  ut  ea  que 
nostris  fiunt  temporibus,  seripturarum  testimonio!!  roboreutur.  Nosse  uolumus 
presentes  pariter  et  futuros,  huius  pagine  iuspectores,  quod  dum  eolonis  de  sten- 
warde  a  quibusdam  nostris  officialibus  |  super  terminis  uille  ipsius  questio  moue- 
retur.  ad  preces  et  instanciam  canonicorum  Hammenburgensium  ad  quos  pertinet, 
per  uasallos  et  fideles  nostros,  scilicet -,\  Marquardum  prefectum  stormarie,  et  Mar- 
quardum  dapiferum  milites.  et  dominum  .Tohannem  notarinm  nostrum.  et  bertol- 
dum  de  hörst,  aduocatum  nostrum,  ad  hoc:  a  nol)is  deputatos,  eorundeiu  terminorum 
est  distinetio  talis  ordinata,  a  loco  qui  dicitur  alteslo  per  cirenitnm  paludis  qui 
dicitur  mor,  usque  ad  tinem  ipsius'!  paludis,  ad  locum  qui  dicitur  dhedenboret  per 
mericam  divecte.  ita  quod  bredehorn  et  greuenlo  maneant  iufra  terminos  snprn- 
dictos,  Item  a  superiori  |  parte  molendini  ipsius  uille  stenwarde,  de  inolendini  riuo 
in  loco  qui  dicitur  verereder,  et  abhinc  ad  locum  qui  dicitur  svartestubbe,  et  deinde 
ad  graft.ll  et  sie  inferius  ad  riuum  dammeresbeke,  siout  est  defluxus  paludis,  a  loco 
supradicto  graft,  in  riuum  dammersbeke  memoratum.  Quam  distinetionem  I 
gratam  habenfces  et  ratam,  et  ipsorum  canonicorum  fauorem  circa  uos  et  nostros 
et  beninolenciam  attendentes,  non  solum  terminos  predictos,  sed  omne  ius][  quod 
habuiraus  vel  habere  uidebamur  in  aqua  que  niagnum  stagnuui  dicitur,  adiacente 
uille  eiusdem  nominis,  ipsis  liberc  et  absolute  duximus  a&siguandum.  vo|  lentes  ot 
maudantes,  ne  quis  aduocatorun»  nostrorum,  aut  aliorum  uostrorum  officialium,  in 
ipso  staguo,  uel  quibuscumque  utilitatibus  et  commodis  ex  hoc  proueuiontibus, 
deinoepsll  andeat  impedire,  Considerantes  eciam  canonici  antedicti  nostram  circa 
ipsos  beniuoleuciam,  pignora  quedam  pro  nobis  obligata  pro  octoginia  marcis  num- 
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inoruui    preter  dampna  que  excreuerunt  ex  diutina  obligutione.   liberaliter  ab- 
solucruut.  Testes  sunt,  Marquardus  prefectus  storniarie,  Marquardt*  dapifer  noster. 
Ludolfus  de  euren.  Reimarus  de  modehorst,  milites,  Bertoldus  de  borst  aduocatus 
uoster.    Johannes  de  grabow.  et  alii  quam  plures.    In  cuius  ftu*ti  testimonium 
sigillo  nostro  et  sigillo  Johannis  filii  fratris  nostri  presens  est  littern  roborata. 
Datum  Hammenborg.  Anno  domini  M°.  CC°.  LXX°.  HI. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Drei  SiryrkimchniUt,  eine  Siegclschnur.  Hamb. 
U  Ii.  I.  7  5.5. 


[127»-1288.  4«7. 

Tfneoj,  Jiisclmf  von  liipcn,  vergleicht  sich  mit  Jon  Iwior  suu  dahin,  dafs 
dieser  für  seinen  Huf  in  Fogherhalt  zwei  lieep  (funes)  Jjxndes  in  Yldierbiajrgh, 
für  sein  IaimI  in  Seemmarcb  gleich  viel  in  Hav«irbia>rg  empfängt  und  überhaupt 
nach  dem  geschehenen  Schiedsspruch  roll  befriedigt  werden  soll.  —  „Noverint 
vuiuersi." 

llaj'i.  Dan.  *4W. 


ri27*— 180«.]  468. 

Giselbert,  Erzbischof  an  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  Ncumünstcr  die 
Neuordnung  über  die  milden  (i«bcn. 

Gyselbcrtus  dei  gracia  sanete  bremeusis  ecclesie  Archiepiscopus.  Dilectis  in 
cluisto.  domino  Jo  prepo.sito  et  Conuentui  Noui|  Monnsterii.  dyocesis  eiusdem 
snlutem  in  domino.  Cum  vos  sicut  aeeepimus.  nowm  in  vestro  Monnsterio  1 1  fecs- 
ritis  institutum.  vt  quiequid  iuantea  pia  hdelium  dctiotio.  diuina  inspiracione. 
vel  eoiam  buma  na  persunsione  :id  vsus  intirinorum  ipsius  Monasterii  aliqua  iu- 
beoillitate  laboraneiuni.  in  pecuniu  sine  in  rebus  »Iiis  mobilibus.  siue  inmobilibus 
pro  eleniosina  omferre  decreuerint.  tideliter  |  confenetur.  Kos  vestre  ordinacioni 
in  hiis  et  in  aliis  que  in  vestris  Iiitteris  super  hoc  oonfectis;|  plenius  contineutur 
grato  coneurrentes  assensu.  quod  in  Boc  facto  prouide  a  vobis  constitutum  est|, 
auetoritate  presencium  confirmamus.  Xulli  ergo  honiinum  Liceut  nostro  confir- 
macionis  paginam  infrin'gere.  vel  ei  axisu  temerario  coutmire.  Siquis  autem  hoc 
fecerit  indignaciouem  dei  omuipotentis  et  uostram  so  nouerit  ineursurum. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen     Siegel  um  Sicgclstrcifcn, 


1271.  Jan.  ...  4«9. 

Johann.  Bischof  ro,i  Lübeck,  stellt  die  beiden  ton  Johann  Sinrling  und 
(ierhnrd,  dem  Sohne  des  Sigest  (sixti)  gestifteten  Vräbenden  den  älteren  klei- 
neren Domjwäbeuden  gleich,  gewährt  ihnin  Anfeil  rtits  der  gröfseren  Kollek- 
tnr,  und  empfängt  als  "Ersatz  dafür  die  Dörfer  (iersteueamp  und  Bockholt  (Boc- 
holt), in  letzterem  vier  Dn'imt  Hafer  dem  Domkapitel  vorbehaltend.  —  „Cum 
duabus/ 

Datum  lubeke.  Anno  domini.  Millesimo.  Ducentesimo.  LXXIIII.  In  vi- 
gilia  epiphauie. 

U.  Ii.  d  Mslum*  Lüheck  1.  2X4,  nach  den  ltegistra  (ajütuli  et  Epücopi 
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1274.  Febr.  5.  470. 

Joluinn,  Herzog  von  Saclisen,  Engem  und  Westfalen,  bestätigt  der  Stadt 
Hamburg  das  Privileg  seines  Vaters,  Freiheit  vom  Ungeld  zu  Lauenburg  und  Eß- 
lingen, ausgenommen  für  Getreide  und  den  sonst  allen  Kaufleuten  bestimmten 
Zollsatz. 

Tn  nomine  snnete  et  indiuidue  trinitatis,  Johannes  dei  gratia  Dux  Saxonie, 
angarie.  et  westfalie.  vniuersis  eristi  fidelibus  presentia  visu|>is  salutem  et  bono- 
rum omnium  incrementuin,  Libertates  quas  de  gratie  nostre  liberalitate  sperantibus 
indulgere  solemus  ad  commoduin,  illis  volumus  sie  ,|  muniri  nostrarum  litterarum 
testimonio,  vt  contra  quoslibet  prauorum  ineursus  robur  optinennt  et  vulidum 
Hrmamentum,  Hinc  est  quod  notnm  esse!  volumus  tarn  presentis  temporis  quam 
futuri,  eristi  fidelibus  vniuersis,  nos  uiuibus  de  Hamburg  haue  dedisse  libertatem 
quam  pater  noster  pie  reeordatiouis|  Dominus  Albertus  dux  illustris  ipsis  ciuibus 
liberaliter  dedernt,  videlieet  vt  in  Louemborg  et  yslinghe  de  omni  exaetione  que 
wlgariter  vnghelt^  dieitur  omnium  mereimoniorum  suorum  que  vel  tradueendo 
vel  redeundn  ad  loea  deduxeriut  nominata  Semper  sint  libere  nbsoluti,  De  nnnonn 
vernj]  diiuidiam  dabunt  partein  exactionls,  que  sieut  prehabitum  est  vnghelt  diei- 
tur apud  wlgum,  Theloneum  autein  dabunt,  sicut  Semper  soli  |tum  dari  fuit,  et  sieut 
quiuis  illue  accedens,  et  extranoi  dare  solent,  Huins  rei  testes  sunt,  Sororius 
noster  dileetus  Helmoldus  Comes  Zwe  riueusis  Henrieus  de  Cru messe,  Ludolfus 
searpeuberch  milites  tide  digni,  Consules  vero  ciuitatis  Hamburgensis  JobaDues 
dictus  de  berghen,  Godescalcus  filius  Alheidis,  Datum  et  actum  Louemborg 
Anno  domini  Millesimo  Ducentesirao  Septuagesimo  quar.  to  Tn  die  Agathe  Vir- 
ginia, Ne  igitur  fnetnm  istud  vmquam  aliquis  possit  dubietatis  scrapulus  inuertere 
aut  malicia  distur|  bare  Haue  paginam  conseribi  feeimus  et  nostri  sigilli  muni- 
niine  perhennari,  dictis  eiuihus  et  posteris  eorundum  in  testimonium  suflfiei  cns  t-t 
cnutelam. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Beiter»iegel  den  Herzog*  an  mt-gelbtr  Schnur. 
Hamb  V.  B.  1  7;V;    Ans:ng:  Meeklenb.  ü.  B.  X.  7192.    Hm«.  V.  B.  I.  72?>. 


1274.  Febr.  1».  471. 

Waldemar,  Herr  von  Ilostoek,  schliefst  ein  Bündnis  mit  der  Stadt  Lübeck. 
—  .,  Protestamur." 

Vt  autem  singula,  sieut  premissa  sunt,  integraliter  obseruentur,  nobiseum 
fide  data  promiserunt  dileeti  soceri  uostri  G|erardus|  et  Johannes]  eomites  hol- 
/.acie,  milites  quoque  E.  de  dechowe  et  C.  dictus  pren,  vt  si  defeetus  in  liiis 
fieret,  data  nobis  culpa,  Lubeeam  cum  dictis  eompromissoribus  intrare  deheamus, 

non  exituri,   nisi  singula  sint  in  amore  vel  iusticia  terminata  Datum  Lu- 

beke.  Anno  domini  M°  <X'°  LXU  IT,  feria  seeuuda  dominice  Inuncauit. 

r  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  :i4S.  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Meckknb. 

II.  B.  IL  131:,. 


1274.  Mifrz  23.  472. 

Johann,  Herzog  ron  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  schenkt  dem  Dom* 
deehauten  zu  Lübeck.  Wilhelm,  die  Mühle  in  Sirksrade  (Seirfrudhe),  die  Gerichts* 
barkeit  daselbst  den  Erben  des  Herrn  Th.  ron  Perkentin  vorbehaltend.  —  ..Libor 
tates  quas." 
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Datum  Hazeburcb  Anno  Domini.  M°.  CC°.  LXX°.  quarto.  In  Dominica 
Palmarum,  idest.  VIII.  kal.  Aprilis. 

F.  Ii.  d.  Bixtnm*  JMeck  I  237,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 

1274.  Juni  17.  478. 

Brunn,  Bischof  von  Olmütz,  gewährt  den  das  h.  Gmtham  zu  Hamburg  mit 
milden  Gaben  Bedenkenden  vierzig  Tage  Abloß. 

Bruno  dei  gracia  Olmooensis  episcopus  Vninersis  cristi  fidelibus  ad  quos 
presentes  littere  peruenerint  j  Salutem  in  domino  sempiternam  Quoslibet  sancie 
hdei  professores  ad  zclum  deuocionis  et  ad  opern 1  caritatis  allicere  cnpientes  Nos 
de  omnipotentis  dei  miserioordia  et  apostolorum  ein«»  petri  |:  et  Pauli,  confisi  suf- 
fragiis.  omnibus  cristi  fidelibus  vere  penitentibus  et  ennfessis.  qui  ad  hospi  tale 
Sancti  Spiritus  in  hamborch  Bremensis  Dyooesis  manum  porrexerint  adiutricem 
accedente  con  jsensu  diocesnni.  Quadraginta  dies  de  iniuneta  sibi  penitencia  mi- 
serieorditor  relaxamusJ|  Datum  lugduni.  XV.  kalendas  Julii.  Anno  domini 
M°CC°LXX°  Quarto. 

Original  im  Ifamhurger  Archiv .    Siegel  verloren. 

1274.  Juni  22.  474. 

Papst  Gregor  ( X.)  bestätigt  den  .wischen  dem  Kloster  llinfeld  und  anderen 
Stiftern  und  Kapiteln  der  Bistümer  Lübeck,  Verden,  Schwerin  und  Hildesluim 
einerseits,  und  dem  Herzog  Johann  von  Branusehiceig  anderseits  gescldosstven 
Vergleich,  nach  welchem  sieh  der  letztere  verpflichtet,  keine  neue  Saline  in  Lüne- 
burg anzulegen. 

Grogorius  episeopus  senilis  semorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  Abbati  et  Co»- 
uentui  monosterii  de  Keyneueide  Ci  Isterciensis  ordinis  Lubiceusis  diocesis  Salutem 
et  apostolieam  benedictiouem.  Cum  a  nobis  petitur  qnod  iustum  est  et  honestum 
tarn  uij'gor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis  ut  id  per  sollieitudinem  oßicii 
nnstri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Snne  pe  titio  uestra  nobis  exbibita  con- 
tinebat.  quod  cum  olim  inter  nos  et  quam  plurium  monasteriomm  Abbates  Ab- 
batissus  et  Con1  ueutus  neenon  et  Capitula  et  Kectores  ecclesiarum  et  nonnullas 
alias  persona«  ecclesiasticas,  et  etiam  seculares  uestros  in  bac  |  parte  consortes 
Brenietisis  Lubiceusis  Verdensis  Zwerinensis  et  Hildesemensis  Ciuitatum  et  dio- 
cesum  ex  parte  uua  et  nobilem  nimm  Jobannem !  ducem  de  Brunswic  et  domi- 
num de  Lunemborg  eiusdem  Verdensis  diocesis  ex  altera  super  eo  quod  idem 
dux  infra  Oppidum  de  Lunemborg  ad  ipsum  pertiuens  quandam  Salinam  de 
nouo  fodi  fecerit  cuius  occasioue  redditus  et  prouentus  antique  Saline  |  infra  Op- 
pidum  oonsistentis  quos  uos  et  dicti  Consortes  proportional iter  pereipitia  diminue- 
bmitur  non  modicum  orta  fuisset  materia  questionis  demum  mediantibus  bonis 
uiris  amioabilis  super  biis  iuter  partes  compositio  interuouit  in  qua  inter  alia 
est  exjjpressum  quod  predicta  Salina  de  nouo  facta  destrueretur  omnino  et  quod 
idom  dux  seu  heredes  ipsius  infra  dictum  Oppidum  |  seu  etiam  extra  in  dominio 
ipsius  ducis  nullam  nouam  Salinam  construerent  uel  fodi  facerent  in  futurum 
prout  in  paten  jtibus  litteris  inde  eonfeetis  plenius  dicitur  contineri.  Nos  itaque 
nestris  supplicutionihus  inclinati  compositionem  ipsam  sicut  \  rite  et  pro  ec«le- 
siastica  utilitatc  pronide  facta  est  et  ab  utraque  parte  sponte  roeepta  et  bacteuus 
pacifiiu«  obsermita   ratam  et  grafam '   babentos  illam  auetoritate  apostnliea  eonfir- 
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mamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hn  mimim 
liceat  hanc  nostre  contirmationis  paginam  iufringere.  uel  ei  ausu  temerario  cou- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attenip|;tare  presumjwerit,  indignationein  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  cius  se  nouerit  incursurum.  ||  Datum 
Lugduni.  X.  Kaiendns  Julii  Pontificntus  nostri  Anno  Tertio.  |j 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Bulle  an  rot-gelber  Schnur.  l'otthavt, 
Begg.  pontiff.  äOHM. 


1274.  Jnll  8.  4  7  Ii. 

Alhrccht,  Herzog  von  Sachsen,  Entfern  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, verkauft  dem  Lüheehr  liüryer  Morneueeh  die  Wehre  am  Ratzeburger  See  für 
80  Mark  Lüh.  Pf.  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufs  auf  drei  Jahre,  mit  folgender 
Berechtigung:  quod  nulla  Wada  de  Raceburg,  vel  vndecumque  fuerit,  debet  pro- 
piua  ad  bodum  Gurgustri  venire  nisi  ex  vna  parte  stagni  ad  eum  locum  qui 
vocatur  concaua  via  vel  holeweeh  et  ex  altera  parte  stagni  ad  villain  Pogheze. 
Wada  autem  pertinens  ad  bodam  debet  et  potent  piscari  libere  sine  aliquorum 
impedimento  per  totum  stagnum.  Similiter  nulluni  Retbe  quod  iagbenette  diei- 
tur  trabens  ad  heile  dicte  bodo  propius  venire  debet  quam  ex  utraque  parte 
stagni  ad  prenotatos  terminos  sicut  wada.  Ttem  nullus  piscator  quocumque  alio 
modo  piscandi  huic  bode  propius  venire  debet  quam  ad  locum  limosum  quem 
mode  Dominant,  et  ex  altera  purte  ad  antiquum  stadhe.  Item  tempore  nocturno 
non  licet  alicui  piscatori  stagnum  aseendere  cum  Reti  quod  iagbenette  dicitur 
ad  pLscandum.  Item  licet  eis  et  Semper  licebit  ligna  seenre  quelibet  quibus  egu- 
erint  ad  gurgustrum.  Item  omni  vespere  adhuc  sole  splendente  ipsum  Gurgu- 
strum  serabitur  et  in  mane  aperietur  die  quolibet  orto  solo.  Adicientes  quod  si 
terris  aliqua  gwerrarum  incommoda  occurrerint  in  predictis  ipsum  B.  et  quos- 
cumque  causam  ab  eo  habentes  tonebimur  defeusare.  —  „Recognoscimus." 

Zeugen:  Heinricus  de  Crumesse,  Johannes  de  culpyn,  Dauid  de  Karlowe, 
Hermannus  rybe,  Ludolphus  de  searpenberg,  Walrauenus  de  Ritsero we,  Vole- 
marus  de  grunowe,  Heinricus  de  parkentyn,  Heinricus  wackerbart  milites  nostri. 
Datum  Raceburg,  anno  domiui.  M°.  CC°.  LXXIIII0.  in  die  kyliani. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  239,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1274.  Juli  8.  476. 

Johann,  Herzog  von,  Sachsen,  Enytrn  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, verkauft  dein  Lübecker  Bürger  Bertram  Momeieeeh  das  Wehr  im  Ratze- 
burger  See  (in  Stagno  nostro  Raccburgh)  für  2H  Mark  Lüh.  Vf.  mit  Vorbehalt 
der  Rückzahlung  der  Kaufsnmme  bis  zum  2.  Vehr.  127',  und  eines  Rüekkaufs- 
reehts  auf  drei  Jahre  für  denselben  Preis.  Die  Fischereigereehtigkeit  teird  gegen 
die  der  Ratzehurger  also  abgegrenzt :  nulla  wada  de  Raceburg,  vel  uudecumque 
fuerit,  debet  propius  ad  bodam  Gurgustri  venire,  nisi  ex  una  parte  Stagni  ad 
eum  locum,  qui  vocatur  coucaua  via  vel  hide  wecb,  et  ex  altera  parte  stagni  ad 
villam  l'ogeze;  wada  autem  pertinens  ad  bodam  debet  et  poterit  piscari  libere 
sine  aliquorum  impedimento  per  totum  stagnum.  Similiter  nullum  Retbe,  quod 
iagenette  dicitur,  trabens  ad  heile  dicte  bode  propius  venire  debet,  quam  ex  utra- 
que parte  stagni  ad  prenotatos  terminos,  sicut  wada,  sed  hec  ambo  Retia,  quando 
Gubiones  et  pisces,  qui  blegere  dieuutur,  seminn  sua  spargunt,  quam  sparsionem 

Sehl«.*  -Holit.  R«r*iUo  and  Urkund«.    II-  25 
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vocaut  stintkulderinge  et  bleikulderinge ,  ad  ipsam  bodam  tarn  prope  possunt  ac- 
cedere,  sicut  volunt.  Item  uullus  piscator  huic  bode  propius  venire  debet,  quam 
ad  locum  limosum,  quem  mode  nominant,  et  ex  altem  park«  ud  nntiqum  stadhe. 
Item  tempore  nocturno  nun  licet  alicui  piscatori  stagnum  ascendere  cum  Retc, 
quod  iagenette  dicitur,  ad  piscandum.  Item  licet  eis  et  lieebit  semper  ligna 
secare,  que  elrenbolt  dieuntur,  quibus  eguerint  ad  Gurgustrum.  Item  omni  ve- 
spere adbuc  Sole  splendente  ipsum  (iurgustrum  Herabitur,  et  in  maoe  aperietur 
die  quolibet  orto  sole:  adicientes ,  si  terris  aliqua  gwerrnrum  incomraoda  occur- 
rerint,  in  eis  ipsum  tenebimur  defensare.  —  „Protestamnr  litteris." 

Zeugen:  Heinricus  de  crumesse,  .Tobannes  de  culpin,  David  de  knrlowe, 
Herniannus  ribe,  Ludolfus  de  scarpenl>erge,  Walrauenus  de  Ritserowe,  volcmarus 
de  grunnwe,  Heinricus  de  parkentin,  Heinricus  wackerbart,  milites  nostri.  Datum 
et  actum  In  curia  Polinge,  anno  domini  M°  CO0  LXX°  IUI0,  In  die  beati  Ki- 
liani  martiris. 

TT.  B.  d  Stadt  Lübeck  I  HCO,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archic. 

1274.  Aug.  9.  477. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet  die  seiUvs  des  Lübecker  Rats  ge- 
schehene St i/1 tniff  «'»'■»■  Viknrir  in  ihr  Marienkirche  zu  Liilteck  für  die  Seele  des 
vom  KUter  Detlef  von  Buehnald  (Bocwolde)  erschlagenen  Lübecker  Bürgers  Richard, 
sowie,  daß  diese  Vikaric  mit  dnn  Sühngeld  im  Betrage  von  200  M.,  nach  dem 
in  Gegenwart  des  verstorbenen  Bischofs  und  der  (trafen  Johann  und  Gerhard  von 
Hotstein  geschlossenen   Vertrage  ausgestattet  sei.  —  „Nouerint  viiiuersi." 

Zeugen:  Heinricus  scolastieus.  Herbordus.  Johannes  Liuo.  Nicolaus.  Otto. 
AVolbodo.  Gerhardus  roseco.  et  Capitulum  Lubycense.  Laici  vero.  Johaunes  mo- 
naebus.   Heinricus  Wollenpunt.  Heinricus  steneko.  et  quumplure9  consules  Lu- 

bveenses  Actum  et  datnm  Lubeke.  anno  domini.  M°.  CC°.  LXX°.  quarto. 

In  vigilia  beati  Laurentii  martvris. 

TJ.  Ii.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  241,  nach  dem  Original  in  Lübeck 

1274.  An*.  15.  47S. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg  und  Gerhard,  sein  Sohn,  ge- 
nehmigen, daß  der  Lübecker  Bürger  Gerhard  von  Bremen  dem  St.  Johanimklost Cl- 
in Lübeck  zehn  Hufen  im  Dorfe  Sihürstorf  (Surstorpe)  für  2.rt  Mark  Lüb.  Pf  ver- 
kauft und  behalten  sich  hindirehr,  Bnrgtcerk  (Borchweric)  und  Grufehsrhatz  nur 
für  den  ]'\dl  einer  allgemeinen  Landcssehntzung  vor,  beurkunden  auch,  dafs  der 
Bruder  des  Verkäufers  Heinrich  auf  allen  Anspruch  seinerseits  verzichtet  hat.  — 
.,Que  geruntur  in  tempore. a 

Zeugen:  Lupus,  Bertoldus  de  Ronnowe,  .Tobannes  filius  Ekgonis,  Heiuricus 
de  Nutzecowo  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  heo  Segeberge,  anno  domini  AI0 
('0°  LXXIIIP,  in  assumptione  gloriose  virginia  Marie. 

TJ.  B  d.  Stadt  Lübeck  I  .V.Y:?,  mich  dem  Original  im  Lühecker  Archiv;  s.  ebd. 

I  3*i .V.    r.  Aspern,  a.  a   ().  Xo.  139. 

1274.  Novbr.  19.  479. 

Rudolf  König  der  Börner,  belehnt  den  Bischof  von  Lübeck  als  Reicksfürsten. 
—  ..Romaui  Imperii  celsitudo." 
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Datum  Nurenberg,  XIII.  kalendus  Decembris,  Indictioue  terciu,  Anno  domini. 
M°.  CC°.  LXX  IUI0.    Regni  vero  nostri.  Anno  secundo. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  2i2,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1274.  4H0. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Sehaueuburg ,  leistet  dem  Jii.se/iof  Otto  von 
Minden  Verzieht  auf  die  bisher  von  ihm  zu  Lehen  getragenen  Giittr  in  Jeinssen 
(Geuhusen). 

Zeugen:  Otto  Myndeusis  Ecelesie  Prepositus,  Courudus  Prepositus  Sancti 
Johannis  eiusdem  Ciuitatis  dictus  de  Wardenberch,  Arnoldus  custos  dictus  de 
Schinna.  Widego  Prepositus  Sancti  Martini.  Ludolf us  de  Wnstorpe.  Borchardus 
de  Welepn  Comites  et  alii  tide  digni.  Datum  in  Wnstorpe.  Anno  domiui  M°. 
CC°.  LXX0  IUI0. 

v.  Jlodenberg,  Marienwerder  U.  B.  I.  50.  s.  51.    v.  Aspern,  a.  a.  O.  13a. 

Wippermann,  Begg.  Schauenburg,  IM). 


1274.  481. 

G(erhard),  A(dolf)  und  Jo(hann),  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  den  Ver- 
kauf einer  Aaluehr  in  der  Sthuentine  seitens  des  Ritters  Heinrich  ron  Trent  an 
das  Kloster  Preetz. 

G.  et  A.  et  Jo.  dei  grutia  comites  holtsacie  omnibus  hoc  scriptum  uisuris  sa- 
lutem  in  domino.  Nouerint  uuiuersi  quod  beinricus  miles  dictus  de  thorente  fidelis 
noster  in  nostra  constitutus  preseutia  recognouit  quod  ipse,  de  uoluntate  et  assensu 
uxojlris  sue  et  heredum  suorum  uendiderit  preposito  Johanni  et  per  ipsnm  claustro 
sanetimonialium  in  porez  quoddam  Gurgustiumj|  piscium,  quod  wer  uulgariter 
dicitur  situm  in  Zwentina  fluuio  prope  claustrura,  pro  LXV".  Marcis  denuriorum 
Lubicensiuni  quos  ab  eodem  preposito  et  claustro  iutograliter  so  asscruit  roce- 
pisse.  Et  quoniam  dominium  rei  vendite  ad  nos  portiuuit  postula  hat  a  nobis 
idem  miles  tanquam  a  dominis  principalihus  quatinus  v[«>n]ditiouem  ipsam  ratam 
habereuius  resignans  in  raanus  uostras  ipsius  Gurgustii  feodum  lihere  et  spou- 
tanea  uoluntate.  Xos  uero,  huiusmodi  resignatione  reeepta.  pre  dictum  Gurgu- 
stium  cum  omnibus  suis  pertinentiis  claustro  in  porez  premisso  quod  desideranius, 
uotiuis  Semper  successibus  ampliari  contulimus  et  tradidimus  iure  pioprietatis 
perpetuo  possideudum.  nihil  nobis  in  eo  iuris  penitus  reseruantes.  Ke  autem 
super  isto  dubium  ualeat  in  posterum  suboriri  presens  scriptum  presenti  nostre 
scripture  testimonio  duximus  muniendum.  Actum  in  presentia  Henrici:  Johannis 
filii  sui.  domini  Luderi  et  Iwnni||  de  Kuren  et  alioruin  quam  plurimorum  testium. 
Anno  domini.  M°.  CC°.  LXX0.  IUI. 

Original  im  l\eet:er  Klovlerarehiv.    Zwei  Siegel  an  Siegehtreif'vn,  eins  verloren. 

S.  H.  U.  S.  I.  S.  214. 


1274.  482. 

Hermann.  Bischof  »vn  Kamin,  verleiht  auf  Ansaehen  des  Ritters  Friedrich 
Vofs  (Wlpes)  und  seiner  Freunde  dem  Kloster  Reinfeld  den  halben  Zehnten  von 
44  Hufen  im  Dorfe  Sültm  (Sulta)  bei  Sturenhagen.  —  „Que  geruntur." 

Zeugen:  dominus  Johannes  decanus,  dominus  Hinricus  custos  Camiueusis 
ecelesie,  dominus  Arnoldus  prepositus  in  Juenak,  dominus  Lambertus  notarius 
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noster,  Olricus  miles  dictus  Saxo,  Ludolfus  dictus  Laasan,  Arnoldus  miles  de 
Scone velde,  Friderieus  Wlpe»,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  doraini  M°CC° 
septuagesimo  quarto. 

Mecklcnb.  U.  Ii.  II.  VW9,  nach  dem  angeblichen  Original  im  Schweriner  Haupl- 
archic.    l'omm  U  Ii.  II  lW.h 


1S74.  483. 

Johann,   Bischof  ton  Lübeck,   erteilt  rinn  Kloster  Jii'infrld  das  Hecht,  ein 
Archidiakouat  in  rief  Kirche  zu  /Zirpen  zu  ernehlen. 

Xach  Hansen:  Wich  rieht  cun  dm  Hohtein-llumctien  Landen:  davon  das  Diploma 
noch  rurhanden.  $  130  {§  19).   Mir  i»t  diw  Urkunde  nicht  bekannt  geworden. 


1274.  484. 

Das  Domkapitel  zu  Lübeck  beurkundet,  daß  der  Lübecker  Bünjer  Heinrich 
eon  Iserlohn  an  die  Lübecker  Kirche  eine  Hufe  zu  Fartjcmici  (uergemile)  im  Leinde. 
Olricnbitry  (oldemburch)  tjesehvnkt  hat.  die  eine  Hälfte  der  Einkünfte  daraus  zu 
einem  Annin  maritim  für  sieh  und  .seine  Frau,  die  amlre  für  den  St.  Martjarethcn- 
altar  in  der  Lübecker  Marienkirche  bestimmend.  —  „Notum  sit  uniuersis." 

Zctujcn:  Dfcanus.  Henricus  scolasticus.  Nicholaus  thesaurarius.  Johannes 
dictus  liuo.  Herbordus  de  oldemluireh.  magister  Alexander.  Wulbode.  Gerardu9 
roseke.  ceterique  canonici  eeeb'sie  nostre.  Consules  quoque  ciuitatis  eiusdem.  Jo- 
hannes dictus  monachus.  Henricus  wllenpunt.  Vromoldus  de  vifhusen.  Henricus 
steneke.  Bertrammus  stalbuk.  Johannes  de  bardewik.  Conradus  vornit.  Johannes 

goldoge.   Hillebrandus  albus,  et  alii  quam  pluras   Actum  anno  dominice 

iueurnationis.  millesimo.  CC°.  LXX11Ü0. 

U.  B  d.  Bistums  Lüheck  I.  235,  nach  dem  licgistrum  (apituli. 


[I  1274-j  48o. 

(  Hamburg)  meldet  an  (Lübeck),  daß  die  Verhandlungen  zu  Bramstedt  mit 
dem  (i rufen  Adolf  zu  einem  Ergebnis  nicht  gepihrt  haben,  solche  auch  zu  nichts 
führen  können,  trenn  nicht  der  Graf  mitgehende  Zugeständnisse  macht,  und  bitM 
zugleich,  die  Aubernumunff  eines  neuen  Termins  rermitteln  zu  trollen ,  falls  sieh  der 
Graf  eittgi geukommeud  zeigt. 

Amicabili  et  ohsequiosa  suhlte  praemissa,  ainici  dilecti.  Noveritis,  (juod 
nostri  cunsulatus  socii  de  placitis  nuper  ex  parte  domini  Adolfi,  comitis  Holt- 
zatiae  et  Stormariae,  nobilis  domini  nostri,  in  villa  Bramstede  habitis.  nos  suffi- 
cienter  informauerunt.  Et  deliberatione  habita  inatuni  et  diligenti,  non  videtur 
uobis,  quod  possimus  in  tali  forma  placitorum,  sicut  fuimus  inter  nos  separat i, 
nobis  et  civitati  nostrae  debite  et  iuste  providero,  nisi  dictus  domiuus,  noster 
eo  tu  es,  omuibus  litteris  et  privilegiis,  cum  quibus  nos  et  antecessores  nostros 
monuit  et  impetivit  super  quibuscunque  negotiis  et  rebus  vsque  ad  haec  tem- 
]>ora  et  in  futurum  monero  poterit,  renunciet  realiter  cum  sui3  literis  in  effectu, 
cum  titulo  et  nomine  dominii  et  bonis  pheodalibus  si  quae  ad  ipsnm  deineeps 
ad  eum  devolvere  possent,  sibi  reservatis.  Vnde  si  consilio  dicti  domini  nostri, 
domini  comitis,  videtur,  quod  per  modum  premissum  possemus  finem  amicabilera 
attingere,   parati  essemus,  vobis  et  consilio  suo  in  occursum  mittere  nostri  oon- 
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sulatus  socios,  sicut  a  vobis  fuenint  separati  et  si  praemissa  fieri  potueriut,  diem 

et  horam  placitorum  nobia  rescribatis. 

Hamb.  U.  B.  I.  935,  nach  tinein,  nicht  wieder  aufzufindenden  Pergamentblatt, 
welches  dem  13.  Jahrhundert  anzugehören  schien.  „  Es  tat  aus  dem  Schreiben  nicht  zu 
erkennen,  ton  welchem  Grafen  Adolf  die  Rede  int.  Ich  vermute,  daß  Graf  Adolf  IX. 
gemeint  ist,  und  daß  jene*  Blatt  diu  Konzept  eines  Schreibens  de*  Ilats  zu  Hamburg  an 
den  com  Lübeck  war"  (Lapitcnberg).  Hans.  U.  B.  I.  S.  253,  Note  5.  Mccklcnb.  U.  B. 
IL  725. 


1274.  486. 

Johann,  Propst,  die  Priöriu  und  das  Kloster  zu  Verehr n  gestatten  dem 
Kloster  Reinfeld  den  lirttt  einer  Kirche  im  Dorfe  Welzin  (Welzciu)  und  gewähren 
ihm  das  Patronatsrccht  über  dieselbe  yeyen  eine  Entschädigung  von  30  Mark  Pf, 
wofür  sie  eine  Hufe  zu  Borentin  ericerben.  —  „Presentibus  protestamur." 

Zeugen:  dominus  Reirabernus  de  Wacbolt,  dominus  Johannes  de  Gramesow, 
dominus  Thidericus  de  Campe,  dominus  Friderious  et  dominus  Heramo  dicti 

Welpes,  dominus  Heinricus  Ureus  et  alii  quam  plures  Datum  anno  domini 

M°.CC°.  LXXriTI0. 

Pumm.  U.  B.  II.  1003,  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Stettin. 


1274.  4S7. 

Adolf,  Greif  von  Holstein  und  Schauenburg,  verleiht  der  Kirche  zu  Avenbrrg 
( Auenbergen)  einen  Zehnten  eins  dem  Ochsen  werdet;  die  Hälfte  dem  Pfarrer,  die 
Hälfte  den  Kirehgeschworuen,  zu  einer  Seilen  messe  für  sieh  und  seine  Nachkommen, 
befiehlt  Umzäunung  der  Äcker  und  regelt  die  Erhebung  dieses  Zehntens.  — 

ghegeven  ...  na  Christi  gebort  dusent  tue  hundert,  dar  na  in  dem  ver  vnd 
seventigesU-n  iare. 

Hamb.  V.  B  I.  7~*7b,  nach  einer  Übersetzung  den  14.  oder  15  Jahrhunderts  im 

Archiv  der  Kirche  zu  Orhscnircrder. 


[1374).  4*8. 

Der  Humburgcr  IM  schreibt  dem  Lübecker,  dafs  es  ihm  an  der  Zeit  scheine, 
gemeinsam  mit  dem  Grafen  (von  Holstein)  sich  nieder  mit  Vriedensvorschlägen  an 
den  Herzog  von  Sachsen  zu  wenden  und  empfiehlt,  die  mit  dem  Grafen  Gunzclin 
verabredete  Tagfahrt  aufzuschieben.  —  „Cum  nec  dominus." 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  III.  11,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archic.  Mecklenb. 

U.  B  II.  13X8,  s.  13X0.    Hans   U.  B.  I.  7X1. 


[1274  -  1288].  489. 

Tueho,  Bischof  von  Bipen,  bestätigt  auf  Befehl  des  Königs  und  des  Herzogs, 
dafs  die  noch  unmündigen  Söhne  des  Nieholaus  Wind  und  die  Söhne  des  Stephan 
in  Elfern  in  Gegenwart  und  unter  Zustimmung  des  Vormunds  der  erstereu, 
Lawrum,  Sohn  des  Ebba,  sich  dahin  verständigt  haben,  dafs  die  Erben  des  Nieho- 
laus: Ocholm  und  diejenigen  des  Stephan  ihres  Vaters  Güter  in  Ellem  und  Patries- 
holm zurückerhalten.  —  „Significamus." 
Regg.  Dan  1236. 
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1275.  F«l»r.  25.  4iM>. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Wcstfaliv ,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, verleiht  der  Stadt  Bergedorf  das  MöUner  Recht. 

In  noraine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes,  Dei  gratia  Saxonie, 
Angarie  et  Westfalie  (lux,  burggrauius  Magdeburgensis,  omnibus  presens  scriptum  vi- 
suris,  in  perpetuum.  Vt  ea,  que  fiuut  in  tempore  non  simul  cum  lapsu  temporis  evnne- 
scant,  prudens  statuit  antiquitas,  ut  facto  nostratum,  quo  memoria  digna  fuerint, 
littendi  custodie  neenou  prohorum  vimrura  testimonio  perbennentur.  Noueriut 
ergo  presentes  et  postori,  quod  nos  bona  et  libera  voluntate,  opidanis  in  opido 
Beriordorp  nunc  manentibus,  vel  ad  mnnendum  posttnodum  intrantibus,  tale  jus 
quäle  cives  nostri  de  Molne  dignoscuntur  habere,  perpetualiter  erogamus.  non 
volentes,  quod  ab  aliquo  aduocatorum  nostrorum  siue  aliis  vasallis  uostris  vel 
sueoessoribus  dictum  ius  aliquatenus  infringatur. 

Volumus  etiara,  ut  servi  nostri,  si  qui  sint,  dictis  opidanis  coram  advocato 
nostro  super  debitorum  ineusatione  respondeant  et  iudicio  stent.  Quod  qui  non 
fecerint,  possunt  de  nostra  licentia,  si  venerint  ad  oppidum,  occupari,  donec  ab 
actore,  seeuudum  iusticiam  vol  amicitiam  se  absolvant.  Et  qui  coram  nostro 
iudioe  semel  debitum  fassi  fuerint,  ad  expurgntionem  eiusdem  nequaquam  am- 
modo  admittentur. 

In  cuius  libertatis  recompensationem  decem  mairas  Hnmmemburgenses 
annis  singulis  nobis  dabunt.  Testes  sunt:  Theodericus  de  Hiddesakere,  Marquar- 
dus  Stormarius,  Fredericus  Barvot,  Ludovicus  Scorleinorle  et  alii  quam  plures 
probi  viri. 

Lovenborg,  auno  M°  CC°  LXXV0.  V"  kalendas  Martii. 

Hamb   U.  B.  1  758,  nach  dem  Original  in  Bergedorf.    Hans   U.  B.  I.  740. 

1275.  Mtfrz  3.  491. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  verkauft  dem  h.  G risthospital  in  Lübeck  für 
:">0  Mark  Vf.  eine  Hufe  zu  Giddendorf  (Geddendoqte)  im  Lande  Oldenburg,  in 
quo  nunc  sedet  zubiseke,  mit  Vorbehalt  landesherrlicher  Rechte  nur  für  den  Fall, 
dafs  alle  Haupt-  und  Kleinküchen  (Maiores  et  Minores  Ecclesie)  des  Landes 
herangezogen  teerden.  —  „Protestamur  presentibus." 

Zeugen:  Marqunrdus  de  Parkentin,  Albertus  de  Crempa,  Ludolfus  de  kuren 
et  alii  quam  plures.  Reiuoldesborch,  anno  doinini  M°  CC°.  LXX°  quinto,  In 
dominica  Inuocauit. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1.  301,  muh  dem  Original  im  Lübtckcr  Archiv. 


1275.  Juli  2.  492. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  verleiht  der  »Stadt  Lütjenburg  das  Liibsche  Recht 
und  einen  Jahrmarkt. 

Gerardus  dei  gracia  comes  Holtzatie  omnibus  presens  scriptum  uisuris  sa- 
lutem  in  omnium  saluatore.  Noueriut  uniuersi  tarn  presentis  temporis  quam 
futuri  quod  nos  cousiderantes  utilitates  et  coramoda  subditorum  nostrorum  damus 
dilectis  ciuibus  nostris  in  oppido  Luttekenburg  commorantibus  in  sententiis  feren- 
dis  omne  ius  quod  habent  ciues  Lubicenses  in  sua  ciuitate,  in  terminis  oppidi 
sui  iuste  et  racionabiliter  faciendi,  preterea  concedimus  eisdem  ciuibus  nostris  in 
Luttekenburg  et  donamus  quod  Nundinas  que  forum  anuuale  dicuntur  in  wlgari, 
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singulis  annis  habere  debent  in  oppido  suo  proxima  secuuda  feria  que  est  post 
festum  beati  Michaelis  Archangeli,  ab  illo  die  per  quatuor  dies  proximos  uidelicet 
in  sextam  feriam  perpetuis  temporibns  duratunis,  ita  qnod  omnes  ipsas  nundinas 
uisitantes  qui  in  dicto  oppido  proscripti  sunt  de  bomicidiis  uel  excessibus  simi- 
libus,  et  pro  debitis  ipsum  oppidum  intrare  nou  uulentes,  firniam  pncem  et  plenam 
securitatem  habere  debent  ab  hora  uesperornm  precedentis  diei  dominiee  qua  hnra 
uexillum  ecclesie  extenditur  usque  in  proximam  sextam  feriam  mane  quando 
vexillum  immittitur  memoratum,  Si  voro  aliqui  exeessum  commiserint  nundinis 
durnntibus  in  oppido  supmdieto  cum  Ulis  sient  ins  oppidi  dictauerit  procedetur, 
vt  autem  hec  nostre  eoneessionis  seu  donaeionis  auctoritas  a  nobis  uel  nostris 
heredibus  nullatenus  ualeat  innnutari,  presentem  paginam  sigilli  nostri  niuuimine 
fecimus  roborari,  Testes  sunt  Ludolfus  de  kuren,  .Tobannes  de  Plone  dapifer 
noster,  volquinus  de  Partzov,  Emeco  de  Santberge,  Nicolaus  de  Wiltberge,  Hasso 
Bot,  milites,  Gotscalcus  de  Helmeriekcsdhorpe  et  nlii  quam  plures,  Datum  Lut- 
tekeuburg  per  manus  Johannis  de  Lüneburg  notarii  nostri,  Anno  domini  M°,  CC°, 
LXX»,  Quinto,  VT0,  Nonas  .Tulii. 

Original  im  iMjenburger  Stadtarchiv.    Farbige  Siegebschnur .    Corpus  f'onxt, 

llolsat.  III    S.  1227.    Ihm  ü  B  I  7W.    Zeitschrift  Bd   VI.  Bepertorien  &  101. 

No.  2 


Uli.  Jali  20.  493. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  beurkundet,  daß  für  seine  bis  zum  Kommenden 
1.  Mai  (ad  diem  sancte  Walpnrgis  proxime)  gestundete  Schuld  an  Marhjraf  Otto 
ton  Brandenburg,  ror  dessen  Vasallen  Ritter  Heinrieh  Dunher  acht  seiner  Hilter 
für  acht  Verstorbene  Bürgschaft-  geleistet  haben. 

Nomina  autem  militum  qui  promiserunt  sunt  hec:  Elerus  Calvus,  Johannes 
de  Plonen,  Otto  de  Plonen,  Marquardus  Solder,  Hasso  de  Otuebutle,  Johannes 
de  Slamerstorp,  Lampertus  de  Crempitz,  Dose  dictus  de  Tnferno. 

Acta  apud  Segerberg  in  villa  Bete,  auno  Domini  M°.  CC°  LXXV0,  sequenti 
[die]  sancti  Jacobi  apostoli. 

Biedel:  Novit*  codex  dipl.  Brandcnb.  II  1.  S.  122,  nach  dem  Kopialbuch  Mark- 
graf Ludwig  I    ,S  II  U.  S.  I.  8.  :>08.    v.  Aspern,  a.  a.  0  Nu  141. 


1375.  Atur.  0.  494. 

J feinrieh  und  Meinrieh,  Gebrüder  zu  Heynbrohe,  verkaufen  dem  Klosttr 
Harrstehude  eine  Anzahl  Hufen  aus  den  Dörfern  Ohhdorf,  Bramfeld,  Eimsbüttel, 
Barmbeek,  Mellingstedt,  Lehmsal,  Duvenstedt,  Steinbeek  und  Schiff beck,  eine  Geld- 
reute und  eine  Abgabe  von  Fischen  aus  der  Bille. 

Heynricus  et  Meynricus  fratres  Nobile»  dicti  de  heynbroke  Omnibus  presens 
scriptum  visuris  salutein  in  omnium  snluatore.  Cum  bominum  memoria  labilis 
sit  et  caduca  et  ea  que  fiunt  in  tempore  penitus  cum  tempore  transeunt  et  eua- 
nescunt.  quin  scriptis  et  sigillorum  appensionibus  firmiter  roborentur.  Ob  haue 
causam  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  litteram 
inspecturis.  quod  nos  claustro  in  berwerdeshuden  mediantibus  fratribus  scilicet 
veresto  et  lamberto  ordinis  cistercieims.  clnustri  Reyneueldensis.  uendidimus  bona 
infra  scripta,  tali  conditione  adiecta.  ut  eadem  bona,  ab  omnibus  nostris  heredibus 
seu  quibuscumque  ea  irapetentibus.    Ab  omni  impeticione  seeuudum  ius  terre 
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libera  faciamus.  Hec  igitur  bona  suut  que  vendidimus.  claustro  libere  prelibato. 
Iu  Osleuestorpe  duos  rannsos.  In  elmersbotele.  vnum  mansum.  In  Beraebeke 
vn um  mansum.  In  Bramvelde  quiutum  dimidium  mansum.  In  Melligostede 
vnum  mansum.  In  Ix-msole  tercium  dimidium  mansum.  In  Duuenstede  vnum 
mansum.  Tn  Stenbcke.  vnum  mansum.  In  schibbeke  vnum  mansum.  Item 
redditus  vnius  marce.  Item  Duodecim  Snesas  ')  murenularum  cum  Büna.  Ad 
bona  prescripta.  hü  tres  viri  proprii  sunt,  scilicet  Johannes  vülicus  in  bramvelde. 
Rederus  in  Bernebeke.  wolderus  in  Mellingestede  Vt  autem  omnia  hec  prescripta 
rata  inaneant  et  inconwlsa.  presenteui  litteram  sigülorum  noBtrorum  appensionibus 
fecimus  roborari.  Datum  in  bamborch.  Anno  domini.  M°.  CO0.  Septuagesimo  V°. 
In  festo  beutorum  martirnm  Sixti.  felicissimi  et  agapiti.  Huius  roi  testes  sunt. 
Dominus  lambertus  de  Raboyse.  et  borohardus  frater  eius  et  Dominus  Geuehardus 
•  magnus.  et  Nicotaus  in  Rudiukesmnrke.  et  Lambertus  do  gronigge.  et  Otto  de 

twednrpe.  et  Johannes  de  berghe.  et  Godefridus  filius  Domine  alheydis.  et  Jo- 
hannes de  Rokesbergbe  Consules  hamborgenses. 

*l  Itut  Original  Iom  *urA  f..  .*  letwsa*. 

Au*  dem  Harrstehuder  Copiar  im  Hamburger  Archir.    Hamb  U.  B.  J.  759,  nach 
dem  1842  verbrannten  Original. 


1275.  Oetbr.  15.  495. 

Gerhard,  Adolf,  Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  sehliefsen  ein 
Bündnis  mit  den  Markgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  von  Brandenburg.  —  est 
actum  anno  Domini  M°.  CCL°.  XXV0.  Idus  Octobris. 

Siedet:  Xorus  codex  dipl.  Brandenb.  II.  1.  S.  122,  nach  einer  Anführung  im 

Kopiaibuch  Markgraf  Ludwig  I.    S.  H.  U.  S.  I  S.  50U.  s.  r.  Aspern,  a.  a.  0  No.  142 


1275.  Decbr.  10.  406. 

Johann,  Bisehof  von  Liiheek,  schenkt  dem  dortigen  Domküster  vier  Drömt 
Roggen  aus  dent  Zehnten  in  Segvberg,  mit  dem  Vorbehalt,  dieselben  in  eine  Geld- 
rente von  3  Mark  Liibseh  umwandeln  zu  können.  —  „5»Te  dignitates.4* 

Datum  lub.  Anno  domini.  M°.  00°.  LXXV0.  IUI.  idus  decembris. 

ü.  B.  d  Bistums  Lübeck  I.  246,  nach  den  Segiatra  Capituli  et  Episcopi. 


1275.  Decbr.  11.  407. 

Waldemar,  König  der  Schireden,  bestätigt  der  Stadt  Hamburg  das  Privileg 
seines  Vaters,  Herzogs  Berger.  —  „Nonerit." 

Datum  Ledosum  anno  domini  Millesimoj  ducentesimo.  Septuagesimo  Quinto. 
Quarta  feria  post  festum  boati  Nicbolai  proxima.  In  nuptiis  |  filie  nostre  pre- 
dilecte  et  Comitis  Geraidi  Tllustris  de  Holtsncia. 

Original  im  Hamburger  Archir.  Hamb  U.  B  I.  761.  Harnt.  U.  B.  I.  764  t\  Aspern, 

a.  a.  O  143. 


1275.  Decbr.  13. 

JoJiann.  Biscfaif  von  Lübeck,  weist 
Lübbersdorf  (Lutbrecbtestorpe)  an  md 
Errichtung  zweier  Refektorien.  -  -  „Cum 


408. 

dem  dortigen  Domkapitel  zwei  Hufen  zu 
Jfi  M.  10  |i  ß  lf.  jiüirlieJur  Rente  zur 
in  diuino  officio." 
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Datum  Lubeke.  anno  domini.  M".  CC°.  LXXV0.  In  die  lwate  Lucie  virginis. 
U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  247,  nach  den  llegistra  Capituli  et  Episcopi. 


1274.  I>ecbr.  17.  49«. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  verpfändet  seinen  Hof  Borski  nn  den 
Hamburger  Bürger,  Ludolf  von  Buxtehude ,  tinter  der  Bedingung ,  daß  die  Scho- 
lastcrei  auch  fernerhin  aus  demselben  eine  jährliche  Benfe  von  fünf  Mark  erhebe. 

Gyselbertus  dei  gracia  sanete  bremensis  ecclesie  archiepiscopus.  omnibus 
presens  scriptum  uisuris.  salutem  in  domino.  Nouerint  vniuersi  quod  cum  curiiim 
nostram  in  borstele  Ludolfe  de  buxtebude  ciui  bamburgensi.  titulo  pignoris  obli- 
garemus,  intenciouis  nostre  non  fuit,  vt  per  boc  ecclesia  hamburgensis  quam  uos 
ut  tetietnur  promouere  intendimus,  in  quiuque  niarcis  deuariorum  quas  tenemur 
de  ipsa  curia  ad  scolastriam  singulis  nnnis  in  fosto  Martini  nunc  preterito  et  sie 
deineeps  ministrare  fraudaretur.  Quare  presentibus  recognoseimus  et  protestamur. 
quod  curiam  dicto  L.  obligauimus  exeeptis  quinque  marcis  deuariorum  sicut  pre- 
scriptum  est.  quas  scolasticus  pereipero  debet  de  eadem  et  in  quibus  ipsum 
nolumus  impediri.  Quia  eciam  denario  fraudari  non  debent  in  vinea  domini 
laborantes.  Datum  vorde  tercia  feria  post  dominica  qua  cantatur  Gaudete.  Anno 
domini.  M°.  CC.  LXX.  quinto. 

Aus  dem  Uber  copiali»  capituli  fol.  32,  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  U.  B.  I.  762. 


1275.  »eebr.  500. 

B(ondo),  Bischof  von  Schleswig  (sboswieeiisis),  bestätigt  die  Urkunde  [1272] 
Scptbr.  22.  1X0.  448. 

Datum  shoswich  anno  domini.  M  CC.  LXXV.  mense  decembri. 
Bf  gg.  Dan.  *477. 


1275.  501. 

•Johann  (III.),  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den,  ]2~>t>  März  12,  zwischen 
dem  St.  Johanniskfostcr  zu  Lübeck  und  dem  Kloster  Cismar  geschlossenen  Vergleich. 
—  „Ut  ea  que." 

Datum  Lubeke,  anno  domini  M°CC°LXX0  Quinto,  Pontificatus  nostri 
anno  XVI0. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  309,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  *.  ebd.  I.  370. 


127«.  Miint  12.  502. 

Johann  und  Albrecht,  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  bestätigen 
die  Erciheitcn  des  Klosters  Bciufeld. 

Johannes  et  Albertus  dei  gratia  duecs  Saxoniae,  Angariae  et  Westpbaliae 
universis  boc  scriptum  visuris,  valere  in  perpetuura.  Quoniam  teste  scriptura 
sensus  et  cogitatio  hominis  in  malum  prona  sunt  ab  adolescentia  sua,  ita  quod 
vix  vita  bominum  praesens  sine  discrimine  et  animae  periculo  a  pluribus  pro- 
cumtur  et  bis  oasibus  maxime  subiieere  videntur,  quod  plus  mnndi  vanitatibus 
et  majoribus  negotiis  et  pottssime  saeculi  huius  dignitatibus  occupantur.  Quod 
sollioitius  animo  pertractantes  anehoram  spei  animae  et  salutis  ad  tutiora  fugere 
cupientes  ad  aeternuo  felicitatis  braveum  felicius  assequendum,  monasterium  bea- 

Scblc»w..!IolJL  Bcgtitcti  und  Urkunden.    II.  2« 
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tissimae  virginis  in  Reinfeld  cum  omnibus  suis  persnnis,  villis,  colonis,  ngris, 
Grentziis ')  et  attinentiis  in  nostram  recepimus  proteetionem ,  confirmautes  iis 
omnia  priviligia  sua  et  libcrtntes  supertoribus  suis  iu  nostro  dominio  consritutis, 
et  ab  omni  gravnmine  advocatorum,  petitionum,  exaetionum,  prneeariorum,  qua- 
rumeumque  expcditiouum,  expensarum  et  ab  omni  servitutis  debito,  et  special iter 
in  Castro  Loweuborcb  vel  Ratzeborcb  faeieudo  colonos  et  villicos  sive  mereenarios 
dicti  monasterii  damus  et  desceruimus  in  perpetuum  esse  liberos  et  cxemptos, 
nibil  nobis  et  baeredibus  nostris  sive  in  ducatu  nobis  suceedentibus  iuris,  servi- 
tutis  et  prneeepti  in  eisdem  colonis  et  bonis  perpetuo  reservantes.  Donamus 
cisdem  dominis  in  Reinvelde,  ut  annis  singulis  una  vice  navis  eorum,  quae  Pram 
dicitur,  plena  sale  ab  omni  exaetione  et  tbelonio  libera  trnnseat  sive  per  aqnam 
sive  per  terram  nostram :  et  ut  buiusmodi  donatio  peq>etune  firmitatis  robur 
obtineat,  nec  posteri  nostri  eam  qunvis  modo  infringere  valeaut  pro  eis  et  eonini 
successoribus  expresse  et  seien  ter  renunciamus  omni  bcneficio  et  auxilio  iuris  et 
facti,  conditioni,  actioni  et  mali  rei  sie  non  gestae  et  aliis  eivilinm  et  canoni- 
conim  iurium  defensiouibus  et  exceptionibus,  quibus  contra  praemissa  se  possent 
defendere  et  specialiter  iuri  dicenti,  generalem  renunciationem  non  valere  etc. 
si  vero,  quod  absit,  quodam  modo  contrarium  fecerint,  vel  per  suos  advocatos  sive 
officiales  vel  railitares  contra  facere  permiserint  vel  dissimulnverint,  omnipotentis 
dei  iram  et  divinam  ultionem,  donec  Deo  et  praedicto  monasterio  satisfocerint, 
se  noveriiit  iueidisse.  Testes  buius  donationis  sunt  Doinina  Helena,  mater  nostra, 
Domina  Elisabetba  soror  nostra,  eomitissa  Holsatiao,  Henricus  de  Krumessc, 
Detlevus  de  Perkentin,  Bertboldus  de  Pütbezow,  Jordanus  de  Dargenow  et  nlii 
quam  plures  fide  digni,  iu  quorum  omnium  testimonium  praesentes  conscribi  iussi- 
mus  et  sigilli  uostri  muniniine  roborari.  Actum  Raceboreh  et  datum  anno  mille- 
simo  duceutesimo  septungesiiuo  sexto  in  die  beati  (iregorii  papne. 

')  /  :  |«Ttln<'nlii»  ? 

Hansen;  Xmhruhten  run  den  Holstein- Wmsihai  Landen,  S.  130,  nach  dem  rir- 
lorenen  Original,  s.  Au.  bll. 


1270.  Miirz  20.  503. 

Tfutco,  Bisehof  von  Tiii>n>,  beurkundet  iu  dem  Streit  xwisehm  Magnus,  (Inn 
Arrhidiakun  ~u  Aurhus  und  dem  Kloster  Li/f/nm  um  d«s  Putronutsrreht  der  Kirche 
■a  Brcdwutt,  die  von  beiden  Vorteil  u  vonjeltraehten  Beweis-  und  Bei  htsyr  Hude.  — 
„Constiire  volumus." 

—  anno  domini  M  ('('  LXXVT.  feria  sexta  pioxima  post  Letare  Jherasalenj. 
U>tJtj   Van.  1313. 


1270.  März  »1.  504. 

(ierimrd,  Erzhisikof  von  Bremen,  ülurtröi/t  dvm  (i rufen  B arrha rd  von  Weljw 
die  (ierichtsharleit  iu  Haseldorf  und  andern  Kirchspielen  jenseits  der  Kitte  (in  terra 
Trans  albina  Haseltborpe  et  aliis  parroebiis  ibi  sitis)  auf  Liheusuit.  —  „Ad  no- 
ticiam." 

Zenifen:  Bernardus  maior  prepositus,  Engelbortus  Decanus,  Otto  Mindensis 
pruepositus  et  CMerieus  Tbeodericus  de  Tes/en,  Otfo  praepositus  Hamburgensis, 
Canonici  Rremeuses  Wilbelmus  de  Brunekborst  frater  noster,  Radolpbus  Nobilis 
de  Tbiefbolte,  Henricus  de  Brema  Junior,  Luderus  Marci  diuus  ')  et  Albertus  de 
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Hutha  milites  et  alii  quam  plures  laici  Actum  Breme  tertia  feria  ante 

Pascha  Anno  Doniiui  Millesinio  CC°  LXX°  sexto. 

«)  Biendorf  6«wrlf  <Uu* :  M.rllim»  mM  Marc!  dinni. 

Hudendorf  IX  S.  310.  Note  3.  No.  2,  nach  beglaubigter  Kopie. 

1276.  April  13.  505. 

Burchard,  Bischof  von  Lübeck,  und  das  dortige  Domkapitel  beurkunden,  dafs 
zur  Stiftung  einer  Yikarie  die  Witwe  des  Lübecker  Bürgers  Hildemar,  Ida,  5  Hafen 
im  Dorfe  Fargemiel  (vergehemile)  im»  Lande  Oldenburg  mit  20  Mark  Lübseh 
Heute,  welche  einst  der  Domseh allster  Heinrieh  von  den  Grafen  von  Holstein  ge- 
kauft hatte,  für  300  Mark  Lüb.  Pf  erworben  und  angewiesen  hat.  —  „No- 
ueriut  vmuersi." 

Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXVI0.  In  vigilia  Tiburcii  et  Valeriaiii 
martirum. 

U.  B.  d.  Bintums  Lübeck  I.  248,  nach  dem  IUyhtmm  Cupituli. 


1276.  April  25.  506. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  und  sein  Sohn  Gerhard  verkaufen  der  Lübecker 
Domkirche  fünf  Hufen  in  Kl.  Wesscke  (Woccke  minori)  im  Laude  und  Kirchspiel 
Oldenburg  für  240  M.  Lüh.  Pf  für  den  Altar  des  heiligen  Kreuzes  in  der  Marien- 
kirche, und  behalten  sieh  nur  für  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots  Ijandwchr,  Burg- 
wehr (borchwere)  und  Grafenschatz  vor.  —  „Que  geruntur  in  tempore." 

Zeugen:  Volradus  decanus,  Otto,  AVolbodo,  Albertus  de  Boizeneburg,  Ca- 
nonici ecclesie  Lubycensis.  Marquardus  de  parkentin,  Ludolfus  de  kuren,  Timnio 
et  heinricus  fratres  de  bocwalde,  milites.  Heinricus  steneko  et  Bertrammus  stal- 
buc  tunc  tempore  proconsules,  Jobannes  de  Bardewic,  Alexander  de  saltwedele, 
Heinricus  de  iserulo,  Alfwinus  uiger,  Eluerus  wollenpunt,  Weinricius  de  Lapide 
et  Consules  universi.  Dutum  auno  domiui  M°.  CC°.  LXXVT0.  in  die  beati  Marci 
e wangeliste,  feliciter  Amen. 

V.  R  d.  BUtum*  Lübeck  1  249,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    S.  II.  U.  S.  I. 

S.  102. 

1276.  Juli  25.  507. 

Heinrich  und  Meinrieh,  Gcbrüdir  von  Heymbroke ,  genehmigen  den  Verkauf 
zweier  Hufen  in  Mellingstedt  seitens  der  Gebrüder  Lambert  und  Theoderich  von 
Hagen  an  das  Kloster  Harrstehude. 

Vniuersis  cristi  fulelibus.  quibus  hoc  scriptum  exibitum  fuerit.  Hiuricus 
et  Meyuricus.  fratres  Milites  dicti  de  heynhroke  et  filius  fratris  eoruin  salutein 
in  domino.  Xe  ea  que  geruntur  in  tempore  simul  labautur  cum  processu  tem- 
poris.  poni  solent  in  lingua  testium.  et  litterarum  apieibus  perhennari.  Nouerint 
igitur  vniuersi  tarn  presentes  quam  posteri.  quod  vendicionem  duorum  mansorum 
in  Mellingstede.  quam  cum  claustro  in  horwordeshude.  Lambertus  et  Theodericus 
et  eorum  fratres  dicti  de  hagbene  fecerant  ratam  et  firmam  tenemus.  ipsi  enim 
claustro  omnem  proprietatem  quam  in  dictis  mansis  habuimus  libere  resignantes. 
vt  autem  super  isto  facto  nemini  possit  suboriri  calumpnia.  et  in  posterum  in- 
vonwlsnm  permaneat.  presentem  litteram  inde  confectam.  sigtlli  nostri  nuuiimim« 
l'iM'imus  roborari.    Huius  rei  testes  sunt.  Lambertus  wlfhagen.  Eylbercbtus  frater 

20* 
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suus.  Johannes  filius  Domine  modeken.  Marqnardus  de  haghene.  qui  pro  waran- 
dia  dictorum  bonorum  per  annum  et  dies  promisit.  burgenses  bamburgenses.  nec 
non  et  Egghebard us  de  best  et  alii  quam  plures.  Datum  Staden  Anno  gracie 
M°.  OC°.  LXX°.  VI0.  In  die  beati  Jacobi  npostoli. 

Ann  dem  Harrstehuder  Copiar  im  Hamburger  Archiv.   Hamb.  U.  B.  I.  7G.'l,  nach 
dem  1842  verbrannten  Original. 


1276.  Aug.  1.  608. 

Johann,  Abt  von  Cismar,  bestätigt  den  von  dem  verstorbenen  Bischof  von 
Lübeck,  Bruder  Johann  von  IHest  (dest),  vermittelten  Vergleich  des  Klostn's  Cismar 
mit  dem  St.  JohannisJiloster  in  Lübeck.  —  „Cum  venerabilis  pater." 

Datum  cicemor,  anno  dominice  incarnatiouis  M°  CC°  LXXVT0,  In  ad  uin- 
cula  saneti  petri  apostoli. 

II.  11  d  Stadt  Lübeck  I  374,  nach  dem  Vopiarius  des  St.  Johann ukUuttcn  im 

Lübecker  Archiv. 


[vor  1270.  Aug.  0.]  509. 

Das  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  verkauft  dem  h.  Geisthospital  zu  Hamburg 
seine  Zehnten  in  Crcnqw,  Hab-  und  Blumenthal. 

Honorabilibus  viris  ac  discretis,  aduorato  et  eonsulibns  et  ciuibus  vniuersis, 
soror  G.  ubbatissa  |  tntusque  conuentus  ancillarum  Cbristi  ad  sanctuin  Jobannem 
in  Luheko  deuotas  orationes  in  Domino.  Vniuersitati  vestre  notum  esse  vuluraus, 
quod  deeimam  in  Crempa  et  in  Haie  et  in  Blomendale,  quam  all  domino  Lu- 
dolf» de  ßuestebutbe  compnraueramus,  vendidimus  domui  saneti  Spiritus  in  Ham- 
burg perpetuo  libere  possidendam,  supplicantes  omnibus  vobis,  quatenus  ipsis, 
sicut  nobis  Semper  fuistis,  promotores  in  talibus  existatis. 

Hamb   V  Ii.  I  704,  nach  dem  1x4*  verbrannten  Original   *.  No.  74.1  (1270. 

Nor!»-  IHt. 

1276.  Aug.  0.  610. 

G(iselhcrt),  Erzbisehof  von  Bremen,  verleiht  dem  h.  Geisthospital  zu  Ham- 
burg die  Zehnten  zu  Haie  und  Blnmenthal. 

G.  Dei  grntia  sanete  Bremeiisis  ecelesie  archiepiscopus,  omnibus  presencia 
visuris  salutein  iu  ;  Domino.  Sciat  vestra  dilectio,  quod  nos  de  voluntate  nostra 
libera  Deum  intuen  |tes,  domus1)  saneti  Spiritus  in  Hamburg  deeimas  nostras  de 
villi»  Haie  et  Blomendale!]  vltra  Albiam  sitis  *),  prout  ad  nos  et  nostram  ecclesiam 
Bremensem  cum  omni  iure  pertinebnnt,  donnuimus  perpetue  possidendas.  Ne 
igitur  super  hiis  in  posterum  cuiquam  dubium  orintur,  presentem  litterain  ipsi 
domui  sigillo  nostro  munitam  in  testimonio  suffieiens  ac  cautelam. s) 

Datum  anno  Domini  M°CC°LXX  sexto.  V.  idus  Augusti. 

')  /. ;  domui  »   »J  I.:  »iuu.    »>  «/**!/:  tnuli.liraun       ,Ur.,l .  Uypfnherg. 

Hamb.  ü.  B.  I  7G'>,  nach  dem  18-12  verbrannten  Original. 


127«.  Aug.  10.  511. 

Adolf  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  bekennen,  dem  Hamburger  Bürger 
Gerhard  von  Metseudorpe  fünf  Scheffel  Boggen  aus  den  beiden  Sehiffbecker  Mühlen 
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jährlich  schuldig  zu  sein  und  verpflichten  sich,  ihm  und  seinen  Erben  diese  Liefe- 
rung auch,  falls  die  Schiffbecher  Mühlen  verlassen  werden  sollten,  eu  leisten. 

Adolfus  et  Johannes  dei  gracia  Comites  Holcsacie.  Omnibus  presencia  vi- 
suris  in  domino  salutem.  Nolunij  esse  cupimus  vninersis  qnod  inter  nos  ofc 
Gerardum  de  Metsendhoq>e  Oiuem  Hamburgensem  est  taliter  pla(  eitatum  quod 
eidom  domino  Gerardo  debentur  quinque  modii  siliginis  Hamburgensis  mensuro. 
de  duobus  molendijnis  sitis  Scibbeke.  et  suis  iustis  heredibus  postfuturis  anno 
quolibet  libere  presentari.  Si  nutera  quod  absit!|  ipsa  molcndina  deserta  per- 
manerent.  Tarnen  eidem.  Gerardo.  et  suis  heredibus.  presentari  debentur.  quin- 
que||  modii  siliginis  annuatim.  quod  presentibus  protestamur,  vt  autem  hec  rata 
permaneant.  presens||  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus  robornri. 
Testes  huius  sunt  Lupus.  Berj'toldus  de  Rennowe.  Marquardus  dapifer.  Johannes 
de  Slamersdhorpe.  Gotscalcus  de  Segejjberge  milites.  Bertoldus  aduocatus.  Nico- 
laus  filius  domini  Nannonis  et  alii.  Datum  Hamburg \\  anno  domini  M°.  CC°. 
LXXVP.    In  die  beati  Laureucii. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Ein  Siegel  erhalten.    Hamb.  U.  B.  I.  7GG. 


1270.  Aap.  24.  512. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engern,  Westfalen,  Burggraf  zu  Magdeburg, 
bestätigt  der  Stadt  Hamburg  das  Privileg  seines  Vaters. 

In  nomine  saneto  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gracia  Saxonie  An- 
garie westfulie  Dux  Burgniuiusquo  Magdeburgensis  omnibus  hoc\  scri])tum  in- 
tuentibus  ualere  inporpetuum.  Libertates  quas  de  gracie  nostre  liberalitate  spe- 
rautibus  indulgere  solemus  nd  commodum  illas;|  uolumus  sie  muniri  nostmrum 
testimonio  litterarum  ut  contra  quoslibet  prauomm  incui-sus  robnr  oblineant  et 
validum'l  firniamentum,  Hinc  est  quod  notum  esse  uolumus  presentibus  et  futuris 
cristi  fidelibus  uoiuersis  nos  Ciuibus  in  Hammen  j bürg  hanc  dedisse  libertatem 
quam  pator  noster  pie  memorie  ipsis  dederat  uidelicet  ut  in  Louenburg  et  Es.| 
linge  de  omni  exaetione  que  wlgariter  vngeld  dieitur  omnium  mereimoniorum 
suorum  que  uel  transeundo  uel  rede  undo  ad  loca  duxerint  noininata  Semper  sint 
libere  absoluti,  De  annona  uero  vngeldi  dimidiam  partem  dabuut  !  Dabunt  eciam 
theloneum  sicut  Semper  solitum  dari  fuit  et  sicut  quilibet  illuc  accedens,  et  ex- 
tranei  dare  solent,  ||  Huius  uoluntarie  donationis  nostre  testes  sunt,  Dominus  Jo- 
hannes Dux  Saxonie  oarissimus  fruter  noster  ||  Conradus  de  Coteue,  Conmdus  de 
O/strowe,  Wedego  de  Gatersleue,  Tlieodericus  de  Tilbergh,  we  degbo  de  Richowe, 
Oonrndus  de  Coestede,  Bartholomeus  pincerna  noster,  Thidoricus  de  Hekelinge[| 
milites  nostri  et  alii  quam  plures  fide  digni,  Ne  igitur  Übeltätern  istnm  umquam 
possit  aliquis  scrupulus||  iuuertere  aut  malicia  disturbare  hanc  paginam  exinde 
conscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  niuni  inine  roborari,  dictis  Ciuibus  ac  successo- 
ribus  siue  posteris  eorundem  in  testimouium  sufneions'j  et  eautelam,  Datum 
aken  anno  domini.  Mü.  CC°.  LXXVI".  in  die  Bartholome!  apostoli. 

Original  mit  Keiteniegel  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  Ii.  J.  7G7.  Hans. 

U.  B.  I.  177. 


1270.  Septbr.  22.  51$. 

G(erhard),  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  ülxrläfst  zur  Tilgung  einer 
Schuld  von  '122  Mark  Liibsch  und  zur  Beilegung  des  alten  Streites  dem  Lübecker 
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Bischof  B(nrchard)  das  Dorf  Kipsdorf  (Ribegkesdorpe)  »mV  dem  Vorbehalt  des 
Bückkaufes  für  400  Mark  Lüh.  Vf.  auf  zwölf  Jahre,  und  gestaltet  dem  Bischof 
zur  'Entschädigung  der  bischöflichen  Unterthanen  Hebungen  aus  dazu  bestimmten 
Dörfern  wich  Ablauf  von  drei  Jahren  und  so  lange  bis  gleichfalls  400  M.  bezahlt 
sind.  —  „Vrgoute  nos  neeessitnte  permaxima." 

Dutum  lubeke.  Anno  domini.  M°.  CG".  LXXYL0.  in  die  beatorum  martirum 
mauricii  et  sociorum  eius. 

U.  B  d  Bistums  Lübeck  I.  2'>4,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1270.  öl  4. 

Johann  und  A Utrecht,  Ihrzögc  zu  Sachsen,  nehmen  das  Kloster  Beinfeld  in 
ihren  Schutz,  und  bestätigt  n  seine  älteren  Eniluiten,  insbesondere  die  Freiheit 
von  allem  Burgdienst  zu  Dtucnburg  und  Bntzebury,  und  die  zollfreie  Fracht  eines 
Sal-jtrnhms. 

Hertich  Johannes  unde  Albreehtes  Hertogen  to  Sassen  Brcf,  durinno  se 
to  eror  Sele  Salieheit  dnt  Closter  unser  levon  Vrouve  to  Roynevelde  mit  alle 
sinen  Personen,  Dorpern  unde  allen  Tobehoringon  in  ere  ßescherminge  nemeu, 
unde  bestediget  en  alle  ere  Privilegia  and  Vrvheide,  van  wegen  erer  Glider  in 
ercr  herschup  belegen,  van  aller  Beswaringe  der  Vogede,  Bede,  Beschattinge, 
Uthmokinge  unde  aller  Kost,  und  ock  van  allen  Denstun,  Pliebten  unde  sunder- 
linges  in  dein  Slote  to  Lowenboreb  und  Rat/.eborch ,  alse  do  Bure  und  de  Iu- 
sottene  doen  scholden,  und  willen,  dat  se  to  ewigen  Tyden  van  derwegen  Scholen 
vrvg  syn,  uud  bebolden  siek  und  ereu  Erven  unde  Nakomelingen  in  dem  ber- 
tigdome,  also  van  der  erser.  Bure  wegen,  nyn  Recht,  Denst  edder  Bot,  to  ewigen 
Tyden,  u.  se  geven  dem  erser.  Abbete  to  Reyueveldo  unde  sinen  Brodern,  dat 
se  alle  Jar  eins  ere  Schip,  ein  Pram  gebeten,  mit  Solde  geladen  ane  alle  Sebat- 
tinge  unde  Tollen,  also  wol  to  Laude,  alse  to  Watere,  doreh  ere  Laude  mögen 
varen,  unde  up  dat  so  daue  gave  unde  Gifte  nicht  gebrokeu  werde,  uude  uuse 
Xukomelinge  jenigerleie  Wyso  brekeu,  so  bebbou  se  openbar  vorsaket  van  reebter 
Weteubeit  aller  Behelpiuge  des  Rechtes  der  daet,  quader  Bebelpinge  unde  aller 
Bescberminge  des  gestlicken  und  wertliketi  Rechtes,  dar  mede  se  siek  mochten 
besehermen,  unde  wero  id,  dat  God  afkere,  dat  se  eren  Yogeden,  Offieiers,  Rid- 
derschup,  edder  dener  hir  en  tegen  deden,  edder  leden  dit  id  sebege,  so  Scholen 
se  Valien  in  die  Thore  und  Broke  des  allmeebtigen  (Jodes,  so  lauge  dut  se  Gode 
und  dorn  Kloster  darvor  bebben  genoch  gedaeit.    *  1270. 

VbemeUumj  am  Xo.  '>(f.'.    Moderne  Kopit    im  sog.  Diplomatarium  Westfalens, 

im  fielieimarchic  :n  Kopenhagen. 


1276.  515. 

(i(isrlhert) ,  Erzbisehof  rnn  Tirtmen,  bestätigt  den  von  den  Bit  tau  von  Ed- 
zelcndorpe  geschehenen  Verkauf  ihrer  übciclbischcn  Btsilzungtn  an  das  Kloster 
Jfartstehude. 

G.  Dei  gratia  sanete  Bremensis  eeelesie  archiepiscopus,  vniuersis  hoc  scri- 
ptum visuris  salutem  in  Domino.  Protestantin-  presentibus  Theodericum,  Her- 
mannum,  Heinricum,  |  Bernardum,  Marquardum,  Adam,  Tbitbernum,  Robertuni, 
et  alios  frutres  eoruni,  tilios  domini  Roberti,  milites  de  Edzeleudorpe,  vendidisse 
bona  sua    oinnia,   que  babebant  in  partibus  trausalbiuis,  videlicet  quatuordeeim 
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iugera  in  Ledon  cum  omni  iure,  quo  possederant  illa,  item  in  eampo,  qui  solnit  | 
sexagintn  pullos,  item  in  Geren  quindecim  iugera.  Hee  supradicta  bona  cum 
iudieio  maiori  et  minori  et  omni  iure,  sicut  hereditarie  possederant,  vendiderunt 
domine  nbbatisse  et  conuentui  moualium  in  Herwardesbutben  nostre  diocesis. 
Item  vendiderunt  eisdem  quntuor  mansos  soluentes  duodecim  borcbscepel  siliginis 
in  Tinsdale,  que  bona  possederant  inro  similiter  bereditatis.  Pro  supradictis  bonis 
dederunt  eisdem  fratribus  supradictis  domina  abbatissa  et  conuentus  antedictus 
ducentas  marciis  Hamburgensium  dennriorum,  tali  conditione,  vt  si  warandrirc 
potueriut  oasdem  in  redditibus  pullorum,  contrnetns  iste  permanent,  sin  autom, 
tantum  preeii  n  supradictis  dueentis  marcis  qnantum  pulli  vnluerint  minus  eis 
detur. 

Testes  buius  rei  sunt:  Otto,  aduocatus  in  Vorde,  Hcrmannus  de  Otten- 
stedo,  Heinricus  do  Eime,  Heinrieus  de  Beiden,  qui  et  fidem  a  veudentibus  ex 
parte  monialium  reeeperunt.  Item  Gerardus  de  Gropolingo,  Nicolaus  Polen,  et 
Xicolaus  de  »Hustede,  et  alii  quam  plures. 

In  cuius  rei  testimouium  nos  sigillum  nostrum  nppendiinus  cum  sigillo  no- 
bilis  viri,  comitis  Gerardi  Holtsatensis,  qui  et  predicta  similiter  attestatur. 

Actum  anno  Domini  M°  CC°  LXX°  VI0. 

Hamb.  I7.  Ii.  I.  TOS,  nach  dem  1S42  verbrannten  Original 


127C.  .»1«. 

Jl(omln).   liisilittf  rem   Sihhsici;/,  yetrührt  ihn   ifa.s  Kloster  Loccum  Jir- 
tmihciuh.H  <inai  v'nrzi;itä<i'tg< n  Ahhi/s. 

B.  dei  gratin  Sleswicensis  ceclesie  episeopus,  vniuersis  ebristi  tidelibus  ad 
quod  presens  scriptum  peruonerit  ,  salutem  in  domino.  Quoniam  vt  predixorat 
veritas  superbabundante  iam  iniquitate  muUorum  refriguit  Caritas,'1  neces.se  est 
vt  quibusdam  illectiuis  muneribus,  reinissionibus  scilicet  et  indulgcntiis  corda  tor- 
pentium  ad  reouperan  dam  gratiam  accendautur,  Cum  igitur  ecclcsia  monasterii 
in  lukka,  cistcrcicnsis  ordinis,  miudensis  diocesis,  vt  aeeephniis  in  proximo  sit 
dedicanda,  et  nos  desideremus  deo  populum  suum  aceeptabilem  facere  et  deuotum, 
omnibus  vere,  [  eontritis  et  confessis  illitc  ad  dedicationem  nee  non  et  per  octauas 
et  in  singulis  memorüs  que  per  cireulum  anni,  j  recoluntur  similiter  et  in  diebus 
anniuorsariorum  in  posterum  coiifluentibtis,  si  consonsus  diocesnni  affuerit,  nueto- 
ritate  dei  oinnipotentis,  et  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eius,  XL*  dies  et 
vnnm  earenani  de  iniuneta  sibi  penitentia  misericorditer  rclaxanms,  eandem 
gratiam  sexui  femineo  inpertientes,  eisdem  temporibus  ad  portas  ipsius  mona- 
sterii conuenienti,  Similiter  et  partieipes  effieimus  gratie  eiusdom  omnes  corporali 
incommodo  laborantes,  vo  lentes  antedictis  diebus  illue  venire  nee  valentes,  pia 
tarnen  vota  sua  et  elemos'mas  ibidem  dirigentes,  Datum  anno,  domini  Mü  (X "\ 
LXX°.  VI0.  Pontiticatus  nostri  anno.  ') 

Vriijiuitl  im  KlosO  rarehir  ;u  Loccum,    ({hin  rote  Sicg,h<fini<r. 


[\H€,.]  .-,17. 

VtwU-hnis  ihr  Kirchin  and  Kh'tshr  in  ihr  J)iii:ese  Liihcck. 

U.  ü.  d  Üislum*  Labeck  I.  nach  do»  llcjistram  Kpiscoi>i. 
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1277.  Jm.  6.  518. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  verpfändtt  dem  h.  Geistfutspitale  zu  Lübeck 
seine  Einkünfte  aus  dem  Dorfe  Giddendorf  (Geddeudorpe)  für  10  Mark  Lüh.  Pf. 
—  „Omnibus." 

Datum  Oldenburgh,  in  die  epyphauie,  anno  domiui  M°  CC°  LXXVII0. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  377,  nach  dem  Cojdar  d.  h  Gcüithospital*  im  Lübecker 
Archiv. 


1277.  Jan.  18.  510. 

Gerhard,    Graf  von  Holstein,   Storniarn   und  Schauenburg,   bestätigt  dem 
Kloster  zu  Hinteln  das  Privileg  seines  verstorbenen  Vaters.  —  „Xouerint  omnes.1- 

Acta  sunt  hec  Anuo  Domiui  M°  CC°  LXXVII0.   Dutum  in  nova  Civitate 
in  octava  Epiphanie. 

v.  Axpcrn,  a.  a.  0.  No.  14U     Wippcrmami,  10  gg  Schauenburg.  190. 


1277.  M«rx  10.  520. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  teilt  dem  Kloster  Xcumünstcr  mit,  daß  die 
Bremer  Synode  den  Gebrauch  des  Scheffels  bei  der  Erhebung  der  Zehnten  vor- 
geschrieben habe. 

G.  (Giselbertus),  Dei  Gratia,  sanetae  Bremensis  Ecolesiae  Archiepiscopus, 
dilectis  in  Christo  praeposito  et  conventui  in  Novomonasterio  salutem  in  Domino. 
Noveritis,  quod  in  generali  sinodo  nostra  in  Brema  inventa  est  sententia  et  a 
praelatis  omnibus  approbata,  quod  cum  maior  pars  alicui  parrochiae  dat  modium 
in  deeima  colligenda,  quod  sola  villa,  quae  ad  eandem  pertinet  deeimam,  se  non 
potest  subtrahere  ab  eadem  mensura,  quam  dant  alii,  quia  maior  pars  trahit  ad 
se  minorem.  In  Ecelesia  aliqua  conveutualis  Habens  curam  animanim  annexam, 
potest  petere  censum  ecclesiasticum  a  paroebianis,  licet  a  fundatione  loci  per  dis- 
simulationem  non  exegerit  eundem.  Actum  Bremae,  quarta  feria  post  laetare. 
Anno  Domiui  M.  CC.  LXXVII. 

Westfalen,  Mon.  ined.  II.  48. 


1277.  MIrz  22.  521. 

Gerhard,  Vater  und  Sohn,  Adolf  und  Johann,  Grafin  von  Holstein,  geneh- 
migen den  Verkauf  des  Dorfes  Ovendorf,  bei  Grammersdorf  im  Kirchspiel  llafekau 
(Ouendorpe,  Grammerstorpe,  Ratheeowe),  in  der  Größe  von  zehn  Hufen  für 
300  Mark  Lübsch  seitens  des  Lübecker  Bürgers  Bertram  Stalbuc  an  seine  Neffen, 
die  Söhne  Johann  Freses  und  seiner  Frau  Herderad,  zur  Ausstattung  der  Vikarie 
des  h.  Andreas  in  der  Lübecker  Marienkirche  und  befreien  das  genannte  Dorf 
von  allen  lA-istungen  und  Diensten:  nisi  ingrueuto  terre  neeessitate  singule  lubi- 
censis  ecclesie  ville  coloni  et  homines  buiusmodi  prestationes  facere  teneantur.  — 
„(^uoniam  hnmana  memoria." 

Zeugen:  Marquardus  de  parkentin.  Bertoldus  de  reinowe.  Pape  Wlf.  Lu- 
dolfus  de  euren.  Nicolaus  de  wiltberge.  Emeko  de  santberge.  Timmo  de  bocwolde. 
Volcwinus  de  partsowe.  Marquardus  dapifer.  Borchnrdus  die  tu*  dus  et  fratres 
eius  Hartwicus  et  Gotscaleus.  Jobannes  de  slamerstorpc.  Marquardus  solder. 
Johannes  et  Otto  dicti  de  ploue.  milites.  Johannes  dictus  inonnchus.  Vromoldus 
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dictus  de  quinque  domibus.  Sifridus  de  poute.  Johannis  frisu  innior.  Titmarus 
dictus  vlitko.  eiues  lubicenses  et  alii  quam  plures  milites  et  burgenses.  Actum 
et  dntum  iu  eauipo  extra  muros  ciuitatis  lubicensis  et  prope.  Versus  Holtsatinm. 
Anno  domini  M°.  C°[C  LXX  VII]  X°.  Kai.  ap.il. 

V.  h.  <1.  Bi*tum*  Lübeck  I.  25ß,  nach        Original  in  Oldenburg.   Die  Jahren- 
zahl  ergänzt  am  dem  Rcgüstrum  Capituli. 


1277.  Miin  28.  125C.  Febr.  20.  522. 

Andreas,  Abt  zu  Allerheiligen,  und  Erich,  Erzdiakon  zu  Luud,  vidimieren 
die  Urkunde  Pti2>st  Alexander  IV.  run  lX'tli.  Echt:  JJO.,  welche  dir  Dänischen 
Geistlichkeit  befiehlt,  abtrünnige  Novizen  durch  kirchliehen  Zwang  zur  Biickkehr 
in  den  geistlichen  Stand  zu  bringen. 

Uniuersis  prnesentes  litterns  iuspeeturis  Andreas  Dei  gratia  Abbas  omnium 
Sanctorum  et  Ericus  Arcbidiaconus  Lundensis  salutem  in  eo  qui  est  omnium 
vera  snlus,  noverit  vestra  dileetio  nos  vidisso  ac  legisse  quasdam  litteras  felicis 
recordationis  Domini  Alexandri  Pape  IUI.  in  nulla  sui  parte  vitiatas  teuorem 
hniusmodi  continentes.  Alexander  Episcopus  servus  Servorum  Dei  venerabilibns 
fratribus  universis  Archiepiscopis  et  Episcopis  per  Daciam  constitutis  salutein  et 
apostolieam  benedictionem.  Ex  parte  dileeti  filii  Minis  tri  frntrum  minorum  Dacio 
fuit  propositum  coram  nobis,  quod  nonnulli  novicii  domorum  eiusdem  ordinls  sue 
administratiouis,  procurante  humani  generis  inimioo,  ad  secnlum  sunt  reversi.  quo- 
mm  qvidum  matrimouia  contmhunt,  quidam  vero  ad  ecelesias  et  beneficia  eccle- 
siastica,  quo  prius  babuerant,  restitui  se  procuraut,  seu  alias  in  seculo  dampna- 
biliter  evngantur,  iu  auimarum  suarum  periculum  et  scandalum  plurimorum  quam- 
vis  per  babitum  eitisdem  ordinis  qvi  dari  profiteutibus  eonsvevit,  quem  ipsi  spouto 
ac  voluntarie  reeeperunt  et  alias  appnruerit  evidenter,  quod  voluerint  absolute 
vitam  mutare  et  sub  religione  Domino  perpetuo  deservire.  Qnare  dictus  minister 
de  ipsorum  salute  sollieitus  nobis  bumiliter  supplieavit,  ut-providere  super  boe 
misericorditer  curaremus.  De  vestra  igitur  discretione  plenam  in  Domino  fidu- 
ciam  obtinentes,  vobis  in  virtute  obedientie  per  Apostolica  scripta  districte  pro- 
eipiendo  mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  dictos  novieios  ut  ad  eundem  ordiuem 
redeant.  vel  ad  alium  debeant  se  transferre,  monitione  premissa,  per  censuram 
ecclesiasticam  appeilatioue  remota  cogatis,  cum  a  predictis  ministro  vel  fratre  sui 
ordinis  fueritis  requisiti.  Datum  Laterani  Decimo  Kalendas  Martii  Pontiücatus 
nostri  Anno  tercio.  In  cuius  rei  testimouium  preseutes  sigillis  nostris  litteras 
feeimus  consignari.  Datum  Lundis  Anno  Domini  M°.  00°.  LXX  VII0.  quinto 
Kalendas  Aprilis. 

Kopie  im  Langebeksclten  Diplomalar  im  Geheimarchiv  zu  Kopenliagen.  liegg. 

Dan.  *4S9.  s. 


1277.  April  10.  528. 

Johann,  Herzog  von  Braunschweig,  widerruft  die  dem  Bäte  zu  Lüneburg 
erteilte  Erlaubnis,  von  den  Sülzgütern  der  Lübecker  Domkirche  und  dn  Klöster 
Doberan  und  Hemfeld  etliche  Jahre  hindurch  eine  Eint  als  Beisteuer  zur  Her- 
stellung der  Stadtmauern  jährlich  zu  erheben.  —  „Quoniain  necessitnto  exigente.*' 

Zeugen:  Hildemarus  aduocatus  uoster  de  Oberge,  Baldewinus  de  Wenden, 
Willekinus  aduocatus  in  luneburg  dictus  de  Guzstede,  Geuehardus  de  bortwelde, 

Schlciw.-IIolat  Rcgcrttn  und  Urkunden.    U.  27 
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militrs,  et  Lippoldus  capcllanus  m.ster,  Conradus  prrsl.it er  dictns  de  Winccburgb, 
et  Sifridus  de  Todeutborpe  et  nlii  <|uiun  plures,  Dutum  Winsen,  Anno  Dnmini. 
M°.  CC0.  LXXVTI0.  quarto  Idas  aprilis. 

U.    Tt.  d    Itittuilin  Lübeck    1.   Xü7t   muh   dem   Oriyiital  in    Oldenburg  h'cye-l: 
MrcUtub.  U  Ii.  IL  14.W. 


1277.  Juni  4.  «2*. 

Doiido,  Bischof,  Propst  und  Kopitrl  not  $chb*icitj,  truussuinierrn  die  dem 
Klos  tri'  Lyyum  idnf  das  Putr<>nutsrrvht  'In'  Kirche  zu  Ii  red  trat  ertedtin  Privi- 
legien d<s  Marhofs  J's;/rr  roii  lliprn,  1?~>X.  April,  1X72.  Juli  10,  (Iis  Jtiprmr 
Ku/iitrls  12~>2.  Juli  XU,  uiul  drs  Erzbisrhofs  Jurub  von  Land  IXUS.  Febr.  XI.  •  — 
„Xoueritis.'' 

Datum  apud  Mnrkctborp  anno  domini  M  C'C  septnngesimo  septimo  Pridic 

Nonas  Junii. 

lbtjij.  Dan.  Iz'i*. 


1277.  Juni  «.  »25. 

Thomas  (l:  Tuet»),  Bischof  v<'ii  Bipm.  beurkundet,  du/s  Fruit  (ivebe.  <je- 
iiuiiut  Knut  de  Kumletb,  dir  l Hilft r  ihrer  (Uder  drin  Kloster  Liyuni  uuf  Todesfall 
übertrntjm  hohe.  —  ..Nuiiei-int.-' 

Datum  apud  mnnnsterium  loci  dei  anno  dnmini  MCCLXXYll,  Yllf 
Idus  .Junii. 

II.ijij.  Dun  1J4!>. 


1277.  Jnnl  1«.  526. 

Ctrhurd,  (iruf  von  Holstein.  Sloiiwirn  und  Srhuucnhury.  verleiht  drin  Jlnm- 
bunjer  liürtjrr  Hurtuiij  (hlnsvilde. 

(Jerbardus,  Dm*  gracia  comes  llolt/ncie,  Stormarie  et  de  Scbowenborcb, 
omuibus  presens  scriptum  visuris  snlutem  in  Domino  sempiternnm.  Xe  ea  quo 
goruntur  iu  tempore  simul  lapsu  temporis  elabantur,  summum  fore  neecssnrium 
dinos  jeitur,  ut  bee  litterarum  testimonio  perbennentur.  Xoueriut  igitur  moderu  i 
et  posteri  nos  ex  libera  uuluntate  ;  et  dileetione  pura  speeiuli  nostro  Hardwien, 
Hertbrami  filio,  ciui  Hamburgensi ,  et  suis  iustis  brredibus,  propter  muUiplices 
labores  et  beneficia  nobis  et  nostris  sepius  inpensa,  dimisisse  Odersvvelde  cum 
omni  iure  et  distinetionibus  teruiinorum  eiusdem  et  omni  vtilitate,  quo  necresecro 
potent  tempoiibu>  suecessiiiis,  bereditai'ie  uc  proprietario  perpetue  possidendum. 
Nicbiloininus  faciendique  diinittendi  predictum  Odersvelde  quandocumque  ven- 
dendi.  quibnscuinque  ?eu  cuicnnuiue  eorum  voluntas  deerenerit,  sab  eadem  über- 
täte ae  pioprietate  liberam  relinquimus  potestatem. 

Vt  autem  bec  omuia  robur  nptiiieant  firmitatis  perpetue  et  ne  ab  beredibus 
nostris  aut  ab  ulinquoqiium  bec  donacio  nosfta  sincere  facta  in  futuro  irritetur 
uel  anicliileiur,  presentem  pugiuain  i ]i>is  dediuius  sigilli  nostri  muniniinc  rnbo- 
ratam.  Huius  ret  lestes  sunt:  dominus  Otto,  prepositus  Hamburgcnsis,  Burcbar- 
dus,  conies  de  Welpia.  Marquardus  dapifer,  Lndolfns  S.barpenberg,  Dudolfus  de 
Curen,  I»eymbernus  de  Mod»diorsf,  militos,  et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  in  curia  Hemekebude,  anno  Domini  M°  ducentesimo  sep- 
tuaLresimo  sej»timo,  sextodeeimo  ka'.endas  .Julii. 

Hamb.  C  Ii.  f.  7rJ,  n-iih  dun  lsf»  rrrbmnnb.n  Or'njhud. 


I 
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1277.  Juni  23.  527. 

König  lludolf  bestätigt  (hr  Herzogin  Ingeburg  von  Sachsen  das  ihr  von 
ihrem  Gemahle,  Herzog  Johann,  mit  Zustimmung  seines  Bruders,  Herzogs  Albrecht, 
verschriebene  Leibgediug,  (100  Mark  reinen  Silbers  aus  den  Hinkünften  der  Stadt 
Mölln,  dem  Zoll,  der  Fischerei  und  sonstigen  Nutzungen  daselbst  und  der  Deckung 
etwaigen  Ausfalles  aus  den  Dörfern  der  Umgegend.  —  „Cum  illustris." 

Datum  "VVienne.  IX.  Kalcndus.  Julii.  Jndimone  V".  Anno  domini.  M.  CO0. 

DXXVI10.  Regni  vero  nostri  Anno  quarto. 

Sudendorf  VIT.  S.  CS.  Anw.  No.  1,  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  :u 
Hannover,  jetzt  in  Schleswig. 


1277.  Juli  1.  528. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  und  sein  Sohn  Gerhard  verkaufen  dem  h.  Geist- 
hospitat  zu  Lübeck  den  Wald  Holm  (höhne)  und  die  Hodungen  auf  der  Dorfmark 

Garkau  (gorcowe)  .  .  .  quod  in  niensunitione  agrorum  nohis  accreuit,  quod 

crementum  overslaoh  nppellatur,  für  JOO  Mark  Lüh.  Pf.  mit  der  Verpflichtung, 
sie  tum  allen  Abgaben  zu  befreien  und  mit  dem  Iliickkaufsrecht  für  dieselbe  Summe 
auf  zehn  Jahre.  —  „Protcstamur  presentibus." 

Zeugen:  fideles  nostri  Domini  Marquardus  de  perkentin,  Reimarus  de  mode- 

horst,  Ludolfuä  de  kuren,  Emeke  de  Santberge,   Hinrieus  de  Znlen.  Timmo  de 

boewoldc,   Hinrieus  de  kuren  niilitcs,  et  ulii  quam  plures  Dutum  luheke, 

Anno  Domini  Mw  CC°  LXX  VIT,  in  emsthto  enmmemorationi»  stiueti  pauli. 

r  Ii.  d.  Stadt  Lftbn-k  I.  .IUI,  nmh   dem  Cpiar  d,s  h   Gei*th»*pittd*  im  Lü- 
becker Arvhir. 


1277.  Juli  IS.  52«. 

Bruder  M.  vom  Hospital  zu  Jerusalem,  Komthnr  zu  Miroir  und  Werben, 
erläfst  dem  Kloster  Hein  fehl  gegen  Zahlung  von  Vüi  Mark  Lüh.  Pf.  die  jährliche 
Lieferung  von  drei  Wispel  Hafer. 

Yniuersis  ad  quos  litere  presentes  peruenorint.  fiater.  M.  sncre  domus  ho- 
spitalis  ierosolimitani  humilis  eommenda  tor  domorum  in  mirowe  et  in  weihen 
oi-acinnes  in  domino  ie.su  cristo.  Constare  |  uolunius  uniuersis  ad  quos  per- 
uenerint  preseus  scriptum,  quod  nos  de  consilio  frntrnm  nostrorum.  uendtdi' |mns 
domino  ahhati  et  eonuentui  ordinis  cisteroiensis  tu  Reyneuelde.  pensionem  annuam 
de  tribus  eliorLs  auene.  in  quibus  iidem  religiosi  uiri  tenebantur  nostro  ordini 
annua  itim.  pro,  XXXTII.  marcis  denariorum  luhioensium.  liubita  super  hnc  uen- . 
dieione.  magistri  nostri  plena  ria  potestate.  vt  autem  hec  eadem  ueudicio  rata 
permanent,  preseutem  paginatn  ''t  dieto  domino  abbati  et  conuentui  eontulimus 
sigilli  nostri  muniminc  roboratum.  Et  huius  rei  testes  sunt,  fruter.  ludewicus. 
et  fr.iter.  Reinherus  .«ncerdotes.  frater  heinrieus.  et  frater  bertoldu.sj;  layoi  in  Mi- 
rowe. fialer  Elvas  plebanus.  frater  Oouradus  saeerdotes.  frater  frideriens  et  frater 
haitradus  laici  in  werben.  Actum  et  dututn  anno  domini  mille^iino.  j  ducentesimn. 
septuage.simo  septimo.  Jdus  -T ulii. 

Original  im  St,tn'*anlnr  ;n  S'. /,/,  wr/y.    Ein  .S7W/<7  rt»i  Sieyktn-iftn.    Su  Indorf 

X  ot. 

27* 
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1277.  kug.  80.  580. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  bestätigt  die  Verpfändung  des 
Zehnten  ans  drei  Hufen  in  Kuslop  seitens  des  Peter,  Gerwards  Sohn,  an  das 
Hamburger  Kapitel. 

Gernrdus  dei  gratia  holtsncie  et  stormarie  Oomes.  vniuersis  cristi  fidelibus 
presons  scriptum  uisuris.  notum  fieri  cupimas.  quod  nos  obligacionem  deeime 
triam  niansorum  in  kukescope  quam  petrus  Gerwardi  filius,  fidel is  noster  a  nobis 
tenuit  in  feudo  et  decano  et  capitulo  hamburgensi  pro  quadraginta  marcis  uum- 
morum  haniburgensis  monete  fecit.  ratam  habemus  et  gratam.  reeognoscentes  et 
presentibus  litteris  piotestantes,  quod  nec  ad  nos  nec  ad  heredes  nostros,  nec  ad 
ipsum  petrum  nec  ad  ipsius  heredes  dicta  deeima  redire  poterit,  nisi  prius  pre- 
fate  quadraginta  marce  in  choro  liamburgensi  decano  et  capitulo  fuerint  perso- 
lute.  Dominus  Ludolfus  de  kuren.  Marquardus  aduocatus  noster.  dominus  Johannes 
notarius.  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  Etzeho.  anno  domini.  M°.  CC°. 
LXXV1I  iu  die  sanetomm  martirum  felieis  et  ndaueti.  In  euius  rei  testimouium 
presens  scriptum  appensione  nostri  sigilli  feeimus  communiri. 

Au»  dem  Librr  copialii  capitidi  fol.  !>t>  im  Hamburger  Archie.  Hamb  IT.  Ii.  I.  777 


1277.  Septbr.  9.  581 

Virich,  liisehof  van  llntzeburg,  bestimmt  den  hulben  Zehnten  ans  Wendisch 
Thurau'  (Turowe  Slauiealis).  ron  zwei  Hufen  in  Fkhorst  (Kchhorst)  ein  Viertel  des 
Zehntens  aus  Pezelcc  (Petseke),  din  Zehnten  von  V1/,  Hufen  in  lluchholz  (Bocholt), 
von  drei  Hufen  in  Klokstorf  (Clokesthorpe),  von  vier  Hufen  in  Kloddram  ((Min- 
derem), den  halben  Zehuten  aus  Kogel  (Cownlle),  ein  Drittel  aus  Dargotc  (Dar- 
gowe)  und  ron  drei  Hufen  in  Dechow  (Dechowe),  den  halben  Zehnten  aus  dem 
llatzeburger  Felde  bei  St.  Georg,  dm  Zehnten  ron  vier  Hufen  in  Sehlagbriigge  (Sla- 
brocke)  und  ron  zwei  Hufen  in  Bresen  für  Zwecke  der  llatzeburger  Kirche  und 
Geistlichkeit.  —  „Licet  omnibus." 

Zeugen:  Heinricus  notarius  noster,  magister  Luderus  plebanus  in  Witten- 
borg, frater  AVoldewerus  et  frater  Johannes  ordinis  predicutorum ,  Volcinarus  de 
Gronowe  miles  et  alii  quam  plures.  Datum  Yergowe,  anno  M°  CC°  LXX°  VII0, 
ponttfieatus  nostri  anno  XX0,  in  die  saneti  Gorgonii,  per  manum  Hildebrandi 
nostre  ecclesie  canonici. 

Metktrnb.  V.  11   11  144.2,  nach  dem  Original  in  Xen-Strclitz  ( AhceUhungen  im 

dortigen  llatzeburger  (  ojtiar). 


1277.  SoTbr.  «.  582. 

Thomas  (/.;  Tuen),  liisehof  ron  Tlipcn,  bestätigt  den  Vagfcich  zwischen  dem 
Kloster  Lggum  und  dem  Kirchspiel  Dohr,  nach  welchem  die  Forderung  des  letz- 
teren: so  suas  deeimas  posse  domino  Abbnti  Loci  dei  potius  in  annona  triturata 
per  modios  quam  in  proinptis  gerbis  exoluere  omni  anno,  sowie  diejenige  des 
Klosters:  ein  Schilling  von  jedem  Otting,  gegenseitig  zugestanden  sind.  — 
„Noueritis." 

Datum   apud  Monasterium  Lngum  anno  domini  MCGLXXVIT.    Tu  die 
S.  Wilbadi  confessoria  atque  pontificis. 
Jlrgg.  Dan  7:>V>. 
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1277.  Decbr.  27.  588. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein,  und  sein  Sohn  Gerhard  verlaufen  dem  h. 
Geisthospital  zu  Lüheck  zwei  Hufen  in  Schürstorf  (scursdorpe),  overslag  geheifsen, 
mit  der  Verpflichtung,  sie  von  aller  Sehatzung  zu  lw freien  und  mit  dem  Hecht  des 
Rückkaufs  für  die  Kaufsumnie,  40  Mark  Lab.  Pf.  —  „Protestamur." 

Zeugen:  Eraeke  de  santberge,  Uinricus  de  szulen,  Tymmo  de  bocwolde, 
Hinrieus  de  kuren  milites,  et  Johannes  notarius  comitis  iunioris,  et  alii  quam 
plures  ....  Datum  lubeke,  Anno  domini  M°  CC°  LXXVI10,  in  erastino  inuen- 
tionis  stephani. 

U.  B.  der  Stadt  Lübeck  I.  384,  nach  dem  Copiar  den  h.  Geistho*pitah  im  Lü- 
becker Archiv. 


1277.  684. 

Otto,  Propst  zu  Hamhurg,  errichtet  die  Kantorei  im  Hamburger  Kapitel, 
stattet  sie  mit  der  Kirche  zu  Rellingen  aus  und  weist  ihr  von  den  Kirchen  zu 
Croupe,  Heiligenstedten  und  Nortorf  die  zuerst  freiin  rdende  zu. 

Otto  dei  gracia  prepositus  ecclesi©  hamburgensis.  vniuersis  cristi  fidelibus 
presens  scriptum  visuris.  salutem  in  domino  iesu  eristo.  Juris  equitas  et  huma- 
nitatis  racio  nobis  suadet.  vt  personarum  et  ecclesiarum  pro  ceteris  profectui  ot 
honori  intondere  dwbeamus.  quarum  diguitas  ex  antiquo  maior  et  pocior  noscitur 
extitisse.  a  quibus  eciam  Hominis  aeeepimus  dignitatem.  Xouerint  ergo  vuiuersi 
quod  nos  ecclesiam  hamburgensem.  ad  cuius  commodum  et  profectum  a  domino 
uns  in  officio  prepositure  cognoseimus  euocatos.  in  cantoris  officio  defectura  habere 
non  modienm  sencieutes.  ad  supplendum  tantum  defectuiu.  curam  et  sollicitudiuem 
ex  discretorum  consilio  duximus  adhibendam.  Inde  est  quod  bona  ad  prepo- 
situram  attinencia  non  habeutes.  ad  institucionem  officii  cantorie  quasdam  ecclesias 
cum  suis  prouentibus  infra  preposituram  constitutns.  sub  certis  modis  iuferius 
annotatls.  de  cousensu  capituli  noslri.  ecclesiam  videlicet  in  reylinge.  et  de  hiis 
tribus  ecclesiis.  Criinpen  heiligenstede  et  Northorp.  vnam  quam  postea  racaro 
contingeret.  decreuimus  confereudas.  Et  est  estiraatum  tarn  a  capitulo  quam  a 
nobis.  quod  cantor  singulis  annis  de  reylinge.  VIII.  marcas  denariorum.  et  de 
reliqua  ex  tribus  que  primo  vacauerit.  XII.  marcas  obtinebit.  Saluo  nobis  et 
posteris  nostris  iure,  quod  nos  et  antecessores  nostri  habere  in  hec  tempora  con- 
sueuerunt.  Pereonas  autem  siue  plebauos  in  prefatis  ecclesiis  instituendos,  cantor 
preposito  tamquam  patronus  presentabit.  quibus  prepositus  donum  altaris  et  curam 
animarum  sine  difficultate  committet  et  porriget.  dummodo  in  sacerdocio  existant 
et  ydonei  uideantur.  Item  pensionem  ad  quam  dicte  ecclesie  fuerint  estimate. 
cautor  augendi  non  liabebit  aliquatenus  potestatem.  nec  vocem  nec  locum  in  ca- 
pitulo  habebit.  nisi  capitulum  ipsum  duxerit  adnocandum.  quam  diu  maiorem 
prebendam  non  fuerit  assecutus.  quam  eciam  petere  non  debet  nec  potest.  sicut 
nec  alii  canonici  possunt.  tamquam  sibi  de  iure  competat.  sed  ex  gracia  capituli 
petere  potest  ipsam  secundum  consuetudiuom  approbatam.  et  priuilegiuin  quod 
super  prebendis  uuiioribus  assignandis  capitulo  est  indultum.  Post  cuius  deees- 
sum  prepositus  et  successores  sui  prefatam  cantoriam  vni  de  capitulo  maiorem 
prebendam  assecuto  ac  residenciam  in  hamborch  facienti.  liberaliter  conferet  et 
concedet.  Huic  ordinacioni  nobiscum  aderant.  dominus  S.  decanus.  Jo.  scol. 
magister  th.  helpradus  Jo.  do  werdiugehusen.  hart,  de  herslo.  fre.  hasencop  et 
ceteri  ad  quos  sppotabat  et>nsen<mm  logitimtun  adhibere.   In  cuius  rei  testimonium 
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preseus  est  littcra  sigillorum  cnpituli  et  noslri  uiunimine  roboruta.  Dutum  bam- 
menboreb.  Anno  gracie.  M°.  CC°.  LXXVII0 

An*  da»  Libtr  tojdiilix  aijdtidi  /«/.  Gi,  im  Uombio-jrr  Arrhir   lland\  {'.  Ii  I.  70t». 


[1277—  12S«.'  583. 

Johann,   Jiiselof  not  Odenser.   vidimiert  die  Vrknnde  llisehof  Cnnnirs  von 
liijH'ii,  75.7.7.  Xorbr.  .V/>. 

jf«^.  7>«m. 


1278.  Jan.  7.  od.  Juli  10.  586. 

T(nco),  Bischof  von  Pujieii,  hestiU'ujt  den  zniseheii  dem  Kirehspiel  Ihder  und 
(hm  Kloster  /-//.'/«'"  tjesehlosst not  Kontrakt  ither  die  Zahlung  des  Wei-ea-ehiiteiis. 

Omnibus  presciiles  literas  inspecturLs  T.  dei  grutia  Ripensis  Epin-opus  sa- 
lutem  in  domino  .«ompiternam  Quae  geruntur  in  tempore  de  fucili  elabuntur  oum 
ltipsu  temporis  nisi  viuae  vocis  vel  .scripturarum  te.stimouio  pereunentur.  Sciant 
igitur  t;im  posteri  quam  prae-entes,  quod  iu  nostia  eonstifuti  piaescntia  meliores 
paroebiani  de  Daler,  postuluuerunt,  sc  posst*  et  debere  suas  deeiiims  Domino  ab- 
bat! Loci  Dei  qui  pro  tempore  fueiit,  quolibet  anno  in  anmuia  triturata  per 
iu  odios,  qui  quidem  modii  deeem  vnum  ripensem  adimplciit,  soluere  potius  quam 
iu  gerbis.  (^uod  dominus  .lobaniKS  eiusdeiu  Loci  abbas  et  totus  Conuentus 
diligenti  et  Sana  pr.iebabila  deliberatione  super  boe  consensu  unanimi  admiseruut: 
ita  eonditionalitcr,  vt  de  quolibet  otting  terre  iu  villa  paroebia  Abbati  dicti 
Loci  Dei  vnum  solidum  siliginis  de  modio  praedicto  in  f<>>to  H  die  Martini  an- 
nuatini  soluere  teneautur.  Kos  igitur  predictam  ordinal  ionem  rat  am  et  gratam 
baberi  volumus  pruesentes  littcra«,  ad  euidentiam  buiiis  rei  jierpotuam  sigilli  nostri 
uiunimine  conoborantes.  Datum  in  Claus!  ru  Lm-i  Dei  memornto  anno  domini 
1*278  in  die  Canuti  Mariyrts.  Praeseutibus  Domino  Agone  capellaim  nostro,  Olao 
Daal.  Jobanne  Gbvrnsun  et  pluribus  aliis  tarn  K.vlesiasli.-is  (piam  Laieis  fidedignis. 

Ki'i'ie  im  J.iiii'ii  hi  Iscltrii  l>ij,!<>wit'ir  da  (i<  h tiwmcltit  >•  iVr  Kopridotyu  11>{I<). 

lhm.  t  !'>7. 


127s.  Ja«.  M.  5.17. 

(iirhard,  Graf  r»u  Holstein.  Stürm  :>i)  nnd  Sthnoidnirt) ,  hestit'tiift  (hm 
Kloster  in  dir  Stadl  Hinteln  dir  Ynhihmoi  seines  Vaters,  Freiheit  rou  der  Hut 
des  t/rö flieht  n  Viehs  und  nun  Wurhtdienst. 

(.ierbardns  Dei  gratia  Comes  Hidtsatie  Storniarie  et  in  Sebowenborg  Om- 
nibus praesentem  paginam  inspeefuris  salutem  in  Domino  snnpiternam.  Noverint 
omnes  ad  quos  praesens  scriptum  porvenerit,  (piod  sieut  pater  noster  piae  memo- 
riae  in  translatione  eoenobii  de  autiquo  Rinteln  in  eivitafem  quae  de  ipsius  man- 
dato  et  promotionc  facta  fuit  dominus  ibidem  Domino  servientes  ab  omni  eivili 
iure  a  quo  et  omnis  roligionis  oido  exomptns  est,  tarn  in  custodia  peeorum  suorum 
speeiali  (piain  in  vigiliis  feeit  totaliter  liberas  et  immunes  Iii  ipsa  libertate  vo- 
lumus et  n öS  ipsas  modis  omnibus  perpchio  peniianere  et  boe  sigillo  nostro  ma- 
nifestius  protestamur  Acta  sunt  baec  anno  Domini  M  ('(!.  LXX. \\\\.  Datum 
in  lioua  ciuitale  in  oetaua  Kpipbaniae. 

X'-n ■■>;■'  Ki'i'i'  im  llnihhioijr,-  Arthir 


■ 
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127S.  Febr.  2.  ...18. 

Bnrehard,  Bischof  von  Lübeck,  genährt  den  das  Kloster  Loten»!  Besuchen- 
den riiicn  rierzigtägigcn  Ablaß. 

Borehardus  dei  gratia  lubieensis  ecelesio  episeopus.  Vniuersis  cristi  fidel ibns 
presens  scrip  tum  visuris,  in  domino  salutetn,  Nemo  qui  dubitet,  vt  ibi  diuiue 
grntie  benejjdictio  copiosius  habundet  vbi  cultus  dei  deuotius  exeroetur,  Igitur 
humij  libus  rclligiosorum  virorum  precibus  inclinati,  ad  exortandam  cristi  fidelium 
ergu  buiusmodi  studia  deuotionem,  omnibus  vere  eontritis  et  confessis  qui  ad 
an  uunlcm  ecelesie  monasterii  in  iukka  cistereiensis  ordinis,  Mindensis  diocesis 
conflux  oi'int  dedieationis  festiuitatom,  qnadrnginta  dierum  indnlgentiam  et  vnam  1 
carenam  de  iniuneta  eis  penitentia  auctoritate  qua  fnngimnr  misericorditer  \  re- 
laxamus  Quod  et  presentibus  sub  sigilli  nostri  testimonio  comprobamus  '  Datum, 
Revneuelde,  anno  domini.  M°.  CA \  LXX°.  Ylll0.  In  purificutione  beute  virginis, 
Pontifieatus  nostri  anno  Secundo.; 

Original  im  I.occtuiur  Arehir.    Siegel  an  seidener  Schnur. 

1278.  Mitr«  15.  531». 

Erich,  König  der  Dünnt  und.  Wenden,  verlobt  einen  seiner  Söhne,  seinen 
Xachfolgcr  im  Iteiche  Diinennirk  mit  der  Tochter  des  Herzogs  Albrrcht  von  Braun- 
schweig,  vcrpfUclitct  sieh  zur  Knihol nng  des  notwendigen  j)ä}istliehcn  Disjtenses  und 
sichert  der  Brual  die  Inseln  Fehmarn  und  Siunsij  mit  mindestens  000  Mark  Silber 
Einkünften,  auch  für  ihn  Fat!  dir  Wifwt  nschaft  oder  seines  Todis,  sowie  für 
letzteren  Fall  dein  Herzog  die  Vormundschaft  über  d'ts  Königreich  Dänemark 
bis  zur  Mündigkeit  seines  Sohnes. 

Nos  Erieus  Dei  gratia  Danorum  Seluvorumque  Rex  omnibus  in  perpetuum 
prudcntuin  innre  nolentium  falli  vel  fallore  factum  nostrum  deereuimus  littoris 
exarauduni  ut  posteris  inculcet  memoriam  elidat  ignorantiam  et  roboret  veri- 
tatem.  Xoueriut  igitur  presentes  et  futuri  quod  inter  Illustrem  Priueipeiu  Do- 
miuum  Albertum  Ducem  de  Brunswik  et  nos  afiinitatis  federe  comportato  ad 
cousnlidundam  specialis  amicitie  Uniouem,  idem  Dominus  Dux  natam  suam  karis- 
simarn  uni  tiliorum  nostrormu  qui  j>ost  mortem  nostrum  regni  Danorum  successor 
oxtiterit  desponsatam  matrimonialiter  dedit  in  uxorem.  Snne  quia  eontractus 
buiusmodi  absque  panuli  dispensatiouo  proeedere  ueqtiit  ad  effeetum  probibente 
consanguinitatis  linea  et  obstante,  nos  per  nostros  ac  suos  nuntios  a  festo  beati 
Johannis  proxime  nunc  veuturo  infra  annum  impetrare  dispensutionis  beueticium 
debebimus  propriis  cum  expeusis.  Si  tarnen  sub  istius  anni  currieulo  Papa  for.su a 
nioreretur,  extuue  po>t  erectiouem  novi  Poutificis  dictum  dispensutiouem  iuxta 
conditiones  prelibatas  procurubiinus  infra  annum.  ad  boc  lilio  Domiui  Ducis  mc- 
morate  donauimus  ad  teniporn  vite  suo  terram  linbrie  et  terram  dictum  Samsbo 
cum  omni  iure  et  pertinentiis  uniuersis  libere  possideudas  de  quibns  sex  centas 
marehas  puri  argenti  poreipere  debet  sine  dimintitione  qualibct  annuatim  si  tarnen 
in  pereeptiono  summe  de  dictis  terris  annuatim  solvende  defectum  pateretur 
aliqualem  illum  restauraro  de  bonis  aliis  debebimus  et  supplere.  Si  vero  de 
redditibus  annuis  resultaverit  qvippium  et  exereuerit  ultra  summam  eedet  simi- 
liter  nate  sue.  Preterea  tilia  Domini  Ducis  sepedicta  vivente  marito  suo  Hlio 
uostro  seu  defnneto  et  si  prolcm  non  babuerit  predictas  terras  nichiloininus  cum 
usufruetu  et  attinentiis  quoad  vixerit  obtinobit  Item  si  nos  de  medio  quod 
absit   raperemur,   Dominus  Dux  prefatus  tutelam   super   regno  Dacie  tenebit 
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usque  dum  filius  noster  annos  impleuerit  discietionis  quod  promittere  debemus 
Domino  Duci  manualiter  fide  data  et  habuudantem  super  eo  quam  eontentus  sit 
prestare  cautionem.  Super  omuia  consilio  et  auxilio  promovebimtis  Dominum 
Ducem  tideliter  in  cnsu  quolibet  quod  et  ipse  nobis  facint  vice  versa.  Ne  autem 
buiusmodi  factum  nostrum  aut  oblivio  dcleat  aut  auimus  mnlignantis  infriugat, 
presentes  literas  inde  confectas  cum  appensione  sigilli  nostri  roborari  iussimus  ad 
cautelam.  Acta  et  datum  Luucburgh,  auno  Domini.  M°.  CC°.  LXX°.  VHP. 
Idus  Martii. 

Kopie  im  Wolffenbitltler  Archic.    Bajg.  Dan.  12S9.  s.  1260. 


1278.  MXrz  13.  340. 

Erich,  König  der  Dänen  und  "Wenden,  setzt  zur  Verhandhing  mit  Herzog 
Albrecht  von  Braunsehueig  auf  Fehmarn  den  8.  Mai  und  für  den  Fall  seiner 
Behinderung  den  1.  Jidi  fest. 

Nos  Ericus  Dci  gracia  Danornm  sclauorumque  rex.  Notum  faeimns  uni- 
versis,  quod  octo  diebus  post  festum  boate  Walburgis  proxime  nunc  futurum 
omni  postposita  occasione  occurere  debemus  illustri  Principi  Domino  Alberto 
Duci  de  Brunswik  in  Imbria  gratia  phteitandi  et  secundum  formam  placiti  per 
bouorabilem  nostrum  fratrem  Hcnricum  dictum  de  Hoenscheid  priorem  Domus 
liospitalis  Jerosolomitani  saneti  Johannis  per  Dacium  Sueeiam  et  Norwegiam, 
inter  nos  condictam  omnia  ibidem  finaliter  terminandi  si  vero  propter  legitimam 
et  ineuitabilem  causam  urgente  forsan  neecssitate  venire  ad  dictum  Curiam  prefixo 
termino  non  possemus  dicto  Domino  duci  impedimenti  causam  remandabimus 
tempestiue  Aliam  placitandi  diem  octo  diebus  post  festum  beati  Johannis  haptiste 
proximum  in  predicta  terra  omni  sublato  dubio  seruaturi.  Tu  cuius  rei  evidens 
testimonium  presentem  cedulam  cum  appositione  sigilli  nostri  dedimus  super  ea. 
Act.  et  Dat.  Loneburgb.  Anno  Domini  M°.  CC°.  LXX.  VIII.  idus  Martii. 
Kopie  im  Wolffnibuttkr  Archic.    licijij  Van  1>GI. 


1278.  MSrz  20.  341. 

Johann,  Herzu;/  von  Sachsen.  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, bestätigt  dm  Luneburgern  ihre  Freiheit  von  jeglicher  Abgabe  für  Getreide, 
gibt  eine  Ordnung  für  den  Möllner  Zoll  und  begrenzt  ihre  Zollfreiheit  auf  der 
Elbe.  —  ,.Libertafes.'1 

Zeugen:  avunculus  noster  Conradus  Verdensis  ecclesie  episeopus.  avunculus 
noster  dominus  Albertus  dux  de  Bruuswic,  Hinricus  de  Crumesse,  Hinricus  de 
Withorp,  Ludolfus  Seorlomorle,  [EekeVardus  Scncko,  Ludolfus  Scalen berc, 
Herniannus  Ribo  nostri  milites,  Paredam  advocatus  de  Luneborg,  Johannes  de 
Berghe,  Thidericus  Ilofsac,  Albertus  Holle,  Jobannes  de  Lubeke,  Johannes  de 
Melbeke,  Gerardus  Garlop  et  alü  quam  ])lures  fide  digni  Datum  anno  Do- 
mini 1278,   in  dominica  qua  cantatur  oculi  mei,  tercio  deeimo  kalendas  Aprilis. 

Hau».  V.  Ii.  I.  t>07,  nach  dem  Original  im  Liintburger  Stadtarchiv,  s.  HOS,  809  . 

lhgg.  Du».  *4l)9. 


12 78.  Miirz  20.  342. 

Johann,    Herzog  von  Sachsen,   Engem  und  Westfalen,   verschreibt  mit  Zu- 
stimmung seines  Bruders.  Herzogs  Albrecht,  seiner  Gemahlin  zum  Leibgeding  die 
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Stadt  Mölln  (Molue)  mit  Mühte,  Vogtei  und  Zoll,  den  Zoll  zu  Herrenburg  (Herne- 
borch)  und  Ratzeburg,  200  Mark  aus  dem  ZoU  zu  Lauenburg  ( Lovenborcb ), 
200  Mark  Hamb.  Pf.  aus  dem  Zoll  zu  Hitzacker  (Hiddesacker),  und  für  200  M. 
die  dreizehn  Dörfer  im  Lande  Jlatzeburg  und  im  Lande  Lauenburg:  Schmielau, 
Bandow,  Nüsse,  Breitenfelde,  Gudow,  Havighorst,  Basthorst,  Grabow,  Woter- 
Kankluu,  Pampuu,  Lanken  und  Müssen  (Srailow,  Bandow,  Noszce,  Bredou- 
velde,  Godow,  Haueschorst,  Bastborst,  Grabow,  Woteriz,  Kankelowe,  Pampov, 
Lanken,  Mouse),  die  Stadt  Mölln  zu  900  Mark  Einkünfte  berechnet.  —  „Cum 
ea  que  in  tempore.1" 

Zeugen:  Illustres  principes,  Awnculus  noster  dilectus  dominus  Albertus 
Dux  de  Brunswich,  «t  frater  noster  karissimus  dominus  Albertus  Saxonie  dux, 
quorum  Sigüla  huic  littere  in  testimonium  sunt  appcnsa.  Acta  sunt  hec  pre- 
sentibus  nostris  vasallis  Hinrico  do  Crumesse,  Walrabeno  de  Rizerowe,  Thetleuo 
de  parchentin,  Hechardo  Seakke,  Frederico  Bareuoto.  Hinrico  de  withorp,  Lu- 
dolfo  Scarpeuberc.  Hermanuo  Ribone.  Ottone  Bunteko.  Anno  domini  M°.  CC°. 
LXXVIII0.  Uli  kalendas  aprilis  Tercia  feria  post  Letare. 

Sudendorf  VII.  S.  ti'2,  63.  Änm.  No.  2,  nach  dein  Original  im  Stadtarchiv  zu 
Hannover,  jetzt  in  Schleswig. 


1278.  Octbr.  7.  548. 

Johann  und  Albrecht,  Herzöge  zu  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  geneh- 
migen, da  sieh  das  Kirchspiel  zu  Nasse  (Notse)  als  zu  grofs  erwiesen,  die  Er- 
richtung einer  Kirche  zu  Saudesneben  (Schancegnewo),  ihre  Ausstattung  mit  je 
einer  Hufe  in  diesem  Dorfe  seitens  des  Bitters  Volrad  und  des  Ritters  Detlev, 
soteie  seitens  der  Erben  des  Ritters  Marquard  von  Parkenthin  mit  einer  Hufe  in 
Schiphorst  (Sciphorst)  und  stellen  sie  unter  das  Patronat  des  Bischofs  von  Ratze- 
burg. —  „Noverint  universi." 

Datum  et  actum  Raceburg  anno  domini  M  CC  LXX  VIII.  nonis  octobr. 

S.  H.  U.  S.  I.  S.  103,  104,  nach  dem  Original  in  Neu-Strelilz.  Regent:  Mecklenb. 

U.  B.  II.  1470. 


1278.  Octbr.  18.  544. 

Johann  und  Albrecht,  Herzöge  von  Saelisen,  Engern  und  Westfalen,  ver- 
kaufen dem  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  die  Döi  fer  Dechow  und  Utecht  (Decbowe, 
Vtecb)  im  Lande  Ratzeburg  für  800  Mark  Lüb.  Pf.  vorbelmltlich  den  halben 
Zehnten,  Burgwerk  und  Brückenwerk.  —  „Facta  memorie  digna." 

Zeugen:  venerabilis  dominus  Jobaunes  quondam  Abbas  in  Cicemar.  Fideles 
milites  nostri  Hiuricus  de  Orurames,  Volmarus  de  Gronowe,  Dauid  de  Karlowe, 
Ludolfus  do  Scorlemer,  Walrauen  et  frater  eius  Tbetlews,  Consules  Lubicenses 
Hildebraudus  de  Molne,  Jobannes  de  Bardewich,  Bertrammus  Stalbucb,  Johannes 
Monacbus,  Hinricus  Steneke,  Bertrammus  Mornewech,  Sifridus  de  ponte,  Mar- 
quardus  de  Bocbolte  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in  Raceborg, 
anno  dominice  incarnatiouis  M°  CC°  LXXVIII0.  XV.  kalendas  Nouembris. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  399,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 

Scblcjvr.-lIoUt.  Kcccsttn  und  UrkuuUen.    II.  28 
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1278.  Octbr.  27.  545. 

Johann  und  Albrecht,  Herzögt-  ron  Suchst n,  Engem  und  Westfalen,  Burg- 
g rufen  zu  Magdeburg,  bcicilliyen  uuf  Wunsch  des  Herzoys  Albrieht  von  Urämi- 
sch weit/  der  Stadt  l'lzen  dieselbe  Zollbeyüustiyuny  zu  Hitzacker,  Bkkede,  Ltiuen- 
bury,  Artlenburg,  Drage,  Efslingen,  Mölln  und  Katzeburg,  u eiche  Lünebury  zu- 
yestanden  ist. 

Datum  vllessen  in  vigilia  Symouis  et  lüde  apostolorum  Anno  doraini 
millesimo  CA}0.  LXX  VIII0. 

Sudendorf.  Urkunden  zur  Geschichte  der  Herzöge  von  Braunxchwctg  und  Lüne- 
burg I.  HS,  nach  einem  Traiussuwid  des  Lüneburger  Rats  tun  1315   Harns  U.  Ii  I  H22. 


1278.  Novbr.  2».  546. 

Burehard,  Bischof  von  Lübeck,  t  reichtet  die  Stelle  eines  Domeellerarius  und 
schenkt  sechzig  Drömt  Koggen  aus  den  Erkrcseenzi n  des  Dorfes  Süssatt  (sussowe) 
an  die  Inhaber  der  elf  yröfscren  Dompräbendcn.  —  „Cum  ex  antiquis  temporibus." 

Datum  Vtbin.  in  vigilia  beati   Andree  apostoli.    Auno  domini.   M°  CC° 

Lxxvnr. 

U.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I  X'(J7,  nach  dem  Original  in  Oldenburg,  *.  Xo.  308, 


1278.  Novbr.  80.  547. 

B(urchard),  Bischof  von  Lübeck,  yeicährl  allen  zum  Bau  der  Prettzer 
Klosterkirche  Beitragenden  einen  vierzigtägigrn  Ablafs. 

B.  dei  gratia  Lubicensis  episcopus  vuiuersis  presentia  visuris  salutem  in 
domino.  Quoniam,  vt  ait  apostolus,  omnes  nos  ante  tribunal  Oristi  mani- 
festaturi  oportet  cum  corruptibile  corpus  1  iuduerit  iueorruptionem  et  mortale 
immortalitatem  vt  referat  vnusquisque  provt  gessit  |  in  opere,  siue  bonum  siue 
malum  oportunum  est  vt  operibus  nostris  preueniamus  diein  |  messionis  extreme. 
Igitur  dilecti  in  Cristo  vuiversitateni  vestram  monemus  et  hortaraur  in  domino, 
Quatenus  ad  edificium  beute  virginis  Marie  in  Porez  quod  absque  Elemosina 
fideliumj  non  poterit  ad  statum  peroptntum  peruenire.  de  rebus  vobis  a  deo  con- 
cessis  provt  quilibet  desti !' tiuiicrit  in  cordo  suo  vestra  dignetur  karitas  elargiri.  vt 
exindo  diuinam  propi|  tiationem  facilius  impetretis.  Nos  vero  do  omnipotentis 
dei  miserieordia  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli,  meritis  confisi,  omnibus 
vore  confessis  et  Contritis,  elemosinas  suas  ad  I  predictum  edificium  largientibus 
quadraginta  dies  et  karenam  de  iniuneta  sibi1;  penitentia  inisericorditer  relaxamus. 
Datum  Vthin.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXX°.  VIII0. !  in  die  beati  Andree  apostoli. 

Original  im  1'recUer  Khtftcrarchic.    Siegel  verloren.    S.  H.  U.  S.  I.  S.  215. 


1278.  Decbr.  10.  548. 

B(urchard).  Bischof  von  Lübeck,  überlä/st  den,  9  Ihöiut  Hafer  bisJicr  bc- 
trayenden,  für  die,  Zukunft  auf  10  Drömt  jährlich  angeschlagenen  Ackerzehnkn 
aus  dem  Dorfe  Gnissau  (gneshowe)  mit  Zustimmung  des  Kapitels  an  Bertold  von 
Kenoicc  und  den  Truchsefs  Marquard  gegen  eine  jährliche  Zahlung  von  100  Schil- 
ling Lübsch,  mit  dem  Vorbehalt,  dafs  dieser  Vertrag  sieh  nicht  auf  etwaige  neue 
Dörfer  in  ihr  Dorfmark  erstrecken  soll,  dafs  nach  zwei  Generationen  dem  Bischof 
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der  Widerruf  gestattet  ist  und  daß  die  Zehnten  der  Pfarrer  zu  Gnissau  und 
Prohnsdorf  (gneshowe  et  perouisdorpe)  nicht  einbegriffen  sind.  —  „Nouerint 
vmuersi." 

Datum.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXX  VHP.  IUI.  Idus  decembris. 
U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  269,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 

127».  Mar*  15.  540. 

Das  Bremer  Domkapitel  teilt  dem  Kloster  Neumünster  den  Beschluß  der 
Synode  mit,  nach  welchem  die  Angehörigen  des  Klostcrkirchspieh  denen  der  übrigen 
Kirchspiele  rücksichtlich  der  Höhe  des  Kirchenzinses  gleichgestellt  werden. 

K.  Dei  gratia,  decanus  totumque  Bremensis  Ecclasiae  C'apitulum,  omnibus 
hoc  scriptum  visuris  Salutera  iu  Domino.  Xoverint  universi,  quod  honorabili 
viro,  domino  Johanui,  Praeposito  Novimonnsterii  in  praesentia  nostra  et  praela- 
torum  ecclesiae  Breroensis  quarta  feriu  post  Laetare,  in  synodo  venerabilis  doraiui 
Archiepiscopi  pro  ipso  et  eccle.sia  sun,  senteutiu  data  fuit  et  a  praelutis  et  uui- 
verso  clero  comtnuniter  approbata,  quod  parochiani  ad  puroebiam  suae  Ecclesiao 
pertinentes,  quibus  ipse  sacramenta  ministrat  sibi  et  ecclesiae  suae,  ad  idem  ins 
et  ad  censum  ecclesiasticum  teneantur,  ad  quod  parochiani  aliarum  Ecclesiarum 
in  vicino  circumquaque  positarum  sun  rectori  tenori  noscuntur.  In  cuius  facti 
testimonium  praesens  scriptum  sigillo  ecclesiae  feeimus  roborari.  Datum  Bremae 
quarta  feria  post  Laetare,  auuo  Domini  M.  CC.  LXX.  nono. 
Westfalen,  Mon  ined  II  40   s.  1X7  7.  März  10. 


1270.  Mai  12.  550. 

Tuko  dictus  Olericus,  übereignet  die  von  seinem  Vater  geschenkten  Lände- 
reien in  Mieolden  marck  unter  dem  Vorbehalt  des  Bückkaufs  nach  seiner  Wieder- 
kehr dem  Kloster  Lygum.  —  „tyuia  pater  meus.' 

Datum  anno  M  CO  LXX IX  in  crastino  ascensionis  domini. 
liegg  Dan.  1209. 


1270.  Junt  2.  551. 

Th(rugillus),  Propst  von  Thythrcsysad,  rerschiitet  der  Marienkirche  in  Pipen 
seinen  Hof  in  Wu'sticrbaligh,  seinen  Hof  zu  Cnnsyo  und  die  Mühle  Hisa?ldtorp. 

Datum  foghorolt  anno  domini  M  CG1  LXX  IX   sexta  feria  proxima  post 
dominicam  trinitatis. 

Begg  Dan.  *r,08. 


1270.  Juni  0.  552. 

Pajtst  Nicolaus  (IV.)  beauftragt  den  Magister  Bertrand  Amalrich,  Kollektor 
des  Kreuzzehntens  in  Dänemark  und  Schweden,  die  Bischöfe  Thuto  (l.:  Tuco) 
von  Bipen  und  Jiondo  ron  Schleswig  (Sclauicen),  welche  jenen  Zehnten  nicht  be- 
zahlt haben,  und  ihre  nicht  zahlenden  Geistlichen  im  Besitz  ihrer  Pfründen  und 
Stelsorgc  ausüben  zu  lassen,  obwohl  dieselben  mit  dem  Bann  belegt  sind,  zur  Ände- 
rung binnen  Monatsfrist,  aufzufordern  und  sie  für  den  Weigerungsfall  nach  Pom 
zu  entbieten.  —  „Nvper  ex  serie.' 

28» 
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Datum  Kome  apud  Sanctura  Petrum.  V.  Idus  Junii  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

Rcgg.  Dan.  *Slt.  *.  *510.  *5J2.-*51S.    Polthaot,  Eegg  pontiff.  21  602. 

1279.  Jnni  9.  553. 

Helmold  und  Nicolaus,  Grafen  von  Schwerin,  verkaufen  dem  Kloster  Zar- 
rentin (Tzarnetin)  den  Aal  fang  im  Schaber  (Sealse)  und  zwei  Hufen  in  ScMiss 
(Scalizze)  ßr  3.r>0  Mark  Lüh.  Pf.  unter  Zustimmung  ihrer  Brüder  Guuzclin  und 
Johann,  Dondurren  zu  Schwerin,  und  bestätigen  den  Besitz  des  Klosters.  — 
„Qunmvis  vniuerse." 

Zeugen:  Hinricus  Huxit,  Wipertus  de  Melentike,  Herraannus,  Vlricus,  Hin- 
ricus et  Gotdescalcus  dicti  de  Blücher,  Huno  de  Karow,  Ludolfus  Hnsencop, 
Hermannws  de  Warscow,  Mnrtinus,  Wernerus  et  Hinricus  dicti  de  Marsow, 
Nicolnns  Vos,  Borchnrdus  de  Jesow,  Hartwicus  do  Buzzicow,  Hinricus  de  Bar- 
nicow,  nostri  milites  et  fidelw;  clerici  uero:  dominus  Albertus  decanus,  Frede- 
riens  Hnsencop  et  (Vmradus,  canonici  Zwerincnses,  Ijuderus  plebnnus  in  Witten- 
boroh,  Hugoldus  rector  ecclesie  in  Vilan  et  alii  quam  plures  clerici  et  layei  fide 

digni  Datum  et  actum  Wittenborcb,   anno  dominice  inenrnaciouis  M°  CO0 

septuagesimo  nnno,  quinto  ydus  .Tuuii,  in  die  beatorum  martirum  Primi  et  Feliciani. 
Mecklenb.  U.  Ii  II.  1402,  nach  Hern  fhrigimü  im  Hauptarchir  zu  Schwerin 

1279.  Jnni  11.  554. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  Kloster  zu  Hinteln  die  Über- 
tragung einer  Hufe  in  Seedorf  seitens  der  Gebrüder  Dietrich  und  L.  von  Broke, 
sowie  den  Erwerb  eines  Hagen  in  Worden  im  Kirchspiel  Hemerynge  und  ver- 
ziehtet mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Gerhanl  auf  alle  ihm  daran  zuständigen 
Hechte. 

Gerardus  dei  gracia  Oomes  boltsacie  Omnibus  presencia  visuris  salutem  in 
domino  Notum  esse  cupimus  vniuersis  quod  nos  monasterio  monialium  in  Rtntelen 
ordinis  cisterciensis.  ob  reuerenciam  dei  omnipotentis  et  beate  Marie  virginis  nec 
non  et  in  memoriam  progenitorum  nostrorum  ac  nostram,  proprietatem  mansi  vni l) 
in  Sedorpe  iacenti ')  quem  Tbidericus  et  L.  frater  suus  dicti  de  broke  pro  remedio 
unimarum  suarum  ecclesie  predicte  contulerunt  ac  proprietatem  indaginis  in  worden 
pnroebie  in  hemerynge  quem  pro  decem  marcis  vt  asserunt  conparauerunt  de 
consensu  Gerardi  filii  nostri  ac  ceterorum  heredum  nostrorum  cum  omni  iure  quo 
nobis  conpetit  uel  fnturis  temporibus  conpetere  posset  conferimus  liberaliter  et 
donamus  renunciantes  per  presentes  siquid  iuris  siue  actionis  in  bonis  prefatis 
habemus  uel  habere  poterimus  in  futurum.  Et  ne  dicto  monasterio  uel  conuentu 
super  premissis  futuris  temporibus  calumpnia  suscitetur  presentes  litteras  sigilli 
nostri  ac  filii  nostri  Gerardi  feeimus  munimine  roborari  Datum  Oldenborg  In  die 
barnal>e  apostoli  Anno  domini.  M°.  OC°.  LXX°.  nono. 

')  t. :  ttniui.  Ucmti«. 

Au«  dem  Jiintelner  Copiar  im  Staatsarchiv  zu  Münster. 


1279.  Juni  27.  555. 

Rudolf,  König  der  Homer,  erteilt  dem  Bischof  von  Lübeck  die  Beichslehen 

mit  dem  Befehle,  in  die  Hände  des  Herzogs  Johann  von  Sachsen  den  Lehnseid 
abzulegen.  —  „Tue  deuocinnis.'* 
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Datum  Wienne.  V'°  kalendas  Julii.  Indictione  VII*  anno  Domini.  M°.  CC°. 
LXXIX0.  Regni  vero  nostri  anno  Sexto. 

V.  B.  d  Butums  Lübeck  I  271,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 

1279.  Tor  Juli  1.  550. 

Th(ntgot),  Bischof  von  Aortitis,  verkündet  den  Schiedsspruch  des  Erzbischofs 
Th(rttgot)  von  Luud,  noch  welchem  der  zwischen  dem  Bisehof  T(itco)  von  Bipen 
und  dem  Bitter  Johann  Unue  streitige  Hof  in  Hajnescogh  dem  erstem»  zu- 
erkannt ist.  —  „Notum  fneimus." 

Datum  wn?tla>  anno  domini  M  OC  LXXIX  in  coneilio  prouincinli  presen- 
tibus  et  audientibua  venerabilibus  fratribus  nostris  dominis  episcopo  Stoswicensi, 
Arusiensi,  Roskildensi  ac  aliis  tarn  clerieis  quam  laicis  regni  melioribus  Da- 
tum thonuethorp  anno  domini  M  00  LXXIX  in  oetnua  beati  inliannis  baptiste. 
Begg.  Dan.  *51!>.  *[>20. 


127».  An».  17.  557. 

Volfjuin,  Bischof  ton  Minden.  Otto  Propsf,  Konrad  Dekan  und  das  Dom- 
kapitel daselhst,  tauschen  vom  St.  Martinskapitel  das  Dorf  I/ingenvelde  gegen  zieei 
Hufen  in  Horst,  Kirchspiel  Nendorf  ein,  quas  ad  petitionem  nostram  (iherardus 
Comes  nobilis  et  filius  suus  de  Holtsatia  seu  Schowenboreh  nobis  resignando 
per  patentes  suas  litteras  contulerunt.  —  „Cum  hominum  sit  vita." 

Datum  Anno  Domini  Millesimo  duceutesimo  septuagesimo  nnno  sexta  deeima 
Kalendas  Septembris. 

Wnrdlwein:  Sttb*.  di/tl  XI.  No.  C7. 


1279.  An*.  22.  558. 

Bitter  Heinrich  von  Barmstedt,  hestt'itigt,  daß  der  Hamburger  Bürger 
Ludolf  von  Buxtehude  von  Johann  vom  Borne  die  (irundheuer  zu  Elschop  ge- 
kauft hat. 

Nos  hinricus  railes  de  barmizstede.  Omnibus  bane  paginam  inspecturis| 
notum  esse  eupimns.  quod  ludolfus  ciuis  hammenburgensis,  dictus  de  buxtehudeji 
in  nostra  presentia  constitutum  coraparauit  grunthuram  in  elsencope  a  Jobanne 
dicto  de  pii;  teo  ciue  ciuitatis  eiusdem  iure  bereditario  libere  possidendam.  Xos 
igitur  ;  beniuolum  obsdquium  et  atfectum  multimodum  nobis  et  nostris  a  ipso 
ludolfo,  inpensum  sepius  intuentea  eontuliraus  eidein  ludolfo  et  suis  ueris  here- . 
dibus  ad  euidentiam  promissorum,  scriptum  hoc  sigilli  nostri  robore  communitumji 
Datum  in  vtirzsten,  anno  domini  M°.  00°.  LXXIX0.  In  octaua  assumpijtionis 
domine  nostre. 

Original  im  Hamburger  Archic.    Zivei  Siegel,  fjlamb.  U.  B.  J.  777. 


127».  Deebr.  5.  55». 

Nicolatis,  Archidiakon  zu  Bipen,  Christern,  Projtst  von  WarwitU  Syssel, 
Magnus,  Sohn  des  Benedikt,  sein  Bruder  Christern,  Michles  Jacobssen  und  Tu  wo 
Lang  sumssen  beurkunden,  da/s  Ahl  Johann  von  Lygnm  das  Eigentumsrecht  des 
Marek  Bondyssen  an  seinem  und  seiner  verstorbenen  Brüder  Wohnsitz  in  Oogstath 
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und  an  der  Wiese  Gasenor  dabei  anerkannt,  dagegen  Nikolaus  Jacobssen  ah  Syndikus 
des  Klosters  dem  genannten  Marek  das  Eigentumsrecht  des  Klosters  an  einem  Stuff 
Landes  gerieJitlich  crMrtet  habe,  dafs  beide  auf  Viehsehüttung  auf  genanntem 
Grund  und  Boden  verzichten  und  Herr  Marek  dem  Kloster  drei  Otting  iMtides 
in  Bodds  holraac  für  fünf  alte  Mark  gesehötet  habe.  —  „Nouerint." 
Actum  anno  domint  M  CC  LXXIX  in  profesto  S.  Nicholni. 
Begg.  Dan.  1275. 


1279.  5«0. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Sehauenburg ,  verziehtd  auf  drei  von  der 
Mindener  KircJic  zu  Lehen  getragene  Hufen  im  Dorfe  Horst,  nadidcm  ihn  dies 
Lehen  von  den  Gebrüdern  von  Bardeleben  zurückgegeben  ist. 

Reuerendo  domino  suo  ac  Semper  diligendo.  V.  Myndensis  Ecclesie  Epi- 
scopo.  Ger.  ||  dei  gratia  Comes  Holtsatie  et  in  Scbowenburg  puratum  ad  bene- 
placita  volun  jtatem.  Quoniam  ad  presenteä  personaliter  ad  vos  aecedere  non 
potuimus  litteris  presenjtibus  tres  mansos  in  villa  borsten  sitoa,  quos  a  vestris 
predecessoribus  in  pheo||do  tenemus  de  consensu  filii  nostri  Gerhardi  eeterorumque 
beredum  nostrorum  et  coheredumH  in  manus  vestras  libere  resignamus,  eque 
ratum  habentes  ac  si  id  ore  et  manujj  presencialiter  fecissemus,  ipsis  tarnen  mansis 
prius  nobis  a  domino.  Gerbardo  de|  Bardelage  et  suis  fratribus,  qui  ipsos  a 
nobis  in  pheodo  tenuerant,  resignatis.  In  cuius  rei  testimouium  presentem  pa- 
ginam  sigillo  nostro  et  sigillo  filii  nostri|  predicti  Ger.  duximus  roborandum, 
Datum  in  Aldenburg,  Anno  domini  M°.  |;  CO0.  LXX°  et  nono. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Loccum.  Rctt  eines  Siegchlreifcn,  BeiUrtiegtl 
am  Siegeintreifen  Ein  ztceitai  Original  im  Staatsarchiv  zu  Münster,  r.  Hodenberg, 
Calenb.  U.  X.  III.  374.  r.  Axpern,  a.  a.  0.  149  a.  *,  149b  und^c.  Wippcrmann.  Begg. 
Schauenb.  201. 


127».  501. 

Harttoig,  Bertrams  Sohn,  Bürger  zu  Hamburg,  verkauft  seinen  sechsten  Teil 
von  Grevcnkop  für  145  Mark  Pfennige  an  das  Hamburger  Kapitel. 

Vniuersis  presencia  visuris  seu  audituris.  Hartwicus  bertrammi  filius  ciuis 
hamburgensis  salutem  in  domino.  Laudabile  est  scripturo  testimonium.  quod 
facta  presencium  commendat  tenaci  memorie  futurorum.  Nouerint  igitur  vniuersi 
presentis  temporis  et  futuri.  quod  ego  cum  pleno  consensu  Cunradi  filii  mei 
senioris.  ac  ceterorum  heredum  meorum.  sextam  partem  bonorum  meorum  in 
Grauencop.  que  me  et  meos  heredes  contingebat.  vendidi  ecclesie  beate  uirginis 
in  hamborch  ac  capitulo  eiusdem.  cum  omni  iure  vtilitate.  t'ructu  et  commoditate. 
que  miebi  et  beredibus  meis  competebant  in  eisdem.  pro  centum  quadraginta  quin- 
que  marcis  denariorum.  miebi  sine  dilacione  aliqua  integre  solutorum.  ac  in  pre- 
sencia consulis  ciuitatis  bamburgensis  resignaui  dicte  ecclesie  et  capitulo  bona 
raemorata  In  cuius  facti  testimonium  presens  scriptum  sigillo  dicte  ciuitatis  bam- 
burgensis rogaui  communiri.  meoque  sigillo  feci  fideliter  roborari.  Testes  buius 
facti  sunt.  Ludolfus  de  buxstehude.  et  tbidericus  de  groue  magistri  consulum. 
Hermannus  dictus  vorrat.  Hermnunus  dictus  grus.  Nicolaus  uannonis.  Fredericus 
miles.  thiderus  frnter  volcekonis.  Hellincbernus.  Conradus  stedingus.  Jacobus  de 
stoueren.  Nicolaus  dictus  rokesbergb.  beino  hannonis  filius.  eonsules  bamburgensea 
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et  alii  multi  fide  digni.  Actum  et  datum  iu  hammenborch.  anno  domini.  M°. 
CC°.  LXX  nono. 

Aua  dem  Uber  cvpialia  tapituli  fol.  III.  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  U.  B.  I. 
?7!f.  Archiv  für  Maats-  und  Kirchengeschichte.  V.  S.  nach  dem  Original  in 
Breitenburg. 


Maryland,  Tntchsefs,  und  Bertold  von  Horst,  Vogt  den  Grafen  Adolf  von 
Holstein  und  Stormnrn,  entscheiden  dm  Streit  steischen  dem  Hamburger  Kapitel 
und  den  Herren  Lambert  und  Burehard,  Gebrüdern  von  Zestere,  über  die  Grenzen 
der  Dörfer  Wasteufelde  und  Grofsensee. 

Marquardus  dupifer  uobilis  viri  domini  adolfi  Holtaatie  et  Stormarie  Co- 
mitis.  Et  bertoldus  dietus  de  Horst,  aduoentus  eiusdetu.  Unij  uereis  cristi  fidelibus 
preseutem  littenuu  iuspecturis.  significamus  quod  cum  diuerse  cause  super  distin- 
ctiono  ville  niagni  staugni.  et  ville  wastensi'felde  et  aliis.  inter  Ecclesiaru  Hammen- 
burgensem ex  parte  vim.  et  dominum  lambertum  et  Burghardum  fratres.  dictos 
de  zestere  ex  altera,  et  questiones  conj  tinue  uerteterentur.  nobis  mediautibus.  et 
a  domino  nostro  Comite  adolfo  ad  distinctioneni  dictorum  terminorum  specialiter 
deputatis.  De  utriusque  partis  consensuj|  est  taliter  ordinatum.  Quicquid  ab 
una  parte  strate  publice  uersua  villam  wastensfelde  protenditur.  in  agris  oultis 
et  incultis.  versus  occi'dentem  ad  villam  wastensfelde  decetero  pertinebit.  quic- 
quid vero  ab  altera  parte  strate  siue  vie  fuerit  ad  villam  que  magnum  stagnum 
dicitur;;  versus  occidentem  usque  ad  signa  de  nouo  designata  sine  questione  qua- 
libet  pertinebit.  Aliorum  uutern  agrorum  quos  a  Johanne  de  Grabowe  et  fratre|| 
suo  Gysekone  Ecclesia  Hammeuburgensis  comparauit.  medietas  que  situ  est  contra 
aquilonem.  domiuo  Laniberto  et  Burgbardo  predictis  cedet.  quij|  medietatem 
pecunie  pro  ipsis  agris  date.  a  Capitulo,  persoluerunt.  Sepedicti  etiam  fratres.  L. 
et  B.  presente  et  consentieute  Hermnnno  fiüo|  domini  lamberti.  renunciaueruut 
impetitioui  et  actioni  siquam  habebant  uel  habere  uidebantur.  in  aqua  que  ma- 
gnum stangnum  vocatur.  nicj  bil  iuris  in  ea  ullis  temporibus  petituri.  Renunciauit 
etiam  Capitulura  dampnis  et  expensis  usque  adhoc  tempus  pro  terminis  nunc  di- 
stinetis  |  factis.  Testes  huius  rei  sunt,  marquardus  dapifer  miles.  Et  bertoldus 
de  Horst.  Et  luderus  de  Herslo.  layei.  albcrtus  de  Huginge.  Hei  [pradus.  Hart- 
uuicus  de  Herslo.  Canonici.  Et  ut  hw  robur  habeaut  firmitatis.  sigillo  domini 
marquardi  dapiferi.  Et  sigillo  domini  lamber  ti  de  zestere  feeimus  roborari.  acta 
sunt  Hec.  anno  domini  M°.  CC°.  Septuagesimo.  Nono. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  verloren.    Hamb.  U.  B.  I.  780. 


Heinrich  von  Barmstedt  stiftet  die  Vikarie  der  ersten  Messe  in  der  St.  Ma- 
rienkirche zu  Hamburg. 

Uniuersis  cristi  fidelibus  presens  scriptum  intueutibus.  Heinricus  de  Bar- 
mestede.  Salutem  in  filio  virginis  gloriose.  Quoniam  labilis  memoria  hominum 
facili  sopitur  obliuionis  cali  gine,  certis  ergo  est  sigillorum  indieiis  gestorum  recor- 
datio  excitanda.  prouideque  consueuit  bumana  prouidentia  defectum  memorie 
litterarum  apieibus  adiuuare.  ne  ea  que  fiunt  in  tempore  contingat  processu  tem- 
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poris  interire.  :|  Hino  est  quod  nos  notum  esse  cupinius  tarn  presentibus  quam 
futuris.  quod  ad  honorem  dei  sneque  genitricis  de  maturo  consilio  domini  in- 
spirante  gracia  altare  in  eeelesia  beute  virginis  in  Hammeuborch  instituimus 
sub  hac  forma.  Predictum  altare  dotauimus  XIFII0'  Marcarum  Hammburgensinm 
denariorura  redditibus  annuatim.  et  ad  lumen  VIII  solidos  qui  expedite  dabnntur 
de  villa  que  monekericb  appellatur.  quam  |  dilecta  mater  nostra  a  relicta  domini 
normanni  de  bilsen  et  suis  filiis  comparauit.  Porrigemusque  Sacerdoti  dictum 
altare  personaliter  quam  diu  vixerimus  vtpote  voluntati  nostreque  conscientie 
uidebitur  expej  dire.  Sacerdos  vero  cui  dictum  altare  porrexerimus  domino  decano 
obedientiam  faciet  ad  missam  ac  matutinas.  cetemsque  horas  canonieas  erit  sicut 
nlii  canonici  obligatus.  Summo  enim  diluculo  primam  mis  sara  in  Ecclesia  beate 
virginis  singulis  diebus  decantabit.  Idem  eciam  Sacerdos  in  anniuersario  patris 
uostri  dilecti  bone  memorie  quam  diu  nos  vixerimus.  et  dilecta  mater  nostra. 
dabit  ad  memoriam  Talentum  denariorum qui  de  diota  villa  monekeitch  exsol- 
uentur.  quos  nos  super  predictas  XIIIIor  marcas  ad  vicariam  pertiuentes  ad  hoc 
specialiter  deputauimus.  Canonici»  duplum.  vicariis  simpluni.  presentibus  in 
vigiliis  et  in  mis  sa.  Post  mortem  vero  nostram  et  dilecte  matris  nostre  predicta 
memoria  in  anniuersario  patris  ac  matris  nostre  ngetur  simnl  et  dabitur  pront 
superius  est  exprossum.  Nobis  autem  viam  vniuerse  carnis  ingresso  mater  nostra 
si  super||vixerit  demumque  successiue  Senior  inter  filios  et  filias  et  legitimos 
heredcs  nostros  dictum  altare  plenam  et  liberum  absque  omni  contradictione 
facultatem  habebit  Sacerdoti  cui  placuerit  conferendi.  Nos  vero  si  tempore 
decreuerimus  procedente  j  dictum  altare  Seu  vicariam  in  prebendam  maiorem 
quadragintn  marcas  denariorum  Hammenburgensium  valentem  poterimus  commu- 
tare  et  cui  voluerimus  quam  diu  vixerimus  omni  contradictione  remota  conferre 
poterimus  prebendam  pretaxatam.  Mater \\  vero  nostra  post  mortem  nostram  si 
supervixerit  ac  etiam  filii  et  filie  ac  beredes  legitimi  nostri  qui  Senior  fuerit 
successiue  cui  voluerit  iam  dictam  prebendam  conferendi  ius  liberum  absque  ulla 
contradictione  plenam  habobit  potestatem.  ji  Hic  siquidem  Canonicus  vocabitur 
et  erit  et  idem  ius  in  cboro  et  in  Capitulo  habebit  quod  habent  alü  Canonici 
in  Canoniis  maioribus  constituti.  Et  predictum  altare  per  se  si  voluerit  officiabit 
vel  officiari  per  alium  Sacerdotem  procurabit.  j  Coustet  etiam  presentibus  et 
futuris.  quod  dominus  Johannes  Sacerdos  dictus  filius  ottonis  cui  primitus  hoc 
altare  siue  vicariam  porreximus.  Ad  honorem  dei  sueque  genitricis  pro  remedio 
nuime  sue  in  augmentum  dicte  vicarie  stue  prebende  X 1 1 1 1 or  iugera  in  Gorin- 
geswer  |dere  sita  apud  Cleinbm  ')  cum  suis  redditibus  do  suo  patrimouio  perpetuo 
pertinenda  liberaliter  erogauit.  Et  eosdem  redditus  aliis  incorporauit  redditibus 
supradictis.  inquibus  nos  idem  ius  habemus  et  mater  uoster  ac  legitimi  nostri 
heredes  habebunt  j  quod  in  aliis  redditibus  habere  diuoscuntur.  Predicto  vero 
domino  Johanne  Sacerdote  viam  vuiuerso  carnis  ingresso  in  anniuersario  suo  et 
in  memoria  patris  et  matris  ipsius  de  predietis  redditibus  in  Goringeswerdere 
marca  denariorum  dabitur  ad  memoriam  ab  illo  qui  pro  tempore  |  vicarius  uel 
Canonicus  exstiterit  presentibus  in  vigiliis  et  in  missa.  Vt  autem  Hec  ordiuatio 
nostra  rata  pormaneat  et  a  nullo  successorum  nostrorum  valeat  immutari.  presens 
scriptum  super  hoc  conscribi  fecimus  ac  Sigilb»  nostro  communiri.  Testes  huius 
rei  sunt  |  Heinricus  decanus  et  Capitulum  Hanimetiburgen.se.  Lupus  de  Kilo, 
marquardus  luppentin.  Hnrtwicus  de  ottelenbotle  et  Hasso  Sims  frater.  milites. 
Ludolfus  de  buxstehudhe.  Tbeodericus  de  groue.  Nicolaus  nannonis  filius.  Her- 
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mannus  vorrut.  Heinricus  filiusj,  Hammonis.  Johannes  filius  Holpradi.  Fredericus 
riddere.  Heinricus  de  Herslo.  Consules  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno 
doraini  M°CC°  [Septuag]esimo.  Xono. 

l)  »iekt  nui  vie :  M.  kann  auch:  or  t*<m. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    SiegcUchnur.    Hamb   V.  Ii.  1.   780  (l.  7S1). 
S.  G42. 


1279.  5C4. 

Der  Hamburger  Bat  beurkundet,  daß  Heim  Vredeteards  Sohn  den  sechsten 
Ted  seiner  Güter  in  Grevenkop  für  jr>5  Mark  Pf.  an  Thider  in  der  Bäekerstrafse 
verkauft  und  dieser,  sie  zu  den  Einkünften  der  kleineren  dir  von  ihm  gestifteten 
Probenden  bestimmend,  dem  Hamburger  Kapitel  übertragen  habe. 

Uniuersis  cristi  fidelibus  presentes  litterns  inspecturis.  Consules  ciuitatis 
hnmburgensis  salutem  in  auetore  salutis.  Xe  ea  que  rite  geruntur  tollat  oblinio. 
placuit  ea  scripture  testinionio  cominendari.  Hinc  est.  quod  notum  esse  eupimus 
vniuersis.  quod  Heino  vredewardi  filins  cum  pleno  cousensu  leonis  filii  ac  cete- 
rorum  heredum  suorum.  sex  tum  partem  bonorum  in  greuencop.  cum  omni  iure, 
vtilitate.  fruetu  ntque  commoditate.  que  eis  in  dictis  bonis  competebunt.  in  do- 
minorum  canonicorum  ac  nostra  presencia.  ecclesie  hamburgensi  libere  resignauit. 
ad  vsus  prebende  minoris  quam  thiderus  manens  in  platea  pistorum.  ad  honorem 
dei  eiusque  genitricis  instituere  curauit.  ad  quam  videlicet  prebendam.  idem 
tbiderus  dicta  bona,  pro  centum  LX.  quinque  mnreis  denariorum.  a  dicto  beinone 
et  suis  heredibus  comparuuit.  que  bona  dictus  th.  ad  tempora  uite  sue  pereipiet. 
et  postmodum  ad  dictum  prebend:im.  ad  quam  filius  suus  nieoluus  de  mera  libe- 
i[ali]tate  capituli  iu  canoiiicum  et  in  fratrem  electus  est  perpetuo  integre  pertine- 
bunt.  Tn  cuius  facti  testimonium.  pivsens  scriptum  sigillo  ciuitatis  nostre  feeimus 
communiri.  Testes  sunt  Ludolfus  de  buxstebude  et  Thiderious  de  groue  inagistri 
consulum.  Hermannus  dictus  vorrat.  bermannus  dictus  grus.  Nicolaus  nannonis. 
fredericus  miles.  Tbiderus  f rater  volcekonis.  Hellincbernus.  Conradus  stedingus. 
Jacobus  de  stoueren.  Nicolaus  dictus  botterelot.  Heino  bammonis  consules  ham- 
burgenses.  et  alii  multi  fido  digni.  Actum  et  datum  in  bamborch.  Anno  domini. 
M°CC°.  LXX.  nono. 

Aua  dem  Uber  copialis  capituli  /hl.  Iii,  im  Hamburger  Archir.    Hamb.  U.  B.  I. 

1»S  (S.  G4HJ. 


127».  5«ß. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  leistet  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Gerhard 
dem  Bischof  von  Minden  Verzieht  auf  den  ihm  von  Gerhard  von  Bardelage  ab- 
getretenen Zehnten  zu  Wetbeke,  zu  gunsten  des  Klosters  Loccum. 

liegest:  r.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B  III.  370.  Wipptrmann,  liegg  Schauenb.  202. 


127».  ß66. 

Heinrieh  und  Hermann  von  Hamme,  Gebrüder,  verkaufen  dem  Hamburger 
Kapitel  ihren  Anteil  an  der  Fischerei  zu  Großensee  für  20  Mark. 

Uniuersis  cristi  fidelibus  presencia  uisuris.  Heinricus  et  hermannus  fratres 
dicti  de  hamme  salutem  in  domino.    Xouerint  vniuersi  presentis  temporis  et 
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futuri.  quod  nos  partem  piscature  que  nos  contingebnt  in  magno  stagno.  canoni- 
corum  hamburgensiuni.  racione  agrorum  nostrorum  ville  parui  stagni  et  uille 
hogerstorpe.  dicto  magno  stagno  attingencium  pro  uigiuti  inarcis  denariornm  uen- 
didimua  ecclesie  beate  uirginis  in  hamborgh.  ac  canonici»  eiusdem.  trausferentes 
in  ecclesiam  et  canonicos  supradictos,  omne  ius  ac  vtilitatem  quam  babuimus  in 
piscatum  stagni  supradicti.  In  cuius  facti  testimonium.  quia  proprio  sigillo  ca- 
l-uimns.  presens  scriptum  sigillo  dilecti  patris  nostri  fecimus  roborari.  Nos  eciam 
aduocatus  et  consules  bamburgensis  ciuitatis.  huic  vendicioni  ex  parte  vna.  et 
empcioni  ex  parte  altera  interfuimus  et  rogati  sigillum  nostre  ciuitatis  vt  mnius 
robur  obtineat  presentibus  duxiraus  appendendum.  Actum  in  cboro  hambur- 
gensi.  Anno  gracie.  M°.  CO0.  LXX  nono. 

Aus  dem  Liber  copialis  capituli  fol  141,  im  Hamburger  Archic.  Hamb  U.  B.  1.  783. 

[1379-1288.]  667. 

Cfinut,  Diakon  von  Aauittb,  Nikolaus,  Privater  von  Ota?r,  Crifsiina,  Witwe 
und  Matheus,  ihr  Sohn,  publizieren  das  Testament  des  verstorbenen  Cantd  Snubbe, 
acht  Tage  vor  seinem  Tode  in  Gegenwart  des  Abts  Johann  von  Kloster  Lyyum 
und  des  Mönches  Gnnner  ebendaher  errichtet,  mit  Geldvermäehtnissen  an  die 
Kirchen  zu:  Slessuich,  Önlötf,  Apenrn,  Aensteth,  Brantborp,  Akerbeck,  Oten 
Öthesiick,  St.  Marie  zu  liipen  und  das  heil.  Geisthaus  dort,  Buildorp,  Tinglöff, 
an  die  Dominikaner  und  Franziskaner  zu  Schleswig  und  liipen,  die  Hospitäler  zu 
Schleswig,  Flensburg,  Apenrade  und  liipen,  und  an  das  Kloster  Li/gum:  tria  Otting 
terre  in  Boldersle  marck  in  Haldenssboll  viciniora  soli  et  tria  Otting  in  eodein 
Oampo  in  Aetteboll  soli  remotiora  cum  silua  mea  in  Vrna?  tota,  que  me  con- 
tingit,  exceptis  III  Otting  silue  in  Haldenssboll  soli  remotioribus,  que  Kettil 
Streng  vilicus  mens  babet,  que  Matbeo  filin  meo  cedant  ratione  bereditarin  pa- 
terna.  —  „Quicquid  pie  a  fidelibus." 

 cum  sigillis  doininorum  sacerdotum  Suenonis  de  Buderup  et  Tucbonis 

de  Wka». 

Begg.  Dan.  1279. 


1280.  Jan.  18.  568. 

Bogislav,  Herzog  der  Wenden,  tritt  dem  Bischof  Hermann  von  Kantin  das 
Dorf  Zwiedorf  (Twedorp)  ab,  doch  mit  dem  Vorbehalt,  dafs  dem  Kloster  Tteinfeld 
sein  Eigentum  und  seine  Rechte  in  demselben  verbleiben.  —  „Ne  acta  perpetua." 

Zeugen:  frater  Tbeodericus  magister  de  curia  Roricb,  Wernerus  de  Zwerin, 
Adam  de  Splinterveide,  Fredericus  Volpes,  Jobanues  Crare,  Arnoldus  de  Seo- 
neuelde,  Henricus  Brusehaue[re]  milites,  et  plures  alii  fide  digui.  Datum  Tre- 
betow,  anno  domini  [millesimo]  ducentesimo  LXXX,  XV.  kalendas  Februarii. 
Hermannus  de  Oldendorp. 

Meckknb.  TL  B.  X  720.1,  nach  moderner  Kopie  auf  der  UnirentiUita  BiUioÜuk 

zu  GrtifsKatd. 


1280.  Milrx  15.  56». 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Sfarmaru,  bestätigt  da-  Stadt  Hamburg  die 
Privilegien  Kaiser  Friedrich  11.  und  der  Grafen  Adolf  und  Johann. 

In  nomine  Domini  Adolfus,  Dei  gracia  comes  Holsacie  et  Stormarie,  vni- 
\iersis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  in  perpetuura.    Innotescimus  tarn  pre- 
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sentibus  quam  futuris,  quod  nos  illara  graciam  et  libertatem  quam  gloriosus 
princeps,  domiuns  noster,  Romanorum  iraperator,  Fridericus,  ad  petitionem  proaui 
nostri  dilecti,  comitis  Adoiii  do  Scouweuborch,  nostris  ciuibns  de  Hamborch  suo 
priuilegio  liberaliter  contulit'  et  donauit  et  postmoduni  idem  proanus  noster  ipsa 
iura  autentico  suo  predictis  nostris  hominibus  dedit  et  constituit  et  post  boc  di- 
lectus  auus  noster,  comes  Adolfus  de  Holtsacia  et  de  Scouwenborcb ,  omuem 
graciam  eis  a  predictis  collatam  libere  confirmauit,  et  postea  dilectus  pater  noster, 
dominus  Johannes,  comes  Holtzacie,  et  de  Scouweuborch,  prefatam  graciam  ipsis 
a  prefatis  collatam  beuignius  coufirmauit :  nos  uero  omnia  prefata,  secundum  quod 
eis  priuilegiis  sunt  collata,  duxiraus  imperpetuum  conseruare.  Tali  autem  forma 
et  ordinatione,  quod  vniuersi  ipsius  loci  mercatores  

Das  Folgende  gleich  dem  Privileg  des  Grafen  Johann,  1230.  Aug.  16.  Bd.  I.  No.  592,  bis  roborari. 

Testes  buius  rei  sunt  hü:  dominus  Jobannes,  capellauus  noster  do  Wer- 
dingbusen  et  fideles  nostri:  dominus  Lupus,  dominus  Ludeco  de  Kuren,  dominus 
Bertoldus  de  Rennouwe,  dominus  Marquardus,  dapifer,  dominus  Nicolaus  de  Wild- 
berge, dominus  Hartwicus  de  Ottenebutle,  dominus  Nicolaus  de  "Wedele,  dominus 
Godscalcus,  filius  dapiferi,  dominus  Volquinus  de  Partsouwe,  dominus  Lubetin, 
dominus  Uasso  de  Lasbeko,  dominus  Solderus,  milites.  Hinricus,  gener  Leonis, 
Otto  de  Twedorpe,  Nicolaus  Nannonis,  Theodericus  de  Groue,  Ludolfus  de  Bux- 
tehude, Fredericns  miles,  Volcolfus,  Hellincbernus,  Hinricus  de  Herslo  et  Jo- 
bannes Albus,  consules  Hamburgenses  et  alii  quam  plures. 

Datum  Hammenburg  anno  Domini  M°CC°  octogesimo,  idibus  Marcii. 

Hamb.  U.  B  I.  784,  uach  dem  jetzt  ganz  vermoderten  und  unleserlichen  Original. 

s.  n.  u.  s.  i  s.  im. 


1280.  Marx  25.  570. 

Heinrich,  Bischof  von  Pommern,  gewährt  allen  zum  Klosterbau  in  Preetz 
Beitragenden  einen  vierzigtägigen  Ablafs. 

Hinricus  dei  patiencia  episcopus  Pomeranio  vniuereis  Cristi  fidelibus  ad 
quos  presens  scriptum  perueneritJ  salutem  in  domino.  Graciam  quam  a  deo 
patre  aeeepimus.  gratuita  conuenit  caiitatis  amniinistiacione|:  cunetis  Cristi  fide- 
libus impertiri.  Hinc  est  quod  dilectus  nobis  in  C'risto  Conradus.  prepositus 
monialium  in  Poj'rez.  Monasterium  de  nouo  iueeptum  ad  honorem  oranipoteutis 
dei  et  beate  Marie  virginis.  l|  sanetique  Johannis  baptiste  sicut  oculis  nostris  vi- 
dimus.  intendit  perficere  opere  suinptuoso.  Et  quia  ei  ad  perfectionem  talis 
edificii  proprio  non  suppetunt  facultates.  vniuersitatem  vestram  Kogamus.  <  mone- 
mus.  et  hortnmur  in  domino.  in  remissionem  vobis  peccaminum  iuiungentes.  quu- 
tiuus  de  j  bonis  vobis  a  deo  collatis.  ad  dictum  monasterium  pias  elemosinas  con- 
feratis.  vt  per  bec  et  alia  bona  que  domino  inspiruute  feceritis.  eteruum  vobis 
premium  conquiratis.  Nos.  vero.  de  omnipotentis  dei  niisericordia  et  beatorum 
apostolorum,  Petri  et  Pauli  meritis  coufisi.  omuibus'  vere  confessis  et  contritis. 
qui  ibidem  manum  porrexerint  adiutriceni.  Quadragiuta  |  dies  et  carenam  de 
iniuneta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus.  Datum  Porez.  In  die  |  annun- 
ciacionis  domine  nostre.  Anno  gracie.  M°.  CC°.  LXXX0,  Poutificatus  nostri. 
Anno  tercio. 

Original  im  Preetzer  Kloslerarchiv.    Siegel  verloren.    S.  H.  V.  S.  1  215. 
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1280.  Min  80.  »71. 

T(uco),  Bischof  von  Bipeu .  In urkmulet .  da/s  March  Uüüth  dem  Kloster 
Lggum  ein  Vivrtrl:  de  Alsleff  Otting  in  silva  Druwidt  für  Hi  Mark  Pf.  in  (legcn- 
tvurt  seines  Vorgängers  Marhof  Kager  verkauft  habe,  und  befiehlt  den  Erben  des- 
selben die  Übereignung  des  Kaufobjekts  innerhalb  Ii  Tagen  bei  kirchliche  Strafe. 
—  „Quoniiim." 

...  diitum  apud  Löghum  Auno  domini  M  (X'  LXXX  in  proximo  sabhato 
ante  dominicam  tnodie  quadragesime. 
Regg   Dan.  12H1. 


1280.  Mar«.  Ö72. 

Ritter  Konrad  Piene  stimmt  dem  Verkauf  von  sieben  Hufen  in  Börzoic 
(Burtsowe)  seitens  des  Klosters  Doberan  an  das  Kloster  Hemfeld  zu  und  uberträgt 
dem  letzteren  das  Eigen  tu  in.  —  „Profestamur. u 

Datum  in  quadragesima,  anno  domini  M°  CO'0  LXXX0. 

Mecklcnb.  C.  Ii.  II.  152.1,  nach  dem  angeblichen  Original  im  Schucriner  Hanpl- 

archic. 


1280.  MMr*.  578. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  bestätigt  für  sieh,  seine  Sehirägerin  Anastasia 
und  ihre  Söhne  Heinrich  und  Johann  den  Verkauf  von  sieben  Hufen  in  Biirzoic 
(Burtsowe)  seitens  des  Klosters  Dobiran  an  das  Kloster  Hein  fehl  für  120  M.  Lab. 
Pf.  —  „Que  geruutur  in  tempore." 

Zeugen:  Oonradus  Prene«  Guutherus  do  Lewce,  Marquardus  de  Lo,  Heb 
moldus  de  Plesse,  Fredericus  Smekere,  Johannes  Storm  et  alii  quam  plures.  .  .  . 

Datum  anno  domini  M°  C0'°  LXXX0,  iudictione  VIII*.  tempore  quadra- 
gesimali. 

Meckhnb.  U.  B  II.  15X1,  nach  dem  gefübchten  (?)  Original  im  Hauptarchiv 
zu  Schwerin. 


1280.  April  18.  674. 

Johann,  Propst,  Heinrich,  Prior  und  der  Konvent  zu  Ncuinünster  bestätigen 
die  Schenkung  einer  Hufe  im  Dorfe  Brügge  seitens  dir  Gebrüder  Detlef  und 
Timmo  von  Bissee  an  die  dortige  Pfarrkirche. 

[Johannes  dei  gracia  prepositus  Hinricus  prior  totusque  conuentus  Xoui- 
monasterii  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  salutem  in  domino. 
Quutn  circa  eeclesias  nobis  commissas  tarn  spiritualem]  cura[m  quam  temporalem 
nos  gerere  oporteat  et  ut  per  nos  incrementuin  peroipiant  pro]pensius  [deceat  in- 
tendere  necesse  est  ut  eis  quibus  aliquid  benignitatis  elargitum  fuerit  ita  stude- 
amus  prospicere,  ne  eis]  possit  in  posterum  [vllus  eontrar'ietatis  [scrupulus  subo- 
ririj  Proinde  noueriut  v[niuersi  tarn  presentes  quam  posteri  quod] .!  Tbetlevus 
Miles  dic[tus  de  bisticsee  cum  fratre]  suo  Timmone  ad  preueniendam  mise[ricordie 
operibus]  districti  iudiieis]  censu'ram'  reddentis  vnicuique  in  extremo  examine 
secundum  merita.  Mansum  quendam  In  villa  B[ru]gke  situni  cum  area  adiacente 
Plebauo  eiusdem  Ecclosie  quiscunque  fuerit  absolute  et  liberaliter  nobis  presen- 
tibus  coutulit  sub  hac  forma.  Quod  idem  plebauus.  Capellanum  habebit  sacer- 
dotem.  cum  quo  expositus  erit  in  dicendis  Missis  vt  subiungitur  ad  altare  quod 
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suis  constniot'l  sumptibus  et  expensis.  Die  dominica  ad  missnm  priorem.  quartu 
et  Sexta  feria.  vt  pia  sit  sui  nominis  suoruraquo  pu.jrentum  defunctorum  recor- 
dacio  apud  posteros  et  in  benedictionis  memoria,  ad  missas  animarum  et  in  Sab- 
bato.  ad  missam:|  beate  virgiuis.  vel  de  alio  saueto.  secuudum  quod  eis  videbitur 
expedire.  quibus  missis  bii  contenti  erunt  nisi  vrgens  |  neeessitas  uel  euidens 
vtilitas  parroehianorum  plures  exposceret  celebrari.  Ne  autem  super  eo  quod  a 
uobis  tum  rationabiliter  gestum  est  questio  oriatur  in  posterum.  presentem  pa- 
ginam  sigilli  uoslri  inpressione  feoimus  com  imuniri.  Acta  sunt  hec.  Anno  verbi 
incarnati.  M°.  CO0.  LXXX0.  In  vigilia  Palmarum. 

Original,  im  oberen  Teil  abgerissen  und  zerxtört,  im  Geheimarchiv  in  Kopenhagen. 
Ergänzt  an*  dem  Bordcshotmer  Copiar  fol.  30b.    Westfalen,  Mvn.  ined.  II.  48. 


1280.  April  21.-27.  57o. 

Gerhard,  Graf  ran  Holstein  und  Slormarn,  Rat  und  Gemeinde  zu  Hamburg, 
beurkunden  die  Beilegung  des  Streites  zwischen  Hardericijk  und  Hamburg  nach  dem 
Schiedsspruch  der  Städte  Derrntrr,  Zicolle  und  Campen,  so  daß  jegliche  Verbrechen 
eines.  Einzelnen  volle  Sühne  finden  sollen,  alle  Gefangenen  und  alle  mit  Besehlag 
belegten  Güter  frei  gegeben,  dem  Bürgen  Alverieh  von  Kiel  seine  65  Mark  Sterling 
(zu  10  ß  die  Mark  gerechnet)  zu  nächsten  Ostern  zurückgezahlt  werden,  die  Stadt 
Harderwik  an  Hamburg  in  vier  Jahren  in  gleichen  Raten  200  M.  Sterling,  je  zu 
Ostern  ~>0  M.,  bezahlt  und  jeglicher  Schiffer  für  sein  Schiffsvolk  Verantwortung 
übernimmt.  —  „Dignum  et  rationi  consentaneum." 

Zeugen:  scabini  de  Daventria,  Swollis  et  de  Campen,  et  Theodoricus  de 
Grove  et  Fridericus  Miles  consules  Hamburgenses  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  Domini  M  CC  LXXX,  in  septimana  pascbali. 

Nach  dem  Hamb.  U.  B.  I.   78«.  s.  785.  Hans.  U.  B.  1.  846.  s.  845.  Eegg. 
Dan.  *523. 


1280.  April  21.-27.  576. 

Die  Städte  Härder wijk  und  Zütphcn  beurkunden  den  Friedensschlufs  zwischen 
den  Städten  Hardericijk  und  Rendsburg. 

Vniuersis  presencia  visuris  de  Heiderwich  et  de  Sutpbania  scabini  salutem 
et  noscere  veritatem.  Soiat  vestre  honesta|jtis  discretio,  quod  discordia,  que  inter 
opidanos  de  Herdenvich  ex  vna  parte  et  burgenses  de  Reynoldesburg||  vertebntur 
ex  altera,  de  maturo  nostro  consilio  pleuario  est  sopita.  Ita  videlicot  quod  cap- 
tiui  vtriusque  parti»  )|  absolui  debent  et  bona  tarn  illorum  de  Herderwich  quam 
de  Reynoldisburg,  que  adbuc  in  nauibus  et  instrumentis  earum  obseruata  sunt  ex 
vtraque  parte  iu  integrum  restituentur  eisdem.  Item  si  aliquis  ex  nauibus  illorum 
de  Herderwich  in  aliquem  de  Reinoldesburg  in  rebus  siue  membris  aut  vita  delin- 
queret  dominus  nauis,  si  ipsum  abduceret  et  alienaret,  ita  quod  leso  non  satisfieret, 
pro  eodem  tenebitur  per  omnia  respondere.  Et  illi  de  Reinoldesburg  ciuibus  de  Her- 
dorwich  tenebuntur  similia  facere  versa  vice,  pace  etconcordia  nichilominus  obseniata. 

Vt  autem  hec  omnia  robur  perpetue  firmitatis  optineant,  presentem  paginam 
sigillorum  nostrorum  appensione  duximus  muniendam.  Testes  huius  compositionis 
vna  nobiscum  sunt :  Theodericus  de  Grove  et  Fredericus  dictus  Miles,  consules 
Hamburgenses.  Johannes  Luscus  et  Nicholaus  Albus,  consules  in  Reynoldesburg, 
et  alii  quam  plures. 
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Datum  anno  Domini  M°  00°  LXXX,  in  septimana  paschali. 

Hamb.  U.  B.  I.   788,  ttach  dem  angeblich  1842  verbrannten  Original.  Hans. 
U.  B  I.  848.    Regg.  Dan  *524.  s.  *523. 


1280.  April  21.-27.  677. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  und  der  Rat  von  Rendsburg  beurkunden  die 
nach  dem  Schiedsspruch  der  Städte  Devcnter,  Zwolle  und  Campen  erfolgte  Bei- 
legung der  Streifigkeiten  zwischen  Rendsburg  und  Harderwijk,  so  dafs  die  Ge- 
fangenen gegenseitig  freigegeben  werden,  drei  Ratmänner  der  ersteren  und  drei  Schöf- 
fen der  letzteren  Stadt  über  den  Schadenersatz  an  Gütern  sich  einigen,  Verbrechen 
Einzelner  gegen  Gut  und  Leben  volle  Bestrafung  erhalten  und  die  Schiffer  die 
Verantwortung  für  ihr  Schiffscolk  übernehmen.  —  „  Notum  vobis  faciraus." 

Zeugen:  scabini  de  Daventria,  Swollis  et  de  Campen,  Theodoricus  de  Growe 
et  Fridevicus  dictus  Miles,  consules  Hamburgenses;  Johannes  Luscus  et  Nicolaus 
Albus,  consules  de  Reynoldesburgb,  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  Domini  M  CC  LXXX,  in  septimana  paschali. 

Hamb.  U.  B.  I.  787,  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Hardertrijk.  Rcgg. 
Dan.  +52 5.    Regest:  Huna.  U.  B  I.  849. 


1280.  Juli  6.  578. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  (de  Holtceteu),  gibt  den  Brüdern  Jordan, 
Heinrieh  und  Widekind,  Herren  von  Harligeberch  das  Vatronatrveht  über  die  Kirclie 
zu  Jmmeurodhe  zu  eigen,  wofür  ihm  diese  zwei  Hufen  zu  Bateslevc  wiedtr  geben. 
Brunswic  1280  in  octaua  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Zeugen:  Dominus  Johannes  de  Adenoys.  comes  Heydhenricus  de  Luter- 
berche.  comes  Hermannus  de  Waldenberch.  Johannes  de  Goltorn.  Ludolfus  de 
Goltorn  milites.  Dominus  Alf  de  Holte.  Heyno  de  Bardeleue.  dominus  Bertoldus 
de  Reteu.  Johannes  de  Adenoys.  Dominus  Ericus  et  dominus  Ludolfus  dicti 
de  Esebeke. 

Regest:  v.  Aspern,  a.  a.  0.  Xo.  l'>0. 


1280.  Juli  81.  579. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  bezeugt,  dafs  Gerwin,  einst  Münzer  und 
Bürger  zu  Wismar  seinen  Besitz  zu  Sehmackentin  (Smagontin)  um  sein  und  seiner 
Gattin  Wendelburg  Seeleuheil  willen  dem  Abt  Johann  von  Cismar  verkauft  hat, 
vorbehaltlich  einer  jährlichen  Nutznießung  von  je  einer  f/isf  Roggen  und  Hafer 
auf  Lebenszeit  und  des  Verfügungsrechts  über  alle  Mobilien.  —  „In  nostra  pre- 
sentia." 

Zeugen :  Olricus  et  Hermannus  canonici  Zverinenses  et  Henricus  dictus 
Go[t]iar  cloricus  fratris  uostri,  et  mngister  Goswinus  notarius  noster,  et  Henricus 

miles  dictus  Smekere  et  alii  qtiam  plures  Acta  suut  hec  anno  doraiui 

M  CC  LXXX,  pridie  kulendas  Augusti,  in  die  ad  vineula  Petri,  in  Castro  civi- 
tatis Wismarie. 

S.  H   U.  S.  I.  S.  107,  nach  unbekannter  Quelle  (angebt,  im  Arch.   Reg.  in 
Kopeixhagen).   Mecklenb.  U.  B  IL  1546.  s.  II  1483. 
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1280.  Juli.  SSO. 

G(erhard),  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  gctcährt  den  Bürgern  der  Stadt 
Hagen  rolle  Erntefreiheit  gegen  vorherige  Aussonderung  der  gräflichen  Zehnten  auf 
dem  Fehle. 

6.  Dei  gratia  Comes  Holtsacie  Stormarie.  Benedictas  Deus  est  in  Scowen- 
boreh.  Omnibus  |  presentem  paginam  inspecturis  in  uero  salutari  salutem  Cum  ea 
que  aguntur,  cum  tempore  labanturj;  expedit  ut  acta,  scripturis  inviolabilibus 
commendentur.  Hinc  est  quod  nos  pure  propter  Deum  ac  moti  j  pietate,  con- 
dolentes  inpedimentis  honestorum  ac  proborum  hominum,  npidi  nostri  Indaginis, 
eisdera  tempore ][  messis  annonam  suam  de  campo  ciuitatis  inducendam  plenam 
ac  liberam  concedimus  facul^tntem.  Dummodo  deeimam  nostram  in  campo  taliter 
exponant,  ne  nos  in  dicta  deeima  defraudemur. Si  autem  aliquis  sie  demens 
sue  mentis  fuerit,  quod  se  in  exponendo  neglexerit  uel  nos  scienter  de  fraudauerit 
coram  iudice  nostro  si  super  eo  ineusatus  fuerit  pro  sntisfactione,  prout  iusticia 
et  sentencia  [  dictauerit  respondebit.  Ne  autem  bec  donacio  a  nostris  posteris 
infringntur  preseas  scriptum  nostri  sigilli|!  munimine  feeimus  roborari.  Datum 
Scowenborh  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXX0.  mense  Julii. 

Original  im  Ratsarchic  sh  Stadthagen    t.  Aspern,  a.  a  O    Xo.  ir,l.  Wipper- 
mann, Regg,  Schauenb.  203. 


1280.  Septbr.  2.  681. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  von 
2*1*  Hufen  im  Hofe  Ahe  (A)  seitens  des  verstorbenen  Ritters  Friedrich  von  Ecker- 
sten  und  zweier  Hufen  zu  Engern  (Eggere)  seitens  eines  Conrad  an  das  Kloster 
zu  Hinteln  und  gibt  seinem  Liten  Dietrich  und  dessen  Frau  Gerta  persönlich 
die  Freiheit,  doch  nicht  deren  Kindern.  —  „Notum  universis." 

Zeugen:  benricus  prepositus  dicti  claustri,  Jobannes  de  ndenoys,  Lodbewicus 
post,  Bertoldus  de  Reten,  Borcbardus  et  Tidericus  fratres  de  belbecke,  Tidericus 
et  Lukeraann  de  Broke  Milites;  Johannes  de  Luneborg,  notarius  noster,  et  alii 
quam  plures,  Datum  Scowenburg,  Anno  domini  M0CC°LXXX°.  Nonas  Sep- 
tembris  ULI. 

Original  im  Archiv  tu  Bückeburg.    t.  A>>pcrn,  a.  a.  0.  No.  152.  Wippermann, 
Regg.  Schauenb.  205. 


1280.  Septbr.  22.  582. 

B(oytdo)  und  T(uco),  Bischöfe  von  Schleswig  und  J?ywn,  Jakob,  Propst  von 
Barupsgssel,  Peter  Jonnessen,  Johannes  Janssen  und  Johannes  genannt  Grubby 
klagen  bei  Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  dafs  das  Kloster  Lygum  im  Be- 
sitz seines  von  einem  gewissen  Martbe  litthc  erworbenen  Viertels  und  eines  Otting, 
Alsleff  Otting  genannt  in  Drowidt,  von  einem  Tuwo  und  seinem  Sohne  beeinträch- 
tigt wird,  obgleich  dem  Kloster  ausdrücklich  ein  beschränkter  Holzhieb  (virgarum 
et  sepiariorum)  von  dem  Verkäufer  zugestanden  ist.  —  ,, Glorioso  domino." 

Datum  anno  M  CC  LXXX  ia  festo  beati  Mauritii. 
Regg.  Dan.  1291. 
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1280.  Octbr.  9.  588. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  tuul  Schauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  des 
Zehnten  in  Geldorf  ((Jeldorpe),  einst  Lehen  des  Konrad  von  Arnheim,  jetzt  das 
seine,  seitens  des  Lehnträgers  Ilitter  Borchuid  von  Ihibeke  an  die  Kirche  zu  Obern- 
kirchen für  SO  Mark  Pf.  und  SO  Mark  Bremischen  Silbers.  —  ..Ad  noticiam." 

Zeugen:  Bernhardus  et  Jordumis  saeerdotes.  Henrieus  de  Bardeleue, 
Woltherus  de  Cersne  milites.  Rotbert us  de  Cersne,  Johannes  de  Dume  farauli 
et  alii  fido  digni. 

Anno  domini  M°.  CC°.  LXXX".  in  festo  Iteati  Dyonisii  martiri.s  et  socio- 
rum  eius. 

r.  Aspern,  a  a  0.  So.  153.    Wippermann,  Begg.  Schauenburg.  200.  Wipper- 
mann, 17.  B.  d.  Stifts  Obernkirchen,  CO 


[1280.  Octbr.  27.^  684. 

Heinrieh  und  Johann,   Pröpste  zu  Butzebnrg  und  Segeberg,  veröffentlichen 
den  Schiedsspruch  des  Kardinals  Jacobns  (de  Columna).  --  „Nouerit  vniuersitas." 

U.  Ii.  de*  Bistums  Lübeck  I.  274,  naeh  dem  Bcgistrum  Capituli.  s.  1.  275  (272. 
273.  270).  277.    Auszug:  Mecktenb.  U.  B.  III.  1573. 


1280.  Octbr.  29.  68ß. 

Gerhard,  Graf  von  Schauenburg,  leistet  dem  Bischof  Voh/uin  von  Minden 
Verzieht  auf  die  Vogtei  über  die  Guter  des  St.  Moritzklosters  in  Minden,  zu 
Barchusen  und  Rutbeie,  die  von  ihm  Dietrich  von  Jlorst  zu  Lehen  trug,  zu  gunsten 
des  Klosftrs.  —  „Ad  peticionem." 

Datum  Tndugine  in  erastino  Simonis  et  Jude  Anno  domini  M"('C"  LXXX0. 
Original  im  Staatsmächte  ;it  Minister     t:  Aspern,  a.  a.  O.  Nu.  153.  s.  f.V/6. 


12S0.  Novbr.  2.  5MU. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg, hebt  den  gerichtlichen  Zweikampf  auf  per  terminos  Raeeburgeusis  territorii 
und  gestattet  auf  eine  Klage  wegen  Verwundung  eine  Etdcsccinignug  selbdritt, 
wegen  Todtsehlags  selbsechst,  behält  sich  und  seinem  Vogt  dir  Girichtsbarkeit  über 
notorische  Verbrechen  und  Verbrechen  handhafter  That  cor,  nimmt  die  ihm  dagegen 
gewährte  außerordentliche  Schätzung  von  12  Schill.  Hamb.  Pf.  von  jeder  Hufe  zur 
Tilgung  seiner  und  seines  Bruders  Albrecht  Schulden  au  und  verpflichtet  sich, 
keine  Abgaben  zu  erheben  von  den  Gütern  oder  den  lUiterthauen  seiner  Vasallen, 
ausgenommen,  wo  ihm  das  Hecht  der  Erhebung  zusteht.  —  „Conslare  uolumus." 

Zeugen:  Volcmurus  de  (ironowe,  Dauid  de  Carlowe.  Walravenus  de  Ri- 
zerowe,  Johannes  de  Colpin,  Thetleuus  de  Parchentin,  Hartwieus  de  Rizerowe, 
.Johannes  de  ('rumesse,  castellaui  nostri  de  Raeeburg,  Heehardus  Seakke,  Hinrieus 
de  Withorpe,  Si-aeko  de  Luuenhurch,  Johannes  de  Berge,  Hermannus  Ribo, 
Reywardus  de  Schorlemere,  Ludolfus  Scacke  et  Bertrummus,  nostri  eustelani  de 

Louenburg,    et   alii   quam   pluros  Acta   sunt   her   anno  domini 

M°.  CC°.  LXXX",  in  crastino  omnium  sanetorum,  in  castro  nostro  Lonenburg. 

Mecktenb.  U.  B.  II.  1550,  nach  dem  ersten  Batzeburger  Copiar  in  Neu-StreliU- 

S.  II.  U.  S.  I  S.  510. 
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1280.  Novbr.  24.  587. 

Gerhard,  (traf  von  Holstein  und  Schauenburg,  schenkt  dir  Kirche  zu  Sehild- 
escJw  die  hisJtcr  von  Otto  Yrieduclt  zu  Ix-hcn  getragenen  Güter  in  Tedessen. 

Gerhardus  doi  gratia  comes  holtzatio  et  de  Soowenborg  Omnibus  in  per- 
petuum  prosens  scriptum  uisuris  salutem  in  omnium  saluatore,  Nouerint 
nninersi  tain  presentis  temporis  quam  futuri  I  quod  nos  ob  rouerentiam  creatoris 
omnium,  sanetissime  qne  genitrieis  eius  neenon  saneti  Johannis  Rap|  tiste  con- 
ferimus  ecolesie  in  Scildizo  et  cnpellanis  in  eadem  villa  con.struotis  proprietatem 
bonorum  que|  Otto  vriedaeh  a  nobis  in  pheodo  tenuit  et  libere  resiguauit,  quo 
bona  sita  sunt  in  villa  todessen  in  pnrroehia  Scildeze  cum  suis  attinentiis  per- 
petuo  possidenda,  vt  nutem  hec  nostrn  collatio  debite  firmitatis  robur  obtineat 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  |  feeimus  roborari.  Testes  sunt  Lu- 
dolfus  de  kuren,  Rertoldus  de  Reteu,  Tiderieus  hoken  milites,  Johannes  de 
Luneborg  notariu"  noster  et  alii  quamplures.  Datum  in  Indagine  in  die  beati 
Oisogoni  martiris.  Anno  domiui  M°.  CC°.  LXXX. 
Original  im  Staatsarchiv  zu  Munster 


1280.  Dccbr.  28.  588. 

Otto.  Herzog  ron  Brau  tisch  weig,  schenkt  dem  Kloster  zu  Rinteln  unter  Zu- 
stimmung seines  Oheims  und  Vormundes  des  Grafen  G(crhard)  von  Holstein  ein 
Haus  und  drei  Hufen  zu  Hohnrode  (honrodhe),  die  bisher  B.  von  Asseboreh  von 
ihm  zu  I Ahen  trug.  —  ..Notuni  osse." 

Datum  Zelle  anno  domiui  M°('C°  ootuagesimo.  [n  die  snnetorum  inno- 
eentum. 

ltintclncr  Copiar  im  Staatsarchiv  :a  Manxttr.    r.  A*jhth,  a.  a.  0.  Xo.  V>~t. 


[1  1280-1287.]  *S«. 

Johann,  Abt  von  Cismar  (cit/emer),  und  der  Konvent  daselbst  zeigen  dem 
Siechenhause  in  Schwartau  (Zwartboue)  an,  dafs  das  Kloster  die  einst  von  dem 
letzteren  gekauften  Wurthen  und  Hufen  jetzt  von  einem  Kverhurd  zu  gunsten 
desselben  znrnckerworben  hat.  und  das  Sieehenhaus  sieh  gegen  einen  unreehtmäfsig 
besitzenden  Dritten  rechtsuchend  an  dai  Bisehof  wenden  muß:  —  „  Presen  tibus." 
tl.  B.  d.  Bistums  Lnbtik  1.  317,  nach  dtm  Original  in  Oldenburg. 


1281.  Febr.  5.  590. 

Gerhard  und  Gerhard,  Grafen  ron  Holstein,  Stormam  und  Schauenburg, 
versprechen  der  Stadt  Hamburg  ihren  Beistand  gegen  den  Erzbischof  von  Bremen. 
Bitter  Heinrich  von  Barmstedt  und  andere  Feinde  und  bestätigen  die  alten  Pri- 
vilegien. 

Gerardus  et  Gerardus  dei  gracia  C.'omitns  Holsaeie,  Stormarie,  et  de  Scowem- 
borg,  vniuersis  presentiu  visuris,  Salutem  et  omne  bouum,  No  ea  que  aguntur 
in  tempore  simul  Labantur  cum  tempore,  neeessarium  est  ea1  ne  in  posterum 
tradantur  obliuioni  seripturanim  testimouio  perhennaii,  Nouerint  igitur  vniuersi 
tarn  presen  tos  quam  posteri  quod  nos  ob  menim  amicieiam  qua  nostros  Ciues 
Hamburgenses  ampleetimur,  et  eorum  plura  gra  |ta  seruieia  nobis  impensa,  nobis 
cum  ipsis  conuenient'bus,  volentes  ipsis  faeere  graeiam  specialem,  confe  rimus,  ut 

Schlciwr  -llolit.  Kfgratc»  up.l  erkunden.    II.  30 
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si  dominus  noster.  .  Bremensis  archiepiscopus  quod  absit  vel  dominus  Henricus 
de  Barmestede  miles  seu1;  quicutnque  alius  in  enrum  districtibus  vel  alias  eos 
infeataret  vol  gruuaret  rebus  vel  corpore,  et  in  omnibusj|  aliis  cnusis  in  hec  in. 
cidentibus,  qnemudmodum  iidem  nostri  Ciues  nobis  sepius  suut  couquesti.  ipsos 
nostros  Cijjnes  prodesse  debemus  amicabiübus  plnciti.s,  quousque  hoc  penitus  reuo- 
cetnr,  Si  vero  placitis  hoc  efticere  non  posse  inus,  ipsis  teuebimur  manu  nostra 
[si  a]b  eis  requisiti  fuerimus  suffragari,  Nk-hiloniitius  ueteribus  privilegiis"  do- 
mini  nostri  friderici  impemtori»  et  progenitorum  nostrorum  et  nostris,  dictis  nostris 
Ciuibus  eollatis  perpetuo  permanent!  bus  inuiolatis,  integris  atque  saluis,  vt  autem 
hec  omnia  robnr  porpetue  firmitatis  obtineant,  pre  Isen t ein  pagiuam  sigillorum 
nostrorum  appensione  duximus  communiri.  Testes,  Ludolfus  de  Curen.  Ecghe  rieus 
de  Otteshusen,  milites,  Johannes  de  Berghe,  et  alii  quam  plures,  Fridericus 
miles,  Hermannus  Orane,  ||  Theodericus  de  Groue,  Thiderus.  Joliannos  filius 
Helpradi,  Eylbertus  wlfaghene.  Johannes  albus,  Jaeobus  de  J  Stouria,  Conradus 
snlsnake,  et  vniuersitas  Consulum  et  alii  quamplures.  actum  et  datum  Hamburg 
anno  domini  M°.  CC°.  LXXX°.  primo  Nonas  februarii. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Die  Siegel  zerbrochen,  rot  gelbe  Siegeischnnr. 
Hamb.  U.  D.  I.  791.    S.  II.  U  S.  I.  S.  511. 


1281.  Mttn  28.  f,»l. 

Heinrich.  Propst,  Konrad,  Prior  und  das  Kapitel  zu  Ratzeburg  bestimmen  an  Stelle 
der  von  den  Bittertl  Johann  von  Ctdpin  und  Detlev  von  Parkentin  zu  Anniversarien 
ausgesetzten  Snmnieti  von  SO  und  40.  im  Ganzen  70  Mark  Liibsch,  zu  diesem 
Zwecke  dm  halben  Zehnten  aus  dem  Dorfe  Niendorf  (Nienthorpe)  am  Schaker 
(stagnum  Scalse)  und  den  ganzen  Zehnten  von  zuei  Hufen  und  zehn  Juchvrt  Landes 
im  Dorfe  Dechoic,  im  Betrage  von  7  Mark,  von  denen  drei  zum  Gedächtnis  der 
Parkentitus,  des  Herrn  Marguard  und  seiner  Frau  Mechthild,  ztcei  fiir  dasjenige 
Heinrichs  ton  Cidpin,  der  Pest  für  den  Sakristan  und  für  die  Armen  verwandt 
werden  sollen.  —  „Certiorn  sunt  ea." 

Datum  Rnceburg,  anno  gratie  M0CO°LXXXI0,  in  media  quadragesima, 
per  manum  Hildebrandi  nostre  ecclesie  concanonici  et  confratris. 

Mecklenb.  U.  B.  III  1572,  nach  dem  Hal:eburger  Copiar  in  Xen-Slrelit:. 


1281.  Hirz  20.  592. 

Giselbert ),  Erzbischof  von  Bremen,  teilt  dem  Kloster  Keumiinster  die  Be- 
schlüsse der  Synode  über  Meineid  und  Zinsen  mit. 

G.  Dci  gnitiu,  sanetae  Brem^eusis^  Ecclesiae  Archiepiscopus,  omnibus  prae- 
sens scriptum  visuris,  salutem.  Praesideritibus  nobis  ex  consuetudino  synodo  in 
nostra  JEcclesia  quarta  Feria  post  Laetare,  per  sententiam,  non  sine  consilio  no- 
strorum praelatorum  declarando,  diffinitive  pronunciumus,  quod  obiieienti  in  figura 
iudicii  et  in  foro  ecclesiastico  crimen  periurii  et  non  neganti  simpliciter  ineumbit 
probatio.  It[em]  quod  crimen  usurarum  et  crimen  periurii  in  synodts  iudieibus 
ecclesiasticis  publice  sunt  proponenda  et  accusanda,  et  ab  ipsis  iudieibus  corri- 
genda;  in  quorum  testimonium  nostro  sigillo  roboramus  praeseas  scriptum.  Actum 
Bremae  praescripta  quarta  feria  Anno  Dom[ini]  M.  CC.  LXXXI. 
Westfalen,  Monum.  ined.  II.  49. 
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1281.  April  26.  598. 

Ulrich,  Bischof  von  Ratzeburg,  gewährt  den  das  Kloster  Neumünster  mit 
milden  Gaben  Bedenkenden  einen  Ablaß  von  vierzig  Tagen. 

Ulricus  dei  graein  R[a]ceborgensis  Ecclesie  Episcopus  vniuersis  Ecclesie 
matris  filiis  presentia  pereepturis  Salutem  in  eo  j  qui  neminem  wlt  perfire]  Di- 
lectissimi  in  eristo  [Cu]m  elemosinnrum  lurgitio  ex  deuotiono  mentis  [fidei] 
que  constancia  proueuiens  [j  celestis  patrocinii  ap[vd  omnium]  retributorem 
meritorum  efflueutissimum  effectiuum  obtin[ea*t  nc  saliutiferum  i]ncrementum. 
vni  (uersitatis  vestre  pietatem  jiu  Domino  r]o[ganda]m  moneudam  duximus  et 
hortandam  quatenus  de  bouis  mo[meutane  Ls  a  deo  vobis  coucessis  ad  struc- 
turam  atqne  necessitates  conueutus  Noui  monasterii  cui  proprio  facultntes 
non  suppetunt  grata  subuentioni»  amrainiculti  vestraj  diguetur  Caritas  elargiri 
[Vt]  autem  vestre  officiosa ')  pietatis  sedulitas  ob  reuereuciam  domini  uostri  iesu 
cristi  ueenou  beate  Marie  uirginis  ouius;  Spcciali  endem  patrocinio  gubernatur 
eeclesia  forcius  excitetur.  Et  iuterpellationibus  omnium  professorum  inibi  iugiter 
deo  deseruientium  |  omnibus  benefactoribus  suis  pro  benefieiis  fiat  retribntionis 
asseoutio  Specialis.  Nos  omnipotentis  dei  do  exuberunti  misericordia  coufisij  om- 
nibus predicte  Ecclesie  pie  stu-currentibus  quam  diu  eins  expostulat  necessitas. 
XL  dierum  indulgeutiam  et  \nani  carenam  corum  peccatorumj  de  quibus  vere 
contriti  et  eonfessi  fuerint.  dum  modo  Dyocesaui  consensus  accedat  auetore  do- 
mino  misericorditer  relnxamus.  Datum  ub|'  Anno  iuearnationis  domini.  AI0.  CC°. 
LXXX0. 1°.  VI0,  kaleudus  Maii. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.   Siegel  verloren.    Muhliux,  Wut.  een. 
Bordexh.  S.  Mf).    Westfalen,  Mon.  med.  II.  49,  beide  mit  dem  Dalum  lx'80. 


1281.  Mni  7.  594. 

Hilter,  Vögte  und  Gemeinde  des  Landes  Ditmarsehen  erneuern  das  alte,  in 
letzter  Zeit  verletzte  Schutzbündnis  mit  der  Stadt  Hamburg  und  gewähren  sich 
gegenseitig  sowie  den  Lübeckern  und  den  Kaufleuten  Schutz  und  Bechtshülfc. 

Vniuersis  cristi  fidelibus  presontia  visuris,  Milites,  Aduocati  et  vniuersitas 
terro  Tbitmarsie,  Salutem  in  domino,  Cum  comjlpositio  quondam  inter  Oiuitatem 
Hamburgensem  ex  parte  vna  et  nostram  terram  ex  altera  facta  sit,  et  vtroque 
priuilegiis  |:  stabilita,  et  bec  compositio  sit  ab  quibusdam  nostris  hominibus 
violata,  tandem  de  prudentum  viroruni  consilio  Gardiani  ||  videlicet  et  fratris 
Henrici  et  confratram  suorum  ordinis  minorum  in  Hamborg  cum  Consulibus  et 
vniuersitate  Harn  burgensi  concordauimus  in  hunc  modum,  Quod  si  Ciues  Ham- 
burgeuses,  Lubicenses,  vel  Hospites,  de  quacumque  j  parte  maris,  Albie,  Eydere, 
vel  terre  uecessitatis  causa  vel  motu  proprio  ad  terram  nostram  poruenerint,  in 
nnjjuibus,  rebus  et  corporibus  a  nobis  penitus  sint  defensi,  et  nos  candein  gratiam 
et  pacem  in  Ciuitate  Hambur  gensi  habebimus  versa  vice,  Si  quis  autem  huius 
nrdinationis  et  concordie  violator  extiterit  de  quacumque  pa  rentela,  et  actor  ob 
boc  querimoniam  mouerit,  sibi  parrochia  in  qua  reus  residens  est,  ad  restituonem  ') 
bonorum  j|  suorum  et  ad  iusticiam  subueniet  et  rous  si  profugus  fuerit,  in  terram 
nostram  de  cetero  non  redibit,  et  de  bonis  |  suis  post  se  dimissis,  actori  per 
omnia  satisfiet.  Si  vero  aliqua  parrochia  ad  residendum  violatori  insuf|ficiens 
fuerit,  illam  manu  valida  tenebimur  vnanimiter  ndiuuare,  Quod  si  bec  neglexerimu*<, 

.50  « 


Digitized  by  Google 


1281.  Mai  30  ] 


-    236  — 


probnbitur  per  nos  |  hec  pax  et  couoordia  violata,  Preterea  ouines  cnusas  antiqui 
priuilegii  inter  Hamburgensem  Ciuitatein,  et  nos  \\  collati  ex  vtraque  parte  debemus 
inuiolabiliter  in  peqjetuum  obseruare,  vt  autem  bec  omniu  roburj  perpetue  firmi- 
tatis  obtineant,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munituine  duxirans  roborundam, 
actum  ||  et  datum  Meldorpe,  Anno  domini.  M°.  00°.  LXXXI0.  Nonas  Maii. 

')  /. :  rtttltutioncm. 

Original  im  Hamburger  Archiv.  Siegel  de*  Lande*  Ditmamchen.  GldclUautcnde 
Ausstellungen  ton  13  Kirchspielen :  Aluerd^sdorpe,  Bu&en,  Herstede,  Merna,  Worden, 
Wedinghestede,  Hedolake,  Wislingherpfouren,  Delf,  Tliellingheott'tle,  Lunden,  Bocolde- 
horg,  Haiwtedo.    Siegel  der  Kirctepiele.   Hamb.  U.  Ii  I.  79i>.    Hans  U.  B.  1.  879. 


1281.  Mai  80.  5»Ä. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  dem  Hamburger 
Kapitel  eine  llente  von  12  M.  s  Schillingen  nun  dem  Hamburger  Zoll  oder  Ungeld 
für  eine  demselben  geschuldete  Summe  von  1.2"i  M.  Pf.,  bis  er  dieselbe  zurück- 
zuzahlen imstande  ist  und  verpflichtet  sich  zur  Bestellung  gleich  hoher  Einkünfte 
für  die  kleinere  Pra'bende. 

Gorardus  doi  gracia  comes  Holtzacie  et  de  Scowenborg,  Omnibus  presens 
scriptum |j  uisuris  saluteru  in  omnium  saluatore,  Nouerint  uniuersi  quod  nos 
assignauimus  ecclesie  Hammen  ^burgensi  ad  honorem  et  laudem  gloriosissime  vir- 
ginis  Marie  ut  ibidem  deo  famulantium  j  numerus  augeatur,  redditus  duodeeim 
marcarum  nummorum  et  octo  solidorum  annis  singulls  recipiendos|  in  theolonio 
nostro  sine  vngeldo  ciuitatis  nostre  hamenburgensis,  pro  eentum  et  vigiuti  quinque 
marcis  nummorum  |  in  quibus  ipsi  ecclesie  dudum  fuerimus  oblignti,  quibus  red- 
ditibus  dicta  ecclesia  libere  perfruetur.  donec  integraliter!  persoluamus  debitum 
memoratum,  et  tunc  compnrabimus  redditus  alios  eqxiiualentes  de  consilio  capituli ') 
ecclesie  supradicte.  >  Qui  uidelicet  redditus  pertinebunt  ad  minorem  prebendam  ad 
quam  dictum  capitulnra  Jobannem  de  Lüneburg  notariumj!  nostrum  diaconum 
reeepit  in  canonicum  et  in  fratrem,  ac  idem  Jobannes  uel  alius  qui  pro  tempore 
fuerit  ascendet  ad  maj  iorem  prebendam  secundum  ordinem  reeeptionis  sue  cum 
omni  iure  sicut  ceteri  in  prebeudis  minoribus  constituti,  ;|  Preterea  dietus 
Johannes,  et  quicumque  eidem  successerit  erit  sacerdos  uel  in  proxirais  quatuor- 
temporibus  ordinem  sacerdotalem  uel  alium  si  in  inferioribus  constitutum  fuerit 
reeipiet,  postquam  a  nobis  seu  beredibus  nostris  capitulo  extiterit  presen  .tatus  et 
statim  in  presentatione  et  reeeptione  faciet  in  ipsa  ecclesia  residentiam  personalem, 
vt  autem  hec||  omnia  a  nobis  et  nostris  heiedibus  proeessu  teruporis  absque  im- 
pedimento  quolibet  inuiolabiliter  obscruentur  j;  presentem  paginam,  nostro  et  dilecti 
filii  nostri  Gerardi  sigillis  cum  consensu  ceterorum  filiorura  nostrorum  adolfi|| 
Uenrici  et  bruuonia  foeimus  communiri.  Testes  sunt  bonorabilis  vir  dominus 
Tidericus  Lunebur  gensis  et  Stadeusis  ecclesiarum  abbas,  Borchardus  comes  de 
welepa,  Johannes  dominus  Magnopolensis,  Nobiles,  |  Johannes  de  wnlesthorpe, 
Tidericus  hoken,  Marquardt  de  wotmolte  et  alii  quamqlures|j  Actum  et  Datum 
hamenborg.  Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXI0  III  kulendas  Junii. 

')  Vxr.jtt'hr. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Peitrtsiegel  am  Pergamcnl*treifen     Hamb.  Ü. 
11  I.  793.  Auszug:  Mecklntb.  U.  Ii.  III.  lr.SO.    c.  A-pcrn,  a.  a.  0.  Xo.  150. 
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1281.  Juni  7.  596. 

G(erhard),  Graf  von  Schauenburg,  schenkt  dem  Kloster  Wennigsen  dm 
Heinrich  Wicke  mit  seiner  Frau  Elisabeth  und  Kindtrn.  —  „Que  geruntur  in 
tempore." 

Zeugen:  Johannes  de  bardeleue  aduoeatus.  Johannes  et  ludolfus  fratres  de 
golderne.  bertramraus  de  harholdessen.  Rotheras  de  euerdestorpe.  Theodericus  de 
golterne.  Johannes  de  golterne.  Johannes,  willektnus  fratres  de  gledinge.  et  alii 
quam  plures.  Acta  suut  hec  anno  domini.  Mn.  CC°.  LXXXI.  Datum  in  breden- 
beke  sabbato  post  pentecosten. 

r.  lJodenberg,  Calmb.  U.  B.  177.  Gl     r.  Aaptrn,  a.  a.  0.  Ko.  157. 


1281.  Juli  13.  597. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  der  Kirche  in  Hin- 
teln die  Vogtei  in  allen  ihren  Besitzungen. 

Gerhardus  dei  gratia  comes  holtsatie  et  in  seowenborch.  Omnibus  presens 
scriptum  visuris  salntem.  Notum  esse  uolumus  tarn  fu|  turis  quam  presentibus. 
quod  nos  evclesie  in  Rintelen  cum  consensu  heredum  uostrorum  et  omuium  illo 
rum  quorum  consensus  requiren  dus  erat  aduocatiam  integniliter  assignantes. 
omnia  bona  eidem  ecclesie  a  patre  nostro  collata  cum  ceterisj,  bonis  pmpriis  ex- 
pensis  in  dominio  uostro  emptis  uolumus  ab  omni  aduocatia  esse  libera  et  ab- 
soluta. ||  vt  autem  hec  rata  permaneant  et  inconunlsa.  sigilli  nostri  inpressione 
presentem  paginam,  communimus.  Testes  sunt  heiuricus  prepositus  dicti  claustri. 
Johannes  de  hidsede.  volkardus.  \  \  hennanuus  saeerdotes.  wulfardus  frater.  Ber- 
toldus  de  Reten.  Borchardus  Tbidericusj  fratres  de  helbeke.  Thidericus  luke- 
mannus  de  broke  milites.  Johannes  de  luueborch  no|  tarius  noster.  Bernhardus  de 
A.  et  filii  sui  hermannns  et  Bernhnrdus.  Adolfusj  magnus  et  frater  suus  her- 
mannus  burgenses.  et  alii  quam  plures  fide  digni.jl  Datum  in  Rintelen.  Anno 
domini  M°.  C.  C°.  LXXX.  primo.  111°  idus  iulii.  in  die  sanete  margarete  virginis. 

Original  im  Archiv  zu  Biickvburg.    Siegel  verlöre»,    r.  Axperu,  a.  a.  0.  No.  U>H. 

Wippermann,  Begg  üchauenb.  213. 


1281.  Aog.  10.  598. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  den  Verkauf  des  Dorfs  G Udersdorf 
seitens  des  Ritters  Vulvold  (von  Trent)  an  das  Kloster  Preetz. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  Comes  holt- 
satie. omuibus  Christi  fidelibus  hoc  sriptum  uisuris,  in  perpetuum.  Ij  Quoniam 
humuna  memoria,  uetnstate  tempoiibus  obliuionis  Senium  frequenter  ineurrit.  ne- 
cessarium  est  ut  ea  scripture  serie  porhennentur.  ,  que  tarn  a  nobis  quam  a 
posteris  uolumus  aliquatenus  ignorari.  Nonerint  itaque  vniuersi  ao  singuli.  quod 
nos  predecessorum  nostrorum  uestigiis  inherentes,  j  qui  monasterium  in  Porez  ob 
dei  reverentiam.  et  suarum  animarum  salutem  fundauerunt.  et  possessionum  be- 
nefieiis  dotaueruut,  nee  non  piam  dovoti||onem  et  hospitalitatem  sanetimonialium, 
inibi  deo  iugiter  famulautium  propensius  attondeutes,  permisimus  wlvoldo  militi, 
vasallo  nostro  dilecto]  uendere  preposito  et  dominabus  sanetimonialibus  ac  ipsorum 
monasterio  pro  trescentis  et  nonaginta  Marcis  numerate  pecunie  villam  Godo- 
verdestorpiJ  mansos  cultos  iain  habeutem,  inter  villarum  terminos  ipsius  Monasterii 
situatam.  quam  a  nobis  in  feodo  tenuerat  dictus  mües.   Preteroa  eisdem||  saneti- 
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monialibus  et  suo  monasterio  ius  feodule  et  omnera  propritatem  quam  in  ipsa 
villa  et  suis  terminis  ac  Mansis  habuimus.  uel  dictus  miles '.<  sev  alii  coheredea 
uel  heredes  nostro  nomine  habuerunt  liberaliter  resignumus  cum  omni  iure, 
utilitnte.  libertato.  bereditate.  ac  commoditate.  cum|  iudiciu  colli  et  manus.  «c 
Minoris  justieie.  cum  omnibus  appenditiis.  pascuis.  pratis.  agris.  cultis  et  iucultis. 
uiis.  Tnviis.  aquis.  aquarumque|!  decursibus  atque  lignis.  Insuper  renuntiamus 
omni  exactioni  uiolente  sev  precarie.  et  plane  oinui  hm  quod  nobis  et  beredibus 
nostris  in  dicta]  villa  sub  terminis  et  attinentiis  nunc  competit  uel  posset  com- 
petere  in  futurum,  et  sicut  sepedictus  Miles  predictam  villam  possedorat  in  tegre 
et  totaliter  in  prefatum  Monasterium  duximus  transferendam.  Ut  autem  hec 
omnia  a  nobis  et  nostris  beredibus  ac  quibuslibet  aliis  rata,  firma.  j  ac  inconuulsa 
maneant  in  perpetuum.  et  a  nomine  unquam  calumpniose  ualeaut  irritari.  ad 
babundantem  cantelam.  et  euidentiam  pleninrem.  presentem  |  paginam  scribi.  et 
sigillo  fratris  nostri.  Comitis  Adolfi.  et  nostro  fecimus  finniter  commuuiri. 
Huius  rei  testes  sunt  frater  frithericus.  Gardianus  in  kylo. ' ;  inarquardus  lubetin. 
thetleuus  et  marquardus  fratres  de  Kadestorp.  beinricus  aduocatus  in  kyl.  et 
Conradus  iam  dicti  cenobii  prepositus.  |;  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum 
in  kylo.    Anno  domini  Millosimn  ducentesimo  LXXXI0  in  die  Laurcntii. 

Original  im  l'reeUcr  Kloxtt  rarchic.     Sie;/el  an  seidener  Schnur,  ein  Siegel  rer- 
form.    S.  H  U.  S.  I.  S.  217. 


1281.  Aug.  10.  S9». 

Johann,  (iraf  von  Hotstein,  tauscht  vom  Kloster  Vreetz  gegen  die  Schtrmtinr, 
Preetz  abwärts  bis  Itastorf  mit  dem  Aal  wehr  hei  Ebben  thorpe,  den  Welsce,  aus- 
genommen dessen  Abfluß  mit  dem  Aahrehr  darinnen,  ein. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Dei  gratia  Johannes  Comes  holt- 
sacio  omnibus.  in  perpetuum.  Quoniam  uarias  temporum  mutati|oues  uarii  rerum 
comitantur  euentus,  expedit  ut  ea  que  sortiri  debent  inuiolabilem  firmitatem,  scri- 
ptis  et  testibus  roboreutur,  ne  simul  cum|  tempore  a  memoria  euanescant.  Au- 
diat  igitur  presens  etas  et  futura  plenius  intelligat  ao  cognoscat,  quod  nos  peu- 
snta  commoditate  et  vtilijjtnte  prepositi.  priorisse  et  conuentus  sanetimonialium 
in  porez,  saluis  omnibus  priuilegiis  suis,  ad  vsum  eorundem  resignamus  fiuuium 
swentinam  a  uilla  porez  descendentem,  usque  ad  terminos  uillne  Rastorp.  cum 
omni  libertnte  et  iure  quo  predecessoribus  nostris  et  nobis  ac  heredibusj|  nostris 
competebat  et  nunc  competit  uel  possit  competere  in  futurum.  Conferimus  etiam 
ipsis  sanetimonialibus  Gurgustium  quod  wlgo  were  dicitur,  in  eodem||  tluuio 
apud  ebbendborpe  preparatum.  cum  libertate  fodiendi  et  reeipiendi  barenosam 
terram  de  vtroque  litore  aluei  diete  aquo  quandoeunquej|  et  quotienscunque  sibi 
uidebitur  expedire  ad  reticiendum  uel  denuo  instaurandum  gurgustium  memoratum. 
Insuper  capturam  anguillarum  etjj  piscium,  quam  vna  nocte  in  duobus  gurgustiis 
in  curia  et  apud  curiaui  porez  singulis  annis  babore  consueuimus,  ad  opus  et 
vsum  predicti  |  monasterii  libere  relaxamus.  Pro  quorum  recompensione  retinemus 
nobis  in  gurgustio  ebbendhorpe  facultateni  pLscandi  dnabus  noctibus,"  quas  an- 
uuatiin  per  nos  uel  per  nostrum  aduocatum  duxerimus  eligondas.  Preterea  stag- 
nura  wilse  quod  dictum  monasterium  possederat  erit  nostrum.  \  Totum  autem 
effluxum  ipsius  stagni  ad  vtilitatem  molendini  sui  in  wilsowe  et  gurgustium,  et 
riuulum  detluentem  in  etHuxum  cum  omni  commoj  ditate  vtilitate  et  libertate  sepe- 
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dicte  moniales  iure  peq>etuo  optinebunt,  et  uullus  uuquuni  in  detriineutum  et 
dispendium  predictorum  lnolendini  |  et  gurgustii  aliud  constmet  gurgustium  aut 
eriget  molendinum.  Vt  autem  omnis  calumpuie  scrupulus  futuris  temporibus  am- 
putetur.  et  uo  coutraj  baue  nostre  douatiouis  et  coniinutatiouis  forraam,  aliquis 
iu  posterum  ausu  temerario  sinistri  aliquid  maebinari  presuuiat  presentem 
puginam'l  sigilli  fratris  nostri  Comitis  adolfi,  et  nostri  rnunimiae  consiguumus. 
Huius  rei  testes  sunt]  frater  fredeiieus  gardianus  in  kylo.  Lupus  et![ 
Marquardts  Lubetin.  |  Hinricus  et  Godesealcus  de  kuren.  Johaunes  et  Elerus  de 
retwiseb.  raarquardus  et  tbetlowus  do  ru.storp.  Hinricus  aduocatus  in  kyl.,|  et 
Conradus  iam  dicii  cenobii  prepositus.  et  alii  quam  plurcs.  Actum  et  Datum  iu 
kylo.    Anno  domini.  M°.  CO".  LXXXI0  in  die  Laurentii. 

Original  im  Treetzer  Klosterarchiv.    Kine  Siegehchnur,  Siegclcimchnittc  ßr  ein 
ztreites  Siegel.  S.  11.  V.  S.  I.  S.  3 IG. 


1281.  Aug.  30.  600. 

Nicvlaus,  Prof/nt.  Nicolaus,  Dekan,  und  das  Kapitel  zu  Lübeck  verkaufen  die 
ihnen  von  den  Erben  des  Ritters  Yiran  von  Reientlo  übertragenen  drei  Hufen  in 
Jnnim  dan  Nonnenkloster  zu  Rzehoe. 

Xicolaus  dei  gracia  prepositus.  Xicolaus  Decanus  totumque  Lubicensis  Ec- 
clesie  Capitulum.  ||  vniuersis  Cristi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  penienerit 
salutem  in  omnium  saluatore.  |,  Xoueritis  quod  nos  ties  mansos  in  villa  Euuige 
ab  amicis  et  heredibus  domini  ywani]  quondam  militis  dicti  de  Heuentlo  Ec- 
clesie nostre  eollatos  de  consensu  et  voluntate'i  enrumdem  beredum  cum  omni 
iure  et  libeiiate  qua  possodimus  ctisdem.  ubbatis.se;  et  conueutui  sanctimonialium 
monasterii  in  ytzeho  Brcmeusis  diocesis  veudidinius  pw.  XXVII.  marcis  pecunie 
numeruie.  In  cuius  rei  testimouium  presentes  litteras  scribi  etj,  Capituü  nostri 
sigillo  feeimus  communiri.  Datum  lubeke.  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXI0. j; 
In  crastino  decollationis  beati  Jobannis  baptiste. 

Original  im  Arvhir  des  Klosters  Itzehoe     Ein  Siegel  am  SiegeHrci/hi.  Xoodt, 

Beitrage  I.  S.  101.    U.  11  d.  Vitiums  Lübeck   I  210.    Auszug:  Mecklenb.  U.  B.  III 

i:>84. 


1281.  Septbr.  3.  801. 

Ilasso,  IJarlicig  und  Xicolaus,  (r ihr Uder  von  Otfenbiittel,  verleihen  der 
Kirche  zu  Schenefeld  eint  Hufe  in  Ohrs  und  l1/^  Jueheti  Landes  in  Beekdorf, 
Kirchspiels  Krumntendiek.  als  Ersatz  für  das  zum  Sprengel  Aspe  gelegte  Dorf 
Looft. 

Xos  Hasso.  Hartwicus  et  Xicolaus  f  rat  res  de  Otbenebutle  milites  omnibus 
presencia  visuris  notum  esse  volumus  quod  nos  ecclesie  in  Sconeuelde  mausum 
vuum  in  villa  Ordessera  et  iuger  cum  dimidio  apud  bike  in  parrochia  crurunien- 
dike  pro  restnuro  ville  louethe  quam  dominus  prepositus  ad  iustanciam  nostram 
de  ipsa  ecclesia  traustulit  et  apposuit  ecclesie  in  aspe  propter  multas  cinium  ne- 
cessitates  et  pericula  que  ipsis  tbitmarci.  cum  priorera  ecclesiam  frequentareut, 
indesinenter  iutulerunt.  liberaliter  contulimus  cum  omni  fruetu  et  commodo  quod 
nobis  competebat  in  eisdem.  Xe  autem  cuiquam  boc  factum  nostrum  in  dubiura 
veniat.  vel  ab  beredibus  nostris  possit  aliquatenus  lapsu  temports  infirmari.  pre- 
sens scriptum  nostrum  ad  plenatn  ouideuciam.  sigillis  domini  G.  comitis  et  nostro 
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fecimus  eommuuiri.  Dutum  haraburch.  anno  gracie  M°.  CC°.  LXXX  primo.  tercio 
nonas  septembris. 

Aus  dem  Liber  copiali»  capituli  fol.  106,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  V.  B. 
I.  795. 

12S1.  Septbr.  4.  602. 

G(erhard),   Graf  von  Holstein   und  Sehauenburg,   überträgt  dem  Bischof 
Y(olqnin)  tum  Minden  den  Zehnten  in  Wederberge  zu  guusten  des  Klosters  Rinteln. 

Venerabiii  in  cristo  patre  ac  doniino  stio.  V.  llindensis  Ecclesie  Episcopo. 
0.  dei  gratia  Comes  holtzatie  |  ac  in  Scowenborg,  quiequid  potest  obsequii  et 
honoris,  Nouerit  vestre  paternitatis  re|  vorentia,  quod  nos  vobis  feodum  deeime  in 
Wederborge  ad  vtilitatem  et  prufcetumjj  Monasterii  in  Rinteleu  resignamus,  affec- 
tuoso  roguntes  ut  sicut  uns  iu  eo"pietatis  intuitu  conueutui  fociraus  specialem  gra- 
tiam  Ita  et  vestra  paternitas,  eiusdem[  Conuentus  indigentiam,  in  boc  et  in  omnibus 
in  quibus  vestram  clementiamj  necesse  habuerint  inuocare  pietatis  et  miseri- 
cordie  vestre  munus,  eisdem  |  inparciendo ,  dignetur  re9picere  propter  denm  vt 
per  hec  ad  vestra  mandata  et||  obsequia  merito  teneamur  strictius  obligati  Datum 
in  Indagine  pridie  Nonas||  septembruni  Anno  domini  M°.  CC°  LXXXP. 

Original  im  Archiv  zu  Biickcburg.    Reut  des  auf  die  Clmrlt  gedrückten  Siegels. 


1281.  Septbr.  4.  OOS. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  Storniarn .    Wagrien  und  Sehauenburg,  leistet 
Verzieht  auf  den  Zehnten  in  Wederberge  zu  gnusten  des  Klosters  zu  Hinteln. 

Gerhardus  dei  gratia  Comes  boltzatie,  Stormario,  Wagrie  ac  in  Scowenborch, 
Omnibus  presens  scriptum  visuris1;  seu  etiam  audituris  plenitudinem  omnis  boni. 
Cum  dilecti  in  cristo..  prepositus  . . .  abbatissa  et  conuentus.  Aneillarumi, 
cristi  in  Rinthelen,  patris  nostri  pie  memorie  Comitis  adolfi  ac  nostra  plantatio 
Decimam  in  Wederberge!|  pro  centum  et  XL.  Marcis,  emptionis  tytulo  eompa- 
rauerint,  a  friderico  dicto  de  heylbeke  famulo,  qui  eam  a  nobisjj  iure  tenuit 
feodali.  Nos  vt  semper  ex  nostre  promotionis  beniuolentia,  idem  Conuentus  tarn 
in  spiritualibus  quam  etiam  j  temporalibus  suseipiat  incrementa.  emptionem 
eandem,  ratam  babentes,  feodum  ipsum  siue  ius  feodi  eiusdem||  Deeime,  sicut 
a  venerabile  patre  domino  . .  Episcopo  et  Ecclesia  Mindensi,  habuimus,  liberaliter 
donauimus  Conuentui],  supradicto,  iure  porpertuo  possideudum.  Super  quo  de- 
dimus  eis  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Huius  rei  testes 
sunt  Henricus  scolasticus  Ecclesie  hamelensis,  .Tustacius  Dapifor  in  Scoweuborch 
et  Giselerus  de  ilonechu  sen  fratres.  Jobannes  de  Bardeleue,  Bertoldus  de 
Rethen,  Johannes  dictus,  Ora,  Lodewicus  post.  Woltherus  de  Tzersne'j  Lode- 
wicus  Rumescotele,  Conradus  de  Bruke,  Milites,  arnoldus  de  Tzersne.  Justacius 
de  Ekkersten  famuli  et  alii  quamplures.  Datum  et  actum  in  Indagine  Comitis 
Adolfi.    M.  CC°.LXXXI°.  pridie  Nonas  Septembris. 

Original  im  Archiv  m  Biickcburg.  Ein  Siegel  erhalten.  Ausfertigung  ohne  Zeugen: 

c.  .Upern,  a  a.  0.  Xo.  160. 


1281.  Septbr.  10.  604. 

Gerhard,   Graf  von  Holstein,   überträgt  der  Kirche  zu  Obernkirchen  zwei 
Hufen  in  Sndhorsten,  bisher  Leiten  des  Hit  fers  Itotgcr  von  Bardelebcn,  zu  vollem 
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Eigentum,  wogegen  die  Kirclic  auf  allen  weiteren  Schadensersatz  verzicldet.  —  „Ne 
ea  que  aguntur.'" 

Zeugen:  Courndus  et  Tidericus  de  Broke.  Burchnrdus  de  Helbeko.  Lodo- 
wicus  et  Woltherus  dicti  Poste  et  plures  alii  fide  digni  milites  honesti. 

Actum  et  Dutum  in  Rintelen.  Anno  Domini  M°CC°  Octogesimo  primo  iu 
ernst  ino  sancti  Gorgonii  maitiris. 

r.  Aipern,  a.  a.  0.  No.  161.   Wippermann,  Regg.  Schauenb.  209.  Wippcrmann, 

U.  Ii.  d.  Stifts  Obernkirchen  68. 

1281.  Soptbr.  15.  605. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein  und  Sehauenlurg,  iiherläfst  dem  Kloster  Wen- 
nigsen die  Ministerkde  Adelheid  von  Boningessen  und  ihre  Kinder.  —  „Nouerint 
uniuerm." 

Zeugen:  Johannes  de  Golterue  Ludolfus  frater  suus,  Bertoldus  de  Reten 
milites,  Johannes  de  Gledingo,  Hnrtmannus  officialis  noster  et  alii  quam  plures, 
Dutum  Biedenboke  per  manus  Johannis  de  Lunehorg  notarii  uostii  canonici 
Hamburgeusis,  anno  domini  M°.  CCW.  LXXXI0.  XVTI.  kalendas  Octohris. 

r.  llodeuberg,  Calenb.  U.  Ii.  VII.  03.    r.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  162. 


1281.  Soptbr.  22.  60«. 

Bitter  Wulf  [von  KU]  verlauft  dem  Kloster  Preetz  das  Dorf  Gödersdorf. 

Omnibus  presentia  uisuris  notum  sit.  quod  ego.  Lupus  miles.  filiis  meis  | 
Mnrqunrdo.  Hartwico.  Ottone.  et  Johanne  eonsencientibus  uendidi|i  uillam  dictum 
godeuerdestorp.  preposito  et  sanetimonialibus  in  Porez  cum]  terminis.  et  cum 
omni  iure  quo  ad  me  pertinere  uidebatur  perpetuo  possidendam.  Testes  uero  qui 
piesentibus  uffuerunt  sunt.  Dominus  heinricus||  de  staden  clericus.  Marquardt!» 
de  Lubbetyn.  Johannes  glusig.  Eggho|  hardus  de  Borsbeke.  Marqnardus  de  we- 
stenso.  Einekn  de  Westense ||  milites.  Kicolntis  de  Nicnkerken.  Isicoluus  Lodere. 
Marquardus^  de  Meynerstorp.  Emeke  de  Bersbeke  et  alii  quam  plures.  Datum  | 
in  Pore/.,  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXX0 1°.  In  die  beatorum  martiitim  mau- 
ritii||  et  sociomm  eius. 

Aua  dem  liegistrum  von  1286  im  PrecUer  Ktoxterarchiv.    ,S  H.  U.  S.  I.  S.  21 H. 


1281.  Septbr.  «07. 

Volquin,  Bischof  von  Minden,  überträgt  dem  Kloster  Binteln  den  Zehnten 
in  Wederberge. 

Uolcwinus  dei  gratia  Episcopus,  Otto  prepositus,  Conradus  Decnnus  To- 
tumque  Mindensis  Ecclesie  Capitulum  Omnibus  jj  hoc  scriptum  visuris,  Salutem 
in  omnium  saltitari.  Ad  noticiam  presentium  et  memoriam!|  futurorum  cupimus 
peruenirc,  quod  cum  dilecti  iu  i  hristo  . .  prepositus..  abbatissa  et  conuentus|| 
Monasterii  in  Rintelen  deeimam  in  villa  Wederberge,  a  layeis  qui  eam  in  feodo  | 
tenuerant  emptionis  titulo  comparassont,  Nos  pietatis  intuitu,  emptionc  ipsam, 
ratam'|  et  grata m  habentes  reeeptis  ab  eis  viginti  Marcis  bremensis  argen ti 
liberaliter  ip[s]is  dedimus  J  proprietatem  siue  ius  proprietatis  ipsius  deciine  per- 
petuis  temporibus  possidendum.  Superquo  ne[|  aliqua  litigiöse  questionis  mnterin 
in  posterum  moueatur  eisdein,  presens  scriptum  inde||  confectum  dedimus 
conuentui  supradieto,  sigilloruin  nostrorum  munimine  roboratum.    Testes')  huius 
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rei  sunt  Widego  prepositus  sancti  Martini.  Magister  Arnoldus  thesaurarius. 
Gerhardus  ||  de  heruorde.  Arnoldus  Cellerarius.  Volquinus  scolasticus.  Anno. 
Cantor.  Bernardus  Archidiaoonus  in  Osen||  Gerhardus  de  Bastorpe.  Johannes 
de  Sconeberg.  Johannes  de  Rodenberg.  Henricus  de  hoya.  Godscalcus  |  de 
Defholte.  Hartbertus  de  Mandeslo.  Ludolfus  de  Amern.  Canonicum  Ecclesie 
nostre.  et|j  alii  quamplures.  Datum  et  actum  Minde  Anno  domini.  M°.CC°.LXXXI. 
Septerabrum. 

Original  im  Archiv  tu  Bückeburg.   Zwei  Siegel  an  seidenen  Schnüren. 


1281.  608. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verpfändet  dem  Kloster  Fisch- 
heck den  Zehnten  des  Borfes  Fischbeck  für  200  M.  Bremisch. 

Gherhardus  Dei  gratia  Cornea  holtsatio  et  de  Scowenborg  vniuersis  presens 
scriptum  visuris  salutem  in  omnium  saluatore.  Notum|;  esse  volumus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  quod  nos  cum  consensu  et  voluntate  vuauimi  filiorum 
nostrorum  Gherhardi .  ac  aliorum  heredum  j  nostrorum  venerabili  Domine  Alheidi 
Abbatisse  et  Conuentui  in  visbeke  Decimam  eiusdem  ville  cum  omni  Jure  et 
attineneiis  suis||  pro  Ducentis  Marcis  Bremensis  argenti  obligauimus  in  hunc 
modum  vt  eidem  Conuentui  in  visbeke  propter  Doum  et  dilectionem  quam  ad 
ipsum||  CoQuontum  habemus  et  diu  habuimus  specialem  quamdiu  ad  vsus  pro- 
prios  redimere  uoluerimus  dictum  Decimam  dimittamus.  Cum  autem  nos||  aut 
heredes  nostri  ad  vsus  nostros  et  nostris  denariis  prefatam  Decimam  redimere 
voluerimus  in  festo  Natiuitatis  Beati  Johannis  Baptiste  prefatam  |j  pecuniam 
scilicet  Ducentas  Marcas  dicto  Conuentui  sine  difficultute  qualibet  presentemus. 
Vt  autem  hec  obligatio  viceversa  non  possit  in  posterum||  violari.  dedimus  eis 
presens  scriptum,  Nostro  et  Gherhardi  filii  nostri  Sigillorum  munimine  roboratum. 
Testes  huius  rei  suut  Engelhardus.  jj  Hermannus.  Ludolfus.  Sacerdotes.  Heinricus 
scolasticus  hamelensis.  Johannes  subdiaconus  Adolfus  de  holte  Nobilis.  Johannes 
de  Bardele  dapifer  noster.  Hermannus  de  Berenhusen.  Everhardus  de  Tzersne 
milites.  Thidericus  et  heimicus  dicti  de  Bardeleue  Heinricus  disch.  Ludbertus  et 
Lu|jdolfus.  fratres  dicti  westfal  famuli  et  Alii  quam  plures.  Datum  Anno  Domini. 
M°    CG10.  Octuagesimo.  primo. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Fischbeck.    Siegel  an  roter  Seidenschnur,  eine 

Seidenschnur  mit  Wachsspuren.    Wippermann,  Regg.  Schauenb.  280. 


[1281.] 

Ubersicht  der  jährlichen  Einkünfte  des  Bomkapitels  zu  Lübeck. 
U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I  278,  nach  dem  Registrum  Capituli. 


1282.  Febr.  8.  CIO. 

Bas  Domkapitel  zu  Lübeck  beurkundet,  daß  der  Bomherr  Ludolf  von  Estorf 
sur  Deckung  einer  Schuld  an  den  Priester  Johannes,  diesem  eine  lebenslängliche 
Rente  von  10  Mark  ans  seimr  Meierei  zu  Büssau  (bussowe)  verschrieben  hat.  — 
„Tn  nostra  constitutus  presentia." 

Zeugen:  Nicolaus  decanus.  Heinricus  scolasticus.  Herbordus  cellerarius.  Alex- 
ander cantor.  Gerhardus  custos.  canonici  lubicenses.  ßertrammus  mornwech.  Jo- 
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hannos  tuttarus.  Gerhardus  de  bocholte.  consules  ciuitutis  oiusdem.  et  alii  quam- 
plures  clerici  ot  laici.  Datum  lubeke.  in  dio  beati  blasii.  Anno  domini.  M°.  CC°. 
LXXXII0. 

U.  B.  d.  Bistum  Lübeck  I.  280,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1282.  Wirt  18.  011. 

Adolf,  Johann  und  Albrecht,  Grafen  von  Holstein  und  Stormarn,  bestätigen 
der  Stadt  Hamburg  ihr  Privileg  vom  />.  Febr.  1281. 

Adolfus  Johannes  et  Albertus  dei  graoia  Comites  Hnltxacie  et  Stominrie. 
Vniuersis  u.  s.  te.  wie  No.  MO.  bis  communiri.  Testes  Pa;  pe  wlf,  Lubbethi. 
Marquardus  dapifer.  Jobannes  de  Slamersdorpe.  Nicolaus  de  wedele,  milites, ||  ot 
ceteri  nostri  ministeriales,  Helincbernus,  Larabertus  do  Groninghe,  Otto  de  Tue- 
dorpe,  et  Con|;radus  Studingus,  Consules  Hambnrgenses,  et  ceteri  quamplures,  Da- 
tum anno  domini  |  Millesimo,  Dnceutesimo,  octogesimo,  Secundo  feria  Sexta  post 
dominicam  Letaro  Jerusalem. 

Original  im  Hamburger  Archiv.   Zwei  Beittrttiegel  an  rot -gelben  Schnüren,  ein 

Siegekimchnilt.   Hamb.  U.  B.  I  796.  S.  H.  U.  S.  I.  S.  114. 


1282.  Mifrs  28.  «12. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verpfändet  dem  Kloster 
Harvstehude  für  65  M.  Hamb.  Pf.  etliche,  Kornrentm  aus  der  neuen  und  alten 
Mühle  zu  Hamburg. 

Gerardus  dei  gracia  eomes  boltxacio  et  de  scowenborch.  Omnibus  presens 
scriptum  uisuvis.  Notuin  esse  uolumus  quod  nos  obligamus  ublftttisse  et  couuentui 
sanetimonialium  in  henverdesbudbe  unura  eboram  ')  siliginis  et  diinidium.  ao 
redditus  unius  talenti  nummorum  in  nouo  molendino  nostro  bamburgensium.  in 
antiquo  uero  molendino  unum  chorum  *)  siliginis  pro  se[x]aginta  quinque  3)  marcis 
nummorum  hamburgensium.  qnemlibet  ebonim  pro  XX"-  marcis  singulis  annis 
reeipiendos.  temporibus  deputatis.  pro  ut  nobis  soluebantur.  quos  choros  libere 
pereipient.  cum  redditibus  vuius  talenti.  tarn  diu  donec  ipsos  redimere  valeamus 
pro  pecunia  memorata.  prouentibus  in  sortem  minime  computandis.  Si  uero 
prefata  abbatissa  et  conuentus.  dictos  redditus  alias  obligare  uoluerint.  ipsam 
Obligationen!  rntum  babebimus  et  bene  fuerit  de  nostre  beneplacito  voluntatis. 
Vt  autem  hec.  tarn  a  uobis  quam  a  nostris  heredibus  inviolabiliter  obseruentur. 
presentem  paginam  sigillo  nostro  et  sigillo  dilecti  filii  nostri  Gerardi  feeimus 
roborari.  Testes  sunt  Ludolfus  de  kuren.  Bertoldus  de  Reten.  Gotbschalcus 
de  helmerickestorpe  Milites.  Jobannes  de  Luneborch.  canonicus  hamburgensis. 
notarius  noster.  et  alii  quam  plures.  Actum  et  Datum  hamburgh.  Anno  domini. 
A£°.  CC°.  LXXXII0.  feria  secunda  post  palmas. 

')  radiert,  torhtr :  quWuor  cltoroi.    *)  rndirrt,  torlier  1  IUI.  choro«.    •)  i.  t\.  auf  Ratur. 

Au*  dem  Jfarrxtchttdcr  Copiar  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  I.  797. 
v.  Aspcrn,  a.  a.  0.  No.  103  a. 


1282.  Man  2».    April  5.  «13. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg, quittiert  dem  Bat  zu  Lübeck  über  750  Marl;  welche  ihm  als  Vogt  der  Stadt 
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im  Voraus  gezaJili  sind  utul  verspricht  die  Rückzahlung,  falls  er  die  Vogtei  eher 
abgeben  sollte,  als  die  Summe  aus  den  jährlichen  Gefällen  derselben  gedeckt  ist. 
Zum  Einlagn-  verschreiben  sich  dafür:  milites  nostri  David  de  Carlowe,  Emeko 
hake,  Hermannus  ribo,  Walraven  de  ritzerowe,  Dhetleuus  de  parkentin,  Goz- 
schalcus  de  hugeuowo,  volcmaras  de  Gronowe.  —  „Notum  esse." 

Datum  Gronowe,  Anno  domini  M°CC°LXXXII,  In  ebdomada  pascbali. 
U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  i25,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1282.  April  5.  614. 

Manegohl  von  Estorf,  Vogt,  und  der  Rat  zu  Lüneburg  bezeugen,  daß  Herzog 
Otto  von  Braunsehiceig  eine  Rente  von  drei  Wispel  Salz  aus  der  Lüneburger  Saline 
an  dm  Hamburger  Bürger  Gerhard  von  Mezckcmhrp  verkauft  hat. 

Nos  Manegoldus  dictus  de  Estorpe  nduocatus  in  luneborch,  Nicolaus 
paron,  Johannes  om,  Hedems  de  toppenstede,  i|  Albertus  hollo,  Bertoldus  longus, 
Eluerus  de  witinge,  Johannes  de  abbenborch,  Johannes  de  vlsen,  Beteko  archi- 
raone||tarius,  Verdeward  us  aurifaber,  Johannes  todouis,  Johannes  Rofsac  Ejusdem 
Consules  Ciuitatis,  Omnibus  hoc  scriptum  visuris|!  et  audientibus  salutem  in 
domino,  Notum  esse  cupimus  vniuersis  cristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  Quod  dominus  noster  Otto  1 1  Illustris  prinoeps  Dux  de  Brunswic  cum 
consilio  venerabili  domini  Conradi  verdensis  Ecclesie  postulati  et  tutoris  patrui 
sui  karissimi|;  ac  fidelium  suorum  vendidit  tres  choros  salis  insalina  luneborg  in 
domo  Ebbinge  sitos  qui  dantur  singulis  fluminibus|'  Gerardo  dicto  de  meze- 
kendorp  civi  in  haraborg  suisque  legitimis  heredibus  iure  hereditario  perpetuo 
possideudos  etjf  hoc  vidimus  audiuimus  et  presentes  fuimus,  quod  bona  predicta 
iam  dicti  G.  infor«  iudicii  resignauit,  Super  hoc,  presens:;  scriptum  dedimus,  et 
sigillo  nostre  Ciuitatis  duximus  roborandum,  Datum  luneborg.  Anno  domini  M° 
CC°LXXX°  secundo  |  quasimodogeniti. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  der  Stadt  Lüneburg. 


12S2.  April  5.  615. 

Otto,  Herzog  von  Braunsehiceig,  verkauft  dem  Hamburger  Bürger  Gerhard 
von  Bettendorpe  eine  Rente  von  drei  Wispel  Salz  aus  der  Lüneburger  Saline. 

Otto  dei  gratia  Dux  de  Brunswich.  omnibus  presens  scriptum  Intnentibus 
salutem  in  domino  sempiternam.  Nosse]|  volumus  vniuersos,  quod  nos  de  con- 
seusu  et  consilio  karissimi  patnii  nostri.  Conradi  verdensis  Ecclesie  postulati 
et  fidelium  |;  nostrorura  vendidimus.  Gerhardo  de  Bettendorpe  ciui  in  hamborgh 
suisque  iustis  heredibus  tres  choros  ||  insalina  luneborgh  cum  om.ni  übertäte  et 
iurisdictione  qua  ipsos  habueramus  iugiter  possidendos,  et  hos[|  excipiet  in  domo 
que  Ebbinghe  dicitur  insalina.  Item  si  quod  absit  gwerrara  seu  controuersiaro 
aliquam||  inter  nos  et  ciuitatem  Hamborgh  suboriri  contingerit  dictus  ciuis  vel 
ipsius  nuncius  dictos  choros  reeipiet  | !  sine  quouis  impedimento  uel  grauamino  fir- 
inumque  ducatum  habebnnt  pro  choris  hiis  luneborgh  veniendi||  et  eos  hamborgh 
adducendi.  Ceterum  si  dictus  ciuis  eosdein  choros  vendere  uel  dare  uel  inpigno- 
rare  j|  voluerit  in  hoc  ipsum  inpediendi  nullam  habebimus  facultatem.  Incuius 
euidentiam  venditionis  et|j  contractus  presentem  de  hiis  confectam  paginam 
sigillo  nostro  et  patruorum  nostrorum  Conradi  verdensis  ecclesie  ||  postulati 
supradicti.  et  Henrici  Ducis  de  Brunswich  sigillis,  roborandum  duximus  ad 
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eaute|jlam.  Huic  rei  testes  nderaut  patruus  uoster  jum  sepodictus  Conrad  us  et  ex- 
fidelibus  nostris.  Ot|l  mangnus.  Eckohardus  do  Boyzenoborch.  Th.  de  Monte. 
Manogoldus  struuc.  Wer.  de  Zuerin.||  Eckekardus  Scaeko.  Borckardus  de 
Cramme.  Th.  d.  alten,  milites.  Datum  et  actum  lunoborgb||  anuo  Domitii. 
M0.CC0.LXXX°ii.||  in  Dominica  Quasimodo  geniti. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  des  Herzogs  und  der  Verdener 
Kirchs  an  seidener  Schnur. 


1282.  April  28.  «1«. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verweist  seinen  Vasallen  Ulrich 
von  Ngenhus  wegen  der  Zehnten  zu  Homo  an  die  Mindener  Kirche,  der  er  das 
Lehnrcchl  darüber  abgetreten  hat. 

Datum  Plone,  Anno  Domini  M°.  CC  LXXXIP.  Georgii  Martins, 
r.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B.  III.  419. 

1282.  April  28.  617. 

Vogt  und  Hut  zu  Lüneburg  beurkunden,  daß  Jakob,  Pfarrer  zu  Oldenburg 
(Oldenborcb),  von  seinem  Neffen  Hermann  Witt  (Albus)  vier  Fuder  Salz  gekauft 
hat.  —  „Ad  noticiara." 

Datum  luneburg  anno  domini  M°.  CO0.  LXXXII0.  in  die  Vitalis. 
U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I  273,  mich  dem  Original  in  Oldenburg. 


1282.  Juni  23.  »18. 

Heinrich  (II.),  Herr  von  Mecklenburg,  verkauft  dem  Kloster  Cismar  das 
Dorf  Warckestorp. 

In  nomine  Domini  Amen.  Universis  Christi  fidelibus  prosentia  visuris 
Heinricus  Doi  gratia  Dominus  Magnopolensis  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Ne  ea  quo  geruntur  in  tempore  simul  cum  lapsu  eins  evanescaut  et  pereant  poni 
solent  in  lingua  testium  vel  scripture  memoria  perhonnari.  Ea  propter  notum 
esse  cnpimus  omnibus  et  constare  quod  nos  do  consensu  et  beneplacito  dilecte 
raatris  nostre  Anastasie  vendidimus  Domino  Johanni  Abbati  totiqne  conventui 
ecclesie  snnete  Marie  sanetique  Johannis  Evangeliste  in  Oy  »marin  ordinis  Sancti 
Benedicti  Lubicensis  Diocesis  villam  nosti-am  Warckestorp  pro  octingentis  et  se- 
deeim  marcis  denariorum  Lubieensium  cum  termiuis  suis  haetenus  habitis  et  ob- 
tentis,  cum  omnibus  suis  proventibus  pratis  paseuis  aquis  aquarum  decursibus 
lignis  agris  cultis  et  incultis  et  minom  iudicia  usque  ad  solidos  sexaginta,  de 
maioribus  vero  iudieiis  videlicet  manus  et  colli  terciam  partem  predictis  vendi- 
dimus duas  vero  partes  nostris  usibus  servantes.  Libertamus  etiaiu  colonos  pre- 
dicte  ville  ab  omni  onere  exaetionis  et  servitiis  quo  dicuntur  Borgwerch  cetoris- 
quo  servitiis  quibus  populus  terre  nostre  nobis  obligatur,  ut  vero  petitionem  in 
terra  fecerimus  generalem  coloni  raemorati  nullam  omnino  precariam  nobis  sou 
nostris  successoribus  dabunt.  Huius  rei  testes  sunt  Johannes  de  Cernyn,  Mar- 
quardts de  Lu,  Heyno  do  Stralendorp,  Eghardus  de  Quitzow,  Nicolaus  de  Thu- 
row '),  Conrndus  de  Cremun,  Hermnnnus  de  Modentyn,  Raven  de  Wörtern"), 
Henricus  Stenhus,  Rosendal  de  Pless,  milites,  Gerardus  de  Tribsees,  Johannes 
de  Platea  piscium  cives  Lubicenses,  et  alii  quam  plures  fide  digni,  in  cuius  rei 
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testimonium  sigillum  nostrum  preseutibus  est  nppensum.  Datum  Sterneberg  anno 
Dorniui  M.  CC.  LXXXII.  in  die  nativitntis  Johannis  baptiste. 

')  /.  -•  Oulowe.   »)  I. :  Wofttu. 

Westfalen,  Mon.  ined.  IV.  3435,  nach  unbekannter  Quelle.    Die  Jahresangabe 
erregt  Bedenken,  und  dürfte  eine  X.  oder  mehr  einzuschieben  sein. 


1282.  Juni  28.  «19. 

Rat  und  Bürger  zu  Schleswig  schliefsen  einen  Vertrag  mit  der  Stadt  Flens- 
burg, nach  welchem  leiner  ihrer  Bürger  einen  andern  ohne  ihre  Zustimmung  hei 
außer  städtischem  Gericht  befolgen  soll,  bei  3  Mark  Strafe,  sie  sieh  ferner  gegenseitige 
Hülfe  beim  Schiffbruch  zusagen,  keiner  einem  andern  Vorkauf  thun  darf  und 
gegenseitige  Klagen  mit  Hülfe  zweier  Bürg<r  in  der  Stadt  des  Klägns  anhängig 
zu  machen  sind,  ebenfalls  bei  Strafe  von  .1  Mark.  —  ^Nouerit  discretio." 

Datum  anno  domini  M°CC°LXXX°.  secundo  in  vigilia  apostoloram  Petri 
et  Pauli. 

JRegg.  Dan.  1302. 


1282.  Juli  18.  und  17.  620. 

Ulrich,  Bischof  von  Ratzeburg,  vtrleiht  dem  dortigen  Domkapitel  die  Kirche 
zu  Birgedorf  (Bergerdorpe),  welche  zur  Zeit  der  Propst  Nicolaus  von  Mecklenburg 
zu  Lehm  hat,  auf  den  Fall  der  Erledigung  und  bestimmt  die  für  ihn  dafür  von 
dem  Kapitel  zu  haltenden  Metnorien.  —  „Cum  spiritualium." 

Actum  in  Racoburgh,  anno  domini  M°  CC°  LXXXII0,  in  die  Margarete 
uirginis.  Datum  Sconenberge,  anno  inenmatioms  predicto,  in  die  beati  Alexii 
confessoria,  pontificatus  nostri  anno  vicesimo  quinto. 

Meckhnb.  U.  B.  III.  1635,  nach  dem  Original  in  Neu-Slreliü. 


1282.  Aug.  22.  021. 

Konrad,  Dekan,  und  das  Kapitel  su  Minden  verkaufen  eine  com  Bischof 
Volquin  erworbene  Rente  von  drei  Mindener  Pfund  an  der  Mölenbeker  Kirche, 
fiir  25  Mark  Bremischen  Silbrrs  an  Heinrich,  den  Kaplan  des  Altars  dir  heiligen 
Katharina,  und  bestimmen  einen  Teil  davon  zur  Feier:  in  anniversario  felicis  re- 
cordacionis  Adolfi  quondum  Comitis  in  Schowenbereh  fundatoris  altaris  üanete 
Katherinc.  —  „Ad  noticiam." 

Datum  Anno  Domini  Millesimo  ducentesimo  octuagesimo  secundo  in  octaua 
Assumptioniß  beate  Virginis. 

Würdtwein:  Subs.  dipl.  X.  No.  21.   Amzug:  v.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  163  b. 


1282.  Septbr.  1.  622. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  übertragt  den  Zehnten  in 
Wehrbergen  und  das  Patronatsrecht  daran,  welche  ihm  von  Friedrieh  von  Hdbekc 
und  seiner  Gemahlin  Hedwig  abgetreten  sind,  dem  Klos  fei-  zu  Rinteln. 

Zeugen :  illustris  prineeps  Otto  de  brunswic  et  hinricus  filius  nostor.  dominus 
Ludolfus  de  euren.  Bertoldus  de  rethen.  Johannes  de  wlmen  milites  et  alii  quam 
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plures  fide  digni.  Datum  scowenborgb  ouuo  doinini  M°  CCLXXX0  II0  in  die 
egidii  abbatis. 

Im  Hinteler  Copiar  des  Staatsarchivs  zu  Münster,  v.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  104  a. 
s.  104b.   Wippermann,  Segg.  Schauenb.  223. 

1282.  Octbr.  25.  628. 

G(iselbert),  Erzbischof  von  Bremen,  befiehlt  dem  Bischof  Virich  von  Ratze- 
burg, gegen  Johann  von  Mecklenburg  und  seine  Genossen  die  Ritter  Ludolf  Scharfen- 
berg, Hermann  Ribe  und  Johannes  Balk,  welche  den  bischöflichen  Hof  ausgeplündert 
und  ihn,  den  Bischof,  selber  gefangen  zu  nehmen  versucht  haben,  vorzugehen,  hebt 
den  seitens  des  Bischofs  mit  jenen  geschlossenen  Vertrag,  welcher  ihn  mit  jenen 
dem  Urteil  des  Herzogs  von  SacJiscn  unterwarf,  nach  Rat  der  Bisehöfe  von 
Schwerin  und  Lübeck  auf  und  gebietet,  über  jene  Bann  und  Interdikt  zu  ver- 
hängen. —  flOum  nos.u 

Datum  Staden,  in  die  sanetorum  Crispiui  et  Crispiuiani  martirum,  anno 
domini  M°  CC°  octoagesimo  secundo. 

Mecklenb.  V.  B.  III.  W47,  nach  dem  Original  in  Neu-StreliU.  S.  II.  V.  S.  I. 

S.  116. 


1282.  Octbr.  25.  624. 

Bietrieh  von  Lauenburg,  Domherr  zu  Bremen,  legt  namens  seines  Kapitels 
vor  dem  Erzbischof  Giselbert  von  Bremen  und  den  Bisehöfen  von  Ratzeburg, 
Schwerin  und  Lübeck  Verwahrung  ein  gegen  die  Grafen  von  Holstein,  welche  die 
Stadt  Hamburg  unrechtmäfsig  in  Besitz  halten. 

Omnibus  preseueia  visuris  notum  sit  quod  die  dominica  in  qua  oceurrit 
festura  Crispini  et  Crispiniaui  ;  Martirum,  stadis  presentibus  venerabilibus  patribus 
et  dominus  Gyselberto  Bremensi  Arcbiopiscopoj  vliico  Racebvrgensi.  Hermauno 
Zwerineusi.  et  Borebardo  Lubicensi  Ecclesiarum  Episcopis.  Honorabilis|[  vir  Tbi- 
dericus  Canonicus  Bremensis  dictus  de  louenborch,  sub  tali  forma  qunndam  pu- 
blice iutorpo'|suit  protestacionem  sui  capitulo  nomine  et  auetoritate.  patres  Reue- 
rendi  confugit  ad  vos  Ecelesia  bremensis  |  cui  merito  tamquam  tilii  matri  vostre 
tenemur  subuenire.  et  quantum  ualetis  tribulaciones  ipsiua  |  et  angustias  pro- 
pulsare  iu  periculosissimis  oppressionum  estuacionibus  pregrauare,  ex  eo  quod  No- 
bile» viri  |  Comites  Hultsacie  videlieet  dominus  G.  et  sui  nepotes,  bona  nostre 
Ecclesie  bremensis  iain  dudum  contra]  iusticiam  mala  fide.  et  nullo  titulo,  ausu 
temerario  opidum  videlicet  Hamborcb  cum  suis  pertineneiis]  et  bonis  aliis  que 
detinent  violeuter,  que  tarnen  preseibere  non  possunt  nullius  lapsu  teinporis.  cum 
ipsis  non  assit||  bona  fides.  nec  iustus  titulus.  nec  causa  legitima,  sed  tantum 
bonorum  Ecclesie  nostre  iuuasio  violenta,  |  nullus  euim  Archiepiscopus  Bremensis 
qui  fuit  pro  tempore  vel  est,  predicta  bona  aliquo  modo  alienacionis|j  distrabere 
poterat,  quia  irrita  est  Episcoporum  vendicio  vel  alieuacio  in  Rebus  Ecclesiasticis 
absque  conniuencia  j  et  subscripeiono  Capituli.  vnde  si  aliquis  arebiepiscopus 
quod  non  speramus,  sigillum  suum  super  aliqua  aliena  Vione  dedisset  et  sigillum 
capituli  nostri  procurosset,  nppnni  nobis  ignorantibus,  Hoc  factum  est  surrep|;ticium 
et  falsum  esse  deereuimus  et  boc  iurare  in  vestra  presencia  paniti  sumus.  boc 
protestamur  |  in  vestra  presencia  patres  Reuerendi  petentes  banc  protestacionem 
vestrorum  sigillorum  appensione.  commu jiiiri.  vnde  ad  preces  dicti  domini  Tb. 
prescripti  Episcopi  huiusmndi  protestacionem  suis  sigillis  duxerunt  in!|  Testimonium 
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ipsius  Roboraudara.  Actum  stadis.  VIII0  kalendas  Nouembris.  Anno  domini.  Mu. 
CO».  LXXX«.  II0. 

Original  im  Staatsarchiv!  zu  Hannover.    Siegel  verloren.    Hamb.  U.' B.  I.  802, 
nach  dem  Lindcnbriichschcti  Copiar.    Aufzug:  M.  U.  B.  III.  1645. 


1282.  Octbr.  28.  «25. 

Eitler  Johann  Kaie  und  sein  Bruder  Heinrich  verkaufen  dem  Kloster  Itze- 
hoe das  Dorf  Lerbeck  für  250  Mark  Lüh.  Pf. 

Vniuersis  presencia  visuris  seu  audituris.  Johannes  kale.  et  hinricus  frater 
eius  milites.  Saluteni  in  domino.  sempiternam.  j,  Notum  facinius  per  presentes 
quod  vendidimus  domine  Margarete  abhatisse  et  conuentui  sanctimonialium  in 
Itzeho  iusta  venjjdicione  villam  dictam  berbeke.  sitam.  cum  molendino.  adiacouto. 
et  decem  mausis  adiacentibus.  soluentes.  decem]|  mesas  siliginis  magne  meusuro 
annuatim  et  molendinum  soluit  Septem  mesas  siliginis  parue  mensure.  pro  du- 
ccii|;tis  et  quinquaginta  marcis  lubicensium  denariorura.  excepto  iure,  nobis  per 
easdem  integraliter  persolutis  et  expedite;  vt  igitur||  hoc  factum  a  nobis  et  a 
nostris  heredibus  inconuulsum  permaueut  presentem  litteram  conscriptam  cum 
nostris  sigillis  presentibus  nppeujsis  feeimus  in  presencia  nobilis  viri  domini  ghe- 
rardi  comitis  holsacio  et  stormarie  communiri;  et  nos  gherardus  dei  gracia  comes 
holsacie  et  stormarie.  Recognoseimus.  nos  presentes  fuisse  et  omnia  prescripta 
audiuissc.  In  cuius  rei]  euidenciam  et  pleniorem  obseruanciam  nostrum  sigillum 
cum  sigillis  dictorum  militum  presentibus  duximus  apponendum|j  in  testimonium 
premissorum.  Datum  et  actum.  Itzeho  Anno  domini.  M°.  CC°.  L°.  X°.  X°.  X.  II0. 
Ipso  die  Symonis  et  Judo  apostolorum  beatorum. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  ltschoe.    Siegel  verloren.   Koodt,  Beiträge  I. 

S.  190  (mit  der  Jahreszahl  1272). 


1282.  Norbr.  5.  62«. 

G(crhnrd)  der  Jüngere,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  beurkundet,  dafs 
Bietrieh  dem  Kloster  Cismar  das  Dorf  (Möneh-)Keverstorf  überlassen  hat. 

G.  doi  gracia  iunior  comes  h[oltsatie]  et  in  Scowenborg.  vuiuersis  presencia 
visuris  Salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  consuetudinis  longeuique  vsusjjnon 
vilis  auetoritas  boc  exposcit.  vt  que  rationabiliter  acta  sunt  scripture  patrocinio 
roborentur.  et  proptor  fragilem  bominum  memoriam  sev  malitio|;calumpnantium 
maebinationes  in  dubiuin  reuocata  de  via  rectitudinis  alioquin  diuertantur.  Nos 
tenore  presencium  liquide  constare  volumus  presentibus  |  et  futuris.  Tbeodericum 

no  q)  in  nostra  constitutum  presencia  recognouisse.  coram  nobis  et  testibus 

infra  scriptis.  se  nullum  ius...||  villa  Niuerstorp  bactenus  habere  sed  ipsam  vil- 
lam Niuerstorp  cum  omnibus  suis  pertinentiis  in  termiuis  debitis  prout  in  latum 
et  longum  so  extendunt.  ||  omnibus  et  singulis  que  supra  infra  vel  intra  se  con- 
tinentur.  vtilitate  et  fruetu  omni  iure  et  actione  vsu  seu  requisicioue  omnique 
iudicio  quod  de ...  |  vel  ex  dicta  villa  modo  potest  aliquo  . .  [projuenire.  ad  ipsum 
Monasterium  Cycemere  deineeps  libere  pertinere.  Renuncians  exceptioni,  et  de- 
coptioni,  j  j  omuique  legum  auxilio,  quod  sibi  in  preseus  aut  in  futurum  prodesse 
possit  ac  nobis  possit  obesse.  AfHrmans  niebilomiuus  pro  se  suisque  iustis  | 
heredibus,  ipsi  Monasteno  nec  litem  .  . .,  aut  controuorsiam  de  cetero  se  mouere, 
nee  contra  predieta,  vel  aliquid  de  predictis,  per  se,  vel  per  alium  occasione||  qua- 
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cumque,  aliquando  facere  vel  venire  sed  omnia  et  singula  superius  expressa  in- 
tegre ohseruare.  Presentes  autem  fuerunt.  Nicolaus  dictus  Suincule|'  miles.  Jo- 
hannes reetor  ecclesie  lutkenborg  de  ratlov.  Marquardus  frater  et  Gotscaldus 

de  zidhiin.  ludolfus  filius  domini...||  de  hov.  et  alii  quam  plures  fidedigni .  .  . 
auteru  .  .  .  retribwionis  inerita  sperantes,  si  ecolesiarum  profectibus  intenderimus 
diligonter,  ob  reueren..|j  dei  omnipotentis,  beateque  virginis  Marie  matris  sue 
necnou  ...  es  doniini  Jo.  abbatis  eiusdem  Monasterii  ne  super  premissis  eeelesie 
prediete  futuris  temporibus  j  ealumpnia  suscitetur.  Presentes  littoras .  . .  fecimus 
sigilli  nostri  munimine  roborari.  Datum  et  actum  oldenborg.  Tereio  Nonas 
Nouem|  bris,  anno  domiui  M°.  CC°  octogesimo  secundo. 

Original,  beschädigt,  im  Geheimarchiv  zh  Kopenhagen,    Siegel  verloren. 


1282.  Norbr.  8.  627. 

König  Rudolf  (von  Habsburg)  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  daß  er  zur  Bei- 
legung des  Streites  zwischen  der  Stadt  und  dem  Herzog  von  Sachsen  den  Ritttr 
G(üuther)  von  Schwarzburg  (swarzpurch)  an  sie  abgesandt  hat.  —  „Cupientes.1- 

Datum  Maguntie,  V  Idus  Nouembris,  liegui  nostri  Auno  X°. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  436,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1282.  Decbr.  7.  C28. 

König  Rudolf  (von  Habsburg)  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  daß  er  die  Lü- 
becker Vogtei  den  Marlgrafen  Otto  und  Konrad  von  Brandenburg  genommen  und 
den  Herzögen  Johann  und  Albrecht  von  Sachsen  übertragen  hat.  —  ..  Ingredien- 
tes  vestro  querelo." 

Datum  bagenowe,  VIT  Idus  decembris,  Regni  vero  nostri  Anno  X°. 
U.  B.  d.  SlatU  Lübeck  I.  4.19,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Arche. 

1282.  Dccbr.  9.  62». 

Jakob,  Bischof  von  Schleswig,  Johann,  Bischof  von  Otlcnsec  (electus  contir- 
matus),  Nicholaus  Hack,  weiland  Marschall,  Stigot,  Marschall  des  Dänischen 
Königs,  Nicholaus  Knuth  sun,  Jakob,  Sohn  des  Grafen  Nicholaus,  transsumieren 
König  Christofs  Urkunde  Vi'»'».  März  14. 

Datum  ripis  anno  doniini  MCCLXXXI1,  proxima  quarta  feria  post  diem 

beati  Xicholni. 

Bcgg.  Dan.  *5G1. 


1282.  Dccbr.  16.  1288.  Juni  28.  030. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wendet),  gewälni  den  Bürgern  von  Schleswig 
Zollfreiheit  auf  den  Schonischen  Märkten. 

Itogis  Erici  Privilegium  super  exemptione  thelonei  iti  mindinis  Scanienstbi»  transumptum  per 

Bartoldum  Epiacopum  Slesvicensem. 

Universis  presentes  literas  inspecturis  Bartnldua  dei  gratia  Slesvicensis  Epi- 
scopus  salutein  in  doinino  Jesu  Cristo.  Xoveritis  nos  literas  infra  scripta«  non 
caucellatas  non  rasaü  non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui  parte  vitintas  vidisse  in 

flchl*»w  Hol«!.  n<Tf*t<-n  un.l  ITrkumlcn     II.  32 
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hunc  nioduin.  Ericus  dei  grutia  Junoruin  Slavorunique  Rex  omuibus  preseus 
scriptum  cerneutibus  Salutem  in  domino.  Considernntes  dnmpnn  et  incnmmoda 
ac  labores  quae  et  quos  dilecti  nobis  eives  Slesvicenses  pro  nobis  et  regno  nostro 
quam  snepius  sunt  perpessi,  nos  ipsis  grntiam  volentes  facere  specialem,  tenoro 
prnesentium  eonstare  volumus  universis  quod  nos  ipsos  universos  et  siugulos  a 
solutione  theolonei  in  nundinis  nostris  Scaniensibus  in  perpetunin  liberos  dimit- 
timus  et  exemptos.  unde  per  grntiam  nostrnm  districtius  probibemus,  no  (juis 
advoeatorum  uostrorum  vel  quisquam  alius  ipsos  cives  contra  tenorem  presentium 
audeat  aliquatenns  molestare,  sicuti  ultionem  regiam  voluerit  evitare.  datum 
Flensborg  anno  domini  Millesimo  ducentesimo  octuagesimo  secundo  septimo  de- 
cinio  knlendas  Janunrii  teste  domino.  P.  dapifero.  in  cuius  rei  Testimonium  Si- 
gillum  nDstrum  praesentibus  duxiraus  apponendum.  datum  Slesswyek  anno  do- 
mini M  CO.  LXXXVIII.  in  vigilia  apostolorum  petri  et  Pauli. 

Am  Ulrich  Petersem  Kolleklaneen  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Itcgy.  Dan 

1307. 


[1282-1200.]  «»1. 

.  Johann  von  Berge  beschwert  sich  beim  Lübecker  Rot,  dafs  (Irr  Vogt  des- 
selben, Heiner,  ihn  beim  Grafen  Johann  von  Holstein  einiger  Forderungen  hallter 
verklagt  Imlte,  so  dafs  dieser  ihm  jegliches  Recht  verweigert  habe,  da  er  doch  jeder 
Zeit  bereit  sei,  sowohl  vor  dem  Herzoge  von  Sachsen  in  Mölln  (in  cinitate  Mul- 
nensi)  wie  vor  dem  Lübecker  Hat  zu  erscheinen,  sobald  ihm  sicheres  Geleit  ge- 
währt sei.  —  „(Jura  niebil  eorum." 

U.  Ji.  d.  Stadt  Lübeck  TV.  9,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir. 


1288.  Jan.  10.  C.12. 

Ratgeber  und  Gemeinde  des  hindcs  Bitmarschen  schließen  ein  Bündnis  mit 
dem  Grafen  Gerhard  von  Holstein  gegen  alle  etwaigen  Feinde,  ausgenommen  den 
Erzbischof  von  Bremen  für  dessen  Besitzungen  jenseits  der  Elbe. 

Consules  et  vniuersitas  terre  Ditmarcie  Omnibus  piesencia  visuris  Salutem 

in  domino  aempiternnm.  vt  humana  exindo  cobereeatur  audacia  tutaque  sit  inter 

improbos  innocencia  et  in  ipsis  improbis  fonnidato  supplicio  refrenetur  presumptio 

Notum  esse  cupimus  vniuersis  et  litteris  presentibus  protestamur  Nos  fide  prestita 

corpornli  perpetuo  obligasse  nobili  domino  ü.  C'omiti  boltzacie  et  suis  iustis 

heredibus  ipsis  astnre  eosdem  manu  iuunre  in  distrietn  dominei  sui  et  extra 

contra   quemlibet  hominem  ipsos  infestantem  ac  pacis  eorum  tramitem  aliqun 

modo   perturbnntem.   Excepto   Keuerendo   patre  et   Domino   nostro  ßremensi 

Archiopsicopo  cuius  terminos  ad  deuastandum  trans  Albeam  cum  dicto  Comite 

non  intmbimus  Sed  Comeciam  boltsacie  si  ipsam  nrebiepiscopus  manu  bostili  et 

nrmata  intrare  contigeret  cum  predicto  Comito  siue  suis  beredibus  pro  nostris 

viribus  efficaciter  defendemus  ita  ut  cum  sibi  in  auxilium  venerimus  nobis  neees- 

sariis  prouideant  in  expensis.  vt  autem  boc  amicicie  vinculum  inter  nos  sit 

pnriter  radicatum  non  in  aduersis  neque  prosperis  loco  vel  tempore  dissolvatur 

Sigillum  terre  nostro  presentibus  est  appensum.   Datum  Meldorpe  dominiea  prima 

post  epipbaniam  domini  Anno  domini  M.  ('('.  LXXXIII. 

Nach  einem   Tra»**umpt  vom  Jahre  14. '»8  im   Geheimarchiv  cu  Kopenhagen. 
Ditm.  U.  Ii  9. 
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1283.  J«u.  13.  633. 

Bas  Kloster  Cismar  schliefst  mit  dem  St.  Äijidicnkhster  in  Braunschtccig 
einen  Freundschafts-  und  Brüder sehaftsvertrag. 

Uniuersis  preseutia  visuria.  Johannes  doi  gratin  abbas.  Otto  prior  totusque 
in  scisraaria ')  ordinis  beati  benedicti  salutem  in  domino  sempiternnni.  Olim 
dotestabili  obliuioni  defor'jmnti  nunc  nutem  teporis  et  toporis  sarcitia  proiecta 
domino  largient«.  conteniplntori  memorie  restituti  recurrimus  ad  exordium  qui 
fttäticlicis  edissetint  ealuture  preeeptum.  in J |  omuibus  ortodoxum.  ait  enim. 
Inspice  ot  fac  secundum  exemplnr  quod  tibi  in  monte  monstratum  est  qnod  nos 
leuelata  facie  speculautes.  quiequid  ergo  virtutis  et  honestutis.  quiequid  cle- 
mentie||  uel  bonitatis.  in  monte  sine  in  fönte  priniitino  binc  est  in  mntre  et 
mngistra  uostni  eeclesiu  beati  egidii  in  brunswig.  que  uobis  largn  de  nono  uon 
nostris  meritis  largita  est  benefioia.  que||  siugula  replicare  prolixum  est.  deuotius 
et  loenpletins  nos  tamqnam  deuotissimn  tilin  in  cristo  matris  sngereutes  verba. 
parati  erimus  vsque  in  sempiteruum.  vices  eidem  matri  nostre  pro  nostris  viribus 
rei)endere  o1»sequiis  relatiuis.  Nos  itaque  fid nein  ot  pollicitatione  aeeepta, 
aj)ostolica  ecelesia  super  remediis  et  suffragiis,  nobis  ab  ipsa  oportuno  tempore 
inpendendis.  prout||  in  litteris  super  hec  confectis  et  nobis  directis  plonius  con- 
tinetur.  Ecclesie  coram  deo  tirmiter  pollicemur.  et  presentibus  protestamur.  quod 
nos  suo  tempore  filiam  uel  mniora  predicte  ecelesie  suffragia  uel  obsejjquia  ro- 
pendemus.  Vt  autem  expressius  dicainus  et  in  torminis  ponamus.  Primum  est. 
si  vigens  necessitns.  aut  euidens  vtilitas  pro  dicta  ecelesia  inteq>ellet.  duas  per- 
sonas  de  dicto  loco.  nobis  cum||  litteris  sui  abbatis  destinnudus  colligemus  in 
visceribus  karitatis.  eisdem.  in  omnibus  necessariis  tamquam  nostris  fratribus 
prouisuri.  qnamdiu  hin«  inde  visum  fuorit  expedire.  Secundum  est  si  aliqua||  per- 
sona ex  eadem  ecelesia  aduersario  instigante  sedueta.  cillam  auaritie.  caribdim 
luxurie.  aut  flagitium  inobedientie  inciderit  domino  pemiitteute  Ad  nos  veniet 
et  apud  nos]  sntisfaciet  secundum  formnm  monastice  diseipline.  prout  in  litteris 
sui  abbatis  nobis  fuerit  intimatum  hoc  enim  snlubcrrimum  estimamus.  quia 
leuiter  castigutus  reuorentiam  exhibet  castij  ganti.  set  durissimo  aiflictionis  iu- 
pressio  nee  eorreetionem  reeipit  uec  salutem.  qui  enim  nimis  emungit  sau- 
guinem  elicit.  Tercium  est  ex  nunc  in  antea  memorinm  illomm  qui  de  pre||fato 
monasterio  sublati.  viam  vuiuerse  carnis  fuerint  ingrossi.  sicut  nostrorum  fratrum 
in  omnibus  peragemus  et  nomina  eorum  iu  nostro  kalendario  signautur  apponemus. 
dum  modo  ipsa  uomiim  |  per  certas  personas  nobis  fuerint  intimata.  Porro  cum  sit 
iueonueniens.  vt  filia  sospite  matris  sospitas  sopiatur.  confidenter  astruimus. 
licet  predictis  et  nobis  ab  inuice  longo [  soquestrans  diuersitas  raaueat  corporum 
tarnen  de  certo  erit  idemptitns  animorum  predicta  enim  saueti  Egidii  ecelesia. 
apud  scismariam  innueniet  jterpetuum  obsequium  ad  omnia|j  geuera  mandatorum. 
Datum  scismarie.    In  octaua  epyphnnie.    Anno  domiui.    AI".  CO  LXXX11I. 

']  :h  tryümen:  convcnUi«. 

Original  im  lurzvylichrn  Archiv  i«  Wulff cnbüttcl.    Siegel  verloren. 


1283.  Mänt  11.  684. 

Barchard,  Bischof  von  Lübeck,  bewilligt  den  das  Kloster  Neamünsttr 
Unterstützenden  einen  r'urzigtägigen  Ablafs. 

Uniuersis  preseutia  visuris.  Burchardns  dei  gratin  Lubicensis  Episcopus. 
salutem  in  domino.  |  Cupientes  quoslibet  eristi  fideles  ad  pietatis  opera  spirituali  pre- 
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mio  iuuitare.  Omnibus ||  vere  peuiteutibus  et  coufessis  cjui  conuvntui  noui  monasterii 
Bremensis  dyocesis  iu  elemosi  [ms  seu  aliis  necossitntibus  mauum  porrexerint 
adiutrieem.  XL.  dies  et  kareuain  de  |  iuiuncta  sibi  penitontia  aceedente  Dyo- 
ceRaui  cousensu  miscricorditor  relaxanius.  |  Datum  anno  domini  M°.  CC°.  LXXX0. 
III0.  V°.  Idus  Marcii. 

Original  im  GeheimarcJiiv  zu  Kopenhagen.  Sieget  des  Bischofs  zur  Hälfte  erhalten. 


1288.  April  1.  685. 

T(uco),  Marhof  von  Hiprn,  bezeugt,  daß  Ann  Assers  dotter  gegen  ein  Drittel 
des  Hofes:  Kia*rgaard  mit  der  Mühle  und  dun  Mühienbaeh  daselbst  von  dem  Kloster 
Lggum  ein  Sechstel  eines  Otting  in  Lüttwedt  niaivk  erworben  hat  und  die  An- 
sprüche ihrer  Töchter  an  letzteren  Besitz  durch  eine  Entschädigung  aus  ihrem  Erb- 
gut befriedigen  wird.  —  „Noueriut." 

Datum  anno  domini  M  CG  LXXX  tertio  kalendas  Aprilis. 
Regg.  Dan.  V!8  i. 


1288.  April  0.  636. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  Konrad  von  Ebstorf 
einen  Zehnten  in  Weyndc. 

Nos  dei  gracia.  Comos  Gerhardt»  Holtzacio  et  schoweuborch  recogiioscimtts 
prescutibus  publice  protestantes.  quod  Conrado  de  Estorpe  militi  deeimam  in 
weynethe  que  nobis  uacat  per  mortem  Tyderiei  militis  dicti  de  mul.  saluo  iure 
wornheri  fratris  sui  in  ipsa  deeima ')  poterit  demonstrare  tytulo  pheodi  conces- 
simus  possidendam.  Ita  tarnen  quod  dwninn  Druda  relicta  prefati  domini  Ty- 
derici  dotalicium  vito  sue  quod  lifghedinghe  dioitnr  optineat  in  ead«'m  In  ouius 
rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  munitum  ipsi  contulimus  ad  cau- 
tolam.  Datum  Reynoldesborg  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXIII  feria  sexta  ante 
diem  palmaruni. 

')  «  tckeint  n«o>\  uuiytfutlen  im  vi*. 

Aus  dem  (opiar  den  Klosters  Ebstorf  im  Staatsarchiv  zu  Ilannurer.  ltcgg 
Dan.  *5G7.    r.  Aspern,  a.  a.  0.  Ko.  1GÜ. 


1288.  April  22.  637. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Sehauenburg,  und  das  Kloster  Neu  Münster 
beschließen,  ihren  Streit  über  den  Zehnten  in  Dodcnkopp  zur  gerichtlichen  Ent- 
scheidung zu  bringen. 

Nos  gerbardus  dei  graeia  Comes  Holtzacie  et  scowenborg  Omnibus  pro- 
seucia  visuris  Notum|!  esse  uolumus  nos  cum  doininis  de  nouo  monasterio  super 
dissensione  decirae  que  inter  nos  et  ipsos|l  vertitur  viile  dodencob  taliter  placi- 
tasse  quod  si  dicti  domiui  de  predicta  deeima  infra  anni  cir||culum  contra  nos 
ullam  questiouem  mouere  decreuerint  ipsis  respoudebimus  in  amicicia  vel  in 
iure  | ,  Si  vero  prefatam  deeimam  a  nobis  mediautibus  iu.stis  senteneiis  optinuorint 
ipsam  sine  ullo  in  |"  pedimento  per|)etualiter  possidebunt,  Sin  autoin  sepedictam 
deeimam  nostre  subiciemus  liberaliter  potes  tati  vt  autem  bec  rata  perraaneant 
presentem  litteram  sigilli  nostri  munimiue  duxiniua  robora  Jri  Datum  reynoldesborg. 
anno  domini  M°.  CC°.  LXXXIII.0  Invigilia  georgii. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Koijcnhagat.    Siegel  am  Siegehtreifen. 
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1288.  April  22.  688. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  übertrügt  den  Neubruchs- 
zehnten des  Dorfes  Bileveld  dem  Kloster  Neutnüuster. 

Omnibus  presentes  litteras  visuris.  Nos  Gorhardus  dei  gracia  Conies 
holtzacie  et  scowen'|borg  snlutem  in  omnium  snluatore.  Quoniam  prupter  labilem 
humane  condicionis  memoriam  summe  necessari||um  fore  dinoscitur  acta  presentis 
temporis  litterali  testimonio  confinnare  Hinc  est  quod  ad  noticiam||  omnium  ac 
singnlorum  cupimus  peruenire  quod  de  bona  voluntate  nostra  de[cimam  n]oualium 
ville  bileueldej!  quam  Oiues  dicte  ville  rarecht  usque  ad  terminos  broethorpe . .  . 
olunt  occlesie  in  nouomonasterio  re'Jcognoscimus  abomni  inpeticione  et  in- 
festacione  predicte  deeime  dei  ueenon  .  . .  dileetionis  intuitu  omni)  modis  de- 
sisteudo.  Iiicuius  rei  euidenciam  presens  scriptum  sigillo  uostro  munitum  ipsi 
Contulimns  adj  cautelam  Hujus  recognicionis  Testes  sunt  Otto  de  dosenrode 
Arnoldus  de  visbeke.  gotscalcus  de|  porsvelde.  Bertoldus  de  roten.  Dose  de 
helle.  Thidericus  hoken  et  marquardus.  aduncatus  in  etceho'|  milites.  Dutum 
reynoldesborg  auuo  domini  M°.  CC°.  LXXXIIl0  per  manus  Hermanni  nostri 
notarii.  mindensis  di][ocesis.    In  vigilia  Georgii. 

Original,  bescMdigt,  im  Geheimarchiv  zu  Kopenliagen.    Siegel  am  Pergament- 

streifen.    Westfalen,  Mon.  »wc/.  II.  W.    Miüilius:  Hütvria  ccn.  liordcsh.  S.  5W. 


1288.  Mal  2.  0110. 

Graf  Gerhard  beurJcundet  den  Verlauf  der  Besitzungen  des  JoJuum  vom 
Boge  in  Fuhlsbüttel  an  das  Klostrr  Beinfeld. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  nos,  Dei  gratia  Gerhardus,  conies 
Holtzaie  et  Scowenborch ,  salutem  |  in  omnium  saluatore.  Quoniam  propter 
labilem  humane  conditionis  memoriam  summe  necessarium  fore  dinoscitur,  j  acta 
presentis  temporis  litterali  testimonio  coufinnari,  hinc  est  quod  ad  uotitiam  omnium 
ac  singulomm  cupimus  per|veuire,  quod  Johannes  de  Berge,  ciuis  in  Hamborg, 
et  sui  heredes  vendiderunt  religiosis  viris,  abbati  et  conuentui  in  Reynouelde, 
oiunia  bona  sua  hereJitariii ,  que  habebant  in  villa  Fulesbutle,  cum  molendino, 
liguis,  paseuis,  pratis,  termiuis  cum  iudicio  maiori  et  minori,  colli  videlicet  et 
manus,  et  omnibus  ad  ipsam  villam  pertinentibus,  sicuti  a  nobis  iu  pheodo 
tenueruut,  ac  omni  iure,  quod  in  dicta  villa  babuerunt,  cum  iudicio  unius  viri,  quod 
in  prefata  villa  habuimus,  quiete  predicto  abbati  ac  conuentui  dimisimus  paeifice 
perpetuo  possidendum. 

Quare  dictus  abbas  ac  conuentus  nobis  dimiserunt  sex  mansos  in  Laugenliorue 
sitos  cum  iudicio  et  omni  iure  libere  possideudos.  Silua,  que  Home  wlgariter 
nuneupatur,  non  debet  resecari  vel  extirpaii  a  villis  Langenhorne  seu  Fulesbutle, 
sed  ambe  ville  pari  modo  gaudeant  pastura  et  paseuis,  que  in  eadem  silua 
croscunt,  et  conuentus  supradictus  ue  succidatur  dictam  siluam  tueatur.  Ceterum 
ligna  debent  secari  ad  opus  sepefati  moleudini,  cum  necesse  fuorit,  tarn  iu  iudicio 
ville  Fulesbutle,  quam  nostro  iudicio,  tibi  visum  fuerit  expedire. 

Et  homines  sepedicte  ville  Fulesbutle  ab  omui  inpeticione,  agreuenscat  et  nlia 
<iualicunque  peticione  debent  esse  supportati,  ita  videlicet,  quod  ad  defensionem 
terre,  que  lantwero  in  wlgo  uomiuatur,  nichiloniinus  teueautur. 

Huius  vendicionis  testes  sunt:  Ludolfus  de  Kureu,  Thidericus  Hoken, 
Marcquardus  de  AVotmolte  et  Johannes  de  Walstorpe,  milites,  neenon  dominus 
Johannes  de  Luneborg,  canonicum  Hamburgensis. 
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Vt  autem  Ii«*»-  rata  et  incouuulsa  perpetuis  tomporibus  oksoruentur  presentem 
paginnm  sigillo  nostro,  et  |»rotioniin:iti  Johannis  dp  Berge  sigillo  feeimus  eom- 
muuiri. 

Datum  Hamborg,  anno  Dotnini  RI°  CC°  LXXX  Tü0  in  crastino  npostoloruui 
Philippi  et  ,Fac<»bi. 

Hamb.  V.  D.  1  bO'),  nach  dem  l!>42  rirbramthn  Original. 


18*8.  Juni  13.  HU). 

Johann,  Herzog  ron  Sachsen,  Bugezlur.  Herzog  der  Wnubu,  Wizluv,  Fürs! 
von  llihftn,  Heinrich  und  Johann,  Jltrrcn  ron  Werte,  lltlmold  and  Ntcohtus, 
(trafen  ron  Schwerin,  Bernhard,  Graf  von  Dannenberg,  Johann,  Heinrieh  and 
Jtdtann,  Jlerrcn  ron  Mecklenburg,  Johann,  2s'icoIaus  and  Boririn,  Janker  r<m 
Bostock,  ihre  Bitter  und  Mannen,  sowie  die  Städte:  Lübeck,  Wismar,  Bostock, 
Stralsund,  Grcifswald,  Stettin,  Demmin  und  Anklani  schließen  ein  Landfriedcus- 
bündnis,  nwh  welchem  für  einen  Geschädigten  innerhalb  Monatsfrist  die  Gesamt- 
heit eintritt,  die  Städte  mit  einem  Kontingent  ron  200  Jtossoi,  die  Fürsten  and 
Herren  mit  -100,  ausgenommen  dt  11  Herzog  ron  Saihsen,  die  Gräfin  ron  Schwerin. 
Herrn  Johann  ron  Mecklenburg  und  den  Graf  ron  Dannenberg,  welche  pro  suo  posse. 
Beistand  leisten,  kein  anderes  Bündnis  eingehen,  auch  niemand  in  ihre  Städte 
und  Bargen  einlassen  werden.  Für  einen  Siekrieg  gilt  der  Satz:  für  100  Bosse: 
200  Manu  Schiffsbesatzung,  für  die  Bauern:  von  je  0  Hufen  ein  Mann  und  ein 
Bofs  mit  der  herkömmlichen  Bewaffnung.  Frobcrnngeu  und  Gefangene  werden 
geteilt  nach  der  Kopfzedd  des  gestellten  Kontingrids,  die  Herren  lösen  mit  ihren 
Gefangenen  zunächst  ihre  eigenen  Iscufc  und  ans  dem  Flu  rschufs  die  Städter  ein 
uud  ebenso  die  Städte,  jeder  Herr  sich  selbst,  ein  gefangener  Fürst  ist  Beute  der 
Herren,  welche  Gewinn  oder  Verlust  einer  Burg  gleichfalls  einseitig  fragen,  die 
Tiückeroberuug  nur  ist  Sache  Aller.  Für  die  Straßen  zu  Lande  und  zu  Wasser 
ist  Frieden  geboten,  keine  Begünstigung  der  Verbrecher,  namentlich  keine  Broviant- 
licferung,  keine  Strafabfindung  gestattet,  die  Verfolgung  wird  gemeinsam  geleistet, 
der  Bitter  kann  sich  selbsechst,  der  Bauer  seilt  nennt  tun  der  Anklage  reinigen. 
Schadenersatz  und  Buße  müssen  innerhalb  Monatsfrist  geleistet  sein,  der  Sü  innige 
wird  als  Feind  betrachtet  und  mit  Fehde  bedroht.  Die  Fürsten  räumen  ihren 
Städten  das  Bündnisrecht  ein,  stellen  sie  in  Freiheiten  uud  Beeiden  überall  den 
Lübeckern  gleich  in  den  Landen  der  Wenden- Haren  Barnim  und  Warzlaus, 
rerheifsen  denselben  Frncm rung  ihrer  Bricdegicn,  und  den  Bittern  Bestätigung 
ihrer  Beeide,  versprechen  auch,  mit  den  Markgrafen  (von  Brandenburg)  keinen 
einseitigen  Stillstand  oder  Frieden  zu  schließen.  Die  Dauer  lies  Jiünduisscs  er- 
streckt sich  auf  zehn  Jahre,  eine,  Verlängerung  steht  Städten  und  Vasallen  frei, 
falls  beim  Tode  eines  Fürsten  die  Erben  den  Zutrift  weigern,  sind  jene  die  Hul- 
digung zu  weigern  berechtigt,  den  Frbeu  eines  Vasallen  können  die  Fürsten  die 
Belehn uug  nicht  weigern.  Xar  Aufrechterhält uug  des  Landfriedens  ist  die  Fin- 
setzuug  ron  Führern,  Bichfern  und  Geschworneu  (Reotores,  iudices  et  iurati)  ver- 
abredet, welche  viermal  jährlich,  acht  Tage  nach  Ostern,  Johannis,  Michaelis  uud 
zu  Xcujuhr  zum  Spruch  zusammentreten,  gegen  sie  kann  Berufung  an  den  Herzog 
ron  Sachsen  als  erwählten  ( iberrieh  ti  r  und  Hauptmann  des  Bundes  (iudex  et  oa- 
pitaneus)  erfolgen,  der  sieh  einen  Stellvertreter  zu  bestellen  befugt  ist,  für  den  Fall 
persönlicher  Behinderung.  •--  ..(Quantum  sit  f»molumentum.u 
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Die  Fürsten  best Im  (ii  i  n  ihn  Vertrag  und  mit  ihnen,  für  Herzog  Johann 
t  on  Sachsen:  Volemarus  et  volemarus  filius  eius,  Dauid  de  Oarlowe,  Ditlenus  de 
Parkentin,  Eineke  Hake,  Hevno  Sohacke  de  lunenbon-h,  Hartwicus  de  Retzekow, 
Johannes  de  Laich,  Borchardus  de  gezow,  militas,  Johannes  de  Crumesse  famu- 
lus,  für  Herrn  Wi'luv  von  Rügen:  Mattheus  et  Euerardus  fratres  dicti  moltoken, 
Nicolnus  de  Diuiz,  henricus  papo,  Werneras  de  tribeses  milites,  für  die  Grafen 
von  Schwerin:  ludnlfns  lnolsnn  et  fredoricus  frater  suus,  ludolfus  hasenkop,  Jo- 
hannes de  dambeke,  Erieus  anthonins,  voz  de  Retberg,  Gherrardus  de  eezen, 
Stoebuisch  milites;  für  den  Grafen  liernliard  von  Dannenberg:  Eghardus  riho, 
Bertoldns  de  storteleboele,  milites;  für  Herrn  Johann  von  Mecklenburg:  frederien.s 
smekoro,  Eggehardus  de  gutow,  Hinricus  do  hulow.  milites,  Nicolaus  de  hulow 
famulus;  für  Heinrieh  und  Johann.  Herren  von  Werte:  Godeko  luch,  volradus 
durgez,  Johannes  Ko/.,  Nieolaus  gallus,  H.  de  Vlotow,  Tiderieus  de  huren,  Jor- 
dan ms  et  Gherrardus  fratres  de  Oopelin,  Johannes  cabolt,  Johannes  et  hernardns 
fratres  de  helin,  Sifridus  de  Kuthdorp,  Rodolfus  de  huuwardestorp,  Grub(o"  du- 
ding,  volzeke  tunncke,  Mathias  galerus,  Hermannus  de  langhehorde,  Hevdenrieus 
de  Lu,  Bornardus  de  testen,  Johannes  de  goldenbog,  Jo.  de  duclen,  Johannes 
de  lipe,  Heu.  storm  milites;  für  die  Junker  II.  et  Jo.  von  Mecklenburg:  Ber- 
toldns pren,  Otto  de  Reuentlo,  Hinricus  de  baruekow,  Indolfns  de  trauenemunde, 
Benedict ns  de  Rodenbeke,  Hennigus  de  stnilendorp,  Marquardts  de  lo,  Gherrar- 
dus  et  Hartwicus  fratres  dicti  metzike,  Henningus  dietus  de  ('remon,  Johannes 
de  sernin,  Otto  wnckerhart,  Gotdesealeus  pren,  Tedwicus  de  orden,  Godeko  doteu- 
berch  milites,  für  Jo.  2s.  und  Boririn,  Junker  von  Rostock:  Gerardns  de  Rozstock, 
Johannes  hahbe,  Reddagus,  .lo.  Froderieus  et  Oonradus  fratres,  dicti  do  Molteko, 
Goscalcus  polene,  Henricus  lupus,  Georgius  molteke,  Gerardus  do  Oldendorp, 
Henricus  de  tune,  Godeke  de  tribow,  Henricus  kat,  Lambertus  de  manegoldes- 
haghen,  volradus  snieker,  Bordeko  et  Tiderieus  do  kalant,  Bertoldus  de  iork, 
Wörnerns  de  axekow,  Bertoldus  latekop,  fredericus  kerekop,  Wernerus  gozevitz, 
Marquardts  de  Dragun  milites  et  alii  quam  plures  milites  et  artnigeri  fidodigni. 

 Actum  et  datum  in  ciuitate  Rozstock,  Anno  domini  M°  CC°  LXXXIII0. 

Dominica  proxima  ante  fest  um  beati  Viti. 

II.  Ii.  iL  Stadt  Lubvvk  I.   ■If<i,   nach  dem  nichlbtsiryeltcu  Original  im  Lübecker 

Archic.    M,,:kl,nb.  Jr  Ii.  III.   tiiHJ.    Units.  U.  Ii.  I.  917.  s.  eh.  <JI4.  !H6  Ui'O,  und 

U.  Ii.  d  Stadt  Lübeck  1.  ii>J  AUS. 


128».  Juli  20.  641. 

Kr  ich,  König  ihr  Dünen  und  Wenden,  verleiht  auf  Ansuchen  des  Grafen 
Johann  von  Holstein  und  seiner  Gemahlin  der  Stadt  Kiel  ein  Grundstück  auf  den 
Schulischen  Märkten  und  die  Freiheiten  der  übrigen  Wendischen  und  Seestädte. 

E.  Dei  gratia  danorum  sclavorumque  Hex.  Omnibus  hoc  scriptum  ceruen- 
tibus.  in  doiuino  salutcin.  Noveritis  quod  nos  a<l  instantiam  nobilis  viri  Domini 
Johannis  comitis  holzaeio.  generi  nostri ,  dilccti  et  vxoris  sue  Comitisse  holzacie. 
sororis  nostre  karissime.  C iuibus  de  kiil  vnum  fundum  sive  locum  |  in  nundinis 
nostris  seaniensibus.  dimisiinus.  in  quo  tabernas  snas  possint  construere  et  in- 
hubitare  annis  singulis.  tempore  nuudinarum  predictarum.  Concedimus  eciam 
eis  ex  gratia  spcciali.  otnnes  casdem  über  tntes  et  gratias  in  dictis  nundinis.  quas 
(Vtere  Civitatcs  sclavie  et  maritime,  a  nobis  et  !  progenitoribus  nostris  in  ipsis 
nundinis  habere   liberius  diiinseuntur.  vnde  per  gnitiam  nostram!,  districte  pro- 
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hibemus.  ne  quis  nduooatorum  nostrorum.  vel  eorundem  ofßciulium.  qui  ibidem 
pro  lo|lco  et  tempore  fuerint.  ipsos  Ciues  de  kiil  super  buiusmodi  loeo.  et  liber- 
tatibus  predictis  presumjjmat  aliquatenus  molestare.  prout  Regiam  vitaro  voluerit 
uleionem.  In  Cuius  rei  |  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  litteris 
duximus  npponendum.  Datum  botbeby.  Anno  dominiM||CC  octogesimo  tercio. 
Xlir.  Kalendas  augusti.  testibus  doniinis  alberto  Comite  de  glichen.  H.  priore 
de  ||  andwartbscogh.  et  petro  dapifero. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig.    IM -gelbe  SiegelscJmur.    S.  II  U  S.  I. 
S.  478.    Regg  Dan.  *571. 


1283.  Jnll  30.  642. 

Erich,  König  d<r  Dänen  und  Wenden,  verleiht  auf  Bitten  seines  Schwagers 
Graf  Johann  von  Holstein  und  dessen  Gemahlin,  seiner  Sehrester,  ad  instaneiam 
et  preces  nobilis  viri  Domini  Jolmnnis  comitis  Holzaoie  generi  nostri  dilecti  et 
vxoris  eius  comitisse  sororis  nostre  karissime,  den  Hamburgern  einen  Platz  auf 
den  Märkten  in  Schonen  und  die  den  Wendischen  Städten  verliehenen  Freiheiten. 
—  „Xouerint  vniuersi." 

Datum  Hetbeby,  anno  domini  M°CC°.  octogesimo  tercio,  XIIT0.  kalendas 
Augusti.  Testibus  dominis  Alberto,  comite  de  Gliken,  H.  priore  de  Andwartbs- 
cogb  et  Petro  dapifero  nostro. 

Original  im  Archiv  zu  Hamburg.  Hamb.  U.  Ii.  I.  806.  Hegg.  Dan.  131C.  Harn. 

ü.  B.  I.  923. 


1288.  Juli  20.  043. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  erkennt  in  dem  Prozefs  zwischen  dem 
Bisehof  Thuko  von  Itqwn  und  Herrn  Magnus  Bendixen  über  einen  Mühlenbach 
in  "Wistcby  denselben  dem  letzteren  zu.  —  „Ex  quo  vonerabilis." 

Datum  Sönderborg  Alse  teste  domino  Petro  dapifero.    Anno  domini  M  CO 
LXXXIII  in  crastino  beati  Jacobi  Apostoli. 
Regg.  Dan.  1317. 

1288.  Au&.*10.  644. 

Johann,  Erzhischof  von  Land,  beauftragt  den  llipencr  Domherrn  Esger  Arn, 
den  Streit  des  Klosters  Lggum  gegen  Jau  Iweresen,  der  mit  mehreren  Genossen 
in  Hänser  des  Klosters  gewaltsam  eingedrungen,  und  gegen  diesen,  sowie  Lagbo 
Bundyssen  wegen  Landbesitzes  in  Seemmarck  zu  entscheiden.  —  „Conquesti  sunt." 

Datum  Lundis  anno  domini  M  CC  LXXXIII  die  beati  Laurentii  martyris. 
Regg.  Dan.  1320. 


1283.  Any.  20.  645. 

Johann,  Abt  zu  Cismar,  schenkt  einen  Teil  des  heiligen  Blutes,  welches  Hein- 
rieh der  Lijwe  aus  Grwclwnland  mitgebracht  und  dem  (angeblichen)  Stifter  des 
Klosters,  Bischof  Heinrich  von  Lübeck  übergeben  hat,  an  das  Kloster  drs  heiligen 
Egidius  in  Braunschweig.  —  „Licet  secundum  apostolum." 

Datum  in  Cismaria  per  manum  magistri  Gherardi,   tbesaurarii  Lubicensis 
ecelesie,  anno  Domini  1283  in  die  beati  Autoris,  arebiepiscopi  Trevirensis. 

QuellcnsammhiHg  der  Gesellschaft  für  Schien  ic- Höht.- Laucnb.  Geschichte.  IV. 
S  250  s.  S.  2.r>2.  2'>3. 
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1288.  Stptbr.  22.  046. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  gewährt  einen  vierzigtägigen  Abhtfs  alten 
das  Kloster  Neumünster  Unterstützenden. 

Gyselbertus,  Dei  gratin,  sanetae  Bremensis  Ecclesiae  Archiepiscopus,  om- 
nibus  christi  fidelibus  praesentia  visuiis,  salutem  in  Domino.  Ut  ad  opern  kari- 
tatis  corda  fidelium  excitemus,  et  causam  ipsis  demus,  per  quam  suorum  pecca- 
minum  veniam  consequi  mereantur,  omnibus  vere  confessis  et  contritis,  qui  ad 
Ecciesiam  beatae  virginis  matris  Domini  gloriose  nori  monasterii,  per  suarum 
elemosinnrum  erogationem  manum  porrexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  in- 
dulgentiae  et  uuam  Karenam  de  omnipotentis  Doi  miserieordia  et  apostolorum 
eius  Petri  et  Pauli  auetoritate  confisi,  de  iniunota  sibi  poenitentia  misericorditer 
relaxamus  et  omuium  Episcoporum  indulgentias  eidem  Ecclesiae  indultas  prae- 
sentium  auetoritate  confirmnmus.  quod  in  biis  scriptis  nostro  sigillo  roboratis  pro- 
testamur.  Datum  Bremae  auno  doraini  M.  CO.  LX XX III.  deeimo  Kalendas 
Octobris. 

Muhlius,  Hittoria  cen.  Bordesh.  S.  570.   M'e$tfalen.  Mon.  ined.  II.  50. 


1288.  Oetbr.  11.  647. 

Ioon,  Abt  von  Kloster  Lygum,  klagt  vor  Bischof  Tacho  von  Ripen  gegen 
Herrn  Johann  von  Urna?:  quod  cum  cssemus  in  possessione  trium  Otting  terre 
in  Boldersle  marck,  in  Huldemisboll  viciniorura  soli,  Trium  Otting  in  eodem 
marck  in  Aetteboll  soli  remotiorum,  et  viginti  trium  Otting  in  silua  Uuae,  que 
nobis  ex  testamento  Oanuti  dicti  Snubbac  competunt.  Xos  a  petitione  dictorum 
bonorum  sine  causa  et  culpa  nostra  cecidimus,  que  bona  dictus  dominus  Johannes 
detinet  in  nostrum  [detrimentum]  et  grauamen.  Qunre  peto  dicta  bona  cum 
fructibus  pereeptis  nobis  restitui,  et  ad  hoc  propono  conditionem  ex  canone  III. 
9.  I.  Redintegranda:  hoc  dico  et  propono,  saluo  michi  in  omnibus  iuris  benefitio. 
Et  protestor  de  expensis  factis  et  faciendis  in  Lite,  quns  suo  loco  et  tempore 
declarabo.    Actum  Ripis  anno  domini  M  CC  LXXXIII.  V.  Idus  Octobris. 

Rt'yg.  Dan.  1324.  Der  Hisvhof  Tucho  beraumt  iceiteren  Termin  auf  dm  lTi.  Kocbr. 

(proxima  »ecunda  feria  post  fest  um  beati  Martini  iam  proxitnum)  an:  Hegg  Dan.  1325 


12S8.  Sorbr.  10.  648. 

Rechnung  des  Domlüsters  Gerhard  von  Lübeck  über  seine  Verwaltung  der 
größeren  und  der  kleineren  Kollektur. 

U  B.  d.  BUtums  Lübeck  1  289,  nach  dem  Begittnm  Capiluli. 

1288.  Norbr.  11.  649. 

Gerltard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  irrleiht  dem  Hamburger 
Bürger  Hartwig,  Bertrams  Sohn,  auf  Todesfall  dir  Frau  Adelheid,  Gattin  des 
Ilelpo,  das  gräfliche  Erbe  an  der  alten  Mühle  zu  Hamburg  gegen  einen  Zins  von 
jährlich  7  Mark  Hamb.  Pf.  und  bO  Wispel  Getreide.  —  „Quoninm  propter  labilem." 

Zeugen:  Hartwicus  de  Ottenebutle,  Doso  de  Helle,  Emeko  de  Slecen,  Ecke- 
hardus  de  Odeshude,  Thidericus  Hoken  et  Mnrquardu?  aduocatus,  milites. 

Datum  Etceho,  anuo  Domini  M°  0°  C°  LXXXTII0,  proxima  seennda  feria 
post  festum  Martini  confessoria. 

Hamb,  r  lt.  1.  SOS,  nach  il<»t  er' •rannten  Original  im  Hambunjtr  Arehie. 

Sohle««-  -Höht.  n»b-r»lcn  un.l  llrkuii  U-a     II  ,"{3 
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1288.  650. 

Das  Kloster  Ii« inesloh  (hinkt  dm  beiden  Grafen  Gerhard  von  Holstein  für 
die  Rückgabe  seiner  Besitzungen  im  Laude  Jlaseldorf. 

Nobilibus  dominis  suis  et  in  cristo  sibi  düectis.  G.  et.  G.  Holtsaci«  dominis 
et  Comitibus.  Tb.  Decnnus  et  ecclesie  Kamesleusis  cnpituluru  [  cum  obsequio 
parato  deuotas  iu  cristo  oraciones.  Pro  eo  quod  nuncium  nostruin  dominum 
Luderum  nostrura  concunoiiicura  Honorabiliter  et  lau  dabiliter  pertractatum  ad 
preces  capituli  nostri  bonis  et  dwimis  uostris  vbique  iu  terra  Uaseldorpo  ineen- 
tibus  per  domiuum  Tbidericum  dictum  crispum  vestruni  C'lericum  benigne  re- 
stituistis,  necnon  et  nmnia  inde  ablata  et  subtracta  nobis  subiutegritate  reslitui 
pre  |cepistis  beuignitati  vestre  non  sumcimus  regratiari.  Kon  vero  respicieutes 
atfectuosara  vestram  voluutatem  quam  circa  nos  et  ecclesiam,.  nostram  goritis 
sicut  ex  relatn  domini  Ludcri  nostri  concunonici  predicti  didieimua  dominorum 
uostrorum  resideucium  super  boc  babito  consilio  omuej:  dainpnuin  quod  eo 
tempore  videlicet  anno  domini.  M".  C0U.  LXXX".  Tlu.  quo  terram  Haseldorpe 
potenti  manu  vobis  subiugastis  a  vobis  et  i  a  vestria  iu  bonis  et  Decimis  nostris 
reecpimns  omnimodis  gratie  et  .consciencie  vestre  committeudo  simpliciter  in- 
dulgemus  et  relaxamu*  Hnc  enim  nobis  et  posteris  necuon  et  uostre  ecclesie 
speramus  profuturum.     Datum  Rumeslo.   Annodomini.    AI".  CC°.  LXXX.  III0. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    S.  H.  U.  S.  I.  S.  in.    v.  Axpem, 

a.  a.  0.  No.  107. 

12*4.  Jan.  2.».  «öl. 

Waldemar,  Herzog  von  Jiitfand,  verleiht  den  Sehh. steigern  freien  Einkauf 
insbesondere  von  Viktualicn. 

AVoldemarus  Dei  gruem  Dux  luoic  omuibus  hoc  scriptum  cernentibus  in 
domino  salutem.  Xouerint  universi  nos  dilectis  civibus  nostris  in  Sleswigk,  ubi- 
que  in  dominio  nostro  eisdem  visiture  coutigerit,  annonam  et  lardum  ot  quicquid 
emere  voluerint  licentiam  dedisse  emendi  ac  quocuuque  voluerint  deferendi  pro- 
hi ben tos,  uo  quis  aduocatorum  nostrorum  aut  aliquis  alius  diinittendo  atque  fa- 
cieiido  causa  nostri  super  buiusmodi  gtatiu  libertatis  eisdem  a  nobis  indulta  ipsos 
audeat  molestare  seu  inpedire  quoquo  modo,  (^uod  si  aliquis  ausu  temerario 
nostrum  in  hao  parte  maudatum  contraire  presumpserit,  nostram  nun  eftugiet 
ultionom.  Datum  Sleswyck  auuo  domiui  M  CC  LXXXILII.  in  oomersione 
beati  Pauli. 

Au*-  Vlrirh  l't  tersen*  Kölln  muten  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  *.  Haste, 
üchlesuiger  Stadtrccht.  Ü.  12s.  IH'J.    Ob  echt  i 

1284.  MÄr«.— 1288.  652. 

Aeta  der  Bischöfe  Johann  von  Diest,  Johann  von  Tralau  und  Burehard 
von  Serken. 

U.  Ii.  d  Biatums  Lübeck  I.  U90,  nach  dem  KtgiMntm  Kpiscopi. 


12H4.  April  5.  «58. 

Otto,  AI  brecht  und  Otto.  Markgrafen  ron  Brandenburg,  schliefst  n  mit  den 
Herzögen  Johann  und  Albneht  von  Sachsen  ein  Bündnis. 

Nos,  Otto,  Albertus  et  Otto  doi  gracia,  marchioues  Braudeuburgeuses 
Xotuiuj   tacimus   vuiuersis   ad   quos   peruoucrit    presous   scriptum,    quod  cum 
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illustribus  prineipibns  Johanne  et  1  Alberto,  saxonie  ducibus,   awnculis  nostris 
karissimis  plneitauimus  et  eoncordnuimus  in  hunc  modum  |  quod  ipsi  nobis  ac 
nostris  putruis  seruient  cum  eentum  et  quiuquaginta  dextrariis  faleratis,  et,  cum 
omnibus  suis  municionibus  seu  clausuris  contra  qnoslihet,  nunc  nostros  aduersarios 
et   futmos.  |      Exceptis    tarnen,    serenissimo    domino    uosrro    Rudoipho  Repe 
romnuorum.  necnon  nobili  viro  comito  de  \  Brenen,  et  pro  tali  seruicio  eisdem, 
von  cum  nostris  putruis,   Brnndenburgensis  argenti,   inarcarum  quatuon  milia 
persolueinus,  Quarum  uo.s  duo  milia,  dabimus,  et  nostri  putrui,  duo  milia  soluere 
tenebun  jtur,  sed  adbnc,  ante  festum  beate  walburgen.  simul  cum  patruis  nostris, 
pro  mille  et  ducentisi   marcis  argenti,  Mille  et  ducentas  marcbus  siliginis  in 
hauelberch  pre.sentabimus,    et    vsque  dorne  liz  conducemus,  Sed  in  fef-to  beati 
martini  venturo  proxime,  Mille  et  quadringentas  marcas  ;  argenti,  et  in  festo  pasche 
tunc  sequenti  proxime.  Mille  et  quadringentas  marcas  argenti  nostris  awnculis 
predictis,  ex  soluisse  debebimus,  simul  cum  nostris  patruis  prenominatis,  pro  hac 
vero   pecunia   per  soluenda,   iu   terminis   prclibatis    obligauimus.   loco  pignoris, 
bas,  clausurns,  Nos  uidclicet  liichow    Castrum  et  ciuitatem  cum  redditibus  attinen- 
tibus  Et  nostri  patrui  parchem  Castrum  et  ciuitatem  cum    suis  adieetiuis  omnibus 
nbligarunt,   verum  si  ista  pecunia.  iu  terminis  prenotatis  minime  solueretur  I 
Extunc  a  festo  pasche  nunc  venturo,  ad  nnnum,   usque  ad  festnin  beati  martini 
tunc  sequens,   consuetum  1   dampnum  acrescet  pecnnie   persoluende,  quibuslibet 
eentum  marcis,  duodecim  marce,  et  dimidin,  aerescent    in  tempore  nominato,  Et 
si  in  eodem  martini  festo,  summam  totam  cum  nostris  patruis  non  exsoluerimus 
castra     taliter   absoluenda,    procurabimus    quod    Castrum   parchem   cum  eius 
nttinentiis,   nostris  awnculis.  ducibus'   saxonie-   eonferetur  iusto  tvtulo  pbeodali, 
quod  si  facere  non  possemus,  saltein  eodem  die  pro  pecunia  obligata  j  dicta  castra 
absolueinus  fidel  iter  |)«'r  promissum.    Quoniam  igitur  nostri  awncnli  ordinauerint 
quod  ciues  lubicenses  nostri    amici  esse  voluerint  et  fauetores.  babebimus  hoc  pro 
grato  quod  pro  excessu  nunc  contra   nos  commisso.  ordinacioni  awnculornm 
nostrorum.  stabimus  tirma  tide.    Si  uero  cum  dominis  slauie  nostri  esse  voluerint 
inimici,   extunc  awncnli  nostri     nobis  astabunt  contra  eosdem.   pro  suis  uiribus 
toto  posse,   verum  qunseumque  exaetiones,   de  clausuris  suis  fecerint  nobiscum 
equaliter  parcientur  et  si  quas  mnnitioues  ceperint  nostris  hominibtis  mediantibus 
barum  terciam  pnrtem  \  babebunt,   sed  relique  duo  partes,  ad   nos  et  nostros 
patruos  deuoluentur,    Rt  si  nostri   awncnli.   domini  pheodi    talium  munitionum 
acquireiidarum  exstiterint,  duabiis  purtihus  nobis  et  patruis  nostris  saluas  taxatione 
dobita     mediante  apud  talem  munitionem  licite   permanebuut.    Quod  si  facere 
noluerint  forsitan.  tunc  ipsis  terciam  partein     cum  nostris  patruis  persolueinus. 
taxatione  debita  accedente  et   de   doiuiuio   feodi   satisfaciemus  pecuniii,  simili- 
bus  siue  bonis,    apud  tates  clausuras   permanentes,    Item    si   nostris  bomiuibus 
mediantibus  in  conHietu    seu  extra  coiitlictuiu,  aliquos  principe*,  dominus,  nobiles. 
milites  vel  quoscumque  captiuauerint  secundum  nuine  nun  liorum,  qui  interfueriut 
cum  caj)i  contigerit  diuidciitur.    Ipsis  quoque  nostros  homines  cum  requisiuerint 
terms'   mittemus.   Sane  si  vos  ad  nos  uocauerimus  ipsis  expensas  dabimus  quam 
diu  iuxta  nos  contigerit  esse  eos    Tarnen  si  «pios  captiuos  nos  captiuare  contigerit, 
eis  mediantibus  et  eorum  hominihiis  Hos  secundum  |  certum  nnmcruin  liominum 
qui  interfuerint  equaliter  diuidemus,  Onm  awnculis  et  patruelibns  nostris  earis  , 
simis,  quodeumque  dampnum  nostri  awncnli.  reeeperint  apud  nos  existentes,  uel 
de  suis  clausuris  progredientes  hoc  per  so  vtique  sustiuebunt  Necnon  positionem, 
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srnam,  treugas  nocnon  quod  gedulth  iu  wlgari  |  dicitur,  facient  niai  de  nostra 
fuerit  voluntate  Necnon  compositionem  cum  dominis  slauicis  aliquam  faciemus 
nisi  pre  jdivtos  nostros  awnculos,  siinul  cum  patruis  nostris  muniuerimus  amica- 
biliter  siue  iuste  de  bonis  quo  nobilis  vir  I  Bornardus  quondam  dominus  de  werle  ab 
eisdem  tenuit  iusto  tytuln  pheodali  preterea  si  composftio  fieret  prius  quam  nostri 
awnculi  nostros  aduersarios  dithdarent  extunc  ad  mille  ot  ducentos  cboros  siliginis 
ipsis,  octingeutasj  mareas  argenti  brandenburgensis  dabimus  pro  eorum  luboribus 
et  expensis  pro  quibus  vuum  Castrorum  predictonim  manebit  obligat  um  et  reliqum 
dimittetur.  Supradicta  vero  omnia  recognoscirans  nos  adinuieem  fide  prestita  | 
promisisse,  vt  igitur  prelibata  omnia,  iuuiolabiliter  obseruentur  presens  scriptum 
fieri  et  sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  inuniri,  in  euidens  testimonium 
et  cautelam  adhibitis  tostibus  subnotatis  Nobili  viro  domino  vol  |rado  de  domeliz, 
domino  arnoldo  Jagow  domino  Tzabello  de>  Rediugstorpb.  Domino  belmodo  de 
Dreinleue,  Domino  Johanne j.  de  Stendal,  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis  Datum, 
in  uilla  Besa.  anno  domini.  U°.  CC°  LXXXIU10.  Nonis  |  Aprilis. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover,  jetzt  in  Schleswig.    Sudendorf, .  VII.  225 


1284.  Mal  12.  «54. 

Nicolaus  (von  Lüneburg),  Domherr  zu  Lübeck,  ordnet  in  seinem  Testamente 
die  Errichtung  eines  Altars  in  der  Domkirche  zu  Ehren  des  Erlösers  an  und 
stattet  ihn  unter  anderem  mit  drei  Hufen  zu  Khnau  (elenowe)  im  Txinde  Olden- 
burg, welche  14  Mark  Hude  tragen,  aus.  —  „Ad  laudem  et  gloriam." 

Anno  domini  M°.  CO0.  LXXXINI0.  In  die  sauetorum  martirum  Nerei  et 
Achilley. 

U.  B.  d.  Bistum«  Lülteck  J.  291,  nach  dem  Begi$trum  Capituli. 


1284.  Mal  24.  655. 

Jakob,  Bisehof  von  Schleswig.  Tacho,  Bischof  von  Iiipen,  Johann,  Bischof 
von  Odensce,  Jakob,  Graf  von  Hailand,  Nieohus  Hae,  Joou  Littlo?,  Uffo  Niclesson, 
Stygotm  Awlersson,  Nicolaus  Knufson,  Johannes  Grubby  und  Thomas  Muly,  be- 
stätigen als  vom  Dänischen  Parlament  bestellte  Schiedsrichter,  den  Töchtern  des 
verstorbenen  Königs  Erich,  Sophie,  Königin  von  Schweden.  Ingeborg,  Königin  von 
Norwegen  und  den  Prinzessinnen  Jutta  und  Agnes  ihre  väterliche  Erbschaft  im 
Königreich  und  im  Herzogtum  und  ordnen  die  Bückgabe  der  vorenthaltenen  Ein- 
künfte an. 

Omnibus  ha«  litteros  visuris  vel  audituris  Jacobus  Dei  gratia  Sleswicensis 
Episeopus  Illustris  Regis  Damnum  Cancellarius,  Tuco  Ripensis,  Jobannes  Otho- 
niensis  eadem  gratia  Episcopi  Jacobus  Comes  Hallandie,  Nicholaus  dictus  Hac, 
Joon  Littlae,  Uffo  Niclesson,  Stygotus  Andersson,  Nicholaus  Knutson,  Johannes 
(irubby,  et  Thomas  Muly  salutem  in  domino  sempiternam  constare  volumus 
universis,  quod  postquam  ex  petitiono  voluntaria  Dominorum  illustrissimi  Erici 
Regis  nostri.  et  Ducis  Jucie  Waidemari  ex  parte  una  ac  eonsensu  nnanimi  uni- 
versitatis  regni  Dacie  ex  altera  deputati  fuimus  in  arbitros  super  causis  omnibus 
motis  inter  ipsos  Dominos  Regein  Dneem  et  totius  regni  universitatem,  tarn  ex 
inclitarum  sororum  Dominarum  Sophine  Regine  Svecie  et  Ingiburgis  Regine  Nor- 
wegie  nee  non  et  Domicellarum  Juttae  et  Agnetis  Erici  illustris  quondam  Regis 
Danorum  filiaruin,  iustis  querimomis,  coram  nobis  per  ipsas  et  ipsarum  nuncios  pro- 
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positis,  quam  testimonio  fide  dignorura  evidentissime  intelleximus  earum  qnedam  bona 
patrimonialia  eas  post  decossum  patris  sui  iure  hereditario  nttigentia,  multis  locis  per 
Dacie  circulum  miuus  iuste  in  dampnum  uon  modicum  illis  et  grave  preiudicium  oc- 
cupari  Unde  nos  in  ipsis  causis  et  huiusmodi  querimoniis  viam  veritatis  sollieite  con- 
sidcrantes,  prenominatis  sororibus  bona  sua  vniuerea  per  regnum  Ihicie  in  Ducatu 
vel  alibi  violenter  et  iniuste,  contra  earundum  consensuin  et  leges  patrie  inveniuntnr 
occtipata  cum  fructibus  et  proventibns  ex  eisdem  raedio  tenipoer  collectis,  sine 
difficultate  qualibet  et  contradictione  temeraria  integraliter  arbitramur  restitui  et 
expnni.  Dummodo  ipse  vel  ipBarum  tutores  legitimi  pro  debito  pretio  vel  alio 
modo  legali  non  alienaverant  aliqua  de  eisdem.  Ut  autem  arbitrium  nostrum 
in  bac  parte  editnm  ratum  habeatur  et  tirmum  sigilla  nostra  presentibus  litteris 
duximus  apponenda  in  testimonium  huius  et  cautelam  pleniorem.  Actum  et 
datum  Nyburg  Auno  domini  M.  CC.  octogesimo  quarto  kalendas  Junii. 

Kopie  im  Langebekuchen  Diphmatar  den  Geheimarchiv»  zu  Kopenhagen.  Itegg, 
Dan  1328. 


1284.  Mal  24.  666. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  überfragt  seiner  Schwester  Jutta 
seinen  Besitz  in  Agntewith  makla?  und  Agna;witb  litla?,  Halstad,  Thorp  und 
Srctbing,  welche  ihm  dafür  in  Dorf  und  Burg  Nyburg  und  im  Dorfe  Hyulby 
ihr  väterliches  Erbgut  überläfst.  —  „Tenore  presentium." 

Datum  et  actum  Jtyburgh,  in  Consilio  nostro,  Anno  domini  M°  CC°  LXXX0, 
quarto,  feria  qvarta  infra  asoenscionem  domini.  Presentibus  viris  venerabilibus 
et  Dominis,  Joanne  Arcbiepiscopo  Lnndensi,  Jacobo  Sleswicensi,  Cancellario 
nostro,  Petro  Wibrergensi,  Tucone  Ripensi,  Tucone  Arusiensi,  et  Ingwaro  Ros- 
kildensi,  Episcopis,  Henrico  Comite  de  Glykrcn,  Jacobo  Comite  Hallandie,  Hen- 
rico  Priore  de  Andwortscogb,  Erici  quondam  Kanuti  Ducis  filio,  Dapifero  nostro, 
Vffone  Niclessun,  quondam  Dapifero  nostro,  Absolone  Andressun,  et  Petro  Saxi- 
sun,  ac  multis  aliis  tarn  clericis  quam  layeis  fide  diguis. 
Kegg.  Dan.  1329. 


1284.  Mai  25.  657. 

W(aUtemar),  Herzog  von  Jiithnd,  bestätigt  seiner  Schwester  Ingeborg,  Kö- 
nigin von  Norwegen,  die  ihr  auf  dem  Reichstag  zu  Nyborg  zugesprochene  Erb- 
schaft im  Herzogtum. 

Omnibus  presens  scriptum  ceruentibus  W.  Dei  gratia  Dux  Jucie  Salutem 
in  domiuo  sempiternam.  *Xovt?ritis,  nos  omnia  bona  patrimonialia  ad  dilectam 
sororem  nostram  Dominam  Jngeburgem  Reginam  Norvegie  post  decessum  Erici 
illustris  quondam  regis  Danorum  patris  sui  iure  hereditario  pertinentia  ac  devo- 
luta  una  cum  fructibus  eorundem  et  proventibns  medio  tempore  collectis,  ubicun- 
que  locorum  in  Ducatu  nostro  fuerint  inventa,  sibi  a  retroactis  temporibus  minus 
iuste  alienata  et  detonta,  que  per  arbitros  regui  Dacie  in  Consilio  generali  apud 
Nyburgis  sibi  fnerunt  adiudioata,  integraliter  restituisse.  Quapropfcer  universitatem 
vestrnm  rogamus  pariter  et  hortaraur,  quatinus  dicte  Domine  ac  pmeuratoribus 
suis  circa  negotia  sua  prosequenda  super  dictorum  ndministratione  bonorum  nul- 
lam  iniuriam  inferatis  unt  inferri  faeiatis.  Si  quis  autem  contra  hanc  prohibiti- 
onem  ausu  temerario  contraire  presumpserit,  ultionem  nostram  se  noverit  ineur- 
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summ.  In  cnius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostro  feeimns  robo- 
rari.  Actum  et  Datum  Xvbnrgis  Anno  Domini  M  CC  octuagesimo  qnarto,  VIII. 
Katemins  Jiuiii. 

Kopie  im  LantjebrM.srh'  ii  TUfiJomninr  drx  (frhrimarrhirs  zu  Kopenhagen.  Iteifg. 
Dan  ViHO. 


12S4.  Mal  28.  6»S. 

AUirteht.  Ifty-Dif  ei/  Si/ifisi»,  r<  t  h  iht  Johann  mm  Jinip  fünf  Hafen,  s/»  m/tl 
l/i  A<h  r  in  Si  nenr/umme  :a  freit  ni  Fiffeniam. 

Albertus  dei  giwiu,  (lux  Suxonio,  weslfalie,  et  angine,  Omnibus  presens 
uohnnen  insppcf  nris,  salutein  in  omnium  cre  atore,  Xp  facta  bominuni  que  me- 
moria digna  fnerint,  Siuml  cum  lap<u  temporis  euanescant,  dignnm  est,  ut  api- 
eibus  littprarum  et  proborum  uiroium  tcstituonio  coiniuondpntur,  Xouprint 
igitur  vniuersi,  qund  nos  de  uoluntate  beniuohi.  fideli  nostro  Johanni  de  berghe 
vxori  piusdetn  Pt  libpris  Johanni,  pt  Hinrieo.  quinqup  mansos  et  ll'/s  partpm 
agri,  Pt  dimidiam  partem,  pn.^itos  in  noua  gamma,  in  quibus  aduncacium  pt  deci- 
mam  a  nobis  hactenus  in  fpodo  pnsspdit,  libpre  d.imus  pprpptuo  possidendos, 
Idpm  nein  Johannes  uel  f<ui  berede.*,  si  mansos  hos  predietos  alicui  ecolesie,  uel 
ppnobio  nellpnt  dimittere,  fnuomhilem  assensum  1  preberemus,  Insuper,  ot  ad  con- 
firmacionem  illius  dimissionis.  sigillum  iioitrnm  eidpin  peclcsie  reddprenins,  vt 
autem  hee  no.stru  donaeio  non  posset  in  posterum  ab  aliquihus  immntari,  prä- 
sentem paginam  obindc  conscriptam,  sigilli  nostri  muniniiiiv  dpdi  mus  rohoratam, 
Huius  rei  tpstes  sunt  Dominus  Ho.  dp  'jhen-boe,  Dominus  befemaimus  de  berghe, 
dominus  Hllippus  de  domnz  pl  alii  quam  plures  bde  digni,  Datum  in  louenborjf, 
nnno  domini,  M°  0"  < 'n  LX  X  X  D  1 1,  in  festo  pentecoston. 

Oritfinftl  im  Ifumhurtfrr  Anhir     Sirt/cl  /nu/wenMriseh.    Hamb.  V  Ii.  I  Sil 

12x4.  Juni  22  (1.172.  Norhr.  .10).  «5». 

Hnmanu,  Ahl  ran  Jteinfihl.  n  rlauft  tlen  Solan  u  <tes  Hanibnrfpr  Iiünprs 
Johann  i  f  in  Jlert/e  für  V/ö  Marl;  Hamb.  Ff.  <Hc  Cüter  <hs  Klnsfers  in  Fuhls- 
büttel, narlxlim  (irnf  (ieehard  für  seine  Zastimmuin/  mit  seehs  Hafen  in  Isimjen- 
h'trn  alujefnutbn  ist. 

Nmii  i  int  iinitiiTsi  |<tv*otitrtn  ]>nj_>"i!ir!i  visiiri  mmi  miküi in  i,  nos  frntrom  Hnrtwicinii,  ab- 
baten» moiiattcrii  in  Hi-vncvcM..'.  «»nlinis  l  isli  rci<>n>is.  I,ul"i<  t'iinis  iliin-r-st  its,  viili«sie  et  tum 
l'nitrc  .(«ilintuK/  de  Mnlnc.  iikmiih  Iki  j.i  i.tV<si.  in  »lii  tf.  iii.iimstfHo.  <!ili?ciitcr  nuscultasne.  i|iian- 
ilnin  ]>atcnti  in  litti  ram  ^inillo  vcncraiiiSis  Matri1-  llcnnanni,  i«iim  in  ilic-|t>  nicuiasterii»  al»)>aiis 
l»pfi»e  ini'inorif.  prcilcc^ssoris  »ostri.  et  d>-  t«.iin<  «•onvputus  c«mm<-hsu  si^illntam  nobta  j«'r  lio 
imi  aliilox  vin.s  «-t  disi  t  i  tu-.  «ioinini.s  Iiiin  tonn  Ib. um.  W.tihtiiih  Wijr.  t  M-n,  Hiiiricuni  <\e 
Mniitc.  Hirlramutn  Horlinrcli,  )»  >cf,iisu|«'s  civitatis  Hamlxo^  iiHis,  proetitntam.  Cnius  <]nidcm 
litterc  tcnor "<lc  vcrliu  ail  vcrlinm  s>'<initnr  in  bunt*  ininlntn. 

l'niuprsis  TMirt^ti  fidplibus  ]irpspntos  littcias  inspppfuris  finter  Hermannus 
abbas  nionastcrii  in  Rcviuvcblp,  (onis(|u<'  coiivoiitus  ibidem  salutem  in  omniuni 
salvatore.  Ab  huinan  i  et! in*  labihir  uiPtuor!:i  quicqtiid  scripturarum  apieibus  pt 
hotninum  If-tinn.nio  i:.»n  ftn-rir  cotninunitum.  Hinc  est  <iuf>d  ad  uoticiam  sinpu- 
lorum  vobimus  oVvenire.  rjuod  uuaiiimi  <  on>»  tisu  vpmlidimus  Johanni  et  Hinrico, 
Hliis  domiiii  J<di:inn!"  dicti  d<-  Moralin,  civibus  in  Hamburg,  suisqne  vpris  hpre- 
dibns  pro  (TXIjV  marcis  Hambiirgensium  denariorum  omnia  bona  que  habuimus 
in  vi  IIa  Fulesbutle  cum  niolendino,   lignis,  paseuis,  aquis,   piatis,  terminis,  cum 
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iudicio  maiori  et  miuori,  colli  videlicet  et  manus,  et  omuibus  ad  eadem  bona 
pertiueutibus  et  ouiui  iure,  quod  in  eadeiu  villa  babuimus,  libere  ab  eis  perpetuo 
possideudu,  bomines  etinin  et  euloni  eoruudem  bonorum  ab  omni  impetitione,  a 
greuenscnt  et  alia  quacuuque  exuctione  debent  esse  supportati,  exi:epto  quod 
ad  defensionem  terre,  que  lantwere  dicitur,  cum  necesse  fuerit,  cum  ceteris  se 
Opponent,  sicut  in  litteris  domiui  Gerbardi,  comitis  Holtzntie  senioris,  plenius 
est  expressuui.  In  cuius  rei  recompensam  eidein  domino  (Jorbardo  comiti  dedi- 
raus  sex  niau.Hoa  in  villa  Langbeburue  cum  omni  iure  et  Übertäte,  sicut  iu  9uis 
litteris  euperius  dictis  pleuius  est  osteusum. 

N«  boc  autein  factum  veniat  iu  dubium  cuiquaiu  in  futurum,  presens  scri- 
ptum prcdictis  ilobauni  et  Hiurico  de  Bergbe  eorumque  beredibus  sigillo  nostro 
munitum  coutulimus  in  testimonium  et  monumeutum. 

Datum  Reynevelde,  auuo  ab  incaruatioue  Domiui  M  CC  LXXXIV,  preoe- 
deuti  die  vigilie  nativiiatis  saricti  Joliauuis  baptiste. 

Quam  quideui  litU-nun  «upradicti  domiui  p'r/xionaules  propter  sui  vetustatem  sigilli- 
que  eiustloii  aliquabm  dti'oruiilateui  jkt  iiim  et  dictum  iiuatrum  convcntum  tuxtti  prihtmi  sui 
tenori»  coiitiiientiain  iniiuvari  et  nostii  sigilli  appeiibiune  d-.nuo  coiiiniuniri  ip^orum  et  totius 
consulatus  Hamburgm-ds  u.nninc  atttncius  supplkarunt,  qimruiik  iiuti.i  dcvicti  precatuum  in- 
stamm  et  primaria  ex  eo,  quod  omiiia  et  singula  in  predicta  littera  content»  vera  sunt  et 
inilubitata  noseuutur,  presens  trauscriptuin  ex  eiideni  littera  assuinptuni  et  Jier  nos  uaa  cum 
supradieto  fiatre  J  »Imune  diligeuter,  ut  prefertur,  auscultatuiu  auetoritate  nostra  et  de  con- 
üensu  diuti  nu9tri  couveutus  duxiinus  iniiuvanduni,  nosirique  sigilli  imiuiniine  roburatidum, 
volentea  nunc  et  in  antea  presentibua  litteris  quoad  onmia  et  »ingula  iu  ipsis  conteuta  fidein 
»mniinudam  firmiter  adhib.'n. 

Dalum  et  Actum  Ilamborcli,  in  curia  habitatiotii*  iiostrc  ibidem.  Sub  anno  Dumiui 
M  (VC  LXXll,  ipso  die  beati  Andrec  apostidi. 

Hamb.  U.  Ii  I.  812  («.  S.  ü'tsl.),  nach  nicht  mehr  aufzufindender  Kopie.    Die  Da- 

liriniy  de*  TraiMHMptcs  rerhe.s*ert  aus  Cappenbergs  Handexemplar,   r.  Anpem,  a.  a.  0 

No.  109. 

1284.  Juni  2.».  «60. 

Waldemar.  Herzog  van  Jüthnd,  Kichert  den  die  Stadt  Schleswig  besuchen- 
den Bremischen  Kauf  b  aten  f  ür  sich  and  seine  Untcrthnncn ,  insbesondere  aas 
Eidelstedt  und  für  die  Fnesen  (de  Eyderstatb  et  Frisonibus)  Schutz  und  Geleit 
zu.  —  „Ex  quo  a  nobis." 

Datum  Slajswik,  anno  domini  M0.  CC°.  LXXXU  IIHU,  in  domiuica  dominus 
illuminatio. 

Brem.  U.  B.  I.  419,  nach  dem  Original  im  Bremer  Archiv,    Btgg.  Dan.  133i. 
Bant.  U.  B.  I.  94  ö. 

1284.  Octbr.  4.  «tfl. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  setzt  die  Grenzen  der  Dörfer  Harrte  und  Büs- 
dorf fest. 

I  niuersis  cristi  hdelibus  baue  puginam  inspieieutibus,  Jo.  dei  grneia  Comes 
Holtsacie  salutein  iu  domino.  Humane  meniorie  fragilitas,  utiliter  scripture 
uiuatur  *)  testimouio,  no  lapsu  temporis  et  subita  mutatione  homiuum  uel  mor- 
talium.;  id  quod  nunc  certum  est  Hat  dubium.  et  quod  raciouabiliter  gestum  est 
obliuiuuis  nebulo  obscuretur.  Hac  igitur  eon  siderutione  babita,  ea  que  nostris 
temponbus  geruutur  ita  Hrmare  decreuimus,  ut  post  tempora  uostra  successorum 
nostrorum  memo,  rie  arcius  iupriuiautur.    (^uapropter  vuiuersitati  tidelium  Holum 
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ess«  cupiraus,  quod  propter  raultas  instancius  ©t  graues  monicio!|nes  sui  suppli- 
cationes  quas  nobis  fecerunt  domini  de  Xouomonasterio  et  Nicolaus  longus  pro 
terminis  villarum  Harge  et;  Burstorp  in  quibus  aliquo  tempore  nou  eoncorda- 
uimus.  mediautibus  viris  discrjetis'  Aduocato  nostro  Campe  aliisque  |{  quampluri- 
bus  boc  medium  interuenit.  quod  termini  villarum  predictarum  erunt  a  [superiori] 
stangnatione  ville  Ottend  [orpj  |  uaque  Bolbrucke.  a  ßolbrucke.  usque  Dborpbeke. 
et  a  riuulo  dhorpbeke.  ascendendo  usque  Stenbeke.  et  a  sten!  beke  usque  Asbeke 
descendendo.  quos  prefatos  terminos  ipsis  reeoguoscimus  et  nd  quiete  fruendura 
perpetuo  iure||  dimittimus  ab  Aduocato  nostro  de  eorum  iusticia  pleniua  expediti. 
Volentes  d[istri]cte  ne  quisquam  presentium  aut  futurorum  pro  dictos  dominos 
iu  biis  terminis  Aliquo  modo  inquietare  presumat.  Ad  cnius  rei  euidenciam 
presentem  cedulam  sigilli  ,  nostri  munimine  ')  fecimus  communiri.  Datum  Kil. 
Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXIIII0.  quurto  Nonas  octobris. 

')  C.  B.:  mpnUtur.   »;  r.  inprrMionc. 

Original  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen,  ergänzt  aus  dem  Bordesh  Copiar. 
fol.  9a,    Siegel  verloren.    Westfalen,  3Ivn.  ined.  II.  51. 


1284.  NoTbr.  11.  OOS. 

Atts  der  Rechnung  (des  Lübecker  Domküsters)  Uber  die  (im  Ijuife  des  Jahres) 
aus  dem  Kirchenschatze  entliehenen  Gelder:  Item  idem  (sc.  episcopus  burghardua) 
aeeepit  mutuo  XXX"  marcas.  quas  dedit  ottoui  de  plone.  pro  edifieiis  in  egar- 
disdorpe.  Item  idem  aeeepit  duo  baldig  pro.  X.  marcis,  que  dedit  tilio  coniitis 
adolpbi.  et  filio  comitis  iohannis.  cum  ips©  illos  de  fönte  leuauit. 

ü.  B.  d  Bistums  Lübeck  I.  292,  nach  dem  Registrum  Cupituli 


1284.  NoTbr.  15.  663. 

Jakob,  Bischof  von  Schleswig,  Kanzler  des  Königs  von  Dänemark,  bestätigt 
die  Schenkung  seines  Vorgängers,  Bischofs  Waldemar,  an  das  Kloster  Lygum, 
ein  Drittel  des  Zehnten  aus  der  Pfarrei  Bultborp.  —  „Ex  quo." 

Datum  Slessuicb  anno  domini  M  CC  LXXXIIII  XVII  kal.  Decembria. 
Regg.  Dan.  1338. 


1284.  Norbr.  29.  664. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  tritt  dem  von  den  Bischöfen  von 
Schwerin,  Lübeck  und  Ratzeburg,  dm  hinzögen  Johann  und  Albrccht  von  Sachsen, 
dem  Herzog  Bugislaus  von  Wenden,  Fürst  W(izlav)  von  Rügen,  Herzog  Wal- 
demar) von  Jütland,  den  Grafen  Gerhard,  Vater  und  Sohn,  Johann  und  Adolf 
von  Holstein,  den  Grafen  Helmoki  und  Nicolaus  von  Schwerin,  Herrn  Heinrich  von 
Werle  mit  seinen  Neffen,  Herrn  Nicolaus  von  Rostock,  Herrn  Johann  von  Mecklen- 
burg und  seinen  Neffen  mit  den  Städten:  Lül>eck,  Hamburg,  Kiel,  Wismar,  Ro- 
stock, Stralsund,  Grcifsieald,  Demmin,  Anclnm  und  Stettin  geschlossenen  Bündnis 
bei.  —  „Noueritis." 

Datum  Otbonie,  Anno  Domini  M°CC°  octogesimo  quarto  in  vigilia  beati 
andre©  apostoli,  presentibus  dominis  et  viris  venerabilibus  jaeobo  scleswiceusi, 
cancellario  nostro,  iobanne  othoniensi,  episcopis,  alberto  de  ©rwersteen,  binrico 
de  glvgben,  domicello  iacobo  de  hallandia,  comitibus,  binrico  priore  de  and- 
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werthscogh,  uffone  dapifero,  stygoto  marsealco  nostro,  laurencio  tukasun,  nicolao 
knutsuu,  pctro  iacobsun  aduorato  feonie,  et  iohanne  ioonsun. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  40;~i,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Begg. 
Dan.  1341  s.  1343.  s.  Hann.  U  Ii.  I  953-956.    r.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  170. 

1284.  XoTbr.  80.  «65. 

Gerhanl,  Graf  von  Höht  ein  und  Schauenburg,  überträgt  dem  Stift  Obern- 
kirehen  einen  Hof  zu  Honfelde  (Honuelde)  zum  Eigentum.  —  „Cum  infirma  sit. " 

Datum  Hamelen  bduo  Domini  M0C°C0LXXX°.  quarto.  In  die  Andree 
apostoli. 

r.  Aspern,  a.  a.  0.  JVo.  171.    Preufx  und  Falkmann,  Lippische  Begesten  1.  409. 
Wippennann,  Begg  Schauenb.  231.   Wippermann,  U.  B.  d.  Stifts  Obernkirchen  75.  s.  76. 


1284.  Decbr.  20.  66«. 

Waldemar,  Herzog  von  Jütland,  bestätigt  der  Stadt  Flensburg  das  Stadt- 
recht mit  drei  Veränderungen.  —  „Gesta  fidelium.M 

.  .  .  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  quarto  in  quinto  die 
post  natiuitatem  domini  Tunderis  de  consilio  meliorum  nostri  ducatus. 

Datum  die  et  loco  supradictis,  presentibus  militibus  nostiis  dominis  Nieho- 
lao  Knutson,  Thoma  Mulv,  Jobanne  Grubby,  Christiarno  Troos,  Joon  Iwirson, 
Nieholao  Tundering,  Tukone  dapifero  nostro,  et  aliis  quam  plurirais  fidedignis. 

Srjdelin,  Diplomatarium  Flenxborgense  1.  5,  mit  Facsimile  nach  dem  Original  im 

Flensb.  Ratsarchic.     Itegg.   Dan.  *580  =  1326.  s.  F.  Hasse,   Schleswiger  Stadtrecht 

S.  26-28. 


1284.  «67. 

Tuko,  Bischof  von  Aarhuus,  genährt  zum  Besten  der  St.  Marienkirche  in 
Flensburg  (Flensroburch),  die  man  in  Stein  zu  bauen  begonnen,  einen  vierzig- 
tägigen Ablaß.  —  „Quoniain,  ut  ait  apostolus.* 

Datum  in  claustro  quod  dicitur  Cara  insula.  auuo  domini  AI0.  CC°.  LXXX0. 
quarto. 

Begg.  Dan.  *Ö81  =  12X6 

i 

i 

[1284.]  668. 

Hem[ieof  Hake,  Ritter  von  Ratzebnrg,  nimmt  den  halben  Zehnten  des  Dorfes 
Buchholz  (Bocholt)  von  dem  Ratzeburgcr  Domkapitel  in  Erbpacht  gegen  einen 
jährlichen  Kanon  von  G  M.  Liib.  Vf. 

Isti  promissioni  ego  Tbetleuus  de  Parkentin,  ego  Henrieus  de  Orummesse, 

ego  Hartwicus  de  Ititzerowe,  inilites  iuterfuimus  

Mecklenb.  V.  B.  III  1707,  nach  dem  Original  in  Neu  ■  Strelitz. 


[1284.]  660. 

Herzog  Waldemar  von  Schleswig  trägt  dem  Erzbisehof  Land  seine  Be- 
schwerden über  König  Erich  von  Dänemark  vor. 

Hertug  Woldemar  tilkiende  giffver  eders  Vicrdighed,  oc  beklager  paa  sin 
vegne,  oc  haus  Brodore  vegne,  ut  den  tid  Könning  Abel  bans  Forfader  dode, 

Schl«»*r  -Holm.  lU-jcuten  unil  Urkamlrn.    It  34 
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da  vaar  baade  den  Geistlige  Stand  oc  bans  Rigo  oc  Laude  i  Rolighed,  meu 
sideu  da  hatfver  Könning  Christotfer  deris  Farbroder,  Rigens  Vasall,  oc  Hertug 
ud  i  Lollaud  oc  Falster,  Sora  vaar  deris  Faders  Verge,  effter  Löwen,  oc  skulde 
forsvaret  oc  hundthofvet  deris  Ret,  formedelst  uogen  bans  Anbetiger«,  verdslige 
oc  Geistlige,  ladet  sig  tage  oc  kröne  til  Konge,  dennem  til  stor  Skade,  eudog 
band  sora  deris  Farbroder,  deris  Fader  oc  denuera,  som  kora  äff  bannein,  batfde 
samtyckt  til  Riget,  oc  den  tid  paa  Abels  Horns  vegne,  imellein  Könning  Chri- 
stotfer oc  dennem  kom  Tratte,  huem  skulde  suceedcre  udi  Riget,  oc  forneffude 
Abels  Born  den  tid  vaar  umyudige,  at  forfolge  deris  Ret,  ituod  Christotfer,  Sora 
da  vaar  rodfest  udi  Riget,  da  giordis  der  sodan  en  Forlige  lse,  at  de  skulde  viere 
under  haus  Forsuur,  indtil  de  komme  til  deris  myndige  Aar.  Midier  tid  skulde 
Hertugdommet,  oc  deris  Faiderlige  Arffvo  oc  ludkomst,  som  der  äff  optogis, 
dennem  igiengiffvis,  der  det  vaar  skeed,  lod  Kong  Cliristotfer  sin  Son  Erich,  som 
uu  er  Konge,  den  tid  kun  .'5.  Aar  gamel,  udvelge  til  Könning,  oc  byldis:  deris  Ver 
gemaal  forestod  band  saaledis  udi  mange  Aar,  at  band  offte  forde  stor  Krigs- 
raact  ind  udi  Forstendommet,  otlelagte  deris  Gods,  Ktrcker,  Slot,  som  band  ue- 
derbrod  atf  it  out  Forsa't,  at  om  te  tick  Forstendommet  igieu,  skulde  de  ingen 
Mact  batfue  ad  imodstaa  hannem,  meu  der  Tiden  nu  kom,  band  skulde  igieu  til 
dennem  otfverautvorde  Forstendommet,  eudog  alle  Rigens  Pra-later  oc  Ridder, 
bad  oc  Incederede  for  dennem  udi  mange  Aar.  ad  band  skulde  boldo  bues  lof- 
fvet  vaar,  oc  igten  otfverautvorde  hues  band  batfde  lotfvet,  künde  de  dog  intet 
erholde,  men  samme  Konge  lagde  ydenueere  sin  Haaud  offver  dennem,  oc  for- 
jagede  deris  Moder  oc  dem  udi  Riget,  der  haud  nu  vaar  dod,  oc  deris  Fru  Moder 
hemmeligeu  igieu  med  dem  vuur  kommen  i  Landet,  da  hatfver  Könning  Chri- 
stoffers Etfterleffverske,  Droiniiiig  Margret«,  iuderligeu  begiereudis  at  odeleggo 
dennem,  fort  en  mectig  Krigsmaet  offver  dennem,  udi  huilcken  liuu  atf  Guds 
Forseetide  med  hendis  Son  Köngen  er«  hietfuen  faugne,  oc  fort  udi  Fetigsel,  oc 
da  .-niitdatit  er  skeed,  hatfver  forneffude  Abels  Born  atfstaaet  deris  tiltale  til  Riget, 
oe  Opborselen,  for  det  almindelig  Beste  skyld,  oc  baffve  de  alleue  vildt  lade 
dennem  nove  med  Hertugdommet  oc  deres  Fa'derne  Gods,  om  det  motte  den- 
nem folge,  huileket  dennem  olfle  var  lotfvet  ved  störe  oc  mnuge  Eeder,  men  der 
atf  bletf  heller  intet  holden,  for  Dronuiugeiis  onde  Rand  skyld,  oc  eudog  for 
snimen  atter  giort  er  en  forhandling,  som  skulde  vajre  meere  natfnkuiidig,  som 
er  bekretftet  ved  mange  deris  Eeder,  at  alt  deris  Fiederne  Gods  skulde  dennem 
igieu  tilstillis  oc  offverantwordis,  dog  hatfver  Konuiugen  giort  imod  bans  Eed, 
oc  iudebolder  enduu  meget  deris  Gods  paa  adskillige  Staider,  deunem  til  stor 
Skade  oc  Forfang,  nu  som  tilforue:  oc  etfterdi  de  saa  tit  oc  offte  formedelst 
Kongens,  Dronuingeus,  haus  Moders  Svig,  ere  omgangue,  oc  det  hiulp  iutet,  at 
de  baffve  affstaaet  oc  sluppet  meget,  oc  vilde  va?ro  tilfreds,  med  en  ringe  deel, 
derfore  udi  Protest«/  viis  foresivtter  de  eiler,  <at  de  acter  at  ville  Dunmarckis 
Rige  med  all  deris  Rottighed  begere,  oc  forfolge  saa  vit  de  kuude,  huorfore  de 
supplicerer  ydmygeligen,  at  i  deuue  Protest«/  for  eder  giort  er,  vilde  indfore 
udi  eders  Boger  oc  Papir,  skritfve  Paveu  til  for  denuem,  huorledis  Kongeu  oc 
Dronningen  hatfver  handlit  icke  Retfserdeligeu  imod  dennem. 

Übrr«<-t:uwj  in  Itmlfttdl:  Daniiiarckis  Kigi-  Krmiicke,  .S.  Rnjy.  Dan.  i  n?. 
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1285.  Fehr.  1.  «70. 

lluyisluus,  ][(>"<>(/  der  Wenden,  (jibi  dem  Bischof  Hermann  von  Camin  das 
Dorf  Ztciedorf  zu  Eifftutum.  um  es  <n  r/lciehcr  Weise  (hm  Kloster  lieht  fehl  su 
nhereiynen . 

In  Nomine  «meto  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Hugzlaus  dei  gratia  Dux 
Slauorum.1  Omnibus  cristi  Hdolibus  inperpetuum.  Ne  acta  perpetua  transitoria 
fieri  permittnntur  neeesse  est  ea  pubüeis  instrumentis  et  doeumentis  legitiniis 
perbennari.  Quam  ob  causam  transmitere  eupimus  nationibus  presentibus  pariter  i 
et  futuris  quod  nos  venerabili  ]»atri  Domino  Hermanno  C'aminensis  occlesio  opi- 
sco]>o.  suisque  successoribus.  ae  ipsi  ecclesie  ca  minensi  dedimus.  et  titulo  pro- 
prietatis  approprianimus  villam  TVedorp  et  proprietatem  ipsiiis  ville.  cum  ad- 
uocatia  I  et  omni  iure  et  qualibet  übertäte  liberam  et  exemptam  ab  omnimoda 
seruitute  rustica  et  vrbana  et  oxeep  tarn  a  solutione  precarie  et  monetalium  de- 
narioruin  inperpetnum  feüeiter  et  paoifice  possidendam.  Omne  ius  quod  nos 
fratres  nostri  dilecti.  Baniym.  et  Otto,  nostri  beredes  et  successores.  in  dicta 
uilla  babuimus  inprebnbitos  trnns  ferentes.  tali  tarnen  interposita  ratione  quod 
dilecti  nobis  in  aristo.  Abbas  ef  eonuentus  et  eeclesia  Reyneucldensis  preba;  bitam 
uillam  et  proprietatem  cius.  ab  episcopo  et  eeclesia  prenotntis  babeant  et  possi- 
deant  perpetuo  pleno  iure  cum  omni  Iure  et  pleno ria  uc  integra  übertäte  quem- 
admodum  donauinnis  enm  et  approprianimus  sepedictis  In  cuius  rei  stabile  et 
cuidens  tirmamentum  presens  instnimentum  inde  confectum  cum  sigilli-  nostri 
appensione  duxinms  roborandum.  |  Onius  facti  testes  sunt  frater  tbeodericus. 
magister  de  curia  rorich.  Wcrncrus  de  Zwerin.  Adam  de  Splinterveide.  frede- 
ricus  wlpes.  Johannes  crane.  Arnoldus  de  Soonenuelde.  Heinricus  brusebauere 
miütes  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  Trepetow.  Anno  domini  Millesimo. 
Ducentesimo.  LXXX.  XV.  kalendis  februarii  bennannus  de  Oldendorp. 

Original  im  fieliciiiiiirchir  zu  h'njn  »hagi n     Ucit>  r*i>  yd  an  grüner  Schnur. 


12X5.  Febr.  2.  «71. 

Johann,    fi ruf  nm  Jinisfein .   sehen  kf   dem  Kloster  Xettniiinster  das  Dorf 
Eidelstedt. 

Yniuoisis  cristi  fideübus  presentem  üttemm  inspicientibus  .lobannes  dei 
graeia  comes  holtzaeie  Sulutem  ii:  domino  sempiteinam  Humane  memorio  im- 
gilitas  vtilitcr  scripture  muniatur  tesümonio  ne  lapsu  temporis  et  subita  bo- 
minum  mutacione  xiel  mortui  in  in  id  quod  nunc  eertum  est  fiat  dubium  et  quod 
racionabiliter  gestnm  est  obliuionis  nebulo  obseuretur  Ad  cnntelam  igitur  futuri 
temporis  notum  fieri  volumus  vniuersis  quod  pro  uninie  nostre  Salute  simul  et 
inspectis  pluribus  seruieiis  quibus  eeclesia  nouimonasterii  nobis  et  nostris  pro- 
genitoribus  noscitur  haetenus  seruiuisse  proprietatem  ville  eydersteden  cum  omni 
iure  cum  iudicio  maiori  et  cum  omnibus  attineneiis  videlicet  stagnis  piscationilms 
aquorum  deeursibus  pmtis  paseuis  et  siluis  sicut  in  terminis  sitn  est  exeeptis  biis 
sernieiis  quibus  communis  terra  domino  comiti  obügafur  einsdem  eeclesia  fratti- 
bus  contuünius  übere  et  absolute  ut  ipsis  de  eisdem  bonis  übera  sit  ordinandi 
facultas  prout  vtile  sibi  viderit  expedire  Xe  autem  super  eo  quod  a  nobis  tarn 
racionabiliter  gestum  est  questio  a  quocumque  in  posterum  oriatur  presentem 
paginam  sigilü  nostri  impressione  feeimus  communiri  Huius  collacionis  testes 
sunt  dominus  papa  wultt'  et  dominus  Marquardt!«  tilius  suus  dominus  nicolaus  de 
goserse  ')  dominus  Marquardus  de  rarstorppe  et  dominus  tymmo   block  miütes 
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Aduocatus  campe  et  Johannes  dictus  swiin.  Datum  et  actum  kil  Anno  domini 
millesimo  ducentesimo  octuagesimo  quinto  In  purificacione  beate  marie  virginis 
quarto  nonas  februarii. 

')  t.  ;  gorctir. 

Cop.  Bordesh  ,  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  fol.  44a.   Westfalen,  Mon.  ined. 
II.  52     Muhliit*:  liisloria  cen  Bordesh.  S.  5ÜU. 

1285.  Febr.  10.  672. 

Heinrich  von  Barmstedt  schenkt  dem  Kloster  (Wersen  Acker  in  Wisch  und 
Hainholz  und  das  Recht,  Rodungen  auf  seinem  Eigentum  zu  ericerben  bis  zur  Höhe 
von  1000  Mark  Hamb.  Pfennige. 

Uninersis  preseucia  visuris.  Hinricus  dictus  de  Barmestede  salutem  in  do- 
mino.  Xouerint  tarn  presentes  quam  futuri  quod  multiplicibus  indigeneiis  Monasj 
terii  sanetimonialium  in  Vtersten  a  meis  progenitoribus  fundati  ob  salutem  anime 
mee  omniumque  pureutum  meorum  et  vniuersorum  quorum  vsufruetum  pereepi 
libenti  a!  nimo  si  Nobile»  domini  mei  Adolphus  et  Jobaunes  Comites  holzacie 
consenserint  cupiens  subuenire.  Primo  ergo  ad  ampliandam  agriculturam  suam. 
agros  meos  in  Euen  wisch  sicut  in  terminis  suis  iaeerit  cum  omnibus  et  singulis 
utilitntibus  et  prouentibus  et  iudicio  maiore  et  minore  sieut  actenus  possedi  et 
quendara  agrum  im  heynbolte  dictum  Ramme»  leampe  conpetentein  agriculture 
sue  in  Vllerlo  et  si  alieubi  iuxta  agros  suos  quos  nunc  habet  uel  habere  poterit 
in  futurum  vbi  cunque  sibi  congruerit  per  noualia  facienda  quod  wlgariter  Roden 
uel  Heyttreken  dicitur  aliquos  agros  preparare  poterit  predicti  Monasterii  collegio 
cum  omni  utilitate.  et  übertäte  superius  expressa  peq>etualiter  dono  perfruendos. 
Item  iudicium  maius  et  minus  super  bonis  suis  quo  in  palude  uel  extra  paludem 
possedit  uel  posaidet  et  in  futurum  in  districtu  omnium  bonorum  meorum  qne 
a  predictis  Nobilibus  domini»  meis.  Adfolfo]  et  Jo  banne]  Comitibus  Holzatie 
in  fendo  teneo  pro  Mille  marcis;^  denarionim.  humburgensium  nulla  obstante  di- 
lacione  temporis  conpnrare  poterit  dimitto  et  dono  perpetuo  quicte  libere  et  paci- 
fice  possidendum  ita  quod  coloni  sui  quos  nunc  habet  uel  in  posterum  habi- 
turum  fuerit  nec  michi  nnc  successoribus  meis  ad  aliquam  exaetionem  uel  ad 
aliquod  iugum  siue  grauamen  nnde  gra  uari  poterint  teneantur.  Tnsnper  ne 
tempore  pereeptionis  prouentuum  snorum  scilicet  Decime  Botergheldes  Grund- 
hure et  hreuiter  omnium  reddituum  ad  quos  Coloni  mei  in  meo  iudicio  vbi- 
cunque  morati  fuerint  sibi  tenentur  propter  neglieueiam  et  protractionem  nun- 
cionim  meorum  ipsum  collegium  a  liqnaliter  inpediatnr  eiusdem  collegii  proui- 
soribus  confero  per  »uns  nuncios  pro  debito  cuiuslibet  duplex  pignns  aeeipiendi. 
statimque  de  iudicio  meo  de  ducendi  et  eciam  si  infni  quindenam  predicti  Co- 
loni mei  pignora  sua  redimere  nctflexerint  ueudendi  plenam  potestatem.  Item 
ut  per  sernicia  aliquoruni  idem  collegium  in  vtersten  aliquid  ineremeutum  per- 
eipiat  colonos  meos  de  Osterbruke.  Mvr.  Lo.  et  Clinge  ab  omnibus  et  singulis 
seruitiis  in  quibus  michi  et  heredihus  meis  si  ab  eis  exigerint  seruire  oporteret 
exonero  et  solutos  reddo  deputans  eos  seruituti  prelati  collegii  in  Vtersten  ita 
uidelicet  quod  quilibet  ernim  quandocunque  et  ad  quodeumque  seruicium  a 
prouisore  sepedicti  collegii  in  vtersten  uocatus  fuerit  singulis  annis  pro  utilitate 
eiusdem  Monasterii  dm»  bus  diebus  seruire  luleliter  teneatur.  Preterea  pasturam 
porcorum  snorum  et  eciam  ligna  mea  seenndi  ad  omnes  usus  suos  ubicunque  et 
ad  quecunque  indiguerit  et    pro  suo  eommodo  deducendi  licencio  eidem  collegio 
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per  omnia  bona  men  ubi  sibi  pro  cominodo  suo  magis  uidebitur  expedire.  Ne 
eciam  orationum  et  bonorum  operum  ,1  quo  dominus  per  personas  ibidem  ad  bue 
recipiendas  fieri  concesserit  expers  omuimode  maueam  dieti  eouuentus  nuncios 
nel  alias  uenatores  quos  tuue  habcro  potent  ad!  cuius  übet  persone  primo  recepto 
refoetoriale  seruieium  duos  capreolos  vornan  et  eapere  in  meis  uenaoionibus  lieen- 
ciari  uolo  et  admitti.  In  borum  omnium  eui  dcuciam  Sigillum  raeum  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  Uütio  domini.  M°.  CC°.  LXXX°.  V°.  in  die  scolastice 
virgiuis  Gloriose. 

Original  im  Archic  drx  Kloxters  Viersen.    Siegel  reihten     Westfalen,  .Vom.  ived. 
IV.  318IL    Xoo,lt,  Beiträge  I.  S.  r,«4. 


1285.  Min  12.  678. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Sbnntam,  bestäthft  dir  Sehenhnng  Heinrichs 
von  llarmstedt  ran  128~>.  Febr.  10.  an  das  Kloster  l 'fersen. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Adolphus  dei  gratia  Comes  bol/acie  et 
Stormarie  rocoguoseimus  et  tenoro  pfresencijnm  publice  1  protestnmur  quod  nos  pinm 
propositum  viri  deuoti  domini  Hinrici  militis  de  barmest  od  e  adinplere  cupien- 
tes  ratifieamus  ■  approbamus  et  confirmamus  acta  et  data  Claustro  Snnetimoni- 
alium  in  vtersten  de  bonis  suis  que  a  nobis  in  feodo  tonet  prout  in  littoris  suis 
super  boc  cotifectis  et  suo  uero  sigillo  sigillatis  ac  per  nianus  domini  Marquardi 
dapiferi  nostri  nobis    presentatis  lucide  continetur,  quarum  tenor  talis  est. 

Folgt  die  Urkunde  Heinrichs  nm  Harme  ste  de  com  lSfiü.  Vehr.  10. 

Nos  etiam  ut  1  crescentibus  redditibus  et  porsone  conueiitus  et  dei  seruicia  in 
postorum  augeantur  de  nostre  überall  tatis  munificeucia  damus  et  coneedimus 
ac  dimittiinus  prefato  colle^io  in  vtersten  ob  bonorem  et  renereneiam  beate  dei 
genitrieis  et  virginis  mario  Sanctorumque  apostolorum  .Johannis  ewangeliste  et 
bartbn  lomei  et  in  remedium  et  sulutvm  anime  nostre  et  dileete  coniugis  nostre 
Evfemie  omniumque  parentum  iiosirorum  ])lura  bona  getieralitcr  per  omne  do- 
minium uostrum  terre  holzacio  et  Stormarie  e  niendi  et  conparaudi  pro  Mille 
marcis  denariorum  hnmburgensium  cum  omni  proprietate  et  libertate  supe'  rius 
in  transeripto  domini  Hinrici  dicti  de  barmestede  expressa  perpetualiter  et  pa- 
eifice  possidendi  plenam  ac  libenim  facultatom.  Item  pastunim  porconim  et  eciam 
ligna  nostra  ad  omnes  usus  suos  seeuudi  et  pro  cominodo  suo  sine  cuiuslibet 
inpediinento  deducendi  licenciamus  sopedieto  collegio  per  omnia  ligna  nostra. 
Preterea  f»i  dilecti  nostri  uasalli  de  Rabovsen  dicti  aliqua  bona  eidem  collegio 
uendiderint  nel  pro  aliis  bon'is'  permutacinnem  feecrint  uel.  quicumque  in  nostro 
dominio  quod  nunc  habemus  uel  in  pusterum  per  dei  «jraciam  fuerimus  habituri 
cuiuscunque  conditionis  uel  sexus  pro  reeeptione  pcrsnnannn  uel  suarum  salute 
animarum  aliqua  bona  doderint  sev  leguuerint  uel  redditus  siue  prebendas  ad 
tempus  uite  sue  ibidem  e  mendo  aliqua  bona  conpanmerint  omnia  et  singula  illa 
bona  damus  ac  dimittimus  sepedicto  collegio.  cum  omni  proprietate  et  utilitate 
prelibata  in  omnibus  tarnen  premissis  dilecti  fratris  nostri  Comitis  Johannis' 
saluo  iure  perpetuis  temporibus  quiete  et  paeifice  possidenda.  Vt  antem  hoc  nostra 
tarn  liberalis  donatio  permanent  inennuulsa  et  rin]  ])erpetiiuin  perseueret  presen- 
tem  paginam  teeimus  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Huius  nutem  rei  tes  tes 
sunt  Ludnlfus  prepositus.  Hernardus  prior,  fredericus  de  Kennowe.  (Jerlacus.  sa- 
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cerdotes  et  canonici  reguläres  in  Segheber  ghe.  Marquardt!»  dapifer  miles.  Datum 
nnuo  domiui.  M°.  CC°.  LXXX0.  V.  in  die  beati  Gregorii  pape. 

Original  im  Arehir  de»  Kloxter*  Viersen.    Siegel  des  Grafen.    Westfalen,  .Vom. 
ined  IV  3486. 

1285.  April  21.  674. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  schliefst  ein  Bündnis  mit  den  gcs< huornen 
Rittern  und  Knappen  aus  Hof  st  ein  und  ihn  Städten  Lübeck  und  Hamburg  com  kom- 
menden Johannistag  an  auf  aeht  Jahre,  dahin,  da/s  unter  ihnen  entsteh  nde  Strei- 
tigkeiten in  Güte  beigelegt  u  erdi  n  soften,  dnfs,  falls  eine  Fehde  mit  den  Grafen 
von  Holstein  ausbrechen  und  der  Holsteinische  Adel  diesen  Hülfe  leisten  n  ürde, 
den  letziren  edler  Vorted  und  Xaehleil  daran  einseitig  treffen  solle,  dir  Erzbischof 
seinen  Verbündeten  für  sein  ganzes  Gebiet  Schutz  rer heißt  und  die  von  den  an- 
deren PacisccnUn  verlangte  Zustimmung  des  Hntner  Kapitels  einzuholen,  sieh  an- 
heischig macht.  —  .Omnibus." 

.  .  .  uns  pritno  cum  militibiiH  nostris  sub.scriptis   promisimus   Daniele 

de  Blitherestorpe,  Ottone  ndunento,  Kretherico  de  Reymershuscn,  (ierlaco  Soul- 
teto,  et  fratre  suo  Jobanne,  Ottone  de  Bederikesa,  Hernien  de  Osten,  Sege- 
bodone  Mursralco,  Agustino  de  Osten,  Arnolde»  de  Scatben,  Erioo  de  Borchholte. 

 Datum  Esscete,  Mino  doniini  M°CCÜLXXX°  quinto,  Tn  Sabbato  post  do- 

minicain,  qua  eantatnr  Jubilate. 

TT.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  I.   474,   nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv     S.  II. 

U.  S.  1  S.  514     Auszug:  M   U  Ii  III.  1793. 


1285.  Mai  6.  675. 

ßurchurd,  Jiisehof  ron  Lübeck,  verordmt,  da/s  die  Inhaber  der  kleineren 
Präbinden  von  nun  an  nach  der  Zi  it folge  ihres  Antritts  derselben  in  die  grofsiren 
Präbendcn  aufrücken  sollen,  und  setzt  u.  a.  in  die  sechste  diu  Hamburgtr  Dom- 
propsten,  Albert  n,n  Schauenburg,  in  die  achte,  Adolf,  den  Sohn  des  Grafen  Ger- 
hard, ein.  —  ..Relegata  iib  ecelesia." 

Datum  Lubeke.  Anno  Domiui.  M°.  (X'°.  LXXXV0.  In  die  Johannis  ante 
portam  Latinam. 

U.  Ii.  d   Iii+'.itms  Litlerk  I.   >f).'>,  nach  drm  liegistnim  (apitttli. 


1285.  Jfai  28.  «7«. 

Johann,  Erzbisehof  von  Land  und  Primas  ron  Schleiden,  Peter,  Rischof  von 
Wihorg,  Tacho,  Bischof  von  Aarhnus.  Tacho,  Risrhof  n.n  Ripm,  Tngiear.  Rischof 
von  Roskildc,  Johann,  Bischof  von  Odcnsec,  Xindans,  Rischof  von  Borglum,  ent- 
scheiden den  Streif  zieischen  König  Erich  und  dem  jungen  Herzog  Waldemar  über 
die  Insel  Afsen,  die  königlichen  Besitzungen  im  Herzogtum  Südjülland.  über  die 
Münzschuldcn  und  die  Zahlung  ehs  Lediugs  zu  gunsten  des  Königs  und  der 
Krone  Dänemark. 

Johannes  dei  ^riitia  luwlensis  nirbiopisropns  swethie  primas  petrus  wibor- 
gensls.  TiK'ho  arusiensis.  tucho  riponsis.  ingwarus  rnskildensis.  Jobannes  othonien- 
sin.  nieolaus  burglanonsis.  eadem  gratia  opisenpi.  Omnibus  hoc  scriptum  cernen- 
tibus  in  dnmino  salutein.  notum  faeimus  vniuersis.  quod  cum  inter  mngnificum 
prineipem  dominum   nostrum  Ericum   regem  danorum.  sclauorumque  illustrem 
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nouiiue  Coroue  regni  dacie  ex  vna  parte  et  domieellum  waldcmarum  ducem  Iucie 
ex  parte  dueutus  sui  ex  altera,  super  terra  alsie.  et  super  bonis  rogalibus  in 
predicto  ducatu  sitis.  videlicet.  croop.  haddebooth.  vlpames.  Nona?s.  Clinüchergh 
cum  siluis  et  pratis.  silua  bokacna?s.  cum  pratis  vltra  swar  ta~*tro  om.  quatuor 
marehus  auri  in  terris  iu  thorp  biscoftofta;.  et  baldesloop. \\  preter  id  quod  swening 
grau  sun  ibidem  possedit.  jarmewith.  gacltiug.  vltra  brota?.  et  de  omni  eo  quod 
kally  swening  sun  bubuit  in  wukarbool.    Item  de  tribus  partibus  Ciuitatis  Sle- 
swicensis.   Cum  tribus  fuudis  regalibus.  marcha    auri  in  huglivstuth.  dauwirkv. 
hattasirt.  liammatborp.   handwith  cum  suis  attineutiis.  hotluer  cum  suis  attineu- 
ciis.   klipprcdof.  sudtborp.  alslof.   brytyuajs.    Ttcm   in  gamblubatbarslof  Quinque 
atting.  in  graam  duodecim    atting.  vna  cum  denariis.  de  monetu  debitis  et  pro 
redemptione  expeditionia   in  sunder  Jucia.  diu  fukset   motu   materia  questionis. 
tuudem  ex  prouisione  et  consilio  meliorum  regni  Dacie.  in  coucilio  nyburgb. 
anno  domiui.  M°.  CC°.  octo  gesimo  Quinto.  in  septimana   sancte  triuitatis  Cele- 
brato  super  dicta  terra  alsie   de  qua   nil  constabat   per  publica  instrumenta, 
taliter  exstitit  ordinatuin  legaliter  et  prouisum.  quod  itiramento  duodecim  viror- 
ruin  dLscretorum  de  reguo  dacie.  Cniusmo  di  iiiramentum.   worthseld  vulgariter 
nuncupatur.  decemeretur  et   probaretur.  ad  quem   ipsorum  dicta  terra  et  bona 
deberent  de  iure  pertinere.  sed  quia  ex  depositione  et  iuraineuto  decem  virorum 
discretorum  illorum  ')  qui  a  melii  oribus  regni  ad  hoc  aunominati  fuerant.  Domi- 
norum videlicet.  magni  paiter  sun.  nicolai.  iuul.  tbury  marieiunc  sun.  de  Jutia. 
Johannis  hartha?  sun  de  feonta.  nicolai  qunndum  prepositi  Lundensis.  .Toon  litlse- 
magni  scanoug.  de  scania.    nndree   niekes  sun  olaui  taky  sun  de  sialandia.  et 
Jaeobi  dicti   ilep.  de  lalandia.  et.  qui  super  hoc.  coram   toto  consilio  congregato 
predicto  i umnennt,  uobis  ad  plenum  eoustabat.  quod  dominium  dicte  terre  alsie 
videlieet  mnnitiones.  seu  Castra  1  il)idem.  homines  homagio  astricti  Corone  regni 
dacie  et  bondones  ad  dictum  dominum  regem  E.  nomine  Corone  regui  pertine- 
bant  de  iure  saluo  iure  bonorum  patrimonialium  in  predicta  terra,  que  in  sortem 
tiliorum  domini  Regis.  W.    clare  memorie  specialiter  deuenerunt.    De  bonis  etiam 
suprascriptis.   nobis  eciam  plene  constabat  per  pnplicuin   instrumentum  domini 
Eriei  quondam  ducis  iucie   patris  domicelli  predicti  super  hoc  coufectum.  quod 
ad  predictum  dominum  Regem  nomine  Corone  regui    perüuent  pleno  iure,  scire 
uolumus  vniuersos.  quod   nos  uuetoritate  omnipoteutis  dei.  et  regni  dacie.  domi- 
nium terre  alsie.  sicut  pretactum  est  et  iuratum.  et  bona  suprascripta.  in  ducatu 
sita.  vna  cum  denariis  de  monetn  et  ;  pro  redemptione  expeditiouis  debitis  in 
suuderiueia  sepedicto  domiuo  Regi   in  eodem  consilio  adiudicauimus  et  adiudi- 
camus  nomine  Corone  regni.  in  perpetuum  possidenda.  sub  pena  exeommuni- 
cationis  firmiter  prohibentes.  ne  quis  de]  dominio  terre  alsie  seu  de  bonis  niemo- 
ratis  se  aliquatenus  intromittat  preter  ipsius  domini.  E.  et  successorum  eius  in 
regno.  voluntntem  pariter  et  conseusum.    In  Cuius  rei  tastimonio  sigilla  nostra 
vna  cum  sigillis  domiuorum   predictorum  qui  |  super  litis  iurauerunt.  duximus 
apponeuda.    Actum  et  datum  loco.  anno,  et  coucilio  supradictis.  Quinto  kalen- 
dis  Juuii. 

In  dorso  com  einer  Iland  des  14.  Jahrhunderl* :  de  castris  e(  terra  Alsie  et  bonis  corone 
in  ducatu  sitis  cum  denariis  de  moneta  et  rationc  expeditioni*  debitis  sicut  in  eoneilio  fuit 
lerminatum  domino  Regi  nomine  corone  iudicatis. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,   Von  16  Siegeln  9  erlialten.   Die  Siegel- 
streifen  scJteinen  aas  dem  Broaiilon  der  Urkunde  gtuchniUen  zu  sein,  z.  Ii   steht  auf 
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dem  letzten:  . .  iua  rjui  rcjrno  dacie  pre  voluntnte  pnritfr  <*t  cousensn  *  Zeil«  -1»  r  u. 

auf  SUyeltttreiftn  10  istcht;  worthwWl  Die  Schrift  der  Urkunde  ist  teilweise  mit  achuarzcr 
Tinte  nachgezogen. 

liegg.  Dan  1352. 


1285.  Juni  6.  677. 

Gerhard  der  ältere  und  Gerhard  dir  jüngtre.  Grafen  von  Holstein,  be- 
stimmen die  Grenzen  für  das  Eigentum  des  Klosters  Gismar  and  schenken  dem- 
selben mehrere  Güter. 

Unter  den  Zeugen:  die  Jiriider  Heinrieh  und  Xicolatts  von  Quäle.  —  Pinn. 
Angeführt:  Suhm,  Historie  af  Danmark.  X.  S.  900.   r  A.sptrn,  a  a.  0  Xu.  172 


1285.  Juni  14.  678. 

Kmirad,  Bisehof  von  Ratzeburg,  bestätigt  dem  dortigen  Domkapitel  den 
vom  Bischof  Ulrich  geschenkten  und  widerrechtlich  von  den  Gebrüdern  Konrad 
und  Heinrich  besetzten  Zehuten  im  Dorfe  Buchholz  ("Bocholt).  Kirchspiels  St.  Georg 
vor  Ratzeburg.  —  „Cum  nimm  partem.' 

Datum  et  [ajetum  anno  graeie  M° OC  LXXX0  V°.  XVIll"  kalendas  Juli». 
Mecklenb.  U  B.  III  17  99,  nach  dem  beschädigten  Original  in  Xtit-  Strelitz 

1285.  Juni  26.  67». 

Giselbert,  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  Xcumünster  den 
Zehnten  in  Bilefeld  oder  Dodenkopp. 

Uiselbertas  dei  gracia  sauete  Bremensis  Ecclesie  Archiepiscopus  vniuersis 
presentia  visuris  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus  |  quod  nos  viso  pri- 
uilegio  ecclesie  Nouiinouasterii  dato  apredecessore  nostro  domino  Hartwico  Arcbie- 
piscopo  veracitor  didieimus  quod  fratres  eiusdem  ecclesie  deeimam  iu  Bileueldo 
siue  dodencop  cum  Omnibus  eius  attinentiis  et  nonalibus  sicut  ibi  sita  est  ab 
ecclesia  Bremensi  habue'  rant  et  vsque  ad  tempus  nostrum  absquo  vlla  impetitione 
quiete  et  libere  possederunt.  qunpropter  vniuersitntein  vestram  rogamus  et  ino-|| 
nemus  in  domino  quatinus  diuine  remuuerationis  intuitu  nostrarumque  precum 
intoruentu  dictos  fratres  in  dicta  deeima  eo  iure  siue  libertajjte  sicut  antiqui  freti 
fuerant  vlterius  perfrui  faciatis.  Datum  stadis  Anno  doraini  M°.  CC°.  LXXX0. 
quinto.    In  die  beatorum  mar  tirum  Johannis  et  Pauli. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Westfalen,  Mon.  ined.  II.  52. 


12S5.  Juni  80.  680. 

Helmold,  Graf  von  Schwerin,  verkauft  dem  Kbister  Reinfeld  das  Dorf  Lositz 
(Lnsiz)  für  300  Nm  k  Liib.  und  verbürgt  sieb  für  Ansprüche  Dritter  auf  den 
Zehnten.  —  „Justum  est."1 

Zeugen:  Richardus  et  Conrndus,  canonici  Zwerinenses;  milites  uero:  Ger- 
hardus  de  Exen,  Johannes  de  Dambeko,  Bortoldns  de  Lobeke,  Hennike  Huuo, 

Ludolfus  eo  tempore  aduocatus  et  alii  quam  pluros  clerici  et  laici  fide  digni  

Datum  Lubeke,  anno  dominice  incarnacionis  M°CCÜLXXXV°,  pridie  kalendas 
Julii,  in  die  commemorationis  beati  Pauli  upostoli. 

Mecklenb.  U.  Ii  IJI  1W4,  nach  dem  Original  i  ?i  im  Hanplarchic  za  Schwerin. 
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1285.  Juli  2.  681. 

Johann,   Herzog  von  Sachsen,  bestätigt  dem  Ratzeburger  Domkapitel  den 
halben  Zehnten  in  Buchholz.  —  „Nouerint." 

Datum  Raceburc,  anno  domiui  M°CO0LXXXV°,  VF  uonas  Julii. 
Mecktetib.  U.  B.  III.  1805,  nach  dem  Original  in  Neu-  StreliU. 


1285.  Jnli  «.  082. 

Hehnold,  Graf  von  Schwerin,  verkauft  dem  Kloster  Reinfeld  das  Dorf  Ijositz 
(Losiz)  für  300  Mark  Lüb.  Pf.,  beschreibt  die  Grenzen  der  Dorfmark,  entschädigt 
die  bisherigen  Besitzer,  seinen  Jäger  Johann,  dessen  Bruder  Heinrich.  Mutter  und 
Gattin  mit  vier  Hufen  in  Krebsforden  (Kreuetesforde)  und  3x/t  Hufen  in  Warsow 
(Warssowe),  virfu-ifst,  die  Bewohner  des  Dorfes,  insbesondere  die  Wenden  zu  ent- 
fernen und  verbürgt  sich  für  den  Zehnten  gegen  etwaige  Ansprüche  Dritter.  — 
„Justum  est." 

Zeugen:  Richard us  et  Conradus  canonici  Zwerinensis  ecclesie;  milites  vero: 
Gerardus  de  Exen,  Johannes  de  Dambeke,  Boldwiuus  de  Lobeke,  Johannes 
dictus  Uuno,  Ludolfus  eo  tempore  aduocatus  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici 

fide  digui  Datum  Lubeke,  anno  ab  incaruatione  domini  M°  CC°  LXXX0  V°, 

in  octaua  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Mecklenb.  U  Ii.  III  1809,  »ach  dem  Original  im  Hauptarchic  in  Schwerin. 


1285.  Juli  26.  688. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  gewährt  eleu  das  Kloster  Neumünster  Be- 
sucJiemlen  einen  vierzigtägigen  Ablaß. 

Gyselbertus  Dei  gratia,  sanetae  Bremensis  Ecelesiae  Archiepiscopus  dilectis 
in  Christo  Praeposito,  totique  conventui  Novi  Monasterii  nostrae  Diocesis  salutetn 
in  Domino  sempiternam.  Ut  vos  et  vestrum  monasterium  speciali  favore  ac 
gratia  prosequamur  ao  etiam  ut  fideles  Christi  ad  audiendum  verbum  Dei  a  vobis 
in  praedicationis  officio  devotius  inviteutur,  omnibus  devote  venientibus  ad  audien- 
dum a  vestris  sacerdotibus  verbum  Doi,  quotieseuuque  fidelibus  populis  in  nostro 
diocesi  duxerint  proponendum,  quadraginta  dies  de  iniuneta  ipsis  peniteucia,  au- 
ctoritate,  qua  fuugimur,  misericorditer  rolaxamus,  presentibus  perpetuo  valituris. 
Quam  nostram  gratiam  vobis  concessnm  annuimus,  fidelibus  populis,  verbum  Dei 
devote  audientibus  sermone  finito  solempniter  intitnari.  Datum  Stadis  Anuo 
Domini  M.CC.  LXXX  quiuto,  VII.  Kaljendasl  Augusti.  pontifjicatus]  nostri 
anno  XII. 

Muhliwt,  Hixtoria  cen.  Bordesholm.  S.  »71.    Westfalen,  Man.  med.  II  51. 


1285.  Septbr.  9.  684. 

Abt  und  Kloster  zu  Lggum  appellieren  gegen  die  in  elem  Prozefs  des  Klosters 
mit  Ritter  Johann  Vrnte  aus  dem  Schleswiger  Bistum  wegen  eler  Güter  in  B-ol- 
lersslemarck  und  Urmo  bestellten  RicJder  Niredaus  Prior  von  Odensee,  Nicolaus 
Propst  daselbst  und  Rgko  Propst  zu  Tostenn  (l:  Toftensis)  an  den  j>ä]>sttichcn 
Stuhl.  —  „Sentientes." 

Acta  sunt  heo  coram  Capitulo  Othoniensi  anno  gratia?  M  CC  LXXXV, 
idus  Septembris  quinto,  presentibus  clericis  et  Layeis  quam  plurimis  fide  dignis. 
Begg.  Dan.  1359. 

8chle«w  -Hol»t.  RrEc*t«D  und  Urkunden.  U.  36 
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[c.  1285.1  «85. 

Verzeichnis  der  Einkünfte  ihr  bischöflichen  Tafel  zu  Lübeck. 
F.  /{.  (/   Histum*  Lübeck-  I  nach  dem  Kojistrum  Epineopi. 


128«.  Jan.  21.  <t*6. 

Konrad,  Propst.  Adelheid,  Priorin  und  das  Kloster  zu  Preetz  regeln  die  Ver- 
ivendnitff  der  Kloster e in künfte. 

Uniuersis  preseutia  uisuris  Oonradus  dei  gratia  Porecensis  eccle-sie  propo- 
situ».  Alheidis  priorissa  totusque  conuentus  eiusdem  loci  sulutora  in  omiiium  sul- 
uatore.  Xotum  esse  uolumus  quod  uos  de  comrauni  consensu  et  eousilio  nostri 
conuentus.  bonis  ecelesio  nostre  pleue  eomputatis  et  diligenter  taxatis.  ad  uictum 
et  uestitum  personarum  ibidem  degentium.  quedam  plane  et  pleue  iufra  scripta 
super  certis  articulis  decreuimus  special iter  assignare.  Forma  autem  assignatiouis 
huius  talis  est.  Primo  priorissa  reeipiet  de  uilla.  Stakendorp  singulis  anuis. 
LX"  marcas  deuariorum.  quas  coloni  eiusdem  uillc  persoluent.  medietatem  da- 
lumt  in  festo  micbaelis.  reliquam  partem  in  festo  murtiui.  De  iam  dicta  pe- 
cuniu  priorissa  emet  septein  conteiuis  linei  panni.  pro.  XII II.  marcis  denariornm. 
ita  ut  quelibet  dominarum.  X.  uluas  babeat.  Item  cum.  XVI.  marcis  deuari- 
orum. bvemales  caleios  corduanieos  cum  nitro,  et  estivales  calcios  ouinos  siue 
filtro  procurabit.  Item.  XVI.  pellicia  et  11 1 Lor-  tegmina.  scilicet  pellicium  pro. 
X11II.  solidis  et  tegmen  pro.  X.  solidis.  procurabit.  Item  dabit.  VI.  marcas 
pro  panuo  qui  dicitur  eerkel.  doiniuabus  ad  tunicus  estiuales.  Item  presentabit 
eamerurie.  III.  marcas  ad  mensalia  doniiuarum  et  prepositi.  et  ad  lintbeamina 
bospitum  procuniuda.  Item  doiuina  tollens  lanain  babebit  u  priorissa.  III. 
marcas  ad  lanain  texendam  et  ad  preciuiu  fullonis.  Item  priorissa  procurabit 
eurboues  dominabus.  dietis  matutinis  a  festo  micbaelis  usque  ad  festum  omuium 
sanetorum.  Item  priorissa  reeipiet  linum  de  uilla  vruweudorp  et  uilla  Crocb. 
de  quo  prouidebit  cmiuersis  et  sororibus  in  laneis  uestimentis.  In  laneis  uero 
et  ceteris  necessariis  conuersis  et  soronbus  prepnsitus  prouidebit.  Item  quecun- 
que  persona  nmia  reeeperit  iudumetita  sine  laiiea.  siue  linea.  seciindum  preeepta 
regule.  pnorisse  uetera  reddat  sine  mura  propter  ])auperes.  Item  priorissa  tollet. 
II  marcas  de  insnla  sita  contra  ciuitatem  kileiisem.  de  qnibns  faciet  seruitium 
couueutui  in  unniuersario  Conradi  prepositi  beate  memorie.  Si  autem  eensus 
eiusdem  insule  supercreuerit.  cum  boc  auniuersarius  prepositi  Luderi  perugatur. 
Item  cumemria  puellis  uestiendis  tollet  uestes  laneas.  sericas  uero  et  purpureas. 
aurum.  et  argeutuin  et  gcmnias  custos  pro  oruatu  ecclesie  reseruabit.  Item  eil- 
st os  babebit  in  vi  IIa  Pore/  de  quulibet  taberna.  VI.  talentu  cere.  Item  de  villu 
Tatstorp  custos  babebit  omneni  proueiitum  apum  ad  XII  eandelas.  quarum  tres 
ad  elenatiotiem  bostie  ardebunt.  due  in  eboro  et  una  extra  eborum  ad  omnes 
mksas.  Xouem  autem  ardebunt  in  suimnis  festiuitatibus.  uidelicet  in  natiuitate 
domiui  in  primis  et  in  seeuudis  unspeiis  et  in  summa  missa.  Jobannis  ewau- 
gelistae.  in  cpypbaniit,  in  puriticatioue.  iu  annunciationc.  in  vigiiia  pasebe.  et  iu 
die  saneto.  in  aseoiitiouo  peutbeeostes.  in  festo  triuitatis.  in  festo  corporis  Cristi. 
in  natiuitate  .lobannis  bapliste.  in  assuniptione.  in  natiuitate  beate  virginis. 
Micbaelis.  Omuium  >anc!'«ruiu.  ]:i  hn>  f'e.-tis  predictis  ln-c  IX.  candele  arde- 
bunt in  utrisque  uesperis  et  summa  missa.  Item  custos  reeipiet  in  uilla  Sconeu- 
bereb  de  taberuis.  V.  marcas  ad  lampades  quatuor.  quarum  prima  in  dormitorio. 
seeuuda  in  eapella.  tercia  in  mouasterio.  que  tres  uocte  ardebunt.    Quarta  uero 
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in  ehoro.  que  die  nociuque  ardebit.  et  ad  candelas  dominarum.  et  ad  eommoditm 
prepositi  et  hospitum.  Item  custos  tollet  sa< rihcium  ad  vinuin.  thus.  et  oblntas. 
excepto  saerihcio  quod  in  uestiendis  puellis.  et  in  oxcquiis  inorttmrum  presen- 
tilnis  tuneribiis  nffortur.  Item  magistra  infirmarum  hubebit  allodiutn  Erpes  neide 
cum  omni  utilitate  ad  usus  inhrmariim  dominanim.  Omnibus  offieiatis  pro  suis 
negociis  prepositus  nuntius  proeurabit.  Item  in  Omnibus  solenipnitatibus.  vide- 
licet  per  octuuam  nutiuitntis  domini  et  in  Circnmeisione  mesam  tritiei.  Per 
oetauam  pasche  mesam  tritiei.  Per  octauam  Penteeostes  mesam  tritiei.  Per 
octauam  assumpcionis  mesam  tritioi.  Per  octavas  predietarum  solempnitatum 
habebunt  bonnm  ceruisiam  in  enmera  cellerarie.  Similiter  per  aduentnm  domini 
et  per  quadragesimam.  Item  in  festiuitatibus  per  eirculum  anni  singulis  diebus 
haliebunt  domine.  II.  modio.s  iritiei.  et  tunnam  bone  eeruisiae.  seilieet  in  Epy- 
phania  domini.  In  oetaua  epyphanie.  in  eonuersioue  Pauli.  In  Purifieatione. 
Blasii.  iu  eurnipriuio.  mathie  apostoli.  (Jregorii.  pape.  Benedieti.  In  unnuneia- 
tione  beute  virginis.  Tn  die  Palmarum.  iu  cena  domini.  Philippi  et  .faeobi.  in 
iuuentione  erucis.  Johannis  ant«?  portain  Intinam.  In  aseentione  domini.  In  festo 
corporis  Cristi.  Johannis  baptiste.  in  dedicutiono  eeelesie.  Petri  et  Pauli.  In 
translatione  Benedieti.  In  diuisiono  apostolorum.  Marie  magdalene.  «Jacobi 
apostoli.  vineula  Petri.  Laurencii.  Bartholomei.  In  decollacione  .Johannis.  In 
die  Patrouorum.  in  natiuitate  beate  murie.  In  oetaua  natiuitatis.  in  exaltacione 
erucis.  Matthei  apostoli.  Michaelis,  vndeeim  milium  uirginum.  Symouis  et  iude. 
Omnium  sanetorum.  In  vigilia  martini.  In  die  Martini.  Katherine  virginis.  An- 
dree  apostoli.  Nicolai.  Thome  apostoli.  Item  in  cena  domini.  I.  modinm  tritiei 
ad  maudatum.  Item  ad  insoleneiam  penitus  euitandam  que  in  eleetione  prio- 
risse  tempore  deuncionis  a  pneris  moiiebatur.  prepositus  pimiidebit  conuentni  in 
seruicio  feria  earnium  proxima  epyphanie.  de  mane  in  quatuor  ferculis.  de  ue- 
spere  in  duobus.  cum  albo  pane  et  bona  conüsiu.  Item  prepositus  proeurabit 
dominabus  diebus  earnium  tria  fercula  iu  mane  et  tria  in  vespere,  in  quatuor 
minncionibus  singulis  annis.  Item  certum  numerum  personarnm,  iurnmento  iam 
dudum  uallatum.  videlicet.  LXX*  personurum  volumus  firmiter  obseruari.  Acta 
sunt  hec  in  Porez  anno  gratie.  M".  CC.  LXXX".  VIU.  in  die  Agnetis  uirginis 
et  martiris. 

-Im*  dem  Registrum  con  lx'HH  im  PreeUer  KtoMcrarehir     S.  ff.  U.  S.  I.  S.  AlU. 


12H6.  Jan.  21.  6H7. 

Ihirehartl,  liisehnf  t  on  LüLeelc.  Itesttiiii/t  den  Vertrat/  Ztei.se/teti  Pro/ist.  Priörin 
nttd  Kloster  ZU  Preetz  iiiirr  die  /diisterliefien  Kittlünfte  imd  ihre  Vt nretiihiut/. 

Uniuersis  presentiu  uisuris,  bureliardus  dei  gratia  lubicensis  eeelesie  epi- 
seopus  inperpetuum.  In  nostra  constitnti  presentia.  Conrudus  prepositus.  Alheydis 
priorissa  totusque  porecensis  monasterii  conuentus.  domino  disponente.  et  nostro 
consensu  accedente.  ordinationem  quandam  plane  et  plene  infra  scriptum  super 
certis  articulis  ad  uictum.  et  uestitum  personarnm  ibidem  degentium  pertinentibus. 
communiter  faeere  decreverunt.  Forma  autem  ordinutiotiis  predicte  tali.s  est. 
primo  priorissa  reeipiet.  de  uilla  stukendorp.  singulis  annis.  I,X.  tnarcas.  quas 
coloni  eiusdem  uille  porsoluent.  medietatem  dabunt  in  festo  michaelis.  reliquam 
partem  in  festo  martini.  De  iam  dicta  pecunia  ])riorissa  emet  septem  centenas 
linei  panni.  pro  XI III.  Marcis  denari.miin.  ut  queübet  dominanim  deeom  vlnas 
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habeat.  Item  cum.  XVI.  marcis  denarionim.  yemales  calcios  corduanicos  cum 
filtro.  et  estiuales  calcios  ouinoa  sine  nitro  procurabit.  Item  XVI.  pellicia.  et 
Ilir?r  tegmina.  scilicet  pellicium  pro  XIIII.  solidis.  et  tegmen  pro.  X.  solidis 
procurabit.  Item  dabit  VI.  Marcas.  pro  panuo  qui  dicitur  cerkel.  dominabus 
ad  tunicas  estiuales.  Item  preseutabit  camerarie  III.  Marcas.  ad  mensalia  do- 
minarum, et  prepositi  et  ad  linteamiua  hospitum  procuranda.  Item  tollens  lanam 
domina  babebit  a  priorissa  III.  Marcas  ad  lanam  texeodam,  et  ad  precium 
fullonis.  Item  priorissa  procurabit,  carbones  dominabus,  dictis  matutinis.  a 
festo  michaelis  usque  ad  festum  omnium  sanctorum.  Item  priorissa  recipiet  linum 
de  uilla  vrowendorp.  et  villa  croch.  de  quo  procurabit  conuersis  et  sororibus  in 
lineis  uestimentis.  In  laneis  uero  et  ceteris  necessariis  conuersis  et  sororibus 
prepositus  prouidebit  Item  quecunque  persona  noua  receperit  indumenta.  siue 
lanea,  siue  liuea,  secundum  precepta  regule,  priorisse  vetera  reddat  sine  mora 
propter  pauperes.  Item  priorissa  tollet  II.  Marens,  de  insula  sita  contra  ciuitatem 
kilensem.  de  quibus  faciet  seruitium  conueutui  in  anniuersario  conradi  prepositi 
beate  memorie.  Si  autem  census  eiusdem  insulo  supercreuerit.  cum  boc  anni- 
uersarivs  prepositi  Luderi  peragatur.  Item  camernria  de  puellis  uestiendis  tollet 
uestes  laneas.  sericas  uero,  et  purpureas,  aururo,  et  argentum,  et  geramas,  custos 
pro  ornatu  ecclesie  reseruabit.  Item  custos  babebit  in  uilla  poretb  de  qualibet 
taberno.  VI.  talenta  cere.  Item  de  uilla  tatstorp  custos  babebit  omnem  prouen- 
tum  ')  apum  ad.  XII.  candelas.  quarum  tres  ad  eleuationem  bostie  ardebunt.  due 
in  eboro.  et  vna  extra  eborum  ad  omnes  missas.  IX.  autem  ardebunt  in  summis 
festiuitatibus.  videlicet  in  natiuitate  domini.  in  primis  et  secundis  uesperis  et  in 
summa  missa.  Johannis  ewangeliste.  in  epypbania.  in  purificatione.  in  annun- 
tiatione.  iu  vigilia  pasebe  et  in  die  saneto.  in  ascentione.  penteeostes.  in  festo 
trinitatis.  in  festo  corporis  Cristi.  in  natiuitate  iohannis  baptiste.  in  assumptione. 
in  natiuitate  beate  uirgiuis.  Michaelis,  omnium  sanctorum.  In  hiis  festis  pre- 
dictis.  hee  nouem  candele  ardebunt.  in  vtrisque  uesperis  et  summa  missa.  Item 
custos  recipiet,  [in]  villa  sconebergbe  de  tabernis.  V.  Marcas.  ad  lampades 
quatuor.  quarum  prima  in  dormitorio.  secunda  in  capella.  tercia  in  mouasterio. 
quo  tres  nocte  ardebunt.  Quarta  uero  in  choro.  que  die  noctuque  ardebit.  et  ad 
candelas  dominarum.  et  ad  comraodura  prepositi.  et  hospitum.  Idera  custos 
tollet  sac(ri]ficium  ad  [vijnum.  thus.  et  oblatas.  exeepto  sacrificio  quod  in  uestiendis 
puellis,  et  in  exequiis  mortnorum  presentibus  funeribus  offertur.  Item  magistra 
infirmarum.  babebit  allodium  erpesuelde  cum  omni  utilitate.  ad  usus  infirmarum 
dominarum.  Omnibus  officintis  pro  suis  negoeiis  prepositus  nuntios  procurabit. 
Item  in  omnibus  solempnitatibus.  videlicet.  per  octauain  natiuitatis  domini  et  in 
circumeisione.  mesam  tritici.  Per  octauam  ]>asche  mesam  tritici.  Per  octauam 
pentecostes  mesam  tritici.  Per  octauam  assumptionis  mesam  tritici.  Per  octauas 
predictarum  solempnitatum.  habebuut  domine  bnnam  ceruisiam  in  camera 
celerarie.  similitcr  per  aduentum  domini.  et  per  quadragesimaui.  Item  in  festiui- 
tatibus per  circulum  anni.  singulis  diebus,  habebunt  domine  duos  modios  tritici, 
et  tunnam  hone  ceruisie.  scilicet  In  epyphania  domini.  In  octaua  epvphanie. 
In  conuersione  pauli.  In  purificatione.  Blasii.  Matthie  apostoli.  Gregorii  pape. 
benedicti.  in  annuntiatione  domini.  In  die  palmurum.  in  ceua  domini.  Pbilippi 
et  iacobi.  in  inventionc  crucis.  Johannis  ante  portam  latinam.  in  ascentione 
domini.  in  festo  corporis  Cristi.  Johannis  baptiste.  in  dedicatione  ecclesie. 
petri  et  pauli.     In   translatione   benedicti.   in   diuisioue   apostolorum.  Marie 
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mngdalene.  Jacobi  apostoli.  vinonla  petri.  Laurentii.  bartolomei.  In  decollatione 
iohannis.  In  die  patronorum.  In  nntiuitat«  beate  Marie.  In  exaltatione  erueis. 
Matbei.  Michaelis,  vndecim  millium  uirgiuum.  Symonis  et  inde.  Omnium 
sanctorum.  in  uigilia  martini.  in  die  martini.  katerine  virginis.  Andree.  Nicolai. 
Thome  apostoli.  Item  in  cena  doniini.  T.  modium  tritici  ad  mandatnm.  Item 
ad  insolentiara  penitus  euitaudam.  quo  in  electione  priorisse  tempore  deuotionis 
a  pueris  mouebatur.  prepositus  prouidebit  couueiitui  in  seruicio  feria  carnium 
proxima  epyphanie.  de  raano  in  quatuor  ferculis.  de  vespere  in  duobus.  cum  nlbo 
pane  et  bona  ceruisia.  Item  prepositus  procurabit  doiniuabus  diebus  camium. 
tria.  fercula  in  mnne.  et  tria  in  vespere,  in  quatuor  minutionibus  singulis  annis. 
Item  certum  numerum  personarnm.  iuramento  iam  dudum  uallatum.  videlicet. 
LXX"-  personarum.  mandamus  et  uoluraus  firmiter  observari.  Nos  autem 
[unjiuersa  et  singula  prelibata.  grata  habentes  et  accepta.  auctoritate  presentium 
confirmamus.  et  presentis  scripti  patrocinio,  nostri  sigilli  munimine  roboramus. 
Si  qua  vero  inposterum  ecclesiastica  secularisve  persona  quod  absit  iu  contrarium 
veuire  prosumpserit.  omnipotentis  dei  et  beatorum  apostolorum  eins,  petri  et 
pauli.  districtam  sentiat  ultionem.  Datum  anno  gratic.  M°.  CC°.  LXXX0.  VI0. 
In  die  agnetis  virginis.  et  martiris  in  Porez. 

Original  im  Preetzer  Klosttrarchir.    Ein  Sirgtl  an  »rühner  Srhnur    ft.  II.  V. 
S.  I.  S.  221. 


1286.  Jan.  28.  688. 

Frau  Margareta  von  Barmstedt  verkauft  dem  Hamburg r  Domkapitel  ein 
See/tfttel  des  Zehntens  in  Grevenkopp. 

Tu  nomine  domini  amen.  Margareta  quondam  mater  domini  Hinrici  de 
barmestede  felieis  recordaeionis  vniuersis  presencia  visuris  seu  audituris.  salutem 
in  eo  qni  neminem  wlt  perire.  Humane  aetioues  a  memoria  bominum  laberentur 
si  non  litterarum  testimnnio  tirmarentur.  ftidele  enim  testimonium  habet  scriptum, 
que  intereuntibus  hominibus  ea  que  sibi  commeudantur.  non  sinit  aüquatenus 
interire.  Notum  ergo  esse  cupio  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  ego  sextam 
partem  deeime  in  Greuenoop  vendidi  voluntario  et  absolute  capitulo  bambur- 
gensis  ecclesie.  pro  trecentis  mareis  denariorum  humburgensis  monete.  quas  inte- 
graliter  ab  eodem  capitulo  reeepi.  Quam  deeimam  a  Leone  de  erteneboreb  meis 
vsibns  titulo  empeionis  comparaueram  et  per  tutoiem  meum  quem  elegi  ad  eaudem 
vendieionem  deeime  videlicet  Marquarduni  dapiferum  eidem  capitulo  resignaui. 
presentibus  cnnnnicis.  militibus  et  consulibus  ciuitatis  hamburgensis.  Nomina 
cauonicorum  sunt  hee.  venembilis  dominus  albertus  prepositus.  Helpradus  decanus. 
Jo.  scolnsticus  bar.  de.  herdo.  frederieus  cantor.  Hinricus  bars.  Gotsealcus  de 
tniuenemunde.  .Johannes  Tideri.  bruno.  Sifridus  de  berslo.  Hildebraudus.  Hü  sunt 
milites.  Lupus  senior.  Marqunrdus  dapifer.  Hartwieus  de  ottenbutle.  borchardus 
dus.  Etbericus  de  ottesbude.  Gotsoalcus  de  segbebergbe.  Mnrquardus  iuuenis  lu- 
pus.  Rorcliardus  de  raboysen.  Gotscalcus  de  wilen.  Nicolaus  swath.  ')  .lobannes 
de  rennowe.  albertus  covotb.  Otto  de  goldenbu.  Conrndus  de  bemiehude.  Otto  de 
Hegeberge.  Marqunrdus  filius  dus.  Gotscalcus  filius  dapiferi.  hermannus  de  rabovse. 
Consules  sunt  hü.  Lambortus  de  groning.  Jo  de  monte.  Nicolaus  filius  bertoldi. 
Johannes  wlfhagen.  Cristianus  filius  godonis.  Jo.  filius  Ecbardi.  Jo.  miles.  Hart- 
wieus de  erteueboreh  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Vt  autem  hec  voudicio 
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rolmr  haboat  firmitatts  sijrilli  moi  et  domini  marquardi  dapifeii  tutoris  mei  quem 
elegi  ud  faciendam  rosignucioiiein  dictc  dceime  fein  presentem  paginam  sigillari. 
Acta  sunt  hoc  in  oapitulo  Im  ml  »inx'Mi^i .  Anno  domini  M°.  CC".  LXXXYI0.  V. 
kaleudas  b'ebruaiii. 

Vi  I.  '  Svavu«  lMM*r*htr>). 

Aus  dem  Libcr  rojtinli*  tctpitiifi  /«/.  US  im  Hamburger  Archiv,    llumh.  ['  II 
I.  Saeh  (Um  Original  in  Hn  itenburg .    Archiv  für  Staat*-  und  Kirch  »(/v*ihUhtr 

I.  S  «?>. 

12s«.  Jan.  2K.  «ho. 

Trwhsc/s  3[<ti(j»(ir<l ,  Vertnmnl  ihr  Erlen  ihs  nrstorhcmn  Heinrich  rnu 
lhirmstiiU,  rahiin/t  sieh  (hin  Hunhnr^r  Ihnnbipihl  (/'  (/>  niih<r  für  ihn  Zehn  tut 
_r/f  (i rei  t  nhcjq). 

Marquardt!*  dapifer  tntor  Heredum  Hinrici  de  Barnicstede  qui  nuper  de 
medio  sublatus  est.  Omnibus  boc  scriptum  visuris.  notuin  esse  nolo.  quod  ego 
promisi  bona  fide  cum  militilms  et  armigeris  eoram  ')  nomina  inferius  anno- 
tantur  Capitulo  Hammcnburgeni,  vt  penitus  nullam  quostionem  uel  aetionom 
Heredos  iam  dicti  domiui  Hinrici  habere  deheunt  in  futurum  aduorsus  Capitulum 
Hummeuburgonso,  pro  doeima  in  Greueneop,  eonditione  in  Ii,  si  filius  domini  H. 
nomine  Otto  ad  annos  diseretionis  pei uonerit  sigillo  proprio  usus  fuerit  dabit 
litteras  patentes  Oapitulo  Hanimenbur^ousi  suo  sigillo  sigilla  tas  nmi  nhnlitus  non 
caucellatas  nec  in  aliqua  parte  sui  vioiatas  pro  .se  et  suis  bere<libus  quod  bee 
que  a  nobis  promissa  sunt  Oapitulo  Hnminenburjronsi  super  deeimam  in 
(rieuencop  sit  in  violabilitcr  soruaturus.  IJtteris  datis  ab  ei)dein  O.  et  habitis  a 
Ca  pitulo  Hammcnbunrensi.  e<ro  Marquardts  cum  ineis  eompromissoribus  a  pmsta- 
tione  Hdei  facto  Cnpitulo  Hamuionhurgonsi  simplieiter  absolu  tus  ero  et  presens 
scriptum  erit  momenti  nullius  et  miebi  restitnetur.  Si  vorn  idem  Otto  quod  absit 
uiam  vniuerso  eaniis  in  u'roditr.r  Capitulum  Hammenburgoisc  bas  litteras  miebi 
restiuet  eo  casn  et  iam  ab  impetitionc  Oapituli  cum  Militibus  et  armi  «reris  qui 
mecum  tide  data  ('apitulo  promi-ciimt  per  omuia  liheratns.  Nomina  militum  et 
armigerorum  qui  mecum  Capitulo  Hummenhurgensi  tide  i  data  ]>romiserunt  super 
isto  facto  sunt  bee.  Lupus  senior.  Hartwicus  de  Ottenbutlo.  Horehurdus  dus. 
Ktbeiicns  de  Otteshude.  Ootsealcus  de  se^henberse.  marquardus  iuvenis  lupus. 
Borehaidus  de  roboyse.  Gotsealeus  wilen.  Nieolaus  svaf.  .Jobannes  de  rennowe. 
Albertus  covot.  Otto  de  gnldeubii.  Hinricus  de  wedele.  Hinricus  de  goldenbo. 
Conradiis  de  Hemicbude.  Marquardus  filius  dus.  (Jotsealcus  filius  dapiferi.  Her- 
mannus  de  raboyse.  Testes  qui  buic  intcrpromissioui  -)  interfuerunt  fidemque 
recepenint  a  supradictis  militibu.»  et  armigeris  sunt  hü.  venerabilis  dominus  ah 
bertus  prepositus.  Helpradus  demnus,  Hartuicus  de  Herslo.  Hinricus  bars.  Si- 
f'ridus  de  herslo.  Gotsealeus  de  tiauenemunde.  Canonici,  et  Hasso  de  herslo 
miles.  .lobannes  de  monle.  Lambertus  de  gronimrlie.  Xicolaus  filius  bertoldi.  .Jo- 
hannes wlfhagen.  Cristianus  filius  l'o  <lonis.  .Johannes  filius  ICchardi.  .Johannes 
milt's.  Hartwicus  de  FOitencboi ^.  Cou-ules  Hainmenburgenses.  Ceteri  quam  plures. 
Ne  antcni  huius  rci  dubielas  in  posterum  cuiquam  oriatur  presens  scriptum  si- 
•rillo  nie«  feei  mnnimine  commnniri.  Acta  sunt  bec  in  ca  pitulo  Hammen- 
bur-ensi     Aum.  domini  M "  C< '"  LX XX".  V Itf.  Quinta  Kalemlas  Februarii. 

(h-ii/iiinl  an  Umiihnr;/,!-  AnhiC.    Si>;/tl  vrrhrvu,    Hamb.  V.  B  I.  WÖ. 
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Cvrhard,  (Imf  mn  Ifolstiin  und  fh-hninihiiry,  svluvkt  dir  Kirchr  ru  Itzehoe 
an  ihis  dort hfi'  Cisti  n  ii  nsrrinnniklosti  r. 

GWardus],  doi  graeia  comes  holsaeie  et  de  schowemborch  vniuersis  (  Visti 
tidelibus  proscns  scriptum  visuris  snlutem  in  dominojj  Exigeute  pie  deuoeionis 
nffectu  quem  circa  cultum  diuinum  habuimus  aeienus  et  hahemus  vt  edificia  : 
ceuobyorum  in  nostre  pmuincie  pnrtibus  aniplientur  et  iure  patronatns  suceessu 
hereditario  ad  nos  superstites  \  disponente  diuina  graeia  pertinente,  progenitoribus 
et  fratre  nostro  pie  memorie  in  Christo  quiescentibus  qni  nature  debita  |  per- 
soluernrit,  eontulimus  ecelesiam  in  Etzeho  sitam  conuentui  sanetimoninlium  eister- 
eiensis  ordinis  ibidem  existencium  ciinonice  cum  omiiibus  prouentibus  et  annexis 
quibus  Semper  dotata  fuit  nnllo  resistente  obstaculo  perpotue  possidendam,  vt  , 
exempte  temporali  sollieitudine  a«  eonsolaeionis  heneticium  udepte,  possin t  eo  libe- 
rius  seruiciis  spiritualibus  inheiero  spem  habentes  firmam  quod  omnium  bonorum 
operum  iam  prefatos  «um  vxoribus  eorumdem  et  nos  partioipesj!  faeiant  et  con- 
fratres.  l't  igttur  hoc  factum  in  violabile  perseneret,  presens  scriptum  nppensione 
nostri  sigilli  feciinus  communiri.  hu  tu«  rei  festes  sunt,  lodhewicns  rniles  dictus 
post,  thiderieus  miles  dictus  hokon,  aduocatus  hildelcws,  et  alii  plures.  Datum 
Etzeho  Anno  domini  M°  CC°.  LXXX*  Vl°.  V°  nonas  marcü.  '\  Dominica  qua  can- 
tatnr  Tuuocauit. 

Original  im  Archir  den  Kloxtcrx  IU'hoe    Sttytl  de.s  Gräfin  ( Schild ranil).  Noodt, 
Btiträye.  1.  S.  192. 


1286.  Marz  8.  A|»ril  20.  691. 

Vrrtraif  ciriscJmi  Hvrzoif  Wiildnniir  und  Köuhj  Erich  von  TMunnark  iibrr 
das  Hirzotftiint  Siidjidlnnd. 

Alle  som  dette  Brett'  soe,  bore  eller  hese,  ynsker  Herninn  af  Guds  Kunde, 
Biskop  til  Sveriu.  Johannes  Hertug  affSaxen,  Geert.  Johannes,  oc  Adoltf,  Greff- 
ver  uf  Holsten,  Helmold,  (Haus  Greffver  äff  Svcrin,  Geert  Greffve  af  Hoya, 
Johannes  oc  Henrich  Greffver  af  Mcekleuborrig,  Kvindelig  Helsen  med  Gud. 
Det  skal  alle  vittcrligt  va-re,  at  paa  Hering  Wuldemars  vegne  äff  SIesvig,  vnar 
ydmvgeligen  begeret  atf  os,  at  vi  skulde  loflve  for  hannem,  at  band  skulde  holde 
disse  Puncter,  som  udi  elfter  skreffne  Breff  findis  indraggne,  som  er  en  Forli- 
gelse  imellem  Könning  Erich  atf  Danmarek,  oc  hannem,  huiieket  Breff  san  liuder: 

Woldemar  äff  Guds  Naude,  Hertug  udi  Sonder  Judlaut,  evindelig  Helsen 
med  Gud.  Det  er  Forsters  Loff  oc  iure,  at  de  naadeligen  bore  oc  effterlade  de 
Paarobendis  deris  Begering,  oc  for  den  Gunst  oc  Xaade  skyld  de  meddeele  de 
klagende,  fodis  udi  deren  Vnderdanne,  Lydighed  oc  Troscabs  forogelse,  saa  at 
tilvoxendis  Yndeisaatternis  byldest  oc  yndest,  skal  sig  oc  formeere  de  regerendis 
deris  mre,  titel,  oc  Xuffn:  derfore  skal  alle  vitterligt  viere,  at  vi  äff  Vngdoms 
uforfarenhed,  oc  Barulige  Baad  er  forforde,  at  indtage  det  Kronen  tilborde  paa 
Als,  imod  vor  Herre  Könning  Erichs  i  Donmnrck  Befaling,  huor  udindeu  vi 
kiendis  os  ilde  äff  bafve  giordt,  saa  det  siunis  os,  oc  andre  vore  Venner,  at  vort 
Faederne  lauds  Low  er  os  forskarp  oc  forstrenge,  huorfore  vi  forbemelte  Kön- 
ning, efter  vorydinyge  Supplicering,  hans  Pnelaters,  oc  andre  tro  Mends  Baad, 
haffuer  effterlat  ns  all  Skyld  ng  Brode,  som  vi  uforsinnligen  hnffve  begnüget 
imod  hannem.  i>c  haffuer  effter  bans  Pnelaters  Hand,  Adels  Bon  oe  Fonnaning. 
udi  Danmarck  igiengiffuet  os  d"t  Hcrtugdommc  Sonder  .Tudland,   med  Fanens 
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offverantvordelse,  oc  anden  vor  Faiderne  Arffve,  oc  äff  deris  Raad  haffuer  tillagt 
Hertugdouiraet,  Myuten  oc  Penninge  at  slaa  til  Slesvig,  oc  anden  Tioniste  afl 
La'ding,  som  hand  os  for  äff  foruefnde  Forstendorame  Sonder  .Judland  icke  plic- 
tig  vaar,  med  den  Beskeed,  hues  Myntemesteren  gior  den  verre,  end  som  den 
slaaes  andensteds  udi  Judland,  du  skul  Straffen  tilhore  Kongen,  dog  at  Hertugen 
iugen  Mynt  udi  sit  Naffn  lader  slae  udi  Judltmd,  uden  i  Kongemis.  Naar  ocsaa 
Kongen  oc  hans  Raad  siunis  at  udbiude  Leding  udi  Sonder  .Tudlaud,  eller  siunis 
at  lose  den  for  Penninge,  skal  hans  Vilie  skee,  dog  saa,  at  hues  Penninge,  som 
giffvis  for  Losen  oc  Fetalie,  som  almindeligen  kaldis  Vpurgshaffne,  oc  anden 
tieniste,  skal  folge  os:  der  foruden  bekiende  vi  udtryckeligen,  at  Herskabet  offuer 
det  Land  Als,  med  Slot.  Mund,  Jordegne  Runder,  huad  Keil  oc  Lydighed  an- 
langer, oc  der  foruden  det  efterskreffne  gods  udi  Forstendommet.  som  er  Krop, 
Hedebote,  Vlpenes,  Nanes,  Klinteby,  med  Skow,  Enge,  den  Skow  Bekenes.  med 
de  Enge  paa  hin  side  Sortestrom,  fire  marck  Guldjord  udi  Toffte,  Biskopstofft, 
oc  BackLsloff,  foruden  det  Svenning  Graasou  sammesteds  aatte,  Jnrueved,  Giel- 
tinge,  Wberod,  Brote,  oc  alt  det  Knlde  Sveuson  hufde  udi  Vlkerbolde,  Item 
tredie  Parteu  udi  Slesvig,  med  tre  Kongelige  G runde  sammesteds,  eu  marck 
Guld  udi  Huglasted,  Dannevireke.  Hetteset,  Hammetorp,  Hardvig  med  sin  tilleg- 
gelse,  Hotter  med  sin  Tilleggelse,  Kliploff,  Sudtorp,  Alsloff,  Brytenes,  eu  Otting 
udi  gainle  Hadersleff,  12  Otting  udi  Gram  det  tilhorer  Kongen  paa  Kronens 
vegne,  med  all  Ret,  Loffvendis,  at  vi  forneffnde  Land  Alse,  oc  forneffnde  Gods 
udi  Forstendommet  aldrig  effter  denne  Dag,  skulde  anfeete,  autage,  icke  heller 
gitfue  der  Raad,  daad  eller  Svig  til  at  skulde  indtagis:  vi  loffve  derhos,  at  vi 
aldrig  skal  til  Köngens  Dod  eller  Fengsel,  giore  oc  skaffe,  raade  eller  befordre, 
hand  skulde  tube  Jord,  Byer,  Stseder,  Tester,  ey  heyler  at  forbinde  os,  couspirere 
eller  pmcticere,  imod  Riget,  eller  hannem,  icke  heller  tilskynde,  forhandle,  eller 
nogendendeel  giore,  som  kand  heede  Crimen  laesae  Maiestatis,  inen  vi  skal 
bevise  hannem  all  Aere,  Vnderdanighed,  Reverentz,  Troskab,  giore  vi  noget  vit- 
terligt  her  imod,  heller  det  kand  os  otfverbevisis,  effter  Fiederue  Lands  Low  oc 
Brug,  hemeligen  at  haffue  sknffet,  da  skal  al  vort  La?n  oc  Gods,  der  med  vu?re 
forbrut,  saa  at  vor  Herre  oc  Konge  äff  egen  mact,  maa  det  auamme,  paa  Kro- 
nens vegne,  oc  giore  der  äff  til  evindelig  Eye,  huad  hans  Naiade  tyckis,  til  jned 
at  straffe  os  paa  Liffvet,  effter  Retten,  eller  benaade  som  hans  Naade  tilsiger. 
Vi  tillader  hermed  at  Uamuarckis  Pnelater,  maae  lade  forkynde  Kirckens  Band 
offuer  os,  intet  Varsel  foregiort,  om  saa  skede,  det  Gud  forbiude,  at  vi  giorde 
noget  imod  dette  forskreffvet  staar.  Vi  bekiender  oc  at  saa  offte  Danmarckis 
Rige  bekrigis,  oc  om  Köngen,  han9  a>rlige  Raad  oc  gode  Mend  siunis  got  at 
va;re,  at  nogen  almindelig  Krig  skal  foretagis  äff  Riget,  da  ere  vi  plictige  effter 
vor  Herre  Könnings  Befalning,  at  komme  med  vore  Vndersatte,  Riget  til  hielp, 
at  hetfne  disse  Skade,  saa  fremt  vi  icke  ville  haffue  forbrut  Forstendommet,  udi 
de  to  begge  Faid  som  forskreffnet  staar,  om  vi  findis  forsomlige.  Item  vi  skal 
besoge  Herredage,  naar  de  paabiudis,  om  Rigens  beste,  oc  naar  Majestät  ellers 
lader  fordre  os,  uden  vi  ere  lowlig  forhindret.  Item  vi  skal  icke  tage  Eed  af 
Bisperne,  som  haffue  Gods  udi  Forstendommet,  äff  det  Gods  de  nu  haffue,  som 
horer  Kronen  til,  icke  heller  besva>rge  den  nein  eller  nogen  Klercke,  imod  de 
Privilegier,  som  de  nu  haffve,  eller  kand  bekomme,  icke  heller  node  dennem  til 
usedvanlige  Tieniste,  icke  heller  Köngens  Folck  udi  Forstendommet,  eller  dem 
der  huffver  Gods  sammesteds,   icke  forlegge  eller  forbade,   imod  Retten,  ingen 
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heller  udi  Forstendommet,  som  der  haffver  Gods,  forhindre  eller  besvarge,  om 
de  lader  steffne  os  for  Konningen,  for  deris  Besva?ringe  oc  Paaleg,  vi  skal  icke 
heller  holde  Fredlose  Folck,  eller  tilstede  at  forholdis.  Item  for  dette  vort  Feng- 
sel,  skol  vi  icke  feyde  Kongen,  hans  Sonner,  eller  nogen  udi  Riget,  eller  uden, 
eller  noget  Ont,  noget  Menneske  derfore  tilfoye,  men  derfore  ladev  vi  dennem 
quit  oc  leddig.  Vi  skal  ingen  Forplict  eller  Forbund  giore,  med  nogeu  Person 
i  Verden,  ved  huilcken  hans  Maiestat  oc  Riget  nogen  Skade  kand  tilfoyes,  oc 
hafve  vi  nogeu  saadan  Forbund  giort,  skulde  vi  dennem  opsige,  oc  icke  forholde 
salig  Könning  Ericks  Daatter,  som  i  Sly  bleff  sencket,  eller  deris  Arffvinge 
deris  Fa>derne  Arffve,  men  vi  skal  lade  dennem  folge,  huad  Gods  udi  Forsten- 
dommet de  haffve  ret  til,  oc  der  udi  forurette.  Vi  skal  icke  heller  forhindre 
Prioreu  udi  Antvorskow,  paa  Gstedmolle,  imod  Retten.  Vi  lader  oc  her  med 
hans  Maiestat  quit,  for  all  Tiltale  til  denne  Dag,  vi  haffve  hafft  til  hannem,  for 
all  Opbyrd  äff  vort,  vore  Bredris  oc  Sostris  Gods,  som  hand  eller  hans  haffve 
opbaaret,  derfore  lader  vi  hannem  fri,  vi  lade  hannem  oc  quit  for  os  oc  vore 
Brodre,  for  de  Penninge  hand  skulde  igienlose  Gurloffherridt  fore,  Fyenskow, 
Gamleborrig,  oc  andet  Kronen  Gods,  som  os  oc  vore  Forfajdre  haffver  vteret 
forpantet,  huilcket  Pant  haud  kand  bevise  ad  vasre  med  noyactig  skiel,  Item  vi 
lader  forbemelte  Konge  quit  oc  fri,  for  os,  vore  Brodre  oc  Sostre,  for  alt  det 
Gods  hand  haffver  kiobt,  effter  vor  Farbroder,  Hertug  Abel,  oc  vi  med  hannem 
tuistet  om,  derfore  skal  vi  holde  hannem  fri  for  all  Tiltale,  äff  vore  Brodre  oc 
Sostre,  kommer  der  nogen  Tratte  imellem  hans  Maiestat,  os  eller  vore  Tienere 
oc  Folck,  da  skal  vi  intet  med  Mact  foretage  imod  dennem,  for  Sagen  ved  Dom 
oc  Ret  paa  Herredageu  bliffver  effter  Landslougen  ordelit,  eller  for  dennem  som 
der  til  forordnis  at  kiende  om.  Oc  paa  det  hues  nu  loffuet  er,  icke  skulle  stillis 
udi  tuiffuel,  da  haffue  ui  med  en  Corporlig  Eed  soret  oc  loffuet,  paa  de  hellige 
Evangelia,  at  vi  uden  all  bedrageri,  skulde  holde  hues  forskrefuet  staar,  veder- 
sigendis  all  Exceptioner,  som  kand  tiene  til  Besvigelse,  Mact  eller  Trusel,  eller 
oc  Vnderbewissning,  Geistlig  eller  Verdslig  Rettis  behielpning,  Low  eller  Brug, 
huor  ved  forneffnde  Breff  kand  brydes.  Til  ydermeere  Forvaring,  fordi  vi  icke 
selff  haffue  indsigel,  baffuer  vajrdige  Fader,  Tyge  Bisp  til  Aarhus,  Tyge  B«j) 
til  Ribe,  Jacob  til  Slessvig,  Rigens  Cantzeler,  Johannis  til  Otheusn,  Niels  til 
Borglum,  Bisper.  Hertug  Witzlaff  af  Rven,  Johannes  oc  Geert  den  yngre,  Greff- 
uer  udi  Holsten,  oc  Her  Geert  äff  Hoia,  som  denne  Forhandling  haffue  offuer- 
vwret,  effter  vor  Begering,  deris  Iudsegel  her  hos  hengd,  oc  ville  vi  det  forsegle 
med  forste  Leilighed.  Actum  paa  Herredag  udi  Nyborrig,  Aar  1286.  Pridie 
Calendarum  Aprilis.  Effter  hoybemelte  Hertugis  Begeriug  hafue  vi  Forloffuere 
tilsagt,  med  en  Corporlig  Eed,  at  om  forbemelte  Hertug  giorde  imod  forneffnde 
Loffte  noget  imod  Kongen,  hans  Rige,  Vnderdane,  eller  lod  giore  ved  os  eller 
andre,  da  ville  vi  det  hindre,  oc  icke  giffue  der  hemmeligt  eller  offen  t  l  igt  Raad 
eller  Forskub  til.  Til  diss  forvaring,  hafue  vi  ladet  henge  vore  Indsegel  her- 
under,  Actum  Lybeck  Aar  128*5.  12.  Calend.  Maii. 

Übersetzung  in  Heitfddt:  Damnarckis  liigis  Kraniche  fol.  8.  Ü8H—291;  4".  II. 
S.  3Ü5-37J     Kvgy.  Dan  1307.  13G8    r.  Aspern,  a.  a   0  Xo  173 


1286.  MSn  11.  692. 

Albrecht,  Herzog  ton  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  entscheidet  im  Namen 
des  Kaisers  den  Streit  zwischen  dem  Bischof  von  Lübeck  einerseits  und  Itittern 

•«M««w.-Hnlit.  R««*iUn  unJ  Urkundtn     tl.  3(> 


Digitized  by  Google 


1286  März  12  -  April  13  } 


-    282  — 


[693-695. 


und  Mannen  aus  dem  Lande  Holstein  anderseits,  nach  Beratung  mit  drin  Mark- 
t/rufen Albrecht  von  Brandenburg,  dem  Grafen  Adolf  von  Holstein,  dem  Herrn 
Juliann  von  Mecklenburg  und  dem  Grafen  Nicolaus  von  Schwerin,  und  unter  ge- 
meiner. Zustimmung  des  fandcs  Holstein,  dafs  nicht  allein  dem  Bischof  die  geist- 
liche, sondern  auch  dein  Landesherr»  die  weltliche  Gerichtsbarkeit  über  die  gegen 
Freiheit,  Leben  und  Gut  der  Geistlichkeit  geschehenen  Verbrechen  zustehe. 
„Cum  clerus." 

Datum  et  actum  apud  villam  Bussowe  prope  libeke  sitam.  Anno  domini 
JM°.  GC'.  LXXXVI0.  Secuuda  feria  proxima  post  dominicam  reminiscere. 

IT.  B  d.  Bültums  Lübeck  I.  300,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.  Mecklenb. 
ü.  B.  III.  1840. 

1286.  Mint  18.  693. 

Burchard,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt,  dafs  nach  Abtretung  der  Gerichts- 
barkeit über  die  Stadt  Eutin  seitens  der  Grafen  von  Holstein  und  Volrad  Steins 
und  seiner  Sijipe,  an  Bischof  und  Kapitel  zu  Lübeck,  ersterer  Stadt  von  seinem 
Vorgänger  das  Lübsche  Recht  verliehen  sei  und  gewährt  ihr  seinerseits  ein  Drittel 
der  Einkünfte  aus  der  hohen  Gerichtsbarkeit .  —  ..Pastoralis  interest  intensionis." 

Datum  lubeck.  Anno  domini  Millesimo  duceutesimo  oetogesimo  sexto.  in 
die  beati  Gregorii  pape. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  1.  302,  nach  dem  Registrum  Capituli.  Hans.  17.  B.  I.  999. 

1286.  Mttrr  25.  694. 

Gerhard,  Vater  und  Sohn,  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  den  Verkauf  des 
zwanzig  Hufen  mit  HO  M.  Lüb.  Pf  Einkünften  umfassenden  Dorfes  Dannau  (Do- 
nowe) im  Lande  Lütjenburg  und  Kirchspiel  Xcukirehen  (Xienkerken)  seitens  der 
Gebrüder  Marquard  und  Gottschalk  von  Hrlmsdorf  (Helmerickestorpe)  an  das 
Lübecker  Domkapitel  für  750  Mark  Lübsch,  und  versichten  auf  alle  Hoheitsrechte, 
ausgenommen  die  Landwehr  im  Falle  allgemeinen  Aufgebots.  —  „Cum  in  huma- 
njs  actibus." 

Zeugen:  Comes  Adolfua.  Johannes  de  slauierstorpe.  Hermannus  de  Hammo. 
Ludolfus  de  Kvren  et  Henricus  frater  suus.  Lodewicus  post.  Theodericus  boken. 
Otto  de  Hadelen  milites.  Otto  Decanus.  Henricus  Scolasticus.  Johannes  Cantor. 
Ludolfus  Thesaurarius.  Hermannus  de  moruin  Canonici.  Johannes  de  bardewic. 
Henricus  Steneke.  Henricus  de  Keualia.  Godefridus  alant.  Volmarus  de  Atten- 
derne.  Johannes  thodonis.  Rodolfus  de  fngo.   Hermannus  niger.  Willekinus  bru- 

nonis.   et  alii    quam  plures  Canonici,   milites.   clerici  et  laiei  fide  digni  

Datum  Lubyke.  Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXVL0.  In  crastino  dominice  Letare 
ierusalem. 

V  B.  d.  Bistums  Lübeck  I  303,  nach  dem  Registrum  Capituli. 


12*8.  April  18.  6».». 

.Johann.  Graf  von  Holstein,  verleiht  der  Stadt  Kiel  das  im  Weidebezirk  der 
Stadt  belegene  Brachland  und  bestätigt  ihre  früheren  Privilegien. 

In  nomine  saunte  et  indiuidue  triuitatis.  Johannes  dei  gratia  holtsatie  Comes 
Omnibus  presens  scriptum  corneutibus.  salutem  in  perpetuum.  Xe  ea  que  ge- 
runtur  coram   nobis  excidaut  a  memoria  que   res  fragil  is  est  conjjsueuimus  ea 
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scriptis  autentieis  roborare.  Notum  igitur  esse  uolumus ')  tarn  presentibus  quam 
futnris,  qttod  nosj!  attendentes,  assidua  fidelitatis  obsequia,  que  ciues  kylenses, 
nobis  nostrisqne  iugiter  exhihuerunt,  huc  usque,  etl|  exhibere  rebus  et  corpore 
non  desistunt,  quod  sepius  sumus  experti,  volentes  ob  hoc  ipsis  gratiam  facere 
specialem  *)  [  omnia  loca,  rulta,  et  inculta,  siue  paludosa,  seu  etiam  agrestia  inter 
pascua  ipsius  civitatis  sita,  videlicet  a'|  parvo  flunio  kyl,  per  danicam  uiam,  que 
ducit  iu  campum  ville  kotelwik,  et  sie  in  kokor,  qnendam  |  locum  paludosum, 
qui  Mor  wlgariter  dicitur,  quod  a  uostris  antecessoribus  detinuerunt,  ipsis  et  eo- 
rum  successoribus|l  iure  proprietatis  perpetuo  donauimus  disponendi  ad  suos  vsus, 
secundum  quod  placuerit  tempore  successivo.  j|  Tnsuper  omuia  priuilegia  ante- 
cessorum  nostrorum,  ratificamus  et  firmiter  volumus  observari.  Huic  facto  prej|- 
sentes  fu[erunt]  Dominus  Lupus.  Dominus  Nyeolaus  de  Göritz.  Domiuus  Elerus 
de  kyl.  Dominus  Tetleuusj  blok.  et  dominus*)  Tymmo  blok  milites.  Item  Campe 
aduocatus.  Hinricus  alverslo.  et  duo  conj sules  Hinricus  dictus  scacht,  Hyldebrant 
Lunig.  et  alii  quam  plures.  l't  autem  bec  nostra  donatio,  ac  nostrorum  prede- 
cessorum,  rata  et  inpermutabilis  perseueret,  presentem  paginam  aigilli  nostri  mu- 
uimine  duximus  muniendam.  Datum  et  actum  *)  in  kyl  anno  incarnationis  *) 
Domini.  M.  CC.  LXXX.  Sexto  in  vigilia  Pasche. 

■)  2:  rnpimni.  *>  3  fiyt  rin:  qnls.  *)  tt  d.  unf  Rwmr.  «)  et  aelum  ftktt  in  3.  *)  Incarnatinnl*  ftUt  in  2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Schlesu-ig  lleitersiegel  an  gelb -roter  Schnur.  Da- 
seibat eine  zweite  Originalausfertigung  ron  derselben  Hand  ohne  Zeugen,  lleitersiegel 
an  griin-roter  Schnur  fragmentarisch.    S.  H.  U.  S.  I.  S.  479.  480. 

1286.  April  19.  69«. 

Giselbert,  Erzbischof  ton  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  Xeumünster  die 
Zehnten  zu  Bilefcld  und  Dodenkopp. 

Giselbertus  Dei  gratia,  sanetae  Bremensis  Ecclesiae  Archiepiscopus,  uni- 
versis  presentia  visuris,  salutem  in  domiuo.  Notum  esse  volumus,  qtiod  nos  viso 
privilegio,  ecclesiae  Novimonasterii  dato,  a  praedecessore  nostro  domiuo  Hartwico 
Archiepiscopo  veraciter  didieimus,  quod  fratres  eiusdem  Ecclesiae  deeimam  in 
Bilevelde  sive  Dodencowe,  cum  omnibus  eius  attinentiis  et  novalibus,  sicut  ibi 
sita  est,  ab  Ecclesia  Bremensi  habuerant  et  us(jue  ad  tempus  nostrum  absque 
ulla  impetitione,  quiete  et  libere  possederunt.  Quapropter  universitatem  vestram 
rogamus  et  monemus  in  domino,  quatenus  divinae  remunerationis  intuitione, 
nostrarumque  precum  interventu  dictis  fmtribus  in  dieta  deeima  eo  iure  sive  Uber- 
täte,  sicut  antea  fruiti  fuerant,  ulteiius  perfrui  faciatis.  Datum  Stadis,  Anno 
Domini  M.  CC.  LXXXVI.  d.  XIII.  Kai.  Maii,  pontiticatus  uostri  anno  XI. 
Westfalen,  Mon.  med.  II.  54. 

[1286.  April  20.]  697. 

Hermann,  Bisehof  ron  Schwerin,  Johann,  Herzog  ron  Sachsen,  Gerhard, 
Gerhard.  Johann  und  Adolf,  Grafen  ron  Holstein,  Hehnold  und  Nicolaus,  Grafen 
von  Schwerin,  Gerhard,  Graf  ron  Hoia,  Johann  und  Heinrich,  Grafen  ron  Meck- 
lenburg, leisten  Bürgschaft  für  den  zwischen  Erich,  König  der  Dänen,  und  Wal- 
demar, Herzog  von  Südjütland  geschlossenen  Verfrag. 

Omnibus  hoc  scriptum  cernentibus  Hermannus  Dei  gratia  Suerinensis  Epi- 
scopus,  Joannes  dux  Saxoniae,  Gerhardus  et  Gerhardus,  Joannes  et  Adolphus 

36» 
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Comite8  Holtsatiae,  Helmoldus  et  Nicolaus,  Comites  Suerinenses,  Gerhardus  Co- 
rnea de  Hoia,  Johannes  et  Henricus  comites  de  Mechelenborg,  salutem  in  domino 
sempiternam. 

Notum  esse  volumus  vniuereis  quod  ex  parte  Dotuicelli  Valdemari  Ducis 
Sunder  Iutiae,  nobia  extitit  supplicatum,  vt  pro  ipso  Cautionem  facere  deberemus, 
super  observandis  promissionibus,  qua©  literis  infra  scriptia  placitationis  inter 
magnificum  principem  Dominum  Ericum,  regem  Danorum  illustrem  et  dictum 
ducem  continentur,  quarum  literarum  Tenor  hic  est.  Omnibus  praesentes  literas 
inspecturis,  Valdemarus  Dei  gratia  dux  Sünder  Iutiae  salutem  in  Domino  sem- 
piternam. Regum  et  Principum  decus  est,  votis  fidelium  annuere,  ac  preces  sup- 
plicum  misericorditer  exaudire,  vt  per  gratiam  quam  humiliter  impendunt  sup- 
plicantibus,  Crescat  in  subditos  deuotionis  augraentum,  et  vigor  fidei  et  subditorum 
deuotione  crescente,  regnantium  honor  et  titulus  per  subsequens  augeatur.  Hinc 
est  quod  per  praesens  scriptum  notum  esse  cupimus  vniuersis,  Quod  nos  pueri- 
libus  seducti  consiliis,  ad  occupandum  bona  regalia  in  ducatu  sita  et  in  Alsia 
contra  praeoeptum  et  inhibitionem  Domioi  nostri  Erici  regis  Danorum  illustris, 
in  tantum  nos  propter  boc  recognoscamus  deuiasse,  quod  sicut  nobis  et  aliis  ami- 
cis  nostri8  discretis  videbatur,  rigor  legis  patriae  nobis  esset  periculosus  nimium 
et  damnosus,  propter  quod  idem  Dominus  noster  rex  ad  supplicationem  nostram 
humilem  et  praelatorum,  procerum  ac  aliorum  fidelium  suorum  coromunem  in- 
stantiam,  remisit  nobis  oranem  culpam  et  offensam,  quas  improuide  commisimus 
contra  ipsum  et  eandem  ad  preces  consjlium  et  consensum  praelatorum  procerum 
et  aliorum  fidelium  Regni  Daniae,  restituit  et  contulit  nobis  cum  vexillo  Duca- 
tum  Sunder  Iutiae,  et  alia  bona  nostra  patrimonialia,  et  eorundem  consilio  et 
consensu  adiecit  Ducatui  iu  augmentum  monetam  Slesuicensem  et  denariomm, 
ac  alia  seruitia  de  expeditinne  Sunder  Iudiae  debita,  bac  adiecta  conditione,  quod 
si  monetarius  deteriorem  ibi  monetam  fecerit,  quam  alibi  cudi  contigerit  in  Iutia, 
Correctio  snper  boc  ad  Dominum  regem  spectet,  nec  ante  publicationem  aliarum 
monetarum  in  Iutia  publicetur.  Debet  et  Dominus  rex  quando  sibi  et  regni 
sapientibus  de  expeditione  ediceuda  videbitur,  eandem  in  Sunder  Iutia  edicere 
et  edictionem  redimi  facere,  ita  quod  pecunia  pro  redemptione  exoluenda,  victua- 
lium  receptio,  qnae  wpurghaffh  dicitur  vulgariter  ac  alia  seruitia  cedant  nobis. 
Ad  boc  regnoscimns  expresse,  quod  Dominium  terrne  Alsiae,  Cum  castris,  homi- 
nibus  bondonibus  et  rusticis,  quo  ad  homagium  et  oboedientiam,  necnon  et  infra 
scripta  bona  in  ducatu  sita,  videlieet  Croop,  Haddebotbe,  vlpenes,  Nones,  Elin- 
theberg,  Cum  Sylvis  et  pratis,  Sylua  Bakenes,  Cum  pratis  vltra  Swaetheström 
IUI  marcae  auri  in  Torp  Bistofft  Badesseleif  praeter  id  quod  Swening  graassen 
ibidem  possedit  .Tarnewith  gelthinge  vltra  Brocar  et  de  omni  eo  quod  Kai  Ii 
Suenssen  habuit  in  Wakebole.  Item  tres  partes  Ciuitatis  Slesuicensis  cum  tribus 
fundis  regalibus  ibidem,  mar.  auri  iu  Huglestadth,  Danwirke,  Hettestog,  Hame- 
thorp,  Hanewith,  cum  suis  pertinentiis,  Hotter  cum  suis  attinentiis,  Klippeleff, 
Sutorp,  AalslefT,  Britenes  quinque  Aatting,  Item  in  Gamble  Hadereleff  XII  Aat- 
ting,  in  Gram,  ad  Dominum  nostrum  regem  pertinent  nomine  Coronae,  pleno 
iure  promittentes,  quod  dictam  terram  Alsiae,  siue  supra  scripta  bona  de  Cae- 
tero  non  o^cupabimus,  nec  dolum,  concilium,  aut  auxilium  adhibebimus,  quod 
per  alios  possint  occupari.    Promittimus  insupr  quod  in  mortem  aut  Captiui- 


Digitized  by  Google 


1286.  Mai  16  -Juli  14  ] 


-    285  - 


[698-700. 


tatera  Domini  regia  Daniae,  sed  etinm  qnod  amittat  terrara  aliqvam,  Ciuitates, 
villas,  aut  munitiones,  conspirare  aut  machinari  non  debemus. 

Kopie  von  Svanings  Hand  in  der  großen  Königlichen  Bibliothek  zu  Kopenhagen 
(AlU  Kgl  Sammlung.  4".  X899).  ».  Xo.  691.    Begg.  Dan.  1368.  t.  1367.  *600. 


1286.  Mal  16.  608. 

Gerhard,  Vater  und  Sohn,  Grafen  von  Holstein,  verkaufen  die  Dörfer  Teschen- 
dorf (Thessengnewendorp)  mit  zwölf  Hufen  und  35  Mark  Einkünften  und  Techel- 
witz (techelwitzendorp)  mit  zehn  Hufen  und  35  Mark  Hinkünften,  im  Lande  und 
Kirchspiel  Oldenburg  für  1076  M.  1  fi  Lüh.  Pf.  an  das  Lübecker  Domkapitel 
zur  Errichtung  einiger  Vikarien  und  Memorien  und  verzichten  auf  alle  Hoheits- 
rechte,  ausgenommen  die  Landwehr  im  Falle  allgemeinen  Aufgebots.  Die  Grafen 
Adolf,  Heinrich,  Bruno  und  Otto  mit  ihren  Geschwistern  stimmen  zu  und  ver- 
pflichten sich  zur  Besiegelung  nach  erlangter  Mündigkeit.  —  „Quoniam  hutuana 
memoria." 

Zeugen:  Ludolfus.  Hinricus.  fratres  de  euren.  Marquardua  de  Wotmolte. 
Lodewicus  post.  Theodericus  hoken.  Arnoldus  de  visbeke.  Helmicus  de  hasten- 
beke.  Gerardus  sagittarius.  et  hinricus  solder.  milites  Alexander  et  hennannus 
capellani  nostri.  Hinricus  steneke.  Marquardts  de  cosuelde.  Rodolfus  de  boken. 
Marquardus  bildemari.  Consnles  lubicenses.  et  alii  quam  plures.  Datum  lubeke. 
Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXVP.  XVU°.  Kai.  Junii. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  304,  nach  dem  Original  in  doppelter  Ausfertigung 

in  Oldenburg.   Begest:  Mecklenb.  U.  B.  III.  1851. 


1286.  Juni  2.  609. 

Gerhard  d.  J.,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überläfst  dem  König 
M(agnus)  von  Schweden  achtzehn  Otting  Iandes  in  Hosabu. 

Gerardus  dei  gracia  iunior  Comes  Holtzacie  et  in  Soowenborg  omnibus 
presencia  visuris  constare  volumus  et  notum  esse,  nos  illustri  prineipi  genero 
nostro  dilecto  domino  M  Sweorum  regi  de  libera  nostra  voluntate  dimisisse  qua- 
tuor  octenarios  terre  in  villa  Hosabu  sitos  in  Wesendeso  libere  possidendos  dantes 
eidem  plenam  potestatem  pro  nobis  et  nostris  beredibus,  de  predictis  bonis  or- 
dinandi  et  faciendi  pro  sua  vtilitate,  quioqnid  eidem  visnm  fuerit  expedire  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  literas  oonscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  muni- 
mine  roborari.  Datum  Nvborcb  in  festo  penteoostes  anno  domini  M°.  CC°.  LXXX. 
sexto. 

Kopie  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen.    Regg.  Dan.  *605. 

1286.  Joll  14.  700. 

Die  Gcschwornen  und  Gemeinde  zu  Brunsbüttel  verpflichten  sich  von  der 
Beraubung  des  Hamburger  und  des  genieinen  Kaufmanties  abzustehen. 

Venerabiii  in  Christo  patri  ao  domino  suo  G.  sanete  Bremensis  ecclesie 
arebiepiscopo,  advocatis,  et  vniuersitati  terre  Thitmarsie,  iurati  et  tota 
nitas  parrochie  in  Brunesbutle  bonoris  et  servitii  quantum  possunt.    Vestre  re- 
verencie  notum  faeimus  per  presentes,  quod  nostri  comparroebiani  Amezinghemanni, 
Vokenmanni,  Syrsingbemaoni,  Oedesmanni,  Bolingbemanni,  queuis  beo  paren- 
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tela  sub  pena  vite  et  umnium  bonorum  pro  suis  nmicis  omnibus,  ne  spolium  am- 
plius  in  burgenses  de  Hamburg  et  communein  mercatorem  perpetrent,  comiuuniter 
promisit.  Ad  borum  igitur  certiticationem  sigillum  nostre  parroehie  duximus 
presentibus  apponendum. 

Datum  anno  domini  M°  CC°  LXXX0  VI0,  in  crastino  saucte  Margarethe 
virginis. 

Nach  Hamb.  U  Ii.  I  822.    Ditm.  U.  Ii  10    Hans  U.  B.  J.  JOGG 

1286.  Juli  14.  701. 

Die  Geschnornen  und  Gemeinde  den  Kirchspiels  Marne  verpflichten  sieh  von 
den  Räubereien  gegen  den  Hamburger  und  gemeinen  Kaufmann  abzustehen. 

Venerabiii  in  cristo  patri  ac  domino  suo  G.  sanete  Bremensis  Ecclesie  archi- 
episcopo,  Aduocatis,  militibus  |  et  vniuersitati  terre  Thitmnrsie,  Consulibusque 
Ciuitatis  Hamburgensis,  .Turati  et  tota  Communi  tas  Parrocbie  in  Meine,  Ser- 
uicium  in  omnibus  voluntarium.  vestre  reuerentie  notum  faeimus  per  präsentes 
quod  nostri  comparroebiani  videlicet  vadhemanni,  Olinghemanni,  Vethelingbe- 
manni,  adelin  ghemanni  et  illi  de  Even,  queuis  hec  parentela  sub  pena  vite  et 
omnium  bonorum  suorum  |  pro  suis  nmicis  omnibus  ne  spolium  nmplius  in  vestros 
Burgenses  de  Hamburg  et  communem|;  mercatorem  perpetrent  communiter  pro- 
misit perpetualiter  obseruari,  Ad  borum  igitur  maiorem  certitu)  dinem  sigillum 
nostre  parrocbie  presentibus  duximus  upponendum,  Datum  anno  domini.  M°. 
CC°|!  LXXXVP  in  crastino  beute  Margarete  virginis. 

Zweite  Ausfertigung : 

Venerabiii  in  cristo  patri  ao  domino  suo  G.  saneto  Bremensis  ecclesie  Archiepi&copo. 
Aduocatis  mili]|tibus  et  vniuersitati  terre  Thitmarsie  .Turati  et  tota  communitas  de  Merna 
semicium  in  omnibus ||  voluntarium,  Vestre  reuerencie  notum  faeimus  per  presentes  qnod 
nostri  comparroebiani,  videlicet,  vadbemanni,  Oliiighcmanni,  vitbelingbeinanui,  adelinghemanni, 
et  illi  de  Eyen,  que  uis  hec  parentela  sub  pena  vite  et  omnium  bonorum  suorum  pro  suia 
amicis  omnibus  ne  spolium  antplius  in  Burgenses  de  Hamburg  et  communem  mercatorem 
perpetrent  com  munitcr  promisit  ad  horum  igitur  maiorem  ceriitudinem  sigillum  nostre-  par- 
roehie h  presentibus  duximus  appon[endum]  Datum  anno  domini.  M".  CC°.  LXXX  VI*.  In  Ora 
stino'l  sanete  Margarete  virginis. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  verloren,  s.  Hamb.  U.  B.  I.  822.  Hans. 

U.  B.  J.  1007. 

1286.  Juli  30.  702. 

Dietrich,  Dontdccfuiut  von  Bremen,  reformiert  mit  dem  Bischof  Burchard 
von  Lübeck  das  Kloster  Neumünster. 

Universis  praesentia  visuris,  Tidericus  dei  Gratia  Decanus  Maioris  Ecclesiae 
in  Bremn  a  Venerabiii  patre  domino  Gy[selberto]  eiusdem  Ecclesiae  Archiepiscopo 
datus  Visitator  in  Novomonasterio,  salutom  in  domino.  Cum  Visitation is  causa 
ex  mandato  venerabilis  patris,  domini  nostri  G.  Bremensis  Arcbiepiscopi,  assumpto 
venerabili  patre  domino  B.  Lubycensi  episcopo  ad  Novumraonasterium  accedere- 
mus,  invenimus  oandem  ecclesiam  in  pluribus  reforraandam.  Super  quibus  babito 
maturo  Virorum  discretorum  et  maxime  venerabilis  patris  domini  B.  Lubecensis  Epi- 
scopi  eonsilio,  statuimus  et  ordinaraiis,  ut  infra  scripta  inviolabiliter  observentur. 

Primum  nt  regularis  observantiu,  quae  quondam  ibidem  viguit,  secundum 
antiquam  consvetudinem  observetur,  videlicet  uniformitns  in  praefationibus  can- 
tandis,  benedictionibus  et  collectis  diceudis,  et  caeteris  in  divino  offioio  peragen- 
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dis.  Item  ut  omnes  divino  officio  tarn  diurno,  quam  nocturno  iutersint,  et  nullus 
se  absentare  praesuuiat,  nisi  causa  necessitatis  vel  utilitatis  et  ut  inagister  disci- 
plinae  habeatur,  et  silentium  ante  primani  et  post  completorium  observetur,  simi- 
liter  et  in  mensa,  et  claustrum  aperiatur  debito  tempore  et  claudatur.  Item  vo- 
lumus,  ut  omnes  commune  refectorium  frequeuteut  nisi  de  special i  licentia  prae- 
positi  vel  priori».  Praepositus  vero  plures  vel  pauciores  si  quos  habere  voluerit 
ad  suara  mensam,  non  certaa  personas,  sed  Becundum  ordinem  evocabit.  Item 
Praepositus  secundum  consilium  trium  canonicorum  quos  conventus  elegerit,  tarn 
in  spiritualibus,  quam  in  temporalibus  regat  et  ordinet  universa.  Si  vero  ex 
hiis  tribus  aliquis  minus  utilis  inventus  fuerit,  alius  in  locum  illius  substituetur. 
Item  de  consilio  praelati  et  trium  praedictorum  officiales  Ecclesiao  statuantur. 
Item  ut  Pisantiae  Conventus  non  minuuntur.  Item  Praepositus  in  Oottidiana 
Praebenda  munde  et  competenter,  et  in  festis,  duplicibus  secundum  antiquam 
consvetudinem  amplius  conventui  providebit.  item  praepositus  et  prior  excessus 
subditorum  karitative  corrigant  et  discrete,  ita  ut  modum  correctionis  non  exce- 
dant.  Subditi  vero  a  correctioue  non  appellent,  nisi  praelati  modum  excedant  in 
corrigendo.  Item  ut  officiales  praeposito  coram  capitulo  semel  in  anno  com- 
putent,  videlicet  in  crastino  Laureutii,  et  praepositus  e  converso.  Item  in  villam 
cibaria  non  mutantur.  Item  ut  de  coetero  mortui  in  cimiterio  Dominorum  non 
sepeliantur,  nisi  de  communi  consensu  eorundera.  Item  ut  anniveroaria  dedicationis 
ecclesiae  et  altarium  singulis  annis  peragantur,  ita  tarnen  si  inventa  fuerint  dedi- 
cata,  sin  autem  dedicentnr.  Item:  Proprietatem  omnibus  prohibemus.  Item: 
Iura  domus  hospitalis  serventur.  prout  in  littera  super  hoc  oonfecta  plenius  con- 
tinetur.  Item  pulsationes  et  organorum  decantatio  per  Praepositum  debito  tem- 
pore procurentur.  Item  ut  pro  commodo  religiosorum  speciale  hospitium,  secun- 
dum antiquam  consvetudinem,  deputetur.  Item  nec  libri,  nec  calices,  nec  ornatus 
foris  extra  ecclesiam,  nisi  totius  capituli  consensu»  affuerit  exponantur,  quod  item 
in  emendis  bonis,  vendendis  seu  commutandis  volumus  observari.  Ut  autem  baec 
nostra  constitutio,  qtiae  in  virtute  sanctae  obedientiae  tarn  a  praelatis  quam  sub- 
ditis  servari  praecipimus,  rata  permanent  et  inconvulsa,  praesentem  paginam  si- 
gillo  domini  B.  Lubecensis  Episcopi  et  nostro,  simul  et  conventus,  duximus  ro- 
borandam.  Datum  in  Novo  monasterio  Anno  domini  M.  CC.  LXXXVT.  XIII. 
Kai.  Augusti. 

Muhlius:  Hhtoria  cenobii  Bordesh.  S.  573.    Westfalen,  Mon.  ined.  II.  54. 


1280.  Septbr.  80.  708. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg,  tritt  dem  Kloster 
Beinfeld  die  Baseneisengräbereien  zu  Bimblden  ab  und  gewährt  ihm  ein  Anrecht 
auf  alle  fernerhin  zu  Tage  tretenden  Erze  und  Mineralien  innerhalb  seines  Gebiets. 

Nos  Adolfus  dei  gratia  Comes  Holtzacie.  Stormarie  et  in  Scowenborch|| 
coram  vniuersis  et  singulis  cristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presencia 
visnris  seu  audituris,;  Recognoscimus  et  publice  protestamur  in  hiis  scriptis.  quod 
omnis  discordia.  que  nuper  iuter  •  nos,  nostrosque  aduocatos  de  zegheberghe  ex 
vna  parte,  Et  Religiöses  dominos  Abbajjtem  et  Conuentum  Monasterii  in  Rey- 
nevelde  Cysterciensis  ordinis.  Lubicensis  diocesis.  parte  ex  altera  |  occasione  cu- 
iusdam  ferrifodine  quam  dicti  Religiosi  domini  infra  terminos  ville  boyej|molen. 
ad  ipsos  et  eorum  monaaterium  pleno  iure  ac  dominio  spectantis  fecerunt.  j,  quo- 


Digitized  by  Google 


1286.  Octbr.  1.  -28.] 


—    288  — 


[704-705 


modolibet  vertebatur.  per  quosdam  Meies  amicabiliter  ac  totaliter  sopita  ac  ter- 
rainata  estj|  in  hunc  inoduin.  videlicet.  quod  prediotis  abbati  et  Conuentui  in 
Reynuelde  et  eorum  monasterio,  1 1  prescriptam  ferrifodinam  cum  omnibus  et  sin- 
gulis  iuribus  et  vtilitatibus  suis  totaliter  liberam  et||  quitam  dimisimus  ac  resig- 
nauimus.  in  ipsorumjj  quietam  ac  pacificam  possessionem.  Atque  nostro  et  omni 
heredum  et  successorum  nostrorum  nomine  ]|  damus  eisdem  abbati  et  Conuentui  in 
Reyneuelde  qui  nunc  sunt  et  eorum  successoribus  in'  perpetuum,  talem  plenariam 
auctoritatem  et  potestatem.  quod  quandocunque  et  vbicunque  auxiliante':  deo,  in 
eiusdem  ville  boyemolen  terminis.  Et  eciam  in  quibuscunque  aliis  terminis  quo- 
rumcunquej'  aliorum  bonorum  suorum,  in  territoriis  seu  domiüiis  nostris  vbilibet 
oonstitutorum,  ferri,||  seu  eciam  cuiuslibet  alterius  metalli  mineras  uel  quorumcunque 
lapidum  quascunque  materias||  seu  congeries  investigare  ac  invenire  poterunt, 
quod  se  de  eisdem  libere  ac  licite  1 1  intromittant.  et  ibidem  per  se  seu  per  suos 
commissarios,  ferri  ac  cuiuslibet  alterius  |:  metalli  fodinas  atque  quorumcunque 
lapidum  exscidia  ordinent  ac  faciant.  Et  ibidem  ||  tarn  in  alto  quam  in  basso, 
ordinent,  fodeant,  edificeut,  vendant,  deportent,  in  perpetuum, |  et  faoiaut,  quidquid 
ipsis  pro  tempore  vtilius  ac  melius  visum  fuerit  expedire.  nostra  nostrorumque , 
quorumcunque  heredum  et  successorum  atque  aduocatorura  ac  aliorum  subditorum 
quacunque  contradictione{|  omnino  non  obstante.  In  cuius  rei  fidele  testimonium 
ac  firmam  fidem  sigülum  nostrum  presentibus||  scienter  est  appensum.  Anno 
domini.  M°.  CC°.  LXXXVI0.  pridie  Kalendas  octobris.|| 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Reitersiegcl  da  Grafen  an  rot-gelber 
Seidenschnur.  J  Langebek:  Om  de  2icr$ke  Bergverker  (Kopenhagen  1~r,8  4*),  S  203 
204. 


1286.  Octbr.  1.  704. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verkauft  dem  Kloster  Harv- 
stehude  ein  Stück  Landes  im  Gorrieswerder  für  28  M.  Hamb.  Pfennige. 

Nos  dei  gracia  Gerardus  Cornea  Holtzacie  et  de  Scowenborch.  Omnibus 
presens  scriptum  risuris.  Notum  esse  volumus.  quod  Cenobio  et  conuentui  in 
berwerdeshudhe.  frustum  terre  situm  in  gorgeswerdere.  quod  wolterus  bone  me 
morie,  noster  quondam  aduocatus  a  nobis  tenuit  cum  omni  iure  quo  dictus  wol- 
terus a  nobis  habuit.  vendidimus  pro  XX*'  octo  marcia  denariorum  hamburgen- 
sium.  iure  hereditario  poasidendum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram 
ipsis  contulimus  nostri  sigilli  muniraine  roboratum.  Datum  tonderen.  anno  do- 
mini Millesimo.  CC.  LXXX°.  VI0.  In  die  Remigii  et  sociorum  eius. 

Aus  dem  Harvstehuder  Copiar  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  ü.  B.  I.  823,  nach 
dem  1842  verbrannten  Original. 


1286,  Octbr.  28.  705. 

Bugislaus,  Barnim  und  Otto,  Herzöge  der  Wenden,  verleihen  dem  Kloster 
Reinfeld  das  Dorf  Japsow  und  begrenzen  die  Dorfmark. 

Buckslaus  Barnim  et  Otto  duces  Slauorum  dei  gratia  omnibus  ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit  Salutem  in  illo  qui  est  omnium  vera  Salus.  Quoniam 
propter  primi  parentis  lapsum  in  humanis  gestis  nullius  rei  stabilitas  sub  celi 
ambitu  continetur  summe  necessarium  est  vt  acta  principum  que  cum  suis  sub- 
ditis  ordinant  et  disponunt  a  domino  perhennentur,  vt  imposterum  immutari  non 
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valennt  nut  infringi,  Quamobrevn  constare  vobnntts  üun  presentibus  quam  fuluris, 
quod  dos  ob  dilcctionem  quam  prineipnliter  erga  Creatorem  no.strum  geriinus  et 
per  eonsequens  orjru  frativs  de  Reynef'dde  nobis  acceptos  vilhini  .Japesouc  cmu 
omnibus  biis  que  in  ip-ius  ville  Campis  quo  a<l  eorum  tenninos  coniprcbenduntur 
coutulimus  cum  omni  iure  eaiidem  possidendam  iii!»iter  iiixt:»  forma m  possessionis 
simili-m  sicut  a  nobis  b-nuerunt  bactenus  iilia  bona  sua  in  verain  et  legittimam 
propricfatcm  felieiter  possidendn,  Huius  autem  ville  termini  sunt  isti.  videlieit 
a  ihiento  Strm-kdvok  nunciipato  vsque  ad  tenninos  ville  Twedorp  et  vltra  usque 
ad  terniiuos  Kadekeniniccn  et  vltra  vsque  ad  tenninos  Seborsowe  a  quibus  vsque 
ad  tenninos  Kevnebei^c  proteiisiue.  Huius  ordinafionis  sine  collatiouis  nostre 
tesies  sunt  dominus  llcrnaidus  plcbanus  in  Treptow,  dominus  ITinricus  plebanus 
in  Diuivn  Saeerdotes  et  dominus  Xieolaus  draeo.  Frederieus  vulpes.  llinricus  de 
waebolt.  .Tobannes  de  Heytbrake  Junior.  Hinrieus  licydonc.  bermannus  de  Osten 
milites.  Conradus  et  .lobaunes  de  Visen  armi^eri.  Vieco  vulpes  et  alii  qumnplures 
tidediijni.  Yt  iiutem  buius  modi  nostre  ordinationes  inuiolabiles  perseuerent  pre- 
dictis  fratribus  nobis  dileetis  in  enidens  testimonium  presens  scriptum  contulimus 
uostri  ')  ruunimine  roboratum  Datum  per  manum  O.  Sebolastici  de  Trcbetow  Anno 
domini  Mille.simo  duoentesimo  ( b-tuajjesimo  sexto  in  die  Simonis  et  iude  quinto 
kab'iidas  Xouembris. 

•)  f.h'l  ../IUI. 

Ans  eü.cm  Trmi.y*tnit)>t  des  l.uhv.kcr  Kuh  not  l'i-10.  April  10  im  (iiheimarchir 

zu  A*"y< idiiKjiti  M'xLiiuh.  V,  Ii  Iii  Is7X,  muh  dem  Original  im  Slaufrareliir  :« 
Stettin 


Iiis«.  Ortbr.  2*.  70«. 

Konrad.  liisrhof  rrn  Verden,  Otto,  lh  f-tuj  nni  Hrannsrhirtit/.  (lerhurtt,  Graf 
von  Holstein  und  Hurehnrd,  (traf  nm  WM/u;  nehmen  ihn  Propst  dir  l\lindeu<r 
Kirthe,  Otto,  das  Sehtojs  Senhuus  (novum  Castrum),  dir  Mindeuseheu  Dieitstmonueu 
und  dir  Stadt  Minden  in  ihren  Sehnt:  und  versprühen  ihnen  Jlidfe  so  lainje  sieh 
der  Trapst  im  Iii  sitz  des  Sehlasses  Infiniten  trird.  Der  (Iruf  not  Holstein  In- 
uuflrutjt  der  Kutferunuij  hallur  seinen  Truehstjs  in  Sehuuenhnrif  mit  seiner  Yer- 
Iretuui).     •  ,.  Uniuersis. 

Datum  et  actum  anno  Domini  M" (.'(!"  IAXXYI"  in  die  snuetomm  aposlo- 
lorum  Symonis  et  .lade. 

r,  Asperu,  u.a.  O  X»  17',.  s  ITH.    Wippcrmaun.  Jt >■<)•/   Keliuunih,  .'Ii:, 

Visa.  >ovl»r.  10.  707. 

(Irrhurd,  Graf  von  Holstein  und  Scham nhurt/.  idierhifsl  dun  Kloster  Ath- 
nt  Hast  er  die  Zehnten  in  Hittfeld  und  Dodenlojip. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Omnibus  presentes  littenis 
inspecturis  Oberardus  dei  gratin  eonies  Holt/acie  et  de  sebowenburgb  in  vero 
sülutari  salutem.  Cum  omne  quod  in  tempore  ngitur  mutabilitatem  temporis 
imitetur  diserecio  adbibeuda  est  et  eautela  ut  <|Uod  scri]ttiiRi  meniorie  impri- 
mitur  oceurrat  m»ticie  futurornm.  Scianl  presentes  i|tiain  futuri  posteritatis  bo- 
mines  ipiod  exipio  dissentir»  et  i|uedam  questionis  forniula  inter  uns  ex  vna  et 
ecclesiam  nouimonasterii  parte  ex  altera  super  deeimis  duarum  villarum  bilenelde 
videlicet  et  Dodeneob  dudum   fuit  susoitata  pro  vnione  et  amicicia   inter  uns  et 

S.: Iii.  -  vv  -l|.>Ut.  H.  ^i  .i.  ii  im  I  l'iknii  d  u.  II.  II? 


Digitized  by  Google 


128»;  Novbr.  26.-30.] 


—    290  - 


[708-709. 


eos  seniper  du  in  tum  intuitu  dei  et  inutue  dilectionis  respectu  taliter  conuenimus 
et  concordauimus  cuni  eudem  quod  ipsi  de  bona  voluntate  de  conseusu  oinnium 
heredura  nostrorum  dictarum  villarura  decimas  bileuelde  videlicet  et  Dodencob 
longitudinem  nouem  iugeruiu  habentes  cum  eorundem  iusta  ltititudine  utpote  situ 
suut  in  suis  debitis  et  iustis  terminis  sicut  rarecht  iu  longum  et  latum  so  exten- 
dunt  dimisimus  et  assignauimus  libere  et  quiete  sine  omni  irapedimento  et  im- 
peticioue  cum  omni  iure  in  perpetuuni  possidendam,  renunotiantes  niehilorainus 
omni  iuri  quod  haotenus  babuimus  in  ei'sdem  Si  vero  tempore  succedente  di- 
ctarum villarum  bomines  a  nobis  uel  a  uostris  successoribus  plus  bereditatis  in 
beremo  seu  iu  deserto  excolendam  emerent  deeimnm  de  dicta  hereditate  proue- 
nientem,  si  qua  fuerit  predicte  ecclesie  ad  hoc  plenarie  erogumus,  et  sie  omnis 
aceusacio  ad  nos  ab  eadem  habita  et  omnis  iuiuria  ipsis  a  nobis  irrogata  cessabit 
penitus  et  quiescet  Vt  autem  hoc  factum  nostrum  inviolabile  permaueat  atque 
nrmum  et  ne  a  quoquam  heredum  uel  successorum  nostrorum  impostorum  pos.sit 
reuocari  presendem  cedulara  nostri  sigilli  munimine  feeimus  roborari  Huius  rei 
teste«  sunt  venerabilis  Dominus  borebardus  lubicensis  episcopus  Dominus  Albertus 
hamburgeusis  prepositus  Tbetbernus  prepositus  poretensis  dominus  tymmo  pre- 
positus ancillamm  in  etkeho  thidericus  hoken  Marquurdus  de  wiilstria  Et  hin- 
deleuus  aduocatas  neenon  alii  quamplures.  Datum  et  actum  Etkeho  anno  do- 
mini  M°.  CC°.  LXXXVI.  In  vigilia  saneti  martini  episcopi  et  confessoria. 

Cop.  Borckth.  fol.  77b.    Muhlius:  Hist.  cen.  Bordesh.  S.  50G.    Westfalen,  Mon. 
ined.  II.  53. 


1286.  Novbr.  26.  708. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, nimmt  seinen  Neffen,  den  Grafen  Hehnohl  von  Schwerin,  in  Sold  zur  Hülfe 
in  dem  Kriege  gegen  seinen  Oheim,  Herzog  Otto  von  Lüneburg  und  seine  Ver- 
bündeten, ausgenommen  den  Markgrafen  Otto  den  Langen,  den  Bischof  von  Schwerin, 
die  Herren  von  Mecklenburg  und  den  jungen  Grafen  N(ieotaus)  von  Schwerin, 
für  IfiOO  Mark,  in  drei  Baten  zahlbar,  so  daß  er  alle  Kosten  trägt  und  ihm  alle 
Beute  zufällt,  unbeschadet  doch  etwaigen  Beistandes,  den  Graf  Helmold  dem  Bischof 
von  Schwerin  zu  leisten  verbunden  ist.  Zum  tr.  Einlager  nach  Mölln  (Molue) 
verpflichten  sieh  mit  ihm  die  Bitter:  Hermaunus  Ribe,  Emike  Hake,  Dhetlewu.s 
de  Parkentin,  Scakko  de  Louenborcb,  Scakko  de  Lunenborch,  Hinricus  de  Cru- 
messe,  Hart[wicus]  de  Ritcerowe,  G.  de  Hagenowo,  Her[mannus]  de  Tralowe  et 
Her[mannns]  dictus  Breide. 

Datum  Lubeko,  anno  domiui  M°  CC°  LXXXVI0,  in  crastino  Katerine. 

Blecktet*.  U.  B.  III.  1871,  nach  dem  Original  im  Hauptarehiv  tu  Schwerin. 

s.  1090. 


1286.  Novbr.  80.  70». 

Waldemar,  Herzog  von  Jätland,  befreit  die  Bürger  von  Schleswig  vom  Stadf- 
sehofs,  lferdschofs.  Erbkauf,  Marktgeld  und  Zoll  und  allen  Leistungen  an  die 
Burg  oder  den  König  persönlich,  gewährt  ihnen  freien  Handel  innerhalb  des  Her- 
zogtums und  bestätigt  ihr  Stadtrecht. 

Waldemarus  Dei  grucia  Dux  Jucie.  Omnibus  presens  scriptum  cernentibus 
salutem  in  domino  sempiternam.  Constare)  volumus  presentibus  et  futuris.  Quod 
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dos  Exhibitores  presencium  Dileetos  nobis.  ciues  sleswicenses  aub  nostra  pace  ot 
proteccione  speciali  1  Reeepimus  defensandos.  Ipsos  a  solucione.  XL*  marcharum 
que  dicitur  bygyald  rocione  expedicionis.  anungyald.  arfkop.  |  torgbgyald.  et  a 
theloneo  ubique  infra  ducatum  nostrum.  ac  ab  omnibus  oneribus  et  seruieiis  nosfcris 
quibus  grauaii  poterint.  videlieet  in  caldariis.  culcedris  vel  pottis.  ad  Castrum 
ibidem  per  adventum  Regis  qui  pn>  loco  et  tempore  ibidem  prefuerit  ab  ipsis 
reqtiirendis.  nisi  cum  personalitor  illac  venerimus,  Exigentibus  eorum  fidelibus 
seruieiis  et  deuotls.  Ipsisque  in  buiusmodi  fidelitate  nobis  promissa  et  iurata 
firmiter  persistentibus,  quam  diu  memomta  ciuitas  in  nogtra  possessioue  fuerit 
Liberos  dimittentes  pariter  et  exemptos.  Ac  eciam  banc  graciam  ei«  superad- 
dimus  specialem.  Vt  vbicumque  infra  limites  nostri  dticatus,  negociandi  causa, 
cum  suis  vonerint  mcreaturis,  sicut  tempore  dilecti  patris.  nostri  et  progenitorum 
uostrorum  temporibus,  libcram  habeant  facultatem  omendi  que  voluerint.  et  eadem 
libere  quocumquo  voluerint  doferendi.  prohibicicne  aliqua  que  in  ducatu  fieri 
possit  non  obstante.  Volumus  insuper  niehilomimis  et  promittimus  nos  cum  eis- 
dem  ciuibus  oninia  iura.  Leges  et  consuctudinos  que,  vel  quas  prius  liberius 
habuisse  diuoscuntur  seniare  illibata.  sub  gracia  nostra  districtius  prohibentes. 
Ne  quis  advocntorum  nostronun  eorundem  officialium.  sen  quisquam  alius.  super 
hiis  libcrtatibus  cisdein  a  nobis  indultis  ipsos  audeat  aliquatinus  indebite  mole- 
stare.  (^uod  si  quis  ausu  temerario  attemptare  presumserit  nostram  procul  dubio, 
non  effugiet  vlcionem.  In  cuius  facti  testimouium  et  euidencinm  pleniorem  eis- 
dein  preseutcs  littcras  sigillo  nostro  contulimus  Roboratas.  Datum,  anno  domini. 
M°.  CC°.  LXXX0.  Vl°.  in  die  beati  Andree  apostoli. 

Original  im  Staatsarchiv   zu  Schleswig.    Siegelst  hnar  mit  Wachxspuren.  Utgg. 
Dan  Vt7ä. 


128«.  710. 

Konrad,  Bischof  tum  llatzcburg,  verleiht  dem  dortigen  Domkapitel  den  vom 
Kloster  Harsefeld  (Hersenelde)  widerrechtlich  in  Besitz  genommenen  halben  Zehn- 
ten aas  dem  Dorfe  Lanka u  (Laukowe)  im  Kirchspiel  St.  Georg  vor  Ratzeburg 
und  das  Dorf  Gardense  iw  Kirchspiel  Mnslin,  sobald  die  Gebrüder,  Ritter  Hart- 
wig und  Walraren,  auf  dasselbe  Verzieht  geleistet  halten.  —  „Cum  ex  officii  nostri." 

Datum  et  actum  in  Raceburg,  anno  domini  M°  C°  C°  LX°  X°  X°  VI0,  in 
presentia. 

Mecklcnb.  ü.  B.  III.  1825,  nach  ihm  Original  in  Neu- Streite. 


128«.  711. 

Albreeht,  Herzog  ton  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  verkauft  einen  Teil 
seiner  Zehnten  in  Neuen -Gamme  an  das  Kloster  Hein  fehl. 

Supi-r  Novhih  (iamtnurn  vi  omnium  bonorum  libcrlates  comlonatio  optima. 

Albertus  Dei  gratia  Dux  Saxoniae  Angariae  et  Westfalie  universis  christi 
fidelibus  hoc  scriptum  visuris  valere  in  perpetuum;  Ad  notitiam  omnium  täm 
praesentium  quam  futurorum  volumus  devenire  quod  nos  cum  consensu  et  rati- 
babitione  omnium  heredum  nostrorum  vendidimus  et  dimisimus  Domino  Abbati 
et  Conventui  monasterii  in  Reynevelde  deeimam  in  octo  partibus  vel  qnadrantibus 
et  una  dimidia  parte  bonorum  eorundem  in  nova  Gamma  pro  centum  marcis  Lu- 
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beeensium  denariorum  et  ut  höh  nostrii|iie  beretles  scu  oonini  suecessores  premium 
aeternae  salutis  eo  facilius  assci|\i  possinnis  nnuiia  bona  et  persona*  monasterii  piae 
dicti  in  iiostrain  nostronim<|U«»  bercdum  scu  suc«es-orum  rccipiente.s  proteotionem,  ab 
omni  gravamine  petitioiium.  cxactiouum  precariarum  expcditiouum  advocatorum  et 
al>  omni  servitutis  deliito  vel  imb-bito  urbium,  poiitium,  lossatorum,  seu  n Itfri ur-. 
cuiuscumpm  iminitiouis  fa.'b-mlae  rolonos  el  villi<-<>s  s.-u  nu'rcenarios  ipsorum  da- 
miis  et  deccruimus  in  perpetuum  om'  libems  et  exemtos  cum  omni  iure  libcrtate 
et  proprietat«'.  Cum  iudieio  maiori  et  niiuori  culparum(|iic  omniuni  conection«- 
niebil  nobis  et  beredibus  nostris  .sive  in  Dueatu  nobis  succ«'dcntibus  iuris  servi- 
tutis libertatis,  proprietatis  et  prneeepti  in  eisdem  colonis  sive  boni-s  iu  perpetuuni 
reservantt-s.  Et  si  «piis  baee  infrin^ere  per  se  vtd  per  suos  aduoeatos  temptaverit 
omnipotentis*  Dei  iram  et  districti  iudmii  vindietam  se  noverit  ineursurum.  Et 
ut  buiusmodi  venditio  et  donatio  peipetuae  tirmitatis  robur  ohtineat,  uec  posteri 
nostri  i'iim  quovis  modo  infiinjrere  valeant  pro  eis  et  eoium  su<ve*.soribus  expresse 
et  ex  certa  scientia  renum'iamus  omni  bcticiicio  et  auxilio  iuris  et  facti  ooudieioni, 
actioni  doli  mali,  rei  sie  nun  gestae.  <|iiibus  contra  promissa  m>s  possemus  d^- 
fendere  in  euius  rei  testinioniuin  preseus  eis  scriptum  cotitulimus.  Sif/illi  nostri 
munimine  roboratum.  Datum  et  actum  Anno  Domini  A1CCLXXXYI  presen- 
tibus  Volckmaro  de  Cnnnowe  David  de  Carlowe  Aenielkino  dicto  Hake,  Henri«  o 
«•t  .lobanne  fratribus  de  Krmues.se,  Otto  dicto  Waekerbartb,  militibus  nostris, 
Detlevo  de  Parkeutien,  Bcrtoldo  de  llit/erove,  .Fordano  de  Dragbenowe  et  plu- 
ribus  aliis  fide  di<*nis. 

Moderne  Kopie  im  sog.  Dii>lt>matarium  Westfalen*  im  Gch'iniarchic  zu  Koptn- 
htuje».    Hamb   V.  II.  I  MI,  nach  Drajer:  Man  amatuta  I.  J',4. 


|I2*«  - 1 .1 1 ».  |  712. 

Erii h  (Mii/rrt/j,  Ki>ui;i  ihr  Dänin  nml  Wcnt/ni.  Infirhlt  dt  ii  liärtfirn  am 
Srliltsirit/  (icliors'im  t/t;pn  tlic  Anorttitiint/t  n  Hots  Huts. 

Ericas]  dei  -rraeia  danorum  S«lauoruin<|iie  lex.  Dileetis  sibi  eiuibus  See! 
wicensibus  salinem  et  dilectioimm.  Omniu  ni.  ulilitali  omnium  vestrum  inten, 
dentes.  Maiidamus  vobis  omuibtis  et  sim;ulis.  ((uatimis  «piicquid  consules  1  ciuitatis 
vestre  ad  ntilitatem  omnium  vestrum  nrdiuaveriut.  et  statuendum,  duxerint. 
dili^euter  «»bsciuarc  cur«'tis.  et  faceie  seeuudum  «|Uod.  ab.  ip.sis  consulibus  fueritis, 
r««quisiti.  .sieut  •rraeiam  nostrani  diligitis  inolleiisam.  Datum.  Nyb<»j;b  in  presencia 
domini  r«>f,'is. 

l>n>)iihi'  im  Shmisurchir  ;n  Si  h/.  sn  i;/.    siryel  verloren,    /.*<■.///.  Hon.  S..';»  _  »«/;/. 
*.  Zeitschrift  thr  fiesitMuift    VII  J!>i. 


I2S7.  Febr.  2.  713. 

Ihis  lh>iitl,n/>ifrl  :n  Liil/ief  In  >til,i<wl<  (.  tlnfs  imrh  ihr  mmii  YimirssttHft 
ihs  Jhirfis  I  nniidr  ( vud«'iTod«> )  tlu:  flurtiffit  /Innern  c<>n  nun  'in  zelin  Dfimtl 
li'iif/ffni  und  :<lni  Mark  Liihsrl,  an  /.ins  nml  /.rhnlen  statt  ihr  bishtrii/rn  fünf 
Dninit  Ihnjijm  nml  sieh*  ii  Mark  :  "  :nltU  n  /■< //i/AcA/i  t  sinit.  --   ..  Notum  faeimus." 

Datum  lubeke.  Anno  «bm.ini  Mill.-sin.o  CC'MAXXVÜ0.  In  die  Puri- 
ticatioiiis  Saii«t<>  Marie. 

V.  Ii.  d   Institut*  Iii '■■eck  I.  :>•(;;.  »ach  tiem  Oriyinal  i»  Ohhnburtj  Ihtj'sl: 

Mickten/,,  f.  Ii.  III.  iss7. 
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1287.  Febr.  10.  714. 

Gerhard  von  Mtt:enthorp  iibeiträiß  eine.  Hinte  von  zieei  Wissel  Sah  aas 
dir  Liinebariftr  Saline  an  das  Kloster  Jleinfeld. 

Notum  esse  cupimus  prescht  ibus  et  futuris  quod  nos  Gherardus  de  Metzeu- 
tlioip,  Albeidbis  vxor  !  eius  et  Bruno  eiusdem  Alheidis  filius  Hamburgensis  ec- 
elcsie  cauonicus  de  cominuiii  eonsen.su  nnstro  Deo  et  Be  atc  virgiui  Marie  in 
Keinevelde  redditus  duorum  ehororum  sali»  aiinuatim  Luueborch  sitos  iu  quadam 
domo  que  wlgariter  Polling  appellatur  cum  omni  libcrtate  (iua  possedimus  per- 
petuo  possidendos  humiliter  op  tulimus  tali  modo  quod  hos  preuominati  tres 
eisdem  perfruamur  quamdiu  vixeriinus  quorum  proueutus  Abbas  de|!  Eodem 
Reinvelde  nobis  Hainboreli  singulis  annis  dobet  Bis  in  anno  videlicet  infestis. 
Pasee  et.  MiehahelLsl  per  mm  nuueios  preseuturo  Set  quicumque  ex  nobis  tribus 
vltinius  superuixerit  prefatos  rodditus  vite  sue  tem  poribus  pereipiet  integrales 
Insuper  sinos  »juod  absit  interim  ad  aliquain  inopinatam  deuenerimus  egestatem 
Idem  abbas  de  Reineuelrle  nobis  debet  soluere  cum  paratis  denariis  plaustrum 
nel  dimidiuin  eborum  Malis  de  memoratis  duobus  choris  sieut  tunc  Luneboreb 
emi  poterit  in  Salina  Tu  euius  rei  noticiam  preseutes  dedi  mus  litteras  nostro- 
rum sigillorum  robore  commuuitas  Datum  Hamborcb  anno  domini  M°(,C°LXXX° 
VIL°  proxj  ima  seeunda  feria  post  Exsurge. 

Orüjimd  im  (itluimurchir  zu  Kojtothfujen.    Zieci  Siegel  um  l'ergamcutslrci/en. 
Hamb.  fr  R  J.  ,s.lV>. 


12*7.  Juni  .».  715. 

Otto  und  Koiiiad,  Markgrafen  ton  liraudenlmrif  einerseits,  Ayiics,  Könitjin- 
iritiee  ton  Dänemark,  ihr  Sohn  dir  Koni;/,  Wizlaus,  Fürst  not  Iliii/cn  und  Wal- 
demar. Ifn  :<>;f  ron  Sehlesiriij  andrerseits,  verpflichten  sieh,  mit  den  Mördern  des 
Könitz*  Frieh  (ifi/i/timj  leinen  Vi  njleiih,  die  einen  ohne  die  anderen,  abzuschließen. 

Nos  Otto  et  ('oniadus  Dei  gratia  March  ioues  Brandeburgenses  recognoseimus. 
Coram  omnibus  publice  protitcutes,  (piod  cum  oeeisoribus  seu  interfeetoribus 
qvondam  Kegis  Daeiae  generi  nostri  dileeti  nunc  proseriptis  nullam  inire  debe- 
liimus  prorsus  compositionem,  nee  una  cum  amieis  nostris  utique  faciemus,  nisi 
uostrue  sororis  screnissimae  Doiuinae  Agnetis  Reginae  Danorum  ae  Selavorum, 
ae  eins  filii,  nostri  avuneuli,  Rcgis  Magnitiei  earundem  terrarum,  neenon  Illustris 
ju-ineipis  Riiianornm  Domini  Wizlai  et  etiam  Magnitiei  Dueis  Sleswieeusis  do- 
mini Waidemari  voluntate  aceedeiite  pariter  et  eonsensu;  ita  tarnen,  quod  prae- 
dieta  Regina  soror  uostra.  Rex,  praedietus  Dominus  Wizlaus  et  praonotatus  Dux 
Sleswicensis  cum  praescriptis  malefactoiibus  nunc  couvietis  et  proseriptis  sine 
nostro  eonsensu  et  voluntate  amicortim  quoque  nostrorum  placitare  non  attemp- 
teut  nee  compositionem  faeiuut  aliqualem.  Haue  obligationein  praeseutibus  inseri 
iussimus  ae  sigillorum  nostrorum  appensione  eommuniri. 

Actum  et  data m  Grobeniz  Anno  Domini  M".  CC.  LXXXVII.  in  quinta 
feria  post  festuin  Sanctae  Trinitatis. 

Kopie   in  ihr  Kroßen  Kaiiglieben  Kibliulhek  :,i  Kopenhagen:    N.  Kgl  Samm- 
luiuj  i'J7b. 
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1287.  Juli  15.  71«. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  schenkt  der  Kirche  zu  Obern- 
kirchen eine  Hufe  zu  Wertbere,  die  bisher  Reinhard  von  Vurnholt  von  ihm  zu 
Lehen  trug  und  ihm  abgetreten  hat. 

Datum  Greuenalueshagen  anno  domini  Mille.simo  ducentesimo  octuagesinio 
septimo.  in  die  diuisionis  apostolorum. 

r.  Aspern,  a.  a.  0.  No  177.    Wippcrmnnn,  llcjg.  fkhanenb.  Z-lti. 


12H7.  Juli  22.  717. 

Gerhard  Vater  und  Gerhard  Sohn,  Grafen  von  Holstein  und  Schaut  nbnrtf, 
bestätigen  den  Verkauf  des  Dorfes  Kuköl  (Kukolo)  i»i  Ijtndc  Liitjenbitrg,  im  Kirch- 
spiel Blekendorf  (Blekendorpe),  für  700  Mark  Lüh.  Pf.  seitens  des  Hitlers  Got- 
schalk  von  Helmstorf  (Htdmeriekestorpe)  an  das  St.  Johanniskloster  in  Lübeck 
und  überlassen  demselben  für  210  M.  Lüh.  Pf.  die  sämtlichen  landesherrlichen 
Hechte  darin,  ausgenommen  die  I/indnchr  für  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots.  - 
„No  ea  que  Hunt." 

Zeugen:  Borchardus  Luhicensis  episeopus,  Dominus  Hinricus  Seholasticus 
et  dominus  Herbordus  canonicus,  Lubicenscs,  Marquardt»  de  Segheberghe  dictus 
Hapifer,  Tymmo  de  Bochwolde,  Borchardus  dictus  Obus,  .Johannes  de  Santberge, 
Gozscalcus  de  Segeberge,  Johannes  de  Bonnowe,  milites  et  fideles  nostri;  Jo- 
hannes de  Bardewich,  Hinricus  Steneke,  Godefridus  de  Cremun,  Mnrquordus  de 
Cusuclde,  Alexander  dictus  Krech,  Jordanus  Pinguis,  Marquardus  Hildemari  et 

Thidericus  Vorrat,  Consules  Lubicense»,  et  alii  quam  pluies  Clerici  et  digni  

Datum  Anno  incarnationis  domini  M°  CC°  LXXX°  VII",  XI0  kalendas  Augusti, 
in  die  beate  Marie  Magdaleue. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  513,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv,  8.  H.  U. 
8.  I.  S.  1J23.    r  Axpern,  n  a.  0.  Ho.  178a 


12S7.  Juli  31.  718. 

Waldemar,  Herzog  von  Jätland,  gen  ährt  den  Lübeckern  im  Herzogtum  sicheres 
Geleit  und  Befreiung  vom  Strandrecht.  —  „Scire  volumus.* 

Datum  Sleswik  anno  domini  M°  C(.?°  LXXX0  septimo,  in  festo  beati  Ger- 
mani  confessoria,  Prcsentibus  domino  sleswicensi  [episcopo]  ac  consiliariis  nostris 
melioribus. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  511,  nach  da»  Original  im  Lübecker  Archiv,  liegg. 
Dan  l.m.    Harn.  U.  I.  1027. 


1287.  Au*.  »•  «19« 

Mangold,  Konrad  und  Ludolf,  Gebrüder  von  Estorf,  verkaufen  dem  Kloster 
Bein  fehl  eine  Pfanne  in  dem  Lüneburger  Sahicerk  ßr  040  Mark  Lüh.  Pf. 

Nos  Mangegoldus  dictus  struue,  Conradus  et  Ludolfus  fratres,  milites  de 
Estorpe,  prosentibus  protostamur,  quod  cum  benoplacito  et  con  sensu  fmtrnm  nos- 
trorum,  sei  licet  domini  Ekkebardi  plebani  de  mozstorpe,  Johannis  et  Segebandi 
vendidimus  abbati  et  conuentui  monasterii  iu  I  reyneuelde  pro  sexcentis  et  XL. 
marcis  lnbicensium  dennriorum  vnam  sartuginem   in  domo  starthusen  saline  in 
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luueborg  quo  dicitur  gunepanne  ad|i  dextram  niaiimn  ingressus  domus  cum  do- 
miuio  et  omni  iure  et  übertäte  sieut  heredilate  Hiera  possederamus  «andern  et 
ne  ab  beredibus  nostris  aut  quibuslibet  cognatis  ot  nmicis  super  boc  in  posterum 
valeant  impediri,  quin  ip.sam  perpetuo  possidoant  libere  cum  omni  iure  presen? 
eis  scriptum  coutulimus  in  buius  venditionis  testiiuonium  sigillis  nostris  et  sigillis 
militum  cognatorum  et  amicorum  nostronim  ;  roboratum,  Testes  buius  facti  sunt, 
Dominus  Ekkebardus  scakko,  Dominus  Wasmodus  dp  knesbeke,  dominus  Mane- 
goldus  planus,  Dominus  Ekkebardus  j  de  bovzeneborg,  Dominus  Tidericus  de 
raonte,  Dominus  Geuehardus  de  monte,  Dominus  Geuebardus  maguus  Dominus 
Hnnerus  de  Ödeme  Dominus  j  wernerus  de  medinge,  Domiuus  Tbetbardus  de 
Dören,  Dominus  lippoldus  de  Dören  et  Dominus  Segebandus  de  wittborpe,  Alii  ' 
quam  plurcs|  fide  digni,  Actum  et  Datum  nonas  augusti,  Anno  Domini  M°. 
CC°LXXX°.  VII0. 

Original  im  (1 tfuimarcliiv  zu  Kopenhagen     Von  siiben  Siegeln  xeeht  erhalten. 


12S7.  Auir.  5.  720. 

Der  Läneburgtr  Hat  bezeugt  den  Verhau f  einer  Salzpfanne  seitens  der  Ge- 
brüder Estorf  an  das  Kloster  Reinfeld. 

Vniuersis  cristi  fidelibus  boc  scriptum  vlsuris,  Aduocatus,  Consules  ciuitatis 
iu  luneborg  scilicet  Nicolaus  pa  |ron,  Cristianus  miles.  fridericus  de  arena,  Tide- 
ricus zabel,  Jobannes  de  Melbeke,  Gerardus  garlop  .Tobannes  bertoIdi||  Heinricus 
remensnidere ,  adhelboldus,  Nicolaus  puer,  Tidericus  de  erteneborg,  Johannes 
filius  benedicte  snlutem  in  domino  h  Nntum  faeimus  tarn  presentibus  quam  futuris 
quod  dominus  abbas  et  conuentus  monasterii  in  revneuelde  comparauerit  uuam 
sarta  ginem  cum  suo  dominio  et  libertute  pro  sexeentis  et  quadniginta  marcis 
lubicensium  denariorum  a  domino  Manegoldo  dicto  struue  >  et  domino  Conrad«» 
et  domino  ludolfo  dictis  de  Estorpe  militibus  eisdem  predictis  cum  ipsorum  fra- 
tribus  scilicet  domino  Ekkebar  do  plebano  in  mozstorpe  et  Jobanne  dicto  Ele- 
were,  et  Segebando  dicto  preposito  in  communi  iudicio  coram  nobis  omni  iu|;ro 
renuntiantibus  quod  babebant  in  eadem  sartagiue  que  est  in  domo  que  vocatur 
starthusen  ad  dextram  manum  |  perpetuo  ab  omni  impetitione  predietorum  militum 
aut  ipsorum  fratrum  beredibus  et  quibuslibet  amicis  eorundem  iure  bereditariol 
possidendam,  communi  iudicio  boc  factum  ne  infringi  valeat  inposterum  per  sen- 
tentiam  confirmante,  et  iure  perpetuo  stabilieute',  Quod  factum  presentibus  pro- 
testamur  sigilli  nostri  munimine  roboratis.  Actum  et  Datum  Anno  domini.  M°. 
CC°  |  LXXX0.  VIP.  Nonas  augasti. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  der  Stadt  Lüneburg  am  Per- 

ga  m  en  tatreifen . 


1287.  Auf.  15.  721. 

liugislaus,  Herzog  der  Wenden,  Scheidt  dem  Kloster  Beinfeld  das  Dorf 
Thensin. 

In  nomine  sanete  et  iudiuidue  trinitatis  amen.  Bugzlaus  dei  gratia  dux 
slauorum.  Omnibus  inperpetuum.  Ne  rerum  gestarum  me  moria  deeursu  temporis 
temporaliter  euanescat  oportet  ut  acta  prineipum  cum  suis  subditis  ordinata  dictis 
testium  et  scriptis  autonticis  perbenneutur.  |;  ut  in  ipsis  in  serapiternum  veritus 
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elucescat.  Quam  ob  causam  noscnt  dpuota  naeio  Hdclium  et  telix  suci-pssio  futu- 
rorum  quod  nos  diuine  re  muiieraeionis  intuitu  et  nb  fauorpm  et  dileccionem 
quam  hnbemus  ad  dilectos  nobis  in  domino.  Ib-rloldum  abbatem  et  (\mupntum 
nionnstcrii  Revneueldensis  p!  :i<I  instantiant  düecti  nobis  fratris  Frederiei  magisiii 
curie  Monckebuscn  dedimus.  et  titulo  dnnntionis  propriauimus  de  bona  voluntutc 
nostra  ecclesie  diele  Rcvneueldensi  et  fratribus  ibidpm  deo  fninulantibus.  villain 
Tbeusin  »itam  in  aduocaeia  dyminensi  in  teiminis  pertineutibus  *  ad  eandem. 
cum  paseuis.  pratis.  stagnis.  sujuis.  aquarum  decursibtis.  riuulis.  vsuagiis.  pcdagiis. 
salini.H.  fcrrifodinis.  cum  iudicio  111:1  iori  et  minori  cum  eognitioue  cause,  cum 
omnibus  utilitatibus  ci  piouentibus  qui  in  dicla  villa  nunc  sunt  mit  inpeqietuum 
poterunt  «vel  acquiri  cum  seruitute  rustica  et  vrbtina  Ita  ut  prennminnta  er 
clesia  de  predieta  villa  et  omni  eins  vsufiuctu  qiicinadmodnm  uns  deberemus 
gaudeat  sine  fine  Cui  rci  testes  sunt  Xobilis  vir  Dominus  .Jakozo  comes  de 
(iiitbzecowe.  Xicolaus  dnico.  Marscalcus.  gobelo.  frcilericus  dictn.s  vas  Keym- 
bprnus  de  wacbolte.  Jobanncs  de  gramesowe.  .lobanncs  de  waltslcue.  Heiuricu» 
vos.  Jobannes  de  Heidbrake  iunior.  Tbetleuus  Smeling  aduo  catus  camvncusis. 
Rodolfus  de  Nyenkerken  milites.  frederieus  pt  Hencekinus  dieti  vos.  Woluoldus 
Smeling  famuli  et  quam  plurimi  fide  dig  ni.  Yt  nutem  super  biis  nulli  dubium 
oriatur  prescus  instrumentum  cum  appeusione  sigilli  nostri  eeclesie  Reyneuelde 
duximus  largiendum.  Datum  Trebetowp  anuo  domini.  Milksimo.  Ducciitesimo. 
Octogesimo.  Septimo  in  Assuniptione  beate  Marie  virginis. 

Original  im  (ieheimarchir  ri<  Kojicnhuytn     Jit  ilnsi<  »,«■/  dts  lltrztujs  an  rot-pi  fwrr 
Seidntscfinur.    S.  II   /'.  S.  1.  S.  .'•?-'/,  muh  neuerer  Al>-<lni/t. 


12S7.  Octbr.  21.  722. 

Burehard,  Bischof  von  Lübeck,  tauscht  von  dem  Klostir  Cismar  (scieimer) 
das  halbe  Dorf  Ben  sc  fehl  (rensvelde)  ein:  usque  ad  terminos  ville  cleue.  cum 
molendino  adiacentc,  infru  terminos  rensuelde,  dantes  nobis  liberam  facultatem 
aggerem  exaltandi  et  restagnationem  faciendi  etiam  cum  dctrimeiito  ville  cleue. 
propter  quod  similpin  eisdem  vice  vei-sa  concedimus  pntestatem,  si  proeedonte 
tempore»  abbati  placuerit  novvin  construere  molendinum  et  mstagnatioiiem  facen- 
iuxtu  villain  cleue,  quod  dicitur  walkemole,  ctiam  cum  ibtrimcnto  tenninoiiim 
ville  rensvelde.  Preterea  prata  omnia  maiora  et  ininora  iuxta  aquam  suartowe, 
a  nostris  teiminis  vsque  ad  locum  qui  dicitur  ratekoweubude,  tangentia  terminos 
ville  cerasce  ab  aqua  predieta  suartowe  usque  ad  ierram  solidam,  fjeyen  die  Zehn- 
ten in  Cismar  (scieimer),  die  Zehnten  aus  dem  Kirchspiel  Sehönualde  (sconewalde) 
und  aus  den  vier  Dörfern:  Boliihbe.  Kükelühn,  Tcsdorf  (Rodel übe,  Kokelune, 
Teslevesdorp)  und  Dalugendorp.  —  „Pastoris  internst.* 

Datum  lubeke.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXVH0.  h\  die  beatarum  Tode- 
eim  Milium  Virginuni.  Feliciter  Amen. 

U  d   Jlislums  l.idmk  I.   !(IS,  utuli  dem  Original  in  Oldtnbury. 


lüsj.  Octbr.  »1.  72.1. 

lierhard,  (traf  eon  Holstein  (conws  Holsaeicnsis)  und  Schmtcnhury,  leur- 
l.undet,  daß-  der  Streit  zn  isehen  dem  Abt  des  St.  Beter-  und  J'aidldosfer  in  B-ultr- 
born   und  Ludolf  eon  Hamme  dahin  erbdajt  ist,   da/s  dieser  nebst   seiner  Frau. 
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seine»  Erhrn  und  der  matertera  Jutta  gegen  eine  Zahlung  von  2~>  M.  Lemgoer 
Gehles  dem  Kloster  seinen  Besitz  in  Grofsiciede»  (Widhen)  und  Osthof  (Ostehof) 
sowie  die  bona  subtilia  nhtritt,  für  sieh  und  seine  Frau  sieh  jedoeh  lebensläng- 
lieh  eine  Wurf,  prope  teatrum  in  Widhen,  »ml  gleichfalls  ei»  Hans  für  Em» 
Jntfrt  vorbehält.  —  „Ab  humana.'" 

Zeugen :  Richardus  prepositus  in  Rintelen,  Sifridus  plebanus  in  Widben 
adholfus  de  holte  niiles  Borehardus  et  thiderieus  fratres  milites  de  helbeke,  fratres 
de  broke,  Lukenmnnus  et  thidericus  milites  Borcbardus  de  getmundeu,  niiles 
Waltlierus  post  niiles  Waltberus  de  sersnen  Lodheuuieus  de  uuestendhorpe  niiles 
Johannes  de  bardesleue  niiles,  Steyn  de  Widben.  Kevnerus  de  vornholte,  Weleghe 
Rodbolfus  de  Dhecbere  Jobonnes  De  Westendhorpe  Liborius  Lodheuuieus  post 
et  Johannes  frater  suus,  Lodheuuieus  de  Ogterinohusen  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  Widben  in  teatro  Anno  doinini  M°(X!°  octogesimo  septimo  in  vigilia 
oninium  sanetoruin. 

f.  Aipern,  a  a  0  No.  179.    Wippermann,  Reyy.  Sehanenb  i'W. 


12H7.  Xovbr.  SO.  724. 

Waldemar,  Herzog  der  Dänen,  leistet  dem  Grafen  Hehnold  von  Schleen» 
Bürgschaft  für  die  Mitgift  seiner  Sc/ncister  Margareta  i»  der  Höhe  eo»  2000  M. 
Lübseh  n»d  sehließt  ein  Bündnis  mit  ihm,  doch  nicht  gegen  den  König  eon  Däne- 
mark, den  König  von  Sehicede»  und  den  Fürst  von  Bügen.  Für  ihn  hingen  sein 
Oheim  der  Fürst  von  Bügen,  Junker  Hinnike  aal  Meeldeidmrg,  Junker  Erich  sein 
Binder  und  verpflichten  sich  XO  Bitter  znm  Einhiger  naeh  Schleswig,  eon  denen 
zehn  :  Laurentius  Tuky  sun,  Thomas  Muly,  Thuko  Apeldgarth,  dapifer  noster, 
Otto  de  Plone,  Thetlauus  de  Sestuth,  Benedictus  Gotscalk  sun,  Johannes  Älulty 
sun,  Hartwicus  Vlfh,  Xafuo  dünnes  sun  et  Helricus  dies  bereits  beseh iroren .  — 
„Reruin  facta." 

Actum  et  dutuin  Lybek,  anno  domini  M°CC0LXXX°  septimo,  in  die 
beati  Audree  apostoli. 

Mecklenb.  (>.  Ii  III.  M.I  i,  nach  dem  Original  im  Sehtet  riurr  Hauptarchic.  Reyy. 
Hau   *ÜSÜ.  *.  III.  1USS  •-•  Regg.  Dan.  *G3S   III  2021  ~  Regg.  Dan  *UI4. 


[1287.]  725. 

Wessel  Wise.   Batmann  z»  Wismar,   vermacht   in  seinem   Testami  »te  dun 
Kloster  Cismar  1  Mark  Pf 

Mecklenb.  V.  Ii.  HI.  MOS,  nach  dem  Kiitteurfe  im  Wismarer  Stadtbuch. 


12KH.  Febr.  2.  72«. 

Waldemar,  J/erzoe/  von  Jütland,  nimmt  das  Kloster  Lggnm  in  seinen  Sehnt;. 
—  „Xouerint  vniuersi." 

Datum  Hatha>rslefl'  anno  domini  MCCLXXXYIII  in  die  purificatinnis 
beate  Virginis,  presentibus  multis  fide  dignis, 
Regg  Van.  V1<H>. 

Sclilrsw.-llol»t.  lt«"r'(*Uii  um!  UrkimUti     Ii.  HS 
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1288.  Hirz  14.  727. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, schenkt  dein  Kloster  Obernkirchen  seeJts  von  Konrad  Glude  zu  Lehm  ge- 
tragene Hufm  zu  Geldorp. 

Omnibus  presens  scriptum  visuris  Albertus  Dei  gratia  Saxoiiie,  Angarie 
Westfalie  Dux  Burchrauiusque  Magdeburgensis  in  Domino  Salutem  Conrad us 
Glude  tenet  a  nobis  sex  mansos  in  villa  Geldorp  titulo  feodali  quorum  proprie- 
tatem  damus  propter  Deum  Monasterio  Sanctimonialium  in  Ouerenkerken  cum 
omni  iure  quo  idem  Conradus  dictos  mansos  possedisse  dinoscitur.  sine  impedi- 
mento  quolibet  perpetuo  libere  possidendam.  In  huius  euidentiam  facti  prefato 
monasterio  hanc  litteram  dari  iussimus  sigilli  nostri  muuimine  roboratam  Pre- 
sentibus  nobilibus  viris  Dominis  Uelmoldo  et  Nicoiao  Comitibus  de  Zwerin  .lo- 
banne  de  Godebuz  et  aliis  pluribus  fide  dignis  Datum  Molne  Anno  Domini  M°. 
CC°.  LXXXVIIP  dominica  qua  cantatur  Judica. 

Original  im  Archiv  des  Stift*  Obernkirchen.    Beitersiegel  des  Herzogs. 


1288.  Märt  24.  728. 

Bugislaus,  Herzog  der  Wenden,  schenkt  unter  Zustimmung  seiner  Brüder 
Barnim  und  Otto  dem  Kloster  Beinfeld  das  Dorf  Lubin. 

In  nomine  dotnini.  amen.  Bugitizlaus  dei  gratia.  dux  Slauorum.  omutbus 
inperpetuum.  Quoniam  generatio  preterit  et  generatioj;  aduenit  necesse  est  ut 
acta  prineipum.  sub  fluxibilitate  temporis  ordinata.  dictis  testium.  et  legitimis 
scripturarum  |  documentis  adeo  perhennentur.  ut  in  ipsis  precludatur  omnis  oe- 
cusio  malignantis.  Quam  obeausam  noscere  debent!  tarn  presentes  quam  postere 
naciones.  quod  nos  proexcessibus  predecessorum  nostrorum  neenon  pro  anime 
nostre  remedio  salutari.  j  de  bona  nostra  voluntate.  neenon  fauorubili  oonsensu. 
dilectorum  fratrum  nostrorum.  Barnym  et  Ottonis  dedimus.)  et  titulo  donatinnis 
appropriauimus.  dilectis  nobis  indwnino.  Bertoldo  abbati.  totique  conuentui 
ecclesie  siue  monasterii  Reyneuelde.  Ordinis  eisterciensis.  villam  lubin  sitain 
npud  wegarsyn.  cum  XXIII  mansis.  cum  termi|  nis  distinetis.  Cum  iudicio  maiori 
nc  minori.  cum  cognitione  cause,  cum  vniuersis  vsufruetibus  et  |  prouentibus  qui 
nunc  inpredicta  villa  sunt,  aut  inperpetuum  fieri  poterunt  aut  acquiri.  Trans- 
ferentes  omne  j  ins  qnod  babuirnus  vna  cum  fratribus  nostris  in  villa  preme- 
morata.  ad  ecclesiam  reyneuelde.  et  personns  eius  superius  |  memoratas.  Item 
incolas  diete  ville.  sicut  alios  homines  singularum  villarum  prefate  ecclesie  Rey- 
neuelde. in  nostro  dominio  constitutarum.  ab  omni  seruitute  rustiea  ac  vrbana. 
liberos  feeimus  et  exemptos.  Sed  ad  communem  defenssionem  terre  no9tre.  si- 
mul  cum  nostris  hominibus  ipsi  stabunt.  et  prefata  villa  lubyii.  in  omni  debito 
prefate  |  ecclesie  faciendo.  aliis  villis  quas  a  nobis  habet,  iutegraliter  conformabit 
se.  et  perpetuo  manebit.  vt.j  autem  hec  uostra  donatio  firma  atque  indeficiens 
perseueret.  presens  instrumentum  exindc  coufectum  sigilli  |  nostri  munimine  fe- 
eimus cummuniri.  Testes  cuius  rei  sunt.  .Takzo  comes  de  guthzeeove.  Nico)  laus 
dnico.  (Jobelo.  frederictis  heydeuborch.  fredericus  vos.  Henricus.  heydene.  ben- 
eck* waebol  te.  milites.  Hencekinus  vos.  et  vicko  vos.  famuli  nostri  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  |  trebetowe.  auno  domini.  M°.  CC°.  LXXX0 
VIII0.  feria  quarta  post  palinas. 

Original  in  zwei  Ausfertigungen  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen.  Reiterxiegel 

an  grün- roter  Schnur. 


Digitized  by  Google 


1-J88.  Mai  11.-21] 


201» 


[7JM-73I. 


1288.  Mai  11.  789. 

Johannes  Vrnro,  Vbbo  Inga?ssen,  Johannes  Goldschnlssen  und  Olauus  Daal 
schlichten  unter  Zuziehung  von  Nicholaus  Jacobssen,  Nicholaus  Oliamiti  Stinthae, 
Thordo  Lithc  de  Wistesby  und  Esger  Krap  auf  Geheiß  des  Herzogs  Waldemar  von 
Jütland  den  Streit  des  Klostfrs  Lygum  mit  den  compossessores  de  Kumleth  marck  Uber 
Oruum  des  erstcren  und  Marckeschieli  des  letzten  n  dahin,  daß  sie  die  (Ircuze  au  dtr 
Wiese  Hauerland»  Howidt  festsetzt  u  bis  Xvbo  und  an  dm  Vlufshuf  dort,  mit  Aus- 
seid ufs  der  Wiesen  westlich  davon  am  Sloysskircrdyge,  u  elehe  alhr  Besitz  der  Bauern 
sind  und  die  zu  erwerben  das  Kloshr  das  Hecht  erhält.  —  ..Noueritis." 

Actum  anno  domini  M  CC  LXXXVIII  tertia  feria  infra  octauam  dominieae 
ascentionis  presentibus  pluribus  fide  dignis. 
Bega  Dan  %29. 


1288.  Mai  13.  780. 

Waldemar,  Herzog  von  Jütland,  bestätigt  das  von  Johann  Unter,  Vbbo  Iii- 
gttssen,  Johann  Gosehalehssen  und  Olaf  Daal  im  Prozeß  des  Klosters  Lygum 
gegen  die  possessores  de  Kumheth  gefällte  Urteil.  —  „Mota  in  plaoito." 

Datum  anno  domini  AI  CC  octogesimo  octauo  in  octaua  Ascentionis. 
lteyg.  Dan.  *Ü30 


1288.  Hnl  21.  731. 

Pajtst  Xicolaus  IV.  bestätigt  die  zivisehin  dem  König  Magnus  von  Schweden 
und  Hedwig,  der  Tochter  des  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  geschlossene  Ehe. 
Nicolaus  Episcopus  etc.  Carissiino  in  Cristo  filio  magno  Regi  Suetie  lllustri 

salutem  etc. 

Ob  tuorum  Carissime  in  cristo  fili  Rex  excellentiam  meritorum,  quibus  re- 
nalis sublimitas  noscitur  insignitn  libenter  illa  tibi  concedimns  per  que  statue  regius 
submotis  quibuslibet  qui  popsent  dissentiouum  ntferre  materiam,  tranquille  pacis 
munimine  fuleiatur.  Saue  lecta  coram  nobis  tua  petitio  continebat,  quod  dudum 
iuter  te  et  clare  memorie  Ericum  Regem  Datie  dissentionis  materia  susoitata,  tu 
intellecto  quod  dictus  Rex  nobilem  Virum  Gerardum  Comitem  Holsacie  potentem 
quidem  viribus  et  eidem  Regi  vicinum  adversus  te  adiutorem  habere  preeipuum 
nitebatur  ad  dispendium  quod  exinde  tibi  et  Regno  tuo  provenire  poterat  evi- 
tandum  Nobilem  Mulierem  Heluigim  predicti  Comitis  filiam  tibi  per  verba  de 
presenti  matrimoninliter  copulasti  et  carnali  copula  subsecuta  prolem  ex  matri- 
monio  proereasti.  Venim  qnia  sicut  osseritur,  tu  Rex  ante  contractum  dicti  ma- 
trimonii  cum  uobili  Muliere  Sophia  predicte  Heluigi  quarto  gradu  consangui- 
nitatis  coniuneta  per  verba  de  futuro  sponsalia  contraxisti,  et  quandam  aliam 
eodem  eon.eanguinitatis  gradu  prefate  Heluigi  attiueutem  carnaliter,  ut  nsseris, 
eognovisti,  quod  dicta  Heluigis  tempore  contracti  dicti  matrimonii  penitus  igno- 
rabat,  et  ndhue  prout  fertur  ab  aliis  ignoratur  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  cum 
ex  separatione  prefati  matrimonii  si  eam  continget  tieri  gravia  possent  scandala 
suboriri  ex  quibus  strages  hominum  perturbatio  Principum  ac  tocius  Regui  Suetie 
universale  dispendium,  aliaque  pericula  imminereiit,  providere  tibi  et  predicte 
Heluigi  Uxori  tue  in  hac  parte  de  dispensationis  beneficio  dignaremur.  Nos 
itaque  volentes  vestre  super  hoc  providere  saluti,  ac  scandalis  huiusmodi  et  peri- 
culis  pateraa  diligentia  obviare  vobiscum  auetoritate  apostolica  dispensamus  ut 
impedimento  publice  honestatis  iustitie  et  affinitatis  huiusmodi  quod  ex  hiis  que 
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superius  dictu  sunt  provenit,  nou  obstante,  possitis  in  eodem  matrimonio  licite 
permanere  prolom  vestrum  suseeptam  et  suscipiendnm  legitimam  decernentes. 
Xulli  ergo  etc.  nostre  dispensutionis  et  constitutionis  etc.  Datum  Rente  XII. 
Kai.  Juuii  Anno  primo. 

Kopie  lies  Marinas  Mariitinx  im  <ieh:imarehir  :a  Kopenhagen:  Ex  Rcgiotni  au- 
tographo  I.itterarum  aiiostoluiunim  Nicolai  V  V.  IV  An.  I.  Ep  iib  pag.  17  Ihttkast, 
Hegg  Pontift.  ;>.:>  11*     Uegg.  Van.  1396 

12NH.  Juli  1.  782. 

Adolf,  (traf  ron  Holstein  und  Sformarn,  bestimmt  dir  Grenzen  der  Dörfer 
Eichede  (Slamerseke)  und  Sprenge. 

Adolfus  dei  graeia  Comes  Holtsaeie  et  stormarie.  Omnibus  inperpetuum 
presons  scriptum  visuris  saluteni  in  omuium  saluatore.  Nonerint  vniuersi  tarn 
presentis  temporis  quam  futuri  quod  terminos  inter  villam  nostram  Slamerseke 
et  villam  Sprenghe  ad  Kcclesiam  hnm  menburgensem  pertiuentes  tnliter  duximus 
distinguendos.  videlicet  termiui  predicti  erunt  directe  per |  Iocum  qui  dicitur 
collumstenberg  sieut  dicti  termini  per  signa  arborum  et  alia  sigua  sunt  ad  hoc 
mani  feste  facta  vsque  in  riuum  qui  defluit  in  Huuiuni  qui  dicitur  Bestene  Lu- 
cidius  sunt  dis  tineti.  Ita  ne  de  tenninis  predictis  siluis  pratis  paseuis  aquarum- 
que  decursibus  agris  neenon  omnibus  vtilitatibus  posfimus  inperpetuum  noa  et 
nostri  heredes  predicte  ville  questionem  :  aliquara  suscitare  sed  omnibus  vtili- 
tntibus  infra  terminos  suprnseriptos  expedite  et  libere  I  absque  impetitione  qua- 
libet  ]>erfruetur.  vt  atitem  bec  inuiolabiliter  obseruentur  presentem  paginam  |  Si- 
gilli  nostri  munimine  duximus  roborandnm.  Huius  rei  testes  sunt  Hinricus  1 
dictus  bara,  Jobannes  filius  Thideri.  Johannes  de  Lunebnrg  canonici  Hammen- 
bürgendes.  Manegol  |dus  notarius  noster,  clerici,  Hasso  de  lasbeke.  Hinricus  et 
Hermannus  fratres  de  Harn  ine  milites,  Tbidericus  de  Hute  aduocatus  noster,  et 
alii  quam  p  Iii  res.  Datum  Harn1  menborg  in  oetnua  Natiuitatis  beati  Johannis 
baptiste,  Anne»  domini  M°CC°LXXX0  octauo. 

Original  im   Hamburger   Archic     Siegel   des    Grafen  fragmentarisch  Hamb 

U.  II.  I.  S.V. 


12SH.  Septbr.  4.  788. 

Mathilde,  einstige  Königin  der  Dänen,  zeigt  den  JJeieohnern  ron  Echern- 
förde  an.  da/s  sie  ihre  Güter  zwischen  Schlei  und  Eider  ihrem  Bruder,  Grafen 
Gerhard,  übertragen  hat. 

Mechthildis  dei  gralia  quoiidnm  dneie  regina  Omnibus  nostris  oppidanis 
eolonis  et  hominibus  in  no.stro  iudicio  eckerneuorde  con|:'stituti.s  cum  afFectu  sa- 
lutem  Seite  vos  volumus  quod  dilecto  fratri  nostro  (Jerhardo  Comiti  Holtzatie 
et  de  scowenborg  omnem  \  bereditatem  nostram  sine  bona  inter  sliam  et  eyderam 
sita  a  waldein» ro  nostro  filio  Micis  memorie  nos  per  successionem  here  ditariam 
exigente  iusticia  eontingemia  cum  omni  iure  et  termiui»  quo  eadem  bona  seu 
bereditatem  hactenus  tenuiinus  et  pos  sedimus  dedimus  et  contulimus  quiete  et 
libere  perpetuo  possidenda  volentes  vt  nullns  vel  nulli  ipsum  indictis  bonis  in- 
pedi  ;int  aliquatenus  vel  perturbeut  Quare  vobis  mandamus  districtius  iniungendo 
quatenus  dioto  nostro  frutri  et  suis  officialibus  quoscunque  1 1  vobis  instituerit  in 
omni  seruicio  et  subiectione  decetero  sicut  nobia  obediutis  In  quo  nostram  sciatis 
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inesse  plenarie  voluntatem  |  Hanc  donncionem  presentibus  litteris  publice  pro- 

testamur  Testes  sunt  Dominus  abbas  de  ciccemere  totusque  conueutus  ibidem 

dilectus  nosten|  cognatus  dominus  gerhardus  comes  Ludolffus  et  Henricus  fratres 

dicti  solder  poppo  de  krempa  et  1  j  Johannes  luscus  milites  Datum  cicemere  anno 

domini  M°  C°  C°  LXXX0  VIII0  in  vigilia  Magui  martiris. 

Original  im  Geheimarchiv  zh  Kopenhagen.    Siegel  dtr  Königin  an  rot -gelber 
Schnur    llegg  Dan  1401.    v.  Aspern,  a  a.  0.  Ko.  181  (zu  Aug.  18). 


1288.  Septbr.  12.  784. 

Nicolaus,  Bischof  von  Borglum,  Bertold,  Bischof  von  Schleswig,  Lorenz. 
Bischof  von  Wiborg  und  Johannes,  Bischof  von  Aarhuus,  bezeugen,  dafs  der  Bipc- 
twr  Domherr  Thrugillus  der  Kirche  zu  Bijxn  seine  Besitzungen  in  Oster  -  Vcdstcd 
durch  Schütting  übertragen  hat. 

Vniuersis  presens  scriptum  inspecturis.  Nicholnus  promissioue  diuina  burg- 
lanensis,  bertoldus  Sleswicensis|j  Laurencius  wibergensis  et  Jobanne»  Arusiensis 
episcopi.  Salutem  In  domino  sempiternam.  Noueritis  quod  constitutus  |  in  nosti*a 
presencia  vir  venerabilis  Dominus  Thrugillus  Canonicus  ripensis  et  prepositus  in 
Thiuthasyel  in||  manus  sui  prelati  Domini  Cristierni  Dei  gracia  ripensis  Episcopi 
omnes  terra«  ac  bona  omnia  mobilia  et  immobilia  que  habet  in  asterwitstseth 
seu  in  parrochia  wittha?stffith  vbicunque  situata  de  ;  quibuscunque  posseasoribus 
predicta  bona  babuerit  scotauit  et  donauit  ecclefiie  Sancte  marie  ripisji  iure  per- 
petuo  possidenda.  tali  adiecta  condicione  quod  ad  eiusdem  prepositi  anniuersarium 
annisj  siugulis  celebrandum  in  ecclesia  ripensi  De  predictis  bonis  iuxta  arbitrium 
Dominorum  ripensis  Episcopi!]  predicti  archidiaconi  et  Cantoiis  Trium  marebarum 
annni  redditus  deputentur.  ac  eoruudem  dominorum  arbitrio  de  predictis  bonis 
ad  altare  quod  edificari  fecit  ibidem  reddij  tus  assignentur.  Residuum  uero  om- 
nium  predictorum  bonorum  duxit  idem  prepositus  ad  fabricam  |  ecolesie  Sancte 
marie  ripis  perpetuo  et  integraliter  relinqueodum.  In  Cuius  rei  testi||monium 
sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  horsnora  annodomini.M°.|  CC°. LXXX VIII0. 
dorainica  iufra  octauam  Natiuitatis  beate  virginis. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopetihagen.   Drei  Siegel  erhalten,  ein  Siegehtreiftn. 
Hcgg.  Dan.  1404. 


1288.  Octbr.  25.  7  36. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  verheißt,  Christian  den  Bischof  von 
Ripcn  für  allen  im  königlichen  Dienst  erlittenen  Nachteil  schadlos  zu  heilten  und 
verpflichtet  sich  insbesondere  zum  Schutz  des  bischöflichen  Schlosses  Mögcltondem. 

Ericus  Dei  gratia  Donorum  Slauorumque  rex  omnibus  hoc  scriptum  cer- 
nentibus,  salutem  in  domino  sempiternam.  Notum  faeimus  vniuersis,  quod  nos 
de  consilio  et  consensu  dilecte  matris  nostre  ac  aliorum  consiliariorum  nostrorum, 
venernbilem  patrem  dominum  Christiarnnm,  Ripensem  episcopum,  racione  vero 
fidelitatis,  qua  nobis  astrictus  est,  benign«  volentes  prosequi  fauore,  et  affectu, 
et  indempnitati  sue  precauere,  ipsum  et  suos  fauetores  ac  amicos  super  omnibus 
dampnis  et  dispendiis,  que  eundem  aut  suos  seu  aliquem  illorum  propter  nostra 
seruicia  vel  defensionem  iuris  nostri  et  honoris  ineurrere  contigerit,  indempnes 
facere  et  conseruare,  promittimus  facere  per  presentes.    Insuper  si  Castrum  suum 
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et  ecclcsie  sue  Mykudtundier  occasiono  seruiciorum,  que  nobis  impenderit,  per 
aliquem  vel  aliquos  obsessuin  fui'rit,  tenore  presentiuin  nos  astriugimus,  ipsum 
cnstrum  eonsilio  et  auxilio  vna  cum  dicto  doniino  episcopo  libcrare.  Iiisuper 
eidem  doiniuo  episeupo  recipiendi  bomines  in  suum  et  eeclesie  sue  scruicium  in 
dyocesi  sua  et  extra  damus  et  dimittimus  liherani  facultatcm.  In  euius  rei  testi- 
inouiuni  sigillum  nostruni  presentilus  litteris  duximus  appouendum.  I)atum  Ho- 
skildis  anno  domini  M"  C'C".  octogesimo  uetauo,  feria  seeunda  proximn  ante  fest  um 
beatorum  apostolorum  Synum is  et  .lüde,  in  presentia  dilecte  niatris  niee  et  con- 
siliariorum  nostrorum  predictorum. 

Kopie  im  Lawjebekxehcn  Diplomatur  des  Geheimarchivs  in  Kopenhagen.  Reijy. 
Dan.  liOti 


1288.  Octbr.  27.  73«. 

Adolf  ,  (iraf  von  Holst*  in  und  Storninm,  eet Lauft  unter  Zustimmuint  seines 
Jiruders  Alhreeht,  Jhmpropsh  n  :n  Hniuhuiy,  iJ.'t  Huf  in  in  Xett-Stajielfeld,  Küns- 
dorf, Alt-  und  Xrit-  Rahlstedt  und  Hamm  an  das  Hamhnrejer  Domkapitel  unter 
Vorbehalt  des  JUiekkaufsreehts. 

Adolfus  dei  gratia  Oomes  bolsatie  et  Storrnario  omnibus  presens  .scriptum 
visurls  salutem  et  bone  uoluutatis  affectuni.  Xouerint  vniuersi  tarn  [  presentes 
quam  futuri.  haue  litteram  inspecturi.  quod  uos  cum  eonsensu  earissinii  fratris 
nostri  domini  nlberti  prepositi  bammenburgensis  ae  beredmn  nostrorum  vendidimus 
eeclesie,  et  capitulo  bammenburgensi.  XIII.  mansos  in  villa  nouo  . Stapelfelde  queni- 
libet  soluentem  viginti  solidos,  Sepiein  mansos  in  villa  rowederstorp  soluentem 
quemlibet  viginti  solid««.  Septem  mansos  in  antiquo  Radolfstede  soluentem  quem- 
libet sedeeim  solidos.  Sex  mansos  innouo  Radolfstede  quemlibet  soluentem  sedeeim  I 
solidos.  Hamme  duos  mansos  vnum  soluentem  viginti  solidos  et  alterum  duodeeim 
solidos  Hammenburgensis  monete  eum  omuibus  attineneiis  suis,  siluis,  pratis,  pa- 
seuis,  aquis,  aquarumque  deeursibus,  terminis  et  omni  vtilitate  qua  ipsos  bactenus 
possedimus  pro  quingentis  et  quinquaginta  niarcis  deuariorum  bammenburgensium, 
reser  uatis  nobis  tantum  iudieio  et  censu  qui  diritur  Swincseult.  et  de  qtiolibet 
manso  vnum  modium  auene  ut  ipsa  ecelesia  et  pers«»ne  ipsiui«  predietis  '■  bnnis  seu 
maiisis  libere  perfruantur.  Cauebituus  eeiam  quod  nduocatus  noster  qui  pro  tem- 
pore fueiit  fauorabilis  iudex  erit  bomintim  bonorum  eorundem  et  nullam  peli- 
cionem  seu  exaetionem  inordiiiatatn  et  incousvetam  faciet  in  honiines  predictorum 
bonorum  et  ne  aliquid  notii  stafuat  vel  ordinet  vnde  ea  dem  bona  possint  ali- 
quutenus  deuastari,  quod  m  factum  fueiit  n<>s  et  beredes  nostri  quaudocumque  a 
nobis  vel  a  beredibus  nostiis  requisitum  fueiit  respon  dere  tenebimur  pro  defeetu, 
Preterea  persona  capituli  prefata  bona  pereipiens  habebit  auetoritatem  colonos 
instituendi  et  destituendi  prout  sibi  ;  in  bonis  prefatis  videbitur  expedire.  Et 
paudendi  buram  suam  seu  pignora  reeipiendi  cum  emeudu  debita  tempore  suo 
qitando  sibi  predicta  bu  ra  non  fueiit  persidula.  .1  »super  capitulum  predictum 
ex  speciali  fauore  et  amicicia  coiice  lit  nobis  facultatem  emendi  prenominata  bona 
pro  i  supradicta  pecunia  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli  in  ciuitate  bammen- 
burgensi persolti.Mida  quaudocumque  nobis  placitum  fueiit  et  aeeeptum.  Vt 
autem  bec  i»vioInbilit<-r  obseruenüir  et  inconwlsa  permaneant  preseutem  paginam 
sigillo  nostro  et  fratris  nostri  »Iberti  predicti  ad  babundautem  cautelam  feeimus 
communiri,  Hu  ins  venditionis  testes  sunt  Helpradus  decanus,  bartuieus  de  berslo, 
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Hiuricus  Bare,  Gotscnlcus  de  trauenemuwle,  fredericus  cantor,  Nicolaas  Thideri, 
Bruno,  Magister  hildeboldns,  Johannes  do  luuenboig,  Bor;  nardus  Canonici  ham- 
menburgenses.  Johannes  de  Slamerstorpe,  Hasso  de  lasbeke,  hermannus  de  wiprs- 
rode,  Hinricus  et  hermannus  fratresj  de  hamme,  Otto,  cristoforus  et  Marquardus 
milites  de  borstelde,  Marquardus  senior  de  hagene,  Hinricus  do  wedele,  luderus;! 
Gotsoulous  et  hasso  fratres  de  herslo.  Egghericus  de  Oteshude  milites,  Theode- 
ricus  aduocatus  et  hinricus  de  gnldenbu  famuli,  hoyerus  et  manegoldus  capel- 
lani  nostri,  Ludolfus  de  bukstehude,  Johannes  de  nionte,  hartwicus  de  hertene- 
horgh  consitMlcs  hnnnnenburgenses.  Datum  et  actum  in  hammenburg  Anno  do- 
mini  M°.  CC°.  LXXX".  VII 1°.  In  vigilia  apostolorum  symonis  et  iude. 

Original  im  Hamburger  Arclu'r.    Iieitersiegel  des  Grafen  und  Sirgel  des  l+opulen 
an  roten  Schnüren.    Hamb   U.  Ii.  I.  838. 


12SS.  Norbr.  1.  787. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigt  gegen  Empfang  von 
100  Mark  den  Verlauf  des  Dorfes  Eckeherdestorp  mit  Gericht  und  Zehnten  sei- 
tens des  Kitters  Otto  von  Plön  (de  plone)  au  den  Bischof  Burchard  von  Lübeck, 
sehen  fit  ihm  dura  die  Rodung  Krauces  rodh  zwischen  Klenzau  (Klenzowe)  und 
Malinesvelde,  gestattet  ihm  den  Enterb  von  vier  Hufen  in  seinem  Gebiet,  nach 
früherer  Verleihung,  verpfändet  ihm  den  Zehnten  in  Grafs-  und  Klein- Jirode 
(brode  et  brode)  im  Betragt  von  12  Drömt  Weizen  für  100  Mark  Pf.  und  tauseht 
gegen  G\'i  Morl:  Holländergrafenschatz  aus  Entin  (vthiu),  Niendorf  (nigendorp), 
Junevrowenorde,  Bokholt  (hncholte),  Gumalc  und  Zarnekau  (zarnikowe),  jede 
Hufe  ;i~  Pf.  tragend,  vom  Bisehof  :>0  Mark  und  den  Ort  Virdhe  am  großen 
Plöner  See  mit  der  Furt  daneben  ein.  —  „Super  questinne." 

Datum  plona  anno  doniini.  M°.  CC".  LXXXVIII0.  in  die  omnium  sanetorum. 
f.'.  Ii  d  Hishimt  l.nbtck  I.  MO,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


12HH.  Novbr.  II.  788. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  bestätigt  dem  Benediktinerkhster  bei 
(hlcnsec  seineu  Besitz,  die  Freiheit  oller  seiner  Bonden  und  Meier  von  staatlichen 
Leistungen,  die  niedere  und  die  Vicrzigmurksgerichtshurkcit,  sowie  den  Sommerzins 
von  Oden see  und  der  Insel  Sglt. 

Erieus  dei  gratia  Danorum  Scluvorumque  Rex,  Omnibus  hoc  scriptum  eer- 
nentibus  salutem  in  omnium  salvatore.  Congruis  congruit  houoribus  per  110s  at- 
tolli  gratiisque  specialibus  illos  bonorari,  qvi  ad  Deum  devotionis  intime  zelum 
habere  et  nostris  progenitoiihus  sedulutn  impendere  famulatum  intentis  affectibus 
Semper  studuere.  Hinc  est  qvod  nos  dilectos  nobis  Mouachos  apud  Othoniam 
sub  beati  Benedicti  regula  in  religione  Christiaue  fidoi  deeeuter  militantes,  suis 
exigentibus  meritis  et  servitiis  special iter  nobis  noslrisque  progenitoribus  inpeu- 
sis,  benigno  favore  proseqvi  volentes,  ipsos  vna  cum  omnibus  bonis  .suis  et  fa- 
inilia  eisdein  attinente,  sab  nostra  paee  et  protection»  suseipientes  specialiter  de- 
fensandos.  diinittimus  eis  omnes  villicos  suos  et  colonos  tarn  in  villis  forensibus 
qvam  in  rure  ab  omni  expedilicmis  gravamiiie.  inipetitione  exaetoria,  inna\  stuth 
ceterisque  solntionibus  oneribus  et  servieiis  ad  ius  nostrum  spectantibus  liberos 
et  exemptos.  Ita  etium,  ut  si  dicti  villici  sui  et  coloui  in  aliqvibus  forefecerint, 
pro  iure  regio  tarn  quadragiuta  marcarum  <jvam  inferiorum  iuriura  nostrorum 
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nemini  respondere  debeant,  iiisi  Priori  dicte  domus  et  fratribus  memorutis.  Sta- 

tvimus  etiara,  ut  censum  estivalem  de  Othenso  et  decem  marcbas  argen ti  de  in- 

sula  Sild  annuatira  reddendas,  ad  vestituram  fratruni,  qvas  ab  antiqro  a  pro- 

genitoribus  nostris  habere  consveverunt,  non  noster  exactor,  set  eoruni  tutor, 

qvicumque  fverit,  ammodo  suscipiat,  ad  usuni  dictorum   fratrum  disponendas. 

Prohibemus  igitur  sub  optentu  gratie  nostre,  ne  qvis  aduocatorum  nostrorum  vel 

eurnndem  ofticialium  seu  qvisqvam  alius,  haue  emunitatis  gratiam,  ipsis  a  nobis 

indultam  audeat  infringere,  aut  ipsos  super  bonis  suis  et  personis  eisdera  atti 

nentibus  aliqvatenus  molestare.    Quod  qui  fecerit,  regiani  non  eflugiet  ultionem. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponenduni. 

Datum  Othonie  anno  domini  Millesimo  duceutesimo  octogesimo  octavo  in  octava 

Beati  Martini.  Teste  domino  Petro  Dapifero  nostro. 

Kopie  in   der  Universitätsbibliothek  zu  Kopenhagen   in  Bartholin  Tomus  C. 
S.  365. 


1288.  Norbr.  12.  789. 

Giselbert,  Erzbiscliof  von  Brenn»,  bestätigt  die  U'tstniUige  Verfügung  der 
Frau  AdeUteid,  Tochter  des  verstorbnen  Ritters  Otto  von  Burmstede  und  Witire 
des  Ritters  Heinrich  von  Hehnburg. 

Giselbertus  Dei  gratia  sanete  Bremensis  Ecelesie  Archiepiscopus.  Omnibus 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino  senipiternam.  Ne  ea  que  fiunt  in 
tempore,  per  lapsuin  temporis  evanescaut,  expedit  actus  homiuum  temporales 
seripturis  auetenticia  confirmari.  Hinc  est,  quod  tarn  presentibus,  quam  futuris 
cupimus  esse  notum,  quod  in  nostra  presentia  constituta  domina  Alheydis  filia 
Ottonis  quondam  militis  de  Barmestede,  et  relicta  Domini  Heynrici  Militis  de 
Heimborcb  renunciavit,  resiguavit,  dimisit,  ac  oessit  cum  suis  beredibus  universia, 
bonis  universis,  ac  singulLs  fructibus  et  utilitatibns  eorundem,  que  sibi  de  putre 
suo  Ottone  predicto  iure  hereditario  contiugebant,  seu  contingere  poterant  tem- 
pore procedente,  pro  ducentis  quinquoginta  marcis  examinati  argenti,  Ottoni  mi- 
liti  nostro  socero  de  Bederikesa,  suisque  beredibus  perpetuis  temporibus  possi- 
dendis,  tali  conditione  adiecta,  si  filium  dicti  Ottonis  de  Bederikesa,  nostrum 
consanguineum,  absque  berede  a  sua  filia  proereato  decedere  contigerit,  iam  di- 
ctus  Otto  de  Bederikesa  medietatem  predictorum  bonorum,  suique  beredes  tollent 
et  pereipient  pleno  iure.  Si  vero  filiam  dicte  Albeydis  absque  herede  mori  con- 
tigerit, Domina  Albeydis  antedicta,  et  sui  heredes  medietatem  bonorum  predi- 
ctorum tollent  et  similiter  pereipient  pleno  iure.  Insuper  est  adiectum,  quod  si 
ante  persolutionem  bonorum  predictorum  sepedictam  dominam  Alheydim  decedere 
contigerit,  ex  tunc  filius  suus  verus  heres  predietas  duceutas  quinquaginta  marcas 
reeipiet  sue  matris  noraine  supradicte4  si  nutem  ipsum  beredem  filium  domini 
Heynrici  de  Heymbroch  iugredi  contigerit  viam  carnis  universe,  ex  tunc  sepe- 
dictam pecuniam  tollet  Claustrum  Sancti  Micbabelis  pro  animarura  remediis  pre- 
dictorum. Omnibus  tarnen  conclusis  sepedicta  Domina  Alheydis  de  memorata 
pecuuia  faciet  suis  temporibus,  quod  sue  placitum  fuerit  voluntati.  Testes  aderant 
subnotati,  Segebodo  de  Borcb,  Marscalcus  uoster,  Hermannus  de  Etzelenthorpe, 
Reymbertus  et  Ericus  de  Borchholte,  Arnoldus  de  Stathe  milites,  Johannes  de 
Stathe  famulus,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium,  ac 
prefate  Domine  Alheydis  consensum  omnium  predictorum.  nostrum  sigillum  pre- 
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seutibus  duximus  apponeudum.  Datum  Stadis,  Anno  Domitii  M  CO  LXXX. 
octuuo.    In  cnistiuo  beati  Martini. 

I1ra(je:  A   ».  X  VII  333.    c.  HwtcnUr;/,  Lihfbimjcr  V.  D  /;*.. 


1S8H.  DecUr.  \T>.  7*0. 

Albreeht,  Herzoy  von  Sachsen,  Enyem  und  Westfalen.  Buryyraf  von  Mayde- 
bury,  befreit  seine  Vasallen  int  Lande  Batzebury  für  die  Bczuhluny  seiner  Sebald 
im  Betraue  von  iOOO  Mark  Hamb.  Pf.  aaf  seine  und  seiner  Neffen  Johann.  AI- 
brecht  und  Erich  Ij-beuszcit  ron  aller  Schatzuuy  und  Hede,  verpflichtet  sieh,  sie  in 
dem  Eechtsstond  zur  Zeit  seines  Vaters.  Herzoys  Albrecht,  zu  erhalten,  yeiv/ihrt  ihnen 
fiir  Kloyen  der  hohen  Gerichtsbarkeit  die  Eidcshülfe  selbaebt  aus  den  Grund- 
besitzern des  Tjandes,  und  unter  wirft  sieh  für  kommende  Streit  fülle  einem  Gerichte 
von  vier  zu  wählenden  Vasallen.  —  ,,Quoniiim  omnium." 

Zeny<n:  vir  nobilis.  consangvineus  noster  dilectus.  dominus  Johannes  Mn- 
gnopolensLs,  Hermaimus  Ribe,  Emeko  Hake,  Tbetleuus  de  Parkentin,  Otto 
Wackerbart,  Hinricns  Scakko,  Hartwicus  de  Rizerowe,  Hinricns  de  Crumesse.  Yol- 
radus  de  Zuleu  et  frater  eius  Marquardts.  .Jobannes  de  Haghen.  üodescaletis  de 
Haghenowe,  Yolcmarus  de  Clrouowe,  Albertus  Lu])iis,  Xieolaus  de  Oubl>esol, 
Ludolfus  Wackerbur  tj,  Krieus  de  Louenboivb,  Hermanuus  Ribe  iunior,  milites, 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  in  ciuitate  uostre  Molne,  anno 
domini  M0CC,,LXXX»Vir[0,XVriI0  kalendas  Jauuarii. 

Meckhnb.  V   Ii.  III.  tÜ'JO,  nach  dem  (tri,ji,„il  in  Xeu-Strrtik.    S.  II.  U.  S.  I. 

s.  ir,\ 


12HS.  •  ;41. 

Konrad.  Bisehof,  und  das  Kapitel  in  Batzebury  beurkunden,  dafs  J/rrzoy  Al- 
breeht  von  Sachsen  den  Zehnten  von  -S','«  Teil  Landes  in  Nenenyamme  an  das 
Kloster  Hehfeld  verkauft  hat. 

Nos  dei  grucia.  Couradus  episcopus.  prepositus.  totumque  Oapitulum  ecclesic 
Raeeburgensi-S  presentibus  protestamur  esse  de  nostra  voluntate  et  ratibabicioue 
quod  illustris  prineeps  dominus  al.  dux  saxonie  vendidit  domino  .  .  abbati  et 
Oonuen  tni  monasterii  in  Reyneveide  deeimam  Oeto  terre  parcium  et  dimidie 
partis  in  noua  gamma,  sicut  suo  boe  ipsis  priuilegio  eonfirmauit  et  ne  super  eo 
valeat  in  posterum  questio  suboriri.  scriptum  boc  ipsis  coutulimus  in  testimonium 
sigillomm  nostrorum  robore  eommunitum.  Datum  anno  domini.  M". 00°.  LXXX0. 
VLl£°. 

Oriijimd  im  Lübecker  Archiv  ilierijedwfetmu  3«).    Xirei  I'trtjument.sietjvktrcilen. 
Mccklcb.  U.  Ii.  III.  1041 


12HN.  74*. 

Theoclistus .  Erzbisehof  von  Adrianojtel  und  Jobaunieius ,  nrebiepiseopus 
Mokicensis  (I.Y  Maditeusis  odir  Makrensis),  betrilliyen  den  Besuchern  der  in  der 
Kirche  des  h.  Nicolaus  zu  Hnmbury  vom  Bruder  Verst  yesfifteten  Messe  einen 
Ablafs  von  vierziy  'I'aytn. 

Uniuersis  cristi  fidelibus  ud  quo»  perueuerit  bec  scriptum,  theoclistus  adri- 
anopolensis  et  Jobaunieius  mokicensis  dei  graeia  arebiepiseopi  salutem  in  do- 
mino sempiteruam.  Licet  is  de  euius  munere  ve  jnit  vt  sibi  digne  et  laudabiliter 
seruiatur  de  babuudantia  pietatis  sue  merita  supplicum  exce  deus  et  vota  bene 

8*1.1.  »w.-lioLt.  R(tfr»tcii  ,m.\  Crkun.lcu     II  3«» 
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«eruientibus  multum  maiora  tribunt  quam  valeant  promereri.  Deeideramus  j  tarnen 
deo  reddere  populum  aeeeptabilem  fideles  cristi  ad  complacendum  ei  quasi  qui- 
busdam  allccti  uis  muneribus  indulgentiis  videlieet  et  reniissionibus  inuitamus  vt 
exinde  diliine  gmtie  red  an  tur  aptiores  Eapropter  Nos  de  omnipotentis  dei  mise- 
ricordia  et  beatorum  petri  «-t  pauli  apostolorura  ac  ea  ;  quam  indulsit  nobis  do- 
minus auctoritate  eonfisi.  ( »mnibns  vero  penitentibus  et  eonfessis  Qvi  ad  missam 
quam  f rater  verxt  ')  de  ultare  sunc-ti  niebolai  in  ecclesia  ipsius  sancti  Nicolai  iu 
boemborcb  breniunsis  dyoecsis  .suis  bonis  constituit  causa  deuotionis  aocesserint 
et  eam  pia  meute  audierint  Singuli  xiugulas  dierum  quadragenas  de  iuiuuctis 
sibi  penitentiis  dummodo  dyocosnuus  loci  baue  uostram  iudulgentiam  rataiu 
hubuerit  iu  domino  mi.sericorditer  rclaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  sigillorum  uostrurum  niunimiue  duximus  roborandum.  Datum  Home 
auno  doinini.  Mn.  CC°.  LXXX1'.  VIII0.  pontitieatus  domini  Niebolai  pape  quarti 
auuo  primo. 

'j  mi'  'Itinktrf  Tinfr        'Ui  •<■!**<%  Ilun*i. 

Original  auf  ihr  VnirrrsiUiUbihtiothek  zu  Kat>cnhagen.    Siegel  der  Auxrteikr  an 
rot -gelber  Sndcnnchnur    Hamb   V.  Ii.  I  8i0. 


[12HS.]  748. 

Gerbert  von  Warendorf  :n  Wismut-   vermacht   in   seinem    Testamente  dem 
Kloster  Cismar  •'»  Mark. 

Mrelhnk.  V.  Ii  77/.  1!>:>>.  „ach  (tax  Eni  n  ur f  im  \l'i*t»arcr  Stadtbneh 


[12HS  oder  12h«.  744. 

Im  Testament  des  Lübecker  Bürgers  Hermann  ran  Hachen  werden  a.  a.  ver- 
macht: dem  Kloster  Heinouelde  •'»'  Mark  Pf.  Zwartowe,  Gronowe  et  tra- 

venemunde  bospiUilibus  je  :i  M.  Pf. 

V.  Ii.  der  Stadt  J.iiticct  I.  -VV/,  nneh  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


12m».  April  7.  74». 

////  Test'imcnt  des  Lübecker  Bürgers  Xicolans  Vrowrdhe  werden  n.  a.  ver- 
macht: Zwartowe,  Travenemunde,  Grouowe  et  Raeeboioh  et  Odeslo  hospitalibus 

je  :>  Marl  Pf.  dem  Kloster  C  fersen  (Utersten)  3  Mark,  Hein  fehl  (Reiue- 

velde)  :t  Marl  Pf 

f.  Ii  ihr  Stadt  Lid'ick  I   v;.;.  nach  drin  Original  im  Lübecker  Archir.    S.  II. 

f   S.  1   S.  /;';. 


12M».  April  2N.  74«. 

Erich,  König  der  Hünen  aml  Wenden,  verleiht  den  Bürgern  ran  Schleswig 
'/.allfccdiiit  nun r/ad/i  des  Königreiches  Dänemark. 

Krieus  Dei  gracia  danorum  schtuorumque  Hex.  Omnibus  hoc  scriptum  cer- 
neiitibus.  sulutem  in  domino  sempiternam. '  Nittum  fnriinns  vuiuersis.  quod  nos 
roiisiderant«'s  dampna.  labon-s.  et  incommodn  que  et  quos,  dilecti  nobis  ciues  ■ 
slsrswi<  i>iiM>s.  pro  nobis.  et  regno  nostro.  quam  sepius  .sunt  porpesei.  ipsis  gracinm 
l'aeere  volumu.s  specialem.  Diniittcntes  ipsos  vuiuprsos.  et  singulos  a  solucione 
tbelonei,  quneumque  intra  regnum  nostnim  deuenerint.  in  perpetunin  liberos  et 
exemptos.  Vndc  per  gracisun  nostram  distriete  prohibemus.  Ne  quis  aduoentorum 
nostrorum.  \*A   cnniudeni  ot'm-ialium   seu  quisquam   alius.  ij>sos  eitles  coutra  te- 
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norem  presenciuni  audeat  aliquatenus  molestare.  sicut  regiuin  euitare  voluerit 
ulcionera.  In  cuius  rei  testimoniura  presentibus  litteris  sigillum  nostrum  duxi- 
nius  apponoudum.  Datum  kalundborgb.  anno  doniini.  M°.  CC°.  LXXX0.  Nodo 
iu  die  beati  Vitalis  martyris.  teste  domino.  petro  dapifero. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Schleswig    Siegel,  losgelöst  von  der  Sddeuschnur. 
Eegg.  Da».  1413. 

■ 

1280.  Mal  16-20.  747. 

Gerhard,  Graf  ton  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Gerhard,  Adolf  und  Hein  rieh  dem  Xonm nlloster  zu  Hinteln  zwei 
Höfe  zu  Haverbek,  sechs  Hufen  grnfs. 

Zeuget» :  Preposittw  Ricbardus,  Hermaimus  de  Honrode.  Henricus  de  Gar- 
wede.  Thidericus  de  Insula  Sacerdotes.  Adolfus  de  Holte.  Burcbardus  et  Thi- 
dericus  fratres  de  Helbeke,  Tbidericus,  Lukemaimus  frntres  de  Broke,  Jobannes 
de  Bardeleue,  Burcbardus  de  Getmundo  milites.  Rotgerus  et  Oonradus  de  Barde- 
leue fratres.  Jobannes,  Ludolfus  fratres  de  Eekersten  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M°CC°LXXXW  uono.    Datum  in  castro*  Soo 

wenborg  ascensionis  domiui. 

Im  Hinteler  Copiar  des  Staatsarchiv  :u  Münster,    r.  Atpern,  a  a   0.  So.  183. 

Wippemann,  Begg  Schauenb.  243. 


1280.  Mal  24.  748. 

Waldemar,  Herzog  i»n  Jütlaud,  verbietet  die  Erhöhungen  des  Grundschosses 
in  Schleswig. 

Waldemarus  dei  gratia  dux  Iucie  omuibus  et  singulis  in  ciuitate  Sleswi- 
censi  constitutum  salutem  et  gratiain.  Ex  relatu  fidedignorum  nobis  conquerentiuin 
veraciter  didieimus  quod  quidam  apud  vos  tarn  cleriri  quam  laici,  fuudos  suos, 
quo8  aput  vos  possident,  fundis  aliorum  conviceanorum  iam  post  iueendium  pre- 
ferentes,  ipsis  .suis  fundis  iam  novas  et  maiores  solito  nituutur  imponere  annuas 
peusiones.  Utide  cum  in  boc  eommuni  bono  et  maxiine  utilitati  multorum  pau- 
perum  apud  vos  ©xistentium  intelleximus  deroguri,  volumus  firmiter,  per  graciam 
nostram  decernentes,  ut  sive  sit  clericus,  sive  laicus  infra  vestram  civitatem,  fuu- 
dum  vel  fundos  habens,  peusiones  pristinas  eisdem  fundis  ex  autiquo  impositas 
non  excedat.  Quod  quicunque  secus  attemptauerit,  nostram  indiguationem  proeul 
dubio  non  evadet.  Datum  Sleswvck  Auno  Domiui  M  CC  LXXXLX.  tercia  feria 
infra  octauas  ascensiouis  domini  mensc  Maio. 

Aus  Ulrich  Petersens  Kollektaneen  im  Geheimarchiv-  zu  Kopenhagen.  Kr  fügt 
ah  yvte  hiniu  :  Fuudi  h[oc]  l'oco]  videntur  horli,  prata,  viridaria  ab  igne  iutacta 
ideoque  ut  illacsa,  plns  «olito  maiuribu»  annuie  pen-ionibus  aggravata. 

P.  Hasse,  Schlcstciger  Stadtrecht.  S-  1W,  Die  Urkunde  bedarf  einer  Prüfung 
ihrer  Kchtheit,  vielleicht  erhält  sie  ihre  allein  richtige  Erklärung  aus  den  Verhältnissen 
der  Jahre  ITH  und  17 Ii  s.  Such,  Geschichte  der  «ladt  Schleswig.  S  -17V  ff. 


1280.  Juni  2.  740. 

Bertold,  Abt  und  das  Kloster  zu  Hemfeld,  tauschen  das  von  dem  Herzog 
Bogislav  und  seinen  Brüdern  Barnim  und  Otto  ihnen  geschenkte  Dorf  Trusen 
(Teusin)  mit  dem  Kloster  Dargun  gegen  Hufen  im  Dorfe  Jupsote  (Jnpezsowe) 
und  12  Marl-  Pf.  aus.  —  .  Ab  bumana." 
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Actum  et  datum  Dargun,  anno  domini  M°  CC°  LXXX0  IX0,  Uli0  nonas 
Juuii,  iu  die  beatorum  inurtirum  Marcelliui  et  Petri. 

Mecklenb   U.  Ii.  III.  30.-J4,  nach  dem  Original  im  Schweriner  Hauptarchir 


12*9.  Juni  29.  750. 

But/islans.  Herzog  der  Winden,  schnitt  dem  Kloster  Beinfeld  seinen  Besitz 
iu  den  Dörfern  fiollentin  und  Reudyn. 

Rugzlaus  dei  gratia  Dux  Slauorum.  Omnibus  presentes  litteris  audituris 
salutein  in  eo  qui  est  oinnium  vera  Salus.  Ea  que  iudicio  uel  concordin  inter 
oontrahentes.  emotione  uel  uenditione  aut  donatione  contrahuntur  aut  quo  uis 
alio  modo  firma  et  illibata  debent  persistere  et  ne  in  recidiue  contentiouis  scru- 
pulum  rolabantur  oportet  ea  scripturarum  presidio  commuuiri.  Saue  ad  honorem 
dei  et  bente  Marie  Virginia  putroue  raouasterii  in  Reyneuelde  uolentes  I  pro  salute 
nnimnrum  progenitorura  nostrorum  et  nostra  predicto  nionasterio  et  frutribus 
ibidem  in  regulari  babitu  derseruientibus  1  gratiam  facere  specialem,  proprietatem 
in  Boleutbiu.  et  Reudyn  vi  Iiis,  agris  et  mansis.  aquis  et  aquarum  decursibus. 
prutis.  paseuis.  nemoribus.  ad  piedictas  villas  spectuntibus  prout  in  longum  et 
in  latum  se  extendunt  donamus  cum  omni  iure  vtilitate  [  et  fruetu  que  de  pre- 
dietts  uillis  poterunt  prouenire  et  quia  Xobilitas  se  uiebil  fecis.se  putat  nisi  in- 
benefieiis  suis:  creuerit.  adieimus  iudicium.  inanu.s.  et  colli  et  damus  poteatatem 
et  libertatem  iudicandi  iu  omnibus  sicut  in  aliis  bonis  que ' '  a  nobis  tenent  habere 
dinoscuntur.  vsufructu  et  vsu  saluis.  qui  uunc  bona  possideut  quibus  per  doua- 
cionem  proprietutis  noluunis;  preiudicium  generari.  sed  eis  utantur  sicut  alii 
vsufructuarii  et  vsuarii  vti  suleut  bonis  suis.  In  cuius  rei  testimouium  presen  tes 
litterns  eonscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Huius  rei  testes 
sunt.  Mauricius  seolnstieus  Zwerinensis.  Ger  uardus  rector  ecclesie  in  Trebetow. 
dominus  .lak/o  comes  in  Guthzecowe.  Rodolfus  de  Xyeukerken.  Xycolaus  draco.  [| 
Smeliug.  Her.  de  osteu.  Johannes  de  gramesowe.  Euerhardus  de  coldenbeke. 
i'redericus  vos.  Hinrieus  vos.  Xicolaua  grope.  Johannes  de  peniz  et  alii  quam 
plures  tide  digni.  Dutum  demvu.  In  die  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum. 
Anno  domini.  M».  CC°.  LXXX.  Xono. 

Original  im  üeheimarchir  :u  Kopenhnijen.  Beitcrsieycl  an  rot-grüner  Seühnschnar. 


12K9.  Juni  80.  751. 

Gerhard,  Graf  Von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  seine  Güter  zu 
l feist nghansen  (helsingehusen)  und  den  //«/' Dutoldendorpe  für  70  Mark  Brem. 
Silbers,  dem  Dietrich  Holtgrren  als  Mingnfer  unter  dem  Vorbehalt  der  Wieder- 
eiulösuug.  —  „Notuin  esse.' 

Zeugen:  adolphus  de  holte  helmicus  de  hnstenbeke  Woltherus  de  tsnersne 
albert us  bok  milites  Tbiderieus  de  esscherte  wlbrandus  de  redhen  bok  de  nord- 
holte »4  alii  quam  plures.  Datum  iu  indagine  anno  domini  MÜCC°LXXX° 
nono  in  crastino  apostobtnun  petri  et  pauli. 

r.  Ilwlcnbt-ftf.  <\ihnh    V  Ii   I  iJ.f.    r.  .Upern.  a  a    O.  Xu.  1*4.  Wijq^rmann, 
llajij.  Schau  ruh  XI 4, 
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1289.  Juli  12.  752. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Hinnen,  mit  elf  Bittern,  nämlich  Gerhard  t  un  Beder- 
kesa, Daniel  ran  Blidcrsforpc,  Johann  und  Bertold  Schulte,  Ottu  von  Bederkesa,  Sege- 
bodo Marschall,  Johann  Vogt,  Alhero  von  Stelle,  lleyno  t  on  Barch,  Begnold  von 
(iroeo.  Hartwig  von  Nigenhnsen.  schliefst  mit  Alhrecht,  Herzog  tan  Sachsen,  Engem 
und  Westfalen  und  neun  seiner  Bitter,  einen  rar  jährigen  Frieden  vom  kommenden 
St.  Johannistag  an,  tci-lchem  Waldemar,  Hersog  von  Dänemark,  die  Eidgenossen 
des  Landes  Holstein,  die  Städte  Lübeck  und  Hamburg  beitreten,  nach  welchem 
jeder  der  Vcrtrugsehlicfsenden  auf  ihm  widerfahrene  Beeinträchtigung  den  Thäter 
erst  freundschaftlich  zur  Abstellung  auffordern,  im  Weigerungsfälle  dieselbe  selb- 
zwöl/t  beschwören  und  alsbald  binnen  Monatsfrist  ton  den  l'brigen  Beistand  er- 
halten soll.  Bei  Kriegsgefahr  soll  einer  dem  anderen  auf  seinen  Wunsch  zunächst 
zwei  Bitter  mit  je  100  Mann  und  llosscn  zu  Hülfe  senden,  und  ihn  nötigenfalls 
mit  aller  Kraft  unterstützen,  l'ber  Schätzungen  entscheidet  ein  Gericht  von  acht 
Bittern.  Die  gegenseitige  Hülfe  erstreckt  sieh  auf  die  Elbe  mit  Hamburg,  das 
Nortland  des  Herzogs  Albreeht  von  Sachsen,  und  ganz  Hedstein,  doch  ist  der 
Durchzug  verboten.  Den  Fürsten  Johann  von  Mecklenburg  und  Graf  Nicolaus 
von  Schwerin  bleibt  der  Zutritt  zum  Bündnis  offen.  —  „Notum  facturus.  **  " 

Dutum  in  loco,  qui  Graft  dicitur,  anno  Domini  MCCLXXX  uono,  iu 
vigilia  beute  Margarete. 

Mcekknb.  U.  B  HI.  x'Ox'S,  nach  dem  Orojöud  in  Scu-fitrelU:.    Ketjg  Dan  1419. 
*.  I'  Ii  (I  Stadt  Lübeck  II  11    Jlaiix.  V.  H  I.  1W7. 


1289.  Au*.  1.  758. 

Gottschalk  von  Segeberg  verkauft  dem  Kloster  Vtcrscn  zwei  Drittel  des 
Dorfes  Holleubeek  und  ein  Drittel  des  Dorfes  Bieklingen. 

In  nomine  Domini  Amen,  l'niversis  et  (singulis1  fidelibu-s  ad  quos  praesens 

scriptum  pervenerit  Godtscaleus  iniles  dictus  de  Segeberge  iu  ]>erpetuum.    Ne  ea 

quae  gaudere  debeut  firmitate  perpetua  pereant  aut  evaneseant,  tempore  defluente, 

solent  scripturarum  et  testiuin  memoria  pereuuari.    Quocirca  uotum  esse  eupio 

praesentibus  et  futuris  quod  aeeedento  consensu  Xobilis  Domini  uostri,  Jobnnni*, 

Holsatiae  Comitis,  neenon  militum  fratrum  meorum,  Domini  Burchardi  Duss,  et 

Domini  Hartwiei  et  pueroium  .suoium  [Domiui^  Marquardt  et  puerorum  suorum 

ac  Godtscalci  Praefeeti  et  Yulquini  sui  Fratris,  vendidi  rationabiliter  Monasterio 

l'tersen  duas  partes  villae  Halenbeeke  et  tertiam  partem  villae  Ricklingen,  sub 

fisdem  teminis   ut  uuue  iaceut,   ut  Sanctimoniales  dieti  Monasterii  et  omnes 

eorum  sequaees  cum  omni  commoditate  et  iure  ac  ususfruetibus,  sicut  nobis  eom- 

petebant  baetenus,   ipsa  bona,  sine  retractatione  qualibet  libere  perfruantur,  eo- 

mudem   perpetua  proprietate  et  Koelcsiustica  Iibertate,   ut  autem  a  nobis  et  a 

nostris  et  a  qttibaslibet  uliis  baee  immutari  nou  valeant  nec  infringi,  Sed  ut  ae- 

ternuliter  poreeverent,  Sigillu,   meum  videlieet  et  Dominorum  Fratrum  et  Con- 

Muuguineormn  liieorum  pmescutibus  sunt  appensa.    Datum  Anno  Domini  M  CC 

LXXX  nono  vincula  Petri. 

Moderne  Kopte  im  >ihj  Dqdomutur  Wcslfutot*  im  Gcluiiuanhir  zu  Kopmhaant 
Soodt.  Ii<itrti<i<-  IT.  S  f4~>. 
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12X».  Oetbr.  1«.  764. 

Bündnis  zwischen  dm  Mecklenburgischen  Herren,  dm  Städten  Lüluek.  Ham- 
burg, Wismar  und  Lüneburg  gegen  Herzog  Albnebt  von  Sachsen,  der  auf  Bat 
Hermann  Pilus,  Verwandten  des  zu  Lübeck  gehenkten  PeUr  Ttibr,  den  Wege- 
lagerern Zuflucht  und  Hülfe  im  Herzogtum  gewährt  hatte. 

Lubocae,*  die  (ialli,  M.  CC.  LXXXIX 

V  h.  (I  Stadt  Lübeck  II.  S.  ~>7,  uach  einer  Anführung  Dreyers.    Hamb.  U. 

Ii  I  SU  i:  t.  Juli).   MrrUrub.  V.  Ii.  III  »Mi.  *.  f.  Ii  d  Stadt  Lüneburg  I  JUS. 


Iis».  Novbr.  18.  755. 

Papst  Xicohius  (Ii.)  zeigt  den  Bischöfen  eon  Schleswig  und  Batsebnry  an. 
dafs  er  seine  Einwilligung  zur  Ehesehlafsnug  zwischen  Herzog  Waldemar  von 
Dänemark  und  Elisabeth,  Tochter  des  verstorbenen  Herzogs  Johann  van  Sachsen 
trotz  des  bestehenden  vierten  Grades  der  Yernaudtsehaft  Beider  yeyeben  habe  und 
sie  zur  Erteilung  des  I)i.sj,ens,s  ermächtige.  —  „Exhibita  nobis." 

Datum  Rome  apud  Sanctam  Mariam  Majorem  Iii.  Nouembr.  Pontificatus 
nostri  anno  secundo. 

I\>ttha*t.  ltrgg.  ,H,»tiff.  ;>.?  II».     Itrfw.  Ihn,  *ti'>» 


12*9.  Decbr.  28.  766. 

W(aldemar).  Her  zag  von  Jntland.  bestätigt,  daß  Johannes  Knutson  dem 
Bischof  B(erthold)  von  Sehle.suig  seine,,  Besitz  in  Withlnd  für  HO  Pfd.  Sterling 
verkauß  hat. 

Omnibus  lioc  scriptum  (Viwntibus  \V.  dei  gratia  dux  .lucie.   Saluten»  in 

domino.  Xonerint  vniuersi  c|iiod  in    uostra  prespueiu  constitutum  Johannes  K[nn]t 

son  venerabili  patri  domino  B.  dei  grncia  Nleswicensi  episeopo  omnia  bona  sua 

mobilia   et   immobilia  \  iddicet  .  .  .  s  fundos.  siluas.  prata.  agros  [pi  scarias 

in  campo  W.thbol    ...  ad  plenum  vendicionis  .  .  .  scotauit.  vendidit  et  alienauit 

in   manibus  dicti  domini  Episcopi   coram  nolus    .  .  .  resignnndn.  reeoguosoens  se 

[a]  dicto  domino  Episcopo  triff iiita   libras  sterlingornm   reeepisse  et  habuisse  in 

numerata  pro  eisdem  .  [In  cu  iiis  rei  testimoniuin  nostrum  sigilluiu  neenon  et 

sigilla  venerabilis  patiis    domini  B[e>[toldi]  episcopi  et  dominorum  .  .  .  dam  da- 

piteri  nostri  ac  thonie  mulv  militum  pre.sentihus  litteris  sunt  appensa.  Actum 

et  datum  Sunderborgh  alsie  anno  domini.  M".  CC°.  (»ctogesimo  uono.  In  die  sanc- 

torum  iunoceucium. 

Original,   »ehr  beschädigt,  im  Gehdmarehw  in  Kopenhagen.    Kitt  Siegels  (reifen, 
drei  Siegr{cii>*chitittr   In  dor-..  ■  l>e  Cuii«  KicUlholm.  Witbol. 

128».  Decbr.  31.  757. 

Siegfried.  Erzbischof  von  Kola,  sehlichtet  den  Streit  zwischen  dem  Bischof 
Vobjuin  von  Minden  und  seiner  Kirche  auf  der  einen,  and  den  Herren  Otto, 
Propst  von  Minden,  fierhard,  (iruf  von  Schauenburg.  Gerhard.  Vogt  vom  Berge 
und  Heinrieh.  Burggrafen  von  Strömt»  rg  auf  der  andern  Säte  wegen  der  Burg 
Amheim  dahin,  dafs  die  eine  Hälfte  der  Miudrmr  Kirche  zufallen,  die  ambre 
der  (iraf  von  Schauenburg  riai  ihr  zu  L'hen  nehmen  sali,  die  Gefangenen  frei 
gelassen  werden,  die  Geistlief,,,,  in  ihre  Lehen  zurückkehren  dürfen  und  was  noch 
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zwischen  einzelnen  streitig  sein  mag,  auf  dem  Wege  des  Hechtes  ausgetragen 
werden  soll. 

Facta  est  he»1  eompositio  apud  Hervordiam   in  die  beati  Silvestri  Pupp 
Anno  Domini  Millesimo  ducentesimo  oetuagesimo  nono. 

M'urdttreiu,  Sttbs  dipl.  XI.  !>ö    r  Atpern,  a  a  O  .Y«.  JSU. 


12*9.  758. 

Das  Konzil  des  Cistercienserordens  nimmt  das  Kloster  Neu  Münster  in  die 
Gemeinschuft  seiner  guttn  Werfte  auf. 

F.  Th.  dictus,  Abbas  Ord[inis]  Cistjereiensis1  totn-scjue  eonventus  cupituli 
generalis,  dilectis  in  Christo  Praeposito,  priori  totique  eapitulo  eunonicorum  re- 
gulne  B[eati]  Augustini  in  novo  monasterio  provinciac  Bremensis,  oranouum  suu- 
nira  suffrngium  salutare.  exigente  piae  devotionis  ntfeetn,  quem  ad  ordinem  nostruin 
aoeepimus  vos  habere,  potitioni  vestrne  per  veuerabilein  dominum  Ii.  coabbateui 
nostrum  de  lleinnaefelde  nobis  oblatae.  lienigne  coneeruentes  assen.su,  concedimus 
vobis  plennriam  partieipationem  omuium  bonorum,  quae  fiunt  et  de  cetero  do- 
mino  dante  in  ordine  nostro  fieut,  iti  vita  vestra  pariter  et  in  morte,  ita  ut  cum 
obitus  vester  nostro  fuit  generali  eapitulo  nunciatns,  ibibem  sicut  unus  nostrum 
absolvemini,  omniumque  missarum  et  orntionum,  quatenus  ipsi  eapitulo  siugulis 
annis  pro  fratribus  nostris  iuiuugimus  faciendum,  effieiemus  pnrticipes  et  con- 
sortes.  Datum  Oistfercii1  Anno  domini  )l  CC.  LXXX.  octavo.  tempore  eapituli 
generalis. 

W'ixtf'ulvu,  Mun.  imd.  1 1  ;"»•".. 


1Ä8».  75». 

Johann.  Graf  von  Holstein,  bestätigt  den  Verkauf  con  zwei  Dritteln  des 
Dorfes  Holleuheck  und  einem  Drittel  des  Dorfes  Ricklingen  seitens  des  Hilters 
Gottsehalk  von  Segeherg  an  das  Kloster  1'terscn. 

Tu  nomine  Domini  Amen.  Jobannes  Dei  gratia  Comes  Holsatiae  uuiuersis 
et  fidelibus  ad  quos  praesens  scriptum  perveuerit  salutein  in  per])etuum,  ne  ea 
quae  fiunt  in  tempore  simul  labantur,  tempore  defluente,  solent  scriptumrum  et 
testium  memoriae  eommendari.  Quoeircu  uotum  esse  volumus  universis  praesen- 
tibns  et  futuris  Dominum  Uodescalcum  de  Segeberge  inilitem  de  plenario  nostrae 
voluntatis  ae  perniissionis  cousensu,  rationabiliter  vendidissc  Monasterio  snneti- 
monialium  in  Uteisen  cum  omni  proprietate  duas  partes  villae  Halenbeke  et  ter- 
tiana partem  villae  Rieklinge.  cum  Campis,  pratis.  paseuis,  aquis,  aquarumque 
decursibus.  agris  eultis,  et  incultis,  paludihus,  uemoribus  et  generaliter  sub  om- 
nibus  ipsorum  bonorum  terminis,  ut  nunc  iaeent,  uc  cum  omni  iure,  maiori  et 
minori  sicut  idem  ("-Jodtsscalcus  cadem  haetenus  dinosoitur  possedis.se.  ut  ipsius  Mona- 
sterii  sanetinioniales  et  omnes  earum  fn turne  seqitaces,  eisdem  bonis  aeternaliter  et 
libere  perfruantur,  ut  autem  a  nobis  et  a  nostris  haeredibus  et  sueoessoribus  qui- 
buscunqne  haee  immutari  non  valeant  nee  infringi  praesens  scriptum  sigillo 
nostro  duximus  muniendum.    Datum  Anno  Domini  M  OC  LXXX IX. 

Modrrne  Kopie  im  sog.  liiplnmntar  W>'xl/'nl<n*  <Ux  fichrimorehirs  in  Kopen- 
hagen.   Somit.  Jiei(r<ig>  I  S. 


Digitized  by  Google 


-  312 


UH9.  ;*»>. 

Johann  und  Gerhard.  Graft,  ran  Hobt' in.  Inn/kundm  die  Beilegung  des 
Streites  -irischen  Ifrrm  Jfis.io  ron  Samtenst»  de  and  ihm  Kh-ster  Xeaitiiiasfer  mW 
die  Btttifzunr/m  zu  Stirbt srcldr. 

Johannis  et  Gherardm»  iunior  dei  gratia  comite«*  holtzaeie  Omnibus  pre- 
jteneia  visuris  salutem  in  domino  Ad  notictani  omnium  tarn  presencium  quam 
futuroruin  tenore  presen.iuin  volumus  deuenire  quod  discordia  que  inter  eeclesiam 
nouimouasterii  et  dominum  liassouem  rmlitem  dictum  de  smaleustede  et  suos 
fratres  pro  quibusdam  Louis  infra  termin>>s  suckesuebb-  sitLs  vertebatur  in  pre- 
seueia  no-tm  aliorumque  quam  plurium  de  consensu  vtrommque  sopita  est  t<>ta- 
liter  in  hunc  niodtim  prepositus  et  dmnini  ecolesie  memorate  dieto  domino  hassoni 
et  suis  frntribus  pro  eo  ut  omnia  amicabiliter  *>t  bono  fine  terminarentur  et  die- 
torum  bonorum  terminos  expedite  et  sine  alkuius  impetieione  conserusirent  deeem 
et  orto  uiftreas  denariorum  pro  quodam  fauore  et  acce ptilaeione  dederunt  prefati 
vero  fratres  in  presencia  nostra  pluribus  astautibus  et  audientibus  de  sepedietorurn 
bonorum  terminis  omnimodis  ressauerunt  et  prefata  bona  dominis  de  nouomona- 
sterio  sieut  in  terminis  deputatis  sita  sunt  in  p«  epetuum  possid»-»da  libere  et 
absque  vlla  impetieione  resignauerunt  et  talein  certitudinem  tide  media  sin^uli 
fererunt  quod  ne<-  ipsi  ne.>  aliqui  sur<-es>onim  Quorum  dietam  eeoleMam  ante- 
dietis  bonis  et  eoruiu  terminis  suis  in  agri.s  sine  in  siluis  siue  paseuis  ao  plane 
in  omnibus  dietis  bonis  de  iure  uttinentibus  de  eetem  molestare  debent  uec  ali - 
quam  impetit'ionem  facere  amplius  in  ebdero.  quornm  tidem  et  certitudinem 
super  premissis  uos  ex  parte  ecelesie  reeepisse  et  omnia  plucita  seeundum  quod 
prenotata  sunt  sie  eeiam  nobis  nostrisque  militibus  plaoita  fuisse  presentibu« 
protestumur  Vt  autem  hec  amicabilis  tomposicio  facta  rata  et  ineonuulsa  iu- 
perpetuum  maneat  et  ue  dicta  eedesia  st  memoratis  fratribus  suisque  sueees- 
soribus  in  dictis  bonis  eoninique  terminis  directis  in  posternm  indebite  molestan 
uel  grauari  possit  sigilla  nostra  pro  cautela  et  testimonio  sufficienti  presenti 
j>agiue  duximus  upponenda  Huius  composieionis  testes  sunt  benedictus  de  nore<?te 
nrnoldus  de  vii>«bbeke  Hinrious  de  kureu  tvmmo  de  bistie/ee  wolderus  de  snia 
lenstede  Marquardus  de  simtberghe  et  Johannes  dietus  swiin  milites  Nieolaus 
dietus  bane  Otto  de  stvnbeke  Nieolaus  de  smalenstede  Nieolaus  de  bundestboqie 
wiclucke  et  Marquardus  fratres  de  ratdle  et  alii  quam  plures  Datum  Anno  do- 
mini  M°  C(,n.  LX  XX IX". 

Cop   llordesh.  f'ol   VSa     U'citfalnt,  Mwi.  iw'l.  II  50. 


Vor  1 in»    1201.  7«l. 

Im    Testament   des  LiUieeker  liiir<it>s  Godeke  de  Swineborcli   irerden  i(.  't. 

entwicht:  reinebeke  nouo  elaustro  de  Itzebo  et  poreze  et  vtersen  et  zisee- 

mere  et  reineuelde  je  JO  Mark  Pf.    Hosjiitalibus  zwartowe,  Gronowe  et  trauene- 

iiiiuide  molne  et  raceboreh  et  Odeslo   je  .»  Mark  1'/  Saricto 

^•iritui  Odeslo  10  Mark  l'f  .  Molne  et  meeboreb  domibus  saneti  Spiritus  je 
r,  Mark  Pf. 

l.ll.d  Stadt  Lubiek  !.  .j.10.  tut  eh  <Um  Original  im  J.iOttkit  Arrhir.    Auszug : 
Mr.Utn!,.  U.  II.  III.  ■>(>].■>. 
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Albreeht,  Johann  ttntl  Alhretht,  lUr.otjt  mn  Sachsa.  Entjtrn  und  West- 
falen. Ihiifffffifm  M<ujdehnnj,  idnrtrotjen  ihm  Kloster  fltinhtel:  dos  Dorf  Wentorf 
ninl  {trifft  n:cn  dessen  lh,rfninrl\ 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus.  Johannes,  et  Albertus, 
dei  grncia.  Saxonie.  Angurie.  et  westl'a  lie  duces.  borgrauiique  in  Magdehnreh. 
Omnibus  ad  quos  presens  1  itt«*ra  peruenerit.  Salutem  in  omnium  saluafore.  Cum 
persone  que  domino  fnniiliaritis  deseruiunt  debeant  ab  bominibus  specialiter 
honorari.  virgines  sncras  in  loco  qui  Heinebeke  dicitur  domino  t'amulantes  de 
possessionum  nostraium  ali(|iiuutula  portiono  decreuimus  honorare.  Xotiiui  sit 
igitur  omnibus  presoutibus  et  fnturi»  quod  personis  loci  superius  nominati.  villam 
que  wentdorp  dicitur  propriis  carinii  donariis  emptum  cum  lignis  et  pra  tis.  et 
paseuis.  riuis  et  aquis.  et  a<|uaruni  decursibus  et  agris.  cum  omnibus  attinentiis 
.«uis.  cultis  pariter  et  incultis  cum  (»mni  integritate  et  utilitate  sua.  et  cum  omni 
iure  majore  et  minore,  et  cum  diinensione  terminoium  et  agrorum  prout  dister- 
minati  sunt  et  distiueti.  et  certis  limitibus  circumscripti.  et  (|uici|iiid  in  eadem 
uilla  iuris  babere  uidebamur.  de  libera  uoluntate  dedi  mus  cum  proprielate  in- 
perpetuum  possidendam.  Hominos  uero  prenominate  ville  mdunais  omuimoda 
libertate  gaudere.  ita.  quod  nobis  et  posteris  nostris  in  nullo  seruicio  tenebuntur. 
Jhiius  vero  ville  meto  et  limites  a  loco  qui  dicitur  dosterstedc.  Ab  hoc  bico 
vsque  gribben  et  deinde  per  locum  qui  brae  dicitur.  et  per  rluxum  qui  sich  di- 
citur usque  in  anierbeke.  ot  ab  amerheke  usque  in  agrum  bortiessiiin  et  a  bor- 
uessum  per  paludem  que  leghebroc  dicitur  usque  ad  riiium  ci  111  ibidem  ortum 
habet,  et  :  per  deeutsuni  buius  aque  usque  ad  montem  t|ui  rugenherch  dicitur. 
et  ab  hoc  monte  usque  ad  locum  qui  dicitur  duntescroeb  et  abbiue  in  meis- 
weteringe  deinde  usque  ad  viam  per  quam  ilur  popenstaple  Et  ab  hae  via  que 
a[sce  ndit  de  popeti  staple  v<que  ad  riuum  qui  detluit  ad  capellam.  et  ab  hoc  riuo 
descendente  usque  ad  lapidem  qui  dicitur  verlo.  et  ab  hoc  lapide  usque  ad  viam 
veteiis  mnleiidiui.  et  ab  inde  usque  nudeuhutlhe  in  bilne  Huiiium  se  exteudunt. 
l't  auteln  bec  nostra  donat  io  firma  permaneat  et  inconiiulsa.  pitsentem  paginam 
sigillornm  iiiistrorum  uiuuimiite  robornmus.  Kl  ud  maioiem  tiiniitateni  optinen 
dam  testes  subscripti  annotanttir.  Cleiict.  Dominus  Johannes  prepositus  de  brote. 
Dominus  waltcru*  plebanus  tle  Molne.  Dominus  Johannes  caluus.  Dominus  tide- 
ricus  de  bvrov.  Laiei.  Hcrmatinus  ribo.  et  Honmiunus  tilius  eins.  Tbetleuns 
de  parkeiitin.  Heim»  scicke.  Ludolfus  frat er  eins.  Marquardts  de  sulen.  et  Yol- 
radus  de  sulen.  Otto  Wuekerbnrt.  et  lvderus  "\\  ackerbart.  Hibo  de-  tvne.  Mar- 
quardus  de  lasbeke.  Hituicus  de  wedele,  milites.  Hartwicus  de  homnicrbotle. 
Ludeke  de  lasbeke.  Wedeke  de  hamme.  Tethletius  lupus.  Marquardus  de  scar- 
penberch.  dobaniies  luscus.  Säbel.  Datum  Anno  domini.  M".  < '( LXXXX0. 
Xonas  Februarii. 

Oriijimil  im  (hhi iitoiiiliir  ;ti  A"'»/"'''*".'/«'«-  faiterftet/t t  >ni  ijntior  Siitlut- 

n-famr.     S.  II,  f.  S    I    N  /;/. 


1S5IU.  Miirz  !•».  HV.I. 

(i ist  Hurt,  l-'.r-Jiisehnf  rt,n  Hroncn,  tfiltf  st  ine  Znstiininnmj  zu  der  hvnhsirh- 
tiijtt  n    Vi-rh  tjnntf  des  K loste  l's  y>-'ililihister. 

Gvselbcrtus  dei  graeia  Sancte  Breniensis  ecclesie  archie])iscopus  I)ilectis  in 
cristo  Prepositi».  Priori    totitpie  cimuentui  in  Xouo  niouasterio  ordinis  Beati  An 

S.lil<«is-.  ll(.l»(.  K'V  SUii  um]  L'rVilirU  11.    11.  10 
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gustini  nostrc  dyocesis  snlutem  ;  in  domino.  Tcuore  prcscutium  de  cotnmuni  nostri 
Capituli  eonsensu  vobis  duxinuis  unnucndum  ex  <rraeia  speeiali  videlicet  vt  ino- 
nasterium  vestrum  de  Xouo  sc  cundum  vtilitatciu  et  voluntatetn  vestrain  edi- 
tieandum  alias  in  nostra  dyocesi  prout  vobis  expedire  videbitur  quin  omnihus 
niodis  proteetui  ac  coinmodo  ecclesic  vcstro  oh  specialein  dileetionem  ipiam  ad 
eandem  hahninins  et  hnbennis  in  quibuscunque  possutnus  km  itatiuo  intercedere 
volentes  auetoritate  seu  licencia  nostra  dummodo  sah  eodem  nomine  lieite  trnns- 
potiutur.  Item  volumus  vt  oinnia  prinilegia  vestra  hahita  et  hahenda  sieud 
hactenus  ita  et  decetero  Stabilia  in  Mio  lioborp  nianpiint  et  vigo  re  In  cuius  rei 
nc  mtihahipionis  nostri  ca]>itu Ii  iestimouium  Sigillum  nostrnm  «-um  sigillo  ipso- 
runi  presentibus  duxinuis  nppouendum  Datum  Rre  nie  anno  domini  MH'C1'  nona- 
gesimo  feria  i|iiarta  post  Dominicain  qua  ran  tatur  l,e<are  Jherusalem. 

Original,  btseltmligt,  im  (ieheimarehir  :n  Kopenhagen.  Zwei  Sog< Istreifen  West- 
falen, Man.  inet.  II.  U4.    Mahlius:  JlUtoria  venobii  Honlesh.  S.  r,;4. 


lä»0.  April  7.  7  «4. 

I  feinrieh,  Herr  :<i  Werte,  sehen  kt  ihm  Kh>shr  Hein  fehl  unter  Zustimmung 
seines  Oheims,  des  Herzogs  Jiogishms  von  Sttttin  ihts  Dorf  Kh  tli  in  ihr  Vogte i 
Shirt  nhtigen. 

Heinricus  dei  gratia  Dominus  de  Weile.  Omnihus  presens  scriptum  visuris 
v«-l  audituris  salutem  in  domino  sempiternam.  Xe  acta  per  nos  facta  que  debent 
esse  perpetua  ohliuionis  nebnla  obtegantur.  eonsueuimiis  ea  per  ydoncorum  viro- 
nun  pt  nuten  ticaium  scripturarum  testimoniuni  perhennare.  Xotuni  igitur  esse 
volumus  tarn  posteris  quam  presentibus.  quod  nos  de  consen  su  plenario  et  vo- 
luntate  hona.  Illustris  viri  domini.  Hugu/.lai.  Ducis  Stetiuensis.  auuneuli  nostri 
karissimi.  pro  salute  anime  nostre  et  in  remissionem  nostroium  peceaminum 
ad  honorem  omnipotentis  dei  dedimus  et  optuliiuus.  eeclesie  sanetc  dei  genitricis 
et  gloriose  virginis  Marie  in  Revneuehle  et  f'ratrihus  Cistercicnsis  ordinis  ihidem 
deo  seruientihus.  vt  ad  orandum  pro  nnhis  po  magis  obligati  sint  proprielatem 
ville  Kleth.  site  interritorio  et  aduoealia  Ktouenhnghen.  «um  Siluis.  pratis.  pn- 
scu  is.  paludihus.  aquis.  aquaruiuve  deeursihus.  agris  eultis  et  ineuKis  et  omnihus 
nttineticiis.  prout  int'ra  lerminos  et  per  terminos  siios  in  latum  protenditur  et 
in  longuni.  ad  oniuein  tihertatem  et  iustieiam  ad  quam  idem  trat  res  in  Rev- 
neuehle hahent  et  pos.sident  cetera  hona  sua.  Et  ut  huiusinodi  nostra  donacio 
tirma  |iernianeat  et  stahilis  pi-rseuerct  nee  per  aliiiu«>m  futuris  temporibus  in- 
mutari  valeat  aut  infrin;ci.  presentem  litteram  indc  couscrihi  f'ecimus  et  Si  gilli 
nostri  iminimine  rolmrari.  Testes  siini  Illustris  vir  dominus  Muguzlaus  Dux 
Stetinensis  ante<lictus  Xycolau<  draco.  tVedericiis  vos.  t'redericus  de  keredorp. 
.Iidi;innes  nndteke.  Tiiidericus  de  huren.  Heinricus  de  Denivn.  f'redericus  Dar- 
irat/.  Heinricus  vos.  milites.  Arnoldus  nostt  r  Xotarius.  Nvcolans  grope.  Johannes 
de  goltstedi'.  et  alii  quam  plurinii  ti » 1 1 •  di^ni.  Datum  anno  domini.  Millesinio. 
CC".  TA  XXX.  VH.    Idas  Aj.rilis. 

ttriginal  im  (irlx-imarehie  ;»  K>'t>mliag>  it.  Srhiltlfunuigr*  Sirgel  an  gi  tin-i/t  lfxr 
Sri'ti  nsrlimir  Mr.  hl,;,l,  /'.  II  III  :>i)H\  narh  (hm  fhigiit"!  in  Srhirtrin  S.  JI  ('. 
S.  II.  'üi.  narh  imi.l' hu  r  Mistlu  ijt. 
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li.,flish(i\  Ho -ntf  ihr  Wenden,  überträift  unter  Zustiiumuiuf  seiner  Prüder 
li'iruim  und  Otto  dem  Kloster  Peinfeld  das  Dorf  Kletli  zu  Kiffndum.  — 
„Actione*. " 

Zernien:  nnbils  vir  dominus  .Takzo  cnmes  de  (iutzekowe,  dominus  Theode- 
rieus  de  Huren,  dominus  Xieolaus  Draco,  dominus  Hodolfus  de  Nienkerke,  do- 
minus Fredericus  Wlpes.  magister  Arnoldus  notarius  domini  Henrici  de  Weilt», 
dominus  Johannes  de  Wtmhnlt,  dominus  (lerurdus  de  Zwerin,  milites,  Johannes' 
domicellus  de  (Iutzekowe,  Xieolaus  Uiope,  Otto  Draco,  Luehte  et  alii  quam 
plures  iide  digni.  Datum  Trepetow,  per  mauum  Lodewici  Storni,  nostre  eurie 
notaiii,  anno  domiui  M°CC"  X('u,  VII"  idus  Aprilis,  infra  octauas  resurrectionis 
domini  nostri  Jhesu  Christi. 

MrrUmh  V.  Ii  III.   ><n;<;,  ,„i,h  ihr  ..min htm  Aie*/>iti</tit>u~  im  lht»i>tmvhiv  :u 
Seh  irr rin. 


I2Ö0.  Ju ui  2.  76«. 

Jterenhl  (I.  llertold)  «i'd  Chrixticrn,  Pisihöfe  zu  Sehhsui;/  und  Pipeu,  ntt- 
selniden  den  bnu/e  t/i  führten  Streit  zwischen  dem  Klosttr  Lifffum  und  lütter  Jo- 
hann l'rne  über  die  Güter  in  1'mie  und  Hollerslemarek  duhin.  du/s  der  letztere 
tut  Udler  dir  fi  Itter  räume  t/et/eu  eine  Eutsehäiiiifunfi  von  100  M.,  oder  doli  Kloster 
eine  Abfindung  rou  ~>00  .V.  bezahle.  Diesem  zu  Ifuderslcben  um  27.  Mni  (dir 
snbhathi  ante  dominieani  Trinitatis  HaterslöfY)  f/efällbu  Urteil  lud  sieh  Jo- 
hann Urne  am  Juni  znstimmiif  erklärt,  indem  er  die  letztere  Alternative  irählte. 
—  ..Cum  in  causa."' 

Actum  anno  domini  M  CC  XC  die  veneris  proxima  post  dominicam  Trinitatis. 
Ii"),,.  Dan.  1121,. 

lä!M>.  Juni  0.  707. 

Dietrich.  J'rojist.  Friedrich.  Prior  und  das  Kapitel  zu  Xeumüu*fer  beurkunden, 
da/s  Pape  Wulf.  Ii  Itter  ron  Kiel,  ihrem  Klosttr  seine  licsitzniujin  im  Dorfe  Kidt  rstede 
und  eine  Pente  rou  H  Scheffel  Weizen  aus  der  Mühle  :u  Wueh nbek  tfeseheukt  lud. 

Cniuersis  cristi  fidelihus  presens  scriptum  visuris  perlecturis  et  audituris 
Thydericus  dei  gracia  piepositus.  Frcdheiicus  prior.  totum<|ue  Capitulum  ecelesie 
sanete  Marie  in  Nouo  niouasterio.  ordinis  heati  \  Augustini.  Hremensis  dyoeesis. 
Cum  deuotis  orationibus  in  salutis  auetore  salutein.  Humane  luemorie  frngilitas 
utiliter  scripture  uiuatur  testimonio  ne  lapsu  teniporis  et  suhita  inntatione  ho- 
minum.  id  quod  nunc  est  ceitum  Hat  duhiuni.  et  quod  e*t  rationahiliter  ordi- 
nntum.  obliuionis  umbraculis  ohscuretur.  Hae  igitur  eonsideratioue  habita.  ea 
que  nostris  gciunhir  teinporibus  ita  tirmare  decreuimus.  ut  post  tempora  nostra 
sueeessorum  nostrorum  memorie  artius  imprimantur.  Hiue  est  quod  ad  notieiam 
omnium  tarn  presem-ium  quam  futuroruni.  tenore  presenciuui  mdumus  douetiire. 
quod  pape  wlf  miles  de  Kil.  pro  remedio  ac  salute  auimarum  domine  Margarete 
vxoris  sue  folicis  niomorie.  et  Ott«.  Iiis  filii  sui.  omnia  sua  quo  in  villi»  habuit 
Eyderstedhen.  cum  omui  utilitate.  videlicct  iudieiis.  pratis.  paseuis.  siluis.  aquis. 
aqnarum  deeursibus.  sfangnis.  instangnationibus.  piseationibus.  ae  plane  omni 
fruetu  nunc  soluenti  uel  in  posteruni  ex  ipsis  bonis  ratione  einende  pronenienti. 
cum  eonsensu  tiliorum.  omniumque  eoheredum  suorum  libere  et  quiete  sieut  ipse 
possederat   [ita  nostjre  ecclesie  inperpetuum   pacitice  possidenda.  iusu]ter  redditus 
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sex  modiorum  siliginis  in  nio  lendino  Wakenbeke  contulit  sub  hac  forma.  Vide 
lieet.  ut  dictorum  memoria  ter  in  anno  in  oorjponim  trauslaeione'  que  est  pro- 
xima  Sekunda  feria  post  dominicam  Inuoeauit.  et  in  anniuersariis  eorundem  qui 
sie  distinguuntur.  videlicet  in  vigilia  beuti  Micbahelis  quarto  kulendus  oetobris. 
domine  Margarete  iamdicte  \ct]  Ottou[i.s  pridie  idus]  mnrcii.  in  missis  et  vigiliis 
sollempnihus  deuote  peragatur.  et  domini  nostri  de  dictorum  bonorum  prouentibus 
tribus  io  anno  uieibus  secundmn  memoria*  facienda«  consolationem  habeant  spe- 
cialem.     Item   karitatom    seu   anministratorum    quieunque   pro  tempore 

fuerit  qnntuordeeim  diebus  siue  noetibus.  ante  istas  trinas  eonsolationes  singulas. 
j)er  interualla  temporis  iam  distinctas  captumm  piscium  de  predieto  stagno  [se- 
cuudum  quantitatem  siue!  eomputationem  untedictorum  bonorum  portionem  cou- 
tingentem.  erit  iniutegrnm  pereepturus.  Nos  uero  pro  tarn  pia  ac  fauorubili  col- 
latione.  sibi  suisque  vieissitndinem  talem  rependere  cupientes.  cum  eonsensu  om- 
nium  nostrum  nos  ad  bot-  in  perpetuum  obligamus.  vt  ad  altare  vbi  iam  dictorum 
requieseunt  corpora  pro  memoria  sua  filiorum  et  omnium  suecessorum  suorum. 
singulis  diebus  post  primam  hahentur  specialiter  una  missa.  Fn  qnalibet  vero 
septimana  tres  ad  minus  dieontur  misse  pro  defunetis.  exceptis  biis  festiuitatihus. 
videlicet  natiuitate  domini.  pasclia.  et  pentlieeosten.  omnibus  sabbatis  de  domina 
nostra.  nisi  fest  um  siue  dies  fest  in  us  interuenit.  aliisque  diebus  secundum  arbi- 
trium  dicentis.  et  cum  sollempnis  uel  uotina  fuerit  missa.  Semper  penultima  col- 
lecta  erit  hec.  Quesumus  domine  ut  animabus  iidelium  tuorum  ipioruui  eomine- 
morationem  agimus  etc.  exeepto  ipso  die  natiuitatis  domini.  pasche,  et  penthe- 
i-ostes.  Insuper  sacerdos  cuiuscunque  Septimana  ad  sepedictum  altare  ofticianduin. 
.secundum  ordinem  fuerit.  ,  omnium  sepcdictorum  memoriam.  habebit  in  canone 
nominatim.  Item  si  eeclosiam  nostmm  tempore  profuturo.  secundum  uoluutateni 
et  utilitatem  dominornm  nostrorum.  alias  trausponi  eontigerit.  eoruudem  supra- 
dictorum  corpora  per  expensas  ccclesie  sunt  exbumanda.  et  illic  sicut  hie.  iu 
monasterio  cum  exequiis  debitorumque  prescriptorum  exeeutione  seu  obseruatione 
omnium  tumulanda.  Ut  autem  ipsorum  collatiouis  et  nostre  pro  reeompensationc 
facienda  obligationis  ordinatio.  inter  ipsos  et  nos.  rata  et  inconuulsa  inperpetuum 
maueat.  sigillum  domini  nostri  comitis  .lobannis.  sigillnin  ecclesie  nostre.  vna  cum 
sigillo  dieti  mi litis  pape  wlf.  in  testimonium  euiden.s.  presenti  pagine  duximus 
npponenda.  datuin  et  actum  in  Novo  monasterio.  Anno  incarnationis  domini. 
Millesimo.  ducentesiino.  nonagcsimo.  In  die  primi  et  feliciani  martirum.  Quinto 
ldus  Junii. 

Oriyuud  im  (ithroiitiiihir  in  A'ojiriiliiir/m,  vnjtiti't  ans  dem  (opiar  liordesh.  Drei 
Skyel  fuujmrntarisvh    Muhlin*:   Union«  cenobii    Tionksh    S.  r,ls.    We.stf'tihn.  Nun 
itud    II  HS. 


1290.  Juni  II.  7f,S. 

JohwtH,  (imf  ran  llolshht,  Hhn-fiäfft  <lmi  Klosttr  Xnoiiiitisfcr  das  Dorf 
Miiiihroiil 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gracia  Comes  Holt- 
satie.  Omnibus  in  perpetuum.  Miitantur  temj)ora.  transmigraut  liomines.  interit 
memoria,  sed  uiuit  littera.  ideoque  laudabilis  ennsuetudo  hominum  inoleuit  ea 
que  fiunt  ab  bominiluis  ne  per  hibamentum  tenqioris  euauescant.  scripti  testi- 
monio  perheunare.  Nos  itaque  ]uesentibus  notum  esse  volumus  et  posteros  non 
latere.  quod  pro  remedio  i  ac  salute  anime  nostre.  simul  et  inspectis  mnltiformi- 
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bus  obsequiis  quibus  ecelesia  Xoni  monasterii  nobis  et  nnstris  progenitoribus 
diuosoitur  bactenus  seruiuisse.  de  bona  voluntate  nostra  »lamus  eeelesie  pre- 
fate  integritatem  proprietatis  ville  Mudbebroke.  ciiui  omni  vtilitute  iudicio  maiort 
et  minori.  ae  usufrnctn  sicut  in  termini*  situ  est.  exeeptis  liiis  seruioiis.  quibus 
communis  terra  domino  nuniti  obligatnr.  iure  perpe  tuo  posstdende  M  libere  et 
quiete.  videlieet  ut  diete  eeele.sie  dominis  in  dieta  villa  libera  sit  facultas,  ordi- 
naudi.  faciendi,  disponendi.  prnut  ipsis  vtile  uidebitur  et  eonsultum.  Xe  igitur 
super  biis  quo  a  nobis  (am  raeionabiliter  gesta  sunt  et  ordinata.  aliqna  succes- 
soniin  depraua  tio  scu  scrupulum  oriatur.  präsentem  paginam  si<,'illi  nosfri  muni- 
niine  duximus  roborandnm.  Hu  ins  donationis  tesfes  sunt.  Xicolaus  de  (Jorefse. 
Tliimmu  de  Bistoese.  et  .Jobaimes  dtcfus  Svin.  milites.  Dutum  et  Actum  Kil. 
anno  domini.  31°.  CC0.  nonagesimo.  in  die  Barnabo  upo>t"li. 

tiritjinal  im  Mirimarrhie  :it  Kopt  ttlitiifii.     Sityel  rtifonii     Middin<:   Hv*l.  tat 
lUmlrxh.  S.  :,t;:i.    Wt<<f«hn.  M<»i,  i»r<l  II.  in;. 


lim.  Juni  28.  7«9. 

Jhit  ])i>nt/;>t))ilt  l  ..-/<  Lid»  vi  I»  »i  l.  i'iidrt ,  dt»  mit  dir  Witwe  und  di  u  F.)  hm 
des  lidfers  Sin>l<i»s  >ün  K<i*sttn  (de  Kurzowe)  ip  svhf(t<se»e»  Vinjlricli  über  die 
Zihuli  »  vu»  di  i  i  Hilft  »  i»  Kiiss'i»  inid  einer  11» fr  i»  Vtiimbi»  (Pluneowe ),  im 
lU  tciHjv  vit»  :i:f  und  :>o  Srhrffvhi  ll'ifn;  von  irelehe»  trsttnn  vier  nicht  heriihtirff 
sind,  und  muh  »elehem  dir  Erbin  dts  Hilters  <p>»tnnfen  Zehnte»  vom  Kapitel  :» 
Li  hu-  nehme»  »»d  Unit  »  >0  M.  ,:»>■  Eriverhnntj  steht  vir  Kinliinfte  i»  du'  L»»e- 
bnripr  S'di»r  zuldin.  —  „Xouerint  vniuersi.'' 

Datum  Lub.  Anno  domini.  M"('C,ILX.\XX".  In  vigilia  beati  .Tobannis 
baptiste. 

r.  //  il.  Ihstmiis  l.„hi,k  1  .;/.;.  »<«h  ihm  'Krtpstrmu  Capiiuli. 


Mm.  Juli  18.  770. 

l'ttpsi  XicoluHs  (IV.)  n, leiht  du»  Khtslif  IWrt:  Krhfiiliitjhrit  in  das  Ytr- 
»li'itjt  »  di  r  h'l'isfu  srhm  sti  i  n. 

Xirolaus  episeopus  Heraus  K-niorum  dei.  Dileetis  in  Cbristo  liüabus.  .  Prio- 
rissae  et  ( '«muentui  Moniisterii  de  porez  per  priorissam  soliti  gubernari  ordinis 
saixti  Benedieti  1  jubicensis  dittei-esis  Salutem  et  apostoliontu  benedietionem. 
Deuotionis  uestre  preeibus  inclinati  ])respntinm  nobis  aueluritnte  eoiieediinns  ut 
possessiones  et  alia  bona  mobilia  et  imiindtilia.  <jue  libnius  ')  personis  somrum 
liest niruni  mundi  relieta  uanitato  ad  uestruni  Monasterium  eonuolantium  et  pro- 
fesM  onem  taeientinm  in  eodem  iure  sm-eessionis  uel  alio  iusio  titulo  si  icuian- 
sissent  in  seeulo  contigisseni  el  ipsi'  potuissent  aliis  libere  erogare  t'eud:dibus 
dumtaxat  exeeptis  ualeatis  petere  reeipen«  ac  etiam  retinere  sine  iuris  pnuudieio 
alteni.  Xulli  ergo  omnino  bominnm  lieeat  baue  paginam  nostre  conee^sionis  in- 
f'ringere  uel  ei  ausu  termerario  rondaire.  Si  quis  auteni  boe  attemptan«  pre- 
sumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  bea  torum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  s»»  nouerit  im-ursurum.  Datum  apud  vrbeinm'1»'iem  III  Idas  .lulii  jionli- 
ficatns  nostri  anno  Tertio. 

(hii/ttml  im  V,t.l..e  Kbtshmrvhif.    Siapi  Xkohnt.  IV   S.  II.  /'.  N.  /.  S.  :>:>:;. 
l'uUha.st,  lhrftj.  poHtitf.  rXilS. 
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1290.  Augr.  tH.  771. 

Gotselndk  l'rise  und  Beiner  Brnsehacetc.  Härger  in  Bremen,  übertragen 
dt  in  Kloxfcr  Lilienthal  ihre  Besitzungen  in  Arbtrgen,  tri  Irin-  sie  r<m  dem  Grafm 
Gerhard  von  St hanenbnrg  :n  Lehen  getragen  habt». 

Dutum  Bremc,  anno  domini  M'HT".  n<»nagpsim<>.  XV".  kalendas  Septembris. 
lim»    I'.  Ii.  I   in:;,  ,uah  <l*m  I.ilirnihnter  Ci-pto,  im  Stnaharchir  :,t  Uonnmtr 


1290.  Septbr.  9.  772. 

Heinrich,  Abt  und  das  Kloster  zu  Cismar  {Seijclenier)  erneuern  itie  firiidcr- 
schfift  mit  dem  Hat  zeharger  Domkapitel.  —  -Ex  relution»." 

Datum  in  Cvtcemer,  in  crastino  nutiuitatis  beute  Muri»'  uirginis,  anno  do- 
mini M°  0*  C»  XC°  feliciter.  Amen.  Amen. 

Mulle»/,    r.  Ii.  III  nach  ilmi  t<r*tcn  Bat:ehn,ijcr  Copiar  tu  Nnt- Streit t:. 


1290.  Scptbr.  15.  773. 

(ierhnrd,  Graf  van  Holstein  and  Schauenburg,  sehinkt  dem  Kloster  Lilien- 
thnl  ein  Haas  und  eine  Wurth  in  Arbergen. 

Gerbard  us  dei  gratia  Oomes  boltsatio  et  de  Scowenbnrcb  omnibus  lux«  serip- 
tum  visuris  salutem  in  eo  qui  estj  omni  um  Salus.  Xotuin  sit  vniuersis  ud  tjuos 
presens  pagina  peruencrit.  videlicet  quod  nos  ob  amorem  dei  genitrieisque  eins 
virginis  Marie  utque  ndpetitionem  militis  cristi  domini  thiderici  dicti  de  barde- 
leue  proprietatem  domus  vnius  !  sicut  aratro  vno  coli  potest.  atque  aream  vnam 
in  arberebe  cum  omnibus  ad  eandem  proprietatem  nttiuentibus  silicet  ')  Riuis. 
Siluis.  Pascbuis.  sicut  a  manu  nostra  Godefridus  friso  et  Reinurdus  dictus  Bru- 
sebauere  Burgenses!  Bremeusis  ciuitatis  iure  tenueraut  feodali.  Sunctimonialibus 
ecetesie  iu  lyliendale  ex  conseusu  herednm  nostrorum  omnium  contnlimus  iure 
perpetuo  possidendum.  In  buius  rei  testiimmium  Scriptum  boc.  conferimus  sigilli 
nostri  munimine  communitum.  Actum  Anno  domini  Millesimo.  Ducentesimu. 
Xousigcsimo.  Dutum  in  scowenboreb  feria  sexta  post  exaltacionem  Sancte  Crucis. 

Orit/iitat  im  Sloatsarrhic  zu  llammcer.  Jlrrm  U.  H  I.  4H4.  nach  dem  Lilim- 
thaltr  Copiar  zu  Ilnnnvrrr,  »  -/6'  J  Vogt,  Mo»,  iiied.  II  KHK  r.  A*pau.  a.  a.  O 
X».  1HU. 


1290.  Novbr.  18.  774. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  übertrügt  dem  Kloster  Ntumünsfer  die  Gerichts- 
barkeit im  Dorfe  Wurkcnln  k  und  über  eine  Hnfc  in  Brügge. 

.Tobannes  dei  gracia  Comes  Holtsacic  Omnibus  presentia  visuris.  seu  uudi- 
tnris  in  eo  qui  omnia  solus  potest  Xe  res  gestas  digne  memorie  cominendandas, 
Processus  temporum  aboleat  confirmare  debet  ipsas  lingva  testium  seu 
perbennitas  litterurum.  Ad  Cognitionen!  presentium  deueuire  volumus  et 
posteros  non  latere  quod  nos  con  siderutis  puriter  et  inspectis  muitiplicibus  scr- 
uiciis  et  curialitatibus  nobis  ab  Eoelesiu  Xouimonastcrii  exbibitis  et  in  pensis 
de  bona  viduutate  nostra  ad  emendacionem  et  increnientum  prefate  Ecclcsie  in- 
tegritatem  proprietatis  ludi  cii  maioris  et   minuris  ville  Wakenbeke  in  campis 


Digitized  by  Google 


Jan  1., 


[775-771». 


sil uis  pratis  pasobuis.  pnludibus.  agris  oultis  et  inoultis.  aquis  aquurumque  de- 
eursibus.  uiis  et  iuuiis.  piscatur[is  molen'dinis  et  preeise  cum  omni  vtilita  to 
et  prouentibus  qui  iu  dieto  ville  terminis  eompleetuutur.  dajuius  preDomiuate 
Ecolesie  liberaliter  iure  perpetuo  possi  dendam.  Item  pro  remedio  anime  nostre 
donamus  in  vsum  eiusdem  Eeelesie  ludieium  maius  et  minus  mnusi  vnius  iu 
vi  IIa  Brueke.  quem  .Jobannos  miles  dietus  Swin  sepedicte  Eeelesie  contulit  ad 
solenipnitatem  beute  Elizaliet  pera^endum  cum  ]ilenitudine  Iuris  superius  pre- 
libati.  Niehiloniinus  tarnen  seruicia  de  dieta  villa  Wakenbeke  et  dicti  mansi  ex- 

I 

empta  esse  volumus.  quibus  communis  terra  domhu»  Comiti  obligatur.  vt  autem 
bec  nostra  prelibatu  donatio,  rata,  inuiolabilis.  j  et  ineonwlsu  permaneat  et  per- 
petuo tirmitutis  robur  optineat.  presontem  paginam  Sigilii  nostri  appensione  duxi- 
mtis  1  roborandnm  Datum  et  actum  kil.  anno  domini.  M°.  ('('°.  ^'onagesimo,  oe- 
taua  Martini.  Huius  dounciouis  testes!  sunt.  Nieolaus  de  Gorez  et.  Timmo  de 
Bistickisse.  .Jobannos  swin.  Marquardus  et  Hartwieus  domini  Lupi  tilii.  Timmo 
Bloe  milites  et  noster  aduocatus  Hinricus  Tinappel  et  quam  plures  »Iii  fide  digni. 

Oru/iwtl  im  fr  flu imarrhir  zu  Kof nhiuji  n.  enjdnzt  nu*  dem  t\>j»ar  Jinrdish.  fol 
Mb  Fragment  eine*  Siegels,  Mtddius:  Jii.it  cen.  Borde  «lt.  S.  Ml.  Westfalen,  Mou. 
ined.    II  t.ö. 


|l  ni  !ä»0:  77:,. 

Juhmni.  Hilter  ei,n  Sterin/  (Straligoi  in  Kirf.  he.ieiiift  (hm  Vriipstr»  H.  und 
(Ii  tu  Kapifi  l   -h  J'nf  ii  fiin ff,    dnjs  Wilhelm  Vicht   nei/en  seiner  A»sj>riii'he  auf  die 
liiitrr  ui  (ioldensee  ((.toldonse)  rnn  dem  h'iftitef  cülliff  aht/e/ itndi  n  sei.  —  „Protostor. *' 
.1//W, /»/(/(  V  11    III.  :J(ts','.  nmh  dem  ersten  'llaUelturtfr  (»joiir  in  Xen-Stretiti. 


1S1I1.  Jim.  I.  77«. 

Heinrich.    Huf  Vnn    UV/7»  .    Hellnold,    <i>«f  roll   Sellin  rill,    Jo/i'WH   lllllf  llrin- 
l  ir/i.    Hi  )  i  t  ll   t't'ii   M<  i  l;fi  iihin  if.    i  i  i  hiiillti  n  sieh  mit  ih  r  Stallt   I.iihrrk    -  iiiii  Sehnt: 

(l'  r  Ln))dstr<tfsni  inid  Z<  i stih  itHfi  der  linnjen:  Clokestorpe,  karloue.  slawekes 
torpe.  Borobardestorpe.  Mustin,  Linoue  et  Xnnr.endorpc,  n r/i/lieldi n  sieh  ,:nr 
Vi  r/iiiiih  i  inuf  ilc.s  W'infi  ruiif  Inuus.  :nr  Vi.slrnfnu'i  aller  tienassen  <irr  Wet/ehn/i rer 
innl  :ar  Yeriietnmj  Huer  Vasallen  mal  ilrr  lliirtjcr  Liiheel.s  für  fiiifcr  und  I-'or- 
dcrnni/eii  inieh  ifujrii  den  Ifer.Totß  tun  Sachsen:  die  Stadt  cer/ifliehtct  sieh  'iir  Stillnn;/ 
einer  Wmfmasehine  mit  ~»an;ai  lieaa/fni  t<  //  und  xmtn'.hj  Vfritsrliiitr.rn .  ..Ad 
cuiuslibet  noticiani. 

'/.eiujni :   Olricus  de  Blmbere.  trodericus  mollsan.  frederieus  smekero,  (Jer 
Incus  de  ekelcnvorde.  'riietlewus  de  Bocwolmoedo.  Marquardus  de  l,o,  Uerardus 
de  exen.  .Fobamics  de  Damlieke.    Xicidaus  de  Bulowe.    Ludolt'us  aduocatus.  Ge- 
rardus  meteeke,  ]{eynibernus  de  Barnekowe,  Hinricus  de  Straleiidoqio,  Tbidericus 

de  Hagen,  Kkebaiflus  de  quit/.owe,  volradus  Scot/«'  et  bolinoldus  de  plesse  

Dalum  Gnewesmobui.  anno  domini  M" (''('"  Nonagesimo  jnimo,  iu  die  oircum- 
sionis  domini. 

l\  II  ,U-r  Si„dt  l.ni»;  k  I.  .•»;/.  mieh  d-  ui  Oriifimd  im  J.nl.-rhr  Areldr.  M-  ,  kl<  ><h. 
r   Ii   III  :>lui. 
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tierhard.  Adolf  und  I  leinrieh,  (i  rufen  n,n  Holstein  und  Seh'ttintlnrrf. 
/erkaufen  10  Mark  Rente  aus  dem  Ifaudiurf/er  Zoll  und  Unyeld  an  dm  Uamburrpr 
Domherrn  Johann  von  Liineburfj. 

(lerardus.  Adolfus  et  Heinricus  dei  gracia  Comites  bolt/acie  et  de  Scowen- 
borgb  omnibus  presens  scriptum  visuris  notum  esse  volunms.  quod  mos  vendi- 
dinius  domiuo  Jobanni  de  luneborgh  Canonico  bamburgensi  Cappelluno  nostro 
redditus  l)ecem  in  a  warum  nummorum  nnnis  singulis  pereipiendos  in  vngeldo  siue 
tbenlonio  (.'iuitatis  nostre  bamburg  iure  bereditario  libere  et  perpetue  possidendos 
pro  quibus  denariis  idem  Jobannes  vendidit  dimiditim  eborum  salis  in  salina 
luneborg  de  bereditate  sua  et  ipsos  reeepimus  ad  sepulturnm  karissimi  patris 
nostri  t'elieis  recordacionis  et  exequias  peragendas.  Quos  eciam  redditus  memoratus 
dominus  Johannes  vendere  et  dare  potent  eeclesiis  et  quibuslibet  personis  vbi- 
cumque  sibi  videbitur  expedire.  Super  qua  vendieione  et  dacione  uostras  litteras 
dabimus  apertas  sigillis  nnstris  sigillatas  quandocumque  fuerimus  requisiti.  Tn 
euius  rei  testimonium  presenlem  paginam  sigillorum  nostrorum  muuimine  dedi- 
mus  robonmdani.  Testes  sunt  Hermannus  canonici!»  humburgeusis.  Johannes  ple- 
banus  in  Lutekenborg  cappellanus  noster  eleriei.  Hinricus  de  kurou,  Thidericus 
lioken,  Henricus  solder.  aduocatus  noster  in  oldenborg,  Elerieus  de  otesliude, 
lienirdus  de  zwelebeke,  Henricus  de  aluerdestorpe  milites.  et  alii  quam  plures. 
Datum  hamburg  in  die  epyphauie  auuo  domini.  M°.  CC°.  LXXXXT0. 

Au*  filier  (Irnirulbextiitigting  der  städtischen  Privilegien   nm  (irnf  Johann  rou 

Ifuhlein  1337.  April  J  i  (in  ilic  l>cati  Gt^irKÜ  ■  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  Ii  I. 

s:,4.    Mordalb.  NO«/.  III  2C.    v.  Aspcrn,  a.  a.  O.  IUI. 


1291.  Jan.  13.  77H. 

Johann,  (iraf  von  Holstein,  tfeneh mit/t  die  Verleffitnt/  des  Klosters  Xemniinster. 

Omnibus  presens  scriptum  visnris  Jobannes  dei  gracia  holzaeie  eomes  Sa- 
lutem  iu  perpetuura.  Xostri  iuris  a  deo  preordinata  et  eollata  potestas  summo- 
pere  requirit,  ut  pro  conseruandis  ecclesiarum  libertatis  inerementis,  aduersus 
grassntnres  quoseunque  seu  impugnatores,  et  singulo.s  ac  vniuersos  defensionis 
idipeum  apponamiis,  quin  persecutionibus  malignorum  bomiuum  in  eam  continue 
seuientibus  vtique  succumboret  u\*\  aliquoeiens  braehii  secularis  amminieulo  ful- 
ciretur.  Hiuc  est  quod  nos  ad  landein  dei  et  intemerate  virginis  marie  eins  ln>- 
noreni  laudabili  desiderio  prepositi  tociusqne  conuentus  in  Xouomonasterio  aftec- 
tum  congratulabnudo  annuere  deereuimus.  ut  ipsa  mansio  et  edificia  claustri  ad 
aliiim  locum  eongruenciorem  tarn  in  temporalibus  vtilitatibus  videlicet  piscium. 
lignorunt,  agrorun»,  paseuanuit,  quam  iu  spiritualilms  monastice  diseipline  rigoribns 
videlicet  vita  stditaria  conteniplatione  '}  quietu  tranquillitato  deuota  cum  ceteri.s 
bonaruni  virtutum  operibus,  infra  terminos  nostri  dominii  transferatur.  Nicbilo- 
minus  stricte  volentes,  ut  ipsum  claustrum  iam  trsitislatum  quidijuid  iuris  baetenus 
in  jiroprietate  et  iudicio  tocius  ville  Nouimonasterii,  sicut  in  terminis  sita  est 
babuisse  dinoscitur,  postmoduui  libere  pr>ssideat  et  quiete.  Preterea  cum  secun- 
diini  verba  iuris  emuuitas  locorum  spiritualium,  sit  priuilegium  ecelestiastice  liber- 
tatis vel  j»ersonarum  ucl  rem  in  ad  cn  jtertiuencium.  voluinus  ut  iam  dicta  eniu- 
nitas  primitiue  eoclesie,  cum  omni  vtilitate  disponendi  ad  vsus  suos  tempore  suc- 
cessiuo,  cum  translacio  facta  fuprit,  infni  septa  ipsius  dotis  vel  limites  suo  iure 
jdenario  gaudeat,  tamquam  al>  ipsa  fundatione  vsque  nunc  ibidem  a  t'ratribus  est 
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possessa,  Hanc  libertatis  donacionem  pro  anime  uostre  remedio,  simulque  parentum 
nostroruin  in  securitatem  ac  raunimen  ecclesie  prelibat«  duximus  conferendam  et 
posteris  nostris  tuicione  perpetua  couseruandam.  *)  Iu  euius  collacionis  durabile 
firmamentum  presentem  paginam  sigilli  nostri  appeusione  feeimus  commuuiri. 
Huius  facti  testes  sunt  nicolaus  de  grytz,  tymmo  de  bystekesse  Jobannes  swyn 
Klerus  de  kyl,  tymmo  blok,  marquardus  et  bartwicus  filii  lupi  milites  et  alii 
quam  plures  fide  digui.  Datum  et  actum  in  kyl  Anno  dominice  Iueamacionis 
M.  CO0  XCI.  In  octaua  Epiphunie  domini. 

Lop.  Bordesh.  fut.  4  a    Muhlius:  Uistwia  eenobii  Bordesh.  S.  573.  Westfalen, 
Mun.  im«/.  JJ.  (iL 


1291.  Jan.  19.  779. 

Otto,  Herz oy  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  Adolf  und  Gerhard,  Grafen 
von  Holstein  und  Nicolaus,  Graf  von  Schwerin,  beurkunden  als  Schiedsrichter  die. 
Beilegung  der  Feindseligkeiten  zwischen  Herrn  Heinrich  von  Werle,  Graf  Helmold 
von  Schwerin,  Herren  Johann  und  Heinrich  von  Mecklenburg,  den  Grafen  Bern- 
hard und  Nicolaus  von  Dannenberg  und  dir  Stadt  Lübeck  einerseits,  den  Rittern 
Hermann  Bgbe  und  Ilciubern  von  Karlowe  mit  ihren  Genossen,  Lehnsleuten  des 
Herzogs  Albrecht  von  Sachsen  anderseits,  wonach  die  Burgen  Weuinghe,  Walrowe, 
Clokerstorpe,  Karlowe,  Mustiu,  Duzowe,  Slawekestorpe,  Burcbardestorpe,  Linowe 
und  Nannendorpe  bin  zum  kommenden  l.l>.  Februar  (crastinum  scolastiee  uirginis) 
geschleift  werden,  jeglichtr  Schaden  von  jedem  der  Beteiligten  unter  Hinzuziehung 
zweier  Bitter  geschätzt  und  vergütet  und  alle  Gefangemu  freigegeben  werden  sollen. 
Die  mit  dem  Bitter  Bibe  Gefangenen  verzichte»  auf  jeglichen  weiteren  Anspruch, 
die  Herren  aus  Wendenland  empfangen  com  Herzog  von  Sachsen  ihre  Lehen  zurück, 
die  Lübecker  erhalten  Bestätigung  ihrer  alten  Freiheiten.  Die  Schiedsrichter  ver- 
binden sich  zum  Beistand  gegen  die  Partei,  welche  den  geschlossenen  Frieden  ver- 
letzt. —  „Omnibus.1 

Unter  Handschlag  (fides  manualis)  der  Herren:  Tbcodericus  de  alten,  Ecke- 
hardus  de  boveeneboreb,  Wörnerns  de  Modiughe,  Theodericus  de  monte,  Emeke 
hake.  Marquardus  dapifer,  Hermannus  rybe  senior,  Cristoforus  de  borstel,  Otto 
wackerbart,  Wlueke  de  svartenbeke,  Tetleuus  de  parkentin,  Heyne  scacke,  Got- 
scalcus  de  bngbenowe,  Wolradus  de  zule,  Luderus  wackerbart,  Joliannes  balch, 
Reynbernus  de  Karlowe,  Marquardus  scarpenbereb,  Georius  de  hidsacker,  Her- 
mannus reybe  de  tun©  et  Itodolphus  de  Jericho   Datum  Duzowe,  anno 

domini  Millesimo  Ducentesimo  Nonagesiruo  primo.  In  uigilia  fabiani  et  sebastiani 
martyrum. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  1.  Z72.  nach  dem  Bardcicickschtn  Copiar  im  Lübecker 
Archiv    Begebt:  S.  H.  IT.  8.  I.  8.  Ö1H.    Mecklenb.  V.  B.  III.  2104. 


1291.  Febr.  20.  780. 

Waldemar,  Herzog  von  Jütland,  führt  in  der  Stndt  Schleswig  die  Jurisdiktion 
zu  Hab  und  Hand  ein,  UrfeilsfäUung  durch  Sindmänner  und  fiir  Schuldklagen 
die  Zuständigkeit  seines  Vogtes. 

Waldemarus  Dei  gratia  dux  Jucie  omnibus  preseus  scriptum  cernentibus 
salutein  in  Domino  sempitemam.    Cum  ex  matura  et  discreta  providentia  prin- 

Sulilr»».  Hol«.  RrC«»trn  un.l  Irkuu.l.ii     II  41 
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cipum  pax  et  securitas  dependeat  subditorum,  nos  volentes  omnibus  et  singulis 
civitatem  Slesvieensem  visitantibus,  eandem  exeuntibus  ibique  eommorantibns 
vias  pacificas  ordinäre  et  ordiuutas  cum  omni  diligentia  stabilire,  stntuimus  tir- 
miter  per  presentes,  communicato  super  hoc  venerabilis  patris  dornini  Rartholdi 
eiusdem  loci  episcopi  ac  ulioruru  cousiliariorum  nostrorum  consilio  ac  eonsensu, 
sicut  et  prius  dnximus  statuendum,  quod  quicunque,  sive  adventitius  fuerit  sive 
civis.  in  eadem  civitate,  vel  infnv  antiqua  moenia  sive  septa  eiusdem,  que  Frise- 
wircki,  Angelboewircki  et  Saldergater  in  aquilone  vulgariter  appellantur.  vel  iufra 
aggerem  mugnum  vicinnm  ecclesie  sancti  Johannis  in  Oriente,  vel  infra  medias 
aqaas  infra  ipsam  civitatem  et  inter  Uaddeboth  profluentes,  vel  infra  Castrum 
antiqnum  quod  Juriansborgh  dicitur  in  umdeute,  aliquem  adventitium  sive  civem 
easu  quocunque  contiugeute  occiderit,  morte  condigna  absque  remedio  debeat  con- 
dempnari.  Si  quis  autem  alium  infra  predictos  limites  sive  terminos  vulneraverit 
et  deprehensus  fuerit  in  hoc  facto,  lesor  ipse  sue  manus  carentia  puniatur.  Si 
vorn  uliquis  aliquo  predietorum  duorum  modomm  exeedens  in  reoenti  facto  non 
poterit  deprehendi,  si  recesserit  fugitivus,  veridici  dicte  civitatis  super  predictis 
exeessibus  legaliter  evocati  suis  diiudieent  iuramentis.  Ceterum  volumus  statuen- 
tes,  ut  si  aliquis  civium  dicte  civitatis  aliquem  de  rure  venientem,  cuiuscunque 
condition is  existat,  super  debitis  aliquibus  in  dilti  civitate  impetere  voluerit, 
eundem  in  audientia  advocati  nostri  impetat,  et  idem  advocatus  dit'tiim  debitorem, 
si  laicus  fuerit,  licite  impediat,  donec  suo  creditori  solvent  quod  tonetur  vel  etiam 
se  per  leges  competentes  ibidem  et  non  alibi  prestandns  excusaverit  iusto  modo. 
Ut  autem  predicte  cotiditiones  et  observantie  in  suo  robore  remaneant  inconcusse, 
predictis  civibus  presentes  litteras  nostro  sigillo  communitas  dedimus  ad  noticiam 
pleniorem.  Datum  Sleswvk  auno  Domiui  I21M.  tertia  feria  ante  fest  um  cathedre 
sancti  Petri. 

Am  Ulrich  Petersens  K»Uektnnr»n  im  Cuheinvtrchir  zu  Kopenhitgeit.    llffft/  Dan. 

wir,.   Hm»,  v.  ii.  j.  io;:>. 


1291.  Mitns  12.  781. 

Johann,  (traf  ton  Holstein,  verleiht  Jen  Äefcrm  Jes  Klosters  Hemfeld  zu 
Kronsmoor  Freiheit  von  aller  Sthatzmig. 

Johannes  Dei  gratia,  Comes  Holtzatiae,  omnibus  praesentia  visuris  salutem 
in  Domino  sempiteruam.  Notum  facimus  vniuersis,  ad  quos  praesens  scriptum 
pervenerit,  quod  nos  agros  sub  aratro  iacentes  in  curia  Cronesmore  dominis  de 
Keynevelde  pertinente[s],  ab  on)ni  exactioue  et  petitione*  exemptas  esse  volumus 
et  immuuos,  dum  uliqua  tit  petitio  causa  nostri,  quod  praesentibus  protestamur. 
Datum  Anno  dornini  M.  CG.  Nonagesimo  primo  in  die  Tnnocentii. 

Westfalen,  Man.  intd.  11   CO,  aus  einem  Transmmpt  ron  Wl'J. 


1291.  A|»rll  18.  7S2. 

Waldemar,  Herzog  von  Jiithind,  verleiht  den  Kielern  Zollfreiheit  im  Herzogtum. 

Waidemorus  dei  gracia  dux  Jucie,  Omnibus  presens  scriptum  Ceraentibus. 
in  Domino  salinem.  Ne  lapsu  temporis  labantur  a  memoria  ea  que  in  tempore 
ordinautur.  prouine  statuit  autiquitas  vt  ea  litterarum  testimonio  perhennentur. 
Notum  igitur  facimus  tarn  presentibns  quum  futuris.  Quod  speciales  nostros 
eines  de  kylo  infra  terminos  ducatas  nostri.  et  in  villis  foren  sibus  nobis  attinen- 
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tibus  a  grauamine  tbelonei  per  presentes  dimittimus  liberos  et  exemptos.  !|  Ne 
igitur  eisdem  ciuibus  de  kylo  super  hac  libertate  eis  per  dos  in  huc  parte  con- 
oessa,  aliquu1  calumpuia  possit  seu  debeat  inposterum  suboriri.  presentes  litteras 
nostri  sigilli  munimine  eisdem  ;  contuliinus  roboratas  in  testimonium  sufficiens  et 
cautelam.  datum  Sleswich  anno  domini.  Millesimo.  j  Ducentesimo.  Nonagesimo. 
priino.  sexta,  foria  proxima  ante  dominicam  palmarum.  pre  sentibus.  nobilibus 
domin is.  Jobanne,  et  Gerardo  iuniore  Comitibus  Haltsacie.  necnon  et  domi  cello 
Henri co  fratre  dicti  domini  <*.,  nostris  consanguineis  predtlectis. 

Original  im   Staattarchic  zu   Schlcstcig    Rot-gelbe   Siegchchnur.     S.  II.  U.  S. 
I.  480.    Regg  Da».  *0G9.    Hans.  U  Ii  I  1078. 


1891.  Mai  1H.  788. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen.  Engem  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, verkauft  dir  Stadt  Lübeck  das  Wasser  der  Wahnitz  (Wokenzee)  und  des 
(Hat  zehn  rger)  Sees  zum  Nutzen  der  städtischen  Mühlen  nach  festgesetztem  Stau 
für  2100  Mark  Lüh.  Pf,  welches  Geld  er  zur  Erhaltung  des  Schlosses  Grabowe 
verwenden  wird  und  verpflichtet  sich  die  Zustimmung  seiner  Neffen  Johann,  AI- 
brecht  und  Erich  nach  deren  Mündigkeit  zu  er  wirken.  ■ —  „Notum  esse.1" 

Bürgen  mit  er.  Einlager  in  Mölln  (Molne):  fratrueles  nostri  Jobannes 
et  albertus,  Gerardus  Comes  Holzacie,  Hermanuus  Ribo  senior,  Emeke  bake, 
Dhetleuus  de  parkentin,  Heine  sebakke,  Wulueke  de  swartenbeke,  hart-wicus  de 
Ritzerowe,  Volcmarus  de  Gronowe,  Jobannes  de  Crummesse  et  volradus  de  zulen. 

Zeugen:  dominus  Hinricus  prepositus  rneeburgensis,  Hildebruudus  custos 
ibidem,  Hermannus  de  bluebgero  eannonieus;  Milites  qnoque:  Hinricus  de  kuren, 
Marqunrdus  de  Sandbereb,  Lndeke  de  trauenemunde  et  Jobannes  Caluus  capel- 

lanus  noster  et  alii  quam  plures  Clerici  et  Milites  fide  digni  Dutum  Louen- 

boreb  anno  domini  M°  CC°  LXXXXI,  feria  sexta  ante  Urbani. 

V  Ii  d.  Stadl  Lübeck  I  570,  nach  dun  Original  im  Lübecker  Archir.  s.  1.  577 

(Lübeck.  Mail!»).   I.  578  (  Ratzeburg,  Mai  25),    579  (Mainz.  Juni  3),    580  (Aug  2), 

585  (1291).  580  <1291>,  051  (1296.  Sejttbr.  20).    Mecklenb.  U.  B.  III.  2117. 


1291.  Juni  1».  784. 

(rfiselbertj.  Erzbisehof  von  Bremen,  beurkundet  den  zwischen  dem  Hamburger 
Bat  und  den  Gesrh warnen  des  Landes  Ditmarscheu  geschlossenen  Vertrag  über  die 
Biiubereien  der  Ditmarscher. 

G.  dei  gratia  sauete  Rremensis  Ecclesio  nrebiepiscopus  vniuorsis  presentia 
visuris  Salutein  in  Domino,  Recognoseiinus  presentibus  protestantes  nos  vna  cum 
Consnlibus  de  Humburg  et  iuratis  terre  titmnrcte  in  nostra  consti,  tutis  presentia 
pro  spolio  per  titmarscos  facto  pneem  et  compositionem  perpetuam  placitasse,  tali 
forma  quod  predones  coram  nobis  nominati  pro  delicto  eoruni  ab  eadem  terra 
pei-petuo  sint  expulsi,  uec  quis  post  modum  eos  bospitio  reeipiat,  in  aliquo  uec 
defendat,  si  quis  autem  eos  reeeperit  tenebitur  similis  illo  1  facto,  quod  exequi 
debebimus  iudicio  seculari,  si  vero  quod  absit  parroebiani  de  mema  et  de  Bru- 
nesbutle  spolium  commiserint  iu  ipsos  secnlare  et  extunc  ecclesiasticum  iudicium 
fieri  faciemus.  si  vero  in  terra  ab  aliis  spolium  factum  fnerit,  illud  ut  ordo 
iuris  dictauerit  exequetur,  nolunms  euim  ut  predicti  uanes  aliquas  babeaut,  cum 
qnibus  possin  t  gratiare  ratione  spolii  inercatorein.  ad  maiorem  igitur  certitudiuem 
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huius  facti  nostntm  sigülum  duximns  presentibus  apponenduni,  Datum  Stadis 
Anno  Domini  M°  0C°  LXXXX0  primo  I  in  die  sanctorum  Geruasii  et  prothasii 
martirum. 

Original  im  Hamburger  Archie.    Siegel  verloren.    Hamb.  V.  B  I.  8öH. 


1291.  Au;.  8.  785. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, Graf  von  Brene,  verkauft  mit  Zustimmung  seiner  Reffen  Johann,  Albrecht 
und  Erich  dem  Lübecker  Bürger  Werner  Jiuno  das  halbe  Dorf  Wulfsdorf  (Wul- 
uestorpe)  zu  freiem  Eigentum,  frei  von  aller  Schätzung  und  mit  der  ganzen  Ge- 
richtsbarkeit, genährt  den  Dorfcingcscssencn  ein  Eidesrorrecht  für  Verfälle  auf 
ihrem  Grund  und  Hoden,  he.stillt  gemeinsames  Gerieht  für  Handlungen  auf  der 
lfcrrstrafse  oder  in  der  Dorfmark  und  genährt  dem  Käufer  ein  Parzellierungsreeht, 
beurkundet  endlich,  da/s  er  das  Kaufgeld  zum  Wiedercrtverb  des  verpfändeten 
Schlosses  Grabotce  verwandt  hat.  —  „Xo  rerum  gestarum." 

Zeugen:  Xobilis  vir  eonies  (Jerhardus  de  Hnltzaiia,  Gener  noster;  fideles 
quoipie  milites  nostri:  Hermannus  rybo  senior,  Dbetleuus  de  parkentyn,  Emeko 
Hake.  Volradus  de  Zille,  Gotbsealcus  de  Hagenowe,  Johannes  Balcb,  Wulueko 
de  Swartenbeke,  Yolcmarus  de  üronowe,  et  alii  quamplures  elerioi  et  laiei  tide- 

digni   Datum  Smilowe,   anno  domini  M°('C°  Xonagesirao  primo,   ipso  die 

beati  Ciriaci. 

V.  1t  d  Stadt  Lübeck  I.  57.7,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv  l fälschlich 
dort  :ttm  H,  Märn. 


1291.  Au*.  8.  786. 

Albreeht,  Herzog  von  Sachsen  etc..  verkauft  dem  Lübecker  Bürger  Werner 
Huna  das  halbe  Dorf  Beidendorf  in  einer  der  vorigen  völlig  gleichlautenden 
Urkunde. 

Hegest:  U.  11.  d.  Stadt  Lübeck  l.  .->/],  »i«t7i  dem  Original  im  Lübecker  Archie 
i/Uschtich  dort  :»m  s  Mar:) 


1391.  Aujr.  [!».]  7S7. 

Adolf  und  Heinrich.  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  übergeben  den 
Monkemeyer,  eoimiiorantotn  in  Mundere  (Münder}  dem  Nonnenkloster  in  Lahde 
zur  Vergebaug  der  Sünden  ihres  verstorbenen  Vaters  Gerhard  von  Schauenburg. 

Zeugen:  Herr  Heinrich  von  Abu -sfor/n:  Sgghard  von  Ekeshnde,  Konrad  von 
Weldegke,  Johann  vm  Hone.  Amt  Dirnen.  Eriedrieh  Gr  im/u: 

Dat.  in  indagine  a.  D.  M.  ('.  C  IX.  primo  die  dominirn  (?)  post.  ascens. 
b.  Marie. 

Preufs  und  Folkmaun,  Lifi/üsche  hülsten.   1    Anhang,  So.  14    s.  daselbst  über 
die  Datierung. 


1291.  Septbr.  35.  ?MS. 

Albreiht,  Herzog  eou  Stehsen.  Engem  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, Graf  von  Brno .  bestätigt  der  Stadt  Homburg  die  Privilegien  seines  Vaters 
und  Bruders  und  ermäßigt  den  Sitzzoll  zu  Eislingen. 
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Nos  Albertus  dei  gratiu  Dux  Suxonie  Angarie  Westfalie  Burgrauius  de 
Maghedeburg  et  Comes  de  Breu  vniuersis  cristi  ftdelibus  presencia  visuris  vo- 
lumus  esse  notum,  quod  multimoda  sernicin  uustris  progenito  ribus  et  nobis  a 
Consulibus  et  Burgensibus  de  Haraburgb  nobis  dileetis  sepius  impensa  conspi- 
cientes  volumus  eis  facere  et  conferre  graciam  specialem.  Ita  dunitaxnt  quod 
omnem  libertatem  quam  pater  et  frater  noster  Saxonie  duces  illustres  ipsis  Con- 
sulibus  et  Burgensibus  donaue  !rnnt,  hanc  eisdem  ob  fnuorem  dilectionis  contulimus 
et  donauimus  in  perpetuura  optinendum.  ,  Addicimus  eciam  quod  Ciues  de  Ham- 
burgb  predicti  dabunt  in  Eyslinghe  de  quolibet  Lnnebur  gensi  choro  salis  pro 
theoloneo  et  vngbeld  quinque  dennrios  Luneburgenses  et  non  mn  gis  quocics- 
cumque  et  qnamlocumque  predicti  Ciues  ibidem  cum  sale  duxerint  veniendum 
Vt  nutem  bec  omnia  pro  nobis  et  frutrelibus  nostris  et  eorum  suw-essoribus 
Dueibus  robur  perpetue'  firmitutis  obtineant  presentem  paginam  nostri  sigilli 
muuimine  duximus  muuiendnm.  Testes  autein  huins  gracie  et  douationis  sunt 
Ii ii  Hermannus  Kibe  dapifer  noster,  Heyne  Scuko  Volrndus  de  Zulen,  Baleh, 
et  Nieoluus  de  Cubbesole,  milites  nostri,  Helim-bernus.  w.  de  Horborg.  Hartwieus 
de.  Ertcueliorg.  Theodericus  dictus  wrae  Oonsules  Hnmburgeuses,  et  ulii  quam 
plures  tide  digtii,  Datinn  LmienWg  min.»  domiui.  M°.  CC°.  LXXXX10.  VI0 
kalendas  Oct  obres. 

Original  im  Hamburger  Arehir.    lieiter-ieget  des  Herzogs  an  grün -gcl/nr  Schnur. 

Hamb   r.  /;  /.  Haas.  I'  II.  I.  IO.SH. 


lätn.  ;h». 

Adolf  Ktiil  Iliiitrirh,  (trafen  mit  Holstein  itnd  Srhaix  nlntry.  bcstätiyen  (hu 
Vriedi n.sse/ditfs  der  Herren  ton  Swicbere  mit  dun  Kloster  Locrain. 

Nos  adolfus  et  Heinricus  Comites  Holtsacie  et  in  Seowenburg  omnibus  fieri 
cupimus  manifestum,  quod  cum  Ludolfns  filius  Ludolfi"  de  Swicbere  defuneti, 
grauiter  infestaret  claustrum  Sororum  in  Lotben  quasi  aliquid  de  suo  tenerent 
ininste,  probata  fuit  conpo.sitin  facta  cum  patre  ipsius  dum  uiueret.  et  acceptis 
XV.  Marcis,  pmmitteret  omni  tirmitate  qua  potuit.  quod  ncc  ipse  nec  heredes 
sni  uniijuaiii  debereut  uel  uo  Heut  super  bonis  aliquibus  uel  agris  inperpetuum 
conucntum  huiusinodi  molesture.  Yerumptumen  ipso  Sororos  in  Lotheu  uexationes 
sti  as  redimere  enpientes  ipsi  Ludolfo.  VIT.  Marcus  dederunt,  (pias  ipse  recipiens 
data  eoram  nobis  fidc,  et  prcstilo  corporaliter  iu  ramento,  quod  ipse  et  frater  suus 
woltherus  et  heredes  sine  propinqui  elaustro  Lothensi  perpetuam  darent  pacem. 
nec  aliqunmndo  de  eefero  um  lesturent.  Xos  itaque  conpositionis  huius  testes 
suinus  et  ipsam  nostris  .Sigillis  duximus  mboruiidum.  lnsupcr  etiam  huius  rei 
festes  sunt  dominus  Biehardus  de  vrilede.  dominus  Hermannus  brosce,  dominus 
Heinricus  procurator  claustri  antedicti,  dominus  Heinricus  de  aluestorpe,  dominus 
waltherus  de  Scersne,  dominus  Heinricus  de  hardeleue,  milites  frater  Boltwinus 
conuersus,  Conradus  dhame.  Weldeghe,  Crutsae.  Tlivderirus  de  Swicbere.  Bar- 
tboldus  de  Herlede.     Datum  anno  dotnini  M°  ('<  M>  X°  ( M". 

Original  i,n  Arrhie  de.<  Klosters  ]..,r,  um.    r.  lhi,h  nh,  ig.  (ah, ib.  V.  11  III 


1291.  790. 

(traf  Adolf  rer kauft  dein  Kloster  Rein  fehl  die  Wiese  „  Wulfs teiseh." 

Hangen:  Saeltriehttn  ran  den  (lotstein-  Plun.setirn  Landen   S.  I'.':J,  an*  dem  Itan- 

:aui<rhtn  Register. 
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1291.  ;»i. 

Adolf,   Graf  von  Holstein.   Stoimam  und  Schauenburg,   bestätigt  die  Frei- 
heiten des  Klosters  Hemfeld. 

In  nomine  Domini  Amen.  Adolfus  Dei  Gratia  Oomes  Holzatie  Stormarie 
et  in  Sehowenborg,  vniuersis  et  Bingulis  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam 
futuris  presentia  visuris  seu  nudituris,  valere  in  perpetuuni.  Ea  que  geruntur  in 
tempore,  inter  mortales  merito  scriptis  annotantur,  vt,  si  contra  rem  gestam  pra- 
norum  quaudoque  consurgat  inuidia  rei  veritatera  expressain  litterarum  testeutur 
eloquia.  Ideo  vniuersitati  vestre  notificamus  per  preseutes,  quod  constat  nobis 
et  fidelibus  Cousiliariis  nostris,  quod  Religiosi  fratres  Abbas  et  Conuentus  Mo- 
nasterii  sanete  Marie  virgiuis  in  Reinfelde,  Cistertiensis  ordinis,  Lubiceusis  dio- 
cesis  per  sanetam  sedem  apostolicam  et  etiam  per  nostros  progeuitores  sie  sunt 
priuilegiati,  ac  perpetuo  confinnati,  quod  Episeopi  seu  alii  ecclesiarum  Prelati, 
aut  Duces,  Comites,  Barones.  aut  alii  nobiles.  cuiuscuuque  etiam  status  seu  eon- 
ditionis  existant,  non  debent  neque  possunt  aut  poteruut  ab  eisdem  Abbate  pro 
tempore  et  Conveutu  vel  a  quibuseunque  officialihus  aut  subditis  eorundem,  bla- 
dura,  vinum,  euectiones,  animalia,  seu  queouuque  victualia  aut  quascunque  res 
alias  pro  edificatione  munitione  seu  reparatione  quorumeunque  castrorum  vel  qua- 
rumeunque  aliarum  munitionura  aut  pro  Cyrociniis,  torneamentis  expeditionibus. 
placitis  seu  aliis  vsibus  seu  necessitatibus  eorundem,  quocunque  modo  petere,  po- 
stulare,  exigere  vel  extorquere,  aut  eosdem  seu  eorum  Monasterium  vel  quenquam 
ex  ipsis  cum  quibuseunque  ])recariis,  exaetionibus,  talliis,  veeturis,  seu  vectigalibns, 
obseqviis,  aut  seruitiis,  quoquo  modo  fatigare,  onerare,  seu  grauare,  vel  in  domi- 
bus  et  locis  ipsorum,  contra  Statuta  eorum  ordinis  carnes  comedere,  vel  aliquas 
mulieres  introducere  aut  ad  idem  Monasterium  seu  ad  grangias  curias  aut  villas 
ipsius  equos  polledros,  canes,  seu  familias  ad  alendum  aut  pabulandum  mittere, 
vel  ibidem  congregationes  facere,  seu  dies  placitorum  obseruare  aut  ipsos  in  qui- 
buseunque aliis  iuribus,  libortatibus,  seu  emuuitatibus  suis  quocunque  modo  im- 
pedire  vexare,  grauare,  seu  perturbare.  Et  quia  progenitores  et  predecessores 
nostri  beate  memorie  diuine  remunerationis  intuitu,  prefatos  religiosos  fratres, 
eorum  officiales,  grangiarios  et  subditos,  a  longis  retroactis  temporibus  vsque  ad 
hec  tempora  nostra  in  premissis  et  etiam  in  aliis  libertatibus,  emunitatibus  ac 
iuribus  suis  fauorose,  benigne  ac  paeifice  dimiserunt  et  strenue  ac  fideliter  guber- 
nauerunt  et  conseruauerunt,  igitur  et  nos  diguum  et  iustum  fore  iudicamus  vt, 
sicut  eisdem  progenitoribus  ac  predecessoribus  nostris,  vuiuersorum  Domino  di- 
sponente,  in  Comitatus  succedimus  dignitate  ita  nimirum  in  fauorabili  proseeutioue 
eorundem  religiosorum  fratrum  eidem  vniuersorum  Domino  iugiter  famulantium, 
debemus  eorundem  prngenitorum  ac  predecessorum  nostrorum  deuota  ac  pia  vestigia 
bumiliter  imitari.  Et  ideo  diuine  etiam  remunerationis  intuitu,  et  ob  auiine  nostre 
et  animaruin  omnium  progenitorum,  bereduni  ntque  successorum  nostrorum  eter- 
nam  salutom,  de  expresso  consilio  et  consensu  fidelium  Consiliariorum  nostrorum, 
no3  et  omues  ac  singulos  berede*  et  successores  nostros,  nostrosque  et  eorundem 
heredum  et  successorum  nostrorum  vniuersos  et  singulos  aduocatos,  subaduocatos 
officiales.  commissarios,  subditos  ac  nuncios,  etiam  illos,  qui  Ouerboden  nuneu- 
pantur,  ad  fidelem,  debitam  et  expeditam  obseruantiam  omnium  et  siugulorum 
libertatum.  emunitatum,  et  exemptionum  prenarratarum  sub  attestatione  distrieti 
iudicii  Dei,  cum  presentibus  üteris  nostris  ex  nunc  et  in  perpetunm  firmiter  ac 
irreuocabiliter  astringimus  et  obligainus.    In  qtmrutn  omnium  et  singuloruin  pre- 
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raissorum  tirmara  ae  inuiolabilem  tidem  testiinoniumque  fidele  preseates  literas 
nostras  dedimus  predictis  Abbati  et  Couuentui  atque  Monasterio  in  Reynefelde, 
sigilli  nostri  appensiono  fideliier  commuuitas.  Testes  buius  sunt  Milites  nostri 
Dmuini  Jobaunes  Marsealeus,  Hasse  do  Lasbeke,  Hermannus  de  Wygersrode, 
Hinricus  de  Tralowe,  Hermannus  de  Himbis,  Dominus  Hermannus  de  Hamme, 
et  plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  Anno  Domini  M°.  CC°.  Xonagesimo 
primo. 

Moderne  Kopie  im  (ieheimarehic  zu  Kopenhagen.    Hansen  :   Xachricht  con  den 
lloUtein-l'lömehen  Landen.    S.  122. 


1291.  792. 

Konrad,  Bischof  con  Batzebnrg,  schenkt  dem  dortigen  Kapitel  den  Zehnten 
im  Wendeudorf  Sirks fehle  (iu  slauicali  villa  Syrekesvelde),  seinen  Todestag  mit 
einer  Memorie  zu  feiern.  —  „Affige  tu  sincero." 

Datum  et  actum  anno  domini  M°CÄC°  nonagesimo  primo  in  presentia. 
Mecklenh.  V.  Ii.  III.  2M2,  nach  dem  Original  in  Neu- Sirelia. 

[1291-1S09.]  798. 

Bogislav,  herzog  der  Wenden  und  con  Kassubien,  bezeugt  seinem  Oheim 
Nficolausj,  Herrn  con  Werte,  dnfs  die  Mönche  zu  Monkhusen  (Monokcbusen)  und 
zu  Hein  fehl  das  Dorf  Klcth  (Cletb)  und  das  Patronn  tsrecht  über  die  Pfarre,  da- 
selbst besitzen,  nach  der  con  Ritter  Friedrieh  Dargache  vor  ihm  und  seinem  ver- 
storbemu  Oheim,  Herrn  Friedrich  von  Werte,  geleisteten  Auflassung  und  der  dann 
von  dienern  und  ihm  selber  ausgestellte  Bestätigung.  —  „Coufidencie  uestre.' 

Cetera  lutor  fniter  Friderieus  presoneium  exbibitor.  Datum  Dersuu,  do- 
minica:  Omnis  terra. 

Mecklenb.  I'.  Ii.  III  2i:i'J,  nach  dem  Original  im  Ilanptarchiv  :it  Setucerin. 


[c.  1291.]  794. 

Kicohius,  Bisehof  von  Borglum,  vermacht  dem  Kloster  Lygum,  tvo  er  be- 
graben zu  werden  wünscht,  seinen  bewegliehen  und  unbeweglichen  Besitz  in  Dofre. 
—  ..  Vniuersitatis  vestre." 

liegg.  Dan.  144') 


1292.  Jan.  1.  795. 

Albrecht,  Dompropst  zu  Hamburg,  beurkundet,  da/s  ihm  seine  Brüder,  die 
Grafen  von  Holstein,  das  Wiednerwirbungscccht  der  Alster  für  eine  bestimmte 
Summe  zugestanden  hüben. 

Albertus,  Dei  gratia  prepositus  Hamburgeusis,  oini'ibus  presentia  visuris 
salutem  in  Domino.  Notum  esse  cupimus,  quod  dileeti  nostri  Gerhardus,  Adol- 
phus  et  Hinricus,  comites  Holsatie.  uobis  posse  dederuut  et  liberam  facultatem, 
ut  Alstriam  prope  Humbnrgum  fluentem  possimus  redimere  pro  DCLVL.1)  marcis 
nummorum,  et  alii  dimitti,*')  si  volumus,  pro  pecunia  memorata,  ita  tarnen,  quod 
ipsi  dum  voluerint,  possint  ipsam  Alstriam  a  uobis  vel  ab  aliis,  quibus  eam  di- 
misimus,  redimere  quando  placet.  In  cuius  evidentiam  rei  presentem  litteram 
nostro  sigillo  hissimus  sigülari. 
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Datum  Hamborg,  auno  Domini  millesimo  ducentesimo  LXXXXII,  in  die 
cireumcisionis  Domini. 

')  :u  /w«:  CM,  r.ZG  ixkr  CiO.  Lappea'vr!)  in  »*tVm  llu»<Uxtmj>tur  drt  Unml-ur-jrr  Vrkundrn- Huckt: 
*)  t.  :  illinltlcr«.    Lnfprnhrrj,  a.  a.  O, 

Hamb.  U.  B.  I.  858,  nach  der  lietnoiulratio  Lanka.  1G42. 


1292.  Jan.  25.  796. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  Ncumiinstcr  die 
Verleihung  seiner  Vorgänger,  Hartwig  und  Hildebald,  die  Gerichtsbarkeit  im 
Dorfe  Monekcreehte  im  Kirchspiel  Bishorst. 

Gyselbertus  dei  graciu  Sancte  Breinensis  Ecclesie  arebiepiscopus,  Omnibus 
presens  scriptum  visuris  salutem  ,  in  domino  Douationos  siue  commissiones  a 
nostris  predecessoribus  Ecclesie  nouimonasterii  pie  collat:is  j  et  vsque  ad  temporn 
nostra  cum  pereeptioue  fruetuum  eorundem  sine  qualibet  contradietione  ab  eadem  | 
libere  et  quiete  babitas  et  possessas  nullateuus  per  nos  vel  nostros  iufringi  si  po- 
ciusi  sieud  actenus  ita  et  de  cetero  per  promotiouis  Studium  cupientes  pio  desi- 
derio  rutas|  et  stabiles  obseruari  Igitur  cum  dictam  ecclesiam  Nouomonasterium 
ad  iudicium  siue  aduocatiam  ville  cuiusdam  que  mouekericte  dieitur  in  parrochia 
bishorst  ex  collntione  magni'1  bartuici  predecessoris  nostri  quam  collationem  bil- 
deboldus  autoeessor  uoster ')  felieis  meinorie  suis  priuilegiis  prouidentissiuie  in- 
nouauit  ineniin  ac  pleimm  cum  omni  iure  et  vtilitate  sei  amus  babere  insticiam 
ipsam  nichilomimis  in  biis  Script  is  Ratinoamus  et  Ratifi  catam  presentibus  eon- 
firmamus  volentes  vt  piepositus  uouimonasterii  quieunquo  pro  tempore  fuerit 
liberam  vt  predictum  est  bnbeat  ipsius  iudtoii  fruitionem  vt  autem  hec  nostra' 
ordinatio  rata  permnneat  Semper  et  firma  presentem  paginnm  sigilli  nostri  uppeu- 
sione  !  feeimus  roborari  Datum  stadis  anno  domini  11°  CC  Nouagesimo  Secundo 
in  die  .  couuersinms  San  et  i  Pauli. 

Original  im  (iehrimarehir  zu  Kopenhagen.    Siegel  rtrhren.    Miihliui:  Hi*t  eeii 
liordtsh.  S.  5fUJ.    Westfalen,  Monum.  ined  11  G'i. 


1292.  Man  17.  797. 

Hermann.  Bisehof  von  Jlatzrburg  und  Bnrehurd,  Bisehof  von  Lübeck  he- 
tcilligen  den  zum  Bau  der  St.  Xikohikirehe  in  Binnen  Beitragenden  einen  rierzig- 
tägigen  Ablaß. 

Hermannus  dei  gratia  Raceburgeusis  et  Borgardus  eiusdem  gratia  lubicensis 
Ecclesiarum  episeopi  omnibus  cristi  Hdelibus  presens  scriptum  visuris  in  do- 
mino salutem.  Xoueiint  vniuersi  quod  nos  ,  de  omni])otentis  dei  misericordia 
confisi  omnibus  uere  penitentibus  et  confessis  qui  nltariT  beati  Nicolai  cripte  in- 
ferioris  in  ecclesia  bremensi  in  luminaribus  et  libiis  comparandis;  siue  in  aliis 
necessariis  mnnum  porrexeritit  adiutricem  quilibet  nostrum  Quadraginta  dies  et 
vuam  karennm  de  iniuneta  sibi  ')  penitentia  iniserieorditer  relnxamus.  In  cuius 
rei  testi  monium  presentem  paginnm  sigillis  nostris  feeimus  roborari.  Datum 
breme  feria  secunda  post  letare.  Anno  domini  M°.  (10°.  Nonagesimo  secundo. 

1  i  » IttT'Hlrhrirlfn . 

Original  im  Slaaharehir  :>i  Hannover.  Siegel  d<s  liatzcburger  Jti*ehofs  erhallen. 
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1292.  Miirs  20.  798. 

Adolf,  Gerhard,  Johann,  Adolf  und  Heinrich,  Grafen  von  Holstein  und 
Sehauenburg,  bestätigen  die  Privilegien  der  Stadl  Hamburg  und  verleihen  ihr  das 
Hecht  der  Kore. 

Adolfus,  Gerhardus,  Johannes,  Adolfus  et  Hinrieus,  Dei  gratia  comites 
Holsacie  et  in  Scowenburg,  omnibus  presentia  visuris  constare  volumus  et  notum 
esse,  nos  omnes  libertates  et  indulta  a  diuis  imporatorihits,  verum  et  nostris 
progenitoribus  dilectis  nobis  eonsulibus  ac  vuiuersitati  ciuitatis  nostre  Hambur- 
gensis  factas  et  donatas,  rntas  et  gratas  habentes,  \  preseutibus  coufirmare  per- 
petuo  et  libere  fruituras.  Concedimus  etiaua  et  donamus  eisdem  ius  tale,  quod 
wlgo  kore  dieitur,  statuta  mandare  et  edicta  promulgare  secuudum  beneplacitum 
eoruni  pro  utilitate  et  necessitate  ciuitatis  predicte  ac  eorundem,  et  reuoeure 
eadem,  qvocienscunqve  et  qraudocunqve  ipsis  visura  fuerit  expedire. 

Conferimus  nicbilominus  eisdein  do  mera  et  libera  voluntato  nostra,  ut  iura 
sua  et  sententias,  uusquani  alias  id  est,  foris  ciuitatem,  quam  in  domo  oonsulum 
ipsius  ciuitatis,  secundum  scripta  übri  ipsorum  liberius  exsequantur,  tali  eondieiono 
adiecta,  quod  nec  pauperi  aut  diuiti,  uol  alicui  ex  parte  nostra  postulanti,  ijui 
sibi  autumuuerit  et  suspieauerit  minus  iuste  esse  senteneiatum  et  iniuriam  irro- 
gatain,  si  pecierit,  ipsius  libri  eopia  nullatenus  denegotur. 

Donamus  eis  preterea  plenam  et  perfeetnm  potestatem  super  causis  emer- 
gentibus,  de  quibus  non  est  sentenciatum  in  libro  prudicto,  nouuiu  ius  ereandi 
et  statuendi  de  commuui  consensu  consuluin  et  presencia,  pro  sue  libito  volun- 
tatis.  lta  tarnen,  ut  huiusmodi  ins,  sie  de  nono  eieatum,  libro  prefato  inscribatur 
et  pro  perpetuo  iure  ab  ipsis  ac  ipsorum  posteris  postmodum  teneatur.  Prouiso 
tarnen,  ut  ipsum  ins  siue  sententia  taliter  statuta  et  facta  ad  detiimentum  et 
dampnum  siue  inpugnacionem  exaetionum  et  iustitiarum,  quas  in  ipsa  ciuitate 
nunc  ad  presens  habemus  et  futuris  temporibus  habere  poterimus  iure  hereditario, 
nullatenus  se  extendat. 

Vt  autem  liec  oinnia  et  singula  expressa  firma  ac  inconwlsa  permaneant 
et  inviolabititer  a  nobis  et  nostris  posteris  obseruentur,  preseutes  litteras  conscribi 
feeimus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari. 

Datum  et  actum  in  ciuitate  Hammenburgensi,  anno  Domini  M°  0C°  XCII0, 
feria  quinta  post  Letare,  videlicet  in  vigilia  beati  Uenedicti. 

Huic  autem  ordinacioni  p rissen tes  fuerunt:  Johannes  de  Slatnerstorpe,  Hin- 
rieus de  Kuren,  Echgericus  de  Otteshude,  Thidericus  Hoken,  Bertoldus  de 
Horst,  Hermannus  de  Hamme,  .Johannes  Swin,  milites.  Otto  de  Tvedorpe,  Hel- 
lingbernus,  Nicolaus  de  Rokesberghe,  Johannes  Riddere,  Hinrieus  Longus,  Eego 
de  Hadeleria,  Hartwicus  de  Erteneborg,  consules  Hamburgenses,  et  nlii  quam 
plurcs  tide  digui. 

Datum  per  mauus  notarii  nostri,  domini  Johannis,  in  Luttekenborg  ecclesie 
rectoris. 

Hamb.  U.  Ii.  I.  HUO,  muh  <Um  JWi>  verbrannten  Original.  S.  II.  V.  S.  I.  8.  IM. 
r.  Afpern,  a.  a    0.  102b. 


Sehl«»«'. -Ilolxt.  Ki-k<«1i  ii  nnil  I  rkiiii  !«  ii.  II. 


42 


Digitized  by  Google 


1202  März  21] 


—  :m  — 


12»i.  März  21.  79». 

Der  Hamburger  Hat  und  dir  (i rufen  von  Holstein  schließen  einen  Vertrag 
Uber  die  Gerichtsbarkeit  in  der  Stadt  Hamburg  und  die  Bestellung  des  Vogtes. 

Nos  consvles  et  vninersitas  civitatis  Hammenburgensis  vniiiersis  presencia 
visuris  uoluinus  esse  notum  quod  domini  nostri  oomites  holsane.  Gherardus. 
Adolftiä.  et  Hinricus  et  eorum  veri  heredes  in  fauorem  amicicie  quo  nos  eorum 
gracia  amplexantur  super  quibusdain  libertatibus  que  nobis  competere  uisu  fuenint 
una  uobiseum  taliter  coueorduruut.  quod  iidem  domini  nostri  comites  medie- 
tateni  |  delicti  et  einende  trium  talentoruin  quam  apud  nos  hactenus  non  habtt- 
erant  habere  debeant  et  ad  nos  altera  dimidietas  pertinebit.  Preterea  si  quis 
ali um  in  iudicio  ad  |  sanguinis  effusionem  uel  liuorem  wlgo  Blawe  dictum  leserit 
conuictus.  X.  marcas.  argenti  pro  delicto  dabit.  quarum  medietas  cedet  eisdem 
dominis  nostris  et  altera  medietas  cedet  nobis.  Insuper  si  quis  premeditatus 
uel  cum  atnicis  conuocatis  bospicium  alterius  violenter  intrauerit  et  domesticum 
domus  leserit  si  deprebensus  in  domo  fuerit  vita  priuabitur  pro  delicto.  Si  uero 
graciam  consequetur  quiequid  inde  deriuatur  medieta-s  huius  cedet  dictis  domiuis 
nostris  et  altem  cedet  nobis  Si  uero  euadens  domumj  exiuerit  is  et  omnes  sui 
coraplices  quiuis  eorum  conuictus  X.  marcas  argenti  pro  delicto  dabit  quarum 
medietas  cedet  dictis  domiuis  nostris  et  altera  medietas  cedet  nobis.  Item  si 
duo  uel  plures  ad  inuicem  contenderint  et  vnus  eorum  ob  pacem  et  graciam  do- 
mum  aliquam  intrauerit  et  alter  hostiliter  insecutus  ibidem  ipsum  leserit  con- 
uictus cum  III.  marcis  argeuti  emendabit,  quarum  medietas  cedet  domiuis  nostris 
et  altera  medietas  cedet  nobis.  Insuper  si  iuter  nostros  burgenses  congregacio 
violenta  uel  dissensio  fuerit  ad  quam  duo  uel  plures  consules  venerint  et  pacem 
seruari  preeeperint  aut  treugas  quo  modo  qua  pena  uel  emenda  vita,  scilieet  uel 
pecunia.  boc  preeeperint  :  quicumque  huius  preeepti  violator  conuictus  exstiterit 
is  seeuudum  quod  preeeptum  fuerat  emendabit  cuius  medietas  einende  cedet  do- 
minis nostris  et  altem  cedet  nobis.  Item  si  probibuerimus  sub  delicto  annonam 
deduci  quicumque  in  hoc  execsserit  conuictus  emendabit  cuius  emende  medietas 
cedet  dictis  dominis  nostris  et  altera  nobis.  Item  quiequid  in  mensum  molen- 
dinorum  que  wlgo  Matte,  uel  kumpe.  uel  Bodene  dicuntur  excessum  fuerit  cuius 
emende  medietas  cedet  dictis  dominis  nostris  et  alten»  nobis.  Amplius  si  mit- 
gister  mouete  iu  puritato  et  poudere  deuariorum  excesserit  medietas  buius  delicti 
cedet  dictis  dominis  et  altera  uobis.  Item  aduocatuin  quem  \  domiui  nostri  co- 
mites nobis  instituerint  nulla  debemus  violeucia  uel  insultu  iuordinato  pre- 
uenire  non  conuictum.  conuictus  autem  sicut  cives  nostri  super  ineusatione,  ad 
iusticiam  respoudebit.  Hoc  excepto  si  bomicidium  uel  causam  aliquam  com  in  i- 
serit  pro  qua  vite  sue  uel  raembrorum  dispeudium  pnteretur  pro  qua  non  potest 
nec!  debeat  dare  fideiussorem  vineulis  raancipehir.  quousque  hoc  dominis  nostris 
comitibus  demandemus  et  tenebitur  deteutus  qui  tune  personaliter  ad  nos  venient 
uel  ßollempnes  nuncios  nobis  mitteilt  inter  quos  alium  statuent  aduocatum  vt 
nullus  sibi  preiudicium  Hat  qui  iudicio  presideus  iudicet  iusto  iure,  vt  autem; 
hec  omnia  prelibata  robur  perpetue  tirmitatis  obtineant  presentem  ])aginam  sigilli 
nostre  ciuitatis  robore  communimus.  Testes.  Johannes  de  Slamerstorpe.  Thide- 
ricus  hoken.  Ecgericus  de  ostelhude.  Hinricus  de  kuren.  Hermannus  de  Hamme. 
Johannes  swin.  Bertoldus  de  borst,  milites.  Otto  de  tvedorpe.  Helliugberuus. 
Nicolaus  de  |  rokesberge.   Hinricus   lougus.   Hartwicus  de  erteueborg.   Ecgo  de 
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Hadeleria  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  Datum  Hamborg,  anno 
domini.  M°.  CC°.  Nona  gesimo  Secundo.  XII  kalendaa  aprilis. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Bunte  Sicgehchnur.  Koppmann, 
Beiträge  zur  Hantburgischen  Geschichte;  Anhang,  nach  der  Kopie  im  Libtr  pignorum 
den  Hamburger  Archivs.    Hamb.  U.  B.  1.  Hol,  nach  der  Bcmomlralio  Danica  1642. 


1292.  April  20.  800. 

Wizlar.  Fürst  von  Bügen,  genährt  dem  KhsUr  Bein  fehl  Zollfreiheit  in 
seinem  Tsinde. 

Nos  wixslaus  dei  gratia  Ruiianorum  prineeps  preseuti  Cartula.  Omnibus 
cupimus  j  esse  uotum.  quod  nos  ob  dei  reuerentiam.  fratribus  do  Royneueide 
hanc  pre  rogatiuam  dedimus  quod  ab  ipsis  per  nostrum  dominium  bouis  traose-;| 
untibus,  telonium  aliquod  non  debet  aeoipi  vel  requiri.  dantes  nos'.tris  aduocatis 
ac  ofticialibus  per  hec  scripta  firmiter  in  mandatis.  ut,  dictos  fratres  si  ad  eos 
uenire  contigerit  sine  telonio  abire  permitj  tant  liberos  et  solutos.  Datum  anno 
domini  M°.  CC°.  Nonagesimo.  II0.    Dominica  Misericordia. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,    Siegel  verloren. 


1202.  April  80.  801. 

Gerhard.  Adolf  und  Heinrich,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  ver- 
leihen dem  Hamburger  Bürger  Johann  Ilidder  und  seine))  Neffen  eine  Hente  von 
HO  Mark  Vf.  aus  dem  Hamburger  Zoll  und  eine  gleiche  t  on  8  Wispcl  Getreide 
und  7  Marl;  Vf.  aus  der  alten  Mühle  zu  Hamburg. 

Gerhardus,  Adolfus,  Hinricus,  Dei  gratia  comites  Holtsacie  et  in  Scowen- 
burch,  omnibus  pmsens  scriptum  cementibm  salutem  in  omnium  salnatore.  |i  Que 
geruntur  in  tempore,  ne  siraul  labantur  cum  lapsu  temporis,  in  lingua  testium 
solent  poni  et  scripture  memoria  perhennari.  Uinc  est  quod  nd  |  noticiam  om- 
nium, tarn  presentium  quam  futuroram  volumus  peruenire,  quod  nos  Johanni, 
dicto  Militi,  et  suis  fratruelibus  legitimis,  nostris  burgensibus||  dilectis,  ac  ipsorum 
iustis  heredibus  sexaginta  marcarum  reditus  denariorum,  in  nostro  theoloneo  et 
vngeldo  in  Hammenburch  quolibet  anno  pereipiendos,  de  prima  pecuuia  inde  pro- 
ueniente,  et  octo  choros  annone  in  antiquo  molendino  dicte  ciuitatis,  videlicet 
duos  tritici  uel  brasii  et  sex  siliginis,  et  Septem  marcarum  reditus  denariorum  in 
eodem  molendino,  in  solidum  et  communi  manu  prout  vasallis  nostris,  in  terra 
nostra  commorantibus,  bona  ipsorum  conferre  solerans.  porreximus  iure  feodali, 
nullo  tarnen  a  predictis  burgensibus  de  pretiomiuatis  bouis  armorum  seraicio 
requisito,  quod  hervart  wlgariter  nuneupatur. 

Vt  autem  hec  oronia  prelibata  rata  et  firma  et  inuiolabiliter  obseruentur, 
presentem  paginam,  sigillorum  uostrorum  robore,  feeimus  communiri.  Huius  facti 
seu  rei  teste»  suut :  Thidericus  Hoken,  Hinricus  de  Kuren,  Elerus  do  Kuren, 
Marquardt!«  de  Zantberch,  Eggericiis  de  Ottosbnde  milites :  Hartwicus  et  Hin- 
ricus de  Erteneborcb,  Widekinus  et  Fredebernus  de  Erteneborch.  Jobannes, 
filius  Bertrammi,  Nicolaus,  filius  Nicolai  Nannonis,  Ludolfus  de  Grimme  et  alii 
quam  plures  fide  digni. 
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Datum  et  actum  Reynoldesborch,  auuo  Domini  M°C0C°  nonagesimo  se- 
caudo,  in  vigilia  beutissimorum  apostolorum  Phiüppi  et  Jaeobi.  et  Walburgis, 
virginis  gloriose. 

Hamb,  r.  Ii.  I  dt;x>,  nach  dem  lt>4 verbrannt™  Original,    r.  A*peru,  a.  a  O 
iVo  104 


1292.  Mol  26.  S02. 

Christian.  Itiseh-tf  ton  Ttiprn,  stiftet  eine  Kapelle  und  einen  Altar  im  Jli- 
jmu-r  Dom  und  stattet  sie  mit  (iramlhesifz  aas. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.  ( -ristiainus  dei  gracia  ripensis  opi- 
scopus  Salutem  in  domino  sempitetnam.  Si  ea  que  acta  sunt  ad  necessitates  seu 
vtilitates  hominum.  cousueuit  nntiquita*  ad  eternnm  rei  luemoriam  in  seriptis 
redigere,  multo  mngis  que  ad  etil  tum  diuiuum  et  profectus  animarum  ordinata 
sunt,  ne  lapsu  temporum  pereant  oportet  nd  stahilitatem  perpetuam  scripture 
testimouio  roborare.  Hinc  est  quod  eonstare  volumus  vniuersis.  quod  nos  habita 
diligenti  deliberatione  |  et  prudentnm  consilio,  nnime  nostre  salubriter  intendere 
cupientes.  Capellnm  et  altare  quoddam  in  ecclesia  ripensi  prenominata  ad  orientem. 
vbi  consueuit  olim  esse  sneristin,  ad  honorem  omnipotentis  dei.  beate  marie  vir- 
ginis. beati  laureneii.  beati  tbomo  opiscopi  et  martiris.  et  omnium  sanetorum. 
ac  in  remissionem  pecentorum  nostrorum.  de  consensu  capituli  nostri  fundari  fe- 
eimus  ac  opere  consummari.  domino  nostro  suffragnnte.  ac  cum  possessionibus 
infrascriptis.  iusto  emptionis  titulo  acquisitLs  dotauimus.  videlicet  cum  omnibus 
bonis  in  Sieghwrslof  mark,  in  parroebia  a»mma»rlof.  que  emimus  a  Swenone  litla?. 
cum  omnibus  bonis  in  parroehiu  skafta*th.  que  emimus  a  bondone  litlac.  et  aliis. 
videlicet  marebam  terre.  in  for  laligbum  mark,  cum  sex  marchis  auri.  in  terris 
quas  emimus  a  nicbolao  hnrthlo,  in  dusdrnp  mark  cum  omnibus  bonis  et  domibtis 
que  possfdit  nicbolaus  geuwtvtha>r.  et  oranes  terras  cum  domibus  quas  habuimus 
de  heredibus  dicti  N.  quas  possedit.  idem.  N.  in  iurthrup  mark  in  parroebia 
h«;rixsta?th.  Tu  tiarburigh  cum  tercia  parte  omnium  terrarum  eristiarui  litla».  et 
dimidia  marcha  auri  iu  terris  in  Solbia»righ  mark,  quas  emimus  de  nicbolao  es- 
ba»rn  sun  et  cum  omnibus  bonis  in  aldrup  mark  in  parrochin  snetbum.  quas 
habuimus  a  boo  koli.  et  soeiis  eius.  Quatuor  solidis  terre.  quas  emimus  de  Jo- 
hanne frus  in  forbalgbum  mark  ad  sustentacionem  dyaeoni  dicte  Capelle  mini- 
strantis  eontulimns  in  perpetnum  possidendas.  Sab  hoc  modo,  quod  sacerdos. 
qui  |»er  episcn])um  et  ecclesie  (■apituluni  ad  dictam  Capellam  domino  ministru- 
turus  fuerit  institutus.  singulis  diebus  dominicis.  missam  de  ipsa  dominica.  et 
festiuis.  de  ipsis  fcs  tis.  per  sc  uel  per  alium  missam  dominiee  teneatur  ')  nisi 
legitimo  et  canonico  impedimento  fuerit  impeditus.  Singulis.  Seeundis.  teroiis. 
et  quartis.  feriis,  pro  detunetis.  Singulis  quintis  feriis.  de  beato  laurencio.  et 
Thoma  martiribus.  .singulis  sextis  feriis.  nlternntim  de  saneta  cruce.  pro  peccatis. 
et  pro  defnnetis.  Siugulis  Sabbatis,  de  benta  dei  geuitrice  virgiue  maria.  Item 
dictus  sacerdos  diebus  dominicis  et  festiuis  eborum  frequeutare  teneatur.  et  iu- 
teresse  matuti  nis.  misse,  et  Hesperts  diei  utriusque.  si  non  fnerit  vicarius  in  ec- 
clesia memorata.  De  pronentibus  autem  dictorum  bonorum  dictus  sacerdos  duas 
marchas.  et  dimidiam  marce  annone.  ad  sui  sustentacionem  habere  debeat  an- 
nuatim  Ad  an  iiiuersarium  nostrum  tenendum  singulis  anuis.  dimidiam  marcham 
annone.  de  qua  canonici  debeant  habere  ad  exequias  nostras  tenendas  in  candelis. 
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et  sacrifieio.  tres  inarchas  denariorom.  vicarii  et  niinistri  eeclesie  marcam  dena- 
riorura.  fratros  minores  marcam  denariorum.  Mouiales  ultra  amnom  marcam  de- 
nuriornm.  et  residuum  proueutuum  intcr  puuperes  per  dictum  snoerdotem  annn- 
ntim  Sub  testimouio  canonieomm  iu  nnniuersario  nostro  diuidatur.  Terras  ecinm 
quas  «mimus  in  kringholm  adi  fabricara  dicte  eeclesie  coutulimus  iure  perpetuo 
possidendas.  eo  modo,  quod  tutores  regentes  faLricam  ecclesie  memorate  omnes 
defectus  dicte  Capelle  qualitercumque  acciderint,  emendare  et  reformare  in  per- 
petuum  teneantur.  Con  sensu  Capituli  nostri  ad  hoc  accedente.  renunciantes  omni 
iuri  presentationis  siue  patronatus.  quod  lieredibus  nostris  competere  possit.  iu 
]>erpetuum  in  eadem.  Tta  quod  episcopus  qui  pro  tempore  fuerit  cum  Capitulo 
ripensi  supradicto  personam  suffi  yientem  et  ydoneam  ibidem  ut  supradictum  est 
ministraturam  instituendi  liberam  habeat  facultatem.  Ne  igitur  super  hac  ordi- 
nacione  nostra.  nliqua  in  posterum  suboriri  poterit  amLiguitus  scu  cnlumpnia. 
presentes  litteras  Sigillo  nostro  et  Capituli  nostri  duximus  rohorandas.  Actum 
et  Datum  ripis.  anno  domini.  M°.  CC°.  nonagesimo  secundo.  seeunda  feria 
pentecostes.  Siquis  autem  uel  siqui  lianc  ordinationem  nostram  de  bonis  suprascripti8 
in  pre  iudicium  dicte  Capelle  et  sacerdotis  reuocauerit  uel  reuocauerint. 
mutauerit  uel  mutauerint.  retractauerit  uel  retractauerint.  ipsum  uel  ipsos  ipso  facto 
exeommunicamus.  et  ex  nunc  exeommunicatum  uel  excominuuicatos  denuntiamus  j 
in  hiis  seriptis. 

1 1  (. :  ten*»t. 

Original  im  (leheimarchir  zu  Kopenhagen  Zicei  Siegclcinsehnitte.  Jiegg.  Dan  "(iHl 


Juni  1.  M)8. 

Die  Bürger  von  ('rempe  einigen  sieh  mit  dem  Hamburger  Kapitel,  die  von 
ihnen  za  zahlende  (irundheuer  aas  einer  Kornliefe)  an;/  in  eine  (ieldahgah  zu 
vernandeln. 

Vniuersis  presens  scriptum  uisuris  notuni  esso  uolumus  quod  uos  ciues  in 
crimpa  conuenimus  a  canonicis  hamburgensibus  censum  qui  dicitur  grauthura 
perpetuuliter.  quem  tenemur  eisdem  soluere.  videlicet  XI.  mesas  cum  dimidia. 
mesam  pro  VI.  solidis  sub  duplici  pena  in  festo  iacobi  persoluendum  et  hoc  sub 
sigillo  uostre  ciuitatis  protestamur.  ut  inuiolabiliter  a  uobis  et  a  nostris  succes- 
soribus  obseruetur  Testes  huius  rei  sunt.  G.  decanus.  har  de  herslo.  H.  dictus 
perea.  Ni.  thideri.  S.  de  herslo.  mugistcr  hil.  mugister  rudolfus.  dominus  .lo.  de 
luneborch.  brutto  qui  fuerat  tunc  tetnporis  procurator  bonorum  cauonici  harn- 
burgenses.  Thi.  plebanus  in  crimpa  ludolfus  tilius  hugonis.  .Tobannes  wineken. 
Nicolaus  copman.  Wilhelmus  magnus  eines  in  crimpa  et  alii  quam  plures.  Da- 
tum bambuig.  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXXII.  feria  tercia  trinitatis.  Et  nos 
heviicinnunus  tilius  domine  Lenken  pro  dnobus  iugeribus  et  vno  bunth.  Nicolaus 
ledegbe  et  mater  sua  pro  tribus  iugeribus  willem  karsehe  pro  altero  dimidio  iu- 
gere.  (Jodeke  pro  quatuor  iugeribus.  dimidio  hnnt  minus.  Herniannus  haue.  VII. 
bunt.  Hinrieus  bouesehe.  pro.  V.  hutit.  nostram  conuenimus  Grnntburam  a  ca- 
nonicis hamburgensibus  pro  eodem  censu  videlicet  mesam  pro  VI.  solidis  pro 
nobis  et  nostris  successoribus  de  terra  supruscripta.  in  die  Jaeobi  sub  pena  du- 
plici perpetualiter  persoluendum  et  hoc  sub  sigillo  nostri  opidi  protestamur. 

Au*  (hm  Uber  co{rialis  capituli  f'ut.  l'tlb  im  Hamburger  Archir   Hamb.  U  ]l  I 

803. 
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1202.  Juni  28.  «04. 

Adolf,  (hilf  ron  Holstein  i<nt1  Storntoni,  bestätigt  dem  Hamburger  Bürger 
Johannes  llidder  die  Urkunde  von  12U:i.  April  SO. 

Adolfus,  Dei  gracia  coines  Holtsacie  et  Stormnrie,  omnihus  presens  scriptum 

oementibus  folgt  Xu.  SOI  bis  inviolabiliter  obseruentur.  Quod  appensione 

sigilli  nostri  publice  protestamur. 

Huius  facti  sev  rei  testes  sunt:  Albertus,  prepositus  in  Hainborg,  Jobannes 
de  Slamerstorpe,  Bertoldus  de  Horst.  Thideriens  Hoken.  Hinrieus  de  Kuren, 
Elerus1  de  Kuren,  Marquardus  de  Zuntberch,  Egpcricus  de  Otteshude,  railites; 
Hartwicus  et  Hinrieus  de  Erteneborg,  Stubbekestorpe,  Widekinus  et  Fredebernus 
de  Erteneborg,  Johannes,  filius  Bertram rai.  Xieolaus.  filius  Nicolai  Xannonis, 
Ludolfus  de  Grimme,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  anno  Domini  Mw  CC°  LXXXX0  1 1°,  in  vigilia  saneti  Johannis 
baptiste. 

Hamb.  U.  lt.  I  W>4,  nach  tlvm  tS4S  t'i>>  rannten  Original. 


1292.  ffeptbr.  1.  805. 

Albrecht,  Dompropst  zu  Hamburg,  verkauft  dem  Hamburger  Domkapitel 
und  dem  Bleban  zu  llendsburg,  Dietrich,  vier  Wispel  Kurnrrnte  aus  der  neuen 
Hamburger  Mühle  für  100  Mark  Hamb.  Pf. 

Albertus  dei  gVacia  prepositus  Hainburgensis  vniuersis  preseneia  visuris  in- 
domiuo  salutem.  Ad  noticiam  omnium  1  eupimus  peruenire  quod  debita  voluotate 
hrmoque  consensu  dilectorum  fratrum  nostrorum  Adoiii  et  Johannis  comitum 
Holtsacie,  propter  pium  affectum  quem  ad  ecclesiam  beate  Marie  virginis  in  Hani- 
burg gerimus,  liberaliter  vendidiinus  Capitulo  Hamburgensi,  et  domino  Theo- 
derico  nostro  eoncanonieo,  et  plebano  in  Reynoldesborg.  Quatuor  ehoros  sSliginis 
de  nouo  molendino  Ciuitatis  Hamburgensis.  pro  centum  Marcis  denariorum  Ham- 
burgensium,  quos  uobis  depatrimonio  nostro  assignauerunt  singulis  annis,  in- 
quatuor  temporibus  anni  lil»oro  reeipieiidos.  sei  licet  in  festo  beati  Martini,  vnnra 
chorum.  lnpurificatione  vnum  eborum.  Tn  festo  apostolorm»  pbilippi  et  Jacob t 
vnnra  chorum  et  in  assuniptionn  beate  Ma  rie  vnum  chorum.  quos  etiam  redditus 
siligiuis  aunuatim  hereditarie  reoipiendos  prefatis  capitulo  Hamburgensi  et  do- 
mino Thcoderieo.  vna  cum  dilectis  fralribus  tiostris  preseriptis  dimittimus  in- 
per|>etnum  iure  proprietario  possiden  dos.  Connnittiinus  igitur  et  volumus  bane 
ordinacionem  vendicionis  reddituum  anostris  sueeessoribus  abs<pie  impe  dimento 
aliquo  seu  contradiclione  ratutu  et  iuuiolabilein  obseruari.  Tn  huius  rei  testimonium 
presentem  litter.im  sigillo  nostro  feeimus  sigilluri.  Datum  Hamburg  anno  do- 
niini.  M".  CO".  LX  XXX °.  1 1°.  Incrastino  beaii  Goigonii  Martins.  Testes  huius 
sunt  Dominus  eckericus  miles.  Hinrieus  aluerslo  fainulus.  Heligbernus.  Otto  de 
tvedhorpe.  Hardvicus  de  Erteneborg.  Hinrieus  longus,  Consules  Hamburgenses,  i 

Original  f?)  im  Hamburger  Arrhir.   Flnvhtige  Ausfertigung,  kaum  je  besiegelt. 
Hamb.  (''.  11.  1  *h?>. 


1292.  Novbr.  30.  *06. 

Helmold,  (iraf  euu  Sehirerin,  tausrhf  not  dem  Klosirr  Reinfeld  gegen  eine 
Anzahl  Acker  des  Dorfes  Lnsiz  A<ktr  im  Betrage  von  1:1  Juehcrt  Landes  im 
Dorf   liosteoc  (Hozstowe)  ein.   und  legt   die  ersteren   zur  Feldmark  des  Dorfes 
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Hits  (Vliz),  behält  sich  jedoch  den  freien  Wasserhuf  von  Sülstorf  (Zulestorpe)  bis 
an  den  Deich  bei  Küssow  (Üozowe)  vor.  —  „lustum  est.'' 

Zeugen:  Johannes  de  Dambeke,  Ludolfus  aduocatus,  milites;  Conradus  ea- 
uonicus  Zwerinensis,  capellauus  noster,  Johannes  de  Plawe,  cleri[ci],  et  »Iii  fide 
digni.  Datum  per  manuin  domin i  Johannis  de  Warsowe,  capellani  nostri,  anno 
domini  M°  C'C°  nonagesimo  secundo,  iu  die  beati  Andre«  apostoli. 

Mecklenb.  U.  B.  III.   Xt'.tX,   nach  dem  „zweifelhaften"  Original  im  Hauptarchic 
zu  Schwerin. 


1292.  DecUr.  18.  807. 

Johann  Goldoghe,   Vohnar  von  Attendorn,    Alexander  Krek  und  Gerhard 
von  Laie,  Lübecker  Bürgt  r.  verkaufen  an  Tossemar  Brake  sehn  Hufen  int  Dorfe 
Techelwitz  (Thecgeltmvieeudorpe)  für  35  Mark  Lüh.  Pf.   und  einen  jährichen 
Kanon  von  4  Mark  Lüh.  Pf.  und  zwei  Hühnern,  und  behalten  sich  Bcstimmungc 
über  den  Grafenschaf."  und  die  Abhaltung  des  (rodiug  vor.  —  „Tenore  presentium." 

Zeugen :  Dominus  elerus  de  kureu  aduocatus.  et  hinricus  eius  notarius,  et 
Domini   cousules  lubicenses,   Marquardus  hildemari.   et  Theodericus  Vorrat,  et 

Mevnricus  de  lapide.  et  Sifridus  de  bocholte  Datum  lubeke.  Anno  domini. 

M°.'CC°.  LXXXXll0.  Lucie  virginU. 

r.  Ii  d.  Bistums  Lubcrk  I  Mi,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


[1292.J  SOS. 

Aufzeichnung  des  Lübecker  Domkapitels  über  eingegangene  Gelder. 
U.  Ii.  d,  Bistum*  Lübeck  I.  317,  nach  dem  Hegistrnm  Capiltdi. 


1202.  80». 

Johann,  AI  brecht  und  Erich,  Herzöge  zu  Sachsen,  Engem  und  Westfalen, 
Burggrafen  zu  Magdeburg,  Grafen  zu  Brcnc,  bestätigen  den  Verkauf  des  halben 
Dorfes  Wulfsdorf  ( Wuluestorpe)  seitens  ihres  Oheims,  Herzogs  Albrrcht  von 
Sachsen,  an  den  Lübecker  Bürger  Werner  Huna.  ■ —  „Per  priuilegia." 

Datum  ilolne  anno  domini  M°  CC°  Nonagesimo  Secundo. 

II.  Ii  d.  Stadt  Lüheck  I    ~»ft7,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv,  s.  1. 
:,'Jfi  (über  Beidendorf  ). 


1292.  810. 

Adolf,  Gerhard  und  Johann.  Grafen  von  Holstein,  verpflichten  sich  auf  Vor- 
stellung des  Hamburger  Kapitels,  die  von  ihnen  widerrechtlich  zu  Hellingen  ange- 
legte Mühle  wieder  abzubrechen. 

Adolf  tili  Crerhardus  et  Jobarmes  dei  gracia  Comites  holtsacie.  omnibus  pre- 
sens  scriptum  cernentibus  salutem  in  domino.  Cum  ab  humauis  memoriis  omnia 
j)er  lapsum  temporis  et  Senium  euanescaut  expedit  ut  facta  modernorum.  ob  uo- 
ticiam  succedencium  in  scripta  publica  redigautur.  Hinc  est  quod  ab  quibusdnra 
nobis  fumiliaribus  informati.  quoddam  moleudiuum  ad  vsus  nostros  edificari  fe- 
eimu-s  in  terminis  ville  revlinge  de  quo  pouaionein  reeepimus  aunuulem.  quod 
audientes  ecclesie  hninburgcnsis  canonici  nobis  speciales  dixerunt  illud  molendinum 
edificatum  esse,  cum  fundus  dicte  uille  foret  ecclesie  sue  in  ipsorum  preiudicium 
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et  grauameu.  Supplicnntes  quatenus  dictum  inolendinum  propter  deum  et  causa 
iusticie  delcremus.  cum  nostri  progenitores  suam  eeclesiam  non  humiliasseut  sed 
magis  in  omnibus  exaltassent.  Xos  vero  oonsiderantes  et  cognoscentes  quod  pre- 
dictum  mnlemlinum  non  possemus  iure  aiiquo  possidere.  requisito  maturo  consilio 
super  eo.  decreuimus  illud  oinuiiio  delere  et  deleuimus.  ita  quod  nec  nos.  nemo 
heredum  nostrorum.  uel  amiconun  aut  suecessorum  reedificare  audeut  in  futurum. 
Dum us  eciam  purrocliianis  ibidem  facultatem  liberam  reedificandi  sua  molendina 
et  molere  vbieumque  ipsis  pro  eommodo  uidebitur  expedire.  Vt  autem  hoc  nostrum 
racionabile  factum  a  successoribus  uostris  iu  perpetuum  inuiolabiliter  obseruetur 
presentem  litteram  sigillis  uostris  cum  sigillo  dilecti  nostri  frntris  alberti  prepositi 
ecclesie  hamburgensis  in  testiinonium  feeimus  sigillari.  Datum  anno  domini  M°. 
CC°.  LXXXXLr. 

Aus  dem  Libir  carinii*  capituli  fot.  104   im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  I. 

HCH. 


lä»8.  Jan.  5.  Sil. 

Adolf'.  Graf  vmi  Holstein  und  Storniarn,  best  dt  igt  die  Verpfändung  eines 
Viertels  des  Zehuten  ans  den  Dörfru  Kirch-  und  Oster  -  Stein  bek,  J/amfilde  und 
Hoher;/  seitens  des  Ritters  Heinrieh  von  Hamme  an  das  llamburyer  Domkapitel. 

Adolfus  dei  graeiu  Comes  holtsatie  et  stormarie,  omnibus  presens  scriptum 
visuiis,  salutem  in  omnium  saluatore.  Xotum  esse  voluinus  tum  presentibus  quam 
futuris,  quod  dominus  hinricus  miles  dictus  de  baiinne  de  sua  bona  voluntate 
et  nostro  cousensu  Cauonicis  iu  hammenborg,  quartem  partam  deeime  villarum 
in  kerestenbeke,  ,  Osterstenbeke,  Haueuelde,  et  boeberghe,  quam  a  nobis  in  feodo 
teuuit,  soluentem  Septem  modios  siligiuis  dictos  Borehschepel  dimidio  hemptoue 
minus,  et  dimidium  top  lini,  pro  viginti  quatuor  Mnrcis  vsualis  monete  in  pi- 
gnore  exposuit  ad  ofneiandum  altare  beate  Marie  virginis  situutum  ante  scolas 
diebus  siiigulis  et  colendum,  reseiuata  tarnen  sibi  facultate  redimendi,  Si  uero 
dominus  hinricus  quod  absit  debitum  carnis  persoluerit,  filii  sui  iusti  et  legitimi 
übe  nun  rediniendi  illam  decinium  arlütrium  optinebunt,  Nichillominus  filii  sui 
si  rerum  miuoracione  vel  aliis  gmuamiuum  aduersitatibus  plaga  dei  eas,  tignrentnr, 
predicte  deeime  redemptio  ad  nos  pro  eadein  pecuniu  iutegraliter  mutaretur, 
Huius  rei  teste»  sunt,  .Johannes  de  slamersdorpe,  Hasso  de  lasbeke.  Milites, 
neenon  et  alii  tide  digni,  Datum  Segheberghe,  Anno  domiui,  M"  CC°.  LXXXX0. 
tercio,  In  vigilia  Epyphanie. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Sirgel  verloren.    Hamb.  U.  11.  1.  8U7.  nach  dem 
l.ihi  r  ropinlis  capituli  fid.  W>. 


lä»3.  Jan.  35.  8 Ii. 

Das  Domkapitel  zu  Hipen  beurkundet .  dafs  Lago  Hildajbraudr  inagh  dun 
ltipener  Domherrn  Astrat  eine  Wiese  zu  Sifhobn  verkauft  hat. 

Omnibus  presens  scriptum  eernentibus  Capitulum  ripense  iu  doinino  salutem. 
Xoueritis  quod  in    tiostra   preseneia  constitntus   lagho  hihhebrandr  magh  ciuis 
riponsis   recog  nouit  se  vondidisse   magistro  Astrato  canonico  ripeusi.  quoddam 
pratum   continens  tria  skaar.  situutum  iuxta   pratum  quod.  leprosis.  ripensibus. 
ad  latus  occidentale  attinet.  in  nvholm  iuxta  larnkiar    et  pretium  reeepisse  pro 
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eodem  obligans  se  et  suecessores  suos  et  proniittensl  vendicnre  eidem  mngistro 
dictum  pratum  ac  ipsum  contra  impeticionem  euiuslibet  indempnem1  conseruare 
Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  nonagesimo  tertio  in  doininiea.  Septuagesime  prima. 
Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  verloren. 


12D8.  April  5.  818. 

Gerhard,  Adolf  und  /[anrieh,  Grafni  von  //nistein  und  Schauenburg, 
vergleichen  sich  mit  dun  Hut  zu  //umburg  Uber  die  städtische  Münze. 

Viris  Xobilibus  Dorainis  suis,  Gerardo,  Adolfo  et  Hinrico  Comitibus  holt- 
sacie  et  de  Scbowenboreh,  Cousules  Hammeuburgenses  Seruitium  debitum  et  ho- 
norem cum  consnetudinis  longenique  vsus  non  vilis  auetoritns  hoc  exposcat,  vt 
quo  rationabiliter  acta  sunt  scripturarum  testimonio  roborenhir,  No  propter  fra- 
gilem hominum  memoriam,  siue  maliciosas  calumniantium  maebinationes  in  du- 
bium  reuocata  de  via  rectitudinis  aliquatonus  auertantur.  Nouerint  igitur  vniuersi 
presentia  visuri  Nos  cum  domini»  nostris  Comitibus  bolsntie  conuenisse  et  moue- 
tam  eorum,  pro  annua  pensione  locanda,  statuis.se  et  ordinale  perpetuo  perduran- 
dum,  videlicet  quicumque  nmnetarius  eorum  apud  nos  extiterit,  et  ab  eis  et  ipso- 
rum  veris  beredibus  fuerit  eonstitutus,  sernet  et  teneat  denarios  nobiscum  et  per 
totum  terram  bolsatie  Tta  vt  dun  talenta  nnmmonun  in  pondere  babeant  perfeete 
et  eomplete  pondtis  quo  pondere  Marcam  urgent i  nobiscum  est  consuetudinis  et 
solitum  ponderari.  Et  quod  eadem  duo  talenta  nummorum  babeant  et  o])tineant 
albedinem  et  puritatem  debitam  Marce  argenti  exnminati  et  puri  excepto  valore 
dimidii  lotonis.  Item  quandoeutnqne  dennrii  ad  examinandum  tolluntur.  hnbebit 
Monetarius  super  duobus  talentis  quatuor  denarios  ad  quodlibet  pnndus  Marce 
vnins  pondernte  sibi  in  suffrnginm  et  auxilinm,  honorem  suum  sanitatein  et  vitam 
proprium  defondendo.  Pretere«  nulli  denarii  in  terra  bolsatie  siduent  quin  babeant 
in  pundere  et  ])iiritate  similitudinem  boium  denariorum  et  oquiualentiam  corun- 
dem.  Si  vero  plus  vel  minus  predictis  denariis  valore  dinoseantur,  soluaut  secun- 
dum  eorum  meritum  <'t  valorem.  Tnsuper  s;  monetarius  predictus  aliqua  nobiscum 
depi'ebensus  fuerit  falsitate  in  premissis,  non  iudicetur  a  quoquam  nec  aliqua 
sententia  condemnetur  nisi  dominis  nostris  Comitibus  bolsatie  intimatis  et  expee- 
tatis  per  tres  mensns  vt  ad  hoc  personal iter  veniant  \cl  solennes  eorum  nuueios 
ad  nos  mittant,  qui  de  ipso  iudicent  et  faeiant  prmit  dictanerat  ordo  iuris.  Jtem 
nulluni  vt  monetum  pro  annua  pensione  sibi  a  dominis  nostris  Comitibus  assumat 
tacito  aut  in  puldieo  decetero  prohibore  debeamus  in  ipsorum  Comitum  preiudi- 
cium  Pt  grauanien.  Amplius  quioum(|ue  monetarius  a  domiuis  nostris  constituitur 
apud  nos  per  totam  terram  bolsatie  Monetarius  esse  debet  nec  in  alio  in  aliquo 
loco  Denarios  eudat  aut  faciat  quam  nobiscum  seruetque  eos  in  pondere  et  pu- 
ritate  sient  superius  est  conscriptum.  vt  autem  bee  omnia  et  singula  predicta  ro- 
bur  perpetue  tinnitatis  obtineant  et  permaneant  ineonuulsa  presentes  litteras  cou- 
scribi  feeimus  et  Sigilli  nostre  Ciuitatis  munimine  roborari  Datum  anno  domini 
M".  CC,)  nonagesimo  tercio  octaua  pasce. 

Kopie  tles  J7.  Jahrhiimh  rl*  im  tirheimarvhir  :<t  Kopenhagen.  Hamb.  U.  Ji  I. 
SOH,  nach  dem  /.>•/.;'  f  abrann  Un  Original.  S.  II.  F  ,S\  I.  S.  Mi.  r.  Aspern,  a.  a.  ü. 
Xo   1  <X>, 

s.  hl. ■<«•  -u„t,i.  i;,. n  hui  I  i1.iiiic!.ii.   Ii.  4;; 
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1298.  Mal  1.  814. 

Albreeht  der  ältere,  Johann.  Albreeht  und  Erich,  Herzöge  von  Sachsen, 
Engem  und  Westfalen,  Burggrafen  zu  Magdeburg,  Grafen  zu  Breite,  beurkunden, 
da/s  Margarete,  die  Witwe  des  Lübecker  Bürgers  Werner  Huna,  die  Hälfte  der 
Dörfer  Wulfsdorf  Beiendorf  und  Blankensee  (Wuluestorpe,  Beyendorpe,  Blan- 
kenau)' an  den  Lübecker  Bürger  Gottfried  von  Crtmon  aufgelassen  hat.  --  „Ad 
vniuersoruin." 

Zeugen:  Hermaunus  ribo  dapifer  noster,  Schacko  de  Luneborg,  Ludeko 
Schacko,  Johannes  balch,  Reymbernus  de  karlowe,  Hennannus  ribo,  Luderus 
Wackerbart,  Volradus  de  zule,  Reynfridus  scbulche  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  Louenburg,  anno  domini  M°  CO0  LXXXX0  IIP,  in  die  beatorum  Philipp» 
et  Jacobi  apostolorum. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  €02,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1298.  Mal  2.  Hl». 

Gerhard,  Adolf  und  Heinrich.  Gebrüder,  Gräfin  von  Holst  t  in.  bestätigen 
den  Vertrag  zwischen  dem  Domherrn  Alexander,  als  Inhaber  der  gräflichen  Prä- 
bende  zu  Lübeck  und  dem  Lübecker  Bürger  Johann  von  Billerbeke  über  die  Ver- 
heuerung drr  drei  zu  dieser  Probende  gehörigen  Hafen  an  der  Waknitz  gegen 
einen  Kanon  von  15  Mark  Lübsch.  —  „Quoniam  omnium/' 

Datum  Oldenborgb.  Anno  dominice  inoarnaeionis  Millesimo  Ducentosimo 
Xonagesimo  tereio.  Sequenti  die  beatorum  Apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 

Zeugen:  Ludolfus  et  Henricus  fmtres  et  Milites  dicti  de  kuren.  Elerus 
Aduocatus  filius  dicti  Ludolfi  de  kuren  dominus  Hoken.  Marquardus  de  wet- 
molte  Milites.  Marquardus  et  Henricus  fmtres  et  Milites  dicti  de  Santberghe. 
Henricus  de  Aluerstorpe.  Busüo  de  Ottesbuden  Milites.  dominus  Jobannes  Ple- 
banus  in  Luttekeuborg.  Et  (jotfridus  Plebanus  in  Plone.  Henricus  Oapcllanus 
domini  Comitis  et  alii  quamplures  fidedigni  tarn  Lay  ei  quam  Üleriei. 

U.  Ii  tl  Bistums  Lübeck  I  31!),  nach  drm  ItegUtrum  capituli 


1293.  Mal  6.  816. 

Christian.  Bisehof  von  Iiipen,  beurkundet,  du/s  Johann.  Sohn  des  Xicholans 
Tuyisscn,  letztwillig  dem  Kloster  Lgguiu  die  Hälfte  seines  Grundstücks  und  seines 
Hauses  vor  dem  Michael isthor  zu  [Upen  vermacht,  und  er,  der  Bischof,  die  andere 
Hälfte  von  den  Gesehleistern  des  Erblassers,  dem  Priester  Johann  und  Christina, 
der  Witive  Thor  kill  Asschihlsscn  erwarben  und  dem  Abt  des  Klosters.  Thurkill 
nieder  verkauft  hat.  —  ..('onstare  volumus.* 

Actum  anno  Domini  MCCXOlll.  In  vigilia  ascensionis  dominicac. 
Betjtj.  Dan  lir,H 


1298.  Mai  "22.  817. 

Gerhard,  Heinrich  und  Adolf.  Grafen  von  Holstein,  Stormurn  und  Schauen- 
burg, verleihen  dem  Noum  nklosb  r  in  Buxtehude  Beuten  aus  den  Dürft  ru:  Ame- 
linehusen,  Belo,  Tbidersbutle  und  Deddensen. 

Gerhardus  et  Heynricus  Adolfus  dei  graeia  Oomites  Holtsacie,  Stor  marie, 
et  de  Scowenboreh,  Omnibus  presens  scriptum  visuris  Saluten»    in  domino.  Noue- 
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rint  vniuorsi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  ob  rej  uerenciani  dei  omni- 
potentis,  eiusque  pie  genitricis  marie.  ac  saucti  Laureucii1  Martiris  daraus  et  con- 
cedimus  ad  emendandnm  prebendus  sanctimonialium  Monas  terii  iu  Buxstebuthe 
verdensis  dioeosis  ipsi  Mounsterio  bonorum  proprietatem  vide' licet  in  Ameline- 
busen  vuum  pentionem,  in  Belo  qnatuor,  in  Thidersbutle,  vnam,  et  in  Deddensen 
vnam,  que  videlieet  ])ensioues  wlgariter  dicunturl  Scult  que  bona  a  uobis  tenuit 
beynricus  de  Ocbtenbusen  perpetuis  temporibus!  possidendam.  Testes  aderant, 
venerabilis  in  Oristo  pnter  ac  dominus  nostor  dominus  Gysel,  bertns  sancte  Bre- 
mensis  Eeelesie  nrcbicpiseopus,  Domini.  Otto  de  Oldeuborcb.  Gerbardus  de  Hoya  1 
Comites,  Jobannos  et  Bertoldus  dirti  Sculteti,  Conrudus,  Cierbardus  et  Agustinus 
dicti  de  Ostu  milites,  et  alii  fide  digni.  Tn  cuius  rei  testimouium  uostrorum  si- 
gil'  lorum  nppensione  presens  pagina  communitur.  Datuni  buxstebuthe.  anno  do- 
mini.  M°.  CC".  Nonagesimo  Tercio.  In  sexta  feria  past  festum  pentecostes. 

Original  im  Herzogt  Landeshauptarchir  zu  Wulfenbüttel.  Das  an  erster  Stelle 
an  l'irgamentstrrifen  bef  sligt  genesene  Siegel  fehlt  ;  an  zweiter  Stelle  da«  Beilersiegel 
Heinrichs,  das  Adolfs  ccrletzt,  an  l'ergnmentstreifen  s.  I'ratje,  A.  u  N.  I  30. 


1298.  Jnli  H.  818. 

Burehard,  Bischof  von  Lübeck,  befreit  die  von  der  Stadl  Eidin  zur  Er- 
neuerung ihres  Weidefeldes  von  Heinrich  Meister  und  Gerhard  Bücher  gekauften 
Acker  von  dem  bisher  gezahlten  Zins  von  einem  Drönd  Jtoggen  und  dem  Grafen- 
sehntz,  27  Pf.  (von  der  Hufe).  —  „Que  geruntur." 

Datum  Anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  nonagesimo  tercio.  Tn  die  ki- 
liani  et  sociorum  eius  raartirum  beatorum. 

V.  Ii.  d  Bistums  Lübeck  I.  320,  nach  dem  Registrum  Episcopi. 


1293.  Juli  15.  819. 

Arnold  von  Sehonenfelde  und  Beatrix,  seine  Gemahlin,  verleihen  auf  Todes- 
fall dem  Kloster  Tleiufeld  6  Hufen  in  Zuiedorf  und  das  Patronatsrecht  daselbst. 

Uniuersis  cristi  fidel  ibus  presens  scriptum  uisuris.  Arnoldus  miles  dictus 
de  Sconeuuelde  et  bentrix  sua  vxor  salutem  in  eo  qui  est  omniura  vera  Salus. 
Humane  memorie  fragilitas  vtiliter  scripture  iuuatur  testimonio.  ne  lapsu  tem- 
poris  et  subita  mutacione  mortalium.  id  quod  nunc  certum  est  fiat  dubium.  et 
quod  racionabiliter,  gestum  est  obliuionis  uebnla  obfuscetnr.  Xosse  igitur  vo- 
lumus  tarn  preseutes  quam  posteros  buius  scripti  iuspectores  quod  nos  de  pleno 
consensu  et  voluntatc  \  uostrorum  beredum  proreraedio  anime  nostre  et  progeni- 
torum  nostrorum  dilectis  nobis  in  cristo  fratribus  Abbati  et  Conuentui  in  Rey- 
neuelde  Cysterciensis  ordinis  lubiecnsis  dyocesis.  et  \  eorum  successoribus  ac  oorum 
monasterio  sex  mansos  in  villa  Tuedorpe  sitos  resignauimus  nobis  ambobus  de- 
cedentibus  cum  omni  libertate  et  iure  et  proprietatis  titulo  quo  nos  hactenus 
vsi  sumus.  id  est  cnpitalis  et  manualis  seilten  tie.  omniumque  culparum  correc- 
tionem  perpetuis  teniporibus  absque  ulla  inpe  tioione  propinquoram  sen  amicorum 
nostrorum  iuouitabiliter  possidendos.  Dictis  eciam  abbati  et  Conuentui  eiusdem 
monasterii  post  obitum  nostrutn  donauimus  patronatum  ecclesie  in  dicta  uilla 
Tuedorpe  et  altaris  specialiter  appositi.  Ita  nidelicet  ut  ecclnsin  vni  et  altari 
nlteri  cui  uoluerint  rite  et  rationabiliter  ponigatur.  Testes  buius  donacionis  sunt. 
Dominus  binricus  abbas  de  Reyneuelde.   dominus  Albertus  de  broke  et  suus 
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frater.  dominus  beruardus  sacerdotes  dominus  Arnoldus  de  sconenuelde.  Hin- 
ricus  vos  et  iterum  Hinricus  vos  eins  patruelis.  Nicolaus  draeo  et  eins  lilius  Otto 
draco  milites.  Conradus  vos  fredoricus  de  broke.  Johannes  de  gutsceeowe.  et 
alii  quam  plures  ydouei  et  fide  digui.  vt  igitur  predicta  rata  et  firma  permaneant 
presens  scriptum;  nostri  sigilli  appensione  et  amicorum  nostrorum  fecimus  eom- 
muniri.  Actum  et  Datum  Monekehusen.  Anno  domini.  M°.  00°.  XC°.  III0,  j 
In  diuisione  apostolorum. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Drei  Siegel   an  Pergamenlstreifen, 

eint!  fragmentarisch.    Mrvklenb.  U  Ii,  X.  7233.  nach  Ko*egartens  Kopie  in  Greifmaid, 

ohne  Tagesdatum. 


1298.  Juli  22.  S20. 

fierhard.  Adolf  und  Heinrieh,  (trafen  von  Holstein  und  Sehauenbmtj,  be- 
freien die  l'nterthanen  des  Klosters  Hnrrstehudc,  teelehe  die  an  das  Kloster  selbst 
(trentenden  Äeler  bewohnen,  von  idlem  Dienst  und  (dien  hisfunyen,  und  yeneh- 
iniyen  die  geplante  Verleynny  des  Klostns. 

(Jherhardus.  Adolphus  et  Hinricus  dei  gracia  Coniites  holtsutie  et  Scowen- 
boreb.  Omnibus  piesentia  visuri»  salutem  in  domino.  Ex  quo  per  lupsum  tem- 
poris.  omnia  niodernorum  facta  siut  labilia  et  a  memoria  subtrabantur.  expedit. 
ut  que  nunc  temporis  peraguntur  in  scripta  publica  redigantur  et  scripturarum 
testimouio  perhenueutur.  Inde  notum  esse  uolumus  vniuersis.  quod  progenitores 
nostri  ob  reuerentiam  omnipotentis  dei  et  beate  virgiuis  marie.  omniumque  sanc- 
torum.  iu  remissionem  suorura  peccuiniuum  et  beredum  subsequeneiuui  liber- 
tauerunt  omnes  adiacentes  agros  curie  claustnilium  in  benverdeshude.  de  ipsa 
curia  qui  coluutur  dantes  eosdem  agros  claustralibus  ibidem  deo  seruientibus. 
uoluutate  libera  inperpetuum  possidendos  et  quin  dicte  curie  claustrales  de  nostro 
consilio.  et  suorum  aliorum  amicorum.  et  maxiiue  projiter  suam  vtilitatem  pro- 
prium, proponunt  ad  locum  alium  sc  transforre.  voluinus  easdem  speciali  graoia 
libertari.  Mandamus  igitur  quutenus  omnes  <jui  in  posterum  ipsos  agros  adiacentes 
dicte  curie.  eolcre  debent.  de  omni  exaetione  et  seruicio.  quo  nobis  et  posteris 
nostria  tenentur  sint  exempti.  sicut  claustrales  persoualiter  exstiteruut.  Testes 
huius  rei  sunt.  Magister  Hyldebratulus  et  dominus  Jobanues  de  Luneborcb  Ca- 
nonici Humburgcnses.  Hinricus  de  ulucrstorpo  Miles.  Hartwieus  de  erteneboreb. 
et  wernerus  de  Metsokendorpe  proconsules.  Hinricus  longus.  Otto  de  twedorpe. 
Johannes  Miles  consulcs  hamhurgenses.  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 
bainborch.  Anno  domini.  M°.  (  '('".  LXXXX".  Hl".  In  die  beate  marie  Magdalene. 

Ans  dem  Cupiar  des  Klosters  tlarrsUhu.de  im  Hamburger  Archie.  Hamb.  U.Ii.  I 

6'tO,  nach  dun  Isii  verbrannten  Original,    r.  Aspern,  a  a   O.  Xo.  190. 


1293.  Juli  22.  S21. 

Ileinrieh,  (traf  eon  Holstein  und  Schaar  nbury.  nrlaaft  dun  Kloster  Häresie 
hude  die  Äeler  bei  Heimfinde  und  (hhrseefde. 

Hinricus  dei  graciaOomes  holtsacie  et  de  Scoweuborgb.  Omnibus  presentem 
paginam  visu i is  salutem  iu  domino.  F,x  quo  cursu  naturali  propter  lapsura  tem- 
poris oinnia  ab  humanis  memoriis  cuanescunt.  cautum  est  ut  que  nuue  aguntur. 
ob  momoriam  successnrum  in  scripta  publica  redigatitur.  Sciant  igitur  vniuersi. 
quod  nos  agros  adiacentes  curie  Hevincchhudhe.  et  ville  Odersuelde,  cum  arbustis. 
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palludibus.  pratis.  paseuis.  aquarumque  decursibus.  et  cum  omui  libertate  et  vti- 
litate.  qua  Hartwicus  filius  Domini  Dertrummi  dinoseitur  possedisso.  veudidimus 
voluntarie  Dorainabus  elaustralibus  in  berwcrdesbudhe  iuperpetuum  libere  pos>i- 
dendos.  Preterea  volumus  ab  omui  impetitione  bona  supradicta  ipsis  dominabus 
in  perpetuum  libertäre,  et  ne  de  tarn  rationabili  venditione  nostra.  possit  nliquu 
dubietas  suboriii  tomporibus  postfuturis.  presentem  pagiuam  in  testimonium  nostro 
sigillo  duximus  roborauduru.  Testes  sunt  Hiurieus  de  aluerstorpe.  Hinricus  de 
saudberglie.  Marquardus  de  dosenrodbe.  Milites.  Hartwicus  de  Erteneborg  wer- 
nerus  de  metzekeudborpe.  Jobaunes  miles.  Nicolaus  filius  Bertoldi.  Consules  bam- 
burgenses.  et  alii  fide  digni.  Datum  bamburgb.  Anno  dnmini.  M°.  CC°.  X(10.  III0. 
In  die  marie  magdalene. 

Aitx  (lern  Harvatrhuder  C upiar  im  Iltimbtiryrr  Archir.   Hamb.  U.  Ii.  I.  S7J,  nach 
tlrm  rerbranntrn  Original. 


1208.  Juli  22.  SS2. 

h'oiiufns,  Domherr  ~it  Aarhus,  nrkanff  ihm  liipeucr  Domkapitel  schien  Be- 
sitz in  Hiltrup,  Kirchspiel  Skjiirhiik. 

Omnibus  presens  scriptum  eernentibus.  Kanutus  diaeonus.  cnnnnieus  Arn- 
siensis.  in  domino  salutem.  Xoueritis  nie  capitulo  Ripensi  pro  vtilitate  Oanoni- 
corura  bona  communia  partieipantium  omnia  bona;1  mea  in  vldrop.  paroebie  skmr- 
bavb  ripensis  diooesis.  viddieet  terras  vndeeim  marebarum  auri.  cum  omnibus 
niobilibus  et  fructibus  in  dictis  bonis  nunc  exstautibns.  nec  non  etiam  terras 
vnius  marehe  auri.  fratri  meo  attinentes.  quas  eisdem  canonicis  liberale  pro- 
niitto.  pro  ducentis  marehis  denariorum.  vsualinm.  vendidisse.  que  quidem  bona 
eisdem  eauouicis  in  proximo  placito  hwittingberet  post  assumpeionem  beate  vir- 
ginis.  proximam  Strotan»  proinitto  iure  perpetuo  possidenda.  Ita  tarnen  qnod  si  i 
dicti  canonici  dictum  coutrnetum  ad  predictum  placitum  rescinderc  voluerint. 
ego  eisdem  canonici.«!  septuginta  marebis  denariorum  vsualium.  quas  ab  eisdem 
me  de  precio  predictorum  bonorum  rerepi.ssc  per  presentes  recognosco.  refundere 
et  exsoluere  ripis  debeam  in  proximo  festo  beati  nicbolni  confessoria  promitto 
etiam  dicta  bona  dictis  canonicis  veudieare  et  contra  impeticionem  cuinslibet 
indenipnes  eon  seruare.  Pro  quibus  quidem  piemissis  bona  inea  in.  Awitli.  paro- 
ebie  ottbu-r.  obligo  p»»r  prcsentmi.  Datum  anno  domini.  M".  CC.  mmngesimo 
tercio.  in  festo  beate  marie  magdalene. 

Original  im  li'lttitifiithir  :u  K<>t>nth'<>/ai     Sia/rl  fitojim yiit'tri*dt. 


12!*3.  Aue.  «.  n23. 

(j[isilhi tif.  Kr.hischttf,  und  tbis  J hmt knjtUcl  :n  lirenn-u  Uli» rlrntjut  das 
Eit/iiitti,u  ih.s  Hofes  in  Jfcimtintfc  dem  h'loshr  HufrsfcJiiuh: 

G.  dei  gracia  sanete  bremeusis  ecclesie  arebiepiscopus.  T.  decanns.  Totum- 
qin-  cinsdem  eceb-sie  capituluni.  Omnibus  lote  scriptum  eernentibus  salutem  in 
domino.  Ex  quo  modernorum  omnia  facta,  propter  temporis  lapsum  ab  bu- 
manis  memoriis  euaneseunt.  expedit  ut  que  nunc  racionabiliter  peraguntur.  in 
scripta  publica  redigantur.  Inde  e<t  (|Ui»d  proprieiatom  emie  in  beimeebudbe 
prope  bamburgb.  que  non  extenditur  vltra  lnansum.  et  dimidium.  quam  dominus 
noster  pie  memorie.  Hyldeboldus.  arebiepiscopus.  vna  nobiscum  lihere  dedit  bo- 
norabili  viro.    Domino  Jobanni  seolastico.  hamburgensi  et  suis  fratribus.  ut  de 
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ipsa  ordinarout  et  disponerent  quicquid  vellent.  Eandem  proprietntcm  de  ipsorum 
consensu  et  voluntate  dainus  dominabiis  clanstrnlibus  in  benverdeshude.  et  ipsiim 
curiam  ad  vsus  ipsarum.  cum  omnibus  attiuenciis  in  perpetuum  libertamus.  In 
cuius  rei  testimouiuin  preseus  scriptum,  nostris  sigillis  dnxinius  robornndnm.  Da- 
tum Breme.  Anno  domini.  M°.  CO".  LXXXX0.  III0.  In  die  inuentiouis  beati 
Stepbani  martiris. 

Au*  dem  Cojmir  de*  Klw/ter»  Harvxtehude  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  V.  Ii.  1. 
tt7X,  nach  dem  verbrannten  Original. 


1298.  Au*  15.  SS4. 

Johann,   Krzbi.svhof  von  Ithfit.  fftiriihrt  ihn  dir  Vollntdnnt/  ihr  Kirche  zu 
JicftjshtH  Unterstützenden  rinnt  Ablaß. 

Johannes  miserationo,  diuina,  sanete  Rigensis  Ecclesie  Arehiepiscopus,  Om- 
nibus cristi  fidelibus,  presentem  Paginam  inspecturis,  gratiam  in  presenti  et  glo- 
riam  in  futuro,  Quoniam  ut  ait  apostolus,  Omnes  stabimus  ante  tribunal  cristi, 
reeepturi  prout  gessimus  in  corpore,  aiue  bonuni  fuerit  siue  malum,  Oportet  nos 
diem  messionis  extreme  misericordio  operibus  preuenire,  Ac  eternorum  intuitu 
eeminare  in  terris.  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fruetu  recolligere  va- 
leamus  in  coelis,  firmam  spem  fidueil  amque  tenentes,  quoniam  qui  paree  seminat 
parce  et  metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus.  de  benedictionibus  et  metet 
vitam  etemam,  (!um  igitur  ')  eeclesia  Beatissime  virginis  Marie  et  gloriosi  con- 
fessoria atque  Pontificis  Beati  willehadi  in  Berebstede  opere  sumptuoso  inchouta, 
sine  pio  fidolium  subsidio  neqneat  consnmmari,  et  summe  protieuum  sit  ad  salutem 
animanun|  elemosinis  peccata  redimere,  vniuei-sitatem  uestrnm  monemus  et  hor- 
tamur  in  domino,  in  romissionem  vobis  peccaminum  iniungen  tes  quatenus  de 
Bonis  a  deo  vobis  collatis,  pias  elemosinas  et  grata  ei  karitatis  subsidia  erogetis, 
ut  per  uestram  subuentiouem  opus  memoratum  valeat  consummari.  et  nos  per 
hec  et  alia  bona  que  domino  inspimnte  feceiitis,  ad  eterna  possitis  gaudia  per- 
uenire.  Nos  uero  de  omnipotentis  dei  iuisericordin,  et  beatomm  Petri  et  Pauli 
apostoloruni ;  eius,  neenon  et  ea  qua  fungimnr  auetoritato  contisi,  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qni  nd  eandem  eeclesiain;  diebus  doniinicis  et  festiuis, 
neenon  et  per  quadragesimam  sextis  feriis,  ad  missarum  sollempnia  *)  aeeesserint, 
uel  etiam  sin'  gulis  diebus  subsidia  impenderint  3)  XL  dierum  indulgentiam  cum 
carenn  de  iniuueta  sibi  penitentia,  Dummodo  predicti  loci  |  diocesani  cousensus 
accesserit,  in  domino  misericorditer  relaxamns.  Preterea,  ut  deuotio  cristi  fidelinm 
magis  magisque  au|  geatur,  omnibus  sacerdotem  dominicum  sacramentum  ad  in- 
h'rmos  \  deferentem  cum  denotione  sequentibus,  quindeeim  dierum  1  indulgentiam, 
ut  item  uoluntas  diocesani  accedat,  supradieta  auetoritate  in  domino  relaxamns. 
In  cuius  rei  testiinonium  pre  sens  scriptum,  sigillo  nostro  signatum,  ad  deuotam 
domini  Johannis  eiusdem  ecclesie  plebani  iustantiam,  duximns  concedendum. 
Datuni  iu  Riga,  Anno  Domini,  Millesimo,  Dueentesimo,  Xonagesimo.  III.*)  In 
assnmptione  mario  virginis  gloriose. 

M  ul#i  [ir>thr;f>.e*.  *)  Myl ;  mm.  JurchHrich**.  1j  |i"|-UMf  rillt  •lurehtti  ichtit.  Imprivlcriiil  «^i'jr,c^r,<Ut. 
')  auf  Ha  tat: 

Original  im  Arrhir  der  Kirelie  zu  Bergstedt.    Siegel  den  Krzbimhaf's  an  rut- 
irrißr,-  Sehnar.    Staatsb.  Magazin  III.  S.  C.!>7.    Auszug:  Hamb   F  Ii  I  tfT.'l. 
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1*98.  Aug.  28.  825. 

Johann.  Graf  con  Holstein,  stellt  dir  Grenze  -irischen  dem  Kloster  ttnscn 
und  dem  Dorfe  Schön  moor  fest. 

Johannas  dei  gratia  Comes  Holtsatie  preseucia  visuris  seu  audituris  salutem 
in  omniutn  saluatore.  Cum  humane  conditionis  memoria  que  res  est  fragilis, 
preseucia  uegligat, !  preteritorum  obliuiouem  iueurrät,  et  futurorum  cautelam  uou 
disponat,  idem  lnudabilis  hominum  inoleuit  eonsuetudo,  ea  que  gemntur  in  tem- 
pore, ne  per  labameutum  temporis  euaneseaut,  voce  tesiium  ant  litterarum  testi- 
monio  perhennure.  Ad  cognitionem  tarn  futurorum  quam  preseneium  |  volumus 
deuenire.  quod  per  aduoeatum  nostrum  Hinricum  Tinapel.  Nicolaum.  aduocatum 
nostrum  in  palude  Titbernum  de  Hoo.  Elerum  vos  de  belov,  Titbernum  et  31ar- 
quardum  filios  Titberui  de  hoo,  j  equitari  et  distiugui  fecinius,  terminos  et  diuisi- 
onem.  inter  claustrum  vtersten  ex  vna,  et  vil  lam  Sconemor  ex  parte  altera,  ita 
uidelicet,  quod  vertel  ex  vno  latere  ad  paludeni.  a  uia  communi  que  dirigitur 
de  uilla  Horst  in  paludem,  sex  iugera  optinebit  vt  autem  hee  distinetio  iueon- 
wlsa  permaneat  et  perpetuis  temporibus  porseueret,  presentem  paginam  sigilli 
nostri1  munimine  feeimus  ruborari.  Huius  distiuetionis  testes  sunt.  Jacobus  Scul- 
tetus  de  Creinpa.  Arnoldus  Heilendere,  hiuricus  dore.  Oddo  de  Gronlande.  Si- 
fridus  fiater  stuuen.  Arnoldus  Cruzop  et  ■  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum 
Kil  anno  domiui  M°.  CC°.  Xonagesimo  tereio.  in  die  beati  au  gustini. 

Original  im  Anhir  ilr»  Klostirs  l'lrrxni     Sieyrl  am  Siajehtreifm. 


12«3.  Septbr.  2S.  82«. 

Johann,  Graf  von  Holstein.  Stormnrn  und  Schauenburg,  hesttitir/t  der  Stadt 
yciien-Crenipe  (Neustadt)  das  Lübischc  Recht  und  beschreiht  die  Grenzen  der 
Stadtmark. 

In  nomine  Domini  Amen. 
Jobannes  Dei  gratia,  Cornea  Holtsatiae,  Stormariae  et  in  Scbouenburg. 
l'niversis  praesentia  visuris  seu  audituris.  Ne  e:i  quae  rinnt  in  tempore  simul 
evauescant  in  ')  tempore,  oportet  ea  seriptis  roborari.  et  eonvenit  ea  memoriae 
testium  commendari;  igitur  noverint  universi  tarn  posteri  quam  praesentes,  quod 
matura  deliberatione  praevia  et  examinato  nostroruin  fidelium  consilio  praehabito, 
Consulibus  nostris  civitatis  nostrao  novae  Crempae  qua  *)  vere  spirituali  gratia 
complectimur,  libertatcra  Iuris  Lubeeensis  a  praedecessoribus  nostris  seu  pro- 
genitoribns  ipsis  datam  nos  favorabiliter  contirmaudo  et  douaudo,  innovamtts,  ut 
videlicet  per  ipsarum  metarum  terminos  civitati  adiaeentes  eodem  iure  libere  gau- 
diant,  sieuti  distinetioues  et  termini  eorum  olim  a  praedecessoribus  nostris  ac 
progeuitoribus  et  per  Cousilinrios  eorum  sunt  distineti.  Tnehoando  scilicet  a  di- 
stinetionibus  et  termiuis  villae  dictae  Hollm,  quam  a  Domiuo  Emikino  Haken 
omerunt  iusto  emtionis  titulo.  Et  per  hos  Terminos  usque  ad  metas  Villae  Ro- 
gac,  inde  usque  ad  metas  et  distindiones  autiquae  Crempae.  Insula  Burg  dicta 
in  libertate  Lubicensis  iuris  addita  et  subiecta,  inde  usque  ad  metas  agrorumque 
distinetiones  Villae  Loberg,  ab  hinc  usque  ad  metas  Villae  Merkendorp,  abinde 
usque  ad  terminos  Villae  llockentin,  inde  usque  ad  Marc.  Anmümus  etinm,  ut 
aqua  Maris  sit  etiani  libera  inter  Villam  Rockentin  et  Hollin,  et  nihilominus 
aqua  inter  distinetioues  supernns  nominutas  sit  eisdem  appropriata.  Et  appro- 
priamus  agros  Villae  praedietae  Hollm  cum  omni  iure  et  libertate,  proprietate, 
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ceusu  et  qualibet  exactione,  cum  omnihus  proprietutibus,  quae  in  eis  nominari 
vel  haberi  poterint.  veruntamen  nobis  et  suceessoribus  nostris,  petitione.s  generale* 
pro  tuitiono  patriae  reservamus.  lu  omniuui  et  singulorum  tostimonium  prae- 
sentem  literam  nostram  Sigilli  appensione  cniitulinms  roboratam.  Cuius  rei  testes 
Carolus  de  Plone,  Sigfridus  Ghikau,  Detleffus  de  Bucb wolde,  Marquardus  de 
Radmensdorff,  Fridericus  de  Crempa  milites,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Da- 
tum et  actum  Xienstad  Anno  Domini  M  CCC  XCITI  3)  feria  tertia  ante  Micha- 
elis Arehangeli. 

')  f.:  cum.    *)  f.:  .)ii»m.    ')  f.;  M  CC  XCIII. 

Xach  moderner  Kopie  im  Haiti  der  (Jesellxchaft.  Xurtlalb.  Stud.  IV.  S.  341, 
ebenfalls  nach  neuerer  Abschrift  Plattdeutsche  Übersetzung:  Wextjahn,  Mvn.ined.  IV. 
:}2ü>,  yUichfnU«  mit  falscher  Jahreszahl 


12»3.  Soptbr.  2».  s*7. 

(icrhurtl,  Adolf  und  Iii  im  ti  li,  (H  rufen  von  Holstein,  gi tithntigt n.  daß  die 
Jiriider  Ludolf.  Heinrich  und  (iottschulk ,  ihr  Sohn  Juans  mit  seinen  Prüdem, 
sowie  Otto,  der  Sohn  (iottscludks,  rem  Küren  (Kuren),  das  Dorf  Kusekestorpe  im 
Laude  Oldenburg  im  Kirchspiel  Heiligt  uhufen  (bileghenbauene)  drin  St.  Johannis- 
kloster  in  Ihlbeck  für  Mltltt  M.  Lüh.  Pf.  verkaufen,  und  verzichten  auf  alle  landes- 
herrlich! n  Halde  ihnrsiits.  uusg, -mannten  Jiurgnirk,  JJrückenuerk  und  Lunduehr. 
trenn  das  ganze  Land  dazu  entluden  wird.        .,Ka,  que  fiunt  in  tempore." 

/ini/in:  .Johannes  dietus  Swin,  Hiurieus  de  Schonenboke,  Marquardus  de 
Sandberghe,  Dhetleuus  de  Wotseke.  Thimmo  Schacht,  .Johannes  de  Langhelowe. 
Hinricus  de  Aluerstorpe,  Marquardus  de  Veldem,  (Jozschalcus  de  Porsfelde.  Ni- 
colaus  de  Hatmerstorpe  et  .Johannes  Husch.  Consules  quoque  Luhieenses  :  Hin- 
ricus dictus  Steneke,  Marquardus  Hildemari,  Aluilms  de  Lapide,  Volniarus  de 
Atenderen.  .Jordanus  Pingwis,  Moinrieus  de  Lapide,  .Johannes  Piseis,  Sifridus  de 
liocholte,   Hinricus  Hufus,  Albertus  de  Hardewic,   .Johannes  Ohle,  (lozsehalcus 

Cumpsor,  Seghebodo  de  Crispin,  Jtiuno  de  Warendorpe  et  alii  quam  plures  

Datum  per  mauum  domini  .Johannis  plebani  in  Luttekenborg,  Cupellani  uostri, 
et  actum  Lubeke,  anno  doinii.i  inillesimo  ducentesimo  nonagesimo  tercio,  Mieha- 
helis  Arehangeli. 

/'.  Ii  d  Stadt  Lübeck  I  >><>',,  nach  d  m  Oriyintü  im  I.iiUekt  r  Archiv,  c.  A*i»rn, 
ii  a   <).  .V.i.  /.*/;. 


12!»:*.  Novbr.  I.  s2s. 

Ludolf  und  Heinrich  von  Küren,  starte  die  Kinder  Juans  und  (iottsvhalks 
von  Küren  (Kuren)  verkaufin  dem  St,  Johnnuisklosttv  in  Lübeck  das  Dorf  Kn- 
sekestorpe  nach  Inhalt  dir  darülur  von  dt  n  (trafen  von  Holstein  ausgestellt) ii 
Urkunde  (Xo.  -SV?;,  und  t/uittiert».  dafs  den  Kindern  (iottschnlks  von  Küren 
nun  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  Elisabeth  für  ein  Viertel  des  genannten  Dorfts 
:',t)0  Mark  Lüh.  und  Hamb.  Pf.  ausgezahlt  sind.  —   ..  Presen ti um  testimonio. 

Datum  anno  domini  M"  CC"  LXXXX  tercio,  omnium  sanetorum. 

/'  //  '/  Stadt  Lübeck  1   i.IO.  muh  dem  Oriyuial  im  Lübeck' r  Archiv. 
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129».  Novbr.  25.  821). 

Otto,  Herzog  von  Braunsehireig  und  Lüneburg,  und  seine  Gemahlin  Mathilde 
verkaufen  dem  Gerhard  JMiige,  ihrem  liehen  Gläubiger,  eine  Rente  von  einem  Wis- 
sel S<dz  aus  der  Lüneburger  Stdinc. 

Dei  graeia  Nos,  Otto,  dux  de  Bruneswich  et  Lunenbureh,  ac  endem  graeia 
Meehtildis  ducissa  ibidem  nd  noticiam  tarn.'  presentium  quam  futurorum  cu- 
pimus  poruenire,  quod  nos  de  maturo  consilio  fidelium  nostrorum,  vnum  eborum 
salis  iu  salina  nostra  Lünen;  |  horch  situm  in  domo  overendorzinge,  Discreto  viro, 
creditori  nostro  dilecto,  Gherardo  Longo  suisquo  veris  heredibus  ea  über "■  täte  et 
Proprietät»,  qua  uos  et  pator  noster  inclitus  dux  Johannes  pie  memorie  ipsum  pos- 
sediinus  multis  annis,  iure  hereditario  !  perpetualiter  vendidimus  possidendum. 
Exemptuin  etiam  ab  omnibus  angariis,  petitionibus,  et  exaetionibus,  que  sehot  wl- 
gariter;|  nuneupantur,  (lautes  eisdem  potestatem  vendendi  donandi,  obligandi  dictum 
chorum,  et  de  ipso  faciendi  omne  id  quod  sibi|!  et  suis  heredibus,  magis  visum 
fuit  expedire,  Insuper  cui  vel  quibus  dictum  eborum  vendiderint  donaueriut  seu 
obli!  gauerint,  i Iii  uel  illis  litteras  uostras  patentes  dabimus  super  rntihabitione,  si 
fuerimus  requisiti,  Si  uero  tempore  procedon  to  inter  nos  ex  vna,  et  nobiles 
viros  comitee  holtzatie,  ciuitatemque  hamborgensem  parte  ex  altera,  gwerra,  seu 
dissentio  |  oriretur,  dietus  creditor  noster  et  sui  ministri,  si  propter  coüectionem 
reddituum  de  dicto  eboro  procedentium  transire  Lunenborchj|  voluerint,  nichilo- 
minus  nostro  gaudebunt  ducatu  et  proteetione  velud  prius,  uec  ipsum  in  bonis 
prehabitis  aliquatinus  I  pemiittemus  inpediri,  Sed  ipsum  ubsque  molestatione 
qualibot,  quiete,  et  paeifice,  possidehit,  Huius  rei  testes  sunt  Tbeodericus  de  alten 
Thooderieus  de  motito.  Manegoldus  Struuc.  Ecbardus  de  Boycenborch,  Gheuehardus 
et  Henricus  |  de  moute  Milites  et  alii  quam  plures  fide  digni,  Ad  eautelam  et 
maiorem  euidentiam  presentibus  sigilla  nostra  duximus  apponenda,  Datum  Lu- 
uenboreb,  anno  domini  M°.  CC°  XC°  IIP  in  die  beute  katerine  virginis. 

Original  int  Geheimarehic  zu  Kopenhagen.    Siegel  des  Her  zw/*  an  rot -gelber 

Schnur. 


1293.  Novbr.  25.  830. 

Vogt  und  Hut  zu  Lüneburg  bcurhinden.  daß  Herzog  Otto  von  Braunsehucig 
und  Lüneburg  und  seine  Gemahlin  Mathilde  den  Gebrüdern  Gerhard  Lange  und 
Werner  von  Met-ekiudorpe,  Bürgern  in  Hamburg,  eine  Rente  von  zwei  Wispel 
Salz  uns  der  Lüneburger  Saline  verkauft  hüben. 

Nos  Hinricus  Heghere  aduocatus  in  Luneborg.  Johannes  de  Melbeke.  Jo- 
bannes Bertoldi.  Verdewardus.  Volcmarus  de|  nrena.  Andreas.  Alardus  de  scbil- 
steu.  Gherardus  garlop.  Adbeloldus.  Thidericus  de  Hertesberghe.  Johannes  beue. 
Thi||dericus  burmester.  Hermannus  albus  eiusdeni  Gonsules  Ciuitatis.  Tenore  pre- 
seutium  recoguosciinus  publice  protes!  tantes.  quod  TUustris  Dominus  noster.  Otto, 
dux  de  Brünes  wich  et  de  Luneburch.  et  inclitn  domina.  Meehtil  |dis  vxor  eius- 
dem  Ducissa.  vnanimi  eonsilio  et  cousensu  veudiderunt  Gherardo  longo  et  Wer- 
nero  de  Metze  kendorpe  fratribus.  in  Hamburch.  et  eorum  veris  heredibus  duos 
choros  salis  quolibet  flumine  in  salina  Lu  neburch  tollendes,  in  tota  domo  quo 
dicitur.  superior  Deruetsingbe  cum  omni  iure  et  übertäte  qua  ipse|  dominus 
noster.  Otto,  dux  prefata  bona  possedit  a  suis  progenitoribus  in  hunc  diem.  In- 
super prenominati  Ghorardus  et  |  Werneras  fratres  et  eorum  veri  heredes.  A 
predicto  domino  nostro.  Otto  dueo  et  domina  Mechtilde  vxore  eiusdem  super 

Schleaw.-UoUt.  Regelten  uuü  Urknuiltu.    II.  .J  J 
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dictis  boj |nis  vendendi.  dandi.  sen  exponeudi.  faciendi  uel  dimittendi.  quiequid 
decreuerint.  bnbebunt  liberum  optionem.  |  prout  in  litteris  sepedicti  domini  nostri. 
Ottonis  dueis.  et  domine  Mecbtildis  vxoris  suo  pleniiis  continetur.  In  huius  con- 
tractu»!' euidentiam  testimonii  pleniorem.  prcsentem  paginam.  prenominatis  Gher- 
ardo  et  Wernero.  et  eorum  iustis  beredibus.  sigillo  |  nostre  Ciuitatis  dedimus 
iusignitum.  Datum  Lunebureb  Anno  domini.  M°.  CC°.  DXXXX0.  terrio.  In 
di«'    sunote  kutberine  virginis  et  Martins. 

Original  im  Grhrimnrrhir  zu  Kopenhagen.    Siegel  der  Stadt  Lüneburg. 


1298.  Deebr.  21.  «81. 

Jakob,  Architliakon  sa  Rifun,  beurkundet,  dafs  Johannes  Stgeko  sein  Kigen- 
tum  an  einigen  Grundstücken  (quo  rundum  bonorum)  auf  dem  Thing  der  Hwit- 
tingborret  dem  Kloster  Lggum  durch  Sclötnng  übertragen  und  auf  alle  weiteren 
Ansprüche  verhieltet  Iahe.  „Noueritis." 

Actum  et  datnni  anno  domini  M  (X!  XC  TIf  in  festo  S.  Tbomae  Apostoli. 
liegg  1><m.  *'<'*?. 


[1208.1  882. 

Der  J'rozefs  der  Gesa,   Fron  des  Wollen irehers  Gerhard  zu  Wismar,  mit 
dem  Kloster  Cismar  (('ieemaria)  ist  vor  dem  Wismarer  Bot  beigelegt. 
Mexklmh,  V.  Ii.  III  nach  dem  Wismarer  Siadtbueh. 


1294.  Jan.  7.-13.  888. 

Xirobtus,  Graf  von  Schwerin,  beurkundet,  daß  die  Tlätc  und  Bitter  des  Herzogs 
von  Sülsen  und  seiner  Neffen,  der  Junker  Johann  und  Albrecht,  nämlich  Hermann 
Jiibe  der  ältere,  Emeke  Muco,  Detlev  von  Varvantin,  Heinrich  Scacowe,  Gottsehalk 
von  Mustin,  Albrecht  Wulff  (Lupus)  und  Johann  Bald,  dem  Batzeburger  Dom- 
kapitel die  Dörfer:  Kampote  (Campow),  Groß- Ziethen  und  Wendisch -Ziethen 
(Ovtbene,  Cytbane),  Goldensec  (Goldense),  Clotisfelde,  Oldenburg  (Oldonborcb), 
Walksfelde  ( Walegoldesfelde),  zwei  Hufen  in  leinten  (Pentben),  zwei  Hufen  in 
Harmsdorf  (Hermanstorp),  ,'>7s  Hufen  in  Neu -Vorwerk  (Siccura  Allodium),  die 
zur  Kirche  in  Selhtgsdorf  (Slawakestorpe)  gehör  igen  Hufen,  zwei  Mühlen  am 
Batzeburger  See,  die  Fischerei  auf  dem  Lankauer,  Oldenlntrger  See  und 
Goldensee  für  700  Mark  Lüh.  Bf.  verkauft  und  sieh  verpflichtet  haben,  die 
Bestätigung  der  iMmh-sherrrn  binnen  Monatsfrist  nach  ihrer  Ankunft  im  K lie- 
gebiet zu  erwirken  bei  Strafe  des  Einlagers  in  Wittenburg.  —  „Quod  audiuimus." 

Datum  Wittenborch,  anuo  domini  M°  CO0  X0°  1 1 1 1°,  infra  oetauam  epy- 
pbnnie  domini  saluatoris. 

Mevklenb.  V.  Ii  III  ?.'/"  »,  naeh  dem  ersten  RaUcburger  Copiar  in  Neu-StreliU. 


1294.  Febr.  9.  834. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Sformam,  beurkundet  den  ran  ihn  zu  Zarpen 
(Scerbeu)  zwischen  dem  Bischof  Bnrehard  von  Lübeck  und  dem  Burgmannen  Hasso 
von  Lasbek  gestifteten  Vergleich,  nach  Hehlern  der  letztere  die  Zehnten  zu  Poggensee 
(Pocgense)  und  Uosendal  gegen  eine  jährliehe  Leistung  von  '>  Drihnt  Boggen  zu  lachen 
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nimmt,  dagegen  von  zwei  für  andere  in  Poggensee  cingeluit.se/iten  Hufen  in  Sehade- 
Itoru  (Scadehoru)  keine  Abgabe  leistet,  der  Bisehof  auf  die.  früher  fälligen  Leistun- 
gen verzichtet  und  den  von  iMshek  com  Kirchenbanne  befreit.  --  „Quo  goruiitur 
a  iuris." 

Zeugen :  Uenerabilis  dominus  Episeopus  RorcbardiH  Lubicensis.  Neenon 
Allexander,  Hermannus  Horum,  Canonici.  Item  Johannes  du  Slnmorstorp,  Mnr- 
quardus  de  Tndngine,  Hinricus  de  Hamme  et  Hermannus  fratres,  Johannes  du 
Rennowe,  Rertoldus  de  Horst,  milites.  Itein  Hinricus  Dunker,  Hermannus  Cart- 

sowo,  Warsowe  Friderirus,  famuli,  et  alii  quam  plures  tido  digni   Datum 

et  actum  anno  domiui  M°.  CC°.  LXXXX  IUI0.  Segeberge.  In  feria  tereia  ante 
Septuagesimam.  Kai.  Februarii. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  323,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.  Die  römische 
Tagesangabe  stimmt,  wie  schon  Lcrerkus  anmerkt,  nicht  mit  der  kirchlichen.  In  Ein- 
klang teure  sie  für  die  Jahre  1X89  und  1300,  u  o  Ostern  auf  den  10.  April  fiel. 


1204.  Febr.  14.  8.15. 

Bnrchard,  Bischof  von  Lübeck,  legt  den  Streit  zwischen  dem  dortigen  Dom- 
küster und  den  Baumeistern  d<r  Domkirvhc  bei  und  weist  den,  einst  der  Lübecker 
Kirche  von  (traf  Adolf  geschenkten  halben  Zehuten  des  Dorfes  Middelburg  (Mid- 
delenburg)  dem  erstcreu  zu.  —  „Imitat  rix  nnture.u 

Datum  lubuke.  Anno  domini  Millesimo.  00°.  XO 1111°.  Valcntini  martiris. 
,1"  //.  d.  Bistums  Lübeck  I.  320,  nach  dem  RegUtrum  capituli. 


1294.  Febr.  14.  886. 

Burehard,  Bischof  von  Lübeck,  vermehrt  die  Einkünfte  der  Domkantorei 
durch  Zuweisung  des  Zehnten,  aus  Deutsch  -  Postin  (dudeschen  postin),  welchen 
Propst  Volrad  von  t'remj>e  (crempa)  erworben  und  dem  verstorbenen  Bischof  Jo- 
hann von  Tralau  auf  Lebenszeit  überlassen  hatte.  —  „Debitores." 

Datum  lubuke,  Anno  domini.  M°.  CC°.  XC.  IUI0.  Dominica  qua  cuntatur 
Circumdederunt. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  325,  nach  dem  Registrum  capituli. 


1294.  Febr.  28.  837. 

Der  Bot  zu  Lüneburg  beurkundet,  dafs  Ilirr  W'asmod  von  Knesebeck  an 
den  Bürger  Johann,  Bertolds  Sohn,  eine  Benfe  von  einem  Wis/ul  Scdz  verkauft  hat. 

Nos  Hinricus  Heghere  aduocatus  in  Lunehorg.  .Johannes  de  Melbeke.  Jo- 
hannes Rertoldi.  Vredewardus.  Volcinarus  de  arenn.  Andreas.  Alardus  de  schilsteu. 
Gherardus  garlop.  Adheloldus.  Thidericus  de  Hertesberghe.  Johannes [\  beue.  Thi- 
dericus  bumiester.  Hermannus  albus  eiusdem  consules  ('iuitatis.  Teuore  presontium 
recognoseimus  '  publice  protestantes.  quod  dominus  Wasmodus  du  Knesbeke  miles 
vnanimi  consilio  et  consensu  omnium  le|  gitimoruin  heredum  suorum.  Vendidit. 
Johanni  Rertoldi  supradicto  Rurgensi.  vnum  chomm  salis  quoltbet  tlumine  ■  in 
salina  Lunebarch  et  suis  veris  ac  legitiinis  heredibus.  in  domo  Godesinghe  ad 
sinistramT  manum  cum  domus  intratur.  in  sartagine  que  Gunchpanne  wlgaritur 
nominatur.  iure  hereditario.  perpetualiter  possidendum.  In  huius  contractu* 
euidentiam  tuslinionii   pleniorem.  presentem   lit|  ternm  prefato  Johanni.  Rertoldi 

11* 
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et  suis  iustis  heredibus  sigillo  nostre  Ciuitntis  dedimus  iiisiguitnm.|j  Datuni  Lune- 
burch.  Anno  domini.  M°.  CC°  LX  XXX"  IUI0.  In  sexagesima. 

Auf  der  l'lica :  Iste  chorus  «latus  est  conuentui  in  Ucyneuelde  et  sie  isla  litten» 
murtuii  est. 

Original  im  Geheimarvhiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  der  Sladt  Lünehurg. 


1294.  Marz  10.  898. 

Christin»,  Bischof  von  Jüpen,  beurkundet,  daß  dir  Akolgth  Johannes  Stgcke, 
Sohn  des  Nikolaus  Bossm  aas  Jlodaggcr  auf  ihm  Thing  ihr  Hwittingbcrred  dem 
Kloster  Lygum  seinen  Besitz  in  Obelingmarek,  Hwitting,  Vterbiaorgem,  Oendrup- 
mark  und  Risbymark  durch  Schulung  rcräufsirt  hat.  —  „Noueritis.14 

anno  domini  millesimo  duceutesiino  nonagesimo  quarto,  sexto  idus  Martii. 

Datum  in  Claustro  anno  et  die  supradictis. 
Ilegg.  Dan.  1404. 

1294.  April  14.  88». 

Burchard,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  dem  Kloster  Hemfeld  den  Besitz 
des  Kirchspiels  Zarpen  (Sorben)  mit  dem  Hecht  des  Archidiukonats,  die  Zehnten 
in  Kroule,  Wydekenstorpe,  Zirpen  (Serben)  und  Langheueble  mit  der  von  Graf 
Adolf  einst  dir  hübschen  Propsf  ei  genommenen  und  dem  Kloster  zugewiesenen 
Hälfte  und  dem  Ersatz  dafür  aus  den  Zehnten  in  Fresenburg  (fresenborch)  und 
Sehmsdorf  (sewenestorpo).  —  „Quoniam  predecessores." 

Datum  Anno  ab  incarnatione  domini.  M°.  CC°.  XC  TTIP.  XVIII.  kal.  Maii. 
U.  B.  d.  Bistums  Labeck  I.  .112,  nach  ihm  Hegislrum  Episcopi. 


1294.  Mal  1«.  840. 

Bugistaus,  Herzog  der  Wenden  und  von  Cassubien,  gewährt  dem  Kloster 
Hemfeld  für  sein  Gebiet  freie  Getreide  durchfuhr. 

Nos  buguzlaus  dei  gracia.  Dux  Slauorum  ac  Cassubie.  Omnibus  uasallis. 
Aduocatis  et  consulibus  ciuitatum.  presencia  uisuris  l|  et  audituris.  uolumus  esse 
notum  publice  protestantes.  quod  nnnonam  dominorum  de  Reyneuelde.  pre  omnibus 
propter  nos  quiequid  facerej  seu  dimittere  uolentibus  quia  ipsornra  sunt  pro- 
uentus.  et  uou  raciouo  mercimonioum  dicta  annona  dedueitur.  condueimus  |  firmo 
libere,  et  secure;  Preterea  dicti  domini  de  Reyneuelde  eandem  libertatom  dedu- 
cendi  ipsos  prouentus  uelut  patet [|  consulibus  Dyminensibus.  et  consulibus  in 
Tanglim.  et  aliis  fide  dignis  a  nostris  progenitoribtts  solutos  tbelonio  et  omni 
dono|  habuerunt  dubio  amputatam.  quod  presentibus  protestamur.  Datum  Dymmin 
Anno  domini.  M°.  CC°.  XCÜ.  IUI0,  p  feiia  seeunda  post  dominieam.  Cantate 
domiuo  ennticum  nonum  etc. 

Original  im  Geheimarchiv  zn  Kopenhagen.    Ibitcrsitgel  des  Herzogs. 


1294.  Mal  28.  841. 

Das  Kloster  lhrscfcld  tauscht  von  ihm  Lübecker  Pröpsten  Volrad  für  das 
Dorf  Laukuu  eine  Beute  von  zwei  W'isjiel  Sah  aus  der  Lüneburger  Saline  ein. 

In  nomine  patris  et  tilii  et  spiritus  saneti  Amen.  Theoderious  dei  gratia 
abbas  binricus  prior  Totusquo  Owmentus  berseueldensis  ecclesie  Omnibus  cristi 
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fidelibus  presontom!!  pnginam  iiispccturis  Salutem  in  domino  sempiternam.  Quo 
gemntur  in  tempor«  firmiora  ut  permaneant.  et  quocuiuque  uoticia  propagantur 
in  posteros  litterarum  solent  memoria I1  porlion nari.  Xotum  sit  ergo  tarn  proson- 
tibus  quam  futuris  quod  nns  villam  nastram  Lanehowe  cum  omnibus  suis  utti- 
uonciis  veuorabili  uiro  volrado  lubicensis  et  szue  irineusis  ecelesiarum  preposito 
uondidimus  pro  duobis  choris  pure  liboris  in  sali  na  luneborg  qui  wichscepol  wl- 
gariter  nppellnutur  quo«  nobis  in  eonoambium  et  rocomponsum  reddidit  pro 
eadem.  tali  tarnen  eonditione  Subhabita.  quod  proprictutem  fundi  prediete  villo 
Lanchowe  vni  ex  uicinis  ecclesiis  cui  diuina  ,  fauente  gratia  prcceteris  magis  vo- 
luerit  ii'ibuat  et  resignet.  Acta  sunt  bec  in  Ecclesia  herseueldensi.  Aniio  domini. 
M°.  CC°.  XC.  1111°.  ferin.  VI.  post  ascen'  sionem  domini.  vt  factum  nostrum  in- 
conuulsum  permanent  ])reaentem  paginam  uostrorum  sigillorum  muuimine  duximus 
roborandam. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  den  Klosters  und  de*  Abtes. 


1204.  Juni  10.  842. 

Das  JiipcNcr  Domkapitel  beurkundet,  (hiß  Lagho  llildtvbrangmagh  etliche 
Wiesen  in  Xyholm  an  ihn  ltiptner  D<>m/urrn  Astrat  verkauft  hat. 

Omnibus  presens  scriptum  ceruontibus.  Capitulum  Ripenso  in  domino  Sa- 
Intern.  Nu  uoritis  quod  in  nostra  presencia  constitutus  lagho  hildtebrangmagh  ! 
citiis  riponsis  rocognouit  so  quedam  prata  in  nvnholm  iuxta  \  iarnkiar  videlicot 
vnum  skaar  cum  dimidio.  iuxta  pratum  quod  petrus  bruun  de  fartorp  quondam 
habebat.  |  et  alia  duo  skaar.  in  eodom  holm  versus  occideutem  mogistro  Astrato 
cauouico  Ripensi  veudi  disse  ac  precium  pro  eis  reeepisse  que  eciain  coram  nobis 
eidem  mogistro  scotanit  promitteus  se  dictum  mngistrum  contra  impeticionem 
cuiuslibet  iudempnem  penitus  conserunre  Datum  anno  domiui.  M°.  CC°.  nona- 
gesimo  quarto  "<  quinta  feria  p[entecoste.s]. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  rerlvrcn. 

1204.  Juni  25.  843. 

Burchard.  Bischof  von  Lüheck.  verfügt  die  Errichtung  eines  Gefängnisses 
für  geistliche  Personen,  überträgt  dem  Domdcchnntcn  die  Aufsicht  darüber  und 
weist  5  Drömt  Boggen  ans  Oldenburg  für  den  Unterhalt  der  Gefangenen  auf  die 
lA.bcns;eit  des  jetzigen  Scholastikas  H.  de  Bucholte  an.  nach  dessen  Tode  dafür 
rom  jeweiligen  Tiomschohtstcr  .',  M.  Lüh.  Pf.  zu  zahlen  sind.  —  ..Quoniam  dei- 
fica  opitulante  clemeneia." 

Acta  sunt  hec  in  Pnpitulo  nostro.  Anno  domini  Millesimo  Duceutesimo 
Nonagesimo  quarto.  In  Crastino  Matiuitatis  beati  Johannis  haptiste.  Presentibus 
dominis  Volrado  Preposito.  Johanne  Decano.  Segehnndo  Theznurario.  Helemberto 
Cantoro.  et  vninersis  Canouicis  nostris,  qui  vocari  et  interesse  debebant  et  pote- 
rant,  ad  hoc  specialiter  in  Capitulo  congregatis. 

U.  11.  d.  Bistums  Lübeck  I.  331,  nach  dem  Registrum  capituli. 


1204.  Soptbr.  0.  844. 

Burchard,  Bischof  von  Lüheck,  beurkundet,  daß  Propst  Volrad  von  Crcmpe 
auf  dem  alten  Kirchhof  von  Alten  -Ürentpe,  tibi  innumerabilia  fidelium  corpora 
sunt  sepulta  tain  uaturali  morte  mortuorum  quam  a  paganis  infidelibus  crudeliter 
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occisorum,  eine  Kai>eVc  gebaut  und  sie  nebst  seinem  Bruder  lütter  Poppo  von 
Crempe  mit  Grundbesitz  im  Wirte  von  zusammen  100  M.  Lübseh  in  dem  Dorf 
Stolpe  und  einer  Kornrente  aus  Kassau  (Kurzowe)  ausgestattti  hat,  soteie,  dafs 
ihr  von  dem  Pfarrer  Ulrich  Drako  in  Cremjic  (Crempa)  UZ  Mark  Kapital  über- 
wiesen uard.  Das  Patronatsreeht  über  die  Kapelle  steht  dem  Pröpsten  Volrad  und 
nach  seinem  Tode  seinen  Neffen  Friedrieh  und  Albrecht  zu.  —  „Notum  faeimus." 

Datum  Lubeke,   Anno  domini.  M°.  CC°.  XC°.  Quarto.  Feria  Quinta  infra 
Octuunra  natiuitatis  beute  Virgiuis. 

U.  Ii.  d.  Belums  Lübeck  I.  33G,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1294.  S*|.tbr.  17.  845. 

Peter  Brunn  von  (Säder)-Fuhrdrnp  zeigt  dem  Bischof  C{hristian)  von  Hilten 
und  den  Bewohnern  der  Calshindheret  an,  dafs  er  dem  llipener  DomJurren  Astrat 
etliche  Wiesen  in  Brethtcrok  verkauft  hat. 

Reuerendo  in  cristo  patri  ac  domino.  C.  dei  gracia  ripensi  episcopo  ac 
omnibus  calshindheret  inhabitantibus  petrus  dictus  bruun  de  fartorp  in  domino 
suluteiu.  Noneritis  me  magistro  astnito  canonieo  ripeusi  '  quoddnm  holm  pratorum. 
in  brethrcrok  in  fartorp  march  contiueus  spatium  agrorum  ab  om  |  aranis  ripeusis 
vsque  ad  terminum  cuiusdam  fossature  vltimo  et  romocius  ab  amne  distuntem  j 
predicto  et  infra  vendidisse  ac  precium  pro  eo  reeepisse  que  quidem  fossatura 
ibidem  ante  huiusmodi  vendicionem  per  nie  facta  erat . .  .  Aproprians  et  vendi- 
cans  eidem  magistro  astrato  |  dictum  holm  seu  dietns  agros  contra  impeticionem 
thori  hordbo  et  cuiuscuuque  alterius  et|  pnratus  ad  defendendum  pro  eodem 
magistro  et  respondendum.  eidem  thori  et  cuicunque  alteri  |f  seeundum  legis  patrie 
racionem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  capituli  ripensisjj  presentibus  feci 
apponi.  Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  nonagesimo.  IUI.  sexta  feria  post  exalta- 
cionem  ;  sanete  crucis. 

Original  im  Gtheimarchin  zu  Kopenhngut     Sirgd  um  Sirgelt/treifen. 

1294.  Octbr.  1.  846. 

.7?/7/<r  Odo  Waekerbart  erwirbt  die  Dörfir  (irotmsee  und  Todendorf  vom 
Hamburger  Kapitel  und  bestimmt  die  Finkünfte  aus  ihnen  zu  einer  Memorie  nach 
seinem  und  seintr  Frau  Tode. 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris.  Otto  dictus  waekerbart  Miles,  salutem  iu 
omnium  saluatore,  Ad  noticiam  vniuersorum  eupio  |  peruonire,  quod  ego  ob  fa- 
uorem  et  dileetionem  qua  ecclesiam  hamburgensem  amplector,  volens  in  ea  mee 
nnime  salubre  remedium  or  idinaro,  Ad  tempora  vite  mee  et  vxoris  mee  Lucie 
comparaui  a  Capitulo  hainburgensi  quiwjimginta  marcarum  reditus  sin Igulis  annis 
pro  quingentis  Mnrcis  panitorum  donariorum  monete  vsualis,  pro  quibus  redditibus 
dictum  Capitulum  d«  vnunimi  conscn'su  et  maturo  oonsilio  villara  in  Grotense 
et  villam  in  Totendorpo  cum  tali  iure  quo  ipsas  bueusque  possedit  commisit 
libere  pos  sidendas,  hoc  adiecto,  quod  ego  singulis  annis  dare  debeo  infra  oetauam 
Martini  dicto  Capitulo  sex  Marcus  haiiiburgensium  denariorum  ,  preterea  si  villaj 
prescripte  diebus  meis  in  aliqua  sui  parte  fuerint  emendate,  ipsi  eraendationi  sicut 
villis  perfrui  debeo  memoratis  ;  post  obitum  uero  meum  dicte  uille  cum  ipsarum 
emendatione  vel  incremento  si  que  fuerint  ad  ipsum  Capitulum  libere  reuertentur, 
Insuper  |  si  'Lucia  vxor  mea  prefata  post  obitum  meum  snperuixerit,  dicte  vxori 
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mee  quinquaginta  Marcas  denariorura  infra  octauam  Mar)  tini  singulis  nnnis  ex- 
podite  persoluet  Capitulum  memoratum,  et  statim  post  obitum  meum  reoedet  a 
bonis  supradictis,  Si  uero  me|  circa  festum  Martini  decedere  coutingerit,  ita  quod 
censum  illius  anni  de  predictis  villi«,  meis  ysibus  deputassem,  tunc  in  illa  octaua 
beati  Martini  dictum  Capitulum  vxori  meo  ad  solutionem  quiuquaginta  Murcarum 
aliquateuus  non  tenetur,  Ceterum  si  ego  in  villa  Groteu.se  deerouoro  babitare,  et 
mansionem  ibidem  edifioare,  ipsam  do  consilio  Capituli  edificubo,  et  post  obitum 
meum  profate  mansionis  odifioia  ecclesia  bamburgensis  li|lbere  et  integraliter  op- 
tinebit,  piscntionom  uero  superiorem  siuo  tractum  capitulum  optinebit,  sed  si 
eandem  habere  voluero,  estimabitur  prout|  vtrobique  videbitur  expedire,  Alias 
autem  reliqua  piscationi  vtar  licite  ad  proprios  vsus  tautum  vel  expensns, 
Item  post  nbitum  moutn<|  vel  vxoris  mee  prescripte,  alter  nostrum  super 
uiuens,  de  prefatis  bonis  siuo  quinquaginta  Marcis  in  anuiuersario  defuncti  dabit 
anno!  quolibet  pro  memoria  ipsius  et  pareutum  suorura  duas  Marcus  denariorum 
canonicis  et  vicariis  presenlibus  in  vigiliis  et  in  missa,  Cumj  uero  ambo  mortui 
fuerimus  sepedictum  Capitulum  dabit  anno  quolibet  quatuor  Marcus  denariorum 
de  prefatis  bonis  pro  memoria  putrum  et  matrum  nostrorum  presentibus  in  vi- 
giliis et  in  missa,  Etiam  si  ego  iudicium  quod  dicitur  superius  iudicium  colli  et 
manus  super  villam  j  grotense  predintnm  a  dominis  Comitibus  ad  me  et  ad  ec- 
clesiam  hamburgousem  emero,  Capitulum  medietatem  precii  soluet,  et  ego  reliquain 
partem  soluam,  Si  autem  ego  predietum  iudicium  prece  vel  seruicio  optinuoro, 
illud  Capitulo  pnst  obitum  meum  libere  dimittctur,  j  Item  si  ego  per  prefatam 
vxorem  meam  Lucinm  vel  per  aliam  legitimain  pueros  procrearem,  vel  si  pre- 
dicta  vxor  mea  post  obitum  meum  |  per  alium  legitimum  pueros  proeroaret,  nee 
tales  pueri,  nec  ceteri  cognatorum  nostrorum  vel  beredum  aliquid  sibi  iuris  adi- 
oere  |  poterunt  in  reditibus,  bonis,  et  denariis  memoratis,  sed  omnia  libere  redibunt 
ad  Capitulum  memoratum,  vt  autoin  hec  inviolajbiliter  obseruentur,  Milites  et 
famuli  iufra  scripti  vna  mecum  fide  prestita  promiserunt,  Nomina  eorum  sunt  hec, 
Luderus  wacker  ,bart  frater  meus  Miles,  Coueke  et  Dauid,  fratrueles  mei,  Grubo, 
Wedele,  Milites,  Hartwicus  de  huniniorsbotle,  j  Bortrammus  motemmoduuele  et 
Hiuricus  frater  eius,  et  Johannes  de  monte,  famuli,  Si  uero  aliquem  ex  promissoribus 
supradictis,  decedere  contingerit,  ego  alium  oque  ydoueuin  loeo  sui  instituam,  ad 
huius  modi  finniter  obseruaudu,  Testes  uero  qui  hiis  interfu  erunt  sunt  hü,  Ber- 
toldus  de  hörst  Miles  aduocutus  iu  seghebergho,  Hartwicas  de  Erteneborg,  Jo- 
hannes dictus  Miles,  Wer  nerus  de  Metsokeudorpe,  Conrad us  de  Hollenstede,  con- 
sules  hamburgenses,  et  alii  quam  plures,  Actum  et  Datum  hamburg  In  die  Iie- 
migii,  Anno  domiui,  M°,  00°,  LXXXX0  quarto,  Tn  huius  euidens  testimonium 
sigillum  meum  si  Igillis  ciuitatis  bamburgensis,  Luderi  fratris  mei,  et  frutruelium 
meorum  predictorum,  et  Johannis  de  monte  iunioris,  preseutibus  est  appensum. 

Original  im  Hamburger  Archic     Ein  SUgelfragmenl,  vier  Siegehlreifen.  Hamb. 
II.  Jt  I.  Hü:i. 


1294.  Octbr.  4.  «47. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  verleiht  den  Bürgern  in  Kiel  ein 
Grundstück  auf  den  Schottischen  Märkten  und  die  Freiheiten  der  übriycn  Wen- 
dischen und  See- Städte. 

Ericus  dei  graeia  danorum  sclavorumque  rex  omnibus  hoc  scriptum  cer- 
nentibus  salutem  in  domino  sempiternam.    Notum    faeimus  univereis,  quod  nos 
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nd  instanoiam  magnifici  prinoipis  dnmini  Johannis  comitis  holzaeie,  generi  nostri 
dilecti,  exhibitoribus  presencium  ciuibus  in  kiil  unum  fundum  sine  locum  in 
mmdinis  nostris  scaniensibus,  dimisimus  in  quo  taberuas  |  snas  possint  construerc 
et  inhnbiture  annis  singiilis  tempore  nundinaruin  prcdictarum,  ('oncedimus  eciam 
eis  ex  gracia  special i,  oinncs  c:usdem  gmeias  et  libertates  in  di  ctis  mmdinis 
quas  cetera  civitatis  Sclavie  et  maritime,  a  nobis  et  progenitoribus  nostris  in 
ipsis  uundinis  habere  liberius  dinoseuntur,  vnde  per  graciam  nostram  d i stricte  j 
prohibemus  ue  quis  aduocutorum  nostrorum  seu  quisquam  alius,  ipsos  ciues  de 
kiil  super  loco  et  libertatibus  predietis  presumat  aliquatenus  molcstnre,  sicut 
indignncionem  nostram  et  ulcionent  roginiu  voluerit  euitare,  In|  euius  rei  testi* 
monium  sigillnni  nostrum  prosentibus  duximus  apponendum.  Datuni  nyborgh 
Anno  domini  M.,  CG  XC.  quartn.  In  die  beati  francisei  confessoris,  In  presencia 
nostni,  Teste  domiiio  Acbone  dapifero. 

Original  im  Staatmrchir  zu   .Schleswig     Crime  Siegehrhnur.    S.  II.  V.  S.  I 
S.  4SI.    llegg.  Dan.  •f.9l. 

121)4.  Octbr.  12.  MS. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Braun),  bestätigt  dir  Ordnung  des  Klosterhospitals 
zu  Xcumünsti r. 

Gvselbertus  dei  gracia  sanete  Bremensis  Ecclesie  Arcbiepiscopus  Omnibus 
c  risti  tidelihus  pre.sens  .scriptum  cernontibus  salutem  in  doinino  sempiternam 
Notuin  fiicimus  quod  nos  graciam  faetam  ;;  et  forsitun  ex  inspinicione  diuina  pro- 
cedente  tempore  faciendam  bospitali  videlicet  dnmui  pauperum  in  qua  paupercs 
colliguntur  in  Nouo  inonaslerio  sub  certis  condicionibus.  statutis  et  paetis,  se- 
cundum  quod  in  litteris  super  hoc  eonfeetis  plenius  continetur,  niti  ficannu»,  et 
rutas  habemus,  ac  ipsas  prosentibus  nostris  confirniainus  litteris  in  nomine  ;  patris 
et  H Iii,  et  Spiritus  saneti,  Mandanten  ipsas  prout  existunt  euidentius  iustitu  to 
in  virtute  sanete  obediontie  iuviolabiliter  obsemari  Datum  Stadis,  Annoj,  domini. 
M°.  CG0.  Nonagesimo,  Quarto  In  tercia  feria  proxima  post  dyonisii  Mnrtiris. 

Original  im  Gtheiinarehiv  Sit  KvpeiUiagen.    Sieget  verloren.    Mtthliits,  HLstoria 
cenobii  Borths/t.  S.  :>()',.    Westfalen,  Mon.  inetl  IL  03 

1294.  Novbr.  ö.  849. 

Marquard,  Wulvold  und  Johann,  Gebrüder  von  Hrokoue,  verkaufen  dein 
Kloster  Neumihmter  eine  Hufe  im  Dorfe  lludechestorpe. 

Mnrquardus  dictus  b[ro]ko\ve.  Wluoldus  et  Johannes  fratres  [omuibus  pre- 
sen]cia  visuris  notum  faeimus  |  quod  uns  mansum  vnum  in  villa  RIu]de[ch]est[o]rpe 
situm  cum  omni  iure  [et  vtilitjate  iuste  emptionis  titulo'  Ecclesie  Nouimonasterii 
veudidimus  h[ereditario  iure]  perpetuis  temporibus  possidendam.  De  iuditio  vero 
dicti  inausi  |  quod  feodum  est  nos  vel  Buccessores  nostri  vel  eciam  a  quibus  nos 
[uel  successores  nostri  uel  eorum  a  quibus  nos  huc  ujsque  in  feodo  possedimus, 
dicte|'  ecclesie  prout  ius  feodale  [ex;ig!it]  warandiam  prestabimus  vel  pjrestaj  bunt 
quousque  proprietntem  possitj!  consequi  in  eodem.  ex  tunc  enim  quiequid  iuris 
in  sepedicto  iudicio  retinuimus  parati  erimus  ad  mauus  j  ecclesie  memonite  ple- 
narie  resignare.  ad  quod  nos  presen[tjnmus.  Item  quicunquo  dicti  mausiji  cul- 
tor  pro  tempore  fuerit,  iudicium  ecclesie  sepedicto,  videlicet  in  villa  wakenbeke 
vel,  Eydersteden  adire-j  tenebitur,  et  ipsius  iurisdictioni  subesse.  quod  simili  modo 
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tenore  presentium  ')  protestamur.  Datum  in  Ponte  ;  Anno  domini  M°.  CC°.  nonn- 
gesümo  quarto.  in  proxima  dominica  ante  festum  beati  Martini. 

Original,  hrseluidiyt,  im  Ueheimurehie  zu  Kupeidiayeu.  Kryt'ont  aus  dem  t'opiar. 
Bordesholm.  Frayment  den  Sieget*.  In  doiso  (ron  einer  Hand  des  I~>.  Jahrhundert*): 
Do  pr<>i>rietutt-  vnius  maust  in  TCiiilwIiit.ii-pe. 

1294.  *.>0. 

Adolf,  (irof  ron  Holstein  and  StoriH«!».  tiestiitiyt  den  Hesif-  des  hlostns 
Heinheek  und  heslimud  dessen  1iren:<n, 

l'niuersis  eristi  fideübus  paginam  presentem  inspeeturis,  Adolfus  dei  grneia 
('.»ines  holtsacie  et  Stonnnrie,  in  Domino  Salutem,  l't  a  nobis  et  nostris  gesta 
teiuporibus,  non  temporis  processus  aboleat  sed  ad  noticiam  transseat  posteronim, 
Kxemplis  ueterum  edocemur,  ut  eu  quo  geriinus.  seriptunirum  testimonio  per- 
hennenius,  Hinc  est,  quod  qiiicquid  per  manu*  Dileeti  Patiis  nostri.  et  venerabilis 
Pntrui  nostri  ad  inerenu  ntum  Eedesie  Sanetin.nniaüum  in  Reynebeke  iuterminis 
terre  nostre  situute,  matuni  uoluntnte  et  libeta  faeultato  preordinatum  siue  da- 
tum  des'.'iibitur,  ob  salutem  anime  eonim  ratuni,  et  inuiolahiliter  duximus  obser- 
uandum,  Cum  istis  tei  ininorum  distinotionibus  quo  particularitor  nominantur, 
Distinetionem  a  molendino  huncingedorp  in  Büna  pnsito  supra  montes  proten- 
dentem,  Atque  distim-tiones  inter.  montes  et  agros  huncingendorp  in  Steneamp 
se  extendentes.  de  libeni  uoluiitate  cum  consensu  ae  beneplueito  stormarioruni 
Domini  Hartwici  prefeeti,  fiatrunique  suoiuin  Marquardt,  et  (iotsealci  pro  remedio 
anime  bone  memorie  Patris  nostri,  et  animarum  pro  genitoruin  nostrnrum,  ae  pro- 
prio anime  Salute,  predicto  mouasterio  Reynebeke,  et  sanctis  inibi  dominabus  deo 
tamulautibuä  legitimu  donatione  donuiiimus.  et  reüuquinius  perpetuo  possidendas, 
Cum  omni  utilitate,  et  integritate  ae  proprietate.  cum  ügnis,  pratis.  pasehuis.  riuis, 
aquis,  uquaninique  decursibus,  atque  ngris,  eum  omnibus  attinemiis  suis,  cultis 
j »ariter  et  incultis,  eum  dimensione  termitiorum  et  agrorum.  prout  distenninati 
sunt,  et  distineti,  et  eeteris  limitibus  cireumscripti,  eum  omni  prorsus  Jure,  ae  Jn- 
dieio,  maiore  et  minore,  quod  in  eisdem  umquam  habere  uideba  mur,  Item  Di- 
stinetiones  a  steneampo  usque  Berkede,  a  berkede  usque  in  ma^num  Koth.  deinde 
in  legherstede.  ab  inde  in  willersrode,  et  inter  villerstroth,  et  alerroth  in  wete- 
roth  se  extendentes.  ae  inde  in  Riuum  (pii  ti  linderborg  appellatur,  De  binc  in 
amnem  qui  dieitur  dammersbeke,  usque  in  ueterem  uiam  silue.  a  uia  iam  dicta 
usque  in  hergersberge,  a  loco  nomiuato  in  3Iericam  integraliter  usque  ad  agroa 
witteshoue,  ab  agris  niemoratis  in  Bilnum  et  sie  per  descensura  eiusdem  tfuuii, 
usque  ad  molendiuum  supradietum,  cum  eeteris  silui«,  siue  paludibiLs  inter  di- 
;-tinctiones  circumseriptis  positis  integraliter  eidem  Ecelesie  avügnamus,  cum  omni 
ut  pretaxatum  est  utilitate  ac  proprietate,  Exeepto  eo  i|ium!  hnmines  Bunebotleh 
ad  .Indieium  Stenbeke  teiiebuntur,  Oeteri  uero  bomines  babentes  in  hereditatibus 
suis  proprietatem  ex  nune  sieut  in  antea  optinebunt,  Exeepto  Wigarde  De  Odhiu- 
gedorp  qui  ab  illa  exemitur  übertäte  Prohihemus  etiam  quod  famuli  aduocati 
nostri  ügna  seeandi  aut  extirpaudi  in  prediota  distinetione  minus  habeant 
potestatem,  Xe  igitur  Hee  donatio  a  nostris  sueeessoribus  j  aut  eorum  ') 
aduoeatis  retractari  ]>ossit  aut  mutari,  et  ut  factum  nostrum  sit  stabile  in  pre- 
senti,  et  ratuni  permanent  in  futuro,  Paginam  baue  testimonialem  inde  c<»nscnbi 
et  sigilli  nostri   munimiiie  te«*imus    Roborari,  Testes  buius  rei  sunt,  Basso  De 
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Lasbe  Johannes  De  Slamerstorpe,  Rertoldus  de  hörst  tune,  noster  aduocntus  Her- 
mntinus  de  Wiersrode  hermannus  de  hamuie,  milites  Johannes  de  mnlne,  et  j  alii 
quam  plures  laude  digni.  Datum  anuo  Doinini  M°(!C°LXXXX  ITH0  feria  sexta. 

')  »I  corum,  iturek  Unmr  A'litri. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kupenhaye».    Sinjel  am  Siegel*treif'en.    S.  II.  V 
S,  I  S.  Vir.    Bfjfst.  Wfslfalm.  Mvn.  tut*.  IV.  MM. 


Das  Kloster  Urin  fehl  und  die  Witirc  des  (Wismarschen  Ilafmonnesj  Picolf 
auf  der  Grube  (super  fossn)  fassen  dein  Midier  Hermann  die  Mühle  .tu  Karate 
(Karowe)  zu  Erbpacht  auf  gegen  einen  jährlichen  Kanon  von  1H  Marl;  an  das 
Kloster  und  II  Marl:  an  dit  Witicc,  von  d\scn  eine  Mark  unverkäuflich  für  die 
Isbcnszeit  einer  Nichte  des  liicolf  in  Neu -Kloster,  dazu  den  Zins  an  den  IjOu- 
desherm. 

Meckleiib.  V  Ii  III  V;'«.S,  nach  da»  117*)«  «m*?»  ütndtbuch  II. 


tlÄI»4.]  S52. 

Papst  Bonifa:  (VIII.)  fastätigt  die  Konstitution :  Cum  ccelesia  Daciana.  — 
,,His,  quae  pro  eeclesiastica  libertäre." 
Datum  Roinue. 

liryy.  Dan.  //*">. 

1295.  Febr.  5.  S53. 

Peter  Ilruu  ton  h'arnse  rer häuft  ein  Grundstück  in  Farnp  an  den  Itipencr 
Domherrn  Astrat. 

Omnibus  calslundheret  iuhabitautibus.  petrus  dictum  bruun  de  fartnq»  :  in 
domino  salutem.  Noueritis  me  fundum  quendam  iu  uilla  fartorp  cum  longii  tu- 
dine  et  latitudine  &uu  in  quo  nicht*,  elafhsun  rtsid»«t.  magistro  Astrato  canonico 
ripensi.  vendidisse  ac  precium  pro  oo  reeepisse.  dansj  Jaeobo  saxi  suu.  potestatem 
acotandi  nomiue  meo  eidem  magistro  dictum  |  fundum.  et  proinittens  me.  eun- 
dein.  lnagistruin  astratum  super  hoc  indempnem  penitus  conserunre.  Datum  anno 
domini  M°.  (,'C°.  nonagesimo.  V.    in  festo  l>eate  Agathe  virginis. 

Oriyinnl  im  Geheimarchiv  ;h  Ktq-enhayeit     Sieyel  verloren. 


ISftä.  Kehr.  22.  S54. 

Adolf  und  Heinrich.  Grafen  von  Holstein  und  Se/umenburg,  übertrafen  eine 
von  den  llittem  cou  llonumr  zu  IaIicu  getragene  Hufe  bei  Hinteln  dem  Kloster 
daselbst. 

Mos  Adnlfus  et  henricus  dei  gratia  C'onütes  holtsacie  et  in  seowenburg,  om- 
.nibusi,  presens  scriptum  vi  sjmis  uel  audituris  notum  esse  cupimus  publice  pro- 
testnudo  quod  nosj  proprietatem  vnius  ni(an  si  iuxta  Rinthelen  in  campo  dicto 
Elue  [quejn  hermannus  et  fre  dericus  filii  thiderici  de  Ronowe  milites,  a  nobis  in 
pheodo  teuuerunt,  Conuentui  sanetimouia  lium  in  Rinthelen  contulimus  propter 
deum  ac  etiam  nostre  aninie  in  salutein.  Huius  rei  testes  sunt,  Conmdus  de 
Arnheym  nobilis.  Adolfus  de  holthe  Borchardus  de  heydbej  ke,  franco  de  Dehyiu 
Henricus  de  rottorp.  Waltheru>  Rothertus  fratres  de  CVrsne   hako.  Conradus  de 
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winniughusen  milites.  Ludnlfus  de  Tuiidbereu.  in  cuius  jvi  testimouium !  pre- 
*entem  paginam  sigillomin  uostrorum  nppensionibus  fecimus  rohorari.  Dutum 
anuo  dominiji  M°.  CC°.  Nonagesimo.  quiuto,  cathedra  Beati  petri. 

Original  im  Büekeburgtr  Archiv,  beschädigt.  Ein  Siegel  fragmentnriscli.  ein  Siegel- 
streiftn  mit  Wachs*pnren.   r.  Aitern,  a  n.  O.  Mo.  19!).  Wippermatin,  Regg.  Svhattenb. 

a:>4. 


Iä95.  Mir*  0.  855. 

Albrccht,  Herzog  von  S/iehsen,  Engem  und  Westfalen,  Graf  zu  Brun-  u.  s.  w. 
und  seine  Xe/fen  Johann.  Albrtrht  ftud  Erieh  bestätigen  dem  Kloster  Beinfeld 
seine  von  (dien  landesherrliehen  Rechten  mit  alleiniger  Ausnahme  der  Jjtndwehr 
freien  Besitzungen,  legen  einen  Streit  mit  demselben  über  ein  Erbe  in  Xeueu- 
Gamme  (unua  Gamma)  bei,  erhalten  für  die  Erneuerung  der  Pricilegien  eine  Zah- 
lung ron  50d  Mark  Lüh.  Pf.  und  zwei  panni  pulchri,  und  gewäJiren  dieselben  ins- 
besondere für  die  vier  Dörfer  Itei  Ratxebttrg,  duae  Pogaz  und  duae  Düsnaek, 
sowie  für  die  .>•/*  Hufen  in  Xeuen-tiamme  und  den  Zehnten,  sämtlich  frei  von 
Königspfennig,  von  jeglicher  Hede  und  Schätzung,  Bunj-  und  Brüekeuwerk,  hoher 
und  niederer  Gerichtsbarkeit,  sowie  der  Berechtigung  eigener  Vogtswahl,  ausge- 
nommen nur,  da/s  die  Bewohner  von  Xeuen  -Gammc  den  Burgdienst  für  Lauen- 
bnrg  und  zwei  Hafen  in  Pogotz  das  Brückenwerk  auch  ferner  leisten.  —  „Sub- 
oriri  solet." 

Zeugen:  Coines  Xü'olaus  de  Wittenborg,  et  nostri  milites,  Hermanuus  dietus 
Ribo,  Detlevus  de  Parckentiu,  Eniecke  Hake,  Heio  Schacke,  Johannes  Balck,  Wulff 
de  Swartqnbeke,  Godscalcus  de  Hagenau,  Statins  de  Monnighusen,  Arnoldus  de 
Sassenbagen,  Christophorus  de  Bostelde,  Volmarus  de  Gronowe,  Heurious  de  Par- 
kentin, Otto  de  Grabowe  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  in 
Molue,  anno  Domini  Millesimo,  Duceutesimo  nouagesimo  quinto  VII.  Idus  Mar- 
tii,  indictione  Octava. 

Treuer,  GenchUxhtx- Historie  der  Herren  ron  Mihn-ldtoitxen.  Anhang,  S.  17.  De- 
tlurlion  die  Herrichaft  und  Vogteg  Möllen  betreffend,  S.  'i.    Hamb.  V.  Ii.  I.  tJ84h. 


1295.  April  3.-10.  85«. 

Johann,  Graf  von  Wunstorf,  schenkt  dem  Kloster  Hinteln  den  Zehnten  in 
Bennigsen. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis,  Johannes  dei  gratia  comes  in  wn- 
storpe  Omuibus  iuperpetuum  ;|  Innotescat  presentibus  et  ad  posteius  deuoluatur 
quod  nos  deeimam  inbenneschen  et  omne  iasJJ  quod  nos  in  eadem  contingebat 
quam  ecclesia  et  conuentus  in  Rintelen  conparauit  a  roberto  Milite  de  scersne 
et  eins  fratribus  et  eorum  legitimis  heredibus  a  nobis  iure  feodali  cedentibus  pro  ] 
nosti-orum  releuamine  peccatorum  et  proborum  hominum  interuentu  ecolesie  Min- 
densi  penitus  resignamas  |  et  solute,  vt  autem  huic  facto  inposteruiu  non  aduer- 
setur  calumpnia,  litteram  presentem  sijjgilli  nostri  munimine  inssimus  confirmari, 
Datum  wnstorpe,  anno  dominice  IncarnaJ  tionis,  M°.  0C°.  LXXXX  quinto,  feria 
quarta  Infra  ootauam  pasche. 

Original  im  Anhic  ;«  Bücltbnrg.    Siegel  am  Siegelitrcife  n. 
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1205.  A|irl!  10.  H57. 

Adolf.   Graf  ton  Siliuucubaiy.   siheuht  dein  Kh^tir  ,:n   Ilinfrhi   ein  Ifaus 
und  rier  Hufen  su  Jienuiijseu. 

In  nomine  sanete  et  indiuiduc  trinitati*.  Adolfus  dei  gratia.  Comes  Tu  Scotn- 
borch  oinnibu*  inporpctuum.  Notuni  ,  esst»  vohunus  presentibus  et  futuris.  quod 
ex  igen  te  pie  deuotionis  »ffectu  aiieillaruin  eristi  conuentus  in  oppido  Rintelen 
de  conseusu  fr.itniin  nostrorum  proprietatom  vnius  domus  et  quatuor  mansorum 
et  quicquid  iuris  babu  imus  iu  eisdein  In  bonneschen  que  a  nobis  tennit  Ilot- 
bertus  Miles  de  scersne  et  sui  berede*  Meraorute  [  Ecclesie  libere  couferimus  et 
donumus.  vt  autem  hec  prefate  Ecclesie  non  solnm  »pud  preseutcs  verum  eeiam 
npud  longo  futuros  incomimitabiliter  obserucntur  uel  eeiam  dubitutionis  scru- 
pulus  valeat  suh  oriri  presens  scriptum  sigilli  nostri  karaetere  iussimus  wni- 
nuiniri.  Datum  in  Scomborch.  Anno   doinini.  M°  CC°.  XC.  V".  In  Otaua  pasche. 

Original  im  Arcliir  zu  HürLibiirg.  T'.hi  Sirgrl  mit  Wacli»xpuren  Abschrift 
im  Vinlrler  Copiar  des  Staatxunliir»  zu  MthiHtrr.  r.  A*pern.  a.  a.  O.  Xu  'Uta. 
W'ipperntanii.  Ilrgg.  Schauenburg.  ;'">-">. 


121)4.  Mm  7.  fl.  12!).*»  s.,s. 

Das  Dond.ufiiftl  :u  l!i/nu  ernmirt  st  im  llnufnuij  ai,  dm  juipsttie/ien  Stahl 
fplivn  die  Konstitution :  Cum  ecelesia  Daciana  und  protestiert  fp  f/m  dir  lärzlieh 
auf  dem  Kou:d  zu  Jlos/.ihle  roiu  Er:l>isvhof  von  Luud  erlassene  Iii stätiffumj. 

In  nomine  patris  et  tilii  et  Spiritus  saneti  amen.  Xos  capitulum  Uipeuse 
volonte*  preuidere  ne  ecclesie  nnstre  seu  nobis  aliquod  grauumeii  de  facto  int'e- 
ratur  oecusione  citiusdam  statuti  per  veuonindum  patrem  dominum  Jacobuni  te- 
licis  recor  dacionis  arebiepiscopum  lundensoni  in  concilio  npud  Walha-l  celebrato. 
editi  epiod  ineipit.  Cum  ccclcsin  daciana.  Attendentes  quod  dictum  statutum 
licet  uns  et  ecclesiam  nostntm  tnngeret.  sine  cousensu  nostro.  immo  nobis  seu 
fratribus  et  eoneanonici*  nostris  et  proeurutoribus  ad  dictum  coucilium  aeeeden- 
tibus.  exclusis  et  contemptis  editum  f'uit.  et  sie  nos  seu  ecclesiam  nostram  non 
videtur  posse  eoartare.  et  quod  huiusmodi  statutum  in  maximum  dispendium 
ecclesie  et  periculuin  plurimorum  vergere  posset  ohseruatum.  Ii)  hiis  Script  is  ad 
sedem  apostolicniu.  ne  venernbilis  pater  dominus  Johannes  Arcbiepiscopus  lun- 
detisis  (pii  captiuus  vt  dicitur  detinetur.  seu  episcopus  vel  quicunque  alius  occa- 
sione  dicti  statuti  nos  seu  ecclesiam  nostram  per  aliquant  sentenciam  vel  alias 
grauare  debeut  sicut  et  capitulum  nostrum  tunc  appellabat.  apj>ellamus  ex  iam 
dictis  neenon  et  tunc  per  capitulum  expositis  causis  ac  etiam  aliis  quas  qunntum 
nobis  ad  intenciouem  nostram  fundandam  sufheit  loco  et  tempore  probabimus 
opoituno  Quod  si  per  vonorandtim  patrem  predictum  dominum  Jobannem  me- 
tropulitnnum  nostrum  Lundensem  in  coucilio  »pud  roskilde.  nuper  celebrato. 
aliquu  noua  statuta  vel  confirmacioties  seu  corrohoraeione*  nntiqui  statuti  pre- 
dicti  seu  nlie  (|uecumque  ediciones  nos  seu  ecclesiam  nostram  ripeusem  tangeutia 
seu  tangontes  prodierint.  Cum  etiam  tunc  eoneanonici  nostri  et  procuratores  ad 
dictum  coucilium  dest'mati.  ad  huiusmodi  tractatum  non  sunt  ad  missi  immo  ex- 
clusi  et  contempti.  Cum  etiam  episcopus  noster  huiusmodi  statutis.  confinna- 
cionibus  seu  edicionibus.  ecclesiam  dictam  ripensem.  tangentibus|  nobis  irrequi- 
sitis  et  exclusis  non  videtur  posse  consentire.  Iterum  in  hiis  scriptis  ad  sedem; 
apostolicam.  ne  episcopo   nostro.  nobis.  ecclesie   ri]>ensi.  seu  parochialibits  ecclo- 
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süs.  plebanis  et  populis  sibi  subiectis.  nliquod  prciudicium  seu  grauamen  per 
dictum  nietropolituuiim  Lundenscm.  vel  quenicunque  aliuni.  oecasioue  pre 
dietorum  statutomm.  eoufirmacionum.  seu  edicionum.  generetur  seu  infemtur. 
sicut  et  prius  cum  uobis  de  hoc  narratum  fuit.  appcllauimus.  appellamus.  ex 
eausis  predietis  et  aliis  de  quibus  i|uantum  nobis  suffieit  proltubiiuus  loco  h 
tempore  oportuno.  apostolos  etiam  cum  instaucia  petentos  et  protestantes  quod 
huiusmodi  a])pellaoionem  coram  domino  Arobi  episcopo  faccrenius  si  copiani 
eius  haberemus.  et  coram  patre  nostro  domino  episcopo  cum  copia  eins  se  uobis 
optulerit.  renouabimus.  Actum  et  datum  in  ecclesia  nostra  ripensi.  Anno  do- 
mini.  M°.  CC°.  nnnagesimo  quarto  Sexta  feria  proxima  post  festum  apostolorum 
pbilippi  et  Jacobi  beatorum  presentibus  viris  discretis  consulibus  ciuttatis  ri- 
pensi.s|  nee  non  et  frntribns  ordinis  tarn  predicatoruin  quam  minorum  ibidem, 
quorum  sigilla  in  testimo  niiiiu  buius  rei  presentibus  sunt  appensa. 

Original  im  (Jcliciiuarchir  :n  Kupeuhagm.  Yirr  Sirgrlriuxchnitte.  ».  llegy.  l>»nt  li'i^. 


1205.  Jim!  3.  S.V.». 

Adolf.  Graf  t  on  Molstein  und  Sehanenbart/.  tauseht  wh  sinain  lirmh  r 
Meinrieh  yeyen  die  Dörfer  Molfsee  und  Celinerstorpe  die  Dörfer  Sarau.  Giessii- 
rade  und  Siblin  ein. 

Adolfus  dei  gracia  Comes  Holzacie  et  de  Seowenborg  Omnibus  presens 
scriptum  visuris  Xotuiu  esse  volumus  <|Uod  uos  dimittimus  kari.ssiuio  fmtri  nostn> 
Comiti,  Henrico  villas  nostras,  Holtzo  et  Celinerstorpe  totum  qnod  in  eis1  habe- 
nius,  pro  villis  suis  nobis  commodioribus  videlicet,  Sarowe,  (Jislenrode  et  Cetelin 
Ita  quod  uterque  nostrum  predietns  villas  cum  iudicio  et  omni  vtilitate.  per- 
petuo  possiilebit,  et  prefati  eines  de  Sarove  et  Gisleurode  ox  consensu  lcarissimi 
fratris  nostri  Comitis  Gerard  i  vtentur  li^nis  iu  silua  Lenwolt  ad  Edificia  sn:i, 
et  lcgerholt  babebunt  ad  comburendum  Si  uero  aliam  diuisionem  fecerimus  cum 
fratribus  nostris,  quod  prefntus  frater  noster  Comes  Henricus,  Rcinoldc.sborg  non 
obtiueret,  predietns  villas  Sarowe  et  alias  reeipere  poterit  si  videbitur  expedire, 
vel  si  Illustris  Dux.  Jucie  Holtze  et  ( 'elmerstorpo  redimere  voluerit  tempore  pro 
cedente.  Xos  predictas  villas  prius  in  nostram  j  reeipiemus  possessionem,  et  alie 
ville  ad  f rat  rem  nostinm  memoratum  Com  item  Henrieum  Libere  reuortentur. 
In  buius  commutacionis  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  nppeusum, 
Hat  um  Etzebo,  III,  Nonas.  Junii.  Anno  domini,  M",  CC0.XC°V°. 

Original  im  Ceheiinarcliir  zu  Kopenhagen    Ein  Svlii/drainhirgrl.   tS*.  Jf.  ('  S.  J 
S.  ICO.    Jtrgg.  Dan.  *<>'■>!).    r.  Aspnn.  a  a.  O.  Xu  201. 


1295.  Juni  7.  MIO. 

Meinrieh.  Graf  von  Molsfein  und  Shuneuburrf.  verbnn/t  sieh  dafür,  dafs 
sein  Druder,  Graf  Gerhard  den  MosjnUileru  z.  h.  Geist  und  St.  Georff  in  Mnnibun/ 
and  dem  Johann  von  Arnesfelde  den  Verlauf  ron  neun  Wispelt»  Weizcmnal;  bis  zum 
11.  Norbr.  be.sta'fiffcn  wird. 

Nos  dei  gracin  Heinricus  Comes  Holtsatie  et  de  Scowemborg,  vaiuersis  pre- 
sentia  visuris  |  volumus  esse   notnm  quod   nos  Consulibus  nostris  de  Hamburg 
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r!de  prestita  promisimus  pro  fratre  nostro  dilecto  douiino  Gerardo  Comite  Holt- 
satie  ad  opus  infirruorum  domus  sancti  Spiritus,  et  dumus  Ieprosorum  sancti  Ge- 
orgii'  ibidem  et  .Tohimni  de  nrnesuelde.  qui  vniuersnliter  ab  heredibus  domini 
Leonis  nostri  quondam  Burgeusisi  in  Hamburg  nouem  choros  Tritieei  Brazii, 
nobis  consentientibus  emenint,  quod  idem  frater  noster  G.|  ad  priuilegium  quod 
«-isdem  infimiis  et  eidem  Johanni  super  hiis  contulimns  apponet  sigillum  suuru  |[ 
intra  hiuc  et  festum  sancti  rtini  Episeopi  proxime  nunc  futurum  quod  si  non 
fecerimus  extune  se  quenti  die  ipse  secundus  miles  intrabimus  Ciuitatem  no- 
stram  Hamburg  inde  nou  exituri  j  nisi  prius  biis  omuibns  adiinpletis.  Quod 
nostri  sigilli  ap]>ensione  publice  protestnmur.  Dutum  Hamburg  Anno  domini.  M°. 
CC".  LXXXX0.  Quint».  Vll°.  Idus  .Tunü. 

Original  im  Hamburg', ■  Arrhir.  Jiritem'egrl  /mguuntaritrh    Hamb.  V.  Ii.  1.  S6.r>- 


12!».",.  Ji.nl  ih  861. 

(ierln.ird,  Adolf  Hin/  H>  inrieh,  Grafen  ran  Ifolsfrin  und  Sehanrnbarg,  bc- 
■tiii/tu,  dafa  diu  Erbn  des  Herrn  Ia:o  sähen  WisjH'l  Weizenmnh  aus  der  alten 
Mülde  zu  Hamburg  den  Hospitälern  zum  heil,  (reist  und  St.  Georg  verkauft  halten. 

Gherardus.  Adolfns.  et  Hiuricus  Dei  gratia  cotuites  holtsacie  et  de  scoweu- 
I.org  vniuersis  presencia  visuris  uel  audituris  bonorum  ,J  omnium  incrementum. 
Ad  uoticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  boc  scriptum  inspicienciuin  cupimus 
deuenire.  quod  heredes  bone  |  memorie  doiniui  leoiiis  quondam  nostri  burgensis 
in  liummenburg  de  quatuordeeim  eboris  tritieei  brazii  in  veteri  nostro  molendino;| 
in  hamnienburg  vendiderunt  infirmis  domus  sancti  Spiritus  quinque  choros  tritieei 
hrasei  et  infirmis  domus  hospitalis.  sancti  j!  Georgii  similiter  ibidem  duos  choros 
«•iusdem  brasei  tritieei  cum  omui  iure  hereditario  et  proprietario  quo  nostri 
progenitores  eidein ;  |  et  suis  heredibus  dedisse  dinoscuntur  faciendo  et  dimittendo 
nbsque  quolibet  impedimento  quiequid  eorum  uoluntatis  fuerit  cum  eisdem,||  Sicut 
eciam  in  ipsorum  uostrorum  progenitorum  priuilegio,  dictis  leoni  et  suis  heredibus 
dato.  Ad  quod  appensuni  est  sigillum  nostre  ciuitatis  |  hammeuburg  ]>lenius  est 
couscriptum.  Quam  videlieet  venditionem  eisdem  infirmis  duraturam  perpetuo  fir- 
main  et  stabilem  tenendo  duxirnusj  confirmandara.  vt  autem  hec  prelibata  robur 
peipetne  firmitntis  obtineant  presentem  paginam  eonscribi  eisdem  infirmis  iussimus,! 
et  sigillornm  uostrorum  nppensionibus  feeimus  comrauniri.  Nos  autem  cousules 
liammenburgenses  in  testimouium  huius  facti  presenti  pagine||  sigillum  nostre 
ciuitatis  duximus  apponendum.  Testes  autem  huius  rei  sunt.  Thiderieus  hoken. 
Hnsso  de  oteshude.  Bertoldus  de  hörst  j  Connidns  de  winuighusen.  hinricus  de 
alueskestorpe  Milites.  Bertrammus  dictus  kule  aduocatus.  Lambertus  caluus.  Jo- 
hannes j  Bertrammi  filius  et  alii  quam  plures  fidedigni.  Datum  et  actum  harn- 
inenborg.  anno  domini.  M°.  CC°.  Xonagesimo  quinto.  In  die  primi  |  et  feliciani 
tuaitirum. 

Original  im  Hamburger  Archiv.  SehiUlrand^iegel  de«  Grafen  Adolf,  Beitersieget 
des-  Grafen  Heinrich,  Siegel  der  StatU  Hamburg,  «amtlich  an  rot -gelber  Schnur.  Ein 
Siegekiimhnitt.    Hamb.  U.  Ii.  I.  880.    c.  Aspern,  a  a.  0.  Xo.  202. 
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1295.  Juli  25.  8G2. 

Adolf,  Johann,  Gerhard  und  Heinrich,  Grafen  n>»  Holstein,  verlaufe»  zehn 
Marl;  Benfe  aas  dem  llambanju-  Zoll  au  den  Hombtirf/cr  liäryer  Johann,  Sohn 
des  Her  traut. 

Adolphus  Johannes  Ghorardus  et  Hinricus  dei  gracia  Comites  Holt/.ucie 
vniuersis  preseu;  cia  visuris  salutem  in  domino,  Noueriut  vniuersi  ad  quos  presens 
scriptum  pernej  nerit,  quod,  nos  communi  consensu  dimistmus  decem  raarcas  de 
nariomm  ,  Hammeubuigensium,  Jobanni  nlio  bertrammi  C *iui  Hamihenburgensi 
et  suis  veris  heredibus  in  nostro  Theolnneo  Hammenbuigensi,  iure  beredi  tarin 
ltltere  possideudas  et  perpetue  vel  dimittendns  cui  predicto  Johnnni  vel  suis 
veris  heredibus  fuerit  opurtunuiu.  Quaruin,  quinque  mnrcei  in  festo  valburgis  tol- 
lautur.  Residue  vero.  quinque  murce'  infesto  beati  martini  subsequenti,  ineuius  rei 
testimo' nium  sigilla  uostra  presentibus  sunt  nppeusa,  acta  sunt  her  |  in  die  Jacobi 
npostoli  nuno  dorn  im.  M°.  CC°.  Nonngesimo.  quintn. 

Oriyiital  im  Hamburger  Archir.  Vier  JUitcr*it(/el  der  Gräfe».  Hamb.  U.  B  ]  Ss7. 


1295.  Au*.  2S.  S68. 

Barchard,  Bischof  ron  Lidteck,  verkauft  aas  dem  im  Beginn  seiner  bischöf- 
lichen Bce/ierantf  ron  Bitter  Otto  ron  Plön  ertrorhenen  Dorfe  Eckerdestorpe  im 
Kirchspiel  Malenl  (Malenthe)  dem  Domkapitel  14  Mark  Lab.  Pf  jährlicher  Benfe 
für  200  Mark  Liiltsch,  mit  dem  Bceht  des  Biickknttfs  für  den  tjle'uhen  Preis  onf 
vier  Jahre.  —  „Ad  communem. " 

Zetujen:  Johannes  Deeanus.  Henricus  Scholasticus.  Ludolf us  de  Barde  wich- 
Hildemarus.  Hermannus  de  Morum.  Johannes  kreeh.  Magister  Scghebandus  Tb«- 
saururhis.  Albertus  de  Boyeeneburg.  Alfwinus  de  domo.  Henricus  Steneke.  Jo- 
hannes de  Clutze.  Magister  Helmbertus  Cantor.  Alexander  de  Wittenburg.  Thi- 
dericus  wullenpuut.  Henricus  de  Hattorpe  Canonici  luhicenses.  Datum  lubike. 
Auno  doinini.  Millesimo.  Ducentesimo.  Nonagesimo  Quinto.  In  die  l>eati  Augu- 
stini Episehopi. 

U.  B.  d  Bistum*  l.idmk  I.  .J'lsi.  noch  dem  Iteyhtmm  Copilidi. 


1295.  Auir.  29.  Htt4. 

Adolf  Graf  von  Holstein,  nimmt  dos  Kloster  Bein  fehl  in  seinen  Sehnt:. 

Nos  Adolf'us  Dei  gratia  Comeä  Holzatie  coram  vniuersis  et  siiigulis  Christi 
tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  publice  protestnmur  in  hiis  scri|)tis  quod 
propter  Deum  et  nonnullas  iustas  causas  Abbatem  Conuentum  ac  Monasterium 
in  Reynefelde  eorum  hoinines  ntque  eoruni  bona  in  nostiam  et  omni  um  haereduni 
et  successorum  nostrorum  Hdelem  suseepimus,  ac  presentibus  suseipimus  protec- 
tionem,  ac  teuore  presentium  pro  nobis  ac  dictis  heredibus  et  successoribus  nostris 
Deo  et  beate  Marie  virgini  promisimus  atque  promittimus  sub  bona  fide.  quod 
nos  aut  nostri  subditi  seu  heredes  vel  successores  nostri  aut  eorum  subditi  nuu- 
quam  de  cetero  polledros  nd  palmlandum  vel  canes  ad  aleudum  ad  dictum  Mo- 
nasterium Reynefelt  seu  ad  Abbatiam  ipsius  aliqualiter  trausmittenius  seu  trans- 
mittent.  In  cuiu«  rei  fidem  et  testimonium  Sigillum  nostrum  presentibus  scienter 
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est  appensiim.  Testes  bnius  rei  sunt  Milites  nostri  D<»miui  .lobannes  Marscbalous, 
.fobannes  de  Renuowe,  Hermanuus  de  Wigersrotb,  Hermanuus  de  Himbis,  et 
Hermanuus  ili'  Horst  Aduoratus,  aliitpie  plures  de  familia  uostra.  Datum  Reyne- 
telde  Anno  Doniini  M°.  C< "'.  1AXXX".  i|uinto,  in  Deeollatione  beati  Jobannis 
bapti.ste. 

M.i.hi;,,  Ko/iis  im  Cehcimarrhie  zu  K»iKnhmjrn.    Stmitsf,   Matj.   VJ1.  41$.  An- 
ijrfilhtt  ran  Hannen:  Xaehrieht  rou  <tn»  Höhlt  tn-  J't;u»xhm  Landen,  >'  1>4 


lifl.».  Se»i»thr.  2».  K«5. 

Ihr  Kühr  J'nt  dankt  ihin  Lidtttker  für  du  sttte  Verl  r>  taut/  des  Lahsthtn 
Ilfelds  im  Hof  zu  Xoetjorod  and  anderen  (hhu,   nnttruirfl  sieh  ihr  titr'nhts- 
letrkeit    Lühnks   führ,-  Xoci/orod)   und   rersprieht   nuhediuijte  Vnterst  iitziwtj.  - 
„l'obis  regra.-iari."  / 

Datum  anno  domini  M"  CC°  XC'V0,  Michaelis. 

r   IS.  d.  Stadt  Ltdjak  J.   ü'is,  tuu-h  dem  Ttans,<nmi>t  de«  Km>itet«.  s.  1.  010. 

J  LH    Hau*.  V.  Ji  J  //V/ 


121».».  OH  l»r.  1«.  Stf«. 

Adolf  und  Johann,  (l rufen  von  Holstein  und  Stormarn,  hrstiitüfen  den  Ver- 
kauf des  Dorfes  Pohnsdorf  (Ponatzdorpe)  mit  vierzehn  Hufen  und  ;iO  Mark  Lid>. 
Ff.  Zins  im  Lande  Holstein,  im  Kirchs/tief.  J teilst -fehl,  seitens  des  Knüpften  Tijmmo 
fön  lioeu-otde  au  die  Liibeeker  Jhnnkirehe  für  -ISO  Mark  Liihseh  und  Inhalten 
sah  nur  die  htmluthr  für  den  Fall  idh/emeinen  Auff/ehotes  vor.  ■ —  „Qvnuiam. 
rebus  mutabilihus." 

Zernien:  Johannes  Decunus.  Hildemarus.  Hennannus  de  Morum.  Magister 
Xegehandus  Thfsaurarius.  Albertus  de  Boyceneburg.  Magister  Helembertus  Can- 
tor.  et  Htiirieus  de  Hattorpe  Canonici  Lubicenses.  Johannes  de  Slamerstorpe. 
Herm:iuiius  de  Wigfisrode.  Xicolaus  de  (.loryz.  Swin.  Nyeolaus  Splitenhagen. 
Manjuardus  Solder.  Bertoldus  de  Horst.  Thetleuus  de  Bocwolde.  Timmo  de  Boe- 
widde.  .lobannes  de  Walstorpe  Milites.  et  alii  quam  plures  Clerici  et  Laiei  tide 

digui  Datum  Anno  domini  Millcsimo  Ducentesimo  Xonagesiino  Quinto.  in 

die  beati  (ialli  i  fessojis. 

/:  11.  d  Hi \t  it  tu*  l.itbak  I.  ■!!!),  ».(./(  *  fem  tu  dojtinltcr  Aii*fiitüjmig  torlinndf- 

ii'it  itriffiunl  hl  Olthnbnnj. 


läs».i.  l>i'cl»r.  t».  m«7. 

Waldemar,  llerxtnj  von  Julia nd.  hesfälit/t  dm  Bisilz  der  St.  Trinitatis!;  irrhe 
zu  Sehlesn  ii/.  nimmt  sie  in  seinen  Sehnt:  und  ift  n  ährt  ihr  Freiheit  con  nihil  lan- 
Jesher rlieheu  Jj-istnmjm  sowie  eit/i  ne  Ct  riehfsharkt  it. 

Omnibus  presens  .scriptum  cernentibus  Woldeniarus  Dei  gracia  Dux  Jucie 
salutem  in  Domino  Jesu  (Visto.  IVudenter  »-t  prouide  decreuit  virorum  aue- 
tenticoruni  anti(|uitas,  ea  <pie  geruntur  in  tempore  ne  simul  euauesoaut  cum  tem- 
pore, uiuaei  literarum  testtmonio  perbennari.  Hinc  est  rpiod  si-ire  volumus  pre- 
sentes  et  posteros  non  latere  <pi<>d  nos  eeelesiam  sauete  trinitntts  Sleswieensis  cum 
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Omnibus  bouis  suis  videlicet  iu  Gasute  in  paroohia  Huddeby  et  iu  Norgosherrit  in 
Lyung  sethmark  in  quibns  residet  quidam  Boye  Truutsen  ac  in  ipsa  ciuitate  Sles- 
uicensi  coustitutis,  sub  nostra  puce  et  protectione  speciali  susceperimus  defen- 
saudani,  Annueutes  cideni  ecelesie  eadem  bona  ab  omni  expedicionis  grauamine, 
impetioiouö  exactorea,  Jume,  Stutb,  Qnersa>t,  omnibuaque  solueionibus  oneribus 
et  seruieiis  que  vel  in  rure  vel  eciam  in  eadem  ciuitate  iuri  nostro 
adiacere  dinoscuntur  libera  perpetuo  et  exempta  ac  uolentes,  ut  omuas  in  dictis 
bonis  morantes  et  murnturi  super  exeessibus  suis  nulli  respondennt  nisi  Sacerdoti 
qui  pro  tempore  prefuerit  ecelesie  supradicte.  Prohiberaus  itaque  districto  per 
graciam  nostrum  ne  quis  aduocatorum  nostiorum  aut  ofticialium  eorundom  pre- 
dictas  nostras  libcrtates  et  gracias  diele  ecelesie  per  nos  convessus  in  liac  parte 
audeat  infriugere  aut  eisdem  ausu  temerario  eontraire  sieut  super  hoc  vitare  vo- 
luerit  nostram  vltinnem.  Tn  cuius  rei  testiniouium  et  euidenciam  pleniorem  pre- 
sontes  literas  nostro  sigillo  roboratas  memorute  ecelesie  sanete  triuitatis  contulimus 
ad  cautelam.  Datum  Sieswiek  Anno  Domini  Millesimo  dueentesinio  nonagesimo 
quinto,  iu  die  beate  Lucie  Virginia  in  nostra  preseutia. 

-1h«  dem  Traiuuumpt  König  Christian  I.    1W2,  Febr.  i.  im  Geheimarchiv  zu 
Kopenhagen,    liegg  Dan.  14H4.    JtegiMntm  Chrütiani  (S.  II.  U.  S.  IV),  No.  4i. 

1296.  868. 

Albrecht,  Johann  und  Albrecht,  Herzoge  von  Sachsen.  Engem  und  West- 
falen, verkaufen  dem  Domkapitel  zu  Batzeburg  2  Hufen  in  Fanten,  3  Hufen 
in  Harmsdorf,  U*/*  Hufen  in  Neu  •  Vorwerk,  die  Kirchhufen  von  Schlagsdorf,  zwei 
Mühlen  am  Rahcbnrger  See,  die  Fischerei  auf  dem  Lankower-,  Goldenseer- 
und  Oldeuhurger  Six,  die  hohe  Gerichtsbarkeit  iu  Kampow,  Grofs-  und  Klein- 
Ziethen,  Goldensee,  Clotcsceldc,  Oldenburg,  Walksfelde,  mit  Freiheit  vom  Landthing, 
doch  vorbehältlieh  der  Landwehr,  des  Burg-  und  Brückcnwirks.  —  .,  Sicut  res 
et  bona." 

Actum  a  uobis  Molne,  auuo  domiui  M°GC°  nonagesimo  quiuto,  in  pre- 
sentia  testium  ad  hoc  rogatorum:  domini  Kibonis  seuioris  et  domini  Hemyconis 
Hako  et  Thetleui  de  Parkeuthin,  Gotscalei  de  Mustin  et  Hinrici  Scako  militum. 
Mecklettb.  U.  B.  HI.  2307,  nach  dem  Original  in  Keu-  MreliU. 


1296.  Jan.  o.  869. 

Burchard,   Bischof  t  on  Lübeck  und  das  dortige  Domkapitel  inkorporieren 
die    von    dem    Lübecker  Geistlichen    Rotger    von   Kamm   gestiftete,  mit  dem 
;,0  Mark  Rente  tragenden  Dorfe  Pohnsdorf  (ponati.storpe)  und  110  Mark  Kapital 
Lüh.  Ff.  für  10  Mark  Beute  ausgestattete  Friibende  den  älteren  Dompräbenden 
—  „Dignificat  socia  ratioue." 

Zeugen:  Johanues  de  Boeholte  Decanus,  Heuricus  Scolastieus,  Ludolf ns  de 
bardewich,  Hildemarus  Gellerarius,  Hermannus  de  Morum,  Johannes  Krech,  Ma- 
gister Seghebandus  Thesau  rar  ins,  Albertus  de  Boyceneburg,  Alfwimis  de  domo, 
Henricus  Steueke,  Johaoues  de  cluce,  Magister  Helembertus  ('antor,  Alexander 
de  Wittenburg,  Theodericus  wllenpunt,  Henricus  et  Gerhardus  dicti  de  hattorpe, 
nostre  ecelesie  canonici,  Godefridus  de  Kamene  Saeerdos,  Bernard  us  de  cosuelde, 
et  Johannes  de  vllessen,  consules  ciuitutis  Lubicensis,  Johanues  de  puteo,  Her- 
maunus  de  huxaria,   Henricus  de  Wittenburg,  Johannes  uiger  de  Kamene,  Ger 
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hardus  wlome,  Cbristianus  dictus  kint,  et  Godescalcus  Swerle,  ciues  dicte  ciuitatis 
Lubicensis.  Datum  et  uctum  Auno  domini  M°.  CC°.  Xonagesimo.  VI0.  In  vigi- 
lia  epiphouie  domini. 

U.  D.  d  lSixtMHs  Lübeck  1  341,  nach  dem  liegintrum  Cupittdi. 


1206.  Jan.  13.  870. 

Nicolaus,  Herr  von  Werlc,  schliefst  ritt  liünduis  mit  seinem  Oheim,  Grafen 
Nicolaus  von  Schwerin,  gegen  liittcr  Hibe  (Rybo)  und  seinen  Oheim  llibc  ton 
Schlagsdorf  (Slaweckestorp). 

Zeugen:  Bernardus  de  Belyn,  Hartwicus  de  Oldenburg,  Ludolfus  de  Olden- 
burg, Nycholaus  de  Malin,  Jobannes  de  Golstede,  Oonradus  Buno   Datum 

nnno  domini  M°  C°  C°  XC°  VI0,  Kriwicz.  octaua  epipbanie. 

Meckknb.  U.  B.  III.  2380,  nach  dem  Original  im  Hauptarchie  zu  Schwerin. 


12»6.  Jan.  16.  871. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verpflichtet  sich,  dem  Herzog 
Albrecht  von  Sachsen  die  schuldigen  'J00  M.  Silbers  zum  2~>.  Juli  und  11.  Novbr. 
zu  bezahlen. 

Gerb[ardus]  dei  gmtia  Comes  boltsacie  et  in  Scowenborgb  Omnibus  preseus 
scriptum  Cernentibus  salutem  in  dnmino  sempiterniun.  ||  Notum  faeimus  presen- 
tibus  et  futurig  quod  noa  tenemnr  obligati  magnifico  prineipi  Domino  Alberto 
Saxouie  duci[|  in  nongeutis  marcis  puri  argenti  de  quibus  ipsi  soluere  debemus 
quadragentas  marcas  in  festo  beati  jaoobi  proximo||  subsequenti.  Qvingentas 
vero  marcas  in  festo  saneti  martini  proxirao  pereoluemus  eidem,  tali  condiecta 
conditione  quod  si  ad  prescriptos  terminos  dictum  argentum  uon  soluerimus  nos 
vna  cum  decem  militibua  Oiuitntem  lubicensem  intrare|-  debemus  inde  non  exi- 
turi,  antequam  argentum  memoratum  fuerit  integraliter  persolutum,  verum  si  ipse 
dominus  al.  dux||  prelibatus  huius  certitudinis  caucione  noluerit  esse  contentus 
super  argeuto  pretaxato  nos  ipsi  iuxta  sue  voluntatis  |  arbitrium  caucionem  faciemus 
ampliorem.  Ceterum  constare  volumus  quod  nos  Oentum  marcas  argenti  puri  Do- 
mino ||  Conrado  de  estorp  militi  ex  parte  domini  al.  ducis  persoluimus  sepedicti 
ad  quorum  euidenciam  presentes  litteru»  j ;  conscribi  feciraus  nostri  Sigilli  muni- 
mine  roboratas.  Datum  in  Nicopiuge  anno  domini  M°  CO0  nouagesimo  sexto||  do- 
minica  prima  post  oetauam  epipbanie. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,  jetzt  in  Schleswig.   Siegel  verloren.  Regg. 

Van  *?10.  j.  703. 


1296.  Jan.  15.  873. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  Herrn  Konrad  von 
Estorf  den  Zehnten  in  AVegnedbe  auf  den  Todesfall  der  jetzigen  JnJtabcrin. 

Gerhardus.  dei  grncia.  Comes  Holtzacie  et  insebowenboreb  omnibus  presens 
scriptum  cernentibus  salutem  in  domino  sempiternnm.  Noueriut  presentes  et  fu- 
turi  temporis  posteritus.  quod  nos  Decimam  in  weguedbe  villa  sitam  concedimus 
domino  Conrado  de  Eslorpo  militi  post  mortem  domiue  que  nunc  possedit  dictam 
decimam  pro  sue  voluntatis  arbitrio  ordinaudam.  Ceterum  si  quisquam  ipsum 
dominum  Conradum  super  memorata  deeima  inpetere  voluerit  vel  inousare  talis 
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coram  nobis  suam  insticiam  exequatur.  In  cuius  rei  euidens  testimouium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  in  Nycopitig.  anno  domini  M°.  CC°. 
Nonagesirao  VI0,  proxima  dominica  post  octauam  Epyphanie. 

Aua  dem  Cupiariu*  Ebstorpensis  Xo.  127,  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  r.  Aitern, 
a.  a.  0.  Xo  202  a. 


1290.  Jtn.  2C.  878. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Sformarn,  verpflichtet  sich  dem  Herzog  Al- 
hreeht  von  Sachsen  gegenidnr  zum  Einlager  in  Hamburg,  falls  sein  Onkel,  Graf 
Gerhard,  dem  Herzog  die  schuldige  Summe  zu  den  verabredeten  Terminen  nicht 
zahlen  sollte. 

Ad[olfus]  dei  gratia  Comes  Holtzacie  et  Stormarie  vniuersis  presentia  uisuris 
in  domino  salutem,  At||  Notitiam  omnium  cupiinus  peruenire,  Nos  de  matura 
nostra  iudustria,  fide  media  prnmisisse,  Awunculojj  nostro  karissimo  Tllustri  prin 
dpi  Alberto  Duci  Saxouie,  seninri  pro  mille  Marcis  examinati|j  argenti  Centum 
Marcis  ]»uri  argenti  pro  patruo  nostro  Dilecto  Nobili  Domino  Ger.  Comiti  Holt- 
sacie  partem  dimidiam  Tu  festo  beati  Jacobi  persoluendam,  nunc  futuro,  reliquam  j 
partem  in  festo  beati  Martini  proximo  nunc  uenturo,  Si  uero  patrvus  noster  pre. 
dictusj!  in  persolueione  buiusmodi  terminis  non  satisfeeerit  Hammeuburg  Ciui- 
tatem  nostram  ad  iaeendum|j  intrabiiuus,  nunequam  exituri  nisi  de  eorum  liceutia 
et  fauore.  Datum  Segeberge  \  Anno  Domini  M°CC°XCVI,0>  Tn  Crastino  con- 
uersionis  Pauli  apostoli. 

Original  im   Staatsarchiv  zu   Hannover,  jetzt  in  Svhleswig      Siegel  beiliegend. 

Sudendorf  VII.  217. 


129«.  Jan.  28.  874. 

Adolf,  Graf  von  Hotstein  und  Schauenburg,  überträgt  den  Zehnten  in  Woy- 
nedben  dem  lütter  von  Eitorf  auf  den  Todesfall  der  jetzigen  .Inhaberin  Frau 
Drude. 

Adolfus  dei  gmeia.  Comes  Holtsncie  et  inschowenborch  omnibus  presens 
scriptum  cernentibus  salutem  in  domino  sempiternam.  Nouerint  pre.sentes  et  t'u- 
turi  temporis  posteritas  quod  nos  deeimam  in  villa  weynedhen.  sitiim  concedimus 
domino  militi  dicto  de  Estorpe  ac  suis  veris  beredibus  post  mortem  domine 
Drude  que  nunc  possidet  dictnni  deeimam  libere  pro  sue  voluntatis  arbitrio  ordt- 
naudain.  In  cuius  rei  euidens  testimouium  sigillum  nostrum  presentibus  est  up- 
pensum.  Datum  luneboreb  anno  domini  M°.  f'C°  XC VI0.  In  octaua  Beate  Agnetis. 

Aus  dem  Ebxtorfrr  Vopiar  Xo.  1.10,  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,    v.  Aspern, 

a.  a.  0.  Xo.  202  b. 


129«.  Febr.  8.  875. 

Erich,  Künig  von  Dänemark,  schliefst  Frieden  mit  Herzog  Waldemar  von 
Schleswig. 

Med  Hertug  Woldemar  äff  Sonder  Judland  bleff  det  oc  forligt:  hand  stod 
igien  fra  Als,  Arre  oc  Femern,  effter  den  Doms  lindelse,  udi  Könning  Erich 
Christofffersons  tid,  ndgangen  vaar.  Hertug  Erich  äff  Sonder  Judland,  oc  bans 
Broder  AVoldeinar  ptui  den  eno,  og  Kong  Erich,  paa  den  anden  side,  vaar  endda 
ydermere  Tratte  oc  Misforstand  imellem,  om  Kong  Abels  Son  Arffve,  som  bowle 

4(i* 
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til  Svinborg,  huilckeu  Arffue,  Könning  Erich  Glipping,  deune  Könnings  Erichs 
Fader,  haffde  til  sig  annamet,  men  Hertug  Erich  äff  Slesvig  formeente  sig  paa 
haus  Fnr  Faders,  Hertug  Woldemnrs  vegne,  fit  va»re  skeet  forkort  der  ndi,  thi 
fornefnde  Abel  dode,  oc  haffde  ingen  Born,  uden  Margrete,  som  fick  Greff  Hei- 
mold  af  Sverin,  til  huilcken  Arffve,  hans  Far  Fader  vaar  saa  na?r,  sora  Kong 
Erich  Glipping,  thi  hun  dode  Bnmlos :  Denne  Tvist  bletF  oc  forligt.  Dagen 
effter  vor  Fme,  Kyndelmisse,  til  Vordingborg,  da  blitf  forhandlet,  at  alle  de 
BrefFve,  som  band  oc  Hertug  Wnldemnr  haffde  äff  Kongen  äff  Danmarck,  eller 
hand  äff  dem,  skulle  blit'ue  ved  deris  fulde  Mact.  Kand  dennem  videre  Tratte 
imellem  komme,  da  compromitterer  Kongen,  paa  Hertug  Geert  äff  Holsten,  alle 
Irringe,  som  enten  nu  er  dennem  imellem,  eller  knud  komme.  Hertugerne  lof- 
uet,  at  om  Könning  Erich,  eller  Hertug  Hangen  äff  Norge,  icke  med  Konpen 
äff  Danmarck,  kand  komme  offuer  Eens,  effter  det  Compromiss,  paa  bände  sider 
giordis  til  Hindsgaffvel,  da  skal  de  effter  Dausk  Low  svare  til  rette,  oc  hues 
Kongen  äff  Norge  eller  Hertugen  icke  vil  com])romittere,  eller  staa  til  rette,  da 
skal  de  icke  medholde  Kongen  äff  Norge,  eller  Hertugen  med  Kongen.  Item 
om  Kongen  Sostre  oc  Brodro  deris  Faderne  Gods,  som  Hertugen  uft  Jutland, 
oc  hans  Brodre  haffue,  künde  igien  vindis,  enten  formedel.st  venlig  Forbandling, 
"eller  Greffve  Geertis  Sigelso  oc  mindelig  Forbandling,  som  for  en  Dommere, 
eller  ved  Rigens  Raads  Dom,  da  skal  Hertagen  og  hans  Broder  oplade  os,  vore 
Brodre  oc.  Sostre  deris  Parter  i  forueffnde  Gods,  kaud  det  icke  igien  vindis,  da 
skal  fomeffude  Gods  tilhore  Hertugerne  äff  Judland,  effter  sora  de  Breffe,  for 
der  om  giorde  er,  indeholder.  Hertugen,  skal  ingen  uret  giore  voris  Bonder  in 
Hertugdommet,  men  den  deel  som  Retter,  nnar  bann  tiltalis  der  om.  Vil  hand 
det  icke  giore,  da  skal  hand  svare  os  oc  Danmarckis  Raad,  til  Perlemente  oc 
Dannehoff  som  holdis.  Vi  skal  alle  Geistlige  oc  Leeg,  som  haffue  tilbenget  Her- 
tugerne, undertagendis  de  som  ere  forundne,  for  vor  Faders  Dod,  giffue  quit  oc 
ledige,  for  det  Anhang  de  dem  haffue  giort,  det  sammo  skal  de  giore  voris  An- 
hang. Vdi  den  Tnwtte,  som  er  imellem  Hertug  Erich,  Hertugens  Broder,  oc 
Predickehrbrodre  i  Roskild,  paa  S.  Aguethe  Sostris  vegne,  ville  vi  intet  haffue 
med  a  giore,  uden  der  fori«  Tnette  paa.  Item  Jerloffherret,  Gamleborrig,  Fv- 
ensues,  der  om  skal  skee  Hertugerne,  som  de  Bretfue  sige  vi  hafue.  Naar  som 
Borgerne  til  Lybke,  Stralsund,  Rostock,  Vismnr,  lader  Hertugerno  see  Bovis,  at 
vi  haffue  der  nederlagt  1000  Mand,  da  skal  de  lade  os  Kolding  Ampt  folge, 
med  Bonder  og  Tienere.  Huad  meere  os  er  imellem,  eller  komme  kand,  det 
skal  staa  til  forneffnde  Greff  Geertis  sigelse. 

Übereilung  in  HvitfthHx:  DanmarvkL«  Krfnirkr,  fol  S.  .107,  4"  III 

24-26    Begg.  Diw  *7tt 


12M.  Mtfr*  4.  876. 

Magnus  Petersson,  Nicohus  Juri,  Thui  Martensson  aus  Jiillaiiil.  Johannes 
Barthesson,  Nicolaus,  u-cihnd  Vogt  zu  Land,  Ivtn  Lide.  Magnus  Seaning  aus 
Schonen,  Andreas  Nielsson,  Ohus  Tackesson  aus  Seeland  und  Jakohus  Kla-p  aus 
Lualaml,  sprechen  in  dem  Streit  zwischen  König  Erich  t  on  Dänemark  und  Hersog  Wal- 
demar von  Jütland  die  Güter  Herzog  Abels  dem  Könige  zu. 

Magnus  Petersson,  Nicolaus  Juel,  Thui  Martensson  de  Jutiu  Johannes 
Barthesson,  Nicolaus  ')  quondam  praefectus  Lundensis,    Iveu  Lide,*)  Magnus 
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Scaning,  de  Scania,  Audreas  Nielsson,  Olans  Tackessou  de  Sialaudia  et  Jacobus 
dictus  Kla?p  de  Lalandia. 

Noverint  Vniuersi,  nog  praesentes  fuisse  et  audiuisse,  quod  viri  discreti, 
do[mini]  praescripti  per  magnificos  principe»,  dominum  nostrum  Rricum  regem 
Daciae  illustrem  ac  Valdemanun  ducem  Iuciae  ex  parte  sua,  et  fratris  sui  no- 
mine Orlbel  de  singulis  regni  partibus  nominnti,  ad  decemendum  de  suo  iura- 
mento  finaliter  terminandum,  Nyburgi  in  dominica  median  Quadragesimne,  pro- 
xima  iam  elapsa,  quos  ad  boc  speeialiter  iidem  dominus  rex  ot  dux  concorditer 
acceptarant,  (Causam  super  bonis  quondam  domicelli  Abel  ac  etiam  boois  patri- 
monialibus  ipsius  domini  nostri  regis  et  couterinorum  suomin,  iuter  ipsos  diu 
motam,  praedietis  loco  et  die,  in  eausa  buiusmodi  sententiam  suo  iuramento  pu- 
blice protulcrunt.  Quod  bona  omnin  et  singula  quondam  ipsius  domicelli  Abel, 
tarn  videlieet  ea  quae  post  Margaretam  filiam  ipsius  Abel  obtinuit  dominus  Hei- 
moldus  comes  Sueriuensis,  quam  ea  quae  in  snrtem  Claustri  cum  ipsa  Domiceila 
religioni  se  reddidit,  devenerunt,  adiudicantes  ipsi  Domi  no  regi  ac  fratribus  suis 
et  sororibus,  tenquam  iusto  emptionis  et  scotntionis  titulo  legitime  acquisita,  in 
perpetuum  libere  possideuda,  suo  etiam  iuramento  asserentes,  ipsum  dominum 
nostrum  regein,  nullo  iure  seu  lege  regni  Daniae  posse  bona  patrimonialia  Cou- 
terinonun  suonim,  nec  sua,  ('um  tunc  temporis  ad  annos  discretionis  non  venerat 
abalienasse,  eadem  sibi  et  Couterinis  suis  praedictis  etiam  adiudicantes,  retra- 
benda:s)  et  libere  ordiuanda,  quorum  iuramentum  et  processum  in  bac  parte  sicut 
rite  et  iuste  processerant,  nos  Concorditer  approbantes,  nostro  iudicio  Confirmamus, 
quantum  in  nobis  erat,  ac  ipsis  domino  nostro  regi,  et  Couterinis  suis  adiudi- 
oauimus  praemisaa  bona  omnia  tarn  ea  quae  possidet  snepe  dictus  domicellus  Abel 
quam  etiam  bona  sua  patrimonialia  in  perpetuum  possidenda. 

')  NieoUu»  tvmlt  durehur.    »)  a.  R, :  lill«  •lurchtir.    *)  ,i   H.  :  r*h»t>«i>il»  dtirclitlr, 

Kopie  ron  Sranings  Hand  auf  der  großen  kiinigl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen. 
Alte  Kunigl  Sawmtimg,  4°.  289».    s  liegg   Ihm.  *712 


1290.  Marz  17.  877. 

Hermann  Jiibe  der  jüngere  gewährt  dem  Herzog  Olto  von  Jiruunsehteeig  gegen 
die  Summe  ran  1H00  Mark  den  TtückJcauf  der  ihm  in  der  Sfadt  Lüneburg  übn'- 
lasscnen  Güter,  welche  er  für  Istnd  und  Schloß  Kirehieerder ,  für  den 
Zoll  zn  Eßlingen  und  den  Sdzzoll  :u  Lüneburg  empfangen  hatte,  auf  drei  Jahre. 

Ego  bermannus  Ribe  junior  Recognosoo  presentibus  et  protestor  quod  Illu 
stri  prineipi  domino  meo.  Ottonij  duci  de  bruneswieb  et  lunenbureb,  dedi  liberam 
optionem  reemendi  pro  mille  inareis  et  nongentis  purij  omnia  bona,  miebi  in 
ciuitate  lunenbureb,  dimissa  pro  term  et  Castro  kerewerder  et  Tbeolonio  iu  eys- 
lincbe  i  Tbeolonio,  salis  quod  colligi  solebat  Louenburcb,  annexo  infra  spacium 
trium  unnorum  a  fc-sto'  pasche  proximo  nunc  instante.  Cetentm  si  idem  dux 
dominus  meus,  eadem  bona,  integral iter  vel  par|  scialiter  infra  trieunium  voluerit 
reemere,  secumlum  exigentiam  summe  prediote,  facultatera  reemendi  ,1  similiter  op- 
tinebit.  Si  vero  medio  tempore  Tllustris  prineeps  dominus  meus,  Otto,  prefatus  vel 
sui  ;i  hetvdes,  miebi  sex  ehoros  assignaueriut  salis,  in  saliua  Lunenburch,  pro  quo- 
übet  eboro  salis,  Octo.j'  marcas  puri  de  reditibus  Tbeolonii  saline  in  Lunenbureb, 
miebi  collatas,  annis  singuli»  !  defalcabo,  preterea  si  gwerra  inter  me  et  dominum 
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meum  ducem  oriretur,  ipsum  in  predictis  bonis;|  quo  sibi  vendidi  et  dimisi,  nolo 
nee  potero  iupcdiro.  Tn  buius  rei  euidentiam,  presens  scriptum  cum  subscriptione 
testium,  dnxi  mei  sigilli  munimine  roboranduin.  Testes  huius  rei  sunt.  Nobilis 
vir  comes  adolfus,  boltzatie,  Conradus  de  boldeusen.  Tb.  de  monte,  Wernerus  de 
inedinpe,  benricus  de  /worin,  geuehardus  et  henrious  fratres  de  monte.  georgius 
de  hidzakir,  geuebardus  do  bort  Velde,  Ecb  protbonotnrius  dueis  de  Lnnenburch, 
willikinus  de  gustede,  benricus  aries,  willikinusj  de  Stadis,  Johanne«  de  boden- 
dike,  wernerus  de  monte,  benricus  bokendorpe,  huiierus  de  Odem,  henricus  riboj 
milites,  wernerus  de  bodendike,  benrikus  de  bovmbruke,  wernerus  de  modinge,  Otte 
de  Lowenburch  et  frater  |  suus,  famuli,  ac  alii  (juam  plurimi  fide  digni.  Datum 
borburch,  anno  domini  I  Millesimo  ducentesimo,  Nonngesimo  sexto,  in  vigilia 
palmarum. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Pergamentsiegehtreifen    Sudendorf  1.  144. 


129«.  Miirz  21.  878. 

(icrhard.  (iraf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verpfändet  eine  Benfe  von 
<>  Mark  Lüh.  Pf.  und  zwei  Drömt  Wri,:rn  ans  Pöppendorf  (Popkendborp)  für 
7<>  Mark  I.ühsch  an  Bertram  Buffus.  —  „Nottim  faeimus.*' 

Datum  Lubeko  anno  domini  M"  0C°  nonagesimo  sexto,  in  die  benedieti 
abbntis. 

F  7?  d  Stadt  I.idxck  I.  C,t:>,  narh  dem  Original  im  Lübecker  Arrhir. 


120«.  April  1.  879. 

Bitter  Dietrich  Holen  überträgt  eine  Beute  von  vier  Wispcl  Korn  aus  der 
alten  Mähte  sn  Hamburg,  gekauft  für  SO  M.,  an  das  Kloster  Jfarvstehude. 

Ego  Theodericus  milos  dirtus  bokon.   Omnibus  presentia  uisuris.  Notum 

facio.  quod  quatuor  choros  siliginis  Redditus  emi.  in  antiquo  molcndino  in  hani- 

borob.  pro  octoginta  maivis.  Ad  vsus  dominarum  in  Herwerdesbudhe.  annis  sin- 

gulis  pereipiendos.  videlicet   tali  conditione  ut   in  earum  eeclesia  quatnor  misse. 

vna  secunda  feria  pro  defunetis  Secunda  quarta  foria  |iro  poeoatis.   Teroia  sexta 

feria  do  saneta  cruce.  Quarta  in  Snbbato  de  dominn  nostra.  Tn  qualibet  ebdomada 

Knaliier  eclebrentur.  et  nullus  meorum  beredum.  ins  aliquod  habebit  de  predictis 

Redditibns  repetendi.  si  boc  ordinatio  rata  maneat  et  inconwlsa.    Si  n\item  iam 

dieta  ordinatio  A  dominabus  uel  suis  sueeessoribus  minus  debite  seruaretur.  in 

futurum  uel  in  totuni  eessaret.  diclo  LXXX>.  Maree.  uel  Redditus  ad  me  ipsum. 

uel  ad  meos  heredes  redibunt  sine  strepitu.  seu  questione.  et  ego.  Th.  uel  mei 

beredes.  alteri  loco  ubi  nobis  uisum  fuerit.  pro  nostro  beneplacito  poterimus  ap- 

plioare.    Tn  euius  rei  testimonium  meum  sigillum  dnxi  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  domini.  M°.  CO0.  XC°.  VT°.    Tn  dominica  Quasi  modo  geniti. 

Ans  dem  Harvxtehuder  t'opiar  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.B.  I.  890,  nach 
dem  1S4>  verbrannten  Original 


1296.  April  5.  880. 

Burehard,   Bischof  von  Lüneburg,   bestätigt  das  Testament  des  Domküsfeis 
Ludolf  von  Estorf.  in  welchem  dieser  der  Jhmkirche  u.  a.  drei  Hufen  seines  Hofes 
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in  Nieder-Hüssau  (in  inferiori  Bugsowe)  wforf  </tr  Meiert i  dieses  Ho/es  zu  einer 
Manoric  vermacht.  —  „Ad  perpetuam." 

Datum  Anno  Domini  Millesimo.  Ducentesimo.  Nonugesimo  Sexto.  in  Cra- 
stino  beati  Ambrosii  Epischopi  et  confessoria. 

U.  Ii.  d.  Bistums  Lübeck  J.  344,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


12»«.  Mai  2».  SKI. 

Die  Markgrafen  eon  Brandenburg.  Herzog  Otto  eou  lirunnsehurig.  die  Her- 
zöge rmi  Sachsen,  die  Grafen  ron  Schnrriu  und  Holstein  rcrsprcchc»,  das  Se/dofs 
Hitzacker,  nachdem  sie  es  von  Herrn  liihr  erobert  haben,  niederzubrechen. 

Wo  Otto  van  der  gnade  godos.  van  Brandenborch.  vndo  van  Lnndesborghe. 
Marcgreue.  vnt  eyn  gheiuone  lichtere  ]  ghesat.  in  dhomo  lande  zo  sausen,  van 
dheme  herren.  Adolfe  dem  koninge  zo  romo.  vndo  we  van  dbor  gnado  godos.  .• 
hertzoghe  van  Bruueswieh.  vnt  zo  Lunonborch.  vndo  wo  honuau.  van  dhor  selben 
gnaden  iungber  marcgreue  van  Brnudenborch.  vndo  we  Johan  vnde  Albrecbt. 
van  dher  gnades  dbo  iungheron  hortzogbon  zo  zasson.  vut  Nicolau«  1  van  die- 
selben gnade,  greue  van  zworiu.  vude  we  hinrioh  van  dhor  gnado  godos  groue 
van  Holtzete.  alle  dhe!|  (Ibissen  Broff  an  seyu.  heyl  an  gbode.  we  siut  dhes  zo 
rnde  worden,  durch  dbor  not  M  illen,  dbe  vns  ghesehenj|  is  van  Hiddesnkere.  van 
berron  Riben  wegheue  vnt  siner  helpere.  dat  wo  vor  dbat  bonumede.  Slot 
sint  |  komen.  vnt  hebben  mit  ordelon  vnt  mit  roobte.  dlmr  na  ir  varon.  vute 
bobben  dheu  vor  benomoden  riben.  vndo]]  sine  helpere  vor  vestet.  vnde  dhnt 
slot.  Ist  dat  we  dat  Slot  winnen.  so  Soolet  wet  Bioken.  Beyde  1ms  vnt|  stat. 
vnde  in  der  horseop  on  scal  neman  eyn  ander  buwen.  we  Seiden  ouch  den  tollen 
an  vere  dhelon.  Swat  ouer!  in  dbemo  tollen  woro  rechtes  lones.  dhat  scal  malken 
Bliuen.  dbe  dat  bewisen  mach  also  recht  is  an  dhor  lomvero!  dat  gut  Seolon 
dho  vere  benomoden  vorsten  lyen.  dbe  vrowe  ')  vnn  zassou  dher  junghen  hert- 
zogbeu.  milder.  dho|j  Scal  in  dhome  vor  benomeuden  tollen,  two  hundert  mareb. 
an  lip  ghodiugede  behalden.  Ist  ouer  also  dat  dho|  iuughen  berron  van  zasson 
mit  breuen  oreu  ridderon.  oder  mit  oren  del  Breuon  bewisen  moghen.  So  scolen 
ae  dat  ghelt  behaldon  nach  orer  müder  dode.  Dat  auder  gut  dat  an  deine 
stado  dar  hidsakere  vp  licht,  dat  scolon  dho  vorghonaut  vorston  dheleu.  Swe 
gut  van  dheme  aldhen  hertzoghen  van  zasseu  heddo  vp  dheme  stade  dar  hids 
a;  kere  licht,  dat  scolon  de  ver  vorste  lyen.  vnde  scolen  dbe  man  bi  erom  alden 
Rechte  bliuen  laten.  dbe  in  dher  |  stat  zo  hidsakere  boseten  sin  vnde  waren, 
vnde  ores  rechtes  vor  dhelet  sin.  hadden  dbe  gut  van  grouou  Nicolaus,  oder 
van  anderen  herren.  dat  scal  dhen  herren  zo  boren,  van  dhen  seit  hadden.  Swe 
hereu  riben  oder  siner  holpere'  vordede.  oder  tho  ghosindo  nomen.  dar  scolen 
de  vor  ghenant  herreu  alle  thu  viende  werden  vnde  wesen.  Ne|j  mau  scal  sich 
ane  dhen  andereu  enon  oder  sunen.  wenne  malch  scal  dheme  anderen  helpen  mit 
alle  truwen.  des.se  vor' 'ghenant  herren.  en  scolen  nicht  van  dheme  Sloten  tho 
hiddesakero  Scheden.  Seno  dnnt  mit  orer  aller  ]  willen  vnt  mit  oueme  rade. 
Swe  sie  desse  vor  ghenant  rode  mit  giebto  an  neme.  dar  scole  dessc  herren 
alle  vieude  to  worden  undo  wese.  Dit  hobbet  desse  herren  alle  vutruwo  ghe- 
louet  vnde  iewelic  herrej  vppen  heyligen  zworen.  Dat  desse  vor  ghenomeden 
reden  gans  vnt  stede  bliuen  So  hebbet  dcs.se  herren;!  alle  dessen  bref  beton 
scriuen.  vnde  be  iughesighelot,    Desse  Bref  de  is  ghescreuen  vor*)  hiddesnkere 
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Nach  dher  bort  vns  hemm  godes.  Dhusond  iar  twe  hundert  iar  vnde  iu  dheiue 
sesten  vude  ne  |ghentich  iare.  dhes  dbiusteu  daghes  na  »unte  vrbanes  daghe. 

•j  u  nu>  ScMvft  raJitrr.    •)  iWiyeKinrhta.    Ei  HtM  ,lort  «rtpringtic*  tbu  wä  itl  unlrrpvmklitrt. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,  zwei  Siegel  erhalten     Sudendorf  1.  146. 

1296.  Juni  24.  882. 

Johann  Abt,  Bnl nun  Prior  und  der  Konvent  zu  Cismar  (Cyeemere)  beur- 
ktiiulm,  daß  Hitler  Johann  Swiu  (dietus  pomis)  ihrem  Kloster  dir  Summe  von 
114  Mark  Lüh.  Pf.  überwiesen  hat  zur  Stiftung  von  vier  Seelenmessen.  —  „Quae 
geruntur  in  tempore." 

Zeugen:  Echehardus  diitus  Stainp,  Nicolaus  de  liatmarstorp,  Detleuns  de 
Spina,  milites.  Heuricus  de  (Jvale  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  in 
Oicemere  anno  dominicae  incarnatiouis  M.  C'C.  X('Vl.  in  die  beati  Johannis  bnp- 
tistae  feliciter  Amen. 

.'S".  //.  V.  S.  1  S.  14'J,  nach  unbekannter  <f  utile. 


12!»«.  Juni  80.  »88. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  übt  r trügt  mit  Zustimmung  seiner 
Brüder  Gerhard  und  Heinrich  etliche  Güter  in  Gheldorpe,  bisher  Tsheu  Konrads 
von  Gledhe,  dem  Kloster  Obernkirchen.  —  „Xoueriut." 

Zeugen:  Conrudus  de  Arneym  nobilis.  Hardewicus  plebanus  ludaginis.  Jo- 
hannes de  Haddeuhusen  sneerdos.  "Woltems  de  G/.ersen.  Borehardus  de  Heiboke. 
Henrieus  de  aluerdestorpe.  Hermannus  dietus  Hake.  Heuricus  de  Bardeleue  mi* 
lites.  Ludolphus  de  Tündern.  Lentfridus  de  (lese.  Heuricus  de  Eimeuhuseu  fa- 
muli  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  h^c  Anno  domini  Millesimo  du- 
ceutesimo  Nouage«imo  sexto  in  Oastino  beatorum  npostolorum  Petri  et  Pauli. 

v.  Asperti,  a.  a.  0.  JVo  204.    Wippcrmann,  Begg  Srhauenb.  ZW.  Wipprrmann. 

U.  B.  d  Stifts  Obernkirchen  95. 


1200.  Juli  24.  884. 

Das  Domkapitel  zu  Lübeck  vergleicht  sieh  mit  den  Dauern  zu  Hausfelde 
(Johannes  uelde)  dahin,  daß  der  Zins  aus  dem  Dorfe  auf  Mark  Lüb.  Pf. 
jährlich  festgesetzt  und  ihnen  gemeinsames  Weidefeld  mit  dem  Dorfe  Hamberge 
(Hopenbergho)  verlichm  wird,  wogegen  sieh  das  Kapitel  ein  allgemeines  Vorkaufs- 
recht vorbehält,  den  Dauern  Veräußerungen  an  Lehnsleute  und  Dürgtr  verbietet, 
ihnen  keine  einseitigen  Vermessungen  und  Ncubcsicdclungm  gestattet  und  sieh  die 
Mühle  mit  der  kleinen  Wiese  daneben,  die  Wiese  H< rschctcisch  mit  dem  Hopfen- 
berge daneben,  sowie  die  große  Wiese  und  die  Wiese:  hudewichx  als  sein  Eigen- 
tum wahrt.  —  ,Ad  omnium." 

Zeugen:  Johannes  de  Bocholte  deeanus.  Ludolfus  de  Bardewich.  Hildemani.s 
cellerarius.  Hermannus  de  Mnrum  cantor.  Johannes  Kroch.  Magister  Seghebnudus 
thesaurarius.  Albertus  de  Boyreneburg.  AHVinus  de  Domo.  Heuricus  Stencke. 
Johannes  de  clutze.  Magister  Helembertus  Scolasticus.  Alexander  de  Wittenburg. 
Thydericus  wllenpunt.  Henrieus  de  hattorpe.  Bertranimus  Momewech  et  Rotchenis 
de  Kamene.  Canonici  ecclesie  Lubicensis.  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici  fide 
digni.  Datum  anno  domini  M°.  CO0.  XCVI0.  in  vigilia  beati  Jaoobi  apostoli. 
U.  B  d.  Bistums  Lübeck  I  34t!,  nach  dem  Kegistrum  Copiluli. 
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12»».  Septbr.  11.  HS5. 

Gerhard,  Graf'  von  Holst*  in  und  Schauenburg  und  Agnes  seine  Gemahlin, 
einstige  Königin  von  Dämm  urk,  schenken  (hm  Kloster  Cismar  eine  Anzahl  Hclir/uien. 

I "niuei-sis.  ao  siugulis  praesentia  visuris.  Xos  (jerhardus  Dei  grntia  eomes 
Holsatiao  et  Scouueuburgh,  atque  Agnes,  uxor  eins,  qvondam  Danorum  Regina 
«•adeni  grntia,  tenore  praeseutimn  liqvido  cousture  volumus  et  notum  esse,  qvod 
iv>s  Divinae  niunerationis  intuitu,  ad  claustrum  ordinis  sancti  Benedicti  iu  Cis- 
cemer  de  iforonn  spiuea  saluatoris  Doinini  nostri  Jesu  Christi  venerabilos  douavimus 
reliqvins  a  fratribus  ibidem  ob  sanctae  reügionis  observaui-iam  eonversantibus  cum 
devota  veneratione  honoritiee  prout  decet  reeolendas :  alias  uichilominus  reliqvins 
etiam  snlutiferas  eontulimus  eidem  daustro.  Ne  autem  qvisqunm  conetur  asseroie 
tenierarie,  hus  reliqvins  esse  tigmentutn  ad  deceptionem  tidelium  a  fratribus  dieti 
elaustri  ooensione  qvaestus  institutum,  uos  easdem  verns  ab  »mini  fallueia  penitus 
exemtas  cum  pluribus  fidedignis  protestnmur.  Super  hac  igitur  veritato  reli- 
(|viarum  enmndem.  ne  ali(|\ibus  ambiguitatis  materia  seu  dubietatis  sciupulum 
debeat  aliqvatenus  exoriri.  fn  huius  rei  testimonium  evidens  sigilla  nostia  prae- 
sentibus  sunt  appensn.  Datum  in  Xicopinge,  anno  Domini  M.  CA),  nonagesimo 
sextn,  feria  tertia  posfc  nativitatem  beatae  Mariae  virginis. 

S.  H.  V   S.  I   S,  11.'.,  nach  unbekannter  Quelle,    /{egg.  Ihm.  J4!)4. 


UM.  Septbr.  17.  Süß. 

Otto,  Herzog  von  Brauuschiccig  nml  Liinrhury,  nml  dir  Jfrr.:öyr  Johann  und 
Albrecht  von  Sichscu,  ernennen  je  drei  Schiedsrichter,  erstercr:  Dietrich  vom  lierge, 
Heinrieh  von  Schwerin  und  H.  vom  Ilcrge.  letztere:  Detlev  von  l'arkenthiu.  Lu- 
dolf Shacf:  und  Albrceht  Wolf  von  Schwartenbek  zur  Schlichtuuy  jeylichen  Streites 
zwischen  ihnen,  ihren  Yöytcn  und  Mannen  und  einigen  sieh  auf  die  Grafen  Adolf 
von  Schauenburg  und  Xicolaus  von  Sehuerin  als  Mittelsmänner,  falls  jene  sechs 
ein  Urteil  nicht  erzielen. 

Datum  Luneboreh  Anno  doinini  M°.  CC°  XCVI0  in  die  beati  Lamberti 
martiiis. 

Sudanlorf.  1.  IHK  mich  ihm  Original  in  Hannover.   S.  H.  C  S.  I  S.  :>  >(>,  nach 
Scheidt:  Vom  A<1c/,  S.  /-/•>.    r.  Aitern,  a  n   0.  Xo.  äo.%, 


12JMJ.  Septbr.  21.  SS7. 

Ingeborg,  Herzogin,  and  ihre  Söhne  Johann  und  Albrecht,  Herzöge  con 
Sachsen.  Engem  und  Westfalen,  stellen  den  Zoll  zu  Herrenbnrg  t heienborghe)  dem 
zu  Mölln  (molne)  gleich,  befreien  die  dort  durchziehenden  Kaufleute  von  der  Ycr- 
/tfliehtnny,  ihre  Waren  abzuladen  und  auszu/mcken,  begnügen  sich  vielmehr  mit  ein- 
facher mündlicher  Angabe  über  Maß-  und  Zahl,  irclchc  auf  Verlangen  der  Zoll- 
beamten eidlich  erhärtet  werden  maß,  und  bestätigen  der  Stadt  Lübeck  ihre  alten 
Freiheiten.  —  „Licet  dicaut." 

Zeugen:  nobilis  dominus  adolfus,  Comes  de  scowenburgh,  milites  quoque 
nostri  Otto  vakkerbnrd,  Dhetlenus  de  parkeutin,  ludeke  seakke,  Albertus  Wulf, 
hnrtwicus  de  rit/erowe,  hinricus  et  Johamies  fiatres  de  Crummesse,  reinfridus 
soorlemorle,  Capellanus  quoque  nnster  dominus  Johannes  caluus  et  alii  quamplurefi 
clerici  et  layei  fidciligni  

Si'hl-  »»  lii-^-<  it.  ii  uii  l  L'iknu  liii.    II.  47 
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Datum  et  actum  LuWke,  uimu  »lomiiii  M°  GG°  Xouagesimo  sexto,   In  die 

ssineti  Matthei  npostoli. 

U  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  ti.'>2,  »<w7*  rf<°»i  Original  im  Lübecker  Archir  Hans. 
V.  Ii.  I.  1222.    r.  Aitern,  a.  a   0.  Au.  206. 

12ttö.  Septbr.  28.  8*8. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Sehaiuubnrg,  schliefst  mit  (hm  Bischof  Lu- 
dolf von  Minden  ein  Bündnis  auf  Lebenszeit,  ihm  zu  dienen  mit  dreißig  Bossen 
anf  Kosten  des  Bischofs.  Gefangene  und  Beute  zu  teilen,  jeglichen  Sehaden  jedoch 
selbst  zu  tragen,  behält  sieh  sein  Bündnisrecht  gegen  Dritte  vor,  nimmt  von  diesem 
Vertrage  aus:  seinen  Oheim,  Herzog  Otto  ron  Lüneburg,  seineu  Verwandten,  Graf 
Gerhard  von  Hoya,  seinen  Sehirager.  Graf  Johann  von  Wunstorp.  deuEdeln 
Gcrh/trd,  Vogt  vom  Berge,  und  bestellt,  nie  auch  der  Bischof  rier  Schiedsrichter 
zur  Schlichtung  jedes  entstehenden  Streites. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M  GC  uonagesimo  sexto,  quarto  kl.  Octobris. 

v.  Aspern,  a.  a.  0.  Xo.  207  (s.  S.  330)  Auf  besonderem  Zettel  {cedula 
affi.xai  sind  die  Namen  der  Seltiedxricliter  und  Bürger  f/maimt.  Wippermann,  Begp 
Schanenb.  2.Ü.    firgrst  in  r   Holenberg.  Ilot/aer  V.  B.  VIII.  113. 

12M.  Octbr.  10.  8SA. 

Adolf  und  Johann.  Grafen  ron  Holstein  und  Stormarn,  Itestätigen  dem  Kloster 
Vrancnthal  den  gekauften  Grofs-  und  Kleinzehnten  aus  den  Dörfern  Wallingsbiittel, 
Sasel,  HaUhsdorp,  J'.ngenhusen ,  Volksdorf,  Bokesberghe,  Beine,  Oldenfelde,  Farm- 
sen, Xeu-Bahktcdt.  Alt-Iiahlstedt,  Wandsbek  und  Schmachthagen. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti  amen.  Nos  adolfus  et  Johanne* 
dei  grncia.  Gomites  holtsacie  et  stomiarie.  omnibus  ad  quos  presens  scriptum 
penieuit  salutem  in  domino.  Qu©  geruntur  in  tempore  ue  simul  lubantur  tem- 
poris  cum  decursu.  necesse  est  ea  litterarum  et  testium  antentico  perhennari. 
Nouerint  igitur  presentes  et  futuri.  quod  maturo  prebabito  consilio  et  deliberato 
anirao.  dei  omuipoteutis  amore  et  proximorum  dileetione  nos  mouentibus.  claustro 
uirginuin  in  vrowendnle.  contuliinus  deeimas  emptas  inaiores  arnt[r)orum  et  mi- 
nutas  deeimas  que  smultegbede  wlgariter  nuneupantur.  qua»  quondam  Helericus 
et  Johannes  de  wesenberghe  nostri  dileeti  homaginarii  in  feodo  tenuerunt.  Super 
quibus  utrisque  deeimis.  sei  licet  maioribus  et  minoribus  proprietates  damus  et 
concedimus  dicto  claustro  peilet uo  libere  possideudas.  in  villis  siue  locis  singlariter 
subnotatis.  "Wellingesbutle.  Sasle.  Haldesdhorpe.  Enghenhusen.  Volcwardesdhorpe. 
Rokewberghe.  Buren.  Oldenvelde.  Vermorschen.  Nvenradeleuestede.  Oldenrade- 
leuestede.  Wantesbeke.  Smachthaghen.  Addentes  sepedicto  claustro  totique  con- 
nentui  plenam  libertatera  meramque  faeultotem  uendendi.  commutandi.  si  necesse 
fuerit.  predictas  deeimas  et  eanim  proprietates  loco  et  tempore,  ipsis  competen- 
tibus  secundum  sue  beneplaeitum  uoluntntis.  Summa  uero  maioris  deeime  hec 
est.  scilicet  Septem  ehori  siliginis.  et  duo  chori  auene.  et  vigiuti  solidi  denari 
orum.  in  predictLs  villis.  cum  deeima  minuta.  que  smalteghede  dicitur.  annis 
singulis  colligenda.  In  huius  rei  robur  et  soliditatem.  presens  scriptum  nostris 
sigillis  feciraus  commuuiri.  Testes  emptionis  venditionis  permutationis  sunt.  Jo- 
hannes de  slamerstorpe.  Hermnnnus  de  hamine.  Johannes  de  Renuowe.  Bertoldus 
de  hörst.  Johannes  swin.   Marquardus  lupus.  Milites  et  quam  plures  fide  digni. 
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Actum  et  datuiu.  anno  domini  Millesimo.  ('('*'.  uonagesimo  sexto.  In  erastino 
dvonisii  et  sociorum  ein*!. 

Aus  dem  Hareatehuder  e'opiar  im  Hamburger  Arshie.  Hamb.  V.  Ii.  I.  tiiß4,  muh 
dem  1642  verbrannten  Original. 


12tN$.  Octbr.  21.  S«0. 

Adolf  uud  Johannis,  Grafn  tum  Holstein,  stiften  eine  Kirche  zu  Seoneborne 
und  Stötten  sie  mit  cier  Hufen  ans. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis  Amen,  Nos  Adolfus  et  Johannes, 
Dei  gratia  Comites  |  Holtzatie  vniuersls  cristi  ffidelibus  presentem  pnginam  uisuris, 
salinem  in  virginis  tilio :  benedicto.  Que  geruntur  a  uiris  prudentibus,  ne  aliquibus 
jtossint  Calumpniis  attemp1  tari,  litterarum  solent  testimonio  perbenuari,  Hinc  est, 
<|uod  omuibus  uotum  esse  cupimus,  tarn  ;  presentibus  quam  futuri.s,  quod  nos  in 
bonorem  dei,  et  beate  virgiuis  katerine,  Eeclesiamjl  in  Sconeborne  ex  nouella 
plantatione  diuinn  ordinante  clemencia  fundnuis.se,  |  quam  Domino  Hermanno,  ob 
salutem  auimarum  progenitorum  nostrorum,  nostrarumque  Contuliraus  intuitu  dei  | 
et  diuiue  remunerationis  gratia  possideudam,  propriam  eciam  Donantes  Cum  qua- 
tuor  mansis,  et  Curia  que  mausio  plebuni  no.stri  erit  ibidem  residentis,  Cum  omni  j 
Iure  ludicio  maiore  pariter  et  minore,  Cum  omni  utilitate.  seu  commoditate ! j  Cum 
pusebuis,  pratis,  lignis,  cultis  et  incultis,  sicuti  preseripti  habentur  1  in  distiuetione 
notoria  termiuorum,  volumus  eteuim  ut  siugulis  feriis  qunrtis  nolns  j  uiuentibus 
Missa  de  domina  nostra  Rorate  celebretur,  Post  obitum  nutem  nostri,  erit  ;  missa 
auimarum,  Si  uero  neglieucia  preueniente  boc  seruare  nou  potuerit,  uel  aliis  ne- 
g">ciis.  alia  de  eiusdem  bebdomade  ualebit,  licite  adinplere,  Insuper  Dominum 
Hermannum,  suosque  succes  sores  ab  omni  eximentes  exaetione  siue  iueommodo 
seeulari,  Huius  Donationis  nostre  Testes  !  sunt,  Jobannes  Swin,  Jobaunes,  De 
Rennove,  Marquardts  Solder,  Nycolaus,  Splitenhagen,  milites,  Lambertus,  (Jerardus 
sacerdotes  et  Cappel  Inn  i  et  alii  quam  plures  fide  digni  ,  Datum  et  Actum,  Sma- 
lense,  Anno  Domini  51°,  CC°,  XCVI0,  vndeeim  milium  virginum. 

Original  im  Geheimarchir  :u  Kopenhagen  Siegel  (ragmrntarixeh.  Ein  Siegehlreifen. 


129«.  Xovbr.  1».  Hfll. 

Otto,  Herzog  rem  Hraunsehu  t  ig  and  Lüneburg,  nrkanft  dem  Grafen  Ger- 
hard ton  Holstein  und  Schauenburg  seine  Guter  in  Warder. 

Dei  gratia,  Nos  Otto,  dux  de  brunswick  et  Luneubureb,  Omnibus  preseutin 
visuris,  Constare  volumus  et  uotum  esse,  awneulo  nostro  dileeto,  domino  Gerbardo, 
Comiti  holtzatie  et  de  Scowenburch,  de  eonsensu  heredum  nostrorum  et  de  mera 
libera  voluntate,  veudidis.se  bona  nostra  hereditaria.  waidher  sita,  |  omiüa  et  singula 
cum  omni  iure  et  fractu,  vtilitate,  et  commoditate,  cum  agris.  cultis,  et  I  in  cultis, 
cum  siluis,  nenioribus,  pnseuis,  pratis.  aqnis,  et  aquurum  decursibus,  cum  viis  et  | 
inviis,  omnique  iudicio,  maiori  et  minori,  exaetione,  violeuta,  siue  precaria,  et  cum 
biis,  que1!  wlgariter  nominantur,  kerclen,  valkenHuch  vorstranth,  Sandeman,  cum 
exeessu  qui  dicitur  |  vitaemarkebroke,  libem  et  perpetuo  possidenda,  Reeognoscentes 
niebilominus  litterns  per  presentes  ipsum  predictis  bouis  instituisse,  et  eadem 
M'otasse  eidem.  eo  iure,  quo  nos  et  nostri  progenitores  ||  fuerunt  bnetenus  instituti, 
siue  scotati.  iure  hereditavio,  retinenda,  venditioni  et  emptioni  huiusmodi  teste* 
sunt,  awnculus  noster  Comes,  Adolfus  de  Scowenburcb.  Tbiderieus  j  Geuebardua 
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et  henricus  de  berge,  henrieus  de  zweriu,  Conradus  de  estorp,  wosmod  et  pe- 
ridain  |  de  knesbeke,  hunems  de  Odem,  Alf  de  holte,  henrieus  de  aluerstorpe,  et 
alii  quam  plures  fide  digm,  vt  autem  bec  robur  debite  tirmitntis  optineant,  nee 
a  quoquam  in  posterum-  vnleant  infringi.  Sigillum  nostrum,  presentibits  duxi- 
mus  apponendura,  Actum  et  datum  hertenburch  in  die  beate  Elizabeth,  anno 
domini,  M°,  CG10  Nonagesimo  Sexto. 

Original  im  Gcheimarchic  zu  Kopenhagen.    Jk Siegelung  zweifelhaft. 

1290.  »eebr.  20.  X92. 

Petrus,  Kautor  und  das  Domkapitel  .zu  Itijteu  Itcurkundcn,  daß-  die  Bipener 
Bürger,  Bondo  Thruthssen  und  sein  Stiefsolin  Nicholaus  Wolburghssen  dem  Abte 
Gatt ner  von  Kloster  Lygum  ihren  Anteil  au  sirei  Grundstücken  in  der  Grünergathe 
in  Rijtcn  für  eine  Schuld  ton  HO  Marl;  Pf.  Kupfer  verpfänden.  —  „Noueritis." 

—  anno  domini  M  CC  XCV'I  in  vigilia  beati  Thome  Apostoli. 

Datum  Ripis  anno  et  die  supradictis. 
Begg.  Dan.  *7'!0 


129«.  »eebr.  20.  998. 

Petrus.  Kautor  und  das  Domkapitel  zu  Bipen  beurkunden,  dufs  anno  domini 
M  ('C  XCVI,  in  vigilta  beati  Thomne  Apostoli,  der  Bijyciur  Bürger  Bondo  Thrut- 
sen  ein  von  seinem  Stiefsohn  Nicolaus  Wolburgsseu  gekauftes  Grundstück  in  Bipen, 
nördlich  angrenzend  au  ein  dem  Kloster  gehöriges,  das  einst  Nicolaus  Tupysaeti 
beirohnt  hat.  dem  Kloster  Lygum  reräufsert  hat.  —  „Noueritis.- 

Datum  Ripis  anno  et  die  supradictis. 
llegg.  Dan  *1'>1. 


129«.  K94. 

Johann,  Graf  rou  Holstein,  beurkundet,  dafs  die  Brüder  Johann  Sein  und 
Marquard  Seouebeke  das  Dorf  Sehönbi'»ken  den  Kloster  Xcumünster  übertragcu 
haben. 

Nos  Johannes  dei  gratia  Comes  Holtsacie.  Omuibus  presencia  visuris  notum 
faeimus  quod  Johannes  dictus  S\'in.  et  Mnrquardus  dictus  Sconebeke  fratres, 
milites.  pro  salute  ac  remedio  nnimarum  ipsorum,  villam  que  dicitur  Sconebeke 
cum  molendino,  et  omni  iure  sev  vtili  täte  videlicet  iudicio  maiori  et  minori,  ngris 
cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  siluis,  aquis,  ac  plane  cum  omni  fruetu  sicut  in 
terminis  |  sita  est,  perpetuis  temporibus  libere  ac  paeifiee  possidendatn ,  ecclesie 
contulerunt  Nouimonasterii,  sub  hne  forma,  videlicet,  vt  de  dicta  villa  '■  quatuor 
mareamm  redditus,  ad  duomm  anniuersariorura  memorias,  scilicet  patris  et  fratris 
eorum  Hinrici  felicis  memorie,  siugulis  anuis  in|  missis  et  vigiliis  specialibus 
peragendas  cedant,  Item  custodie  redditus  quatuor  marcaram,  et ')  quatuor  so- 
lidorum  pro  expositione  siue  proui  sione  candelnrum,  in  dictorum  anniuersariis, 
sunt  ab  eisdem  depntati.  Residuum  vero,  ad  quoscumque  vsus  ecclesie  prepositus 
vna  cum  domiuis  deputnuerit,  j  eomm  Ordination!  seu  arbitrio  est  commissum. 
Dicta  igitur  ecclesia  uro  tarn  pia  collatione,  vicLssitudinetu  recompenderc  volens 
saluturem,  se  ad  hoc  inperpetuum  obligauit,  sicut  per  suum  sigillum  presenti 
scripto  nppensum  publice  protestatur  videlicet  ad  altare  beati  Johannis,  vbi  caro- 
rum  suorum  requieseunt  corpora,  singulis  diebus  ob  honorem  dei,  et  ipsorum  tarn 
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viuoruin  quam  mortuorum  corporis  et  animes)  sulutem,  bnbeatur  vna;  missn  cum 
collecta  generali,  Omuipotens  sempiterne  deus  qui  viuorum  et  mortuorum  et  cetera, 
in  qua  oratione  tarn  pro  viuis  qiuim  pro  defunctis.  Nos  vero  mutue  knritatis 
affectum  perpendentes  vtrobique  in  singulis  vtiliter  ac  salubriter  nrdinatum,  sepe- 
dicte  ville  collationem  ad  iustnneinm  dictorum  fratrum  rntificamus,  et  ratiticatam 
etiam  de  nostro  fructuosius  coufimmre  voleutes,  iudicium  ville  meraorate  quod 
iam  dicti  fratres.  a  nobis  iure  feodali  possedorunt,  in  ins  bereditarium  coiumu- 
tamus,  conferentes  iam  prefate  ecelesie  proprietatem  nostris  litteris  in  eodem.  qui- 
bus|,  Sigillum  nostrum  vna  cum  sigillis  sejwdicti  militis  Svin,  pm  testimonio  et 
cnutela  habundanti  duximus  appouenduin.  Datum  et  Actum  Kil.  Anno  do- 
mini.  M°.  CC°.  nonagesimo  sexto. 

')  /<■>  .'I  Wwrtr:  i).  in,  t.  Mit  Minium  <ln>Ti>'ricfi*n.    *)  £Vi-;x*c*/\ 

Original  im  Otheimarchir  ;n  Kopenhagen.    Siegel  des  Kloster»  und  den  Julian» 
Sein  fragmentarisch.    Westfalen.  Muh,  in-d.  II.  fii. 


12t»«.  SJ»J. 

Jolutun.  Graf  mtt  Holstein,  beurkundet,  da/s  fferntird  Spttdntlt  seinen  Besitz 
iu  Einfeld  dem  K Unter  Keuiuünster  übertrugen  hat. 

Jobauues  dei  gracia  Cornea  Holtsaeie  vniuersis  cristi  fidelibus  u[dj  quo.s  pre- 
sens  scriptum  peruenerit,  Salutem  in  domino.  In  nostra  quandoqite  constitutum 
presenein,  sicut  metnlViiin  us  et  p[relsentibus  protestam'ur  ljaiiivus  quidam  nomim* 
Hjerjwardus  cognomine  s padu th  |  in  villa  qtie  ;dici'tur  Eyneuolde.  comni  nobis 
♦•t  alils  quam  pluribus  clericis  et  omuia  sua  bona  siue  in  agris,  siue  (in! 

pratis  '  siue  in  lignis  siue  in  noualibus,  siue  qnibuscumquo  aliis  1  rejbus  exceptis 
dno'bus  mnnsis]  vuo  in  Roven  botele  et  alio  in  jniaiori  bargV  sitis  Ecclesie 
Mouimo[nu''sterii  resiguauit.  ita  ut  post  mortem;  suam  dictV  ecclesia  eisdem  li- 
beie  [i;nu]dent  et  nbsque  impetieio  ne  seu  contra  dictione  qualibet  possideat,  (sc  - 
p^edicta  vero  ecclesia  dicto  famulo  ad  tempom  vite  sue  [victum  dabit  '  vidclieet 
(prebendami  vnius  Vonuersi  et  vestitum]  scilicet  dujas  tnnicas  ad  anuum]  sicut 
seruis  [prepositi]  administi-antur  vna  estiualis  et]  alia  bi'emnlis,  qife  in  dicta  re]- 
signae[ione  superaddita]  fuit  ei  Vt  autem  vtrobique  quod  prescriptum  est  obseruetur 
sigillo  nostro  [presentem  litter'nm  communfimus'  Testes  sunt  Tbetbiernus  pre- 
positus1  in  poretze  Dominus  Splitenbagen  et  dominus  Svin  milites  et  alii  quam 
plures  Datum  kil]  anno  domini  rM°.  CC«\  XCVIj. 

Original,  »tark  beschädigt,  mit  fragnu-at.  Siegel  im  Gvhcimarchic  :u  Kopenhagen. 

ergänzt  an*  t  op.  Hardert,  f'af.  IJa.    Westfalen,  Man  ined,  II,  ti4. 


1296.  s»6. 

C/tristicru,  lii.se/tof  ton  liipni.  and  das  dortige  Domkopittl  beurkunden  dir 
Stiftung  und  Dotierung  tiutr  Messe  in  der  St.  Murienki  reite  du  reit  den  Jliptner 
Bürger  Herbert  Sorna* r. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.  Oistiermis  dei  gracia  ripensi»  epi- 
scopus.  Totumque  eiusdem  loci  capitulum.  in  domino  salutem.  Xoueritis  quod 
in  nostra  constitutus  presencia  vir  discretus  dominus  berbertus  soimvr  cuius  ri- 
peusis  prouidn  et  pia  deliberacione  pre  babita  omnes  terms  suas  videlicet  duo 
attingb  in  wilsclof  mark  qua»  eniit  de  tuuone  raa.  que  constant  ad  reddi  tus  un- 
nuatim.  vudeeim  marebarum  denariorum.    Item   nmnes  terwis  suas  in  farthorp 
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mark,  que  coustant  unuuatint  uil  redditus  j  quinque  marcharum  deuarinrum  et  sex 
ore.  denarioram.  Item  sex  niodios  ripenses  ordei.  nnnuatim  de  terris  qua»  emit 
de  knnnto  a>lf  in  syudemeez  mark  ad  susten  tue  io  nein,  vnius  misse  in  ecclesia 
heute  mario  ripis  propter  reuerentinm  ie.mi  ehristi.  matris  eins,  et  beati  Mathei 
apostoli.  necnon  ob  remedinm  anime  ipsius  et  priori»  vxoris  xne  kateriue  boue 
memorie  quolibet  die  in  perpe  tuum  celebrnnde  donnuit  et  iure  perpetuo  possi- 
dendas  seotnuit  volens  quod  institucio  preshiteri  qui  per  se  dictam  missam  ce- 
lebrare  debeat  secundum  consuetudinein  dicte  ecclesie  et  ordinaeio  dictanim  ter- 
rarum  ad  episcopum  qni  pro  tempore  fuerit  et  eapitulum  per  tiueant  bac  con- 
dicione.  quod  preseutncio  seu  electio  per  eapitulum  et  collacio  per  episeopum 
Heri  diimscnntur.  Cum  igitur  quod  eterno  deo  dedicatur  omni  tempore  inui- 
olabiliter  debeat  eonseruari  dos  attendentes  eiusdem  domini  herberti  pie  voluu- 
tatis  proui  \  da[roi  ordinacionem  tenore  presencium  proinittimus  uos  et  successores 
nostros  sub  annthematis  vinculo  astringimus  huiusmodi  ;  ipsius  ordinacionem  pront 
premissum  est  facta m  inuiolahiliter  scruaturos.  voluit  insuper  dictus  herbertus  et 
nos  consentimus  quod  huiusmodi  presentaeio  seu  electio  prenomiuata  ad  ipsum 
pro  tempore  vite  sue  et  ad  heredes  suos  debeat  pertinere.  In  cuius  rei  Testi- 
monium sigilln  nostr.i  vua  cum  sigillo  eiusdem  domini  herberti  presentibus  sunt 
api>eusa.  Actum  et  datum  an  no  domini.  Millesimo.  duceutesimo.  nonogesimo 
sexto.  presentibus  Domiuis  uicholao  hvndy  jacobo  nun-h.  hen  kinno  hlira?  henrieo 
dyhmcr  Imghone  jonnavs  sen  et  ebbone  niclics  son. 

Original  in>  Grhriuian-hir  :«  Kojk nhngrn.    Em  Siegrl  im  utiifaner  Schnm\  (in 
ncrite*  nrlnrcn.    Itrgg.  Dan  UHi. 


12»7.  Felir.  14.  S»7. 

Adolf,  (ii'if  von  Holstein  und  Scliuuvnbnrg,  wrlriht  mincr  (imuddin  Jlcbnu 
du;  h'dhr  Stadt  Hamburg.  4'H)  Marl:  Einkünfte  ans  dir  Iu.srf  (iorusuerdtr  und 
di  u  Kirehspnhn  Xii'nstrdtcn.  Eppendorf  und  Sarau  und  einm  Hof  in  Hamburg. 

Adolpbus  dei  grutia  Comes  Holsatie  et  de  Scowenborg.  omnibus  presens 
scriptum  visuris  vel  audituris  «iluteni  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.  Cum 
matrimouium  magnum  sit  saenimentum  in  cristo  et  iu  ecclesiu  decot  vt  vxores 
virorum  maxime  nobilium  ipsis  viris  defunetis  solatio  virili  minime  siut  egen  I 
tes.  Igitur  recognoseimra  quod  nos  accedente  voluutate  et  consensu  dilectorum 
trat  mm  nostromm  Comitum  Gherardi  et  Hinrici  Domine  Eleue  vxori  nostre 
karissime  |  Sorori  Ulustrium  Priucipum  Johannis  Alberti  et  Kiici  Saxouie  Du- 
mm bona  infrascripta  tytulo  donnuimus  donationis  eessaute  quolibet  impedimento 
libere  possiden  da  scilicet  medietatem  Ciuitatis  Hamburgensis  cum  omni  dominio, 
redditibus  telonii,  monete.  aduooatie,  molendiuoram  pertineutibus  ad  uos  Item  in- 
Milam  que  dieitur  Goriswerderc,  et  duas  parroehias  que  wlguriter  dicuntur  Ker- 
spel  circa  Hammenborg  sitas  videlicet  Nigenstede  et  Eppendorpe  cum  villi»  per- 
tinen  tibus  ad  dictas  parroehias  uel  quod  de  dicta  insuln  Goriswerdere,  et  pre- 
fatis  parrochiis  tarn  de  Iudiciis  quam  de  deeimis  et  proueutibus  aliis  Ducentarum 
Murcarum  redditus  habebit  omni  anno.  Item  Dneentarum  marcarum  reditus 
habebit  iu  parroebia  Sarowe  que  parrochin  communiter  kerspel  appeüatur,  inter 
Oldenboigü  et  Plone  sita,  et  in  villis  pertineutibus  ad  eandem.  Hec  predicta 
bona  dilecta  vxor  nostm  prefatn  Domina  Klena  cum  omnibus  iuridictionibus,  ho- 
magiis,  iudiciis,  deeimis,  reditibus  et  cum  omni  iure  libere  possidebit  quo  nos 
fratres  nostri  et  ]>rogenitores  nnstri   possedimus  Ab  Antiquo  hoc  excepto  qnod 
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nulli  omniuo  bominuni  seruiciis;,  obligabitur  de  eisdem,  et  quod  donatio  debet  esse 
liberu  ea  viueute  non  ulienabimus,  non  obligabimus,  non  infeodabimus  bona  se- 
pedicta,  Curinm  quoque  in  j j  inemoratu  Ciuitate  Hainburgensi  sibi  comparabimus 
congrueutem,  Et  si  uos  «ine  beredibus  mori  contigerit,  fratres  nostri  prelibati 
Ciherhardus  et  Heuricus  Coniites  eidein \\  Domiue  Eleue  Duceutarum  mnrcarum 
reditns  in  bonis  suis  melioribus  assignabunt  quibus  velit  esse  contenta,  si  ciui- 
tatem  Haniburgensem  tautum  voluerint  rebabere  Ad  obseruautitim  prcmissorum 
nos  et  nostri  fratres  sepefati,  et  awnculns  noster  predilectus  Illustris  piiueeps  Do- 
minus Otto  Dux  Bruneswiczensis  et  de  Luneborgb  .  Patnü  quoque  nostri  Adol- 
pbus  et  Jobanues  Holsatie  Coniites  hdem  prestitimus  manualem,  et  Sigillum 
nostrum  vnn  cum  sigillis  eoruin  presentibus  duxinius]  apponeudum,  Xos  Comites 
Holsatie  Gbenirdus  et  Hinricus  dictaiu  donationein  gratnm  et  rataiu  habemus,  et 
vt  hee  singula  predicta  Doniine  Eleue  autedicte  a  nobis  et  nostris  successoribus 
inviolabiliter  et  irreuocabiliter  obserueutur  fidem  prestitimus  manualem  et  Sigilla 
nostra  ad  presentem  litternm  duximus  ]  appoueuda,  Actum  et  Datum  Louenborg. 
Anno  Domini  M".  CC°.  XC°.  VTI0.  X°  VI",  knlendns  Mareii  In  die  beati  valen- 
tini  Martins.1) 

*}  In  i\\c  —  Martin*  pvw  untivrt'  IttinA. 

Original  im  deheimarehir  zu  Kopenhagen.  Znei  Siegel,  darunter  eines  der  (trafen, 
vier  Siegelt  in  seh  » it  le. 

Die  vorstehende  Urkunde  bestiitiifen  die  Herzöge  Erich,  Albert  mal  Erich 
von  Laucubnry. 

Eriens  et  Albertus  et  Eiicus  Erici  filius  patrueles  dei  gratia  duees,  saxonie, 
Omnibus  preseucia  visuris  vel  audituris  cum  cognicione  rei  i  geste  salutem  in 
domino.  Quasdum  litteras  nobis  per  nobilem  viruni  Adolfum  Holzatie  et  Scowen- 
boreb  Comitem  auunculum  nostrum  presentatas  nonj  cancellatas  non  nbolitas  nee 
in  aliqua  parte  sui  vieiatns  cum  veris  sigillis  pendentibus  vidimus  et  examina- 
uimus,  quarum  tenor  fuit  taüs:   Folgt  die  Urkunde. 

Quas  quidem  litteras  Xos  Ericas  Albertus  et  Ericas  predicti  ad  instanciam 

nobilis  viri  adolfi  uuunculi  nostri  transcribi  feeimus  et  in  testimonium  rei  vis«* 

ipsum  trausseriptum  nostris  sigillis  mandauimus  sigillari. 

Original  ebendort.  Drei  Siegeleinschnitle.    Siihm,  Historie  of  Danmark  XI.  877. 
Hamb.  V.  Ii.  I.  S!i7.  S.  If.  f.  S.  1.  S.  r.  A*i>ern.  a.  a.  O.  Ko.  V09a. 


1297.  Febr.  14. 

Adolf,  Graf  rou  Holstein  und  Schauenburg,  beurkundet,  daß  ihm  die  Her- 
zöge von  Sachsen  das  Sehlofs  Sachsenhagen  zu  Pfand  gesetzt  haben,  bis  die  Mit- 
giß seiner  Gemahlin  ihm  mit  JöOÖ  M.  Silbers  bezahlt  ist. 

Adolpbus  dei  gracia  Comes  Holsacie  et  de  Sco  .  .  uborg  omuibus  presens 
scriptum  visuris  vel  audituris  salutem  in  oinnium  saluutore.  Xe  ea  que  aguntur 
in  tempore  simul  cum  lapsu  teraporis  euanescant,  prudens  sanxiuit  antiquitas  vt 
acta  nobilium  memoria  digna  viuido  litterarum  textui  commuuicentur.  Ad  cunc- 
torum  ergo  noticinm  peruenire  cupientes;  presencium  protestamur  testimonio 
litterarum.  nobis  Castrum  Sassenbagen.  pro  Mille  marcis  Breinensis  argenti  pro 
quibus  Statius  Miles  de  Monecbbusen  felicis  recordacionis  quoudain  Dominorum 
nostrorum  Saxonie  Ducum  aduneatus  ipsum  nobis  statuit  siue  posuit.  et  pro  Quiu- 
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gentis  nuircis  examinati  argenti  quas  dicti  Domini  nostri  Duees  cum  eonim 
sorore  vxore  nostni  dilectissinia  Domina  Elena  in  contractu  matrimonii  dederunt 
nobis.  obligatum  fore  qnoadusque  pecunia  pretaxatu  per  ipso»  aut  eorum  heredes 
nobis!  fuerit  persoluta.  Quocumque  vero  tempore  prcdictom  pecuniam  nnbis  de- 
derint.  seil  dari  concesserint  prenomiuntum  Castrum  Sassenhagen  ipsis  aut  eorum 
beredibus  representabimus.  et  rep  lesen  täte  tenemur  cum  omnibus  bonis  ad  ipsum 
pertineutibus.  contradietioue  et  dilutione  qualibet  pretermissa.  Quod  si  medio 
tempore  quod  absit  uns  muri  contigerit,  nostri  heredes.  seu  fratres  aut  »ucces- 
sores  ad  dicti  Castri  restitucionein  cum  pecunia  soluta  fuerit  teuebnntur.  Medio 
auteiu  tempore  sepedictum  Castrum  tenebimus  cum  bonis  ad  ipsum  pertineutibus. 
ita  videlicet.  vt  ,  nullum  sane  ad  dicti  Castri  expensas  eomputemus  prefatis  nostris 
dominis  nccrementmn.  Si  quas  tarnen  in  eiusdem  Castri  edificiis  aut  structuris 
expensas  fcoerimus.  Ad  earundem  refusioncm  dicti  Domini  nostri  nobis  teneu- 
tur  hoc  adiecto  ne  quidquam  vltra  quod  expendimus  ipsis  eomputemus  nee  ab 
ipsis  amplius  exigainus,  et  si  forte  nostrc  sta  re  noluerint  com|iutationi  cum  duo- 
bus  eiusdem  Castri  militibus  luramento  contirmabimus  si  ab  eisdem  fuerimus  re- 
quisiti  Insuper  si  bona  aliqua  obligata  ad  prefatuin  Castrum  pertiueutia  medio 
tempore  rediraere  uos  contigerit  lila  integraliter  secundum  formam  et  precium 
redemptionis  computahimus.  Si  eciam  forsitan  pro  leuiori  precio  liberauerimus 
quam  ipsa  fuerint  exposita.  hoc  in  vtilitatem  nostrorum  domiuorum  deueniet 
predictorum.  Preterea  si  qua  bona  ad  prelihatum  Castrum  pertinentia.  exposita. 
infeodata.  seu  quouis  alio  modo  obligata  interim  vacare.  aut  per  se  absolui. 
liberaque  fieri  contigerit.  hec  procul  dubio  sepedictis  dominis  nostris  vacabuut  et 
non  nobis.  Sub  nostie  tarnen  tuicionis  gubernatione  |  eruut  quoadusquc  a  nobis 
vel  nostris  sueeessoribus  prememoratum  Castrum  fuerit  libcmtuin  Ne  igitur  alicni 
super  huiusmodi  facto  dubium  nrintur,  et  vt  singula  premissa  inviolabiliter  ob- 
seruentur.  nos  cum  dominis  infrascriptis  videlicet  awnculo  nostro  k;irissimo  Illustri 
principe  Domino  Ottone  Duce  Bninswicensi  et  ile  Luneborg  et  fnitribus  nostris  I 
Gherhardo  et  Hinrico.  Patrnis  quoque  nostris  Adolpho  et  Johanne  Holsacie  Co- 
mitibus  fidein  prestitimus  manualem  et  sigillum  nostrum  cum  sigillis  eorum  pre- 
seutibus  duximus  npponeudum.  Actum  et  Datum  Louenborg  Anno  domini  M°. 
CC.XCVir.  XVI.  kuleudas  Martii.  In  die  beati  valentini  Martina. 

Original  im  Stmümrrhw  :n  Hannover,  jcUt  in  Schtcwig.  Fünf  Siegel,  zicei 
Skgclxlrvif,  n.  Smlrmlnrf:  Jiraiin*chw.~  J.iiutb.  II  Ii.  VII  07.  c.  Aupn-n,  a.  a.  O. 
y<>.  200  b.    Wiwmtuinn,  llegg.  Schanenb.  >:,9. 


12»7.  April  8.  89». 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  beurkundet,  dafs  dir  Kämmerer  Konrad  mit 
Frau  mal  Kindern  allen  Ansprächen  aaf  eine  rom  Kloster  Loccum  gekaufte  Hufe  zu 
Codbe  enUagt  hat. 

Adolphus  dei  gratia  Comes  de  Scowenborch  omnibus  hoc  scriptum  visuris 
cognoscere  veritatem.  Publice  protestamnr  quod  Conradus  camerarius  et  vxor 
eins  cum  suis  liberis  ac  legitimis  here<libus  omni  inpentioni ')  nc  iuri  quod  habe- 
bant  ;  super  quodam  manso  sito  apud  Codhe  in  campo  qui  dicitur  mersch  quod 
claustra  |les  lodenses  tytulo  emptionis  reeeperunt  a  domiuo  volkmaro  milite  dicto 
de  stedben  renunciauerunt  simpliciter  et  absolute.  In  enius  rei  testi  monium5) 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.    Et  nos  Johannes  dei  gratia 
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eomes  de  wstdorpe  supradicte  renuneiaeioni  sul»  sigillo  nostro  testimoninm  per- 
hibemus.  Datum  anno  domini  M°.  OC°.  iionagesiino  septimo  qunrto;  nomis  aprilis 
proxima  quarta  feria  post  iudica  in  indagine. 

'>  '••  iinpMitioai.    »;  Ihr  »IV  in»  <,r  ,/r,W(  rvl,-,Vi«. 

IhitjiiHil  im  Arthir  i/<*  Klu*ter*  Linon».    JU+lr  :>rti<r  Siniehtrei/ru.    r.  Il-d-n- 
beiy,  Valeah,  f~  B.  III.  Ms. 


1297.  Mal  1».  iKH». 

Da«  Kloster  liviiiM;  (Reinel«*kel  nherläfst  die  ihm  noch  zustehende  Hälfte 
des  Eigentum*  an  den  Dörfer»  liostnoir  (Hosenowe)  und  Finnen  mark  (Vrtiwen- 
marke)  dem  Kloster  llehna  (Rene).  —  ,Ad  noticiam." 

Datum  anno  domiui  M°CC°  nonagesimo  septimo,  in  entstiuo  dominice,  qua 
vnntntur  officium  Cantato  domino. 

Meekienb.  U.  Ii.  IV.  3 Wh   muh  ihm  Oriijhial  im   Haiiptarehir  :n  Schirm'». 
Jahrbücher  für  Landcskaudr  IV.  »s.  Vl/.V 


12»7.  Septbr.  1.  901. 

Johann,  Graf  von  Holstein  und  Stammen,  litstätigt  den  Verhau f  den  Dorfes 
KopperiHild  an  die  Stadt  Kiel  zum  Besten  des  dortigen  Jl.-Oeist-JIospitals. 

In  nomine  Sanetae  et  iudividuae  tri nitatis.  Johannes  Dei  gratia  Come* 
Holsatiae  et  Stormariae  universis  Christi  fidelilius,  :id  quos  praesens  scriptum 
pervenerit,  in  saiutis  autore  gaiulium  cum  salute.  Ne  ea,  quae  tiuut  in  tempore, 
labautur  cum  tempore  labente  a  memoriis  bominum,  perque  ohlivionis  senium 
deleantur,  necessarium  duximus  ea  seriptis  perpetuaie,  qua«  nee  modernos  nee 
posteros  volumus  ignorare.  Xoverit  igitur  fidelis  aetas  praesentium  et  discat  felix 
successio  futurorum,  quod  coraui  Nobis  constituti  Luderus  Flore  et  Gerardus 
fratres,  filii  Domiui  Jobanuis  de  Bremen  militis,  Villam  Kopelpare,  quam  a 
nobis  iure  feodali  habuerunt,  cum  omni  iure  et  attinentiis  eiusdem  viilae  lihcre 
resignarant.  Eandem  vero  villam  Kopelpare  Consules  civitatis  Kileusis  ad  uti- 
litatem  et  usüm  domus  saneti  spiritus  in  eodern  Kiel  emerunt  de  bonorum  bo- 
minum elemosinis  et  piorum.  Nos  autem  ob  Dei  reverentinm  et  amorem  saneti 
Spiritus  nec  non  preces  suppliees  piorum  bominum  ut  etiam  dietnrum  elemosi- 
narum  partieipes  fieremus,  praefatnm  villam  Kopelpale  praedictae  domui  saneti 
spiritus,  ac  infirmis  ibidem  existentibus  cum  omnibus  attinentiis  suis  et  terminis 
cultis  et  incultis,  nemoribus,  paseuis,  pratis,  lignis  et  agris,  cum  omni  iure,  iu- 
dicio  et  utilitate  damus  et  contuliinus  in  perpetuo  libeniliter  possidendam.  Igitur 
ut  baec  omuin  finna  maneant  et  illibnta,  et  ne  a  nobis  vel  a  nostris  successoribus 
mutari  valeant  imposterum  vel  infringi.  praesentem  paginam  nostri  sigilli  muni- 
mine  necessarium  duximus  roborari.  Testes  vero  buius  rei  suut  Jobannes  Swin, 
Hartwicus  Lupus,  Nicolaus  Gorese,  Timmo  Block  milites,  Johannes  Advocatu*. 
Nanno  de  Ciummediek,  Nicolaus  Hollender,  Johannes  de  Indagine,  Otto  de 
Ponte,  Gerbardus  de  Brema,  Cousules,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  gratia« 
M.  CO.  LXXXXVII.  in  die  saneti  Egidii  confessoria 

Wertfalen,  Mon.  ined.  III.  :>?:>— r>,7,  nach  einem  nicht  erhaltenen  C>>i>i<'r  d?» 
h.  (ieisthauae*  in  Kiel,  ijtmchriebtu  IHM  von  Luder  Milurit!; 

ScMmw  -HolM.  RtRMttn  t.n.1  rrktmJf».  II 
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1297.  Septbr.  k.  902. 

Otto,  Herzog  zu  Urämisch  iceig  tauf  Lüneburg,  »'erkauft  seinem  Olwim,  dem 
(Strafen  Gerhard  von  Holstein,  seine  Güter  in  den  Kirchspielen  Garding,  Tetenbüll 
und  in  Friesland. 

Nos  dei  gratin  Otto  Dux  de  bruneswich  et  Luneborcb  recognoscimus  tenore 
pre9encium  et  puplice  protestamur  |  quod  nos  vendidimus  dilecto  awnculo  nostm 
nobili  viro  (jhernrdo  aomiti  holtsatie  et  suis  veris  beredibus  bona  nostra ']  in  par- 
rocbia  Gerdiughe.  et  Thedinbole  et  vbicunque  in  Frisia  sita  et  iacentia,  cum  bonis 
simul  abstractis,  quam  cum  bonis  que  nunc  possidemus.  ita  ut  babuerunt  no- 
stri  progenitores  et  nos  habemus,  habuimns  et  libere  et  i  quiete  possidemus,  libe- 
raliter  et  sine  vlla  contradictione  perpetuis  temporibus  possidendn,  Ad  faciendum 
et,  ,  dimittendum  inpredictis  bonis,  quod  memorati  awnculi  nostri  et  suorum  here- 
dum  plocnerit  voluntati.  Datum,  |j  et  actum  Auno  domini.  M°.  CC°.  Nonagesimo 
VII0.  in  die  natiuitatis  sancte  marie  virgiuis. 

Original  im  Geheimarchiv  :u  Kojyenhageu.  Ein  Siegetslreifen.    Regg.  Dan.  1499. 


129«.  Jan.  21.  90*. 

Detlef  von  Jiissir,   verkauft  dem  Kloster  Xcumiiuster  eine  Hufe  und  zicei 
Wnrthen  im  Dorfe  Jir'üyge. 

Ego  Thitleuus  dictus  de  bistecs.se,  omnibus  preseneia  visuris  uotum  faoio, 
quod  mausum  vnum  cum  duabus  '  ureis  in  villa  brugge  sitis  cum  omui  iure  et 
vtilitate,  ludicio  maioii  et  minori  pratis,  pasebuis,  lignisj  agris  cultis  et  iucultis, 
ac  plane  cum  omni  fruetu,  ecclesie  Nouimonasterii  perpertuo  iure  possideuduin, 
pro  triginta  marcis  deuariorum,  mere  emptionis  tytulo,  vendidi  et  selandiam 
et  warandinm  eidem  in  dictis  bn'jnis,  in  die  beate  agnetis  pluribus  astantibus  et 
audientibus,  seeuudum  ius  et  cousuetudinem  terre  feci.  Ceterum  iu  iudicio  dicti 
mansi  quod  iure  feodali  hueusque  possedi,  patrueles  raei  videlicet  Sifridus  et 
Tiramo  frater  suus  dicti  de  bistecse  et  ego,  neenon  et  successores  nostri  dicte  ec- 
clesie warandi  coram  quolibet  terrarum  domino  erimus,  quousque'|  proprietalem 
possit  consequi  in  eodem.  Itein  dicti  patrueles  mei  dictum  emptionem  reuocare 
non  poterunt  pro  quo  |  hiueinde  est  cautio  preatita  et  reeepta.  Item  coloni  iam 
dictum  mansum  colentes,  siue  in  dictis  areis  residentes  J  ligna  comburencia  iu 
silua  Luderstorpe  babebunt  sicut  prius  et  Ad  iudicium  ecclesie  vbicunque  sibi 
placuerit  pertinebunt.  j  Tn  cuius  rei  testimonium  sigillnm  meum  duxi  presenti 
scripto  appoueudum.  Datum  et  Actum  brugge.  Anno  domini.  M°. duceutesinjo 
X0°.  VIII0.  in  die  Agnetis  virginis. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Sirgel  fragmentarisch.  Westfalen, 

.Vom.  ined.  II.  «5 


120«.  Jan.  28.  »04. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  verleiht  dem  Flecken  Gehrden  (Gerdene) 
Stadtrecht,  seinen  dort  Höhnenden  Figcnlenten  die  Freiheit  für  ihre  Person  nie 
für  ihr  Vermögen  und  behält  sich  von  den  landesherrlichen  Hechten  nur  die  Yogtei 
vor.  —  „Quam  memoria  sit  labilis." 

Datum  in  octava  Agnetis  virginis,  anno  Domini  1298. 

Zeitschrift  des  historischen  Verein»  für  Xiedersachsen  1863  (Jahrgang  I8ti2),  S.  197, 

M«U'A  einer  Kopie  den  IG.  Jahrhundert*  im  Staatsarchiv  zu  Hannover. 
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1298.  März  4.  »05. 

Heinrich  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Sthaueubiirg.  be.stöfignt 
die  Verlegung  des  Klosters  Ivenfleth  nach  Itzehoe. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis  YniuersLs  Cristi  fidel  ibus  prä- 
sentem pogiuam  conspecturis  Hinricus  et  (rherardus  dei  gratia  Comites  holtzacie. 
et  de  schowenborg  salutem  |  iu  omniuin  snlusitore  Cum  seruire  domino  sit  re- 
gnare  et  ideo  religiöse  persone  que  domino  seruiunt  deuote  so  regentes  sponse 
legales  inerito  nominentur  tauto  amplins  ;  ab  liominibus  sunt  honorande  quanto 
alcins  celi  domino  famulantes  celesti  vita  supra  homines  elennntur.  Hinc  est  quod 
monasterium  sanetimonialium  in  ytzeho  Cysterciensis  ordinis  quod  pater  uoster 
Gherardus  bone  memorie  transfferri  de  ywlethe  ad  loeum  ytzeho  eoncessit  Ec- 
clesiam  eandem  et  lus  pntronatusji  Monialibus  antedictis  oonferendo  cum  omnibus 
proueutibus  suis  et  annexis  quibuslibet  dotata  fuit  nullo  resistente  obstaculo  per- 
petno  possidendam  Xos  piis  patris  nostri|  vestigiis  in  herere  volentes  pro  modulo 
nostro  decreuimus  bononire  Spenmtes  quod  nunc  in  operibus  niisericordie  Semi- 
nare possutmis  cuius  fruetum  metainns  |  felicius  in  futuro  Volumus  igitur  omnibus 
esse  notum  quod  antedictam  donacionem  cum  orauibus  clnusulis  et  terminis  suis 
predicto  monasterio  dotis|!  nomine  confinnamus  et  ratifioamus  de  libera  voluntate 
lTt  igitur  hoc  factum  in  violabile  iugiter  perseueret  hanc  confirmacionis  donacionem 
sigillorum  nostrorum  patrocinio  et  presentis  scripti  suffragio  sepedioto  monasterio 
communimus  Testes  huius  rei  sunt  Theodericus  dictus  hoken  Hasso  de  ottes|;budhe 
fratruelis  suus.  Johannes  de  dame  Milites  Thymrao  dictus  oldeland  hiuricun 
dictus  de  Jork  Aruoldus  de  visbeke|l  famuli  et  alii  quam  plures  fide  digui. 
Acta  sunt  hec  et  data  Anno  ab  incarnacionis  domini  inillesimo  ducentesinm 
Nonagesimo  octauo1  feria  tertia  post  dominicam  Reminiseere. 

Trausmmpt  vom  21.  Juli  1341,  im  Arche  de*  Klostert  Itzehoe    h'oodt,  Beiträge 
I  S,  183. 


12»8.  Min  26.  »0«. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verkauft  dem  Kloster  Jung- 
frauenthal fünfzehn  Mark  Heute  aus  der  Hamburger  Münze  für  200  M.  Hamb.  Pf. 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  Adolphus  dei  gracia.  Comes  holtsacie  et 
de  scowenborch  salutem  in  domino.  Xouerint  vniuersi  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit.  quod  nos  claustro  vallis  virginum  pro  CC"1,  Marius  denariomm  hambur- 
<$nsium  vendidimus  XV.  Murcarum  redditus.  in  nostra  monetu  infra  Ciuitatem  ham- 
borch.  quos  emimus  a  filiis  Hartwici  de  hemyehude  ueris  heredibus.  Bertrammi  filii 
esyci.  quondam  ciuis  in  hamborgh.  quos  etiara  dilectus  pater  felicis  memorie  veu- 
d iderat  eidem  Bertrnmmo.  et  suis  heredibus  omni  excluso  inpedimeato  iure  here- 
ditario  perpetuo  possidendos.  Hac  tarnen  addita  conditione  vendidimus.  vt  pre- 
dictos  redditus  infra  XX"  annos  pro  tauta  summa,  quantam  pro  ipsis  reeepimus 
si  nobis  placnerit  i-eemamus.  quod  si  infra  predictum  terminum  nou  fecerimus. 
Idem  claustrum  prefatos  redditus  perpetno  possidebit  eodem  iure  quo  Bertrammus 
et  sui  heredes  libere  possederunt.  Sicut  in  priuilegio  dato  a  dilecto  patre  nostro 
plenius  continetur.  Damus  etiam  eisdem  predictos  reilditus  vendendi.  commu- 
tandi.  seu  obligandi.  ad  terminum  prescriptum  et  pro  summa  pecunie  prenotata 
liberam  facultatem.  Actum  et  Datum  hamborgh.  presentibus  Hartwico  de  ertene- 
borgh.  Johanne  de  monte  (.onsulibus.  et  Johanne  preposito  eiusdem  claustri.  et 
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aliis  «piani  pluribus  tide  «lig-ni*».  Auno  domini.  M°.  i'C°.  LXXXXVII10.  In  cra- 
*tino  nnnuntiatioiiis  Beute  Marie  virginis. 

Kopie  im  f'opiitr  ihi  K  toste rt  Harrshlanlr  im  Itamhunji  r  Aeehir.    Hamb  f.  Ii. 

j.  !>'>:>.  r.  A*jMH,  it.  <t.  u.  y<>  ?//. 


129*.  Septlir.  s.  907. 

Uarehord.  liisehof  ron  Jjilteel;,  ifi'tniliii  allen  Ki  rrhen  seiner  Diözese,  soivohl 
dun  n,  iit  irrlrliin  Unit  selber  das  Patronat  zusteht,  als  aneh  drum,  über  mhhc  die 
Klöster  Cismar,  Si  fiebert/  l'reetz.  "dir  dir  Holsteinischen  Grafen  dasselbe  aus- 
übt n,  das  Hirlit  des  Gnadenjahres,  letzteren  nach  besonderer  Verleih  um/  der  Grafen 
Gerhard  and  Heinrieh.  —  „Cum  illaiu." 

Datuni  Ytbyn  Anno  domini  Millesimo  Dueentesiino  Xonagesimo  Oetauo.  lu 
«Ii*'  Xatiuitatis  beute  Marie  Virginis  (i lorio*e. 

T   Jl.  il.  Hi'litm--  l.ttb'd  I.  ■';»"#.  timh  <l-ni  Original  in  Obleubtoif. 


l»»s.  Octbr.  2s.  »08. 

Gerhard  and  Heinrieh,  Gräfin  ron  Holstein,  entscheiden  einen  Grenzstreit 
zieiselien  den  Dörfern  Kembs  and  Dazendorf  (Keuipeze,  Dazendoqie)  dahin,  daß 
die  liaaet  n  ran  Dazendorf  ihre  Feldmark  naeh  ihren  bisherigen  Grenzen  besitzen 
sollen.  —  ..Auditis  et  intellectis.-' 

Datum  anno  domini  M" ('('".  Xonagesimo  oetauo.  Simonis  et  .lüde, 
r.  //.  iL  Sl'olt  l.itbeek  I.  oso\  muh  ihm  Original  im  Lief» < l.\r  Arehir. 


129K.  Novlir.  14.  »09. 

Giselbert,  Erzbisehof  con  Iii  ennn.  schenkt  die  ran  Hilter  Otto  ron  Plön  t/c- 
kanften,  in  Ditmarsrhen  an  ih  r  Eitler  i/elei/enen  Güter  an  Graf  Ifi  inrieh  ron  Holstein. 

(iyselbertus  dei  gratia  sanete  Bremensis  Reelesie  Arebiepiwopus.  Omnibus 
eristi  lidelibus  pre.>ens  seriptum  visuris  seu  audituris  salinem  iu  domino  sein- 
piternam.  Xouerint  vniuersi  quod  nos  donauimus  et  contulimus  liberaliter  Xobili 
vin»  domino  hinrieo  ("omiti  bultsaeie  genero  nostro  dilecto  et  suis  beredibus 
nmniu  bona  iiitegralit.fr  ijue  nostris  denariis  emimus  in  terra  Tbitmareie  aput 
Rydriam  a  Ottone  milite  dieto  de  plone  cum  omni  vtilitate  sient  predictus  otto 
miles  emerat  a  yeone  de  ossebouede.  sient  nos  possedimus  perpe  tuis  temporibus 
paeiHee  et  <|iiiete  possidembi  vt  igitur  bee  nos tra  donatio  in  posteruni  a  nullo 
possit  irritaii,  et  inuiolabilis  perseueret  presentem  pa^inam  sigilli  nostri  muni- 
mine  duximus  roborandam.  Datum,  Anuo  domini,  Millesimo,  Dueentesimo.  Xo- 
nagesimo    oetauo  kalendas  Deeembris. 

Orii/iimt  im  (nlniutarehir  :u  KopenloK/ui    J)oppt(sir<jci  am  Sirt/rlsti-ri/hi.  Hilm. 

f.  II  II. 


Ii»*.  NoTbr.  14.  »10. 

Gl  ist  Un  i  t).  Erzbisehof  ron  Ii  reinen,  teilt  den  Kirrh spielen  Delf  und  Telling- 
stedt  mit,  dafs  er  die  ton  Jlitter  Otto  ron  Plön  i/ekanfhn  Güter  dem  Grafen 
■Heinrich  ron  Holst»  in  f/esehenkf  hat. 

<».  dei  gratiu  Sanete  Hremensis  Ecelesie  arebiepiscopus  Dilectis  sibi  iuratis 
Totique  populo  parroebianorum    iu  Dell'  et  Telligste<le  stdntem  et  omne  bouum. 
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—  m  — 


pill-  914. 


Xoneritis  nos  eontulisse  et  iutegraliter;  ilonas.se  orunia  bomi  que  emimus  u  Qttone 
milite  de  plone  et  nostris  denstriis  eomparauimus  Xobili  viro  domino  hinrico 
Comiti  hultsatie  genero  nostro  dilecto  et  suis  heredibus  perpetuis  temporibus 
possidenda.  Quapropter  vniuersitatem  attento  rognmus  quatenus  amore  nostri  in 
bouisl1  predictis  euru  ')  promeniere  curetis,  pro  certo  soiutis  quicumque  ipsum  in 
eisdem  molestare  seu  inpedire!  presumpserit  senciat  se  nostram  indignationeni  ex 
eo  grauiter  ineurrisse  et  uullatenus  dimittemns  |  inpunitum.  Datum  Stadis  anno 
domini  Mn  CC°  XC°  VITI0.  in  erastino  beati  brictii  episcopi  et  confpssoris. 

Original  im  fitheimarvltir  in  Kopathugm.    Sögel  »/«•«  lü  Jjisvlitif«  mu  J'agnmoit- 
streift».    Ditm.  f.  II.  1J. 


12»*.  Xovlir.  28.  911. 

Adolf  Urnf  ron  Holstein,  tauscht  von  dem  Jlischof  Ludolf  ron  Minden  zicci 
Hilfe  in  Jhtzen.  <Iic  er  ron  Ludolf  ron  Arnheim  ernorheu  hol,  gegen  fünf  Hafen 
zu  Köhlingen  im  Kirchspiel  Pattensen  ein  unter  Zustimmung  seiner  (icmnhlin 
Helene  und  seines  Sohnes  Adolf.  —  „Xoueritis." 

Zctujcn:  tiyso  Archydiaconns  in  Alden,  Wedekynnus  Prepositus  Hameleusis 
lustacius  et  Thethardux  fratres  de  Slon,  Adolfus  de  Holte,  Joannes  de  Barde- 
lein»,  Conradus  de  Winningeuhuss  et  Hermannns  l'm'tis  militps.  Datum  Anno 
Domini  Millesimo  ducentesimo  nonugesinio  octauo.    Tu  die  (Dementis. 

Wiudiirein,   Xw.  Stdt*.  <Hpt.  IX.  41  s.  14.    r.  A>pcm,  n.  a.  O.  JYo.  Zita,  s. 

'Jt'lb.    \l'i]>i»:im'tnn,  liegg.  Srhuueuh.  'J<i>l>.  .  ?(#■<".  * 

12l)s.  XoThr.  2.».  «12. 

Ludolf  Bischof  ron  Minden,  tauscht  r,,u  dem  (trafen  Adolf  ron  Schantu- 
hurtj  gegen  fünf  Hufen  zu  Köhlingen  im  Kirchspiel  J'nttenscn  znei  Höfe  zu  Veetzcn. 
die  der  Ii  ruf  ron  Ludolf  ron  Aruheim  enrorhen  ho  f.  ein.  —  „Xoueritis." 

Datum  in  die  kutlierine  virginis.  anno  domini  M°.  CO0.  XCVIII0. 

r  lloütulmrg.  Ctrimb.  F  B.  III   Wi.    <\  A<p>:ni.  u.  a.  <).  Xu.  21?  r.  Wipper- 

iiHtitii.  liegg.  Sehanenb.  'SM. 


12i>s.  Xovlir.  30.  913. 

Adolf  (iraf  ron  Sehaneuhurg,  fer  häuft  dem  Kloster  Loccum  fünf  I In  feil  zu 
Köhlingen  im  Kirchspiel  J'aftiuscu  für  JOO  Muri;  Bremische»  Silbers  und  Min- 
dmer  (ieuicht  mit  Zustimmung  seiner  (icmuhliu  Helene.  —  „Xouerit  vniuersitns 
ucstra.Li 

Dutum  anno  domini  31°.  < 'C°.  X( '.  VII 1    pridie  kal.  Deeenibris. 
c   Hoih'ubrrg,  Calcub.  /*.  11  III.  »V». 


I20K.  I»rcbr.  21.  »14. 

(iunidiu  und  Heinrich,  (irafu  ron  Sehiceriu.  rerhaufen  dem  Kloster  Bein- 
fehl  für  Hl2i  Muri;  Lüh.  Pf  die  Mühlen  in  der  Stadt  Sehnen».  —  „Quia  teste 
M-riptura.- 

Zeiiffen:  in  primo  illustres  principe«,  dilerti  eoguati  nostri,  dueis  Saxonie, 
Johannes  et  Albertus   qni  et  hoc  *nb  «iirillis  *uis  in   litteris  aliis  protestantnr, 


1258.  Itechr.  31».] 


—    382  — 


[S15-917. 


siniiliter  et  dilectus  nostcr  patruus  comes  Nicolaus  de  Wittenborgh  et  nobilis  vir 
dominus  Johannes  de  Godebuz  cum  domino  Hinrico  Magnipolensi  qui  et  ipsi 
cognati  nostri  hoc  idein  sub  sigillis  in  litteris  aliis  attestantur;  sed  et  milites 
nostri:  Fredericus  Moltsan,  Ludolphus  de  Zwerin  aduocatus,  Olricus  Pinnowe, 
Gberardus  Raueu,  Godefridus  de  iloleudino,  Fredericus  Hasenkop,  Gerlacus  de 
Ekerenuordhe;  item  anmgeri:  Bolte  Vriberge,  Ekgehardus  Smekere,  Bolte  Hasen- 
kop,  Ludolplnis  de  Zwerin,  Antonias  de  Dambeke,  Godschalcus  Prene,  Johannes 
Haluerstad  et  alii  plures  fide  digni,  qui  tunc  temporis  huic  negotio  iuterfueruut. 
....  Actum  et  datnm  in  ciuitate  lubicensi,  in  aduentu  domini  nostri  Jhesu  Christi, 
anno  incarnationis  eiusdem  millesimo  ducentesiino  nonagesimo  octano,  in  die  beati 
Thome  apostoli.  Amen  et  amen,  amen. 

Mevkltnb.  V.  lt.  III.  i'Z25,  nach  item  Original  im  Sclitreriner  Hanptarchir.  *. 
■>:,  J0.  3.W.  XMS 


1298.  Deebr.  30.  913. 

Christum.  Bischof  eon  Bipen,  empfangt  rom  Kloster  Lygum  zur  Ablösung 
der  bisherigen  dreiwöchentlichen  Herbergspflicht  die  Abtretung:  bona  .  .  .  mobilia  et 
immobilen,  que  dicti  Abbas  et  conuentus  habent  in  Apthorpmarck  in  parochia 
Brewath,  cum  quibusdam  terrulis  in  parochia  Balgum  in  Mersch  sitis,  necnon 
et  munns  Episeopale,  quod  vulgariter  dicitur  Biscopsgaffue,  in  Loyherret,  Gram- 
herret, et  vtroque  Rauenstorpherret,  ausgenommen  die  nur  dem  Abte  leistungs- 
pflic.htigcn  Meier  und  Bonden.  Der  Bischof  behält  sich  eine  Ilcrbergsleistung 
für  zwei  Tage  ror.  gestattet  dem  Kloster  das  Mnschclsammeln  (choncas,  que 
vulgariter  dicuntur  Shillcp)  in  Balgum  mersch  iuxta  litus  maris,  Genuß  der  Ge- 
meinweide  und  Befreiung  vom  Helligbrödt,  stellt  endlich  die  KircJutpidc  Lugum 
und  Daler  für  itersönlichc  Leistungen  den  übrigen  Kirehsjiielen  der  Diözese  gleich. 
—  „Xouerint  vniuersi.'* 

Datum  et  actum  Ripis  anno  domini  M  CO  XCVllT,  feria  tertia  infra  oc- 
tauam  domini. 

Bischof  Johann  bestätigt  die  Abmachung  seines  Vorgängers :   Datum  Ripis 
anno  domini»  MCCCXrX.  qninto  Xonas  Julii  (J  Wf).  Juli  3). 
Rctjg.  Dan.  *7tM. 


1298.  916. 

B(artold).  Bischof  von  Schleswig,  transsumiert  die  Urkunde  12R4.  Mai  24. 
—  „Xoveritis.' 

Datum  Sleswik  Anno  Domini  Mw  CC°  XC"  VHP. 
Rf(W  Dan  1516 


«98.  »17 

Heinrich,  ft-opst  ton  Xcumiinstcr.  ford<rt  das  Kloster  tu  Gobelenhagen  zur 
Beobachtung  der  Kcutnünsferschcn  Klosterreqel  auf. 

Hinricus,  Dei  gratia,  Praepositus,  totutnque  Capitulum  in  novomonasterio, 
dilectis  in  Christo  confratribuf,  Priori  totique  conventui  in  Gobelenhagen  in- 
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—  im  — 


Domino  Jehsu  Christo  salutem.  Intelleximus  enim  a  viris  fide  dignis  in  vestra 
visitatione  ordinatum,  et  sub  iurameuto  confirmatum.  ut  nnstras  constitutione«  et 
reguläres  consvetudines  debeatis  observare,  uude  vobis  ipsas  constitutione»,  a  do- 
minls  nostris  reeeptns  et  servatas,  tntnsmittimus  sub  hat;  forma:  Primum,  ut  re- 
gularis  observantia  observetur,  videlicet  in  pruefationibus  cantandis,  uniformitas 
benediotionibus  dicendis  et  coeteris  in  divino  officio  pemgcudis,  et  rautus  sive 
lectiones,  secunduin  quod  eoutinetur  in  ordinario,  ordinentur.  Item  ut  omnes 
divino  officio  tarn  diurno  quam  nocturno  iutersint,  et  nullns  se  absentare  prae- 
sumat,  nisi  causa  necessitatis  vel  utilitatis.  Et  ut  magister  diseiplinae  habeatur 
et  silentium  ante  primain  et  post  eompletorinin  observetur,  similiter  et  in  mis.su. 
Et  clanstrum  aperiatur  debito  tem])oi*e  et  claudatur.  Item  ut  omnes  commune 
refectoriuin  frequeutnntes,  nisi  de  speciali  liceutia  Pniepositi  vel  Prioris.  ')  Pme- 
positus  vero  plures  vel  pauciores,  si  quos  habere  voluerit  ad  mensam  suam,  non 
certas  persona»,  seil  secunduin  ordinem  evocabit.  Item  Praepositus  in  duplieibus 
fectis  officium  tarn  diurnnm,  (piam  uocturnum  peraget  et  frequenter  «rit  in  re- 
fectorio  cum  conventu,  nisi  solemnihus  hospitibus  et  ecclesiae  negotiis  fuerit  im- 
peditus.  Item  Praepositus  secundum  consilium  trium  seniorum  tarn  in  spiritua- 
libus,  quam  in  temporalibus  regat  et  ordinet  universa.  Item  de  consilio  Pmelati 
et  trium  praedictorum  officiales  Ecclesiae  statuantur.  item  ut  pitantine  couventus 
non  minuantur.  item  Praepositus  in  cottidinna  praebenda  mundo  et  competenter 
et  in  festis  duplieibus  amplins  conventni  providebit.  Item  Praepositus  et  Prior 
excessus  subditorum  caritative  corrigant  et  discrete,  ut  niodum  eorrcetionis  non 
excedant.  Sulnliti  vero  n  correctione  non  appellent,  nisi  praelati  modum  exeedant 
in  corrigemlo.  Item  ut  officiales  eoram  Praeposito  et  Capitulo  semel  in  anno 
computent,  videlicet  in  crastino  Laurencii  et  Praepositus  e  converso.  Item  eibaria 
in  villam  non  mittautur  et  domiui  villam  non  intrabunt,  nisi  de  s])eciali  liceutia 
Pniepositi  vel  prioris.  Item  dedicationes  Ecclesiae,  unuiversarii  et  nltarium  sin- 
gülis  annis  peragantur,  ita  tarnen  si  inventa  fueiint  dedicata  sin  autem  dedi- 
eentur.  Item  pro|)rietatem  omnibus  prohibemus.  item  vero  pro  commodo  reli- 
giosorum  speciale  hnspitiuni  deputetur.  Item  nee  libri,  nee  ealices,  nec  ornatus 
foris  extra  ecelesiam,  nisi  tot  ins  capituli  consensus  atfuerit,  exponuiitur,  quod 
etiam  in  emendis  bonis  vendendis  seu  commutandis  vohimus  observari.  item  ut 
sigillum  ecclesiae  tribus  de  conventu  committatur  et  sub  firma  custodia  couservetur 
nec  exponatur,  nisi  couseusus  capituli  fuerit  requisitus.  Item  ut  laiei  tunicis  pro 
camisiis  utantur,  et  in  caligis  dormiant  et  succineti.  Item  domiui  a  festo  omni  um 
sanetorum,  usque  ad  uativitatem  domini  ieiunabunt,  et  a  septuagesima  usque  in 
pascha,  nisi  novem  lectiones  intervenerint  extra  sextam  jerium  et  quadragesimnm, 
et  infra  hos  «lies  bis  non  comedent,  nisi  de  Liceutia  speciali.  item  carnes  in  re- 
fectorio  non  comedent,  nisi  de  consensu  Seniorum  et  liceutia  Praepositi  vel  Pri- 
oris. Item  fratres  et  sorores  griseo  habitu  sint  conteuti,  nec  plenam  praebendam 
pereipient,  sed  eorum  procuratio  est  discretioni  dominorum  et  Provisori  curiae 
oominittenda. 

Wt*tf<tlen,  .Vom.  iiwd.  II.  tM. 
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um.  »is. 

Dir  Klöster  Neuuiünstrr  ntul  Jus» Hz  schließen  Dri'ulersehuft  und  Ilcgel- 
gnueinschaft. 

Honorabilibns  viris,  et  diseretis  confratribus  suis,  in  Cbristo  quam  dilectis, 
praeposito,  priori,  totique  eapitulo  ordinis  Beati  Augustini  Bremensis  (Caminensis) 
diocesis  in  Xovomouasterio  (Gnbeleubagen)  W.  prior,  totumque  cnpitulum  (Jo- 
baunes  Dei  gratia  praepositus  H.  prior)  ecclesiae  sauctae  Mariae  in  Gobelenbagen 
(Xovomouasterio)  eiusdem  ordinis  Kamiuensis  (Bremensis)  dyocesis.  cum  devotls 
orntionibus,  fraternam  in  domino  karitatem.  Observari  debet  ratum  a  posteris, 
quicquid  fuerit  a  prnelatis  eanonice  ao  sulubriter  ordinatum.  Hinc  est,  quod  ve- 
strae  dilectioni  teuore  prnesentium  deelaramus,  ut  siout  nos  unins  regula?  Professio, 
sie  etiam  uniformitas  babitus.  diseiplina,  consvetudines  et  constitutioues  teneaut 
oliligatos,  ita  tarnen,  ut  vestra  (quod  nostra)  ecclesia  nostrue  (vestnie)  in  oinnibus, 
quoad  Deuin  praesit,  sicut  mater  tiliae  de  iure  debeut  pracesse.  Volumus  etiam,  ut 
uobis  vestras  et  no.s  e  converso.  vobis  nostras  persouas,  sive  plures,  sive  pau- 
eiores  in  necessitatis  articulo  aut  pro  correctione  vel  disciplina  invicem  transmit- 
tamus  et  personne  missae  erunt  in  plena  perceptioue  praebendae,  tarn  in  victu  quam 
in  vestitu,  sicut  ibidem  aliquis  de  ennventu  cborum,  refectorium  et  dormitorium 
servabunt  et  secretis  dominorum  non  intererunt,  nisi  specialiter  fuerint  advocati. 
Praeterea  volumus.  ut  vestra  eongregatio  nostrae  et  nostra  vestrae  in  tribulatione, 
necessitnte,  iure  et  in  omni  angustia  subveniat  et  assistat.  l"t  autem  ba>c  uuionis 
ordinatio,  tarn  a  uostra.  quam  a  vestra  ecclesia  firmiter  observetur,  praesentem 
paginam  sigillorum  nostrorum  muniinine  confirmamus.  Datum  in  Gobelenbagen 
(novo  monnsterio)  Anno  doniini  M.  GG.  XGVIIT. 

Westfalen.  Mo».  II.  (i7. 

12»».  J»n.  «.  01». 

Erich.  König  der  Däne»  und  Wenden,  nimmt  das  Jluh- Kloster  (de  iure 
regio,       de  iure  regio)  in  seinen  Schutz.  —  „Licet  universitati." 

Datum  Arus  Anno  Doniini  M  CG  Xmiagesimo  Villi,  in  die  Epifauie  Do- 
niiiii.  teste  Domino  Xicolno  Da pi fern  nostro. 
Hcw.  Dan.  IMS. 


12»».  J«n.  27.  920. 

Heinrich.  Wschvf  run  Jlcruf.  rrrlnudct  zum  Besten  d<s  abgebrannten  Klosters 
St.  Johannis  zu  Schleswig  dum  riersigtägigeu  Ablaß. 

Vniuersis  Gristi  fidelibus  ad  quos  presentes  littere  peraenerint  Frater  Hen- 
rieus  niiseracione  diuinn  Bcualiensis  episcopus  salutera  in  domino  sempiternam. 
Quoniam  ut  ait  ajwstolus,  omnes  stabimas  ante  tribunal  Gristi  reeepturi  prout 
in  corpore  gessimus  siue  bonnm  fuerit  siue  malum.  oportet  nos  diem  messionis 
extreme  misericordie  operibus  peruenire,  ac  eternorum  intuitu  semiuare  in  terrls 
(piod  reddeute  domino  cum  multiplieato  fruetu  necolligere  debeamus  in  eelis  fir- 
mam  spem  hduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parce  et  metet  et 
tjui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibus  et  metet  uitam  eternam.  Gum 
itnque  monasterium  sanetimouiulium  beati  Jobunnis  baptiste  in  Sleswic  fuerit 
uuj)er  per  ineendium  miserabiliter  denastatinn.  niminque  sit  pauj>ertate  grauatum 
vniuersitatem.  vestram  rogamus,  monemus  et  exbortamur  in  domino  atque  uobis 


Digitized  by  Google 


1Ä>9.  März  :i  — 17  : 


—  :J8ö  - 


[stti-ass. 


in  remissionem  iuiungimus  pecatorum  quatenus  de  bonis  vubis  »  eleu  collutis  dicto 

mouasterio  pins  elemosiuas  et  grata  caritatis  subsidia  tribuutis,  vt  per  vestrum 

uuxiliura  ideui  monasterium  reparari  ualeut  ac  eius  iuopie  consuiutur.   Xos  uero 

de  omuipoteutis  dei  misericordia  et  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eius  auc- 

toritate  confisi,  Omnibus  uere  peuitentibus  et  ooufessis  qui  prefato  monasterio 

i7i  an  um  porrexerint  ndintrioem,  qnadraginta  dies  de  iniuuotu  eis  penitencia  inise- 

ricorditer  relaxamus  dum  modo  ad  boe  dyoceaani  episcopi  coneensus  accedat.  In 

cujus  rei  testimonium  sigillum  uostrum  presentibus  est  appensum.   Datum  sleswik 

anno  domini  millesimo.  ducentesimo.  nonagesimo.  nouo.  XI0.  kalendas  Februarii. 

Original  im  Archie  des  Klo*(ers  St.  Johann  in   vor  S<hle*uig.    Siegel  rerhren. 
Begg.  Dan.  ttel. 


129».  Mit»  8.  iki. 

Burchard,  Bischof  tum  Lüb»rk.  errichtet  eine  Vikarie  in  t/tr  ron  ihm  er- 
hauten  Kapelle  im  Dome  zu  Lüheck  und  stattet  sie  mit  einem  Zins  mn  8  Mark 
in  Riepsdorf  (Rybekestorpe)  und  12  Dröiut  Weizen  uns  der  ron  tleiu  (i rufen 
(ierhard  dem  älteren  erworbenen  Hälfte  des  Zehnten  ans  Grafs-  und  Klein-Brode 
(Maior  and  Minor  Brodhe)  aas.  —  „Qvoniam  dinina." 

Actnm  et  Datum  Lnbeke  anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  Xonagesimo 
Xono.  Tercio  Xonas  Aprilis.  Pontifieatus  nostri  anno  vicesimo  quarto. 

U.  B.  <l.  Jii*titM«  Lübeck  1.  V.r.  naeh  dem  Original  in  Oldenburg 


Ii»».  März  17.  S»*2. 

Kapitel,  Bat  and  Gemeinde  zu  Schleswig  beurkunden,  dafs  Gerhard  lange. 
Bürger  zu  Hamburg,  eine  Beute  aus  einem  Grundstück  in  der  Fischerstraße  zur 
Erhaltung  eines  Brunnens  in  Schleswig  gestiftet  hat. 

Omnibus  presens  scriptum  cemeutibus,  Capitulum  Slesvicense,  ConsnleV! 
totaque  communitas  eiusdem  civitatis  Salutem  in  domino  sempiternam.  Quo 
geruutur  in  tempore,  ne  simul  labautur  cum  tempore  solent  viva  voce  vel  litte- 
ramm  testimonio  perbennari.  Hinc  est,  quod  constitutus  in  nostra  presentia 
Dominus  Gerurdus  dictus  Lang,  Civis  Hamburgensis,  pro  commoditate  totius  nostre 
civitatis  et  Salute  auime  sue  taliter  ordinnvit  quod  fundum  in  plateo  Piscatorum, 
quem  emit  de  beredibus  Jaan  Bnztborp  situiu,  valeutem  unnuatim  quatuor  so- 
lidos  Sterlingorum  dedit  ad  uteusilia  cuiusdnm  Fontis,  siti  ad  Orientem  Ecclesie 
Trinitatis  quamdiu  dictxis  Fous  toti  communitati  videbitur  expedire,  isla  tarnen 
couditione  prebabita,  quod  reditus  dicti  fuudi  sit  sub  Sacerdotis  manibus  et  Tu- 
torum Ecclesiae  St.  Trinitatis,  qvain  j)ecnniam  residuam  dicti  Tutores  in  eista 
Ecclesie  faciant  rationem,  ut  si  necesse  fuerit,  dictus  fons  ex  collecta  ]>ecunia 
repararetur,  et  si  eontigerit.  sepedictum  Fontem  propter  aliquod  impedimentum 
civitatis  destrui,  redditus  prelibati  fuudi  ad  vsum  inemoratae  Ecclesie  perpetu- 
aliter  annectetur.  In  cuius  rei  evidentiam  sigillum  Oapituli  Sleswicensis  et  si- 
gillum eiusdem  civitatis,  nec  non  sigillum  Gerardi.  qui  fundum  contulit,  est  ap- 
pensum.   Datum  Anno  Domini  M  CV  XCIX.  XVI.  Kai.  Aprilis. 

Kopie  (tut'  der  grofxen  Königl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen  (Seat  Kunigl.  Saturn 
lutig,  fol.  Afo.  8t>0),  ge«dmtbtn  ron  Lorenz  Laaken.  Andere  Kopie,  in  Ulrich  Internen« 
KotUktaneen,  Vol.  IX.  im  Geheimarchiv  daselM.    Begg.  Dan  H14 

Mi!«<r,H(Jil.  »»f»tc.  ■>■>.!  Urkunde.    II.  45) 
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12»».  MM«  31.  »2H. 

Adolf.  Graf  rou  Holstein  und  Schauenburg,  schenkt  :t  //if/J'M  tw  der  Stadt 
Hinteln  dem  Kloster  daselbst. 

Adolfus  dei  grneia  nobilis  Comes  holtzneie  et  in  Scliowenborch  omnibus 
presens  scriptum  visuris  seu  audituris  Salutem  in  perpetuum  vt  non  possin t  in 
posterum  attemptai'i  calumpnia  en  que  in  presenti  tempore  geruntur  eternari  so- 
leut  memoria  litteraruni.  Hine  est  quod  nos  ad  notuinm  omni  um  vohunus  per- 
uenire  quod  ad  laudem  et  honorem  Hominis  iesu  cristi  et  liente  virginis  et  in 
remissionem  peccaminum  nostroruin  et  eterne  retribucionis  intuitu  proprietatem  cum 
omni  iure  quod  ad  nos  noscitur  pertinere  super  tres  mansos  ')  et  dimidium  mansum 
quorura  vnus  dictus  de  eloster  houe.  inxta  ciuitatem  Rintelen  sitos  qui  fueruut 
hermani  premortui  dieti  Aluirich  vxoris  eins  hildegundis  et  bartoldi  filii  ipsorum 
cum  omnilniH  suis  nttineneiis  scilicet  in  siluis  in  campis  in  aquis  et  in  paseuis  cum 
eonsensu  omnium  here<lum  nostroruin  <>t  illorum  quorum  eonsensus  requireudu* 
erat  sam-tiraonialilms  in  Rintelen  eoutulimus  perj>etuo  possidendos.  Ne  autem  ho<r 
factum  uostruin  in  dubium  perueniat  aut  iuiqua  presumpeio  in  posterum  iuducat 
alieuius  iniurie  noeumentum  preseutem  pagiuam  conscribi  et  sigilli  nostri  feoimus 
testimonio  i-ommuniri  Datum  et  actum  anno  domini  M°  OC°  XO°  IX0  In  die 
benedieti  abbatis. 

■j  li*r,;fi§tri?tirii  tttu  Hund*-  trirdrrk'J'  ■fof''  jm-k/iw'. 

Au»  dem  Hinteler  Coyinr  im  StunVuirrhie  zu  Münster. 


13»».  Juni  2.H.  »34. 

Adolf,  (Iruf  t  on  Schauenburg,  und  die  Hitler  Bitrehard  rou  Hella  ke  und 
Heinrich  ron  Jlntfor/te  beurkunden,  du/s  die  Söhne  d<s  rerstorhenen  llitters  Dietrich 
rou  Hclbeke,  Jordan  der  Priester.  Burchard,  Dietrich,  Johann  und  Heinrieh, 
der  Äbtissin  Meehtild  ron  Mölenbek  ihre  Hüter  zu  Northeim  für  40  Mark  Brem. 
Silin  rs  rer kauft  haben.  —  „Ne  lerum  gestamm.' 

Zeugen  des  Verkaufs:  presentibus  Borchardo  de  Helbeke  Hinrico  de  Rot- 
torpe  militibus,  Kodolpho  dicto  Kroyt,  Johanne  de  Bars,  Arnoldo  de  Yornholto 
et  Hinrico  domine  Abbntisse  officiato  

Actum  et  dntum  o<»ram  Ruteben»  de  Bardeleve  Theoderico  et  Lukemanno 
de  Broke  militibus  Hermanno  de  Honroder  sacerdote,  Tustacio  et  Baldwino  fra- 
tribus  de  Vornholte  Anno  domini  millesimo  duoentesimo  nonngesimo  nono.  In 
vigilia  beati  Petri  Apostoli  gloriosi. 

v.  Afpern,  «.  a.  O.  Xo.  UM.    H'ipjterman».  Hey;/-  Selianenb.  Xn:> 


131»».  Jnll  1.  «35. 

Adolf,  (iraf  rou  Holstein  und  Stornturu.  verkauft  dem  Kloster  Tleinbek 
dreißig  Morgen  Landes  an  der  Hille  für  VW  M.  Lüh.  Pfennige. 

Adolfus  dei  gracia  Comes  Holtzacie.  et  stormnrie  vniuersis  presencia  uisuris 
salutem  in  eo  qui  omnia  solus  regit,  (Jestatum  rerum  memoria  propagaturj  in 
l>o8teio3  cum  robur  et  auetoritus  uenit  in  testimonium  litteraruni,  Hinc  est 
quod  Notum  esse  cupimu.?  tarn  presentibus  quam  futuris  Nos  de  matura  nostni 
uoluutate  et  de  uostrorum  Consiliariorum  consensu,  vendidisse  bona  nostra  uide- 
licet  Tiiginta  Jugera  qne  Morgen  wlgariter  dicuntur,  incencia  exopposito  loci 
cuiusdam  qui  yvenboge  dieitur,   iuxta  Bylliam  AbbatLs*e  ac  Conuentui   in  Rej 
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nebeke  pro  Centum  Marcis,  et  Triginta  Marlis  monete  lubeceusis  i  jierpetue 
possidendum,  cum  deeima,  cum  Omni  ludicio  muiore  seu  minore,  cum  omui 
utititat«  »eu  commoditate,  uuuc,  ut  si  quicquam  ipsis  ucvrescere  poterit  tempore 
euccessiuo,  taii  jierfiuentur  übertäte  et  conuuodo,  sicut  nos  ipsis  fuimus  usi,  | 
Item  Nos  nec  nostri  uduooati  iu  pi*edictis  bonis  quicquam  faciendi  nullatenus 
habehimus  potestatem,  Si  uero  ('onuentum  iam  dictum  «juim!  ubsit  inpetere  ali- 
quis  ')  pro  huiusmodi  bonis  presumerit,  uel  grauare,  hoc  discutere  tenemur,  et 
ab  errore  dissoluere  dicta  bona,  Ileseruumus  uobis  reemeudi  facultatem  illa  Iu- 

gera   ipsis  possibilitas  exstiterit  et  huius  emptionis  testes  sunt  Johanues,  de 

Slamerstorpe  Hermaimus  de  Wiersrode,   Hermanuus  de  Hamme,   Bertoldus  de'| 

Höret,  Helericus  de  Wesenberge   tes  et  alii  quam  plures  laude  digni,  In 

Cuius  rei  testimonium  preseiis  scriptum  sigilli  nostri  uppeusione  fecimus  com- 
muiiiri,  Dutum  Segeberge,  Anno  M°,  CC\  XCVIIH0,  In  Octaua  beati  Johannis 
Ewangeliste. 

'    %1'i  -  f  An-'»». 

Origiual  im  titln -imatvhir  ;<«  Kojnuluiyii.    Sittjtl  am  Siryelstrrifen.    In  dorso: 
yuenbojfc. 


1299.  Au*.  1  10.  92«. 

Die  Dominikaner-  und  Franziskaner  manche  aus  Lüheck  werden  «um  den  Kirchen 
zu  Mölln  ((ludebusch.  Seh  teer  in),  Styeberg,  Oldesloe  und  Juttin  £urückgetcicscn. 

Aug.  1.  Anno  Nutiuitatis  .  .  .  M.  CC.  XCIX.  Indictione  XIIn  Mensis  Au- 
gusti  die  prima  Poutificatus  domini  Bonifacii  pape  VIII.  Anno.  V.  Zu  Mölln 
seitens  des  Pfarrers  Wülfer. 

Actum  in  opido  Molne  in  ecclesia.  Presentibus  domino  Ottoue  dicto  "Wacker- 
bart  milite.  Johanne  Wullenpunt  et  Nicoiao  fnitre  suo.  Xicolno  Molendinario, 
Ciuibus  predicti  opidi  et  aliis  quam  pluribus  testibus  fidedignis. 

Aug.  f,   augusti  die  quurta.    In  Segeberg  seibus  des  l'ropsfen. 

Actum  Segeberge  in  Curia  cbinstri.  Presentibus  domino  Johanne  pinceroa 
eiu.sdem  Ecclesie  Oanonico.  domino  .lobanue  Capellano  domiui  Adolti  Comitis 
holzacie.  domino  Henrico  milite  dicto  de  Dame.  Danemaro  et  Johanne  Scubere 
magistris  Consulum  Ciuitntis  predicte.  «>t  aliis  (|iiam  pluribus  testibus  fidedignis. 

Aug.  •/.   Zu  Oldesloe  seitens  des  Pfarrers  Joint nn. 

Actum  in  opido  Odeslo  in  Ecclesia.  presentibus  domino  Henuanno  Capellano 
plebaui.  Marquardo  de  Trulowe  militari.  Wieberto  et  Lamberto  ante  valuam  Ci- 
uibus ibidem,  et  aliis  quam  pluribus  testibus  fidedignis. 

Aug.  10  (Augusti  die  X.).    Zu  Eutin  seitens  des  Vizefdebans  Johnnn. 

Actum  Vthiu  in  Ecclesia.  presentibus  Johanne  Coquo.  Marquardo  de  Gom- 
mal.  Johanne  de  Oldenburch.  Hiurico  dicto  Clerico.  Johanne  pistore.  Reyinaro 
ciuibus  eiusdem  opidi.  et  aliis  quam  pluribus  testibus  fidedignis. 

/'.  II.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  MO,  nach  dem  XvtariahiHstrument  de*  Johann  ron 
llarboy  im  Lütecker  Archie.    Maklenb.  V.  It.  IV.  JÖGO. 


1299.  Septlir.  *.  927. 

Adolf.  Graf  van  Holstein  and  Star mar u,  verkauft  an  den  Knajtjten  Marqttard 
Kattescrogh  das  Dorf  Langehhe  und  dreißig  Morgen  in  Billnerder  für  100  und 
für  »00  M  Vf. 

4!»* 
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Adolfus  dei  gracia  Comes  Holl/atie  et  Stonuarie  vniuersis  presentein  pa- 
ginam  iuspecturis  salutem,  Qve  geruntur  n  viris  prudentibus.  ut  nou  possint  at- 
tomptari  calumpnia,  litt*>mrutu  solent  memoria  perhe nuari.  Hiuc  est  quod  notinn 
esse  eiipimus  et  constare,  tani  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  mnturo 
consilio  ac  libera  voluntate  vendidimus  famulo  nostro  Murquardo  dicto  kuttescrogh, 
vilhim  nostram  langclo,  pro.  Cf'( '( '.  marcis.  denarioruni.  vsualis  mone  tc,  cum 
propriotate,  comnioditate.  cum  omni  .Iure  et  Juditio.  et  cum  omni  vtilitute,  liguis, 
pratis.  pusehuis.  aquis,  aquarumque  decursibus,  tali  iure,  quo  f rater  noster  Ham- 
menboigensis  Albertus  prepositns.  cum  termiuis  ipsius  ville,  suo  tempore  posse- 
derat.  et  nos  possedinius  suecesiiue.  dcdiinus  et  diniisimus  ium  dicto  jwrpetue. 
proprio  ac  libere  possidendaiu,  ita  <|ii<>d  oadem  villa  nullis  exactionibus,  petitioni- 
bus  ac  gniuainimbus  aggrauurotur,  Adici  ciites  etian».  si  predictus  Marquardt», 
memoratuiu  villam  cuicuinque  deereuerit  monasterio  aut  ecclesie  in  nostris  ter- 
miuis vendcre  uol  donurc,  quod'  nnhuo  fauente,  pro  salute  animarum  uostraruui, 
ac  progenitorum  nostioiuin  ohligamus  nos  rata  tenere  atque  iuuiolabiliter  eon- 
tirmare  prohihentes  ne  quisquum  ausu  temerario  prefatum  aut  illos  quibus  ven- 
diderit  uel  donauerit.  in  termiuis  iamdicte  ville  impedire  uol  infesta  re  presttniat 
aut  si  (jiiis  presumpserit,  quod  absit.  Nos  tertninos  prefatos  ordinahimus  omniim 
implexos  Preten?«  vendidimus  oidem.  XXX.  ingeru  in  Hilleuwerdere  cum  omni 
iure  et  libertate  ac  vtilitate  pro  CC.  marcis  denarioruni  lubicensium.  perpetue 
possidenda,  Huius  vonditionis  conhnnutionem  si<;illo  nostro  duximus  roborandam. 
Testes  huius  rei  sunt  .Johannes  de  Slnmerstorp,  .lobannes  de  Rennowe.  Herman- 
nu.s  de  Hamme,  Bertoldus,  de  hörst  milites,  et  alii  quam  plures  tide  digni, 
Datum  Segheberg,  in  die  natiuitatis  beate  Marie  virginis  gloriose.  Anno  doinini 
M»  CC«,  XC  Xono. 

(hitjhwl  tut  (;>l,ciitmirhtr  rrr  K^ithnqn,     Sin/rl  rtrhnrit 


1 21»».  Seplbr.  24». 

Adolf,  (ifof  ctin  f loht t  in  und  Sh,rnttiri,,  rcr  kauft  dt  in  Hmtirig  LiUrc  von 
Kt  Ii '  in  blu  ff.  ]iiii(/ti'  zu  Ifaiiilutitj.  dt  ii  Zt/nittii  ran  di  i  i  ll»ft  Ii  in  HiUircrdt T. 

Adolphus  dei  gracia  ( Vunes  Holtsacie  et  Stormarie  vniuersis  presentia  visu- 
ris  sulutein  in  omniuni  salii  tari.  (iestarum  reruin  memoria  propagatur  iu  posteros 
cum  mbur  et  auetoritas  veuit  intestimonium  litteraruin,  Hiuc  est  quod  notum 
esse  cupimus  tani  presentibus  quam  futuris,  quod  de  matuni  nostra  pro  uidentia 
et  nostrorum  consiliariorum  assensu,  Deeimani  vltra  Ties  Munsos  sitos  in  Bvllen 
werdher  apud  Hylnam.  que  quondaiu  ad  volpertuin  de  C'rimpn  spectabat,  libe- 
raliter  donumus  et  eonfeiimus,  dilecto  nostro  Hartwico  leoni  dicto  de  Ei1euel>oig 
Ciui  hammenbuigensi  suiMpie  veris  beredibus  natis  et  nascendis,  cum  omni  iure 
proprietate.  ac  vsufructii,  nobis  pertinente,  proprietarie  ac  hereditario  \  im-e  per- 
petuo  possidendum.  De  biis  \ero  Mansis  Septem  frusta  ten-e  sita  sunt  ibidem, 
ex  vua  parte  loci  dicti  (iheren  vei-sus  orientein,  et  Sex  super  euudem  bicum. 
et  inferius,  et  quinque  cum  ilimidic»,  ex  altera  parte  Ecclesie  Bylne,  vereus  oc- 
cidenteiu,  Duo  vero  frusta  sita  sunt  inxta  tntnsitum  aque,  vhere  proprie,  Scyb- 
beke  wlgariter  muicupatum.  vt  autem  h«>c  nostra  donacio  firma  ;  maneat  et  iu- 
conuulsa  presenteni  paginam  sigilli  nostri  roboiv  cominunimus,  Testes  sunt  Jo- 
hannes de  Slameistorpe,  .lobannes  de  Kennowe,  Hermanuus  de  wyersrodhe  et 
Kcghehardus   de  dhorne    Milit.-s.   Johannes  de  M<«Ine  clerieus   et  quam  plure« 
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alii  fide  digui.  Datum  Anuo  domiui.  M.  CC°  LXXXX  IX0,  Iii  vigilin  beati 
Mnthei  apostoli  et  Ewangeliste. 

Original  im  Hambnrger  Archir     Hat -grüne  $tirh><sdt>iiir.    Hamb.  ('.  11   I.  014 

Mm),  feptbr.  21.  »2«. 

hitjehftry,  llerzotjm  ran  Saehsen.  Entfern  and  Westfuln,.  mal  ihr  Söhne,  dir 
Herzinjc  Johann.  Alhert  und  Erich,  nrlanfen  dir  Dörfer  Mahnst n,  Crahan. 
firaß-l'atnjttia,  Tlrunsstorf  und  drei  Hnfrn  in  Wirrs/aifi/t  an  Itasso  tun  Itersji., 
das  Hamhnryir  Kapitel  and  Marqaard  Kalleslrneh  für  JOOO  M.  tlatnh.  Pf. 

Inghehurgis  dei  grncin.  Ducissn.  Xecnon  ipsius  filii.  Saxonie.  Angarie.  West- 
falie.  Dnecs.  Johannes,  et  Albertus  et  Ericus.  Omnibus  presencin  visuris  uolumus 
esse  notum.  quod  Xos  de  vnanimi  consensu  vendidimus  pro  Mille  Mareis  demi- 
riorum  Hammenburgensium  villas.  Moneseu.  (irai  howe.  Pampowe  theutnnicum  et 
Barunestorp  quiequid  in  ea  villa  hnhuimus.  et  tres  mnnsos  in  wigershop  Hudson i 
de  Hersln  Militi  et  suis  legitimis  heredihus,  ueennu  et  consoeiis  suis,  sei  licet  er- 
elesie  Hamburgensi.  et  Marquardo  diclo  katte.skrueh,  iure)  hereditario  sicut  hae- 
tenus  possedimus  cum  tenninis,  lignis,  pratis,  paseuis,  siluis.  aquis,  aqunrumquo 
deeursibus,  w  omni  vtilitate  iudicio  inniore  et  minore  .sine  qualibet  exaetione 
et  petitione  et  seruitin  libere  po«.sidendas.  Summa  quideiu,  de  predictis  Mille 
Marcis'|  Septingentarum  Murcarum  Hassonem  tangit  militem  de  Herslo.  Duceu- 
tamm  Marcurum  Kcelesiam  Hamburgeusem.  Centuni  Marcsirum  Mar  qunrdum  die- 
tuni  katteskrueh  pieuomiuntuni,  predictus  vero  Hasso  Miles  et  sui  eonsocii  propter 
specialem  amiciciam  et  faunrem  reemendi  bona  pi-edicta  iufra  quatuor  amms 
nobis  dederuut  liberam  facultatem  singulis  annis,  ita  vt  quando  nobis  reemere 
placuerit  eisdem;  significabimus  in  festo  pasebe,  et  eos  sine  omni  impedimeuto 
Hamburgb  infra  octuuum  tunc  proxime  veutunim  pagabimusi  Michaelis,  Si  vero 
Hasso  de  Herslo  Miles  et  sui  socii  predieüt  boua  uendere  uoluerint  Xobis  in 
festo  pasebe  signifieabnnt.  et  eisj  Mille  Marcus  dennriorum  Hamburgensium  infra 
octauum  Mychnelis  tunc  proximal«  in  Ciuitnte  Hamburgb  finaliter  persoluemus, 
Preterea  \  si  quod  absit  reemere  non  possemus  quibuscunque  Hasso  et  sui  eon- 
socii vendere  vel  obligare  voluerint,  ad  predictos  quatuor  anuos,  ad  omnem  Übel- 
tätern ementibus  in  prerai.ssis  erimus  (dtligati,  Bona  predicta  si  infra  anno»  pre- 
fatos,  quatuor,  u  nobis  vel  uostris  beredibus  !  reemptu  non  fuerint,  ex  tunc  iure 
hereditario.  Hasso  et  sui  eonsocii  perpetuo  possidebuut,  In  predictis  bonis  si  ali- 
quod  impedi'  mentum  babueriut,  Kos  et  Meies  nostri.  Milites  et  Famuli  Com- 
promissorcs  in  boc  facto  promisimus  fidedatu  iutrare  Hainburcb  ,  non  exituri  nisi 
eis  de  dampuis  et  negglectis  fuerit  sntisfaetum,  postqunm  nobis  significatum  fuerit 
infra  meusem.  Huius  facti  j  oompiomissores  sunt  Tetlews  de  parkentyn.  Hiurieu.* 
et  Jobannes  de  Krumesse,  fmtres,  Hartwieus  de  Rytserowe.  Her  Jnianuus  de  Tralov. 
volcraarus  de  Gronowe.  Albertus  Lupus.  Otto  wackerlMird.  Cristofoms  de  Bor- 
steide. Milites.  Wal  rauen  de  krumesse,  Hinricus.  seaeko.  Arnoldus  koruer  fumuli. 
Horum  vero  compromissorum  si  medio  tempore  aliquis  moreretur  alium  eque- 
dignum  loco  sui  jHtstquam  moniti  fuerimus  infra  meusem  statuemus.  vt  autem 
bec  rata  et  inconuulsu  permaneant;  littennn  presentem  sigilloruiu  nostrorum  mu- 
nimine  feeimus  robornri.  Datum  et  actum  Bergeherdorp,  anno  domini.  M°.  CG0. 
XC°.  IX°.  In  diei   saneti  Matbei  apostoli. 

Original   im   Hamburger  Arclar.     Sögel  dtr  Hrrzwjin ,  ein  Vergamentstreifen 

Hamb.  f.  Ii.  1  Uir, 
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12»».  I»*cbr.  II.  9*0. 

Bnrehard,  Bischof  von  titln  ck  und  Jus  dortige  Domkapitel  Urkunden  ül>rr 
die  t  on  Jakoli,  treibt  nd  Pfarrer  zu  Oldenburg,  gestiftete  Viknrie  in  ihr  Domkirehe. 
—  ..Reoognosoimus." 

Datum  Vtyn  Anno  domini  M°.  Nona«0.  non<».  Sexta  feria   ante  diem 

beate  I.vrie  virginis. 

/'  II  d   Uttums  Lübeck  1.  »nrh  dem  Original  in  (Hamburg  s.  HtUi 

« 


[I  m  12»?».  Schliif«.  Ml. 

Jakutin  nutl  Albfccht.  Herzögt  t  on  Sachsen.  Engem  nntl  Westfalen,  ersuchen 
Gerhard,  ihren  Schwager.  Heinrich  nntl  Adolf  dessen  Xtfft»,  Grafen  von  Holstein, 
dir  Z.nllbtdrücknngcu  der  Lübecker  zu  beseitigen.  —  „Compiesti  sunt." 

r.   II  ,1  Stadt  Lüh*,!;  1.    ;/:;.  nach  dem  Original  im  UtUck-r  Archir.  ihn». 

r.  Ii  i  int; 


I  m  12»».  Schliifs.  »82. 

Johann  und  Albfccht,  Herzöge  ron  Sachsen,  Tinge  rn  und  Westfalen,  ersuchen 
die  (irafni Adolf  nml  Johann  ron  Holstein  und  Stortnaru  und  den  Propst  Alhreeht 
rtnt  Hamburg,  die  Zollbedrüeknngtn  der  Lübecker  zu  Inseitigen.  —  „Conquesti  sunt." 

C.  lt.  tl.  Stadt  Lübeck  1    ',14,  narh  dem  Original  im  L»b>,irr  Archir  Haitt. 

('.  II   I  1.127.    r.  Ax/nrn.  a.  a.  0.  Xo.  ?Ki 


Il  m  120».  Srhlnl\.]  MS. 

Otto,  Herzog  eon  Braunsi  lin  t  ig  und  Lüneburg,  ersucht  die  Grafen  Adidf 
und  Johann  ron  Holst* in  utttl  den  Propst  (Albrecht)  von  Hamburg,  den  in 
dieser  Stadt  nnt  ihn  Lübeckern  erhobenen  neuen  Zoll  tcietler  abzuschaffen.  —  _Ex 
»•onquestione." 

/.".  II.  ,1    Stadl  Lübeck  I.   Ii:,,  muh  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Jian*. 

r.  h  i.  ins. 


1800.  Jan.  1».  «34. 

Albrecht,  König  der  l'önttr.  ersucht  die  (träfen  eon  Holstein,  Gerhard,  Jo- 
hann, Hein  fielt  nntl  Adolf,  soieie  Adolf.  Grafen  ron  Schauenburg,  den  widerrecht- 
lich ron  den  Lübeckern  erhobenen  neuen  Zoll  aufzuheben  und  dieselben  int  ruhigen 
Besitz  der  Insel  Vritcull  (Priwnlo)  zu  lassen.  —  ..  Kx  insinuntkme." 

Datum  npud  ulmani,  XI TU  kniend,  februniii.  Regni  nostri  anno  secundo. 

V.  71.  d.  Stadt  Lübeck  I.  717,  nach  dem  Vidimnn  der  Dominikaner  und  Fran~ 

uralter.    S  11  1'.  S.  I.  S.  1s:,.     Meeklenb.  U.  ß    IV.  Hans,  V.  R  1337. 

c.  A-iperu,  it.  a.  O.  Xo  .;>/-?  b. 


1300.  I>br.  1.  »3o. 

Johannes  (i:  Joseph),  Bischof  ron  Börglunt,  bestätigt  dem  Kloster  Lygum 
auf  Grund  der  Verleihungen  seiner  Vorgänger,  der  Bischöfe  IXikolaus  und  Sueno, 
den  Besitz  ton  Dofre.  —  „Licet  transeant  tempora." 

Datum  Bm^olanis  anno  "ratio  M  (  CO,  V.  Nonas  Febraarii. 
lirgg.  Dan    "IUI.    (id,ärt  •i'Uei.lit  :am  Jahr  IHK, 


Digitized  by  Google 


1300.  Febr.  5.-27  ] 


[am  -037. 


UOO.  Febr.  *.  »SO. 

Burehard.  liisehof  tu  I.übeeh,  Johann  Del.au  und  das  dortige  J)omLapitel 
beurkunden .  du/s  Hartwig  Löwe  von  Erteneboreh .  Ilürger  eou  Hamburg, 
für  dos  Seeleuheil  Jakobs  eou  Lüneburg,  einstigen  Pfarrers  ~u  Oldenburg,  und 
andrer  seiner  Vor  fuhren,  der  Hamburger  Kirehe  zwei  Wispel  Salz  aus  der  Liine- 
bttrger  Stdine  und  :*fO  Muri:  Hundt.  Pf.  für  ein  drittes  Wissel  zu  einer  Probende 
geschenkt  bot,  ernennen  dessnt  Sohn,  den  Kleriker  Hart  triff  zum  Inhaber  der  Prä- 
bende  und  rerleihm  dem  Stifter  sowie  seinem  Seh wieff ersah n  Hermann  11  W/v,  dem 
Sohn  des  Hofier,  Ilürger  in  Lüneburg,  ein  Pulrountsreeht  au  derselben  für  ihre 
IaIu ns reit.  —  -Kein  digunm  memoria. 

Zeufftn:  veneiabiüs  pater  noster  ac  dominus  Dorchnrdus  episcopus,  Johannes, 
dictus  de  Stolp,  abbas  de  Cycemer.  ordinis  Benedicti.  Jobannes  dictus  de  Boe- 
holte,  decanus.  Ludolfus  de  Bardcvvich,  Hildemarus  cellerurius,  Hermaimus  de 
Momm,  cantor,  magister  Seghebandus,  thesaurarius,  Albertus  de  Boycenebureli, 
Alfwinus  de  Domo,  .Johannes  do  (Mutze.  Theoderieus  Wllenpunt.  Alardus  de 
Estorpe,  Bertrammus  Morneweeh  et  Uothgherus  de  Kamene.  Lubicensis  ecolesie 
canonici.  Magister  Lupus,  Hammenburgensis  ecelesie  ranonicus.  Oonradus  pre- 
positus  Seghebergensis,  Thetbernus,  prepositus  Poreseensis.  Kmeko  Hako,  milcs 
et  alii  quam  plures  cleiici  et  laici. 

Actum  et  datuni  Vtyn.  anno  Domini  M"  (.VC,  in  die  bente  Agate  virginis 
et  martvris. 

< 

Hu  in  b    /'  II.  1    .'//.'(,  Utah  Wim   Valiums  <hf  l.iibeilif  Ihimiiiikatur  und  l-'run- 
:,\/.iihh-  im  lluwhurifr  Arvhir.    Ein  .Si'ijrlutitifiii.    üiryvl  tlr*  Kojiitct*  f>a(jnu»iini,<vh. 


1300.  Febr.  27.  9S7. 

('( brist ieru).  Jtisehof  rou  Itifteu.  beurkundet,  dufs  Herr  Xicholuus  Lamdi  seine 
(Uder  in  Simmerstedt  zur  Stiftung  eines  Altars  in  dir  Jtipener  Domkirehe  be- 
stimmt bot. 

Omnibus  presens  scriptum  reinen tibus.  (\  dei  gnitia  ripensis  episcopus  sa- 
lutem  in  domino  seinpiternam.  Xoueritis  quod  ronstitutus  in  nostra  presenein  vir 
discretus  dominus  nicbolaus  lamdi  constituit  et  ordinauit  bona  sua  in  seumer- 
stathmark  deputata  cuidam  altari  quod  construxit  ob  remedium  anime  stte  et 
patiis  sui  in  eceh-sia  ripensi,  enndicione  infra  scripta,  Primo  quod  quieumqu" 
saeerdns  hahens  dictum  altare  dare  dehent  enuonicis,  nnniuersnrium  suttm  et 
pntris  sui,  facientibus  et  presentihus  quntuor  mareas  denariorum,  vicariisi  et  so«- 
laribus  presentibus  marcam  denariorum  Pauperibus  sex  marcas  denariorum  in 
anniuersario  dicti  domini  seu  patris  sui  Item  deliet  saeerdos  sustentare  '  vnam 
candelam  que  dieitur  Linus  tenendam  ad  suinnium  altare  ijuolibet  uespere  dum 
cautatur  a,  de  domina  post  eompletorium  Item  si  dicta  bona  aliquo  casu  infor- 
tnnii  peiorari  vel  destrui  conti  ngut,  dictus  sneerdos,  eadein  bona  propria  farultate 
restaurare  teue  atur  memorata  bona,  equebona  teuere  et  conseruare  prout  j»er  col- 
lacioucm  nostram  sibi  fuerant  assignnta,  Quid  quid  vero  residuum  sit  vel  me- 
lioratum  fuerit  de  bonis  sepedictis,  vsui  et  uoluntati  sacenlotis  supradicti  pro  mis- 
sis  dieendis  et  ali  is  laboribus  suis  cedere  debet  sine  qualibet  difficultate,  Ista  eciam 
ordinacio  fieri  debet  tu  presencia  domini  cautoris  qui  pro  loco  et  tempore  fuerit 
in   Kcclesia  supradict»  Actum  autio  domini.  M°.  0°C0C°.  Dominica  prinm  in 
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quadragesima,  In  enius|  rei  testiinoninm  sigillum  nostruni  vnu  cum  sigillo  dicti 
domini  >*.  preseiitibus  est  uppensum. 

Origöt'tl  im  (ieheönfiri-luc  :n  K»t»ith<uj>  11  *.  Jtryy.  Dan.  "ÜK'. 


1.100.  Milnt  S.  MH.  »- 

7*<7/fV  Johann  ton  Nomon-  koxfj  <in  Grtttitf.sfiii/;.  N'wlhoist  yt-nonnt,  in 
drr  (Irina litt»;/  tf>-s  Dorf'rs  Todmdorf  für  Jf  Morl;  Vf.  nun  ILunhunjcr  KapitrI 
und  Ursvhrt  ibt  du  Grntzni. 

Omnibus  presens  scriptum  uisuris.  .Folianttes  dictus  de  boinore  miles.  salutein 
in  omnium  saluatore.  ('um  propter  labiles  hominum  memorias  sit  necessarium 
acta  preseucium  et  futumruni.  fnturis  ac  posteris  litteraruin  testimonio  coinmeu- 
dare.  Ea  propter  ad  noticiain  omnium  cupio  ]M'iuenire.  qnod  ego  emi  ab  hono- 
nibilibus  uiris.  Alberto  preposito.  Gotsenlco  decnuo  et  toto  eapitulo  ecclesie  bam- 
burgensis.  loetuu  agrorum  dictum  liasselhorst.  situm  in  fine  tertniuorum  uille 
todettdorpe.  pro  qitat uordec im  marcis  denariorum  mottete  vsualis.  tali  adiecta  eon- 
dieione.  quod  si  ego  uel  mei  ueri  beredes  seu  no*tri  i'oloni  vltra  dicti  loci  has- 
seiborst  terminos  infmscriptos  quocuinque  modo  nobis  aliquid  vsurpuremus.  michi 
uel  meis  bcredibus  debebit  intimari  et  post  huiusmodi  intimacionem  infra  quiu- 
deuam  teuebiimtr  vsurpatu  integraliter  reuocare.  Eciam  si  ego  uel  mei  beredes 
seu  nostri  coloiti  ligna  frnetifera  uel  noit  fruetif'ent  ultra  dictos  terminos  rese- 
«•auerimus  et  in  eo  uotorie  inueniremur  facto  qnamlibet  arl>oreiii  soluerimus  secun- 
dum  consuetudinem  terre  bactentts  obseruatam.  Si  auteitt  uulli  fuerint  deprebensi. 
sed  suspicio  de  aliquibus  babeatur.  contra  tales  in  nieo  et  beredum  meorttm  iu- 
dicio  sine  impedimeiito  et  quolibet  grauamine  questio  deponetur.  et  contra  eosdetu 
sicut  ipsius  iudicit  sentencie  posfulant  proeedetur.  Preteren  si  ego  uel  mei  beredes. 
premissa  omnia  sub  forma  prenotata  reuocare  et  soluere  negaremus  ex  tuuc  qua- 
tuordecim  suprtiscriptas  mnreas.  micbi  uel  meis  beredibus  capitulum  ecclesie  baut- 
burgeusis  prefatum  reddet  et  ipsam  busleborst  recipiet  possidcndam  sicut  dino- 
scitur  primitus  possedisse.  Tnsu]K>r  ego  et  mei  beredes  babebimus  liberum  facultatem 
predicta  bona  vendendi  sub  distiuetione  terminorum  subsequente.  reseruutis  tarnen 
prefato  capitulo  bamliurgensi  iure  et  eondicionibus  siugulis  preuotatis.  Distinc- 
tiones  terminorum  prent issorum  sunt  que  secuntur.  Ab  aquu  dictn  bestene  in  fine 
basleborst.  vbi  quedam  salebra  quam  uocaut  wlgo  rivam  eapit  originem  et  teudit 
Mtrsum  ad  austtum  de  ntottte  ad  montcm  in  signutu  factis  usque  in  mngnaui 
paludeni  quam  obtinebit  capitulum  cum  lignis  ut  patet  per  montes.  A  palude 
ista  de  monte  ad  montem  vsque  ad  paruutn  arbustum  (ptod  wlguriter  sol  nuneu- 
patur.  A  quo  urbusto  vltra  uiam  que  ducit  de  bontore  todendorpe  et  ab  bac  uia 
de  monte  ad  montem  ad  proximam  paludeni.  a  qua  palude  vsque  iu  boghemor. 
et  inde  per  montes  vsque  ad  magnam  quercum.  monticulo  circumfossnm.  ab  bac 
quercu  in  paludeni  et  iu  aliam  salebram.  per  cuius  medium  usque  ad  tiuein  ipsius. 
de  quo  fine  ad  austrum  in  aliam  paruulam  rivam.  que  circuit  scbachtesrotb.  et 
tendit  in  paludeni  que  dicitur  beienmoresbroc  et  prooedit  vs<jne  iu  lutbernesrigen. 
Testes  sunt  albertus  prepositus.  Got.  decanus.  Jo.  scolastieus.  biur.  cantor.  bar. 
de  herslo.  Eckebardus  scacko.  Lupus.  Jii.  tideri.  Si.  de  berslo  bruno.  Jo  de 
Luneborch.  magister  liil.  magister  rodolfus.  ber.  stedingus.  et  bin.  tbesaurarius 
canonici  bamburgeuses.  eristoforus  de  Iwrstelde.  Marquardus  de  lasbeke.  Hinrieus 
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et  hermannus  de  hamine.  et  hartwicus  de  hummersbotle  milites.  Et  ue  ulicui 
super  hiis  dubium  oriatur  sigülum  iueura  duxi  presentibus  appendeuduin.  Datum 
humburg.  Anno  douiini  M°.  CCC°.  feria  quinta  post  inuocauit. 

Aus  dem  Liber  copiali*  capititli  fol.  Llb.,  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  U.  B. 
J.  DM0. 


^1800.  März  15.  989. 

Johann,  Albrecht  und  Erich,  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen, 
bestätigen  den  Verkauf  des  Dorfes  Utecht  (Utech)  seitens  ihrer  Vorfahren  für 
400  M.  Lüh.  Ff.  an  das  St.  Johannisklostcr  in  Lübeck  und  behalten  sich  nur 
Burgiverk  und  Brückentccrk  vor.  —  „Facta  memoria  dignu." 

Zeugen:  Dhetleuus  de  Parkentyu,  Hinricus  et  Jobannes  de  Crummez,  Harth- 
wicus  de  Rithzerowe,  Hinricus  do  Parkentyu,  Volcmarus  de  Gronowe,  Hermannus 
de  Tnilowe,  Ludeke  Seaoko;  Consules  Lubicenses:  Marquurdus  Hyldemari,  13er- 
nardus  do  Cosuolde,  Jobaunes  Albus,  Jobannes  Piscis  et  alii  quamplures  tide 
digni.    Datum  Lonenborch,  Anno  domini  M0CC0C0I  Idus  Martii. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  720,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 

1300.  Marz  15.  940. 

Johann,  Afhrecht  und  Erich,  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen, 
bestätigen  den  Verkauf  des  Dorfes  Schattin  (Sehuttyn)  seitens  der  Lübecker  Bürger 
Gotfried  uud  Johann  von  Cremun  an  das  St.  Johannisklostcr  in  Lübeck,  wogegen 
ihnen  das  Kloster  das  Dorf  Deehow  (Deehowe)  abtritt.  —  „Ne  ea  que  fiuut." 

Ziagen:  Dbetlouus  de  Parkentyu,  Hinricus  et  Johannes  de  Grummes,  Harth- 
wicus  de  Ritzerowe,  Hinricus  de  parken tyn,  Uolemarus  de  Gronowe,  Hermannus 
de  Tralowe,  Ludeke  Seacko;  Consules  Lubicenses:  Marquurdus  Hildemari,  Ber- 
uardus  Cosuelde,  .lobannes  Albus,  Juhanues  Piscis  et  alii  qunmplures  tide  digui. 
Acta  sunt  hee  Auno  doinhiicu  incarnatiouis  M"  CCO°,  Idus  Marcii. 

V.  B.  d.  Sladt  Lübeck  I.  7  MM,  mich  dem  Original  im  Lübecker  Archie. 


1300.  MUrz  15.  941. 

Johann,  Alb  recht  und  Erich,  Herzöge  von  Savltsen,  Engem  und  Westfalen, 
Burggrafen  von  Magdeburg  und  Grafen  von  Brene,  bestätigen  den  Verkauf  der 
halben  Dörfer  Wulfsdorf,  Beieudorf  und  Blankensee  ( Wuluestnrpe,  Beyoudorpe, 
Blaukense)  seitens  der  Lübecker  Bürger  Gotfried  und  Johann  von  Cremun  an  das 
St.  Johannisklostcr  in  Lübeck,  und  bestimmen  das  ihnen  für  diese  Bestätigung 
gezahlte  Geld  zur  Kückeruerbnng  der  Burg  G  rabmc  (Grabowe).  —  „Ad  vuiuersoruiu." 

Zeugen:  Dhetleuus  de  Parkentyu,  Hynneus  et  Johannes  de  Crummesse, 
Hartwycus  de  Rytzerowe,  Hynricus  de  Parkentyu,  Volcmarus  de  Gronowe,  Her- 
maunus  de  Tralowe,  Ludeke  Seacko;  Consules  Lubicenses:  Marquurdus  Hylde- 
mari, Bernurdus  do  (Jostuelde,  .lobauues  albus,  Johannes  piscis  et  alii  quam 
plures  tide  digni.    Datum  Loueuborcb,  Anno  domini  M°  CCC°,  Idus  Martii. 

V.  B.  d  Stadl  Labeck  I.  7  Ml,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv . 

1800.  März  17.  »42. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  l'terscn  die  Schenkung 
des  verstorbenen  Ritters,  Heinrich  von  Barmstedt,  die  Ortschaft  l  'terscn  mit  der  halben 
Wassermühle  bei  derselben,  Korn-  und  lhdtcr-Benten  aus  Jlorst,  Crcnqte  und  Glinde. 

Svhk»«  -Ilul.t.  k«i;«tvu  uuJ  L'rkimdirti.  II.  50 
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—  not 


Gyselbertus  dei  gratia  Sancte  Bremensis  Ecclesio  Archiepiscopus.  Omnibus 
cristi  fidolibus  presens  scriptum  visuris.  Salutem  in  eo  qui  est  [  oninium  vor» 
Salus.  Ne  gestarum  rerum  memoria  maximo  ad  honorem  dei,  eiusque  pie  niatris 
Marie  Semper  virginis  ad  dininum  cultum  pro  animarnm  remediis  facta  et  sa- 
lutariter  instanrata,  in  obliuionem  tran««-at,  scd  in  memoria  mancat  tarn  pre'j- 
sentium  quam  etiam  bominuni  futurorum  et  vt  calumpniare  volentibus,  calump- 
niandi  et  seuiendi  in  feliciter  instituta  aditus  precludalur,  expedit|  et  discretorum 
esse  videtur  vt  ea  que  rationnbiliter  genta  sunt  per  seripturam  aueteuticam  eter- 
nentur,  et  inemorie  commcndentur,  Hinc.  est  quod  ad,|  nocionem  tarn  presencium 
quam  futurorum  presentibus  nostris  litteris  cupimus  peruenire,  quod  nos  litteras 
viri  deuoti  deo  domini  Hinriei  ]  quondam  Militis  de  Barmestede  pie  recordationis 
non  abolitas,  non  cunrellatas  nee  vicintas  in  aliquo,  cum  appensione  sui  veri  si- 
gilli'l  vidimus,  perlegimus,  examinauimus,  et  in  eis  continenti  cognouimus  in  heo 
verba  Hinrieus  de  Barmestede,  Omnibus  ad  quos  presens  ;  pagina  peruenerit, 
salutem  in  vero  salutari.  Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  cum 
conseusu  vxoris  mee  alheydis  et  filiform»  meorum  Hinriei  et  Gotsealei,  ad  ho- 
norem dei,  et  eiius  genitrici.s  beate  Marie  virginis,  nec  non  omnium  sanetorum 
suorum,  eontuli  Keelesie  in  vtersten,  in  eadein  villa  quam  babui  proprietatem,  in 
pratis  pascuis,  et  campis,  et  dimidium  Molendinum  aquaticum  iuxta  eandem|| 
villam  et  viginti  tres  Stederseepel  Siliginis  in  Höret,  et  Quinquaginta  duos  Ste- 
derseepel auene  de  Grunthure  in  Krimpa,  |  et  duos  Melen  Butiri  in  Glinde  an- 
nuatim,  et  loci  castri  cum  coppele  proprietatem,  et  piscationem  in  aquis  eir- 
cumiacentibus]  quantum  ad  conucntus  vtilitatem.  Nos  igitur  consideranles  et 
predieti  domini  b.  militis  deuocioncm  plenius  attendentes,  acta,  et  data,!;  predicte 
Eeclesie  in  vtersten  secundum  quod  ipsius  priuilegii  transscripta  superius  con- 
tinentur  presentibus  ratificamus,  approbamus,  et  quantum  in  nobis  esse  videtur  jj 
presentibus  nostris  litteris  confirmamus,  Tnhibentcs  ne  quis  tarn  pium  factum 
predieti.  H.  militis,  in  actibus  et  donatis  infringere  et  ]ierturbare  presumat,  Sij 
quis  autem  boc  acceptare  prcsumpscrit,  exeommunicationis  sontenciam  quam  in  biis 
scriptis  in  ipsum  et  omnes  eonf  rndicentes,  et  dictum  Monastoriuin  in  prcdictis  1 
donis  inpedientes  senteneialiter  ferimus,  ntque  iiidignaeionem  dei  omnipotentis, 
et  beatorum  petri  et  pauli  apostidnrum  eins,  atque  nostram  so  nouerit  incurrisse:; 
Mandantes  in.su]»er  sub  pena  excnmuiunicucionis  scntoncie  iam  prcdicta,  ne  ali- 
quis  priuilegium  supiiidicti.  h.  super  donacimiibus  buiu.smodi  exigat  vel  re- 
quirat,  sed  nostra  supradicta  transscripta  ad  docendum  de  iure  supradiett  Mona- 
sterii  sit  contentus,  si  forsitan  quod  alisit  quostio  emerserit  de  predictis  In  quorum 
omnium  testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  Stadis, 
anno  dominice  incarnaeioiiis.  Millesimo,  Trecentcsimo,  In  Quinta  feria  post  do- 
minicam  qua  |  cantatur.  Oculi  mei  Semper  ad  dominum. 

Original  im  Arrliir  des  A'/nsters  I 'Ursen.    Weiß  rote  Siegclsehnur. 


1300.  Mat  0.  948. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Stonnaru,  überträgt  seinem  lieben  Gläubiger, 
Johann  von  Buxtehude.,  eine  Hufe  in  Hamm,  gegen  eine  Hufe  in  Ojendorf  und 
zteei  Sfüek  Landes  im  Hannnerbrook. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Domes  holtsaeie  et  stormarie.  vniuersis  presencia 
visuris  in  domino  salutem.  Ad  noticiam  vniuersonim  tenore  presencinm  volumus 
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pernenire.  quod  pensatis  seruiciis  frequentibus  dilocti  nostri  creditoris  Jobanuis 
dicti  de  buxtehude.  ipsi  mausuui  vnum  in  villa  bamme  et  suis  ueris  beredibus 
et  filiorum  et  filiarum  beredibus  natis  et  naseituris.  libcraliter  contulimus  et  cou- 
tradimus  cum  iudieüs  mniore  et  minore,  et  cum  omni  vtiütato  et  proprietute 
nobis  pertinente.  bereditario  iura  perpetuo  possidendum.  De  quo  quidem  mauso. 
ipse  .Jobaunes  et  heredes  prefati.  nobis  et  nostris  nulluni  penitus  seruicium  ex- 
hibebunt.  prenotatus  siquidem  Johannes,  vnum  mansum  quem  Imbuit  in  odinge- 
dorpe  villa  cquiualentem  nobis  iu  coneambium  resignauit.  Preterea  prefatis  Jo- 
hunni  et  beredibus  iudicia  maiora  et  miuora  super  duobus  frustis  in  palude 
bamme  sitis.  emptis  ab  vlrieo  genero  ykonis.  liberaliter  conferimus  et  donamus. 
Vt  autem  beo  omnia.  debitam  obtineant  tirmitatem.  banc  eartulam  sigilli  nostri 
munimine  diixiinus  roborandam.  Testes  sunt  buius  rei.  Jobannes  de  slanierstorpe. 
Ecbardus  de  dorn  milites.  (lerardus  sucerdos  noster  eapellanus.  Datum  Segho- 
bergbe  Anno  doniini  M°.  CCC°.  in  die  beati  Jobauuis  ante  portam  Latinam. 

Am  dem  Uber  copialis  vapituli  fol.  100  b.,  im  Hamburger  Archir.   Hamb.  U.  Ii. 

I.  03.:: 


130».  Mal  14.  »44. 

Frkdiirh,  IHsi/wf  und  das  Kajiibi  in  Vndm  iibvrtnvjcn  dni  ihtun  von 
(iraf  Adolf  am  Srlmnndinnj  nbyctrchvcn  Zthnlm  in  Weynetbo  d<  m  Kloster 
übst  off. 

In  nomino  »miete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Frederieus  dei  grucia  ver- 
deusis  Ecclosie  Episeopus  llorencius  preposihis.  Decanus  et  Capitulum  eiusdem 
Eeclesie  iidelium  vniucisitati  eunctorum  presens  scriptum  audieuüum  seu  iiituen- 
tium.  salutem  in  domino  sempiternain.  Quin  layei  decimas  sine  interitu  salutis 
eterne  persepo  possiderc  nequeuut.  vtilo  dinoscitur  ut  de  mauibus  laycorum  ad 
Ecelesias  transferautur.  Qua  propter  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  tieri 
volumus  Quod  nobilis  vir  adolfns  Oomes  do  Scbowenborch.  Decimam  in  weynetbo 
sibi  primo  a  Conrado  milite  dicto  de  Estorpe  qui  eam  quondam  iure  quod  an- 
wardiugbe  dieitur  et  ghyzeldrude  vxore  Bertramini  militis  dicti  de  Harboldesen 
que  eandem  quondam  iure  quod.  Lifgbediugbo  nuncupatur  ab  ipso  Comite  pbeo- 
daliter  tenueruut.  resignatain  libere  nobis  et  Eeclesie  nostre.  (juod  iure  pbeodali 
ipsam.  Decimam  a  nobis  solis  fratribus  suis  nicbil  iuris  in  eadein  sicut  per  suas 
protestatur  litteras  babentibus  teuuit  et  teuere  debuit.  per  suas  patentes  litteras 
resignauit  eandem  resignationein  ooram  nobis  oro  et  manu  cum  a  ipso  petitum 
fuerit  iteralurus.  Cupiens  ut  prefate  decirae  proprietas  vniuersum  ius  decimale 
preposito  et  mouasterio.  Ebliekestorpe  qui  eandem  decimam  a  Conrado  milite  et 
Gyzeldrude  memorutis  emptiotiis  tytulo  comparaueruut  redimendo  de  manu  lavca 
sepefate  decime  proprietutem  cum  omni  iure  deeimali  eiusdem.  preposito  et  Mo- 
uasterio in  Ebbckestorpe  scpedictis  conferimus  et  donamus.  In  nomine  domini 
In  hiis  scriptis  perpetuo  possidcndam.  Ne  igitur  super  bac  nostra  donacione  et 
Collacioue  cuiquam  iu  postorum  oriatur  dubium.  presentem  litteram  ad  premis- 
sorum  euidenciam  nostris  sigillis  duximus  muuiendam.  Datum  et  actum  vorde 
anno  domini.  31°.  CCC°  ])rimo  ydus  Maii.  Pontiticatus  nostri  anno  priino. 

Au-i  dem  Ebstorfer  Copiar  No.  1J,  im  Staatsarchiv  zu  Hannover. 
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1300.  Juni  28.  »45. 

Adolf  und  Johann,  Grafen  von  Holstein  und  Sformarn,  vergleichen  sich  mit 
dm  Ixindcn  Ostringen  und  Jerern  (Astringia  et  Cleveren)  dahin,  d'ifs  diese  ihnen 
jährlich  sechzehn  Viertel  Jiutter  zu  Michaelis  wich  Hamburg  liefern,  jene  sie  da- 
gegen pir  Person  und  (int  in  ihren  Schutz  nehmen  und  ihnen  freies  Geleit  ge- 
währen.       „Volumus  esse  notum." 

Datum  Seghebergho,  anno  dominico  MTW0,  in  vigilia  sanrti  Johannis 
baptiste. 

Hamb   U.  Ii.  I.   933,  mich  einem  Vidimus  fort  Ii 17,  im  Hamburger  Archiv. 
S.  II   U.  8  I.  8.  533.    (ht/ries.  U.  Ii.  I.  4L 


1300.  Juni  20.  94«. 

Vogt,  Ratgeber  und  Gemeinde,  der  Lande  Norden,  Jferlingien  und  Broh- 
mauncrl'tnd  (terra  Nordensis,  Hcrlingia,  Brocmannia)  verpflichten  .sieh,  den  Grafen 
Adolf  und  Johann  von  Holstein  und  Stormarn  jährlich  sechzehn  Viertel  Butter  zu 
Michaelis  nach  Hamburg  zu  liefern.  —  „Euaneseit  actio  temporal is." 

Datum  anno  Domini  millesimo  tricentesimo,  in  die  sanetorum  martimm 
Johannis  et  Pauli. 

Hamb  U.  B  I.  934.  nach  drei  gleichlautenden  Originalen  im  Hamburger  Archic 

8.  H.  U.  8.  I.  8  533.    Ustfria.  V.  Ii.  1.  43. 


1300.  Juni  2ß.  047. 

Adolf  Graf  von  Holstein  und  Sthaueubarg.  überträgt  auf  Wunsch  des  Knap- 
pen Heinrich  Helbcle  dessen  bisherige  Lehen,  vier  Hufen,  zieei  Wurthen  und  ein 
Haus  zu  Borst  olde,  welche  derselbe  der  Kirche  zu  Gbernkirchen  eerlnufl  hat,  dieser 
zu  rollern  Eigentum  unter  Zustimmung  seiner  Gemahlin  Helene.  —  „Tenore  pre- 
.sencium.* 

.  .  .  presentibus  Adolfo  de  Holte.  Johanne  Ludingero  de  Bardeleue. 
Oonrado  Dumen.  Conrado  Winnigchusen.  Johnnuo  Buchen  militibiu*  et  aliis 
fide  dignis. 

Actum  et  datum  Anno  Doniinice  inearnationis  doniini  nnstri.  Millesimo 
Trioentesimo  in  festo  martyrum  Johannis  et  Pauli. 

r.  Axpcrn.  a.  a.  0.  X».  314    WiPpermann,  Ii, -gg.  Schunatb.  309.  Wippermann, 
U  Ii.  d.  Stift*  Obtrnkinhcn  101. 


1300.  Juli  21.  94«. 

Die  Gebrüder,  Johann  und  Kicoloits  ron  Oteubutle.  schenken  dem  Kloster 
Itzehoe  sechs  Morgen  Diudcs  in  Hollcndercsdorpc  und  zieei  Morgen  in  Rethwisch 
zu  einer  J'räbeude  für  ihre  Schwester. 

Omnibus  presens  scriptum  visuris,  Johannes  miles  et  frnter  suus  Nicolaus 
de  oteubutle  |  salutein  in  doinino.  Notum  esse  volumus  vniuersis.  quod  uos  con- 
ventui  sanctiinonialium  in  Itzeho  pro  proheudai|  sororis  nostre.  VI.  iugera  sita  in 
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[949-  950. 


Hollenderesdorpo  et.  IL  iugera  sita  in  Redwische  assignauimus  perpetuojj  possi- 
dcndn.  Tali  uidelicet  eondieione  quod  nee  nos  nec  heredes  nostri  iam  dicta  bona 
in  posterum  poterimu.s|  redimore  vllo  modo.  Vt  antein  hoc  factum  rntum  et  in- 
conwlsum  permanent  presentem  litteram  sigilli  nostri  appensione  fecimus  robo- 
rari.    Datum  ic/.ebo  Anno  domini.  M°.  CCC°.  In  die  j  prnxedis  virginis. 

Original  im  Archin  des  Klosters  Itzehoe.    Siegel  verloren.    Noodt,  Beiträge  I. 
S.  J!)7. 


1300.  Juli  22.  949. 

Biiter  Konrad  von  Ebstorf  beurkundet  den  (trafen  Gerhard,  Heinrieh  und 
Adolf  von  Holstein  seine.  Abtretung  des  Zehnten  in  Weynedhe  an  das  Klmter 
Ebstorf. 

Xobilibus  viris  dominis  suis  Karissimis.  Gherbardo.  Hinrico  et  Adolfo  fra- 
tribus  Comitibus  holtzacie.  Conrndns  miles  dictus  de  Estorpe  cum  debite.  fide- 
litatis  constancia  obsequium  in  omnibus  beniuolum  et  paratum.  Decimam  in 
weynedhe  quam  a  uohis  et  uestris  heredibus  tenui  et  teneo  multis  annis  in  pbeodo 
mciqtio  veri  ac  legitim i  heredes  post  descessum  meura  sunt  adepturi  vestre  nobi- 
litati  sah  ea  forma  qua  Honorabilis  vir  albertus  prepositus  in  Ebbest orpe  sta- 
tuit  qui  dictum  deeimam  a  me  heredum  meorum  consensu  aecurrente  tytulo  emp- 
rionis  comparauit  videlieet  quod  perpetuo  mnneat  in  monasterio  Ebbestorpe  ad 
dei  honorem  et  diuinum  cultum  nmplumdum  per  presentes  litteras  resigno  et 
coram  vobis  oro  et  manu  qunndocumque  vestri  copinm  habere  potero  quando- 
cumque  requisitus  fuero  conabor  resignare.  In  cuius  mee  resignacionis  testimonium 
presentem  litteram  nie»  sigillo  feci  roborari.  Datum  luneboreb  Anno  doiniui.  M°. 
(VC0.  Tn  die  sanete  mario  magdalene. 

Aus  ihm  Ebstorfer  Copiar  Xo  J2G,  im  Staatsarchiv  zu  Hannover    v.  Aspern, 

a  a  <).  Xo  XU. 


1300.  Juli  30.  950. 

Adolf,  Graf  not  Schauenburg,  sehlichtet  den  Streit  des  Klosters  Loccum  mit 
dem  Geistlichen  Wischet,  dahin,  dafs  ersteres  den  letzteren  mit  J0  M.  kttrrenter 
Münze  abfindet. 

Nos  Adolfus  dei  gruoia  Cornea  in  Scowenbure  recognoseimus  per  presentes. 
Quod  cum  assnmpto  nobis  fideli  nostrojj  Jobanne  milite  de  Bardeleue  diseep- 
(ationis  causam  in(er  religiosum  virum  dominum  Lefbardum  nbbatem  de  lucca 
ex  |  vna,  et  wischelum  elericum  et  notarium  Cari  nostri.  Symouis  domini  uostri 
in  Lippia  parte  ex  altera  in  nos  ex  eorum  |  consensu  diseuciendum  et  termi- 
nandum  suseepimus,  examinauimns  et  inuenimus  cum  consilio  predicti  nostri 
cognati  |  domini  Lippensis  et  aliorum  proborum  qui  aderaut  quod  prefatus  Wi- 
seelus  iam  dictum  dominum  ubbatem  minus  iuste  ct,|  iudebite  fatigabal.  quaro 
eidem  super  promissa  causa  silentium  perpetuum  duximus  imponendum  Consi- 
deramus  tarnen,  quod  predictam  fatigütionem  indebitam  non  sine  suis  expeusis 
pars  wiseeli  fecerat,  et  de  benignitate  rojgamus  et  iuduximus  iam  dictum  abbatem 
vt  amore  nostri  illius  expensas  dcoem  marcis  de  gracia  releuaret.j|  Nec  credat 
aliquis  quod  de  decem  marcis  auri  vel  argenti  mnssati  vel  alterius  eniuscunquo 
monete  intenderimusj|  vel  dixerimus.  Sed  de  decem  marcis  currentis  monete  et 
vsualium  denarioruin  illi  loco  in  quo  tuue  per  nos  extitit  placitatum.    In  horum 


1300.  Aug.  15  ] 


—    398  — 


[051. 


testiraonium  sigillum   nostrum  duximtts  uppendendum.    Actum  et'|  dntum  anno 

domini  M°  CCC°.    In  die  beatorum  martiruiu  n1)don  et  Sennen. 

Original  im  Ar  chic  des  Klonten  Loccum  Siegel  rerloren.  v.  lio  Jenberg,  Calenb. 
U.  B.  I1T.  541.  v.  Aspern,  a  a.  O  Xo.  Ül'ta.  l'reuß  und  Falkmann,  J.ipptsche  Re- 
genten I.  170. 


1800.  An*.  15.  »51. 

Gerhard,   Graf  ton  Holstein,   bestätigt  dem  Kloster  Cismar  die,  Verleihung 
seines  Großcufers,  des  Grafen  Adolf,  das  Dorf  Lageitdorp. 

In  dem«  uamen  der  hilgben  dreualdicheit  Ghernrdus  van  der  gnade  godes 
Greue  to  Holsten,  heyl  wun  sehe  wy  allen  an  den  snlichmakere.  Gbaue  vnde 
vorleningo  de  dar  scheen  van  der  bereu  vude  vorsten  j  mildicheit  also  sik  dat 
wol  teraet  dat  de  gbaue  stade  vude  vast  blyuen.  Also  boret  sik  dat  wol -dat  se|| 
to  owigbon  tyden  vntobroken  vnde  vast  blyuen  zo  is  des  not  dat  de  gaue  werde 
mit  wuraftighen  | !  bleuen  wol  beuaret  Hir  vmme  beghere  wy  witlik  to  donde 
den  iegbenwardigheu  vnde  den  de  do  noch!)  tokommende  sint  dat  an  de  ere  godes 
vnde  an  dat  lof  der  hilgben  telerinne  godes  der  reyneu  Juucvrowen;;  Marien 
vnde  dos  hilgben  upostoles  vnde  e wangelisten  sinte  Johannis  der  an  der  dryer 
lof  vnde  ere  de  Abbatie  in  lubik  is  ghesttchteghet  vnde  maket  den  kop  der 
besittinge  des  dorpos  lugendorpe  mit  aller  tobehuj  riuge  Also  mit  akker  weyde 
wische  tegheden  vischeryen  höhere  struke  vnde  mit  domo  wolde  de  dar  steit|j 
tw  isoheu  Cukeluno  vnde  Teslauestorpe  dede  beet  Brunswedighe  den  vuse  leue 
olderunder  Greue  Alf ,|  deine  god  gnedich  sy  der  vorbenomeden  Abbatie  vorkoft 
heft  mit  vulbord  der  greiiinnen.  Worvmme|  biddet  Joban  Abbot  des  Closters  to 
deine  Cismer  mit  zyneu  broderen  dat  wy  Gherard  Greue  to  holzten  j|  dat  vor- 
screuen  dorp  lugendorpe  mit  syner  tobehoringe  vorbenomet  willeu  gnedigben  vore- 
ghenen  to| ■  ewighen  tyden  vmme  vnser  oldereu  zele  salicbeit.  Hir  vmme  sind 
wy  bewegben  to  des  Abbates  lunegherj  bede  vmme  vnser  vnde  vnser  oldereu 
zele  salicbeit  vnde  bebben  mit  rade  Gherdes  vnde  woldemeres|l  vnser  Rindere 
(lerne  vorscreucn  Abbate  vnde  broderen  de  nv  sint  ieghenwardieb  vnde  noch 
mogheu  komen||  an  dat  Cluster  to  der  Cismer  vorleuet  vnde  gheuen  dat  vor- 
benotnedo  dorp  alse  vorscreucn  is  nv  vnde||  to  ewighen  tyden  nummermer  vp 
dat  vorbeuomede  dorp  mit  syner  tobehoringe  vorscrouen  to  sakende  |  van  vns 
efte  vnnen  cruen  mit  aller  reebticheit  hoghest  efte  zidest  an  hals  an  hand  mit  aller 
vriheit||  vude  eghenicheit  to  ewighen  tyden  to  besittende.  De  Iansten  vry  to 
wesende  van  aller  sebattingho  vnde||  Bede.  Vppe  dat  alle  desse  vorscrenen  stukke 
van  vns  vnde  vnn  vnsen  eruen  vnvorweldighet  stede  vnde  vast  blyuen  to  ewighen 
tyden  So  hebbe  wy  vnse  Iugheseghel  mit  deme  Inghesegbel  vnses  sones;|  vor- 
screucn bangben  an  dessen  open  bref  De  screuen  vndo  gheuen  is  na  der  bord 
godes  Duseut  Jar  dreihundert  Jar  an  dorne  daghe  der  hilghen  Juucvrowen  Ma- 
rien hemmeluord  to  Lutkenborch  Vnde  to  gro|  ter  bewisinge  so  liebben  hir  ouer 
gheuesen  H  .  .  us  noster  capellauus  .  .  .  han  kerkbere  to  Lutkeujjborcb  notarius 
noster.  Heuricus  kerkbere  to  oldenborch  .  .  .  pleban  to  der  bilghenbauene  Mar||- 
quardus  zandberch  Marquardt!»  Ratlowe.  Lambertus  van  .  .  .  Marquardt«  spore 
vnde  vele||  andere  berue  lüde  to  Oldenborch  besethen. 

Scheinoriginal  im  (hheimarchie  zu  Kopenhagen.    Übersetzung  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert.   Zwei  Siegel  sehr  fragmentarisch  an  bunter  Seidenschnur. 


1300.  Aug.  25 -Novbr.  11.]  —    399    —  [962-954. 

1300.  Aug.  25.  »62. 

Der  Bat  zu  Lüneburg  bezeugt,  dafs  Herr  Jakob,  weiland  Tfarrcr  zu  Olden- 
burg einen  Wispel  Sah  im  Hause  Grevinghe  in  der  Lüneburger  Saline  erworben 
und  dem  Kleriker  Werner  Haseuore  zu  einer  Vikarie  in  der  Hamburger  Kirche 
vermacht  hat. 

Datum  Lunehorg,  anno  Domini  M°  C00°,  in  die  saneti  Bartholome!  apostoli. 
Hamb.  U.  Ii   I  !*'J.\  nach  dem  Original  im  Hamburger  Archiv 


1300.  Septbr.  21.  953. 

Johann,  Marejuard  und  Gerlaeh,  BriUhr  von  Gotmolte,  verkaufen  ihre  Hälfte 
der  Dörfer  Wulfsdorf,  Meiendorf  und  Blankensee  (wuluestorpe,  beyendorpe,  blan- 
kense)  an  das  St.  Johauniskloster  in  Lübeck  und  nrpjliehten  sieh,  bis  zur  Auf- 
lassung vor  dem  Lehnsherrn  binnen  Jahr  und  Tag  gegen  alle  Ansprüche  Dritter 
Vertretung  zu  leisten.  —  „Protestamur." 

Bürgen:  Hermnnnus  longa»  de  tralowo,  Johannes  de  ratmerstorpe,  Otto  de 
bockwolte,  Dctleuus  do  bockwolte,  Detleuus  parkentyn,  holtsta  dictus  milites: 
Gerlacus  et  Marquardt»  fratres  de  gotmolte  et  gerlacus  duuense:  Vt,  si  obsta- 
culum  aliquod  iu  premissis  pacientnr,  nos  omnes  lubeke,  Sed  Gerlacus  et  Mar- 
quardus  fratres  pretaeti  plone  intrare  tenebimur  ad  iacendum,  non  exituri,  niai 

seruentur  et  consumentur  omnia,  qne  in  hoc  pagiua  continentur   Datum 

anno  domini  M°CO(?°1  in  die  heati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.   7  i.%  nach  dem  Copiar  de*  St.  Johamukloattr*  im 

Lübecker  Archiv. 


1300.  Norbf.  11.  054 

Adolf  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verkauft  den  Testamentarien  des 
verstorbenen  Hamburger  Domherrn  Johann  von  Lüneburg  zehn  Mark  Benfe  aus 
dem  Hamburger  Zoll  zur  Fundierung  einer  Vikarie. 

Omnibus  cristi  fidelihus  presencia  cementibus  nos  Adolphus  dei  graeia  eomes 
holtzacie  et  de  seowenboreh  salutem  in  omui[um]  ereatore.  Quoniam  hominum 
labilis  est  memoria,  ideirco  de  rc  prouide  gesta,  scriptum  solet  fieri.  quo  testi- 
monium  contiueat  ueritatis.  Qua  propter  ad  notieiam  vniuersorum  tarn  presencium 
quam  futurorum  volumus  peruenire.  quod  nos  uendidimus  et  resignauimus.  do- 
minis  Ecghehardo  dicto  schncken  et  hermanno  plebano  do  hilgenstede  canonieis 
ecclesie  hamhurgensis  et  dominis  plebanis  videlicet  Godescaleo  de  rellinghe  wer- 
nero  de  radoluestede  et  Nicoiao  de  suderowe.  neenon  Hartwico  leoni  dicto  de 
erteneborch  oiui  hamhurgensi  te.stamentariis  domini  iohannis  de  luneborch  quon- 
dam  canonici  hamhurgensis  pie  recordaeionis.  ad  vienriam  perpetuam  quam  idem 
dominus  .To.  in  ecclesia  hamhurgensi  fundauit  et  instituit  ob  anime  sue.  pro- 
genitorum  suorum  salutem  et  omnium  fideliuin  defunetorum  decem  marcarum 
denarioruin  redditus  annuatim  in  theoloneo  et  vugeldo  nostro  hamhurgensi.  pro 
centum  sexaginta  marcis  denariorum  hamhurgensi  um.  infra  uiginti  annos  exnunc 
proximos  libere  reeraendos.  quos  si  medio  tempore  reemere  neglexerimus.  dicti 
decem  marcarum  redditus.  ad  eandem  uicariam  iure  hereditario  perpetuo  perma- 
nebunt.  Si  vero  in  hiis  redditibus  annuo  exsoluendis  quispiam  aliquod  impedi- 
mentum  molestiam  aut  obstaculum  irrogaret.  pro  eisdem  nos  et  nostri  suecossores 
respondere  tenentur.  et  oinnem  defectum   in  sepedictis  redditibus  illatum.  suffi- 
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cienter  et  omnimodis  emendare.  vt  autem  hec  debite  fiimitatis  robur  optineant. 
presentem  litteram  inde  confici  iussimus  et  sigilli  nostri  munimine  roboruri.  Da- 
tum anno  domini.  M°.  CCC°.  in  die  beati  martini  episcopi. 

Aus  dem  Liber  copiali*  capituli  fol.  117  b  ,  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  U.  Ii. 
I.  92ti. 


1800.  Norbr.  11.  »55. 

Erich,  König  der  Dünen  und  Wenden,  hestätigt  den  Verkauf  der  Weifischen 
Güter  in  Dänemark  und  Schleswig  an  den  Grafen  Gerhard  von  Holstein. 

Nos  Ericas  dei  gracia  danorum  slauoruraque  Rex.  Dux  Estouie,  Omnibus 
in  perpetuum  volumus  esse  notum,  quod  ob  mutue  dilectionis  et  amicicie  vin- 
culum]|  inter  nos  et  dilectissimum  generum  nostrum  prineipem  nobilem.  dominum 
gerhardum  Comitem  holtzacie  et  in  Sehowenburch,  habenduin  et  pleuius  confir-|j 
mandum.  Venditiouem  bonorum  bereditariorum  domiuorum  dueum  de  brunswik 
et  lyneborch.  videlicet  Gberdinghe  et  Ghetesbüle,  in  frisia,  warwiteysel,  !|  in  iutia. 
anelby.  stauerby.  lungby.  steeke  in  feonia.  sitorum,  cum  suis  appendieiis  vniuersis. 
per  ipsos  dominos  duces  factam.  Ratificamus  et  per  presentes;|  Confirmamus,  ipsa 
bona  predicta,  Transferimus  nostro,  beredum  proximorum  nostrorum  et  successorum 
nomine,  in  predictum  generum  nostrum  dominum  Comitem  g.||  et  in  suos  veros 
heredes  et  successores.  Et  ex  certa  scieutia  Recognoscimus  ipsa  bona  predicta 
translata  fore.  Cum  omni  iure  Regio,  Regali  lijbertate  proprietate  vtilitate  com- 
moditate  possessione  hereditaria.  Cum  ojnni  iudicio  maiori  medio  et  minori,  ex- 
actiouibus  preeariis  debitisjj  et  violontis  et  oxcessibus  dictis  vortithmarke  broke 
et  cum  biis  que  wlgariter  dieuutur  kurklen  valkeuvlucht.  straudfvnthschipbroke.|| 
sendeman.  Cum  excessibus  et  emeudis  que  de  litteris  legalibus  poterunt  doriuari. 
Cum  agiis  cultis  et  incultis  siluis  nemoribus  pratis  pascuisj|  aquis  marinis  et  Re- 
centibus  aquarum  decureibus.  et  plane  cum  omni  vsufruetu.  prout  ipsi  duces  ea 
possederunt  cum  suis  terminomm  distinetionibus  libere  !  inperpetuum  possidenda, 
cum  suis  vtilitatibus  et  seruieiis  vniuersis.  Recognoscimus  nichilomiuus.  licet  ipsa 
bona  sint  in  dominio  Regni  nostri  sita,  Nos  heredes  nostros  et  successores  non 
aliud  iuris  uel  iustitie  in  dictis  bonis  habere,  nisi  solum  duas  marcas  cum  di- 
midia  annone  in  osterhornsherdi|  et  denarios  expeditionnies  in  skattesherde.  que 
nobis  et  nostrLs  successoribus  pertinebunt,  Mandamus  igitur  omnibus  officialibus 
presentibus  l  seu  futuris  aduocatis  nostris,  Cuiuscunque  conditionis  et  Status  fu- 
eriut,  Ne  quis  ausu  temerario  Contra  premissa  aliquid  facere  uel  attemptare|| 
presumat,  prout  vltionem  Regiam.  voluerit  euitare,  Datum  et  actum  wortiughbur 
in  presencia  nostra  sub  anno  doininico  incarnationis|,  Millesimo.  CCC.  in  festo 
beati  Martini  Episcopi.  In  Cuius  rei  Testimonium  sigillum  nostrum  presentibua 
est  appensum. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  verloren    liegg.  Van  15M. 


180«.  Novbr.  12.  956. 

Wulvold  und  Johann,  Gebrüder  von  Brokoice,  verkaufen  dem  Kloster  Neu- 
münsUr  zuei  llufen  in  Binare  für  00  M.  Bf. 

Nos  wuluoldus  et  Johannes  fratres  dicti  de  brokowe  filii  Johannis  de  bro- 
kowe  Omnibus  presencia  visuris  notum  faeimus  quod  duos  mansos  in  bistic/e 
sitos  cum  omni  iure  et  vtilitate  iudicio  maiori  et  minori  pratis  paseuis  lignis 
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agris  cultis  et  incultis  ae  plane  cum  omni  fructu  ecclesie  nouimonasterii  porpetuo- 
iure  possidendos  pro  sexaginta  marcis  denariorum  iure  emptiouis  titulo  vendi- 
ditnus  et  zelaudium  ac  warnndiam  eidem  in  dietis  bonis  proxima  domiuica  post 
festum  omnium  sanctorum  in  ecelesia  brugge  pluribus  astantibus  et  audientibus 
secuudum  ius  et  consuetudinem  terre  fecimus  Ceterum  nos  fratres  dicti  filii  uc 
»uccessores  uostri  dicte  ecclesie  wnrandi  coram  quolibet  terrarum  doinino  er  i  ums 
quousque  proprietatem  possit  consequi  in  eadem  Item  coloni  mansos  iam  dictos 
colentes  ad  iudicium  ecclesie  vbicumque  sibi  placuerit  comparebunt  In  cuius  rei 
testimouiuni  sigillum  uostrum  presenti  scripto  duximus  apponenduni  Datum  et 
actum  Auno  doinini  M°.  CCC°.  In  vigilia  beati  Brictii  confessoria. 
Cup.  lionlesh  /<>/.  J8a     Westfalen,  Mou.  inetl  II.  ~H. 


1300.  Novbr.  22.  057. 

Alhrrf,  Propst  ittul  das  Kapitel  zu  Hamburg ,  beurkunden ,  daß  das  Jie- 
sttzungsreeht  der  von  Jakob,  einstigem  Pfarrer  in  Oldenburg,  gestifteten  Yikarie 
auf  Lebenszeit  dm  Hamburger  Würgern,  Hartteig  linrc  aus  Artlenburg  und  den 
Gebrüdern  von  Tutdorpe,  zugestunden  sei. 

Nos  albertus  dei  gracia  prepo.situs  ecclesie  baruburgensis.  GSotscaleus  de- 
canus.  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulura.  omuibus  proseneia  cernentibus  sa- 
lutein in  omnium  salutari.  Dignum  ceusetur  racioui  nee  absouum.  vt  ea  que 
racionabiliter  geruutur  ne  a  memoria  defluant.  scripti  patiocinio  roborentur.  ne 
per  iuuidorum  possint  calumpniam  annullari  Noscnt  igitur  inperpetuum  fidelitas 
presencium  et  discat  discreta  nacio  futurorura.  quod  in  vicaria  quam  dominus 
Jacobus  quondam  plebanus  in  aldenborch  felicis  memorie  in  ecclesia  nostra.  ob- 
anime  sue  salutem.  progenitorum  suorum  et  omnium  defuuetorum  fidelium  fun- 
dauit  et  instituit.  atque  cum  vno  clioro  salis  in  salina  luneborgensi  dotauit.  Hart- 
wicus  leo  dictus  de  erteneborch.  Hertnannus  et  Jobannes  fratres  de  Tvedorpe 
ciues  hamburgenses  collaciouem  et  ius  patronatus  a  qualibet  contradictione  remota. 
quoad  uixeriut  liberaliter  obtinebunt.  Ipsis  vero  decedeutibus.  dicte  uicarie  col- 
lacio  seu  preuisio  nostro  capitulo  reltnquetur.  sed  et  uicaria  manebit  cum  missa 
perpetuo  celebranda.  Adiectum  est  eciam  ut  presbiter  huic  deseruiens  vicarie. 
cum  nostris  vicari'is  quibus  graciam  fecimus  in  memoriis.  oblacionibus.  consoluci- 
onibus  et  seruieiis  refectorii.  similiter  et  in  anno  gracie  suam  libertatem  babeat 
et  in  hiis  omnibus.  suam  equalem  perpetuo  porcionem.  Sane  ut  premissa  racio- 
nabiliter facta  iti  posterum  a  nullo  infringi  valeant  aliqualiter  uel  mutari.  pre- 
sentem  litteram  inde  eonscribi  fecimus  et  sigilli  uostri  munimiue  roborari  in  te- 
stimonium  perpetuum  et  in  signum.  Datum  anno  domini.  M°.  CCC°.  In  die 
beati  ceeilie  uirginis  et  martiria. 

Ann  dem  I.iber  eopialis  lapituli  (ol.  04  b.,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  II  B. 
I.  <>27 


1300.  Novbr.  25.  95S. 

Adolf,  (Sraf  von  Holstein  und  Stormarn,  verleiht  dem  Hamburger  Bürger 
Hartwig  Laue  von  Artleuburg  die  Gerichtsbarkeit  über  34  Morgen  Landes  in 
Bittuärder. 

In  nomiuo  domini  amen.  Nos  dei  gracia  Adolfus  Comes  holtaacio  et  stor- 
tuario.  vuiuersis  preseueia  cernentibus  salutem  in  perpetuum.    fnuote.scat  et  cla- 
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rescat  tarn  preseutibus  (|Uhiii  futuris  cristi  hdelibus  vniuersis.  quod  de  matura 
nostra  prouideneia  sunt.*  eon.siliatorum  nostrorum  aeoedeute  con.sensu  et  eonsilio. 
conferimus  liberaliter  et  donamus.  hartwieo  leoni  dicto  do  erteneboieh  dilecto 
ciui  nostro  hamburgensi.  suisque  legitimis  heredibus  natis  et  adbuc  nascituris. 
iudicium  cum  omni  iure,  proprietate  et  vilitate  sicut  ad  nos  spectare  diuoscitur 
super  triginta  (juatuor  iugera  aginrum  bereditariorum  per  omuia  ut  sita  sunt  in 
ui.sula  nostra.  billenwerdber.  secus  bilnam  inter  enlesiam  et  trausitum  scibbeke 
vhere  dictum  ei  reu  locum  (pii  willeresbrak  wlgariter  nuneupatur.  Quorum  agro- 
rum  viginti  iugera  et  amplius  vuo.  ad  Johannem  de  grubowe  f|Uondam  pertine- 
baut,  et  Tredecim  in  quibus  Conradus  parui  theodoriei  tilius  pro  tempore  residet. 
proprietario  ac  hereditario  iure  perpetuc»  po.s.sidenduiu.  Donantes  niebiloniiints 
predietis  Hurtwico  videlicet  et  »uius  heredibus  ut  ad  farieiidunt  dimitteudum  ven- 
deudum  et  obligandum.  cuicunique  u«d  quibuscumque  plaeuerit.  pro  omni  eoruin 
vtilitate  et  beneplaeito.  .sine  vlla  contrudirtione.  eodom  ludicii»  liberaliter  per- 
fruautur.  Vt  autem  premic-si  in  perpetuuiii  robur  optineant  debite  tirmitatis.  pre- 
seutem  littenun  coiiseribi  fecimus  et  nostri  sigilli  munimiiie  roborari.  Cuius  rei 
testes  sunt,  no.ster  predilectus  fratruelis  eomes  Hinrirus.  koken.')  .Johannes  de 
slamerstorpe.  Jobannes  de  rennowe.  Hermunnus  do  liamme.  Hinrieus  de  aluer- 
destorpe.  Hei  toldus  de  liorst  et  Eghehardus  de  dhorne  militos  et  quam  plures 
alii  fidedigni.  Datum  anno  dominiee  incarnationis.  MU(!C<!°  in  die  beate  ka- 
tlierine  uirginis. 

•j  /.  A.,lr». 

Aus  dun  J.i/i't-  ropialts  eupituli  /«/  im.  im  Jlumbunjtr  Aicha-     Hand..  I'.  II. 
1  iK'S     S  II   I'  S  I  s  /.s; 


1300.  Xovbr.  2«.  959. 

Helmohl,  I'i'ojmf  rmi  Irenak,  Iii  i  m  ich  Kaie  (culuus)  (jeiiannt  Vofs,  liittcr 
r<ni  Stan nhaipn,  Kourad  sein  Jiruder,  Jtithr  Friedrich  von  llrokc,  mal  liittcr 
Iii rinn'  Kr  asr  (Crispus),  entscheiden  den  Streit  mischen  dein  Kloster  Itciii  fehl  und 
den  Itittcrn  Johann  und  Xicolaus  Daiycehen,  Friedrichs  Sahnen,  iilur  die  Kaufsinnnie 
für  dos  ])orf  Floth  (t'letbe)  dahin,  da/s  das  Kloster  den  Itittcrn  noch  .V«  Mark 
Wendischer  Vf.  zahlt  und  dayetpn  diese  sieh  in  ihren  Forderungen  für  befriedigt 
erklären.  Xouerint." 

Datum  et  actum   in  Stmienhagen,  anno  dnmini  MU(,0C°C°,  sequenti  die 
beute  uirginis  et  martiris  Katerine. 

HheUenb.  I'  II.  IV  VMJ»,  muh  tum»  Vidi, im*  des  Hat*  zu  Treptow  im  Schürt- 

nncr  Hmiptaniur. 


l:t00.  IKebr.  17.  «00. 

Albrctht,  Herr  von  Michlenhurg  und  Stargard,  schliefst  ein  Bündnis  mit 
Herzog  Fl  ieh  von  Sachsen. 

Wi  alberd  van  der  gnade  godes  liere  t<>  Mcclenborch  to  stargard  vnde  to 
Ro/stock  bekenueu  in  desmc  bleue  dat  w  i  vns  vor  enet  vnde  vor  bundet  hebben 
mid  useme  truwe  louede  mid  vsein  leuen  veddern  Hertogben  Ericke  tojj  sasucii 
in  desser  wise.  were  dat  wi  sine  man  oder  he  vse  schuldcgheden  de  scolde 
dar  to  liand  lik  vmnie  don  sun' der  ede  id  en  were,  dat  \ser  welch  de  sine  vnt- 
lediglien||  wolde   mid  sinen  eden,  anders  seholde  wi  mid  ein  vnd1,  he   mid  vs 


Digitized  by  Google 


1W0) 


-    403  — 


sine  veste  broken  vnde  ouo  vor  driuen  vnde  |  vor  derucn  vnde  de  horo  des  dut 
gbüt  in  eirao  lande  liebt  seal  sieb  sines  ghudes  vnder  wiuden,  Geb  en  sal||  vser 
uyn  don  leydon  oder  vcligben  oft  sino  veste  steden^  weder  to  bu wende  id  en  si 
mid  des  nudern  willen  |j  woldo  sieb  dar  yeneb  bere  oder  nudere  mau  an  strengen  || 
vser  nyn  seolde  des  andern  af  gan,  wi  en  hudden  des|j  stuekos  en  bendo,  dut 
van  desser  vor  bindinge  wer  vpj  po  stan.  To  oner  be  tbuginge  bengwe  wi  vse 
in  |[  gheseghel  vor  dessen  bref,  de  gbe  gheueu|:is  na  godes  bord  drutteyubundert 
iar  des  1 1  sunnnuendes  nu  sunte  lucien  dagbe. 

Original  im  Staakarchic  zu  Hannoeer.    Siegel  am  Pergamcntstreifen.  Sudendorf, 
VII.  S.  HJ.    Ahm.  Xo.  1. 


1800.  Ml. 

.Jbiuirard  Seharb miihlr  (f.:  Selmrk'inorle)  hat  irrbiuß  dun  Cluster  Jlein- 
bcek  deeimas  duoruin  mausonun  in  der  tu  tu  n  G um  tue,  a.  l.'iOO." 
liegest  in  Westfalen,  Mon   ined.  IV  Jix'S. 


1800.  »62. 

„Die  Hnnt:auin  übertrugen  dem  Cluster  Ibinbeck  ihre  alte  Gerechtigkeit  die 
Sie  zteisehen  Tebkoir  und  der  Trnrc  gehabt,  o.  1300* 
lieget  in  Westfalen,  Man.  inal.  IV.  .UJ.J. 


1800.  «08. 

Adolf,  (iraf  ran  Holstein,  übertrugt  dem  Kloster  Lore  um  das  Eigentum  von 
ein-  Aaluihnv. 

Nos  Adolfus  dei  (I rntia  Comes  holten  tie  et  in  semvenboreh  umnibus  ad  quos 
littere  presentps  perneneriut  notuui  esse  volumus  Quod  aeeedente','  nobis  eouseusu 
expresso  'Dilectorum  fratrum  Gberbardi  bildensemsis  et  Myndeusis  Eeelesiarnm 
ennotiiei,  ae  Erici  humborgensis  Eeelesie  |  prepositi  ad  petieiouem  et  voluntatein 
berbordi  de  inandeslo  militis  noslri  vasalli  dileeti  transtulinnis  et  in  biis  litteris 
transferimus  in  Monasterium  deii  lueka  Cystercicnsis  ordinis  et  Myudensis  dyo- 
eesis  onme  ius  (}iiod  babuiuius  vel  iu  futurum  habere  poteramus  in  qnatnor  gur- 
gustiis  que  wlgariter,  warstede  dieuutur  (|ue  sunt  sita  in  aiune  monachorum  de 
lueka  a  muri  deseendeute  ad  mnlendinuni  quod  Bmcmole  dieitur,  et  pertinuerant|| 
ad  bona  in  Ksbeke  que  quundain  ('oniadus  de  broke  babuerat  possessione  quieta 
et  paeifiea  perpetuo  possidenduiu.  Et  iu  hnius  rei  testi  monium  ae  robur  validum 
presentes  Iitd-nis  nostro  sigillo  feeimus  tidoliter  robornri.  Actum  et  Datum  anno 
doniini  Millesimo  Trieentesimo. 

Original  im   Areliie  des  Klägers   I.»cinm.     Hagel  rerltam.     v   r.  Hadeiitjcrg, 

Calenb.  I'.  Ii  III.  S  3:il.    Nute  2. 


1800.  964. 

Die  (i rufen  Gerhard  und  Erich,  liriider,  Erben  des  Grafen  Adolf  von 
Sehauenburg,  bestätigen  dessen  Schenkung  eon  vier  Anluehren  an  das  Kloster 
Loccum. 

Nos  Gherardus  et  Elims  f rat  res  et  Coheredos  nobilis  viri  Adolti  Comitis 
in  Seoweuboreb  umnibus  ad  quos  littere  preseutus  perueniunt    notum  esse  vo- 
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lumus,  Quod  eidem  fratri  nostrn  nostrum  consensnm  expressum  dedimus  et  in 
hiis  litteris  dnmus  ad  hoc  quod  ip.«e  nomine  mn  et  nostro  omno  ius  quod  ha- 
buimus  vel  in  futurum  habere  poternmus  in  qnatuor  gurgustiis  que  wlgnriter 
warstede  dieuutur,  que  loca  sunt  sita  in  umne  monaehorum  |  de  lucka  a  mari 
descendente  nd  molendinum  quod  Hrncmole  dicitur  et  pertinuernnt  ad  bona  in 
Esbeke  que  quondam  Conradus  de  broke  habuerat  possit  transferre  in  Mona- 
steriiim  de  lucka  perpetno  possidendum.  Et  in  htiius  nostri  eonsensus  testimonium 
an  Robur  validum  presentes  littems  sigillis  quibus  vtimnr  feeimus  rohorari, 
Actum  et  Datum  anno  domini  Millesimo  Trieentesimo. 

Original  im  Arehir  des  Klosters  Loccum     Beide  Siegel  rrrhreti.     r.  Jlodmbcrg, 

<\,i,„b.  f.  n.  in  vw 


1300.  96Ö. 

Votft,  Hat  und  (irmeinde  der  Stadt  Ijtnenhnnj  (Louenborg)  zeigen  Vogt 
Jtaf  und  (iemeiude  ;n  I/uheek  an.  daß  die  S-hircsfcr  Walters  van  Ssilz/cedcl,  ihs 
Zöllners  in  I/iuenhnrg,  Adelheid  von  Tcfileghe.  mit  ihren  Kindern  Johann,  Ludeko, 
Tidemann  und  Adelheid,  auf  Iti  Mark  Wilmldsrenten  aus  der  Frbschaft  Volguin 
Sörcnbrodcrs  (septem  fratrum),  Sohn  des  Kabodo,  dem  Sohne  der  Adelheid  Walter 
Friso  im  Lübecker  Stadtbuch  zugesehrieben,  binnt  Anspruch  hat,  auf  sie  trotzdem 
ausdrücklich  verzichtet  hat  und  sie  jetzt,  teo  Walter  Friso  yestorhen  ist,  dem  Zöll- 
ner Walter  zuzuschreiben  bittet.  ■—  „Honestati  vestre." 

Datum  anno  domini  M°  Cf'C,  In  crastino  festi  natiuitatis  saneti  Johannis 
baptiste. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  I.  730.  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1800.  960. 

Ingeborg,  Herzogin  zu  Sachsen,  Finnin  und  Westfalen,  und  ihre  Söhne 
Johann  and  Albrecht,  bestätigen,  dafs  Hitler  Otto  Waelerbart  mit  Zustimmung 
seiner  Xeflen  Jleinrieh  und  Otto  Waeherbart  dem  h.  (ieistaltar  in  Mölln  (Molne) 
zum  Unterhalt  eines  J'rirstrrs,  sechs  Hufen,  ztcci  in  Mölln  und  vier  in  (ludou- 
(CJudowe).  zu  Eigentum  Übertranen  hat  und  aufserdem  11  Mark  Rente,  von  denen 
sechs  Mark  Herrn  Jleinrieh  I'raughen  auf  Lehenszeit  zugewiesen  sind.  Falls  sich 
die  letztere  Heute  steigert,  soll  der  Uberschuß'  au  den  Möllncr  Kalnud  fallen,  der 
bis  zu  'i0  Mark  Heute  aus  den  (tütern  des  Waekerbart  erwerben  darf  und  die 
Besetzung  des  Altars  der  älteren  Herzogin  von  Sachsen  zugestanden  hat.  -  „Re- 
in m  gestarum." 

Zeugen:  dominus  Johannes,  plebanus  in  Motze,  Albertus  Lupus  de  Swarten- 
beke,  Yolradus  de  Zilie  et  alii  quam  plures  clerici  et  layei  fide  digni   Da- 
tum anno  Domini  MM'CC0. 

V.  Ii.  d.  Stadt  Labeck  IV.  J'i,  mich  dem  Original  im  Lübecker  Arehir 


1300.  »67. 

Martjnard  von  Krnmcssc  verkauft  das  Darf  Wulmenau  (Woluenowe)  an 
Herrn  Seghebodo  Crispin  mit  dein  ISuueruzins,  vier  dulden  von  jeder  Hufe.  — 
„Allen  ghenen." 


Digitized  by  Google 


[Um  1300]  —    405    —  [968-  970. 

.  .  .  ghegheuen  .  .  .  vnde  ghescreuen  to  Lubeke  na  Godes  bort  drutteyn- 
hnndert  iar. 

I'  Ii.  (I  Stadt  Lübeck  II  IM,  nach  Ihtulix  Lubtchvn  Zustanden  I.  S.  löfi,  aus 
Unit  Original  im  Uutsarehie  zu  Trenthorst. 


\Vm  1300.1  9«S. 

Pertrum  Sick.  Itutsherr  in  Hamhnry,  kauft  com  Kloster  Peinfeld  (in  Stück 
Pnid  auf  ihr  hiscl  (lorriesieerder  für  .'{()  M.  Hamb.  Vf.  uml  stiftet  mit  demselben 
und  ciiar  Mark  Hatte  aus  derselben  Insel  eine  Meinarie  für  sich  und  seine  Fruit 
Man/arefe. 

Vniuersis  presencia  visuris  ogo  Rertrnmmus  dictus  scele,  Consul  in  hainborg 
tenore  presentium  rerognosen  me  vnunt  stucke  ugrorum  in  grogeswerder  emisse  a 
(lomiiio  hermanno  abbato  et  Conuentu  iu  Reyneuelde.  pro|  triginta  marcis  dena- 
riorum  hamhurgensium,  ad  pereipieudos  fruetus  de  ipsis  agris  tempore  vite  niee 
et  vxnris  inee  marglia  | reibe,  post  mortem  vero  nostram,  boc  idem  stucke  agrorum, 
assigno  et  do  predicto  mnueutui  in  Reyneuelde,  et  cum  boc  vnam  marcam  in 
grinnnekenstuote  occidontali,  anno  ipiolibet  pereipiendam,  vt  habeant  post  mortem 
*  nostram,  seruitium':  refectoriale,  annis  singulis  in  die  beati  Nicolay.  vt  per  ipsius 
seruicii  recordationem,  apud  cos  memoria  nnstri  mai«»ri||  deuotione  eonseruetur, 
Ceterum  predictam  marcam  ego  et  vxor  mea  predieta,  reemere  possumus  pro. 
XITT.  marcis  deuariorum  quando  hoc  nostre  pbicuerit  voluntati,  et  tunc  cum 
eisdem  redditus  emi  debent  quando  plures  posaunt,  et  apponi  ad  dictum  j  stucke, 
quod  a  prefatis  dominis  abbate  et  Convenlu  comparauimus,  et  baberi  memoria 
nostri  de  eisdem  vt  superius  est  expressum. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  des  Bertram  Scheie  am  Siegel- 

streifen. 


ff.  1300.]  fltt». 

Ein  (Hei;inj  etat  Suchst  h},  Jiuryyraf  ran  Maydcbunj,   ladet  (den  Lübecker 
Rat?)  zu  einer  Tat/ fuhrt  nach  Breiten  fehle  (Bredenuelde).  —  ..Habemus  quedam." 
Datum  Louenborg. 

V.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  1  122,  nach  dem  stark  beschädigten  Original  im  Lubecktr 

Archie. 


[l'in  1300.]  «70. 

Jidiunu,  Pfarrer  in  /Vom,  beurkundet,  da/s  eine  früher  eine  Vnibcnde  der 
Jttrcnfhi's  fundierende  Hufe  im  Dorfe  Punzen  an  das  Kloster  Itzehoe  rerkauß  sei. 

Omnibus  Cristi  fidelibus  boc  scriptum  visuris  et  audituris.  |  Johannes  ple- 
bauus  Ecclesie  in  plone  sinceram  in  domino  karitatem.1  Noueriut  vuiuersi  tarn 
l)osteri  quam  presentes.  quod  ex  consilioil  consulum,  et  ecclesie  nostre  Juratorum. 
Clausuni  vnum  in  Run  jziuge  situm.  quem  quondam  parentela  proborum  virorum 
de  Keuentlo  ad  prebendam  sacerdoti.s.  auime  sue  dederat  et  eontulerat,  iu  sa- 
lutem.  in  pecuniam  commutauiunis  deputatam.  ita  tarnen  quod  |  eandem  pecuuiam. 
iu  alios  vsus  siue  fruetus.  per  consilium  supra  dictorum  videlicet  cousulum  et 
ecclesie  Juratorum.  ac  etiain  do  couseu  su  bartwici  militis  dicti  de  Reuontlo  et 
beredura  suorum.  vtiliter  couuertamus.  quod  sie  actum  est,  Dictus  Miles  hart- 
wicus    de  Reueutlo  sub  cuius  Juridictioue  Jdcm  mausus  tunc  situs  erat.  con|]- 


Im  1300] 


_  4or,  — 


[971-974. 


sensum  adhibuit  et  volnit,  vt  Moniales  in  Ezoho  sepedictum|  mansum  emerent. 
quod  factum,  est,  ita  quod  Ecelesia  In  Ezeho  eiusdem  Mansi  fructibus  in  per- 
petuo  Libero  perfruatur.  ;  Vt  autem  bec  rata  maneant  et  inconuulsa  sub  sigillo) 
npidanorum  in  plone  hpc  non  et  mco  duximus  roboranda. 

Original  im  Arehie  des  Klosters  Itzehoe.    Zwei  Siegel  am  Siegelstrei/'en- 


[c.  1800.]  971. 

(Der  Rat  von  Lübeck)  zeigt  (dem  Hamburger)  an,  dafs  er  lernt  sei  das 
Schiedsamt  in  dem  Streit  des  letzteren  mit  dem  Grafen  Adolf  von  Holstein  zu 
übernehmen  unter  der  Voraussetzung,  da/s  nach  der  zwischen  Altgesandten  des 
Rats  und  des  Grafen  getroffenen  Vereinbarung  die  Entscheidung  eine  endgültige 
sein  solle,  und  bittet  im  Falle  der  Zustimmung  um  die  Ermächtigung,  den  Grafen 
daran  in  Kenntnis  setzen  zu  können.  —  „Noscat  vestra  dilectio." 

U.  B  d.  Stadl  Lübtck  III  37,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Arehie. 


\1  Im  1800.1 

Dietrich,  Pfarrer  in  Rendsburg,  bestätigt,  dafs  seine  Pfarre  ein  Kirchlehen 
des  Hamburger  Kapitels  sei. 

Ego  thiderieus  plebanus  in  reynoldesburg  vt  omnis  error  ambiguitatis  am- 
putetur  presentibus  protestor.  quod  babeo  ecclasiam  in  beneHcio  in  prefata  ciuitate 
a  nobili  domino  Johanne  prepusitn  ecclesie  hamburgensis  bone  memorie  filio  co- 
niitis  gherardi.  nomine  eiusdem  ecclesie  et  non  a  comit«  et  hoc  notuiu  esse  cu- 
pio  vniuersi.s. 

Au»  dem  l.ibtr  copialis  caj>itiili,  fol.  IM),  im  Hamburger  Arehie     Hamb   U.  B. 
I.  931.  s.  1J0Ü.  April  10  (Hamb.  V.  B.  700). 


[Im  1800.]  978. 

Gerhard,  Adolf  und  Jlj einrieb],  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  über- 
tragen dem  Kloster  Loccum  einen  von  demselben  für  100  Mark  Bremischen  Silbers 
erworbenen  Hof  mit  fünf  Hufen  zu  Weboke  zu  freiem  Eigentum,  nachdem  die 
Verkäufer,  die  Gebrüder  Johann  und  Otto  Rusch,  ihnen  die  Belehnung  mit  dem- 
selben zurückgegeben  haben.  .,  Institutum  dinoscitur." 
r.  Hodenberg,  Calenb   V.  II  III  543. 


Um  1800.,  »74. 

Der  Vogt  und  die  übrigen  Ratsherren  zu  Heiligeuhafen  (Hellegonbauen) 
ersuchen  den  Hat  zu  Lübeck,  den  Lübecker  Rürger  Tidcmunn  Lwgc  (longus) 
von  der  Reite  nach  Norwegen  zu  cutlinden,  da  derselbe  seinem  kranken  Stiefvater 
Johann  Witt  (Albus),  mit  dem  er  in  Samtgut  sitzt,  zur  Ordnung  seiner  Geld- 
geschäfte unentbehrlich  sei  und  bitten,  auf  seine  Kosten  einen  anderen  entsenden 
zu  wollen,  bemerken  auch,  da/s  eine  in  Dänemark  ausstehende  Schuld  sieh  auf 
200  M.  L.  Vf.  belaufe.  —  „Nobis  presentibus. " 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  74'Jf  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 
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[1250-1300.]  975. 

Ein  Graf  ton  Holstein  ersucht  den  Lübecker  Hat,  dm  Bitter  Konrad  von 
Mogzlinge  nicht  ferner  in  seinem  Btsitz  Irsch  urren  zu  trollen.  —  „Cnmpureus 
curum  nobis." 

U.  It.  d.  ihr  Stadt  Lübeck  II.  J~'l,  nach  th  m  stark  beschädigten   Original  im 
Lübecker  Archiv 


[c.  1-50-1800.)  97«. 

Vogt,  Hat  und  Gemeinde  der  Stadt  Oldenburg,  zeigen  dem  Vogt,  Hat  und 
der  Gemeinde  zu  Lübeck  an,  daß-  der  Überbringer  des  Schreibens,  der  Lübecker 
Bürger  Wulf  hard,  den  Johann,  genannt  Jwau,  nicht  auf  gerichtlichem  Wege  be- 
langt, sondern  letzterer  ihn  gütlich  betrogen  hat,  einige  ihm  zustehende  Forde- 
rungen im  ImmIc  Oldenburg,  die  er  selbst  als  fast  verloren  ansah,  als  Befriedigung 
anzunehmen.  —  /IVnoro  presencium." 

V.  B.  d.  Stadt  Labeck  I.  7M,  nach  dem  Original  im  Lübecker  An.hic 


[i:  1250-1800.)  977. 

Der  li  tt  zu  Oldenburg  meldet  dem  zu  Lübeck,  daß  ein  um  Montag  nach  Palm- 
sonntag zu  Lübeck  angehaltenes  Vferd  dem  Überbringer  des  Briefes,  Xicolaus 
Poppen,  nächtlicher  Weile  aus  seinem  Stall  gestohlen  sei  und  bittet  denselben  in 
seinen  Geschäften  zu  unterstützen.  —  „Vfc.slre  disorecioni." 

V.  R  d.  Stadl  Lübeck  I  7'tü,  noch  dem  Original  im  Lübecker  Archiv 
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—  de  Rrema,  IV  TT.  in  Lübeck.  :>7t;. 

—  (antor  in  Lübeck.  CIO. 

—  capcllanus-  698. 

—  Kroch,  R.H.  in  Lübeck.  717.  807. 

—  D.H.  in  Lübeck.  356^  3ÜL  484.  815.  834. 

—  IV.  Papst.  24,  7JL  S2.  30.  Ü2.  lüü.  110. 

L2Ö.  122»  134.  122.  12L  14L  142. 
15L  ISO.  18L  321.  522. 

—  de  Saltwedelc,  R.  H.  in  Lübeck.  506. 

—  de  Wittenburg.  D.  H.   in  Lübeck  863. 

869.  884. 
Alfwinus,  Alvinus. 

—  de  Domo,  £L4Lin  Lülwck.  863.  884.  936. 

R  H.      —  l  171 

114,  HS.  L8IL  228.  220,  334-  385.  433. 

—  de  Lapide,  R.  II,  in  Lübeck.  827. 
Niger,  R  H.  in  Lübeck.  80.  122.  22<L 

342.  506. 
Alli  Biornsen.  21L 
Almarus,  Provisor  in  Hamburg.  420. 
Almundsyscel,  Ellemsyssel  in  Schleswig.  IL 
Als,  Alse,  Alsia,  Aken,  Insel.  LLL  643.  676. 

691.  697.  756.  875. 
Alsleff,  AlslofT,  AUlev  bei    Kl.  Lygum.  571. 

582.  676.  691.  Drowidt  Wald. 
Alslemark,  s.  Alsleff.  30JL 
Alsterthorpe,  Alsterdorf  !>ei  Hamburg.  163. 
Alstria,  Alster.  112.  12L  16IL  430.  795. 
Alten,  s.  Thidericus  de. 

Alten  Crempe,      Di>rf     bei   Neustadt.  826. 

Kirchhof:  844.  s.  Crempe. 
Alteslo,  Grenzscheide  bei  Stemwarde*.  466 


Alt-Rinteln.  14L  s.  Rinteln. 
Alvensleve,  s.  Gcrhardus  de. 
Alvcrdestorpe,      Alvcrstorpe,  Alvekcstorpe, 
Alvestorpc,  Albersdorf  in  Ditmarschcn. 
594.  s.  Henricus  de. 
Alvericu8.  Alvirich. 

de  Barnckowe.  226.  259. 
Bgr.  in  Parchim.  29Q. 

—  R.  II.  in  Kiel.  176.  575. 

—  Scocken.  51.  52. 

—  8-  Hcnnannus. 

Alverslo,  Alveslohe  bei  Bramstedt  s.  Hiuricus. 
Alwardus  de  Bruseviz,  Bgr.  in  Parcbini,  220. 
Amalrich,  s.  Bertrand. 
Amelias,  D.  H.  in  Lübeck.  25JL 
Amelinchusen,  Amelinghausen  b.  Lüneburg. 81 7. 
Amelungeasen,  s.  Albertus,  Herbold  us  de. 
Aracrbeke,  Bach  bei  Wentorp.  762. 
Amezinghemanni  .Geschlecht  in  Ditniarschen.700. 
Anagnia,  Anagni.  68.  8£L  9JL  Hü.  4SL  1SL 

«.  Petrus  de. 
Anastasia,  Herrin  v.  Mecklenburg.  573.  618. 
Anclam.  640.  664. 
Andreas,  Abt  zu  Allerheiligen.  522. 

—  Br.  d.  E.  B.  Jacob  v.  Lund.  2üL 

—  Miles,  R.  H.  in  Hamburg.  lßiL 

—  Niclas  suni.  676. 

—  Nielsson.  876. 

—  Pf.  in  Kiel.  28L 

—  Petri  marscalcus.  230. 

—  R.  H.  in  Lüneburg.  830.  837. 

—  Suhn  d.  Camerarius  N.  148. 
Andressun,  Anderssun,  s.  Absolon,  Stigotus. 
Andropmark,  Arndropmark,  Arndrup,  Andrup 

bei  Hadersleben.  222,  222,  2ÖJL.  31K1 
Anelby.  955. 
Ann,  Assersdotter.  635. 
Anno,  Cantor  in  Minden.  607. 
--  daptfer.  1Ü2. 
miles.  5_L  h^L 

—  de  Ossenwerdere-  R.  IL  in  Hamburg.  84. 

—  de  Sydowe.  312. 

—  s.  Fridericus. 

Anseimus,  R.  iL  in  Hamburg.  421. 

—  Vicar  in  Meldorf.  QSL 

Antvorskow,  Andwarthscogh,  Andworthscogb, 
A7.  Anteortskor  bei  Slagelse  auf  Seeland. 
Prior  691.  s  Hinricus  Prior. 

52* 


y 


—    412  — 


Antonius  de  Danibeke.  914. 

—  s.  Ericus. 
Antwerpia.  02. 
Apelgardth,  s.  Tuco. 

Apen,  Appen  bei  Pinncbcrg.  392. 

—  -  s.  Gi»ic<>  de. 

Apthorpmark,  Apte)-p  bei  Lygunikl.  915. 
Arberche,  Arbergen  l>ci  Bremen.  771.  773. 
Arena,  s.  Fridericus,  Ludolfus. 
Arie«,  n.  Henricus,  Nicnlaus. 
Arn,  s.  Esger. 
Arnesvclde,  s.  Joh.  de. 
Arncstus,  Graf. 
Arnfa»tus,  Abt.  281. 
Propst. 

—  Wollte.  28.- 

Arnheitn,    eh.  Burg    L  Kehsp.    Pötzen  bei 
Bfickeburg.  7."i7. 

—  Arnem,  8.  Connidns,  Ludolfus. 
ArnolduB. 

Cellerar  in  Minden.  607. 

—  (  iawe.  £ÜL  2ÜJL 

—  Korner.  929. 
Cruzop.  825. 

—  Custos  zu  Lülwck.  IIS.  2kiL 

—  Tl.  IT.  in  ITanihurg.  ÜL  LLL  LiL 

—  -    in  Minden.  53. 

—  Dumo.  LKL 

—  Dumo.  2äL 
Ilollendcre.  825. 

—  Hudekoper,  Bgr.  in  Lübeck.  Gattin: 

Walburg. 

—  de  Jagowc  ML  653. 

—  do  Molendino.  Bgr.  in  rarehim.  t><>0. 

—  notarius.  319. 

—  notarius.  764.  765. 

—  Pf.  in  Wüster.  lßL 

—  Platcnschläger  in  Lübeck.  1  .'i  I . 

—  de  Plizcevitz.  1ÜL 

—  Propst  in  Ivenak.  iti:'.. 
de  Sassenbagen.  986.  855. 


U8  de  Scathen.  674. 

—  de  Schinna.  D.  H.  in  Minden.  '214.  480 

—  de  Sconevelde.  2&L  ilfL  353  3tifL  369, 
406.  i&L  5<58.  670.  819.  Gattin:  Bealrix. 

—  SlavuB,  R.I  in  Lübeck  80. 

—  Sohn  des  Hrch.  von  Dortmund.  llJ7. 

—  de  Stathe.  739. 

—  Stint.  6JL 

—  Thesaurar  in  Lübeck.  Iii  25Ü. 
—        in  Minden.  607. 

—  de  Tzorsne.  208.  603. 

—  Faber,  B -M.  in  Lübeck.  IM.  1SL 
de  Vorncholte.  SIL  924. 

—  villicus  in  Fischbek.  3JL 

—  de  Visbeke.    IM.   208.  3JÜ  6:«.  69K 
760.  905. 

—  do  Wilstria.  D  H.  in  Hamburg  JJiLlUL 
Amt  Derwen.  787. 

Arre,  Insel  Arrö.  875. 

Artlenburg,  Artlenburg  a.  d.  Ell*?  gegenüber 

Lauenburg.  200.  545.  s.  Erteneborg. 
Arus,  Aarhus,  Bistum.  Ü2.  2SL  35L 
Asbeke,  Bach  bei  Harrie  und  Busdorf.  661. 
Asbrok,  Bruch  n.  Waldung  b.  Reinbek.  22,  144. 
Asccr,  Acer,  s.  Joh.  Nicolans.  Petrus. 
Ascharia,  comes  Henricus  de.  153. 
Aspe,  Kehsp.  Hohenaspc  lici  Itzehoe.  601. 
Asschitdssen,  8.  Thorkil. 
Asscboreh,  s.  B.  v 
Azsera,  s.  Ann. 

Astcrwitsta-th,  Osler  Vcditedt  bei  Ripen.  734. 
Astorp,  s.  Nicholaus. 
Astradus,  Astratus. 

—  HJL  in  Ripen.  812.  842.  845.  853. 

—  frater.  2L 

Astringia,  Ostringen-Land.  945. 
Attenderen,  Attendorn,  e.  Volemarus  dp. 
Audacia,  Gräfin  von  Schwerin.  34Ü. 
Avenbergen,   Aremberg,  Kirche  aufd.  Ochsen' 
werder.  487. 
i  Axekow,  s.  Wernerus  de. 


B.  v.  Asscboreh.  588. 
B.  de  Revetlo.  456. 
B.  de  Stemvonlia.  2L 


B. 

i  B.  de  Westornioldc.  L31L 
j  Bahbc,  s.  Joh. 
Bäcker,  s.  Gerhard. 
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Backislnff.  691.  1_  Badesslcf. 

Badesselef,  Buldc»l*">p,  HuJltr sieben  bei  AjK>n-  | 

rade.  676.  <J97. 
Bakh,  Balk,  Balg.  788.  s.  Job  de. 
Bnldcwiiiu*. 

—  de  Loheke.  682. 
de  Vornholte.  921. 

-  de  Wenden.  523. 

# 

Baldig  dun.  602. 

Bnlgum,  eh.  Kchsp,  Jiallum  a.  Nordatrand.  915. 
Blindau,   ehem.    Dorf  im   Kchsp.  Gudow  in 

Lauenhurg.  542. 
Barchusen,  bei  Minden.  585. 
Bardeleve,  Bardeinge,   Bardelc,  Bardc*levc,  s. 

Conradua.  Gerardus.  HeiiriciiH.  Johannes. 

Lundingerus.  Kotgerut.  S.  d.  Thidericus 
Bardewich,  Bardewik,  s.   Albertus.  Johanne» 

Ludolfus. 

Baren,  Berne.  Kebap.  Rahlstedt.  889. 
Bnrenvelde,  Bahrenfeld  bei  Altona.  12L 
Barenveldermor,  122.  s.  Barenvelde. 
Barmestede,  Barmistode,  Barmstat,  Barminstede, 

Barmestide,  Barmezstcdc,  Barmstedt  au 

der  Krfickau.  2a,  317.  «.  Henricus.  Her- 

mannus.  Otto. 
Barnekowe,  Barnikow.  8.  Alvericus.  Hinricas. 

ltcyinbernus. 
Barnim,    ßarnum.     Hzg.    d.    Wenden,  von 

Stettin,  von  Pemin.  28L  3JJL  3J<L  35JL 

362.  4JÜL  C40.  670.  728.  749.  7(15. 
Bars,  s.  Henricus.  Joh.  de. 
Barsinghausen,    Kl.   bei    Hannover.  GtL  139. 

173.  215. 
ßarstolt,  s.  Wörnerns  de. 
Barth a,  t.  Joh. 
Barthesson,  s.  Job. 
Barto.  319. 

Bartolomeus    pincerna.  222.  240  25Jl 

373.  377  512. 
Barnnestorp,  Brumdorf  in  Lnuenburg.  929. 
Barupsyssel,  Bartrith*y#xel    in    Schleswig,  s. 

Jacob,  Propst. 
Barvot,  Barevot,  Barwut,  s.  Fridericus. 
Bastorpe,  s.  Gerh.  de. 

Batesleve,  Badcrsleben,  Kreis  (Vcberslcben  in  i 

Pr.  Sachsen.  5.  S. 
Beatrix.  814.  a.  Arnoldus  de  Sconevelde. 
Bekenes,  Wald.  691.  n.  Bokcnos. 


Bekerviz,    BcckertriU    bei    Grevesmühleu  in 

Mecklenburg.  12L 
Bekle,  in  Kchsp.  Burkai  in  Schleswig.  131. 
Bederikosa,  Betherikeaa,  Boderikesa,  s.  EricuH. 

Gerhardus.  Henricus.  Marqnardus.  Otto. 

Thetmaru*. 

Beidendorf,   Bcyendorpe,  Beidendorf,  Kchsp. 

C'rumcs-e  hei  Lübeck.  780.  814. 941.  953. 
Beienflete,  Beinflete,  Beigenflet,  Begenvlet,  s 

Manpiardus  de. 
Bcicnmoresbroc,  bei  Gross  Haundorf,  Kchsp. 

Sicck.  938. 
Belin,  s.  Bcrnardus.  Joh. 
Belo,  Dorf  hei  Buxtehude,  817 
Belov,  s.  Klerus  Voa. 
Benken,  a.  Hcincmannus. 
ßendictsen,  Bendixen,  h.  Magnus. 
Benedicta,  a.  Joh.  Jordan uä. 
Bencdictua  de  Fcrentinia.  131 

—  Gotscalk  »un.  724. 

—  de  Noreate.  760. 

—  de    Rodenbeke.     15L    22iL    640  Br. 

Hermannua. 

—  25JL 

—  s.  Magnus. 

Beneschen,  Bcnnoachen,  Bernsen   M  Schauni- 

burg.  856.  857. 
Benazche,  Bcnze,  Benz  im  Kchsp.  NeukircJte» 

Ber.  Stedingus,  D.  H.  in  Haniburg.  938. 
Berbeke,  Berbek.  625. 

Berchstedc,  Bcrichstede,   Bergstedt  bei  Ham- 
burg. 3J_  lilL  824. 
Bcrkede,  Grenzscheide  bei  Reinbek.  2IL  850. 
Bcrkhane,  s.  Conrad  us. 

Bercmusse,  Grenzscheide    bei  Braak,  Kchsp. 

Rahlstedt.  122. 
Bercnhusen,  s.  Hermannus  de. 
Berge,  Berc,  Bergen,  s.  Betemannua.  Gerhard, 

Vogt.  Joh.  Steffen. 
Bergerdorpe,  Bergeherdorp,  Berierdorp,  Berge- 

dorf.  490.  620.  929. 
Bernardus,  Bernhardus,  Bcrhardua. 

—  de  A.  597. 

—  Arehidiacon  in  Oacm.  607. 

—  de  Belin.  640  870. 

—  de  Buxtehude,  R.-H.  in  Hamburg.  52.77. 84. 

Ü5.  ?>7       w\  '>m-'*tt  a2iL  iülL  4ÜÜ. 
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Bcrnardus,  Bernhardt»,  Berhardus, 

—  camerarius,  D.  H.  in  Ratzeburg.  182.  412. 

—  clcricus.  33L 

—  de    Cosvelde,    R.II,    in    Lübeck.  869. 

939—491. 

—  v.  Dannenberg.  Gr.  20JX  640.  77». 

—  1>  -H  in  Hamburg.  736. 

—  de  Edzelendorpe.  515. 

—  de  Grambowe.  21UL 

—  de  Gustekowe.  152. 

—  de  Hagen.  ZiL 

—  de  Heyda.  Ü4. 

—  de  Heye  fLL 

—  de  Horbcrge.  14L 

—  de  Inslevc.  ',?) 1 

—  Lessen.  640. 
de  Lo. 

de  Molindino,  Bgr.  in  Parebim.  ',*"). 
Muel  de  Heitbrake.  2£L 
Pf.  zu  Treptow.  705. 

—  Prior  zu  Uetersen.  G73. 

—  Propst  in  Bremen.  504. 

—  sacerdoB.  583. 

—  sacerdos.  819.  Br.  Albertus  de  Brokc. 

—  de  Walie.  15L  223.  252. 

—  de  Wcrlc.  Herr.  653. 

Bernebeke,  Barmbek  bei  Hamburg.  426  494. 
Bcrowe,  Bürau  bei  Heüigcnhafen.  258. 
Bersbeke,   Barmbek  bei  Kiel,  s.  Eckehardus 

Emeko  de. 
Bcrscampe,  Berzkampe,  s.  Jerricus  de. 
Bornen,  s.  Henricus  de. 
Bcrtoldus.  Bartoldus. 

—  Abt  von  Reinfeld.  721  728.  749.  758. 

—  de  Bevelte.  444. 

—  B.  von  Lübeck.  HL 

—  B.  von  Schleswig.  680.  734.  756.  760. 

780.  916. 

-  de  Borsteldc.  114.  213. 

—  de  Brakle.  303. 

—  Decan  in  Hamburg.  44.  IL  83.  93-97 

104.  HA.  191-124 

—  H  H  in  Hamburg.  3L  32. 

—  de  Hcrlede.  789. 

--  de  Horst,  advocatus  in  Segeljerg.  466. 
511.  562.  798.  799.  804.  834.  846.  850. 
861.  866.  889.  925.  927.  958. 

-  de  Jork.  640. 


Bertoldus.  Bartoldus. 

—  Latecop.  646. 

—  de  Lengenden.  290 

—  de  Lobeke.  680. 

—  Longus,  R  -H.  in  Lüneburg.  614. 

—  in  Miro we.  529. 
Pren.  640. 

—  Propst  in  Segeberg  103. 

—  de  Pütheznw.  502. 

—  de  Rennowe.  15.  38.  43-  IIS.  2HL  223. 

2iiL  991  -993  ai2.  313.  325,  35SL  SSL 
361.  375.  396.  403.  404.  453.  43L  418. 
511.  521.  548.  5G9.  Br.  Marquardus. 
-  de  Retcn.  578.  581.  587.  597.  603.  605. 
612.  622.  638. 

—  de  Rilserowe.  222.  24!L  25Jl  2S&  323. 

■ülL  413.  711. 

—  Schulte,  Scultetus,  752.  817. 

—  de  Stortelebocle.  640. 

—  Turingus.  319.  351.  Söhne:  Hcnricus,  Job. 

—  b.  Alverich.  Uermannus.  Job.  Nicolaus. 
Bertrammus,  Bertramus,  Berretrammus. 

—  de  Buxstehude. 

—  Kule  advocatus.  861. 

—  Esici,    R.H  in  Hamburg.  5L  62»  84. 

93-9fi    ÜL  125.  133.  138.   163.  182. 
263.  291—293.  323.  403.  420.  42L  906. 
s.  Nicolaus, 
de    Harboldessen.    596.    944.  Gattin: 
Ghyzoltrudis. 

—  Horborch,  B.-M.  in  Hamburg.  659. 

—  de  Lovenborg.  449. 

—  Matucalcus.  373 
de  Monte.  413. 

—  Mornewcch,  IL1L  in  Lübeck.  884.  936. 

—         R  H.  in  Lübeck.  415.  4itL 
544.  610. 

—  Motemmoduuele.  846. 

—  Prior  in  Cismar.  882. 

R  H.  in  Hamburg.  LL  140.  121L  218. 
Ruflus.  878. 

—  Seele,  R.  H  in  Hamburg.  41L 968.  Gattin: 

Margareta. 

—  Stalbuc,  R.  H.  in  Lübeck.  330.  334.  484 

521.  544. 

—  28JL  Br.  Albertus. 

—  586. 

—  -  s.  Hartwicus  9.  Job. 
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Bertrand,  Anmlrich.  552. 

ßcaitighofen,  8.  Job.  Wonicru»  de. 

Bcstcnc,   Bette,    FIuss.  274,  222.  732.  !)38. 

Bete,  ehem.  Dorf  bei  Segcbcrg  403. 

Beteko,  Archimonetarius,  R  H.  L  Lüneburg.  614. 

Betemannus  de  Berge.  440.  658. 

ßetsingerodhe,  9.  Marienwerder  Kl. 

Bettendorpe,  &.  Gerb,  de  Metzedendorpe. 

Bevelte,  8.  Bcrtoldus  de. 

Bike,  Beckdorf,  Kchsp.  Krummendiek.  G0I. 

ßileveldc,  Bilwelde,  ehem.  Dorf  in  der  Wüster 

Manch.  688.  679.  696.  707. 
Billerbeke,  8.  Joh.  de. 

Billerwerdere,  Bilncwerdher,   Billwärder.  144. 

244.  927.  928.  958. 
Büna,   Bilk.   22.   12L   494.  762.  850.  925. 

928.  958. 
Bilsen,  b.  Normannus  de. 
ßilstcdterp,    Oster  -  Terp   bei  Lygumklostcr. 

832.  333.  366. 
Biomsson,  s.  Alli.  Bundi. 
Birger,  Hzg.  von  Schweden.  281. 
BiscoptofftiB,   ßiscoptorp,   Bistoflt,  Bistoft  im 

Kchsp.  Gr.-Solt.  m  676.  691.  697. 
Bighorst,  ehem.  Kchsp.  bei  Hasclau.  39fi  796. 
Bistikesse,  Bistocse,   Bisticzc,  Bistitzc,  Bissee 

im    Kchsp.  Brüggo.    956.  a.  Sifridus. 

Thetlevu«.  Timmo.  Wulvoldus. 
Blankena,  s.  Hermannus  de. 
Blankense,  Blankensee  h.  Lübeck.  814. 941.  953. 
Blckede,  Burg  und  Stadt  in  Hannover.  153. 

162,  SIL.  HL  515. 
Blekendorpe,  Blekendorf  bei  Lütjenburg.  717. 
Bliderstorpc,  Blitherestorpe,  8.  Daniel  de. 
Bloc,  Bloch,  Blok,  g.  Marquardus.  Thcttevus. 

Timmo. 

Blomendale,   Blumenthal  im  Kchsp.  Nortorf. 

ML  509.  510. 
Bluchere,  Blnchgere,  e.  Uodescalcus.  Uinricus. 

Hermannus.  Ulricus. 
Bok,  de  Nordholte  751. 

—  s.  Albertus. 
Bocberghe,     Boberg,    Kchsp.    Stcinbck.  ßü. 

IM.  811. 
Boke,  s.  Joh.  de. 

Bokern**,  Bakenes,  Wald  a.  d.  Schlei.  ?  676.  697. 
Bokendorpo,  e.  Hinricas. 
Bocheneburg,  s.  Henricus  de. 


Bochold-,  ßogholto,  Bucliholtc,  Bockltolt  Ui 
Eutin.  IIS.  LUL  21L  46JL  737. 

—  Buchholz  bei  Katzeburg.  531.6U8.678. 681. 

—  s.  Gerhardua.  Hiuricus.  Joh.  Marquardus. 

Sifridus. 

Bochorst,  Boghorst,  Bockhorst.  ÜQ2.  s.Elerusde. 
Bocoldcborg,  Barg  in  Ditmarscben.  594. 
Bocstede,  s.  Hartwicus.  Joh.  de. 
Bocwolde,  Bockwolde,  Bokewoldc,  Bochwalde, 

s.  Henricus.  Marquardus.  Otto.  Sifridus. 

Thetlevua.  Timmo. 
Bodds  holma,  Theil  des  Dorfes  Alslev  bei 

Lygumkl.  5öft. 
Bodendike,  s.  Joh.  Wcrncrus  de. 
Boemia.  2L 

Bogislav,  Bugeslav,  Bugnizlavus,  Bugzlaus, 
Buckslaus,  Buguzlaus,  Hzg.  d.  Wenden, 
von  Stettin.  568.  640.  664.  670.  705. 
721.  728.  749.  750.  764.  765.  793.  840. 
Br.:  Barnim,  Otto. 

Boiceneborg,  Boycenborg,  Boycencburg,  Bucen- 
burg,  Boizenburg,  200,  s.  Albertus,  Ecke- 
hardus,  Gerbertus,  Hinricus,  Otto  de. 

Boye,  Truutscn.  867. 

Boyemolen,  Bimöhlen,  Kchsp.  Bramstedt.  703. 
Boyeubotele,  Bönebüttel  bei  Neumünster.  895. 
Boicbolo?,  eh.  Dorf  bei  Schleswig.  3^-1. 
Boyster,  8.  Kodolfus  de. 

Boytin,  Land  im  westl.  Mecklenburg.  229.  419. 
Bolbruckc  bei  Kiel.  418. 

—      bei  Bustorf.  6(51. 
Boldensel,   Boldcnseele,  Boldensen,  s.  Conra 
dus.  de. 

Boldersle,  Bollersle  mark.  567.  647.  684.  766. 
Bole,  e.  Thomas. 

Bolentbyn,  Bollentin  in  Vorpommern.  750. 
Bolinghemanni,  Geschlecht  in  Ditmarscben.  700. 
Boll«,  Bolto,  Hascnkop.  45jL  914. 

—  Vriberge.  914. 
Boltwinus  conversoa.  789. 
Bondie,  Bonde.  s.  Esger.  Esgi. 
Bondyssen,  s.  Marek. 
Bundyssen,  s.  Logho. 

Bondo,  Bundi,  B.  v.  Schleswig.  315.  351.  31LL 
371.  384.  500.  516  524.  552.  582. 

—  Biörnssen.  271. 

—  litte.  802. 

—  Bossen  22L 


y 


Buiido,  Bttmli. 

-  Thruthsen,  Bgr.  in  Hipen.  H'.IJ.  893. 
Bonifatius  VIII.  852.  926. 
Boniiigotuscii.  605  b.  Adelheid. 

Buo  Koli.  802. 

Borcb,  g.  Heyno,  Segebodo,  Simon  de. 
Borchholte,  g.  Ericus,  Rcimbertus  de. 
Bordcko  de  Kalant.  640. 
Bore  de  Sinalenstede.  21iL 
B  >rendholm,  Bornholm.  281 . 
Borentin,  Borrentin,  b.  Pemmiu  L  Pommern. 
AM 

Borlundmark,     Barl  und  mark.      Bauland  im 

Kirchsp.  Agcnikow.  322.  3fi!L 
Borucbul,  cli.  Dorf  bei  Schleswig.  210. 
Borncsuiii,  Acker  bei  Segeberg.  762 
Bornhovcde,  ltornlutred,  Kirchdorf.  223. 
Borstel.  Borstclde.  Borstolde. 

—  Gruss-liorsld  bei  Hamburg,  499. 

—  bei  Obenkirclieii.  947. 

-  illi  de,  344  s.  Bcrtoldu».  Oistoferua. 
Godescalcus.  Hennen*.  Manjuardu».  Otto 
Thiderious  de. 

Borther.  4JL 

BorUowc,  Burtsowc,  Borzon  bei  Grcvemm'ihlen 
in  Mecklenburg.  liLlL2.102.lHi 
572.  573. 

Bortveldc,  b.  Gcrhardus  de. 

Borwin  von  Rostock,  Junker.  640. 

Bosowe,  Bosau,  bei  Plön.  237.  Thidcruus  J'f. 

Bossen,  s.  Nicolaug. 

Bot,  s.  Hasgo. 

Bottcrclot,  g.  Nicolaus. 

Brac,  Ureiizscheidc.  Bruch   im  Sachscnwaldc 

bei  Wentorf.  7>i2. 
Brake,  Braak  im  Kchsp  Rahlstedt  122.  IUSL 
Braker.    g.    Manjuardus     Siberuu?.  Timmo. 

Widagus. 
Braklc,  s.  Bcrtoldus  de. 
BraMorji«,  s.  Albertus  de. 
Bramstcdc.  Bramstedt.  485. 
Brnnivelde    (niaior,     minor),    Bramfeld  bei 

Hamburg  12<L  IDAL  41»  1. 
Brandenburg.Mark.  Markgrafen.  1Ü.21L  212  r.H>, 

—  s.  Hcnricus  de. 
Braut,  s.  Hcriuannus. 

Branthorp,  Kirchdorf  Bruudrujt  bei  Lygtun- 
kloster.  567. 


Brcdenbekc,  eh.  Dorf  im  kchsp  Neumünster. 

343.  596.  WX) 
Bredehorn,  l>ci  Stemmwarde.  ifilL 
Hredenvelde,  Breilenfeld  in  Laucnburg.  153. 

542.  969. 

Bredevath,  Brt-thwath.  Brewath,  Bredwath. 
Brederad,  Kclmp.  bei  Bredstedt  1Ü  21. 
LLL  112.  35JL  13L  423.  45jL  ülL  im 
50.1  524  915. 

Breide,  Breido.  9A  Br.:  (totschalcus  de  Par- 
kentin, s.  Hcriuannus.  Job.  Marquardus. 

Breitenberge,  Breiteitberg  bei  Itzehoe.  22IL 

Brcma,  Bremen. 

—  Err.bistbutn,  Erzbischi.f.  HÜ.        1ÜL  1LL 

131    IM.  133.  liLL  l*ü.  ÜIL  211.  35iL 
3Ü2.  lüü.  42G.  124.  510.  519.  624.  674- 
679.  «96.  823. 
Stadt.  13Ü,  liitL  2Ü2.  501.  520.  549.  592. 
61«.  660.  763.  771.  797.  823. 

—  s.  Alexander.   Brüning.  Gcrhardus.  Hin 

rieug.  Joh.Reinoldus.Sifridus.  Woltems  de. 
Brendeke,  1).  II  iu  Schwerin.  1LL 
Brcnen,  (Jr.  v.  653. 

Bresen,  Bremhn  in  Lauenburg.  204  531. 
Brespianus.  319. 

Bretha'rok,  im  Kchsp  Furup  bei  Rypen.  845. 
Bryteneg,  Brytyniea,  Brüns  bei  Hadcndcben. 

«76.  691.  697. 
Brocar,  Broekjicr  bei  Ripen.  697. 
Broke,  Broecho,  Brukc  illi  de.  723.  s.  Albertus. 

Conradug.  Fridericus.  Jorde.  Lukemannus. 

Tidericus. 

Brokeslot,    ?  Theil  dos  Dorfe-«  Bornstein  bei 

Eckerufürde.  3SL 
Brocku&cn,  s.  Hermannus  de. 
Brncmannia,  Brokmnnnerland.  94«. 
Brokowe,  b.  Joh.  Marquardus.  Wolvoldus  de 
j  Brocse,  s.  HcnnannuB  de. 
Broethorpe,  Broedorpc,  Brockdorf,  Kirchdorf 
an  der  Elbe.  638. 

—  g.  Hildclcvu«  de. 

Brodc,  Brüte.  Gr.  u.  Kl.,  Grossenbrode  und 
Lütjenbiode  am  Fchmurnschcn  Suud. 
737.  921. 

Brotie,  bei  Gelting  in  Angeln.  676.  691. 
Brote,  8.  Joh.  Propst  v. 
Brothersbiil,  Bror.sboll  bei  Hadcrsleben.  384. 
Brucmole.  963  964.  a.  Loccum. 
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Brügge,  Brugkc,  Brücke,  Brtujge,  Kchsp.  Iiei 

Kiel.  574.  774.  »03.  »5G. 
Brunesbutle,     Brunsbüttel    in  Ditmnrschen. 

700.  784. 
Brunesrothe,  s.  .loh.  de. 
Brüning,  v.  Bremen.  3» 7. 
Bruno.  B.  v,  Olint'itz.  iüü  3lil.  47:'». 

D  -II.  in  Hamburg.  »3-  '■>■'>  HL  122  124. 

1LL    1Ü1L    ULL    HÜ  212L  «88.  73(5. 

803.  »38 

—  n.  FI.  in   Lübeck.   1SL  222.  25JL  3Ü1L 

3äL  aUL 

v.  Holstein.  Gr.  Sohn  Gcrh.  L  «»8 
Propst  in  Flamburg.  «iL 

in  Lübeck.  248. 
Scholasticus  in  Hamburg.  30» 

—  -  Sohn  d.  (ierh.  <lo  Metzekendorp.  714. 

—  de  Tralnwc.  P.-H.  in  Hamburg.  liLL 

—  de  Warendorpe.  R.-H.  in  Lübeck.  827. 

—  s.  Willekinus. 

—  s.  Petrus 

Brunswedighe,  Wald.  zw.  Tcsdorf  und  Küke- 
lühn in  Ostholstein.  ».r)l. 
Brunswic,  Brnnawieh,  Brunswig,  Braunschicrig, 

—  Herzogthum,   Herzog.    20,  Iii.  OS.  iüß. 

208.  212. 

—  Stadt.  Üi  12iL  121L  132.  1Ü1L  1G4.  578 

G:l3.  «15. 

—  s.  Fridericus.  Joh.  de. 
Bruseliavere,  s.  Henricus,  Ileinerus  de. 
Bruseviz,  s.  Alwardus. 

Hucca,  s.  Joh.  de. 

Bücken,  8.  Hermannus  de,  s  de  Fago. 
Bukciaudc,  Btiggelande,  Bauland  bei  Petersen. 

'XL  ILL  lüL 
Budertip,  507.  Sueno,  Pf. 
Buildorp,    Buldorp,    Byhlcrup    bei  Tündern. 

Kirche  507.  003. 
Bulowc,  s.  Godcfridus.  Henr.  Job.  Xieolaus. 
Bundesthorpe,  8.  Nicolaus  de. 
Bundi,  s.  Bondi. 

Buuebutle,  BuneljoUiel,  Boncnbutle,  Buneliolle. 

Binnbülk  l.  2IL  30,  LLL  3112.  87)0. 
Bunendorp,  bei  Lütjcnbiirg.  112.  113. 
Bunghc,  «.  Marquardus. 
Bnno,  s.  t'onradus. 
Bunteko,  323,  321.  s.  Otto. 
Bunzin^e,  Biinztn,  Kchsp.  Nortorf.  »70. 

ScIiUm»   Holst   Kft'i »i.'ii  iiml  1'rVuiili'ii  II 


i  Burchardestorpe,  Burg.    Borxtorf    im  Kchsp. 

Breitenfelde,  Lauenburg.  77«.  77». 
I  Burchnrdu*,  Borchnrdus,  Borghai-dus. 

—  Arehidiaeon  zu  Amiens.  381. 
B.  von  Lübeck.  503.  513.  538.  540-M8. 

555.  58».  024.  634.  «52.  6G2.  «04.  «75. 
«87.  «»2.  «»3.  702.  707.  717.  722.  737. 
7»7.  818.  834-83«.  83».  843.  844.  8«3. 
8«».  880.  »07.  »21.  »30.  93«.  s.  Bureh. 
von  Serkera,  D.-H.  in  Lübeck. 

—  de  Cramme.  «15. 
Dus.  lü  IüL  1GIL  HL  22JL22Ü.  521.  «88, 

«8».  753.  Br. :  Godescalcus.  Hartwiens. 

—  Gct munde.  723.  747. 

—  do  Gezowe.  553.  «40. 

—  <le  Helbeke.  Hoydbeke.  581.  583.  5»7. 
G04.  723.  747.  854.  883.  »24. 

—  de  Helbeke.  IL  »24. 

—  de  Insula.  Ii, 

—  Juvcnis.  aa. 

—  f )hiw.  717. 
-  de  Otfeshude.    Hü,    scn.  et.   iun.)  1HIL 

223.  2ii£L  iäüL 

—  de  Raboyscn,  R.-H.  in  Hamburg.  4»4. 
«88.  «8».  Flr.:  Lambertus. 

—  de  Serken,  D.-IT.  in  Lübeck.  187.  237. 
958.  37f>.  :i7ii.  g.  Burchard  Bischof. 

—  de  Welpa,  Graf.  33L  455^  1ÜLL  504.  52«. 
5»5.  700.  Gemahlin:  Elisabeth,  Tochter 
Gerb.  L  von  Holstein. 

—  de  Wesenberge.  2«JL  UiL  lliä. 

—  de  ZewUrc,  .l-'l  ■  352,  502. 

—  de  Zuegem.  23.  153. 
Buren,  8.  Tidericus  de. 

Burg,  Insel  bei  Neustadt.  82«. 
Bürger    Marek,    Bonig    im    Kehsp.  Brede, 
Schleswig.  4311, 
'  Burgianensis  eeclesia,  Bisthum  Börglum.  281. 
Burgravius  de  Magdeburg.  2ÜQ. 
Burmestcr,  s.  Tidericus. 
Burow,  s.  Tidericus  de. 
Burstorp,  Büsdorf  bei  Neumünster.  «01. 
Busch,  Busche,  Bussee. 

—  s.  Heinricu»   dupifer .  Joh.  Otto. 
Busen,  Basum  in  Ditmarseben.  5»4. 
Busso  de  Otlesliuden.  815. 

Bussowe,    Bilisan     bei    Lübeck     2üt  010 
«»_>  880. 
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Buxtehude,   Buxstehuthe,  Buke»hude,   Buc*tc  >  Buzthorp,  s.  Jaan. 

hudhe,  Bucstehulhen,  Bocstcbudhcn,J?i<x- ,  Buz/.ieow,  s.  Hartwious  du. 
tehude.  Kl.  u.  Ortschaft. 81 7.  s.Bornardua.  ; 
Bertrammus.    Daniel.  Joh.  Ludolfus. 


C.  K. 


Kaat,  «.  Giehe. 

Kahodo,  s.  Volquin  Süvenbroder. 
('«holt,  b.  Joh. 

Cakediz,  Dorf.   ehem.   Voglei   und  Dorf  hei 

Oldenburg.  153. 
Kalant,  s.  Budeko.  Tidericus  de. 
Kaldhulm,  üof  bei  Veibul,   Amt  Haderalcben. 

75(5. 

Cale,  Calvus,  8.  Elerus.  Eniekc.  Joh.  Lambertus. 
Kalcnrot,  Besitz  d.  Kl.  Reinbek  in  Lauenburg. 


Kulli,  Kally,  Kalde. 

—  Swening.  676. 

—  Suensscn.  691.  697. 
Calsindheret,  Kahxlundharde.  845. 
Kalundborgh,  Kallitndborg  «uf  Seeland.  746. 
Kamcne,  Camen,  8.  Godcfridus.  Joh.  Niger. 

Rotger. 

Tamin,  Bischof.  438  s.  Thetlevua  Smeling. 
Campe,    advocatus.   661.   671.  605. 

9.  Thidcricii8  de 
Kampen  in  Holland.  575  577. 
Campoco,  Kampow.Wald  in  Lauenburg.  833.868. 
Campsor,  s.  üodeschalcus. 
Campus  sanete  Marie.  liML  s.  Preetz. 
Kankelowe,  Kanklau  im  Kchsp.  Siebenoichen 

in  Lauenburg.  542. 
Kanutus. 

—  Aelff.  896. 

—  -  Diacon  zu  Auuith.  567. 

—  T).  IT.  in  Aarhus.  822. 

—  dux.  s.  Erieus. 

-  König  d.  Dänen.  Ü2.       22.  Uli  1113. 

-  Snubbe.  567.  647. 

--  f.  Magnus  Knutson,  s.  Joh.  NieholauB. 
Cara  Insula.  Kl.  Om.  fi&  667. 
Cardinali»,  8.  Tuvo. 

Karlowe,  Burg  Karlow  bei  Rohna  in  Mecklen- 
burg. 776.  779.  s.  David.  Heinbern  de. 
Carolin«  de  Plone.  826- 


Karowe,  Karow  bei  Wismar.  8.M. 

—  «.  Huno  de. 
Karsche,  s.  Wilhelm. 

Karzowc,  Cartüowe,  Casmu  lx»i  Neustadt.  769. 
814.  843. 

—  8.  Herrn.  Nicolaus. 

Caautc,  eh.  Dorf  bei  Haddoliye.  867. 
Kat,  s.  Henricus. 

Katerina,  Gattin  d.  Herbert  Sornjer.  896. 
Katt,  «.  Joh. 

Kattescrogk,     Kattescrueh,     Kattescrodi  im 

Kchsp.  Gnissau.  8.  Marquardue. 
Kazimarus.  liliL 

Kelingdorpe,  Kellingdorp,  eh.  Dorf  in  der 
Cn-mper  Marsch.  8.  Eggo  de. 

Kellitighusen,  Keüinghwsen.  103. 

Celmerstorpe,  eh.  Dorf  bei  Eokcrnförde,  859. 

Kempozo,  Kempiz,  Kembs  im  Kchsp.  Schlamers- 
dorf. 3ßL  908. 

Cerben,  Zarpen  bei  Heinfeld.  220. 

Kercdorp,  s.  Fridericus  de. 

Kerkowe,  8.  Gerhardus  de. 

Kercstcnbeke,  Kirchsteinbek  bei  Hamburg.  811. 

Kercwerder,  Burg.  Kirchwerder  in  Vierlanden. 
212.  877. 

Cemyn,  s.  Job  de. 

Cersne,     Tserene,     Czerscn,     s.  Rotbertus, 

Waltherus  de. 
Ketclholt,  s.  Gerardus. 
Cetelin,  Siblin,  Kchsp.  Sarau.  859 
Kettil  Streng.  567. 

Kia?rgard,  Kjärgaard  bei  Tondern.  635. 

Cycowe  (?  Gikau)  b  Joh.  Pf. 

Kyl,  Kyle,  Kila?,  Kid.        HfL  2QL  212.  281. 

386.  418.  441.  442.  445.  Ö98.  599.  641. 

661.  664.  671.  686.  687  (insula  contra). 

695.  774.  775.  778.  782.  7*6.  825.  817. 

865.  891.  894. 

—  fluvius.  1Z1L  695. 

—  profunditas.  919. 
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Kyl,  Kyll',  Kihf,  Kiel. 

—  8.  Alverich.  Klerus.  Lupus  (Pape  Wlf  de. 
Kiut,  n.  Christiurnus 

Cismar,  Kl.  Scicimer,  Seycimaria,  Sieimer, 
Cisseinere,  Cyscemaria,  ( 'iiTtnar,  Citxemer, 
Cysmaria.Cycemere,  Seisinaria,  Ziscemcre, 
Cytcemer.  LUlLLil4iüü.iiü.nL 
237.  2LL  3QL  ilÜL  1LL  3J2.  501.  508. 
51t  571».  589.  Gm  020.  033.  «45.  ü77. 
722.  725.  733.  713.  701.  832.  X82.  8*5. 
!H)7.  930.  951. 

Cisferciuin.  758. 

Kyl.  s.  Job. 

Cytharic.  Cythenc,   (tr.    uitil   Kl.  ZU  Ihm  am 

Schalsec.  HS,'!. 
Kit/.cr  Klamp.  2<>3. 

Civitatis  maritime.  (Ml.  H17.  s.  Slavia 
Klatnp,  s.  Kitzer. 
Klap,  ».  Jacobus. 

Claus,  lir.  von  .Schwerin.  091.  s.  Niculaus. 

Br.  d.  Hart  wich.  2ÜL 
Clawc,  s.  Arnoldus.  Tidericus. 
Cleinb  auf  üorieswerder.  503. 
Clemens  IV.  Papst.  Ulli -31*.  32Ü.  3211  H&l 
330.  351  351L  aiiL  :»Hi-:w:t. 

—  preeeptor.  2L 

Clement ia,  Achtissin  in  Lübeck.  Iii  204.  385. 
Clcnowe,  Klenau,  Kchsp.  Grube.  42L  ÜäL 
Klenzowe,  Klenzau  bei  Eutin.  737. 
Cleth,   Klethe,  Kkth    im  Amt  Stavcnhagcn, 

Mecklenburg:.  704.  7C>5-  793.  959. 
Clelkainpe,  s.  Joh.  Tctlcvus  de. 
Cleve,  Durf  im  Kchsp.  Rensefeld.  722. 
Clingu  bei  Uetersen.  072 

Clintcbergh,     Klititeby,      ch.     Krongut    in  j 
Schwanscn.  070  001 

Klipjiclcf,  Klippndnf,  KtipHff,  Kirchdorf  bei 
Ajienrade.  ülti.  691.  097. 

Clokcstorpe,    Clokerstorpe.    Burg.    770.    779.  ' 
A" 'locke r*torf,  Kchsp.  Karlow  in  Mecklen- 
burg. 531. 

Cluderem,  Kloddmm,  Amt  Wittenb.  Mecklb.531.  ; 
Cluster  hove,  bei  Hinteln.  923. 
Closterstcde,  bei  Wentorf.  702. 
Clostervelde,  Klotix/cUle  im  Kchsp.  Sterley  in 

Lauenburg.  833.  808. 
Chice,  Clutzc,  ».  Joh.  de. 
Clutxin,  KloUin,  Kchsp.  Oldenburg.  4-Ari 


Ciuesyo,  curin.  551. 

Kuesbekc,  s.  Paridam  Wasmodus 

Koehene,  s.  Conradus  de. 

Kokemeister,  s.  Ilartwicus  dspifer. 

Cokenhusen,  s.  Sophie,  v. 

Kokor,  Bruch  bei  Kiel.  095. 

Coeatede,  Cokatede,  s.  Conradus.  Kckehardm. 

Hetiricus  de. 
Codhe,  Dorf  bei  Loccum.  899. 
Cogstadt,  eh.  Dorf  bei  Lygum  559. 
Coizla,  il  Luder,  b.  Qualen. 
Colbarge,  Culbcrg.  :H9. 
Coldenbeke,  s.  Evcrhurdus  de. 
Kolding.  Zi.  875. 
Koldingen  bei  Minden.  911-913. 
Koli,  s.  Boo. 

Collinge,  s.  Godcscaleus  de. 

Collumstenberg,  Grenzschcido  bei  Eichede  732. 

Coloniensis  ecel.  iiL 

Komene,  s.  Albertus.  Thcodcricus  de. 

Coneke.  840. 

t'onflucntia.  Coblenz.  211 

Cono,  .Scholasticus  zu  Minden.  21  I 

Conradesbothe,    Cnnradcsrothc,    Consrade  bei 

Schwerin.  2Ü£L  398. 
Conradus.  Cuuradus, 

—  Albus  Bgr.  in  Ripen.  17H. 

—  de  Arnheym.  583.  854.  883. 

—  de  Bardeleve.  747. 

—  Berkhane  127. 

—  B.  von  ltatzeburg.  QJiL  710.  741.  792. 

—  B  von  Verden.  541.  CLL  lilä.  700. 

de  Boldenscl.  UlL  liü  lüL  2311  SIL  877. 

—  <le  Brukc.  Güi  004.  903-  904. 
Br.  d.  Joh.  Kaie.  959. 

—  Br.  d.  Werneru    Rhederc.  ilfl 

—  Buno.  870. 

—  camerarius.  899. 

—  de  Koehene.  3JJL 

—  de  Cocstedc.  512. 

—  de  Kothene.  Hü  512. 

—  de  Cremun.  018. 

—  Dhame.  789. 

—  Decan  in  Lübeck.   Ulli-  Iii.  LH  LLL 

187.  25J1  35iL  3äL 

—  Decan  in  Minden.  2LL  557.  007.  G2L 

—  I).  II.  in  Schwerin.  553.  ÜJül  1IH2.  800. 

—  de  Dorstedc.  JJL 

53» 
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Conradus.  Cunradus. 
Dotenberg.  t'27. 

—  Dhume.  917. 

—  E.-B.  iu  Magdeburg.  387. 

—  do  Estorpe  iStruuc).  63«.  71t).  720.  871. 

872.  874.  8511.  044.  949. 

—  do  Gaterslcve.  255. 

—  v.  (Jlcdhc.  883. 

—  Gludc.  727. 

—  Grube.  25i» 

de  Hamelspringe.  32.  12.  UL  130.  17:1. 

—  de  Hemiehude.  «88.  689. 

—  du  Henegere.  878. 

—  de  Hollenstede,  R  H-  in  Hamburg.  84«. 
M.  Gr.  von  Brandenburg.  495.  628.  715. 
de  Morlinge.  Ml  1112.  975. 

de  Moltkc.  640. 

—  de  Osta.  817. 

—  de  Ostenborch.  211. 

—  de  Ozstrowe.  512. 

—  Prene.  HB.  42L  572.  573. 

—  Priester  in  Werben.  529. 

—  Prior  in  Katzeburg.  591. 
Propst  zu  Preetz.  570.  68«.  «87. 

—  —    zu  Segeberg.  936. 
-     zu  Stettin.  3_1£ 

—  R  H  in  Kiel.  418. 

de  Beno,  Propst.  222. 

—  de  Rctherc,  Rcdhcreii  1LL  lüL  233.  234. 

—  de  Rotene.  373. 

—  Salsnakc,  R.H.  in  Hamburg.  590. 
- —  scultetus  de  Hamelen.  161. 

—  Sohn  d.  Hartwicus  Bcrtrammi.  261. 

—  —  —  Theodericus  do  Huxaria.  4.10 

—  —   --         —        parvus.  958. 
de  Stadia.  321L 

—  Stedingus,  R.  -  H.    iu    Hamburg.  5«1. 

564.  611. 

—  de  Stochern.  233. 

—  de  Suecia.  443. 

—  de  Ursen.  705. 

—  Vorrat,  R.  II.  in  Lübeck.  484. 

—  Vos.  819. 

—  Wackerbart.  215.  255.  323.  324. 

—  de  Wardenberg,    D.  U.  und  Propst  in 

Minden.  214.  430. 

—  de  Weldeghc.  787. 

—  de  Winceburgh.  523. 


i'onradus.  Cimradus. 

de    Winnigehuseu.    Uli.    IM.    854.  861. 
911.  947. 

—  Gr.  v.  Wittenburg.  855. 

—  678  Br.  Heinrich. 
581. 

Kopclpale,   Kopclparc,  KoppcrpaJtl  bei  Kiel. 

41ä.  901. 
Kopmann,  b.  Nicolaus. 
Kopmanhafu,  Kopenhagen.  295. 
Coquus,  s.  Joh. 
Corner,  s.  Arnoldus. 
Corneus,  s.  Helericus. 
Coslawe,  s.  Emcko  de. 

Cosvelde,  Cusvelde.s.  Bernardus.  Marquardus.  de. 

Kotelwik,  Wirk  bei  Kiel.  695. 

Coleno,  s.  Conradus  de. 

Cotwrtb,  Wurth  in  PuvctiNledt  430. 

('ovnth,  s.  Albertus. 

('«»walle,  Kogel  in  Lauouburg  531. 

Koz,  s.  Hinricus.  .Icihauncs. 

Cozowe,  Kftsmii.  806. 

t'rakowc,  s.  Joh.  de. 

Cramme,  s.  Borchardus  de. 

Cranc,  s.  Hcrmauuus.  Joh  Willikinus. 

Krap,  s.  Esger. 

Kraucesroth,  Rodung  bei  Klenzau.  737. 

Krcch,  Krck.  s.  Alexander.  Joh. 

Cremon,  Cremun.  s.  ('onradus  Gottfridus.  Juli. 

Crcmpa,  Crimpa,  Crimpcu,  Crimppe,  Krempe. 
Stadt.  Ü5.   42L  803.  825.  Umlernen 
und  Zehnten :  112.  403.  404.  509.  803. 
942. 
-  nntiqua.  826. 

—  nova.  Neustadt  (s.  d.)  826. 

-—  de  s.  Albertus.  Fridericus.  Ulricus  Draco 
Volradus.  Volpertus.  Poppo). 

Crempra  molendinum.  LLL 

Crempitz,  Krimpeez.  a.  Lambertus  de. 

Krevetcsforde,  Krebs  forden  bei  Schwerin.  «82. 

Kritigbolin,  im  eh.  Kclisp.  Ballum  802. 

Crispin,  s.  Seghebodo  de. 

Crispus,  s.  Ekkchardus.  Thiderieus. 

Cristancius  Obulus.  200 

Christianus,  Christiarnus,  Christiern. 

•  B.  von  Ripcn.  734.  735.  766   802.  816. 
838.  845.  896.  915.  937. 

—  Br.  d.  Magnus  Benedicts  Sohn.  559. 
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Cliristi.inus,  Chrixliarnus,  fhriaticrn. 
-  (iodouis,  R.-H   iu  Hamburg  6K8. 

—  Kiiit,  Bgr.  in  Lübeck.  869. 

—  Litlw.  80*2. 
Miles,  lt  11  in  Lüneburg.  720. 

—  v.  Oldenburg.  Gr.  331. 

—  Propst  in  Wartwithsyssel.  55!). 

—  Troos.  666. 
Oistina. 

—  Gattin  d.  Thorkill  Asschilds&cn.  816. 

—  Wittwc.  567.  Subu:  Mathcus. 
Cristoferus,  Cristoforus. 

—  de  Borstclde.  736.  779.  855.  929.  1)38. 

—  König  d.  Dänen.  2JL  26.  37  51.  67.  68. 

LL  Uli.  IM*  LU5.12L18iLlii2.Hl3, 
225.  2&L  13_L  ML  621).  6ÜD. 

—  niiles  de  Hägen.  211). 
Kriwitz  iu  Mecklenburg.  870. 

(.'roch,       eh.     Dorf    am    Wellsce,  Kcbsp 

Elmschenhagen.  686.  687. 
Kroyt,  8.  Rudolfus. 
t'ronesbeke.  122. 

Croneshagen,  Kromhaycn  bei  Kiel.  -418- 
(-'roncsniorc,  Kn>n*inwr  bei  Itzehoe.  181. 
Croop,  Krop,  Kropp,  Kirchdorf  bei  Schleswig. 

676.  696.  697. 
t'ropelin,  s.  Gerardus.  Jordanus. 
Kroulc,  Krauel  bei  Keinfeld.  831). 
Cruce,  s.  .loh. 


Crurcn,  bei  Siggclkow  in  Mecklenburg.  111. 

2110.  407  -IOH. 
t'ruge,      l'lricus  de. 

Cruinmendike,  Kcbsp.  Krummcudick  bei 
Itzehoe.  601.  s.  Ethclerus.  Nanno  de. 

Cru  tu  messe,  (Vumcsse,  Grummes,  Cramme*.  &, 
HenricuB.  .loh.  Manjuardu».  Walraven  de. 
t  Kruso.  s.  Reiner. 
;  Crutsac.  789. 

Cruzop,  8.  Arnoldus. 

Cubbcsole,  Cubgole.  s.  Nicol.  de. 

Cukclune,  Cokelune,  Kiikcltilui,  Kchsp.  Hanaühn. 
722.  951. 

Kukcscopc,  Kuskop,  in  der  Wüster  Marsch. 
530. 

Kukol,  Kakol,  im  Kchsp.  IMeekendorf.  717. 

Cuyne,  s.  Ulricus  de. 

Kule,  s.  Bcrtrammus.  Ermfridu*. 

Culpin,  Colpin,  s.  Job.  de. 

Kumleth,  s.  Kaat. 

Kumlethmarck,  Kumiutrleff,  Kchsp.  Brede. 
729.  730. 

Ciircn,  Curcnt,  Kuhren.  s.  Klerus.  Elisabeth. 
Gotachalcus.  Hinricus.  lwanus.  Ludulfus. 
Otto. 

Kusekesdorpe,  ehem.  Dorf  im  Hciligcnhafcner 
Stadtfeld.  827.  828. 

i 

|  Cutcsdorp,  (Juiwiiirf  bei  Eutin.  118. 
Kutbdorp,  s.  Sifridus  de. 


Daal,  s.  Olavus. 

Dueia,  Dania,  Dänemark.  HL  LÜL  LLL  m 
239.  243.  2SL.  011  358.  391.  4'i7. 
522.  539.  552.  655.  657.  669.  676.  691. 
697.  724.  746.  875.  876.  974. 

Dale,  b.  Gerb.  de. 

Halen,  s.  Joh.  de. 

Daler,  Kirchspiel  b.  Tondern.  14.  2UL  532. 
536.  915. 

Dalugendorp,  eh.  Dorf  b.  Hansübn.  722. 
Dambeke,  s.  Antonius.  Joh.  de. 
Dame,  Dhame,  s.  Conradus.  Henr.  Joh.  de. 
Dammeresbeke ,  Dammersbeko ,  Dammernkuhl, 

Bach  und  Niederung  bei  Steinbok.  22. 

IfiiL  850. 


Daniea  via  b.  Kiel.  695. 

Daniel  de  Bliderstorpe.  674.  752. 

—  de  Buxstehudo.  2L 

—  Cellerar  in  Reinfeld  330.  46a. 

—  Sohn     d.     Volquard     iu  Tessecowe. 

250. 

Dannenberge,  s.  Ad.  IL  Gr.  v. 
Dansk  Low  875. 
Danus,  s.  Nicolaus. 

Danwirke,  Danwirky,  Daimcvirke,  Danittwirkc. 

676.  691.  697. 
Dargache,  Dargatx,  Dargechen,  s.  Fridr.  Joh. 

Nicolaus.  Volradus. 
Dargcnow,   Dargcnowc,   Draghcnowe,   s.  Joh. 

Jordan  us  de. 
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Dargowe,  Dar^w,  Dargotc,  Kchsp.  Stedorf  in 

Lauenburg.  531. 
Darguu,  Kl.  L  Mecklenburg.  749. 
Darrum,  Darum,  Kchsp.  in  d.  Gürdingharde 

Tuco  sacerdos. 
Dartsowc,  8.  Timmo  de. 
Dassele,  a.  Ludolfus  Gr. 
Daventria,  Ihrcnler  in  Holland  575.  577. 
David  de  Karlowe.  4J&  AHL  511    586    Gl 3. 

640.  711. 
-  846. 

Dazeudorpo,  Dazendorf,  im  Kchsp.  Oldenburg. 
174  908. 

Dbccbcre,  b.  Job.  Weleglie  de. 

Dcchowe,  Deckau,  Kclmp.  Mustin  in  Lauen- 
burg. 531.  544.  591.  040.  a.  E.  de. 

Deddensen,  Dorf  b.  Buxtehude  817. 

Dhcdelmus  Magnus.  1ÜL 

Dhedcnhorst,  Grenzscheide  b.  Stemwarde  Ulli. 
Dcfholte,  Düpholz.  s.  Godscalcus  de. 
Deliyni,  s.  Franoo  de. 
Delf,  Kchsp.  in  Ditmarschen  594.  910. 
Dölme,  s.  Joh.  de. 

Demmin,  Dcmyn,  Dyramin,  Stadt  und  Vogtei 
in  Pommern.  040.  664.  721.  750.  810. 
s.  Heinricus  de. 

Dersum.  793. 

Dertsinge,  Dertsiiigcn,  Land.  j.  Amt  Neuhans 

a.  d.  Elbe.  l£ä.  222.  412. 
üerwen,  s.  Arndt. 

Dhidclmestorpe,  eh.  Dorf  u.  Kchsp.  Malent.  248. 
Dylmtt*r,  s.  Henricu*. 
Disch,  s.  IIenricu8. 
Diviz,  b.  Nie.  de. 

Doberan,  Kl.  in  Mecklenburg.  523.  572.  573. 
Dodencob,  Dodencop,  Dodcncowe,  Dodenkopp, 

Höfe  L  d.   Wilstcrmarsch.    637.  679. 

696.  707. 

Dofro,  Dorer  im  Kchsp.  Liutrup.  791.  935. 
Dolghon.ch.  Mühle  b.  Oldenburg  in  Holstein.  453. 
Dornet  iz.  653.  s.  Volradua  de. 
Domo  de,  »•  Alfwinns.  Meinerus  de. 
Doniuz,  s.  Filippus  de. 

Donowe,  Dannau,  im  Kchsp.  Oldenburg.  694. 
Dore,  s.  Hinricus. 
Dosen,  s.  Lippoldus.  Thethardus. 
Dorn,  Dhome,  s.  Echardus.  Gerb.  de.  s.  de 
Spina. 


Dören  auf  d.  Heide  b.  Segeberg.  365. 
Dortmund,  s.  Henr.  v. 
Dhorpbekc,  Bach  b.  Büsdorf.  661. 
Dorstede,  s.  Conradus  de. 

Dosenrode,  Dosenrodhe,  s.  Marquardts,  Otto  de 

Doso. 

-  de  Godeiidhorpe.  191. 

-  de  Helle  638.  649. 
248. 

Dotenbercb,  Dotcnberg,  ».  Conradus  Godoko. 

Draco,  s.  Nicol.  <Hto  Tosscmar.  Ulrich. 

Drage,  b.  Winsen  a.  d.  Luhe.  545. 

Draghe,  s.  Joh.  de. 

Draghenowo,  s.  Dargenowe. 

Dragun,  s.  Marquardus  de. 

Dransowc,  Dranmu,  Kchsp.  Gickau.  456 

Drawidt,  Drowidt  Wald,  b.  Kl.  Lygum.  2LL 

571.  582. 
Drcinleve,  s.  Hclmodus  de. 
Drogenvorwerc,    Vorwerk,   Dorf,    b.  Lübeck. 

44L 
Druda,  Drude. 

-  in  Weynedben  872.  874. 
s.  Tidericus  Mul. 

Duden,  s.  Joh.  de. 
Duding,  b.  Grubo. 

Dul  Wald,  Ditlhok  b.  Sachscnhagen.  4iL 
Duloldendorpe.  751?  0blcndori>e,    b.  Stadt- 
oldendorf. 
Dume,  8.  Arn.  Joh.  de. 
Dumeu,  8.  Conradus. 

Dummerstorji,    Dummersdorf  b.  Travemünde. 
385.  465. 

Danemunde,     Kl.    Dünamünde.     2ULL  Uli 
408.  414. 

Dungerden,  8.  Henr.  de. 
|  Dunker,  8.  Henr. 

Duntcscroch,  Grenzscheide  bei  Wentorp-  762. 
j  Durne,  il  Arnold  us. 

t  Dus,  Duss.  b.  Burchardus,  Hartwicus,  Marquardus. 
Dusdrupmatk,  Döstrup  b.  Lygumkl.  802. 
Dusuack,  Dusinick,  Dusnig  (due),  Disnack  bei 

Ratzeburg.  24,  212,  855. 
Duvense,  Duvemee,  Kchsp.  Nüsse  in  Lauen- 

bürg.  s.  Gerlacus. 
Duvenstede,  Duuesstede,    Duvenstedt  Kchsp. 

Bergstedt.  222.  424L  430,  494. 
Duzowc,  Burg,  DuUow,  Kchsp.  Mustiii.  779. 
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E. 


E.  Bischof  von  Börglum.  192. 
E.  clo  Dcchowo.  471. 

Ehbondhorpo,  ch.  Dorf  an  der  Schweiitiuc.  599. 
Ehbottorpe,  Ebbekestorpe,  Kl.  im  Amt  Medingen, 
Hannover.  944.  94!). 

Ehbo. 

—  Galt  m 

—  Nielassun.  896. 
Wghwth  sun.  450. 

—  Wuath  1ÜL 

—  s.  Lauxum. 

Et:,  Ek.  s.  liinricus  de. 
E^bcrlus,  s.  Joh. 

Eckehnrdus,  Ekgehardiw,  Echardus,  Eggardus, 
Eggehardu»,  Eekard,  Ekkehardu», 
Hcchardus. 

-  de  Bcrsbeke.  606. 

do  Bmceneborg  AHL  615.  719.  779.  829. 

—  de  Cocstede.  240 

—  Crispus.  406 

—  D.  H.  in  Hamburg.  95,  9_L  123,  121  IUI 

195.  246.  ÜilL 

—  O.  H  in  Lübeck.  1ÜL  25iL  2Ü1L  2Ü8.  2Ü&. 

—  de  Dorn.  928.  943.  958. 
de  Yizowe.  iL  3Ü.  365. 

—  de  Gutow.  G4(). 
de  Hanense.  9iL 

Holtsatus.  80.  LÜL  1ÜL  ÜliL    Br.  Detkf 
v.  Parkentin. 

—  Lusan,  38. 

Luscus  de  Travenemunde.  38. 
de  Parkentin.  203, 

—  Pfänder  zu  Mozstorpe.  719.  720.  s.  Mane- 

goldus  Struc. 

—  de  Pinnowe.  319 

-  de  Quitzowo.  (518.  776 
v.  Benscfelde.  ÖJL 

—  Ribo.  640. 

—  Roweder,  Castellan  z.  Lainmlnirg.  117.  449. 

—  Scacko.  SÜIL  5i8iL  541.  544.  580.  GI5.  719. 

—     T).  H.    in    Hamburg.    1ÜL  181L 
938.  954. 

—  Smekere.  914. 
Stamp.  882. 


Eckehardua. 

—  de  Travenemunde.  424.  42JL 

—  s.  Job. 

Eckerdestorpe,  Eggersdorf,  ein  Thcil  von 
Malente  t>ci  Eutin.  662.  737. 

Ekercnvorde,  Ekelenvordc,  8.  (icrlacus  de 
Nicol.  de. 

Eckerstcn,  s.  Friedr.  Joh.  Justacius.  Ludolfu*. 
Ekeshude,  §.  Sygghard  de. 
Eeelcsia  Daciana.  852.  858. 
Ech,  protonotarius.  877. 

Echhorat,  Jiekhor.it,  Kohsp.  Mustin,  Lauen- 
burg. 531. 

Ekoluesdorp,  EkcLidorflwi  Sütel,*.  Nicolausdc. 
Edethorpe,  s».  Wikhcrtus  de. 
Even  wisch,  Wisch  hei  Elmshorn.  672. 
Everdeatorpc,  »•  Rothen«  de. 
Evcrhard,  Evehardus,  Everardus. 
--  advocatus-  4 IS. 
de  Coldenbeke.  <50. 

—  Molteke.  610. 

—  v.  Renscvelde.  MIL 

—  de  Tzersne.  008. 

—  de  Warmentorp.  222.  255 

—  589. 

Egardistorpo,  662.  s.  Henricus  de. 

Eggere,    Evgerii,    Dorf    an    der   Weser  bei 

Rinteln.  581. 
Eggericu»,  Ecgherbus,  Echgericus,  Ethericus 

de  Otteshude.  590.  649.  688.  689.  736. 

798.  801.  805. 
Eggo,  Eogo,  Ecko. 

—  deHadeleria,  R.  H.  in  Hamburg.  798.  799. 

—  de  Kelingdorp.  30.  169. 

—  do  Slamerstorpe.  223-  2ÜL  2ütL  22A. 
s.  Johannes. 

I  Eidcra,    Eidria,    Eydera,    Eider.    205-  594.. 
733.  909. 

Eyderstath,  Eiderstedt,  Landschaft.  660. 
Eyderateden,  Eiderstede,  Dorf  bei  Neumünster. 

Ü8JL  671.  767.  849. 
Eyen,    Geschlecht    im    Kchsp.   Marne.  701. 
Kilardus  notarius.  133.  143.  147.  165. 
Pf.  in  Rellingen.  2M. 
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Eilbern  us  do  Wulflinghcn.  32fL 

Eitlenbcke,  Eilbek,  Bach  bei  Hamburg.  LL2. 

Eimenhusen,  a.  Henricua  de. 

Eyneveldc,  Einfeld  bei  Neuinünafer.  895. 

Elnvus.  2ÄL 

Elafhsun,  s.  Nielas. 

Klbe.  «L  1ÜL  3ILL  410.  Till.  752.  833. 
Allna. 

Elbing,  s.  Godefridus  do. 

Eldena,  Eldora,  Eldena,  Xchenfhias  der  Elbe. 
IIP.  280. 

Elena,  Herzogin  von  Sacbacn,  f».  Helene. 
Elerus,  Etbelerus,  Elerieus,  Helcrictm,  Helricns 
-  de  Rokhorat.  223. 

Rr.  d.  Hrcb.  de  Tarentc  222. 

de  Kyl.  695.  778. 

Corneus.  2fitL 

-  de  Crummendike.  222. 

de  Kuren,  advocatus.  801.  804.807.  815. 

-  de  Vemeren,  R.-H.  in  Kiel.  lüL 

—  Vos  de  Belo.  825. 

—  Friso.  läL  412. 

-  Müller.    ÜätL    Gattin:   Adelheid.  Sohn: 

Nicoluus. 

—  do  Otenebutle.  2&  IM 
de  Otcsbude.  352,  777. 
Pf.  in  Brügge.  210. 

de  Retwisch.  599. 

de  Rokcahcrge,  advocatus.  107. 

Sohn  d.  Toto  de  Vcrchemile.  '-'SV«. 

—  de  Wesenberge.  925. 

—  724. 
Elewere,  s.  Joh. 

Elve,  Feld  bei  Rinteln.  854. 

Elverus  de  Witinge,  R.  II.  iu  Lüneburg.  614. 

Wollenpunt,  R  .  IL  in  Lübeck.  50«. 
Elyas,  Pf.  in  Werben.  529. 

—  Ruz.  251L 

ElintlicWrg,    L  C'linthcberg,   eh.  Krongut  in 

Schwanscn.  697. 
Elisabeth  von  Kuren.  828. 

-  Gattin  den  Vob|uanl  von  Tessccowe.  2.r>9 

—  von  Holstein,  Gräfin,  fiemalin  des  Grafen 

Joh.  L  222.  ä£iL  ML  502. 
--  von  Sachgcn-Lauenburg,  Herzogin.  755. 

-  s.  Heinrieh. 

l  Heinrich  Wicke. 


Ellein,  Eilum,  bei  Kl.  Lygura,  s.  Stephau. 
Eime,  t  Heinricus  de. 
Eimeringe,  s.  Heinricus  de. 
Elmersbotele,  Eimxbiitlel  bei  Hamburg.  494. 
Elmhorst,  Elmcnhorxt  bei  Oldesloe.  188.  189. 
Klaencope.  Etxchop,  bei  Crempe.  558. 
Emekenthorpe.  Emkendorf  bei  Kiel.  322. 
Emeko,  Erocke,   Emiko,    Emikinus,  Homyco, 
Aemelkinus- 
--  de  Bersbeke.  606. 

Cale,  Calvu*.  202.  213.  493. 

—  de  Coslawe.  25JL 

—  Hake.  1ÜL.  350,  356.  SÖL  360,  453,  613. 

640.  668.  708.  711.  740.  779.  783  785. 
826.  833.  855.  868.  936. 
do  Lo.  23L 

—  de  Santbergo.  LH.  101.  Air»— tl?  üJll 

424  425.  432.  492.  521.  528.  5311. 

—  do  Sant campe.  174.  175  266. 

—  do  Sleccn.  649. 

•    do  Weatcnso.  38.  lüL  606. 
Enenthorpe,  s.  Otto  do. 
Engolbertua,  Engelbrcchtus,  Eylbrechtus. 
Br.  v.  Lambertua  Wulfhagen.  507. 

—  Decan  in  Bremen.  3IML  426.  504  549. 

—  de  Lente.  10.  00. 

—  notarius.  2ÜS. 

—  de  Weie.  40. 
Engelhardua  aacerdos.  608. 

—  s.  Henricus . 

Enghenhusen,  eh.  Dorf  imKchsp.  Bergstedt,  889. 
Engere,  s.  Gcrardus  de. 

Enninghe,  Ennige,  Innien,  im  Kehsp.  Nortorf. 
221  €00. 

Eppendorpe,  Eppendorf  bei  Hamburg  345. 

352.  897. 
Ercn  frid  us,  Ermfridus,  Herenfridu« 

Kule  advocatus.  38.  L40_  LH.  122  223, 

—  Anthoniua.  640. 

—  Archidiacou  *u  Luud.  522. 

—  de  Bedcrikcsa.  83. 

—  de  Borehholte.  674.  739. 
Eric  us,  Erich. 

—  von  Dänemark,   König,    Glipping.  IM. 

192.  1113.  210.  213,  2&L  3_Hi  301.  432. 
436,  iüjL  489.  539.  540.  582.  630.  642 
643  655.  «56.  «64.  669.  67«.  691.  «97. 
715  731  875. 


y 
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EricuB,  Erich. 

von  Dänemark,  König,  Menved.  712.  715. 
738.  746  847.  875  87«.  tu 9.  955. 
--    -  Plovpenning.  JJIL  UUL  055.  «57.  091. 
de  Esebeke.  578. 

—  de  Gurdelcclie.  153 

v  Jiitlnnd,  Süd  Jütland,  Herzog.  2ÜL  2üä. 
2Qfi.  22L.  23iL  23L  2J_L  2Ö1L  2ßlL 
307.  310.  3ÜL  132.  iiiÜ.  076  875. 
-  de  Lovcnborch.  740 

—  v.  Mecklenburg,  Junker.  724. 

von  Sachsen,  Herzog.  740.  7*3.  785.  809. 
814.  855.  897.  92t).  939-941.  960. 

—  d.  j.  Herzog  von  Hachsen.  897. 

—  de  Parlin.  iüL 

—  Propst  xu  Hamburg,   (traf  von  Holstein, 

963.  964. 

—  de  Scolsike.  112. 

—  Sohn  d.  Kunutus  dux.  656. 
Erychi  Escheissen.  435 

Ernst,  Dominicaner  in  Lübeck.  10. 
Erpesvelde,  eh.  Dorf  bei  Preetz.  686.  687. 
Erpestorpe,  Arpxdorf  bei  Noumünster.  199. 
Erpo  de  Luneborgh.  331.  \VM\. 
Erteneborg,   Artlenburg  an  der  Elbe.  1 53  s. 

Fredebernus.  Fridericus.  Hartwicus(Leo). 

Hinricus.   Tidcricus.   Wernerus.  Wide- 

kinus. 

Erwersteen,  s.  Alb.  Gr.  v. 
Eabernus.  8.  Agho. 
Esbernssun.  s.  Agho.  Nicolaus. 
Eschehen.  s.  Erychi. 
Eskil,  B.  von  Schleswig  101.  251. 
Eschert«.  s.  Thidericus  de. 


Esebeke,   Esbekc   bei   Loccum.    963.  964. 

—  s.  Ericus,  Litdolfus  de. 
Esger,  Esgi,  Kdgur. 

—  B.   v.  Kipen.  LL  LL  Ii  JÜL  126.  liili. 

177   178  1Ü2.  21£L  2iäli  27JL  2JJL  3411 

m  aiü.  m  aaa.  iai.  las.  431=439. 

450.  524.  571. 
--•  Arn,  D.H  in  Itipcu.  644. 
Rondnv  26Ji,  315. 

—  Krap.  729. 
Ksicus,  s.  Bertrammu-j. 

Ehlingen,  Eyslinghe,  Eyslinclie,  Exslimjen  an 
der  Elbi1,  Lauenburg.  431.  512.  545. 
788.  877. 

Esscete,  Entebrftgye  im  Altcnlande.  674. 
Kxtnrpe,    s.    Alardus.     (\mradu*.  Ludolt'u.i. 

Manegolduis  Struuc. 
Etzcgor,  Aalwehr.  325.  372. 
Et7.cho,  Ezeho,  Etceho,  Etseho,  Etkeho,  Itzehoe. 

Kl.  Hü.  LLL  2ÜL  600.   Ü2i  690  761. 

905.  948.  970.  Stadt  und  Burg.  Iii. 

14a  14Ü.  IM,  2äL  3üL  30A  42L  444. 

45Ü.  530.  625.  638.  649.  690.  707.  859. 

948.  e.  Nicolaus  Danus  advocatus. 
Etzelendorpe,   s.  Aüam.  ßernardus.  Heinricus. 

Hermannus.     Marquardus.  Robertus. 

Theodericus.  Thitbernus. 
Eutin,   Uthin,   Utyn.    iL  42.  117—119.  129. 

(Vogtei).  2JÜL  4Ü1L  646.  547.  693.  737. 

818.  907.  926.  930. 
Exen,  Eczen,  s.  Gerardus  de. 
Exing  march,    ?  Eskjttr  im    Kchep.  0st«r- 

lygum.  450. 


6. 


G.  Scholwfticu»  in  Treptow.  705. 
Gadcbusch  in  Mecklenburg.  926. 
Galerus,  8.  Mathias. 
Gallus,  ».  Nicolaus. 
Galt,  9.  Ebbo. 

Gadting,    Gclthiuge,    Gieltinge,    Gelting    bei  | 

Kappeln.  676.  691.  697. 
Gandcborrig,  eh.  Burg  an  der  Schlei.  691.  875. 
Gamble    HaderslefF,     Hatharslof,    Alt-Haders- . 

leben.  676.  691.  697. 

Schlc-sw.-Holrt.  Hege*t«D  aad  Urkunden.  II. 


Gamma,  Gamme.  200.  antiqua  285.  v.  Nova. 

s.  Henricus  de. 
Gans,  s.  Joh. 

Gardelnghe,    Gardeleeho,    s.    Ericus.  Thide- 

mannus  de. 
Gardense,  eh.  Dorf  im  Kchsp.  Mustin.  710. 
Garlop,  s.  Gerardus. 
Garwede,  s.  Henricus  de. 
Gaseuor,  Wiese  bei  Cogtttath.  559. 
Gatcrsleve,  s.  Conradus.    Heinricus.  Wedego. 


-    42f»  — 


Gcddendnrpe,  Giddendorf,  t'ül.  491.  518. 
Geldolffus.  Prior  I'ulonic  2L 
Geldorpc,  bei  Bückeburg,  583.  727.  H8:l. 
Genbugen,  Gegenhusen,   Geinhusen,  Jonsxeu 

bei  Hannover  444.  445.  458.  480. 
Genwiether,  s.  .loh.  Nicolau». 
Georgia».  Gcrricus.  Jcrricus. 

advocatus  in  Hamburg.  23.  22,  35.  ü- 

JJL  ti3.  7_L  22.  05.  Ü3.  2L  112.  Iii. 

122—125.    132.    IfiiL  169.    lßfL  1S2. 

194—196.  26JL  222,  32ü, 

—  de  Berecampe.  162.  200-  377. 
de  Hamme.  52. 

de  Herwardeahude.  1Ü5.  1Ü8,  120.  IM. 

—  de  Hiddesacker.  153.  222.  779.  877. 

—  Molteke.  640. 
Gerbertus.  Gerebertus. 

advocatus.  35.   G2.   85.  1*1—125.  Iii. 
163.  IM.  1H1L  JiLL  Hill  256.  2110.  303. 

ml  2iä  356,  aü  aiiL  31a.  iül  4hl 

120.  425  429 
de  Boyceueborg.  266.  22L  222.  304.  326. 
315.  385.  322.  42L  427, 

—  miles.  125,  224.  2IL  402.  JOL  412. 

—  -  de  Santbergc.  l.M 
-  v.  Warendorf.  743. 

—  '374 
Gherchoe,  s.  Ro.  de. 
(»erden,  s.  Hermanuus  de. 
Gerde»,  Gehrden  bei  Hanno  vor.  90L 
Gerdinge,  Gherdinghe,  Gardimj  iti  Eider&tedt. 

902.  (»55. 
Geren,  Gehrhof  bei  Crempe.  515. 
Gerhunlus,  Gerardiis.  Gerrardus,  Gcrchardus,  i 

Gharhardus,  Gherhardus,  Geert. 

—  de  Alvensleve.  153.  387. 

—  Bäcker,  Bürger  in  Eutin.  818 

—  de  Bardeleve.  ÜL  560.  565. 

—  de  Rnstorpe.  607. 

—  de  Bedenkest«.  8JL  752. 

—  de  Bocholte,  B.-1I.  in  Lübeck,  b'10. 

—  de  Bortvelde  153.  239,  300.  523  877. 

•    v.  Bremen,  Bgr.  in  Lübeck  422.  l.">.r>  478 

—  de  Brema,  R.H.  in  Kiel.  901. 
Br.  d.  Luden«  Flure.  901. 

—  Cantor  in  Lübeck.  143.  187 

—  ---     in  Minden.  211. 

—  capellanus.  943. 


rhardus. 

—  de  Kcrkowc.  153 
Kotelholt.  15.L 
de  Cropelin.  640. 

-  l'uBtog  in  Lübeck.  610.  048. 

v.  Dale,  H.H.  in  Lübeck.  807. 
dapifer.  214 

n  H  iu  Lübeck.  231.  24S.  2äS. 

-  —  —  376. 
-  de  Dorn  162. 

—  de  Engere.  42, 

E.B.  von  Bremen.  LL  10,  22,  2L  136. 
138  148.  149  159  172.  180.  181.  187. 
326,  422.  504. 

de  Exen.  640.  680.  682.  776. 
Garlop,    R.  H.   in  Lüneburg.  541  720. 
830.  837. 

de  Gropclinge,  1)  -H.  in  Lübeck.  869. 

de  Heket  Imsen.  178. 

de  Heineringen.  1K4. 

de  Hervorde.  607. 

v.  Hoya,  Graf  691.  697.  817.  888. 

v.  Holstein,  Graf.  L  9.   Lx  23.  2J_  22. 

33,  35.  38.  40,  4L  45—45.  48—50  53. 

55.  56.  6i_  63.  Iii  71—73   Z5.  IL  HL 

811  84—87.  2L  H3-9.V   UiL  100,  102. 

109.  112—114.  LLL  122—125.  122.  122. 

140  143-148.  lüü,  15JL  150.  HiL  1113. 

165,     167—171.    173— 176  180—182. 

184.  188.  182.  12L  194—196.  122.  202» 

203.  205-208.  213-216.  219,  22Ü  223. 

222  232.  233.  226.  232.  241—244  246, 

250.  üäfi.  258.  263—267.  214.  211  218, 

287.  291  -293.  291.  200.  303.  304.  311 

—313.  322.  323.  321L  334.  337  -339. 

344—347.    320,   352.   354  —356.  359. 

361—363.  365,  320,  372.  325.  32k  318. 

382,  384  -  386.  288,  382.  392,  324,  32L 

403.   4üi   412.  415—418.   420,  42L. 

423-  425.  42L  422.  43L  441  -444.  453. 

455.  458,  460.  462-  466.  4IL  422.  428, 

480.  484.  492  493.  495.  506.  513.  515. 

518.  519.  521.  526.  528.  530.  53  t.  537. 

554.  557.  560.  565.  575.  577  578.  581. 

583  585.  587.  588.  590.  591.  596.  597. 

601  -605.  <>08.  612.  616.  622.624-626. 

632.  636  -  638.  649.  650.  659.  664.  665. 

675.  677.  690.  691.  694.  697   698.  704. 
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Gerhardus  v.  Holstein,  Graf. 

70f..  707  71(1  717  72.1.  771.  783.  787. 
875.  905.  921.  972.  Söhne:  Adolf. 
Albrenht.  Bruno.  Gerhard.  Heinrich. 
Johann.  Otto.  Töchter:  Elisabeth.  Heil 
wig.  Lntgard.  Mathilde. 

-  II.  Oraf  von  Holstein,  Sohn  des  Vorigen. 

304.  444  478.  495.  497.  50«.  521.  533. 
554.  557.  5«0.  595.  fi08.  «12.  650.  «64. 
677.  691.  «94.  «97  -699.  717.  747.  757. 
760.  777.  779.  782.  783.  785.  795.  798. 
799.  801.  810.  813.  827.  828.  859. 
860-862.  871.  872.  878.  883.  885.  891. 
897.  898.  902.  905.  907.  908.  931.  934, 
949.  951.  955.  973. 
IV.  Sohn  Gerh.  IL,  Graf  v.  Holstein.  951. 

-  -  Graf  von  Holstein,  D.  H.  zu  Hildexheim 

und  Minden.  9«3.  964. 

-  de  Indagine,  R.-H.  in  Lübeck.  3:10  385 

-  Longus,Bgr.  in  Hamburg.  830.  922  (Lang). 

—        —  in  Lüneburg.  829. 
Magnus,  R.-H.  in  Hamburg  494.  719 
Metzeke.  22!L  2üiL  «40.  77«.  Br.  Hartwicu». 

-  de  Metzekendorpe.  32(!    511.   «14.  «15. 

714.  Gemahlin:  Adelheid   .Sohn:  Bruno, 
de  Monte    71V.   757    (Vogt  v.  RergeX 
877.  888.  891. 

-  notariiw.  154. 

de  Oldendorp.  «40. 

—  de  0*tA.  817 

—  Pf.  in  Twistringe. 

—  pylatus,  Cantor  zu  Lübeck.  1 18  120. 

—  Propst  in  Stade.  2L 
Raven.  914. 

Roseco,  P.-H.  in  Lübeck.  i2L  47JL  484. 

—  de  Rozstock.  «40. 

—  sncerdos.  890. 

--  sagittarius.  441    442  t>;>8. 
Scarko.  449. 
septem  fratmm.  ÜL 
de  Sledessen.  149. 
Snelle,  R.-H  in  Kiel.  Uli 
Sohn  d.  Segchardus  ÜL 
Sohn  d.  Sigestus,  Bgr.  in  Lübeck.  469 
do  Zwelebcke.  777. 
de  Zwerin.  765. 
Thesaurar  in  Liil>eck.  «15. 

—  de  Tribsees,  Bgr.  in  Lübeck.  «18. 


Gcrhardus. 

j         Wime,  Bgr.  in  Lübeck  8«9. 

Wolf  asL 

Wollcnwebcr.  832. 
285. 

Gerlagu«,  Gerlaeus. 

Abt   in  Kl.    Werder  bei    Minden.  208. 
300.  317. 
Duvense.  953. 
de  Ekelenvorde.  77«.  914. 
de  Gotmolte.  953. 

—  saeerdos  673. 
Scultetns.  674.  Br.  Job 

—  Scultetns  de  Lu.  QäL 
Gerlegestorpe,  ?   Garlstorf  im  Amte  Blekede, 

Hannover.  28«. 
Geroldus.  Geraldus. 

—  Legat.  28L 

—  notarius.  213. 

Gersenbeke,  Bnch  beim  Dorfe  Grossen»ce.  122. 
Gherstencampe,  eh.  Dorf  im  Kchsp.  Xeukirchen. 

21S.  ü£L  2ÜÜ  4Ü«L 
Gert»,  s.  Thidericus. 

Gertrudi»,  Gattin  v   Hrcli    v.  Iserlohn.  405 

—  Tochter  iL  Godescnlcu*.  Ratmari.  430 
(«erwardus,  Pf.  zu  Treptow.  750. 

«.  Petrus. 
,  («ervanius  capellanus.  L 

—  D.  H.  in  Hamburg  lilL 

—  notarius.  LL  ü«L 

—  Pf  in  Plön.  ÜL 

Gerwin.  Bgr.  in  Wismar.  579  Gattin :  Wendelburg. 

Gesa,  Fr.  d.  Gerh.  Wollen  weher.  832. 

Oese,  9.  Lantfridus  de. 

Gezcvitz,  Gezeviz,  s.  Heinrieus,  Wernenis. 

Gezow,  8.  Borchardus  de. 

Ghetdorpe,  s.  Sibernu*  de. 

Ghetesbole.  955. 

Getmundcu,     s.    Rorchardus.  Lukemaunut 

Thidericus  de. 
Geveren,  Jever  945. 

Ghicowe,  Gygkowe,    (iikau  bei  Lütjenhurg  s. 

Sifridus  de. 
Giehe  525,  «.  Kaat  de  Kurnleth. 
Ghyrnssun,  s.  Job. 
Ghiseke,  Giseko,  Gisiko. 

—  de  Apen.  49. 

—  Br.  d.  Job.  de  Grabowe.  462.  463.  562. 

54* 


y 
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Giselbert,  E.  B.  von  Bremen.  168.  499.  510. '  G 
515.  520.  590.  592.  623.  «24.  632.  646. 
«74.  679.  683.  696.  700—702  739.  752.  Gi 
784  796  817.  823  8-18.  909.  910.  942. 

Giselerus  de  Moneehusen.  603.  Br.  Justacius 
dapifer. 

Ghyzeltrudis,  s.  Bertrammus  de  Harboldcssen 
Gislenrnde,  Gitiselradc,  Kchsp.  Sarau  859. 
(iiso,  Archidiaron  in  Alden.  911. 
Gladebrügge,  Kclisp.  Segeberg.  2HL 
Glane,  s.  Fridericu«  de. 
Gledhc,  s.  Knnradus  de, 
Gledingc,  9.  Joh.  Willikinus. 
Glichen,     Glyghen,     01yk:on.    s.  Albertus 
Hrch.  Gr. 

Glinde,  Kchsp.  S»einbek   LR  1UL  912. 
Glinderborn,  Glinderburg,  Bach  bei  Reinbek. 

2JL  850. 
Glude,  s.  Conrad ua. 
Glusig,  s.  Joh. 

Gneshove,  Gnissau,  Kcbd.  bei  Ahrensbök.  548. 
Gnewemarus.Br.  d.  Teslausde  Kuminerowe.  319 

! 

Gnewesrr.olen,    Gwesmithfcn   in  Mecklenburg.  : 

251L  776.  9.  Hinricus  notariu*. 
Gnbelenhnghen,    Kl.    Jasnitz    in  Pommern. 

917.  918. 
Gobelo.  721. 
Godebuz,  s.  Joh.  de. 

Godelande,  Gadeland  bei  Nenmünster.  287. 
Godelendorpe,  s.  Timmo. 

Godemannahuscn,  Herrenfähre  bei  Lübeck.  10.  ■ 
Godendorpe,  s.  Doso.  Joh.  Rodolfus.  Timmo  de. 
Godeverderstorp,    Godwerdestorp,  Gudendorf 

in  der  PropBtei  598.  606. 
Godefridus. 

—  advocatus  in  Rendsburg.  350. 

—  —       in  Stade.  3Ü£L 

—  Alant,  R  H.  in  Lübeck.  694. 

—  Alheydis.  R.  IL  in  Hamburg.  4M  494. 

—  v.  Bülow.    151.   152    Söhne:  Gottfried. 

Hrch.  Joh.  Nicolaus. 

—  de  Kamene  sacerdos.  869. 

—  v.  Crem ou,  Bgr.  in  Lübeck. 

—  de  Elbing.  LL 

—  Loginc.  6JL  20Ü.  21L  21&  'ML 

—  de  Molendino.  914. 

—  in  Parchim.  230. 

—  Pf.  in  Plön.  815. 


►defridus. 

—  Pf.  in  Wismar.  121. 

xlescalcuB,  Gotscalcus,  Godescalcuss  Godeco. 
Alhcidis,  R.-H.  in  Hamburg.  291  -293. 
321L  420.  121  s.  Godefridm« 
de  Barmestcdc..  942. 

-  -  de  Bluchere.  553. 

de  Borsteide.  1 58. 

-  Br.  v.  Borchardus  Dus.  521. 

Br.  d.  Hartwirus  prefectus.  2Ü.  3JL  15. 

-  Br,  d.  Hartwicus  Stnrmarius.  'J5_ 
Br.  d,  Heinricus  prefectus.  263. 
Br.  d.  Marquardt»  prefectus  11 

—  Bgr.  in  Lübeck.  423 
Campsor,  R..H.  in  Lübeck.  827. 
de  Collinge.  1BL 

de  Cremun,  Bgr.  in  Lübeck.  814. 

-  de  Curen  599.  827  .  828. 
Deean  in  Hamburg.  803.  938. 
de  Dcfholte.  607. 
iMeiibereh.  040. 

Friso,  Bgr.  in  Bremen.  771.  773 
de    Hagenowe.    «13.    708.     740.  779 
785.  855. 

-  de    Ib-Imerikestorpe.     492.     «12.  «94. 

717. 

-  -  de  Herslo.  736. 

—  Luch.  610. 

—  v   Mustin.  833  868. 

-  de  Parkentin.  Iii.  232  (prefectus  Holtsatie). 

s.  Brcido 
Pf.  zu  Rellingen.  954. 
Polen«.  640. 
de  Pnra velde.  638.  827. 
prefectus  (Holtsatie)  223.  Si2.  382.  4J& 

753.  Br.  Volquin. 

-  Pren.  GJQ.  91 1. 

de  Raceborg,  T)  ff   in  Hamburg.  212. 

—  Ratmari,  R.-H.  in  Hamburg.  26JL  120. 

Gattin:    Heilburg.   Töchter:  Gertrudis. 
Margareta, 
sacerdos  430. 

de  Seufbcrge.  32iL  350.  511.  688.  689. 
717.  753.  759. 

—  de  Zi'ibim,  62«, 

—  Sohn  d.  dapifer.  569  688.  689. 
Sohn  d.  Hartwicus  prefectus.  850. 

-  Stonnarius.  19_L  3J12. 


y 
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Godescakus. 

—  Swerle.  Hgr.  in  Lübeck.  869. 

de  Swineborch,  Iigr.  in  Lübeck.  "Hl. 

—  de  Travenemande,    4)  H     iu  Hamburg. 

H88.  689.  ?:m; 

-  de  Tribovv.  640 

—  de  Wilen.  ÜiüL  ÜfiiL 

-  «03. 

(todr»,  a.  Cristianus. 

Godowc,  Godau,  s.  Hasso.  Henrieus  de. 
Gogravius,  s.  Florentius. 

Goldschalkscn,  Gotschnlksun,  ».  Hcnedictus,  .Inh. 
Goldcnbu,  Goldenbo,  Goldenbog,  Goldenboch, 

Goldeborh,  s.  Hartwieus.  Ilinricus.  Job. 

Otto  du. 

Goldense,  Goldtnxec  am  Schallsee.  77f>.  Ki.'l.  86S. 
Goldoge,  s.  .loh. 

Golessckendorpe,  Gleschendorf  bei  Eutin.  -155 

Golewith,  a.  Hartwieiis. 

Golstedc.  Collstede,  *.  .loh.  de. 

Golternc,  Golderne,  s.  Job.  Lndoifus.  ThidericiH. 

Gnrcowe,    Gnrkan.    Hof  an    der  Lübecker- 

Entiner  Landstraße.  528  Holm,  Wald  das. 
Gorotze,  Goretse,  Gnryz,  Grytz,  s.  Nieohms. 
Gorioswerdere,    Gorgos-,  Goringos-,  Georges, 

Gorrkxiairder  bei   Hamburg,  121.  2fiIL 

III.  563.  701.  S!)7  96S 
Gorzokc,    Gortseko,    Gtirz   bei  Heiligcnhiifcn, 

OülL  üiL  IML  Hü  12i 
Gosefeld,  ob.  Burg  '.'  am  Hemmolsdut  Ter  See.  Jüi 
Goswintis,  magister  in  Monokchusoii.  3*>3 

—  notariu-s  579. 
Gotland.  SL 

Gotinolle    (s,    Wotniolte,;,        Gcrlacns.  Job. 

Manpiardus. 
Gnltorpe,  Gottorp   major  und  minor,  Golturji 

in  Schleswig.  LUL  ilü  381. 
(>raa  sun,  Gra?soii,  s.  Swcning. 
Grabow«,    Grabau,    Burg   und   Dorf,  Kebsp. 

Schwarzenbek  iu  Laiienburg.  542.  7S3. 

7 Sö.  929.  i»U.  s.  .loh.  lH(n  de. 
Graft, Kohsp.Xeueiifeldei  Altonland  .".31.466  752. 
Gram,Graam,d.Grnmharde  inSchleswig:. 676.697. 
Granibowe,  8.  ISernnrdus  de. 
Gramesnwe,  s  Job.  de. 
Gratulieret,  915- 

Grammer. storpe,   Grammersdorf,   Kebsp.  Kate- 
kau,  521. 


!  Greporiiis. 

—  D.  H.  in  Hamburg.  345 

—  X.  Tapst.  ihL  läi  ACQ.  üL 
!     —  Pf.  in  Pampowe.  29JL 

Greifswald.  640.  664. 

Grevenalveshngen,  Stadthagen,  71fi.  s.  Tudago. 
Grevencop,  Graveneop,  Gre.rcnkapp  hei  Orempe. 

üä.  ÜL  12_L  -ÜL  561.  5f>4.  G88.  680. 
Grevenhagen  bei  Prohnsdorf,  Kebsp.  Ahrensbök. 

!i7.>   I  i7o 

Grevenlo  in  der  Dorfmnrk  Stemwarde  466. 
Grevesmole,  Grermmidikii  in  Mecklenburg  4.'Vi? 

s.  Gnevesmolen. 
Gribben,    HVji/or/xT    Grubben    im  Sachsen- 

walde.  762. 
Griechenland.  645. 
Grimme,  s.  Ludolfus. 

Grimmokcnstuete  auf  dem  Gorrieswärder.  968. 
Grimpe,  s.  Fridericus. 

i  Grobe.  Grub''.  Kebsp.  bei  Cismar.  2UL.  9"i6 
Grobcnit/,  Kebd.  Grömitz  b.;i  Cismar.  715. 
Grönenberge,  ?  Gronenberg  bei  Neustadt.  2JjL 
Groiu'Wolile,  Grönwohld  im  Kchsp.  Trittau  lölL 
Groninghe,  s.  Latnbertus  de. 
Groidande,  *  Odilo  de. 

Gronowe,  Grönau  bei  Lübeck.  40.ri    6 RS.  744. 
715  761. 

Groiiowe,  Grunowe,  s.  YolcmaruB  de. 
,  Grope,  h.  Xicolaus. 
Gropolinge,  s.  Hinricus  de. 
Grosowe,  s.  Hermannus  de. 
Grotense,  Groxsamre,  Kebsp.  Trittau.  IL  Üi2_ 

4fl:t  846  s.  Magnum  stagnnm. 
Grove,  Hof.  LilL 
Grove,  s.  Thiderieus  de. 
Grovo,  s.  Reynoldus  de. 
Grubby.  s.  Job, 
(trübe,  s  Conradus. 
Grub.»  Duding.  640. 
S16. 

Gruinmenseche,  s.  Fndericus  de. 
Grummesfon,  n.  Magnus 

Griimnio,  Propst  in  Schleswig.    101    .'164.  SIL 
Grus,  «.  Hermannus.  Job. 
Gubesel,  s.  Cubbcsole. 

(iudowe,  Godow,    Gudow  bei  Mölln.  542.  966. 
Guido.  Kardinallegat.  :tll  :U6    -SIR  021.  1527  — 
■T>!)        MC.  :tr,l  :lT,!>36-J>a-1.3»JiW:4  4;47. 
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Güls,  Gultzow,  Gültzote  in  Lanenburg.  5JL  240 
Gumalc,  Guinmale,  Gommalo,   eh.   Dorf  am 

Eutiner  See.  US.  112.  252.  222.  737. 

a.  Marquarduü  de. 
Gunner,  Abt  von  Lygum.  892. 

—  B.  v.  Ripcn.  535. 
Gtinni,  8.  Job. 
Gunno,  magistor  260 
Guntherus  do  Lewce.  573. 

—  v.  Swarzpurch.  627. 

—  s.  Job. 


Gun/elinus,  Gnncolinu*. 

de  Hidzakir   1112.  2IL 
—  Gr.  v.  Schwerin.  200.  250.  282.  22£L  226. 
303.  394.  398.  332.  400.  412.  432.  454. 
46L  488.  553.  914. 
Gurlrtffherridt.  491. 

Gustccowe,  GiiRtekowe,  s.  Bcrnardus.  Jacobus 

Gr.  .Toh.  de. 
I  Gustedc,  Guzstcde,  s.  Willekinas  de. 
Guthmundson,  ».  Lagho. 
Gutnwc,  s.  Eggehardus.  Nicolaus  do. 


H,  capellanu«.  951. 

—  v.  Dannenberg,  Gr.  464 

—  de  Mirow,  Geistlicher.  2L 
Perca,  D.  H.  in  Hamburg.  803. 

—  Prior  in  Gobelenhagon.  918. 
de  Vlotow.  640. 

—  de  Vornholte.  228. 
-  de  Vulmenen.  48. 

Hac,  Hack,  Hake,  Hako.  854.  a.  Emeko.  Her- 

mannua.  Nicolaug. 
Hachede,  Geesthacht  in  d.  Vierlanden.  153 
Haddeby,   Haddebothe,   Hctheby,  Hedebothe, 

Kchdorf  Haddeby  bei  Schleswig.  641. 

642.  691.  697.  780.  867. 
Haddenhusen.  4Ü  s.  Joh.  de. 
Hadelen,  Hadeleria,  Hatheleria,  Land  Hadeln, 

a.  Ecgo.  Otto.  Volmarua  de. 
Hageu,  Hagene,  Haghene,  *.  Bernhardiis.  Joh. 

Marquardtig.  T  hidericus  de. 
Hagen  (Hakon),  Hrzg.  von  Norwegen.  875. 
Haldensboll,  ?  Haldesgaard,   Kchsp.  Bjoldrup 

567.  647. 

Haiderdhorpe,  Ohlsdorf  bei  Hamburg.  889. 
Haie,  Haale,  Kchsp.  Schenefeld.  402.  509.  510 
Halenbeke,     Hollenbeke,    Hollenbek,  Kchsp 

Neumünster.  282.  753.  759. 
Ualike  Niger.  3m 

Uallandia.  281  (Prior  de),  s.  Jacob.  Gr.  v. 
Halstat,  ?  ,j.  Juellinge  auf  Laaland  oder  Alm 

stadt  auf  Alsen,  656. 
Halverstat,  Halberstad.  s.  Joh.  Wemerus  de. 


Hamburg.  Hamborch,  Hammonbureh,  Harn 
burch,  Hamborh,  Hamborgh,  Hammen- 
burg, Hamenborg,  Hammaemburg, 
Hammcnbtirg,  Hammemhorch. 

Capitcl  und  Propstei.  2L  30.  2L  4L 
62.  8G.  20.  92,  2L  26.  OL  1ÜL  1ÜL 
III  12L  122.  12L  loa.  158.  163.  16L 
168.  189,  194—196.  218,  222,  246,  26JL 
212.  214.  21L  304.  2Q9,  Ü1L  32L  222 
ailÄMiMaS  Mi -am 
402.  422.  42fi,  420,  446,  462,  466.  499. 
530.  534.  561-564.  566  595.  601.  624. 
688.  689  732.  736.  803.  805.  810.  811. 
816.  924  936.  938.  952,  957. 
!  —  Stadt:  L2a.2L22.aLLa2.  35.  39- 
4L44.45.5L526a.LL  IL  84=86. 
88.  2L  25.  28.  1ÜL  112.  1LL  121—124. 
137  144.  112.  156.  158.  163—165. 
167-170.  180.  18L  1BW-1M  194—197. 
2QL  218.  222.  22L  229.  242.  24L  263. 
266.  2ÜL  214.  291—293.  208.  202.  21L 
319.  326.  32L  221  24L  242.  252.  3Ü2. 
365.  218.  222.  402.  415-417.  419-  421. 
430  462.  410.  412  485.  488  494.  197 
509—512.  534.  561.  564.  566.  569.  575. 
590.  591.  595.  601.  611.  613.  615.  624. 
639  642.  649.  659.  664.  674.  688.  700. 
701.  714.  732.  736.  742.  752.  754.  777. 
784.  788.  795.  798.  799.  801.  803.  8n5. 
813.  820.  821.  823.830.  846.  861.  862.  873. 
879.  897.  906.  929.  938  945.  946.  954  971. 
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IT&melen,  Hameln.  665.  8  Conradus  scultetua. 
Hamelspringe,  8.  Conradus  de. 
Hammathorp,  Hammetorp,  Horndorf  bei  Rends- 
burg. 676.  691.  697. 
Hamme,  Hamm  bei  Hamburg.  112.  736.  943. 

—  palus,  Hammerbrook.  943. 

—  Hammo,    s.    Georgiua.    Henricus.  Her- 

mannus-  Juh.  Ludolfus.  Wedeke. 
Hammo,  8.  Vulpes. 

Handwith,  Hanewitb,  Handewith,  Kchdorf  bei 

Flensburg.  676.  691.  697. 
Hane,  s.  Hermannus.  Nicolaus. 
Haneuse,  s.  Eckehardus. 
Haneralle,     Hanevelde,     Hamfelde,  Kchsp. 

Trittau.  fi6_.  HL  810. 
Hanstede,     Hennstedt,    Kchsp.  Kellinghusen 

594. 

Haraldus  marscalcus.  62. 

Harboldessen,  s.  Bertrammus. 

Hardenacke,  s.  Ludolfus. 

Hardolfus,  H.  H.  in  Kiel.  1ÜL 

Hardvig,  691.  s.  Handwith. 

Harewith,    Harte,    Kchsp.    in  Almundsyssel, 

Jätland.  IL 
HftTwscogh.  556. 

Harge,  Haregeu,  Harrte  bei  Neumünster.  661. 

695  (major),  s.  Criatoferos  mile. 
HaTixstscth,  Kchsp.  bei  Kl.  Lygum.  802. 
Harligeberch,    s.    Henricus.    Jordan.  Wide- 

kind  de. 

Harmsdorf  868.  s.  Hermannsdorpe. 
HartbcrtuB  de  Mandeslo.  2Ü0.  HL  607. 
Harthwsysad,  Har/tyssel.  H 
Hartlo,  s.  Herslo,  s  Nicolaus. 
Hartmannus,  Bgr.  in  Hamburg.  22. 
— -  de  Herslo.  Hl 

—  ofti Cialis.  605. 
HartraduB  in  Werben.  529. 
Hartwicus,  Hardwicus,  Harwicu*. 

—  Abt  von  Beinfeld.  659. 

—  Bertrammi,  RH.  in  Hamburg  526  649. 

651.  821. 

—  de  Bocstede. 

—  Br.     d.     Burchardus    Dus.     llilL  HL 

123-  521. 

—  Br.  d.  Uinricus  Stormarius.  2S2. 

—  de  Buzzicow.  553. 

—  Cleriker.  936.  8.  Hartwig  Leo. 


Hartwicus,  Hardwicus,  Harwicus. 

dapifer.  15.  38,  fiL  IL  80.  öfi.  92.  lliL 
112.  125.  H3_  HL  HL  1G3.  1ÜL  lfiÜ 
170  1ÜL  IM.  182.  194-196.  (Ko 
kemester).  203  (et  prefectus  Holzacie 
s.  d.j.  223.  Brüder:  Marquardt».  Nicol. 
Tidericus. 

—  dapifer  quondam.  133.  s.  prefectus. 

—  de  Erteneborch.  95. 

—  (Leo,  Löwe),    R.-H.  in 

Hamburg.  688.  689.  736.  788.  798.  799. 
801.  804.  805.  820.  821.  846.  906.  928. 
936.  954.  957.  958. 

—  de  Goldenbo.  H  3JL  15..  25. 

—  de  Golewith,  Drost.  2ÜL 

—  E.  B.  von  Bremen.  12L  39JL  422,  679.  796. 

—  de  Hemychude,  Bgr.  in  Hamburg.  906. 

—  de  Herslo,  D.  H.  in  Hamburg   534.  562. 

688.  689.  736.  803.  938. 

—  de  Hummersbutle.  762.  846.  938. 

—  longus  du  Segeberge.  202. 

—  Lupus.  606  774.  778.  901. 

—  magnus.  15.  191- 

—  Mebceke  252.  640.  Br.:  Gerhardus. 

—  Miles  (Ridder).  225. 

—  de  Nigenhusen.  752. 

—  de  Odeslo.  .U3. 

—  de  Oldenburg.  870. 

—  de  Ottencbutle.  252.  563.  569.  601.  649. 

688.  689.  Br.  Hasso. 

—  Pf.  in  Stadthagen.  88IV 

—  de  Poggenso.  Ü  174. 

—  de  Pratsowe.  191 

—  prefectus    Holtsatie   (quondam  dapifer 

s.  d. ,  bX8X8J.8i2fi.H2.122.124. 
1ft9  140  169  213. 
-  prefectus  Storniarie,  Stormarius  IL  29. 
39.  43-45.  22.  25.  112.  HL  240. 
202. 25JL  1H.  850.  Brüder:  Godescalcus. 
Heinricus  canonicus.  Marquardts.  Nico- 
laus Danus.  Söhne :  Godescalcus.  Mar- 
quardus. 

—  de  Betzekow.  640. 

—  de  Revetlo.  HL  150.  12k  HL  125.  22L 

403.  422.  441  (prefectus).  4M.  970. 

—  de  Ritzerowe.  586.  668.  708.  740.  783. 

887.  929.  939-941. 

—  de  Segeberge.  403.  404. 
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Hartwicus,  Hardwicus,  Harwicus. 

—  de  Slamerstorp.  241L 

—  Vlfh.  721. 

—  LLiL 

—  2HL  Hr.  «Uwes. 
710. 

-  753. 

Haseldorpc,  Haaeltorpe,  Haxeidorf  an  der  Elbe. 

Land  und  Burg    136,  UMi  lüL  501. 

650.  ».  Fridericus  de. 
Haselow,  Kchsp.  Haxelau  bei  Ueteraeu.  317  *. 

Henricus  de. 
Haseticop,  s.  Boke.  Frideriou«.  Ludolfus. 
Hasenove,  s.  Wcnicrus. 
Hit-sl»>,  eh.  Dorf  bei  Apenrade 
Hasse,  Hasso. 

—  Bot.  4ß_L  192. 

—  de  Godowc.  191 . 

—  de  Ucrslo.  689.  736.  929 

—  de   Lasbekc.    569.    732.   731».   791.  811. 

H3i  höo. 

de  OUenbutle.  493  563.  «Ol    Br.:  Hart 
wicus. 

—  de  Otteshudhe.  3Ü2.  Hill.  905. 
de  Smnlenstede.  760. 

Hasselhorst,   Haslchorst  im   Dorfe  'Podendorf. 
938. 

Hasseudorpe,   eh.  Dorf  im  Kchsp.  Malcnt.  iL 
Hl 

—  piscina,  im  Weichbild  Kiels  41H 
Hastenbeke,  s.  HelmiciiB  de. 

Ilathursleft'.  HuterslöfiF,  llad<  reichen.  726  766. 

8.  Gamlc  Hadersleff. 
Hattasath.  676.  s.  Hotteset. 
Hattorpe,  s.  Gerhardus.  Heuricus  de. 
Havechorst,  Havekhoint,  Havighorst  ira  Kchsp 

Steinbek.  IM.  542. 
Havelberg.  52.  653. 
Haverbeck,  Dorf  bei  Huiuclu.  717. 
Huvwrbiafrg,   Havrebjerg  auf  Seeland,  Love 

harde?  ifiZ. 
Haverland  Howidt,  Wiese  im  Dorfe  Kummcrlcv, 

Kchsp.  Lyguni.  729. 
Hechardus,  s.  Eckehardus. 
Hekelingc,  b.  Thidericus  de. 
Hekethuseu,  s.  Gherardus  de. 
Hedclakc,  liddtluck  in  Ditmarschcn.  594. 
Hedwig,  b.  FridericuB  de  Helbekc. 


Hegerc  bei  Rinteln.  278. 
Heghere,  s.  Hinricus. 
Heyda,  a.  Bcrnhardus  de. 
Hcydbeke,  b.  Burchardus  de. 
Hcydenborch,  a.  Fridericus. 
Heydene,  s.  Hinricus. 
Heydenricus  de  Heitbrako.  ÜfLL 

—  de  Lu.  640. 

—  de  Luterberchc,  Graf.  578. 
Heye,  s.  Bernardus  do. 

Hcilburgis.  <:tf>  s  Godoscalcu*  Ratmari. 
Heyleke,  s.  Thetbernus. 

Heiligenstede,  lhiligenstedten  b.  Itzehoe.  534. 
Heilwig,    Gräfin     von    Holstein,  Gemahlin 

Adolf  IV.  29L 
-  Gräfin  v.  Holstein,  Tochter  Gcrh.  L.  1M- 

731.  Gemahl:  Magnus,  K.  v.  Schweden, 
(«räfiu  v  Holstein,  Tochter  Joh.  L  Mark- 

gräfia  von  Brandenburg.  23H.  1_LL 
Heimchudho,      Heiniohudhe,  Hcmekehude, 

Hcymechhude,   Hemichude,   Bach  und 

Hof  bei  Hamburg.  1ÜL  liii  526.  821. 

823.  s.  t'onrudus.  Hartwicus  de. 
Heitibioke,  Heymbmke,  Heiuboroh.  s.  Hinricus. 

Ludolfus.  Meinricus. 
lleynemnnnus  Benken.  803. 
Heynholte  bei  Uetersen.  672. 
Heyo  Schacke.  855. 

Heitbrnke,  s.  Bornardus  Muel.  Heidenricus.  Joh. 
Helbeke,  Heylbeke,   s.  Burchardus.  Fridericus. 

Hinricus.  Jordanus.  Tidericus. 
Heldena,  Eldena  2ÜQ.  s.  d. 
Helena,  Elena. 

(iemahlin  Gr.  Ad.  VI.  von  Holstein.  897. 

898.  911  913.  947. 

—  von  Sachsen,   Herzogin.    öS.    222,  23JL 

239.  ülä.  2ö£L  2Sfi,   281L    323.  502. 

Gemahl.:      Albrecht     Hzg.  Kinder: 

Albrecht.    Elisabeth.    Helene.  Johann. 

Mathilde. 
Heleu,  s.  Marquardus. 
Helle,  s.  Doso.  Marquardus  de. 
Hellinebernus,     Helincbernus,  Hellingbcrnus 
Heligbenius,   R.-H.  in   Hamburg.    561.  564. 

569.  611   788.  798.  799  805. 
Helnibertus,  Hellinbertus,  Helombertus. 

—  Camerarius  in  Mindon.  ÜTJL 

—  Cantor  iu  Lübeck  843.  863.  866.  869. 
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Helmbertus,  I fei I i n  1  »oi't us,  TTolembcrtus. 

—  de  Holthusen.  317 

—  -  .Seholasticus  in  Lübeck-  884. 

—  de.  Serken.  1  (',->  377 
Holmerickesdhorpe,  llrlmxtlorf  hei  Lütjenhurg. 

s.  Godt'si'iilciiN.  Mar'|uardu*. 
Hclmericus  iliaconu*.  23LL 
Hclrnii'iiM  de  Hastenheke.  <»^*S  751 
Hclmobhi«,  Hclmodus. 
do  Dreinleve.  *'»."i3. 
do  Plesse.  573.  776, 
Propst  in  Jvenak.  059. 
v.  Schwerin,  Oraf.  289    2ÜQ.  3iLL  ailii. 
aillL  408,  diL  4M,  illl  553.  040  «64. 
680  682.  691.  697.  708.  724.  727.  770. 
779.  8( M».  875.  871!.  Gemahlin-  Margareta. 
.Sobn:  Gun/.cliti. 
Helpo,  s.  Atlelheid. 

Helpradus,  Pccan  zu  Hamburg.  689.  730. 

s.  D.H  Propst. 
P  H.  in  Hamburg.  21.  29.         32.  44. 

84,  8JL  93-95.  ÜL  Uli  LLL   121  —  124 

158.  UI3.  8,  Docan,  Propst . 
d.  j    P  H  in  Hamburg.  531  5*12. 
laicus,  Bgr,  in  Hamburg.  Uli. 
Propst  in  Hamburg,  lüü  lüL  Hü  21h. 

22JL  2*2.  s.  Decan,  D.-H. 

—  n,  Jobannes. 

Hclsitigchusen,  JlcIsiughaitMH  im  Amte  Roden- 

bürg,  Hannover.  751. 
Hemeringen,  Heineryn^e,    Kchsp.  Jluiuringen 

im  Amte  Luchem,  Hannover.    I S 4 .  554. 

h.  (ierhardus  de- 
Heiniko,  s.  Emiko. 
Ifenegerc,  s.  l'onradus  de. 
Henkiniis  Mine.  8Lil!. 
Henso  clericus.  ÜL 

Horberchtshngcn,    Hcrhe*chlingcii,    eli.  Dorf 

in  Lnuenhurg.  2iLL  2lä. 
Herbergen,  s.  Hildcbruudus.  Hinricii«  (Hto  de. 
Herbcrtus,  Herboldus,  Hcrhordus. 

Abt  in  Cismar.  25L  ÜHL  3JÜ 

advocalus  in  Miisscnhagon.  373. 

cle  Amolungessen,  303. 

Cellorar  in  Lübeck.  OK) 

D.-Jl.   in  Lübeck.  2JA  2äJ_  25Ü. 

424  -125  4tin  477  717. 

—  de  Mandeslo.  903. 

Si)i|i>w. -Holst  Hi'K<.'itk-n  ninl  Urktiiulin  II 


Herbertus,  Herboldus  Ilerbordus. 

—  de  Oldenburg,    D.  H.  in   Lübeck.  201 

370  455.  484. 

—  Somier,  Bgr.  in  Kipon.  8%. 
Herboldessen.  414   Herboldus  de. 
Herderadis,  9.  Joh.  Frese. 
Iferdericus  de  Smnlciiated«.  219. 
Herderus.  Hedems. 

—  Br.  d.  TcUcvus  de  Techelatorp.  219_ 

—  de  Humclesvlete.  38. 

—  de  Toppenstede,  R  H  in  Lüneburg.  614. 
Herderwich,  Hardencick.  575—577. 
Hergersberghe.  22, 

Herlede,  8.  Bertoldus  de. 
Iferlingia,  Herlingien,  Land,  946. 
Hermann  U9. 

de  A.  597. 

Abt  von  Loccum.  SIL 
—    von  Reinfeld.  U_L  659. 

—  advocatus.  264 

—  Alberich.  923. 
Albus.  R  H  in  Lüneburg.  830.  837. 

—  —  617. 
de  Barmoitfcile.  IL  ü.  170.  191. 
de  Bcrenhusen.  161  608. 

—  B.  v.  Camin.  48jL  5G8.  üiü 

—  B.  v.  Ratzeburg.  797. 

—  B.  v.  Schwerin.  SIL  3IÜL  ML  623.  691. 
697. 

—  de  Blankena.  üiL 
de  Bluchcre.  iüLL  1HL  553. 

—         D.-H.  in  lUt/eburg.  783. 

—  v.  Brandenburg,  Mkgr.  881. 

—  Braut.  5JL 
Broydc.  708. 

-  de  Brochusen.  168. 

—  Brocse.  789 
Br.  d.  Adolfua  Magnus  in  Rinteln.  597. 

-  Br.  d.  Benediutus  de  Rodenbeke.  IÜL 
v.   Buken,   Bgr.   in  Lübeck.   714.  s.  de 

Fago. 

-  ('ämmerer  in  Reinfeld.  330.  353 

-  Cantor  in  Lübeck.  312.  376. 
capcllanus.  698.  926  (in  Oldesloe  . 

-  Cnrtsowe.  834. 

-  Crane.  R  H.  in  Hamburg.  5f*0. 

-  T)  -IT   in  Hamburg.  777. 
in  Lübeck.  1B1  361. 

,".") 
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Herroanmi*. 

—  LLtL  in  Minden.  Ü1L 

—     in  Schwerin  57'.', 

-  de  rM/elendorpc  Ol").  7;i!'. 

—  de  (»erden.  '■*>'■■ 
--  de  (irosowc,  •>!'7 

—  (irus,  R.  H   in  Hamburg,  *«i;i 

—  Hake.  Ks:;. 

<le  Hamme,  liilL  4ÜLL  5«'>.  «Ü4.  7:S2  7:t« 
7'i  1.  7!iM.  T'.i'.t  KM.  KMi,  ks'.».  «»•_».">.  1»27. 
!»l's  j»:;m.  it.'iS. 

--  Hane.  80P». 

de  Hinibis.  701.  K'M. 
Hu,|,  .  Ii 

de  Holte  125.  LÜL 

—  de  Honrode.  747.  !»24  sarerdos). 
de  Hnrst,  advncatiss  HM. 

•  de  lluxarin,  ligr  in  Lübeck  !>'»'.*. 

—  -  de  Lan^heliurdc.  'MO. 

-  de  Lipiiia.  li_LL  in  Lübeck.  ''I I  ""».s 

—  de  Modeiityu.  «1K 
Münch  in  Ibinamündc.  21&L 

-  Morsel,  li^r.  in  Hiimbiirtr.  1*K  IS!». 

—  de  Moniiu.    I»  H    jn    Lübeck.  WH.  KM 

8r,:i  8»;i;  hw».  ssi.  !»:;<;. 

—  Müller  in  Karow.  K.M. 

—  Mkit.  Ii  H.  in  Lübeck.  WM. 

—  notnriiis.  UiL 

—  WIK. 

—  de  Oldeitilurp.  .M»K.  «7". 
de  ''»steii.  TO."»,  75". 

de  tlttcnstcie,  .M.Y 

—  Pf.  in  Heilti-eiisledteli.  K.M. 

—  Pf.  in  Si'uin'l)(nne.  K'.N», 

—  de  KulmvM-  r,.-s  <;s;i, 

—  de  Retmowe.  KM. 

Uil.r.  AI5.  Uli  Ml  M-J.  r»si;  i;i:i.  r,-.>:;. 

70s.  74".  7.M.  7«2.  77!».  7k;.  7k*».  7-sK 
K>:i.  K").">.  Sii.s. 

—  Kibe  »lnpifi  r.  S|  I. 

Kilic  junior.  71".  7t'.:!,  SI I.  S77. 
Ribe  de  Turn*.  77!'. 
sittenlos,  «ms. 
Stocken.  *»l  ■"»'? 

—  de  Zeiii-re.  1 1'1  LüL  "iti'.'.  s.  liuivlmdu«. 

T.l»  Ii  tlti  Tt  us. 

Spadulli.  K!'5. 

Storni.  Ii.  H.  in  Hmubury.  IL 


Herniannu« 

—  Storni,  H  II  in  Lübeck.  LÜH 

de  Trr.lowe.  SSL  IL  21LL  2£L  "LkL  IML 
7"K  !»u'i».  !»".!'  '.»II.  !•;">:»  lon^u-T.  s. 
Wrriif-nm  de. 

—  'J'uriii'.'us  LÜIL. 

de  T'vcdorjte.  Rj»r.  in  Hamburg.  !'">7. 
Pneus.  «»II. 

—  Verrat,   K  U.  in    Hanihurp,  1LÜ 

5«;i.  f»»;:i  r»t;i. 

—  de  Waldriilierek.  (Irnf.  57K 

—  de  Wiii'Tow.  ">.">:>. 
Was*.  W>. 

—  de  Wtllierjre.  7.'l- 

de  Wiersrude   IM.  Tfl.  KV».    «04.  SC.»".. 

:»•_»">  r»Js. 

Hennaiistorp.  llnnnstlur/'.  *.  d.  bei  Cismar. 
Hcniehorcli,    Ilereiihoi^lie,     llcrrfitf-itry  l»ei 

Lübec  k    lilL     1*2.  HS7. 
HcrlicMiis  de  Wols/liiiwe.  41'.'. 
i  Hero  de  Wiesede.  JILL 
Her.M. velde,  Kl.  llars.  feld.  iüi  710  SU. 
Heislo.  s,  ("iiiiiese.'ili.'ui.  Hiirtmiinnu«.  Hartwieu«*. 

Hjuso  Ludern-:.  Siiridus. 
Hersiede,  Kinlf  i  hiitt-lrilt  in  Süderditmarschen. 

r»!»4. 

i  Hei Icnlitjieli.  Artl>,ilnirff,  S!M.  ».  Ertendwirg. 

Hertcslier(_»lie,      Tidcricu*  de. 

Ile!ti)i'_'e  Mijier  Allie.'illl.  '-'!»" 

Hertliin^i  husen.  cli   r»orf  um  Deister.  17:1. 

Herls,«,   Ifa.sr,   hc\  Kiel  HiL 

Hi  i  vordiii,   Hrrf'oni.  iiL  7Ö7.  s,  Ocrhardus  de. 

Henv :ird»  slinthen.  Hei  wardeshudhe,  Ilerwerdi  s- 
Imdhe,    Heru erdrslni/en.    Kl.  Unrt'.iir- 
htulr  und  ]»:ich  bei  Hamburg.    iLL  I *'»."> 
JÜ1L  liLL         4!>1.  "»07.  515.  «12.  701. 
S-.'D  SJI.  S'j:i.  S7!».  s  (icnr'fius  de. 

Ht't'W  :irdii^,  Ilerewni  <1  lis . 
5L  5lL  Willikiim«. 

—  ILL  s.  WeriieniH  Lerlnirn. 

iiLL 

llerwieus,  llerewiciis,  H«  rwijr. 

—  -  i]e  ( isin-re  IM 

SmIiu  (1.   Adelliei.l  l'l.". 
Uesen,  s.  Leinnnis  de. 
lleHtehiilin,  llisihiilm  bei  Tonderii  l."t">. 
H.-tteset,  Hettestorr.  (j!»J.  /i»l 
Hi  t\elde,  Ib'tTeh    115.  s.  Albertus.  Hinrieus.de. 


Hiddesackere,  Hidzakere,  HiJdeaacker,  Hid* 
zakir,  Hitzacker  bei  Lüneburg.  HL  1  53. 
162.  200.  323.  1ÜL  512.  515.  881  8. 
Georgius.  Guncelimis.  Thidericus. 

Hidsede,  s.  Joh.  de. 

Hildeboldus,  IlildcbaUlns,  Ucldcbaldus. 

-  D.-H.   in  Haniburg.   95    '.'7.    104  1-19. 

IM.  135. 

-  D.H.  in  Hamburg.  803.  938. 

-  E.  B.  von  Bremen.  1ÜL.  äLL  2Ü2.  21ÜL 

322.  33L  396.  Ü2L  HILL  122.  12JL  AM. 
453.  736.  796.  823. 
Hildebraudu»,  Hillcbrandus. 

-  Albus,  R  H.  in  Lübeck.  181. 
Cuatus  in  Ratzeburg.  783. 

-  D.-H.  iu  Hamburg.  688.  8:20. 

-  —     in  Ratzeburg.  591. 

-  de  Herbergen.  2iL 

-  Lunig,  R.-H  in  Kiel.  695. 

de  Molne,  R.  H.  in  Lübeck.  511 
R.-U.  in  Lütjetiburg.  412. 

-  Santreiger  1LL 
Hilda-braugtnagh,  s.  Lago. 

Hildegundis,  Hcidrgundis.  iL  02.  s  Willekinus.  | 

—  b.  Horm.  Alveruh. 
Hildelevus. 

—  advotaius.  «'."»  «07. 
de  Brocdoipc.  199 

—  juvenis  de  Stura.  38. 
Hildemarus,  Hillemarus. 

—  Cellerar  in  Lübeck  869.  .881.  93«. 

-  D  U  in  Lübeck.  863.  866. 
de  0 berge  advoratus.  523. 

R.-H.  in  Lübeck,  SIL  133.  228.  32IL  3Ü1L 

—  8.  Ida. 

-  s.  Marquardus. 
Hildesbeim.  181L  18L  4LL 

Hilghenhavo,  Ililghenhitvene,  Hellegeiihavcn, 
Heidffinhafai.  23L  827.  951.  971. 

HilghenatVde,  Heiligeiistede,  Jltiliy  einteilten 
bei  Itzehoe.  534.  954. 

Hille,  bei  Minden  in  Westfalen.  108. 

Hilk'ke,  s.  Willekinus. 

Hindus,  s.  HermaunuH  de 

Hindsgaffvcl,  Hinztjafl'el  auf  .Seeland.  875. 

HinrieuK,  Henricus,  Hcinrictw,  Heino. 

—  Abt  von  Cismar.  772. 

—  -  von  Reinfeld.  3115.  4ÜL  ML  UIL  819. 


Hinricu»,  Henricus,  Heinricus,  Heino. 

—  advocatus  iu  Kid,  598.  599. 
—        iu  Stade.  83.  112. 

albus,  R.-H.  in  Lübeck,  LH  IILL 
de   Alverdestorpe.   777.    787.   789.  815" 
820.  821.  827.  861.  883.  891.  958. 

—  Alverslo.  695.  805. 

—  Aries.  877. 

—  v.  Ascharien,  Gr.  153. 

—  de  Bardeleve.  2LL  578.  583.  608  789.  883. 

—  de  Barmstcde.  iL  23.  35.  38.  31L  44.  45. 
63.  IL  83.  81  »»3-95.  äL  HL  Li-L 
125.  LIL  LUL  138.  JlKL  AOL  409_  558. 
563.  590.  672.  673.  688.  689.  942.  Fr.: 
Margareta. 

—  de  Bannstcde  junior  912. 

—  de  Barnecow.  553.  640. 

—  -  Bars,  D.  H.  in  Hamburg.  688.  689.  732.  736. 

—  de  Bederikesa.  83. 
de  Berghe  (de  Monte  (  Bgr.  in  Hbg.  659. 

B.-M.  in  Hamburg.  659. 
824.  877.  88«.  891. 

—  de  Berscn.  515. 

—  B.  v.  Havelberg.  ALL 

—  v.  Lübeck.  615. 

—  v.  Pommern.  570. 
v.   Reval.  920. 

-  de  Bluchere.  551$. 

—  Bokendorpe,  877. 
de  Bocholt»?,  D.-H.  in  Lübeck.  LDL  1HL 

25iL  HL  813. 
•  de  Boc Wolde.  50«. 
de  Boycencburg,  R.-H.  iu  Lübeck.  3.  174. 

1  7")  385. 
de  Borch.  33L  752. 

—  de  Borsteide.  158. 

—  de  Brandenboreh,  D.-H.  in  Hutzeburg.  419. 

—  v.  Braunschweig,  Hzg.  615.  622. 

-  de  Brema.  33 1  junior:  50-1. 

—  Br.  d.  Bertram  Motemmoduvele.  816. 

—  —  d.  Jagers  Job.  «82. 
—  d.  Job.  Kaie.  625. 

—  Br.  in  Mirowe.  529. 

—  Bruschavere.  40«.  568.  670. 

—  do  Bulowe.  15L  152.  «10. 

—  Busche.   13ü    (dapifer).    iü  2LL  233. 
231.  278. 

—  Canonici!«  in  NeumünBter.  3Ü1L 

55* 
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Hinricus,  Henricu«,  Hcinricus,  Heino 
--  Cantor  in  Hamburg.  938. 
--  capclianus-  1-7    1  ;">  1 

—  —         in  Minden.  G21. 

—  —  815. 

—  Kat.  640. 

—  (.'lericus,  l5gr.  in  Eutin.  926. 

—  Clipesitor  in  Stade.  IL 

—  de  Cokstcde  222. 

—  Koz.  381 

—  do  Crcmon.  640. 

de  Crumesse.  222,  2ÜL  2i£L  251  25IL 
2Mx  322.  221  361L  119  {pineenia;.  III 
Ü1L  iÜL  UZl  17JL  502.  511.  542.  514. 
668.  708.  711.  740  KS7.  929.  939—941. 

—  de  Curen.  528.  533.  593.  694.  698.  760. 

777.  783.  798.  801.  801.  815.  827.  828. 

—  Custos  in  Oamin.  482 

—  de  Dame.  926. 

—  dapifer  SIL  tili. 

—  —  396. 

—  Pccan  in  Hamburg.  503. 

—  —  :  in  Hildesheim,  lü- 
de Dcmyn.  764. 

—  Dylmier.  896. 
Disch.  6()8. 

I»  H.   in   Hamburg    Iii!   _LL  UüL  Hr.: 
Hortwicus  Stonnarius. 
Dorc.  825. 
v.  Dortmund.  127. 

—  Dunkor.  493.  834. 

—  de  Dungerden.  211 

—  de  Ek.  432,  Ml 

—  de  Edzelendorpe.  515. 

—  -  de  Egurdistorpe.  8L 

deEimenhusen.  883. 

—  de  Eime.  515. 

de  Eimeringe.  352 

—  Eugclbardi,  Ugr.  in  Hramiüelnvcig.  1<:  * 

—  de    Ertcnel>oreh,    R.-H.    in  Hamburg. 

801.  804. 
de  Gamma.  2S6. 

—  de  Ganvede.  747. 

—  de  Gatcrslcve.  -'•>-> 

gener  Leonis,  K.  H.  in  Hamburg.  291  — 
293.  569. 

—  Gezeviz.  226. 

—  v.  Glycheu,  ür.  656.  664. 


Hinricus.  Henrieus,  Heinrious,  Heino. 

-  v.  Godau.  3.  1 

-  de  Goldcnbu.  689.  736 
--  Gotiar  clericu*.  579. 

-  de  Hamme.  22,  31  32.  2ä  41  IL  52. 

(ü  IL  IL  84-86.  93-95.  91  101 
II,',  111.  L22.  12L  132.  LLL  163.  11ÜL 
HiS  -  170.  LSi  1Ü2.  IM.  aiiL  13Ü  566. 
732.  736.  811.  831  938.  Hr.:  Hermann. 
Sohn:  Hermann. 

-  Hammonis,  R.-H.  in  Hamburg.  229.  32<;. 

378.  561.  563.  564. 
v.  Harligeberch.  578 
de  Haselowe,  LUL  in  Kntzeburg.  419. 
de  Hattorpe,  D.  H.  in  Lübeck.   863.  866. 

869.  884. 

-  Heghere,      advocatus      in  Lüneburg. 

830.  837. 

-  Heidene.  705.  728. 

de  Heinbroke.   üü  HL  507.  739.  M77. 
Gattin:  Alheydis. 
de  Helbeke.  924.  947. 

-  de  Herbergen.  9JL 

-  de  Herslo,  R.H.  iti  Hamburg.  563.  56'.». 

-  de  )le<  fehle.  S21L 

-  Hoken.  958. 

de  Hoereaheif.  540. 
-  Hogeri,  Ü.-M.  in  Hamburg.  659. 
de  Hoya.  607. 
Hollaudere.  iL 

R.  H.  in  Kiel.  1JJL 
v.  Hobtein,  Gr.,  Sohn  Gcrh.L  HL  698. 

747.  777.  782.  787.  789.  795.  798.  799. 

801.  813.  815.  817.  820.  821.  827.  828. 

854.  859.  860-862.  881.  883.  897.  898. 

905.  907—910.  931.  934  949.  973. 
de  Homburg.  1 53.  300. 

-  de  Honburhe.  13. 
Hovesehe.  803. 
Hutio.  680. 

-  Huxel.  391  1HL  553. 
de  York  905. 

de  Jsernlo,  R.-H.  in  Lübeck.   151.  *>*l 
312.  Üü  481.  506. 

Longus,   R.H.   in  Hamburg.    798.  799. 
805.  820. 
Lupus.  610. 

-  de  ilursow.  553. 
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Hinricus,  Henricus,  Heinricus,  Heino. 

—  v.  Mecklenburg,    Herr.    151.  2jÜL  573 

640.  091.  77«.  779.  914. 
v.  Mecklenburg,  d.  j.  018.  721. 

-  Meister,  Bgr.  in  Eutin.  818. 
Mönch  in  Dünamünde.  '^9<> 
notarina,  Pf.  in  finowesmolon.  25:> 

—  Pf.  in  Proecken.  1 S-». 

—  —  22JL 

—  531. 
  807. 

—  de  Nutzekowc.  4 '27.  478. 
de  Ocbtenhusen.  817. 
Ofiiciat  in  Mülenbek.  »21. 

v.  Oldenburg,  (irnf.  18    50  51L  55. 
de  Osten.  674. 

—  Pape.  640. 

—  Papewulf.  150. 

de    Parkentin.     2ÜL    iü.     ÜL  8***5, 
939  1)41. 

du  Pctersberglie,  D.  H.  in  Katzeburg.  132 

—  Pf.  in  Demroin.  705. 

—  in  Oldenburg.  951. 
•  -  pincerna.  324 

de  Pleeecwitz.  9_  38,  Hi  >  LH.  HL  LLL  LTJl 
Pranglien.  966. 

Prior  in  Andwnrtscogh  011.  612  056.  661. 

—  —  in  Harsefeld.  811. 

in  Nenmiinster.  574. 
Procurntor  in  Loccum.  789. 
— •  Pntjist  in  Brau  ti  sch  weig.  .'»im 

in  Hamburg.  3i>9_  21L  31iL  dlL 
aili  337-339.  Ml  lilh.  359.  i 
in  Xcuuiüuster.  917. 
in  Ratzeburg.  584.  591.  775.  78!!. 
in  Rinteln.  581.  597. 
in  .Stade,  öitli 

-  v.  Qualen.  677.  882. 
Remensnidere,  R  -II.  in  Lüneburg.  720 
Re«e,  Bgr.  in  Hamburg.  320. 

de  Revalia,  R.  IL  in  Lübeck.  1)94. 
de  Revetlu.  22L  ÜÜL 
Ribe.  S77. 

de  Riehuwe  ii^  iiliL  2J0, 
de   Kotdhorpe.  ÜIL  2LL  ilü  234.  218. 
.M54.  924. 

-  Rufus,  R  H.  in  Lübeck.  827. 

v.  Sachsen,  Herzog,  der  Löwe.  ÖL  045. 


inricus,  Henricus,  Hcinricus,  Heino. 

—  de  Santbcrghc.  815.  821. 

—  Scacko.   740.  762.  779.  783.  788.  833. 

868.  929.  Br.:  Ludulfus. 

—  —      de  Lunenborch.  640. 

—  Scacht,  R  H  in  Kiel.  695. 

—  Schola&ticuB  in  Hamburg.    8JL    112.  Üä 

163.  218.  229. 
in  Hameln.  603.  608. 
in  Lübeck.   248.   25Ü.  2JLL 
3äfi.  357  375.  376  424.  433.  455.  HL 
484  505.  610.  694.  717.  863.  869. 
do  Schonenbeko.  827. 

—  scriptor.  HA.  1 7.*i. 

v  Schwerin,  Graf.  24>L  697.  914. 

—  II.  2JJL 

—  do  Zwerin.  877.  886.  891. 

-  de  Serken.  lfiSL  HL 

da  Slon,  D.-H.  in  Minden.  21 1. 

—  Smckcre.  579. 

Sohn  d.  Bertoldus  Turingus.  Ü5JL 

—  —    d.  Elisabeth.  2ÜL 

—    d.  Joh.  de  Berghe.  658. 
Solder.    698.   733.   777    (advocatus  in 
Oldenburg). 

—  de  Staden  clericus.  6(J6. 

Stericke,  D.-H.  in  Lübeck.  863.  869.  884. 

-      R.  H.  LH  HL  484. 

544.  694.  698.  717  827. 

—  Stenhus.  618. 

—  v.  Sternberg,  Gr.  3tH). 
Storni,  üli  640. 

—  Stormarius,    Scholastieus   in  Hainburg. 

222  -MVA  Rr. :    üodescalcus.  Hartwicua. 
do  Stralendorp.  618.  610.  776. 

—  v.  Stromberg,  Burggraf.  757. 
du  Zuleu.  4£L  528.  533. 

de  Suzhcm.  228. 
--  de  Szevena,  D.-H.  in  Hamburg,  ilu.  9i 
104.  114  121—124.  158.  HLL  lüä.  221L 

—  Thesaurnr  in  Hamburg.  938. 

-  Tinappel.  774   825  (advocatus). 

de  Torente.  3Jt  liüL  2Ü  2ÜÜ  214,  4ÜL 

Br. :  Elcrus.  Sohn:  Joh. 
de  Tralowe.  791. 
de  Travizc.  Ü5» 
de  Tune.  610. 
Uraus.  486. 


uigmz 


—    438  — 


Hinrictis,  Henricu»,  Heinrieus,  Hoino. 
Faber,  JLLLL  in  Kiel.  LZiL 

—  -'-      —     in  Lütjenburg.  1 1 

—  •  de  Fago.  *'H6.  g.  de  Boken. 

—  Vorrat,  K  -II-  in  Lübeck.   LXL  LLL  Hill 

L1L  LLL  114 
V.ts  (Vuljw»).  4M,  7*21.  7*28.  750.  7(14.  819. 
—         II.  7*21.  81J>. 

—  Vredewardi-s,    Bgr.    in    Hamburg.  263 

ii2iL  564. 

—  Wackerbart.  41a.  4I1L  :>6G. 

—  de  Wacholt.  705.  7*28. 

—  de  Wedele.  hll         -'«;  fl5o.  356.  357. 

ÜJJL  115-417.  689.  736.  7Ü2. 
de    Welsedhe.    üU    LÜL   LLL   16L  L7JL 
21L  m  2M. 

—  Wendt  (Slarus).  25JL 

—  v.   Werle,   Herr,   iüi   010.    664.  764. 

776.  771». 

—  de  Wcrsibbe.  ÜL 

-  Wieke.  0%. 

—  de  WilhorrHi.  üll.  512.  580. 

-  do  Wittenburg,  IL  H.  in  Lübeck,  üli  LLL 

174   175.  HtO  ■-'•-'8  :i:U  :tS5.  8*1!». 

-  Wndengot.  15t>. 

—  Woll'grafu.  'AAL 

—  de  W'otwere.  2illi. 

—  de  Wrestedt'.  Ü1L 

—  de  Wrnethcn.  LLL 

—  Wulleiipmit,     Ii.  IL    in    Lübeck.  22iL 

LLL  Js|. 

—  678.  Br  :  Conrad. 

--  8!l|.    Br. :     .1  oli.     !>\viij     und  Arnolduh 
Scoueboke. 

—  s.  Nicolaus 
Hisu-ldtorp.  551. 
Uyulby,  auf  Fühutm.  656. 
Ulir;i',  s.  Hetikiiiu«. 

llokeu.  815.  s.  Hiurii  iiH.  Thiiln'icus. 

Hüde,  s  Herniamius. 

Hoenscheid,  s.  Hinrieus  de. 

Jlughemnor,      Hoinore,      Hammoor,  Kchsp. 

Bargteheide.  '211  2LL  '.'38. 
Hoger,  Hoierus. 

-  Bgr.  in  Lüneburg.  \\\\\\. 
■  ■  cajtellaniH.  736. 

lüL 

—  s.  Ilinricu». 


Hogestorppc,  Hogerstorpe,  Hogerstorf  bei 
Segeberg,  216.  566. 

Ho<;li(>  Jonna'sseii.  85K5. 
.  Hoya,  Hoia,  s.  (ierli.  (!r.-  v.,  Henricus  de. 

Hoyerbutle,  Hoisbüttel.  KeliBp.  Bergstedt.  2  16 , 

Holdeborch,  ?  Oldenburg  in  Holstein.  6_L 
|  Holenbeke,  s.  Halenbeke. 

Hollendere,  s.  Arnoldus.  Hinrieus.  Nicolaus. 

Hollenderestorpe,  ob-  Dorf  bei  Itzehoe.  918. 

Hollenstede,  b.  t.'onradus  de- 
'  Hotlm,  eh.  Dorf  bei  Neustadt.  82«. 

Hollo,  6.  Albertus. 

Holm  in  Brethü  rok.  842.  845. 

Holme,  Wald  in  der  Gemarkung  von  (iarkau. 
528. 

Ilolne,  Holm,  Kchsp.  Wedel.  86.  102.  101.  2GJL 
Holntdorpe,  ».  Swederu»  de. 
Holte,  s.  Adolfus  de.  Hermannus.  Wilhelmus. 
:  Holtgrcen,  s.  Tidericus. 
Holthusen,  b.  Heinibert  de. 
Holtor}i,  8.  Job  de. 

HolUatia,  Holntzotia,  Uoluatia,  Holnsatia, 
Holnstacia,  Holntzsacia,  Holtsazia,  Hol- 
stacia, Holtceten,  Hultsacia,  llvlsttin. 
L  Iii  iü    IL  ü  1LL  TiL  Ü5.  LLL 

■ 

154.  161.  22S.  2ÜÜ  'ML  UäiL  lüä.  lütL 

»ss.  506.  521.  57<S.  621.  M2.  673.  674. 

6'.i2.  Glt.3.  752  813.  866.  !»07.  *.»00.  975. 
HoltsntiiK    Holzatus,    Holste,    b.  Eckehardu*. 

'JVtlevus.  Timino. 
Boitze,  Hollge.  85!t. 
Homberg,  Homburg,      Hinrieus  de- 
Hotuore,  h.  Job.  de. 
Hunburbc,  s.  Hinrieus  de. 
i  Honovcre,  llnnnuter.  7JL  300. 
Honrodbc,   Honroder,  lluhurvtl«  bei  Rinteln. 

588.  s.  Herrn,  du. 
Honvelde,  Hunfelde  bei  Obernkirchen.  665. 
Ib.to,  s.  Munjuardus.  Titbernus  de. 
Hope.  LLL 

Hopenbergbe,  Hamberge,  Kirchdorf  bei  Lübeck. 
884. 

Horberc,  s.  Wolcoldus  de. 
Horberge,    Horborch.    s.   Bernhardus.  Ber- 
trammus. W.  de. 
Horborch,  Hoibureh,  Harburg.  34.  877. 
Hörne.  Zehnten  aus,  bei  Minden  616. 
Hörne,  Wald  bei  Hamburg.  639. 
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Horneborch,  Hnrnehurg  bei  Stade.  1  ■'>!>. 

Horanci*«,  Horm  hs  in  Jiitland.  7:51. 

Hörnt,  im  Kchsp.  Nendorf  bei  Minden.  557.  50O. 

—  Kchsp.    bei    Uetersen.    ±J1    825.  !»42. 

Vogtei:  Si  Si 

—  s.  Rertoldu«.  Ilermannu.s.  Tidericus  de 
Hos,  s.  Ludolfus  de 

Hosahu,  lfnxt/1/  bei  Schleswig.  O'.H». 

Ilothiir,  Hother,  IJottor.  070.  Ü2L.  0f>7. 

Hovesche,  s.  Hiuricus. 

Hoxii-nmarc.  'tS-t 

Hude,  Kl.  in  Oldenburg.  21i 

Huhdebrugge,  s.  Wenierus  de. 

Hudckoper,  «.  Arnoldns. 

Hiiginge,  Huicnge,  iL.  Albertus  de. 

Hughe.Hath,  HugbeUed.  Huglestadth,  eh.  Zoll- 

stiilte    zw.    Rendsburg    und  Schleswig. 

«7(5.  t.'H.  01»7. 
Hugo  Post.  £IlL 

—  s.  Ludolfus. 


Hugoldus,  Pf.  in  Vilan.  553. 

MumclcswJete,  s.  iTerdcrus  de. 

Hummershut  le,  Hommerbotle,  Huminesbuttele. 

Hartwicus,  Lumbertus  de. 
Huncingenthorpe,  Hunsingdorp,  ob.  Dorf  bei 

Reinbek.  22.  LLL  850. 
Hunerus  de  (»dorn-  IM,  719.  877.  81(1. 


Hnno  de  Karow.  <r>5.'». 

i 

—  s  Hennike.  Werner. 
Hunvardestorp,  s.  Rudolfus  de. 
Hiipeden,  Jliijirdt  in  Hannover.  22( >. 
Husberg,  Husburg,   Huseberg,  s.  Volradus.  de. 
Huscummer,  s.  Vrcdebernus. 

I  tut  ha,  s.  Albertus  de. 
j  Huxaria,  Huxsaria,  s.  Hcrmannus.  Tidericus  de. 
Huxit.  Iiuxsit,  s.  Hinrieus. 

I 

Hwanl.r,  II  nun  in  Rindsharde  in  Jütland.  1  !)2. 
Hwitting,  lliiilfiint/,  Kclidorf  bei  Ripen.  S;if<. 

—  s.  Job. 

Hwittinglueretli,  Hviltingharde.  OLL  82t?.  8.11. 


L  J.  Y. 


Jambus.  '  Jarol.ssen,  «.Michels.  Xieliolnn.i. Petrus.  Yoleolfus. 

--  Archidiacon  zu  Ripen.  S:J1.  |  Jaroko,  Jazko.    (>r.  v.  Oiitzeeowo.    721.  728. 

—  15.  v   Schleswig.  Ol1'.».  055.  «5«.  6»i3.  OUI  1  7.")0.  IV,:,. 

0!tl.  Jagowe,  Jngow,  s.  Arnoldns. 

—  Kbi  p  de  Lalandia  87*».  Jalliiijjsjsc],  JrUinijsyanel  in  Jüiland,  *.  Nicliol. 
de  ('idumna,  Cardinal  581.  Propst. 

E  U  v.  Lund.  122.  LiL  lüL  2äi  2äL  :  Janssen,  s.  Job. 


i".21.  858. 

-■     Fiep.  070. 

—  (.!•  v.  iiidland.  02!».  055.  Üüii  tÜLL 
v.  Lüneburg,  Pf.  in  Oldenburg. 

!>r»2.  :>:>7 

de  Mone.  121. 

—  Proetiralor  in  Haiiiburg.  .">21 . 

—  Propst  in  R.'irupsyssel. 
lütoch.  81«». 
SnNi  sun.  8.M1. 
seolu.st  ii'UH.  -0<» 
Seullctus  de  Crcriipa.  82f>. 


I 


Japesowe,  Japezsowe.  Jaj>-ow  in  Vorpommern. 
705.  IV.). 

Jaritnar,  Fürst  v.  Miigcn.  '■'■'H  2!t.r». 
!»:'.*>.  Jarnkiar,  J>rnL(r  bei  Kipen.  812.  812. 

Inrnwith,    •larnu-with,    Jnrncved,  Jernewitb, 
der  tiiini^chü   Wohld    in  Siidsohleswig. 

in>;  •-'<'.*).  070.  titn  (jn7. 

Vco  <le  <  »ssehovede.  tWJ. 

—  s  ririeu?. 
Ida,  Wittwe  d.  Hildemar  in  Lübeck.  505. 
Jericho,  s.  Rod'ill'us  de. 

JerlotV  hervet,  .h.rsl,  rharde  in  Jiitland.  875. 


de   Stnveri'n,    I!.  H.    in    Hamburg.    501.   Jerre,  l!r.  d.  Sifridus  Thetardi.  1108. 


5t!  1.  r>!>i) 

—  'J'uw  isseii. 

—  de  Wotwere 


Jerricus  de  Rci'skanipe.  1       s.  (leorg. 

V  t^sna.  die  Jnl-,K    Nebenlluss    der    Flbe  bei 

Hit/aeker.  Hi2 
Jesow.  s.  Rurebardus  de. 
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Tldwrhiirrgb,  im  Kchsp.  Seem        Ripen.  407.  .1 
Imb(>rscha»tli,    Kmmerschede  hei  Tondern.  12, 
Imnria,  Fehmarn.  539.  ">40  s.  Yemereu 
Immenrodbe,  Kirche  bei  Goslar.  578. 
Indago,   Stadthagm.   585.  587.  «02,  «03.  751. 
787.  8.S3.  800. 
s.  Gerardus.  .loh.  Mnnpiardus  de. 
Ingeborgis,  Ingchurgis. 

—  v.  Norwegen,  Königin.  055.  057. 

—  v.  Sachsen,  Herzogin.  527.  542.  Hxi,  8H7. 

020.  9«6.  Gemahl:  Johann. 
Ingeisen,  Ing;i"?Ken,  s.  Lbho. 
Ingesctby,  Ingershy,   oh.  Dorf  in  Schwansen. 

3«4- 

Ingret  Gambhe.  332. 

Ingretssen,  8.  Am-nrus.  Nicolaus 

Ingwar,  B.  v.  Roskilde.  650.  «70. 

Innooenz  IV.  Papst.  L  HL  5L  älL  00.  «2, 

GÜ  22, 
Inslevo,  s.  Rernardus  de. 
Insula  hei  Kiel.  080.  087. 

—  Kl.  Werder  hei  Minden.  2QS,  QULL 

—  s.  Rurchardus.  Tiderious.  Vrnwinus. 
Johannes,  Joannes,  Joon. 

—  de  Abbenborch,  R.-II.  in  Lüneburg.  014. 

-  Abt  von  Cismar.  508.  544.  570.  5S0.  018. 

020.  033.  045.  882.  051 

—  -  von  Lygumkl.  530.  550.  507.  047. 

—  —  von  Schoiievelde.  40, 
de  Adenoys.  578.  5*1. 

advocatus  in  Oldenburg,  131  143,  IML 
2üL  4AL 

—  in  Segeberg.  2ÜL 
(in  Kiel  ?)  901. 

Albus,  R.  H.  in  Hamburg.  500.  500. 
,—     —  in  Lübeck.  039-041. 

de  Arncsvelde.  800. 

—  Asecri.  -100-  3!tO.  Hr.:  Nieolans. 
Babbe.  1Ü2,  ÜiÜ. 

—  Baleh.  2JJÜ  3üL  023,  ÜJ11  770.  785.  814. 

833.  855. 

de  Bardeleve,    500.   003.   Oü*  (dupifer). 
72.1.  717.  911.  050. 

-  de  Bardcwic.  B.-M.  in  Lübeck   33U.  334.  , 

484.  5O0  544.  09 J.  717. 

—  de  Barn.  029. 
Barth;e  de  Feonia.  OTii. 

i 

—  Barthesäon.  870. 


>hannes,  Joannes,  Joon. 

-  de  Belin.  040. 

Benedict«,  H.  H.  in  Lüneburg.  720. 

de  Berghe  (de  Monte),  R.-II.  in  Hamburg. 

320.  470.  490.  580.  5!H).  031.  039.  058. 

050.  088.  0S0.  730.  000. 
Bcrtoldi,  R.-II.  in  Lüneburg.  720.  830.  837 
Bertramini,  R.-H.  in  Hamburg.  801  8»i4. 

HO  1.  802. 

-  v.  Besinghofen.  CiL 

-  Bevc,  R.  H.  in  Lüneburg.  830.  837. 

-  Hillerbeke,  Bgr.  in  Lübeck.  8)5. 

-  B.  v.  Aarhus.  734. 

H.  v.  Liilwck.   (v.  Diest)  8_L  1Ü9,  LLL 
1JJL  14JL  IM.  HiL  HL  508.  652. 

-  —  (v.  Tralau).  1SL  HiL  2DL  212,  22d, 

24Ü  25JL  2ä2,  25ü,  2Ü1L  2ÜÜ.  2M.  29JL 
3115.  3j¥L  3211  225,  340  —342.  355-357 
350—302.  37J1  37i  332.  3J&  3113,  433, 
45JL  lää,  4S2,  4IL  483.  490.  498.  501. 
«52.  830. 

-  B.  v.  Minden.  2JÜ 

-  v.  Odensee.  535.  029. 055.  ÜlLL  filfl  Ü9J . 

-  -  v.  Ripen.  915. 

—  v.  Schleswig.  lü. 
de  Boke.  3liiL  309 

de  Bocholte,    Ducan    in    Lübeck.  809. 
884.  93«. 

-  de  Bocstcde.  343. 

-  de  Bodcndike.  877. 

v.  Brandenburg,  M.  Gr.  153.  938.  24 1  405. 
v.  Braunscliweig,  Hzg.    Uli.    231L  am 

3JiL  331,  35U,  3ÜL  31LL  4jiL  Üü-  474. 

523.  820.  ».  Lutgardis. 

-  Breide.  2tiiL  421, 
do  Hremen.  901. 

de  Bromis,  H-H.  in  Kiel.  AHL 

R  H.  in  Lübeck.  330, 

-  de  Brokowe.  «49.  050. 

-  Br.  d.  Albeinus  Pollex.  UIl 

-  Br.  d.  Gerlucu.i  Scultctus.  074. 
Br.  d.  Mancgoldus  Struc.  710. 
de  Brunesrothe.  13, 

de  Brunesvio,  R.  H.  in  Hamburg.  39.  Irl. 
de  Bucca,  P.-H.  in  Minden.  214. 
v.  Biilow.  151.  152. 

-  Bgr.  in  Lüneburg.  541. 
Busch,  827.  «»47.  973. 
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Johannes,  Joannes,  Joon. 

—  Buzthorp.  922. 

—  de  Buxtehude,  Bgr.  in  Hamburg.  943. 

—  Cabolt.  640. 

—  Kaie.  625.  Hr.:  Hiuricus. 

—  —     gen.  Voss.  959.  Br. :  Conrad. 

—  Calvus.  762. 

—  Calvus  capellaiiUH.  783.  887. 

—  Cantor  in  Lübeck.  694. 

—  -  capellanus.  46:>  4t.:t 

—  026. 

—  Katt.  322.  s  Acer  Ingretaeu.  Nicolaus. 

Petrus. 

—  de  Cernju.  618.  640. 

—  Kyt.  2üil 

do  Clctcanipc.  101 

—  de  Clutee,  D.H.  in   Lübeck.  863.  860. 

881.  036. 

—  -  KuuUon.  756. 

Couuus,  Bgr.  in  Eutin.  026. 

—  Koz.  610. 

—  de  Crakowe.  153.  241 . 

—  Crane.  3iÜL  3illl  568.  670. 

—  Krech,     D  U.     in    Lübeck.    863.  860. 

8*1. 

de  Cremon,  Bgr.  in  Lübeck-  010.  011. 

—  Crucc,  Bgr.  in  Parchim.  2ULL 

-  de  Crumesse.  586.  640.   711.  783.  887. 
020.  030—011. 

—  de  Culpin.    222.  255.   Ali  421L 

585.  501. 
--  Custos  in  Bremen.  3iHi 

—  -       in  Cismar.  301. 

—  in  Hamburg.  426.  430. 

—  —     in  Keiufeld.  3JÜL 

—  de  Dalen.  &L 

—  de  Dambeke.  640.  680.  682.  776.  806. 

—  de  Dame.  787.  005. 

—  Dargeehen.  050. 
Decan  in  Camiu.  482. 

i 

—  in  Hamburg,  lüii.  158.  1Ü3.  1Ü1L 
1Ü4_  105.  'ilH  •->•>!>  IVf.i.  litt. 
345. 

-     in  Lübeck.  843.  863  866. 
—     in  Schwerin.  31?  1. 

—  de  Delme,  R.H.  in  Hamburg.  9. 

—  T)  H  in  Hamburg.  3L  93  -95. 

—  —     in  Schwerin.  Iii 

Svhlcsw. -Hülst  Itegvstcu  uud  Urkunden.  IL 


hannes,  Joannes,  Joon. 

—  Dominicaner.  531. 
--de  Draghe.  Ü5JL 

—  de  Duden.  640. 
■-  de  Dume.  583. 

—  Ecberti,    K.  •  H.    iu    Hamburg,  ßll  üü, 

125 

--  Eccehardi,    R.-H.    in    Hamburg.  688. 
680. 

—  de  Eckenten.  747. 

—  Ekgonis.  478. 

—  Elewere.  720.  Br.:  Manegoldus  Struc. 
-  E.  B.  v.  Luud.  644.  656.  676.  858. 

—  —     v.  Biga.  824. 

—  v.  Gadebusch,  Herr.  014. 

—  -  727. 

—  Gans.  387. 

—  Gardian  in  Lübeck.  9_L 

—  Geuwtethtwr.  177  122, 

—  Gbyrnssun.  536. 

do  Gledingc.  506.  605. 

—  Glubig.  ULL  606. 

Hü- 
de Godenthorpe.  343. 
Godschalx»en.  720.  730. 
de  Goldenbu.  1ÜL  640. 
Goldoge,  R.-H.  in  Lübeck.  484.  807. 
de  Golstedo.  764.  870.. 

—  de    üolterne.     578.     596.     605.     Br  : 

Ludolfus. 
de  Gotmoltc.  953. 

—  de  Grabowe.   ULI  ÜÜL  562.  958. 

Br. :  Giscko. 
de  Graiuesowe.  486.  721.  750. 

—  Grubby.  582.  655.  666. 

—  Grus.  3ÜL  4M 

—  Gunni  »uu.  112. 

—  Guntlicri,  Bgr.  iu  Stade.  IL 

—  de  GuUekowo,  Junker.  765.  819. 

—  de  Haddenhusen  sacerdos.  883. 

—  de  Haghen.  740. 

—  Halvcntad.  914. 

—  de  Hamme,  D-H.  iu  Hamburg.  309. 

—  de  Heytbrake,  junior.  705.  721. 

—  de  Hclbeke.  924. 

—  Helpradi,     R.  H.     in     Hamburg.  563. 

590. 

—  de  Hidsede,  Mönch  in  Rinteln.  597. 


y 
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Johannes,  Joannes,  Jon. 

L  v.  Holstein,  <ir.  iL  L  iL  IL  In  23.  27 
22.  iLl  ILL  3lL  'ÜL  4L  Iii 


JlL 
iL 


48—53. 
'»  —  77 


;').">.  56.  «1 .  üIL  1LL  (ÜL  II 
HL  äli  8-2—87.  9_L  93— 95.  ÜIL  100, 
102.  108.  lOH  1 19-1  IT.  117.  LÄL  122- 
12b.  131L  L13_  L32.  Uli  l  13 -UM  ir,() 
LGiL  US.  liü  lüü.  1U7 — 171.  173  —  17D. 
ISO.  18L  1H4.  188.  189.  ülL  194  —  196. 
122.  2L&  202.  20JL  2ÜS.  212.  2Ü.  21ü 
219.  220.  223.  229.  232.  238—244.  2ifi. 
247  2ä£L  25S.  21LL  2üä.  2LL  2IL  300,  j 
301.  OLL  3LL  ilHL  iLifi.  337    339.  314 
354.    403.    441     462.   477.   569    6Ü2.  ■ 
Gemahlin:  Elisabeth  v.  Sachsen.  Kinder: 
Adolf.  Albrecht.  Heilwig    QL  Gräfin  v.  I 
Brandenburg).  Joh.II.  Agnes  (v.  Rostock). 
II.  v.  Holstein,  Gr..    Sohn  Job  L  31LL 
415    117.  423-425.  42L  12iL  441—  4 15. 
455.  458  4li().  463  466.  171.  481.  495  | 
511.  521.  598.  599.  «31.  G41.  642.  «61. 
«64.  «71—673.  691.  695.  697.  753.  759. 
760.  7G7.  768  774.  778.  781—783.  798.  | 
810.  825.  826.  817.  862.  866.  889.  890. 
894.  895  897.  898.  fHJl. 932- 934. 945. 946 

—  III.  v.  Holstein.  Gr.,  Sohn  Gcrh.  I.  304.  :151L 

2&L    !>  "  iJi  Bremen .  312.  382.  'ML  ' 
Projwt  iu  Hambarg.  972. 
de  Holtorp.  53. 

-  de  Homore.  938. 
Hwitting,  Trnchscss.  271. 

—  Jäger.  682. 
Janssen.  582. 

—  de  Iudagine.  191 

IUI.  in  Kiel.  901. 

—  Joousüüd.  664. 
lnfinnurius  in  Reiufeld.  330. 

—  de  Islinge.  45_ 

—  Iwan.  976. 

—  Iwier  sun.  Iii?. 

—  lwerssen.  644.  666. 

—  de  Langhclowc.  827. 
de  Lipe.  640. 

—  Lithe.  «i>n  «76.  g.  Magnus  Seauiug 

—  Livo,  1)  H    iu  Lübeck.   L18_  lfiL  25JL  j 

25JL  357_  aUL  AlhL  iää.  ilL  484. 
de  Lubeke,  Bgr.  in  Lüneburg.  541. 

—  Luderi.  29JL 


Johannes,  Joannes,  Joon. 

Ludingcrus  de  Bardclcve.  947. 

—  de  Lüneburg,  uutarius,  D.H.  in  Hauiburg. 

415—417.  i2Ji  492.  581.  f>*7.  595.  597. 
605.  612.  639.  732.  736.  777.  803.  820. 
938.  954. 

—  de  Lumborg,  Mönch  in  Cismar.  .301 
Lüsens,  K.  IL  in  Rendsburg.  576.  577. 

—      733.  762. 

—  Magni.  122. 

—  Malty  sun.  724. 

—  Man.  39J. 

—  Marsealcus.  239 

—        791.  864. 
L  v.  Mecklenburg,  Herr.   127    1  T>  1  l't'j 
22iL  25JL  573.  579.  595.  G4Ü  Sohn: 
Heinrich. 

IL  v.  Mecklenburg,  Herr.  573.  G23.  640. 
664.  691.  692  «97.  740.  752.  776.  779. 

—  de  Melbeke,  R.  II  in  Lüneburg  511.  720. 

830.  837. 

—  Miles  (Riddcr),  R.-H.  in  Hamburg  688 

689.  798.  804.  820.  821.  84«. 

—  Modeken  Sohn.  507. 
de  Mulne.  850. 

—  clericus.  928. 

—  Mönch  in  Reinfeld.  <>.*i9 

-  MonachuB,  R.-H.  iu  Lübeck.  3JÜL  22L 

•122.  HL  484.  521.  514. 
--  de  Monte.  816. 

junior.  84«. 

—  Nagel,  R.-H.  in  Lütjenburg.  ■>  I 'i 

Niger  de  Kamonc,  Bgr.  in  Lübeck.  869. 

-  notarius.  443.  530  533. 

Pf.  iu  Lütjenburg.  798. 
Olde.  R.-H.  iu  Lübeck.  827. 
do  Oldenborch,  Rgr.  in  Eutin.  926. 

—  (»in,  R.-H.  in  Lüneburg.  603.  614. 
de  Otenbutle.  948. 

-  Uttums  Miccrdos  in  Hamburg.  563. 

—  Punae.  2jL  2Ü1L  2LL  12ä  tPopaj. 

—  do  Parchim  uotarius.  ^81 
de  Pcniz.  750. 

—  Peter  sun.  H>7 

Pf  in  Bergstedt.  1ÜL  824. 
—    in  (üeowe.  997 

iu  Grube.  237. 

iu  Ueiligenhafeu.  237. 


y 


Johannes,  Joannes,  Joon. 

Pf.  in  Lütje-nlmrjf.  815.  827. 

in  Nu«se.  !«M5. 
—  -     in  Oldenbnr-.'.  0:50. 

in  Oldesloe  02«. 

in  Plön.  070. 

in  Tecphcntii].  :t«r> 

in  Weddiw^t  -dt.  3M 
I'ifii«,  Yicnr  in  Lübeck,  iilill 
-    |iinccnia  in  Kl  Sem-ber^.  02« 

I'isrris,  R.-IT.  in  Lübeck.  827.  9:10  041. 

I'islnr,  P.gr  in  Kulin.  020. 

de  Platea  |>iM-ium,  B^'i-.  in  Lübeck.  «18. 

<lo  Hone  dapifer  402.  403  521. 

de  Plowe  clericiis.  80«. 

Pollex.  (iL  S<L  t-L 

IW.  72:v 

Priester  in  Kipcii.  XI«, 
«10. 

Prior  in  Ri  inl'.  I.l.  .""><>■ 
Propst  ir.  Rmte  7«2 

in  fioi(lenlin<j^n.  01S. 

in  Haivstchitde.  0'»«. 

in  NHiinüiisler     20«L  2ÜL 

iUL     liÜL    312.    4It3.  JHE 

äHL  r>7 1 

in  l'ni  i/  ">23.        :t7-'  :50:;.  4SI 

in  liuiu-.  222. 

in  Scjjebcrg.  5Sl 

in  Wichen.  ISO. 

in  War« itli^y^si  l.  2iili 
de  l'uteu,  IJjjiv  in  Lübeck.  558.  ,s«0. 
d"  I!;ittncrht'if|ie.  05:t. 
de  Heiitiowi:    lüÜ  717.  Kit,   Hill.  S.SO. 

SOO.  027    ili'S.  058 
de  UcUvi-ch.  500. 

de  Hokeirher-lie.  iL  II.  in  Hiimbunr.  404 

- 

de  lindentierj;  «t  >7 

Hofsiai',  Ii,  II.  in  IJün'*]iiirpr  üLL  . 
de  Kolverätorne.  :'  t:l. 
v.  Iti.istiiek,  Junker,  lilü. 
liuske.  ÜL 

L  v.  Sachsen,  ll/W.  1Ü±   2±L   231L  2J11 
255  --»tis.  l'si;.  !»ki>.  :V_i;i.  a±L  OHL  all. 
4< r_».  410  4:51.  1       117.  1  l;t.   l.V.i.  470.  1 
ALL  UiL  I'.m».  502.  512.  51 1.  :V_>7.  541  j 
515,  555.  .Vit}.  ÜLL  ILiL  'i-'x.  lilü  «53. 

liiiL  «XI.  tirlniililiil  ■  Jnjjeliuri,'. 


lannes,  Joanne!!,  Joon. 

II.  v.  Sachsen,  H/.g.  liilL  «07.  740.  755. 

7«2.  78:;.  785.  788.  800.  814.  833.  855. 

8158  8X1.  88»;.  887.  885».  800.  807.  014. 

020.  !t:u.  032.  o:so  oti.  o««. 

de  Xantherge.  717. 

Scliol.  Hgr   in  Lübeck.  8J_ 

S'chohmtictis  in  Hamburg.  iL  32*  4_L 

-  5:14.  lüsä.  823. 
038. 

de  Sellentin.  3«8. 

de  Sciiiiid'iilff.  «07. 

Saibcre,  R.  IL  in  Scgcherg.  02«. 

Schulte.  752. 

-  Senlteni«.  Kl 7, 

--  v.  Schwerin,  Tl.  Tf  das.  553. 
de  Seite*.  3ÜS.  3li£L 
«le  Zevena  elcrieus.  1«! 
de  Slatnersd.rpc.  HILL  JÜL  40:5.  511.  521 
Uli   GILL  73«.  708.  700.  80-i.  811.  834. 
850.  8«;«.  SS!».  025.  027.  028.  013.  1158. 
Sohn  d.  Adelheid  v  Tephfilic.  0«5. 
—    d.  IJertoldus  Turingus.  35:'. 
d.  Henrieus  de  Torerite.  481. 
d.  .Ich.  de  Herghe.  liäSL 
d,  Job.  Lupus  in  Kiel.  «O« 
d   Xicoluns  Tugissi-n.  Sl«. 

-  Sulder.  «I.  LLL  lilL  2JÜ 
SiH.*rlilig,  BjfT.        Liiheek  4*'»!t. 

-  de  Stathe.  730. 
de  Stendal,  üäli 

-  Styeke  Akolyth  8:58. 

-  Slyeko.  831. 

de  St* >1|>,  Abt  in  ("innar.  !>:i'J 

Storni.  57:5. 

de  Stialie.  -'IQ  775, 

Stull ns,  rainerarius  in  t'iiinar.  3< > I . 

subdiaeoims,  «08. 

Swbjirior  in  Jveinfeld.  :t:5Q. 

de  Zule.  LiL 

Swin.  ÜIL  7«0.  7«8.  774.  778.  708.  70!». 

827.  KM2.  804.  0t»l.    Vater  Henricus. 

Hr.:  Ilenrieus.  Slarijuardus  Seoneboke. 
Tuttnrux,  IML  in  Lübeck.  «10- 
de  Thetbcre.  lliL 
de  Thetinarsia.  "»S<>. 

Thideri,  I)  11  in  Hiunburg.  ö±  IL  ML 
ÜL  1U_L  LUi  LLL  121-  LLL  ÜÜiL  732. 

.■»«• 
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Johanne«,  Joanne*,  Joon. 

—  Todonis,    R.  -  IL    in    Lüneburg.  «14. 

694. 

—  v.  d.  Torne.  202» 

—  de  Tratowe.  360, 

—  Trugali.  2«. 

—  de  Tvedorpe,  H.H.  in  Hamburg    üi  SL 

12ä.  ]88  ÜS2,  291    293.  957. 

—  de  riien,  IUI.  in  Lübeck.  S«9. 

—  —         --in  Lüneburg.  Iii  4. 

-  Urnm.  55«.  «47.  «84.  721».  730.  7ft«. 

—  de  Ursen.  705. 
Fens  2L 

Viceplelmn  in  Kutin  92«. 

—  villirtii  in  Rrarnvelde.  494. 
Fleckesehilt.  4H 

—  -  Vogt.  752 

—  Volqnardi,  1)  H  in  Lübeck.  IL 

-  Vorrat,  R.-H.  in  Lübeck.  ÖÜ. 
Voa  (Vnlpesj.  SJlL  3üiL  iSML  i2Ü 

—  Vnssing.  3«8.  :u;9. 

—  Vo«.  2ML  Br  :  Fridericus. 
Frese,     Bgr.     in     Lübeck.     521.    Fr.  • 

Herderad. 
--   Friso.  D.-H.  in  Lübeck.  L'58.  Ulli, 

—  -     1I.-H.  «  »2.  521  (junior  . 

—  Fnis.  802. 

—  de  Vulmen  4ü  «22. 

—  de  Waeholt.  7«5. 

—  de  Walstorp.  15JL  595.  «39.  86«. 

—  de  Waltsleve.  721. 

—  de  Warsowe  capellnnus.  HO« 

—  de  Werdinglieborch  (L  ?  Werdinghimen), 

D.  H.  in  Hamburg.  2ÜL 
de  Werdingehnsen    notarius,     D.-H.  in 
Hamburg,     m    Iii   LLL   itÜL  2LL 
291—  293  3J1L  3Ü.  iilü  5«9. 

—  v.  W.  rle,  Herr.  «40. 

—  de  Wesenberge.  8H9. 

—  de  Wostendorpe.  723. 
Wentfhlu*.  3DLL 

Wineken.  Rgr  in  Crempe.  803. 
"Witt .  974.  n  Tidemann  Langp. 
de  Wulfbfigeii,  R.  IL  in  Hamburg. 
«88  889. 

-  Wulletipntit,  Rgr  in  Mölln.  92«. 
v  Wmistorf,  (ir.  85«.  888.  899. 

Johanniiitiü.  E.  B.  Mokicensis  742 


1  Johanneavelde,   Hamsfeld*   bei  Lübeck.  253, 
884. 

Jonressen,   s.   Hrtgho    Joh    Kafno.  Nicolau». 
Petrus. 

Jork.  s.  Bertohl  u*.  Hinricus  de. 
.Torde  Broke  130. 
.Tordane.  21S.  s.  Alb.  v.  Hetfell. 
Jordanus  Benedicte,  Ii  -H.  in  Lübeck.  8Jl 

-  -  de  Cropelin.  «40. 

—  de  Dargenowe   -'55  502.  711. 
|     —  de  Harligebercb.  578. 

notarius.  300. 

Pingnis,  R.-H.  in  Lübeck.  717.  827. 
I     --  siaeerdns.  583 

--  Sohn  d   Dietr  v.  Helmke.  9-U 
Joseph.  B.  v.  Rürglum.  935. 
i  Jsernlo,  s.  Henrieus  de 

Y.dinge,  F**lht;,rn,  Zollstätte  an  der  Elbe  in 

Lauenliurg.  23,  470.  ?.  Job  de. 
Itzehoe,  s.  Etzeboe. 
Juel,  Juni,  s.  Nicolaim. 

Jnncvrowenorde,  eh.  Dorf  bei  Eutin.  117—119. 

I 

10J4 

Jiirtbrupinark  im  Kchsp.  Toftlund  802. 
Justaeiu«  dapifer  in  Schauenburg.  «03,    Br.  r 
füselerus  de  Moncehusen. 

—  de  Ekkorften  «03 
de  Slon.  911 
de  Vornholte  924. 

Julia,  Jütland,  Südjütland,  Herzogtbum    2.  5- 
fi,  20L  all  3HL  489.  «55.  «57.  ««9. 
«76.  «91.  «97.  718.  782.  859  876.  955. 
Jutta  domicella,  Tochter    Erich  Plovpennig*. 
«55.  «56. 
■  -  Priorin  in  Preetz 
,         723.  s.  Ludolfus  de  Hamme. 
Juvenis,  s.  Bnrehardiis. 
Iven  Lide.  87« 
|  Ivenak,  Kl  in  Mecklenburg,  9.  Arnoldus,  Propst. 
I  Iwanus  de  Curcn.    IffiL   1ÜL  312.   3«L  2LL 
iHL  827.  828. 

-  de  Revetlo  38_  221  600. 
■ —  s.  Joli 

33«  ,  fwirr,  Iwerssen,  *>.  Joh. 
1  Iwarus  dapifer.  2L 
1     •-  marsealcus.  IL  24_  «7. 
Ywletbe,  Yientiethe,  Ivenfleth,  Kl    2ÜL  905. 
s.  Etzeboe. 
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K.  s.  C. 


L. 


Lagho,  Lago. 

—  Bundysscn.  * lf >4 . 
fJuthmundson,  D  -H.  in  Ripen.  IL 
Hildu-brandrinagh.     Rgr.      in  Ripen. 

812.  842. 
Lahde,  A7.  Lahde  bei  Minden.  787. 
Idikerhusch,  s.  Thomas. 

Lalandia.  Insel  iMnland.  CCO.  G7C  870  (Hzg.  v.) 
Lamberti!*,  Lampertii<i. 

—  nnto  valvam,  Bgr.  in  Oldesloe.  020 
C'alvu»  HCl. 

de  fYempit*.  1U_  442.  493. 
de  Groninghe,   R.  II.  in  Hamburg  404. 
Cll.  088.  CS<). 

—  de  Ha^hene.  507. 

—  de  Hummersbntle.  Ii.  320 

—  de  Manegoldesbaphen.  04<>. 
--  Mönch  in  Reinfeld.  401. 

notarius.  48 2. 

de  Rabnysr,  R.H.  in  Hamburg.  494.  Rr  : 
Rorrhardiis, 

—  sneerdo*.  800 

—  de  Zestere.  32L  352.  502.   Vater:  Herrn. 

Rr. :  Riirchardua. 

—  de  Wedele  45  (Hernv:.  Ü5.  ÖS.  1LLL 

—  Wnlfhngeti.  Ü2*L  r.07.  Rr. :  Eilbreehtu?. 

—  051, 

Ltriuwicli,  Lt-mritf  in  Jiitland.  IL 
Lanhikimi*  Fuber,  R.-H.  in  Kiel  LUL 
Lamleehs,  n.  Wilhelmii*  de. 
Lii-ndy,  *.  \ieln daus. 

Lang,  Lange,  s    (icrarduü.   Tideniann.  Tuwo. 

*.  Lonaus. 
Langhehorde,  s.  Herrn,  de. 
I.anßhelo,  J.fitu/cltilir,  Keb*p.  Siek.   1 12.  027. 
Lnnghclowe,  s,  Juli.  de. 

I.ansrenlinriie,    Lnnjrhehiinie,   Langenhorn  hei 

Hamburg.  030.  050. 
Langenhorn,  eli.  Besitzung  in  Kl.  Reinbek.  275. 
Lnnghrveldc,    eli.    Purf   int    Amt  Reinbek. 

830. 

Lanjienvelde  bei  Minden.  557. 


Langwedele.  Langwedell,  Burg  in  Hannover, 
Amt  Verden.  397.  n.  Seneke  de. 

Lanken,  Lanken  bei  Mölln.  HL  250.  542. 

Lankow,  Lankowe,  Lanchowe,  Lanknu  bei 
Ratzeburg.  710.  833.  841.  808. 

Lanthen,  s.  Engelbert  im. 

Lapanin.  .'V>2 

Lapis,  s.  Alvinus.  IMemricus.  Volradns.  s.  Sten. 
Lasbeke,    Lasbe,     s.    Has«o.    Ludeke.  Mar- 
quardt de. 
Lassan,  s.  Ludolfus. 
Latekop.  s.  Bertoldu». 
Laurentius. 

—  B  v.  Wiborg.  734. 

—  Thuky  sun.  CG4  724. 
Lauxnm,  Stdin  d.  Ebbo.  480. 
Le,  s   Marqnardua  de. 
Ledeghe,  s.  Nieolau.H. 

Leden,  in  der  Crem|>er  Murseli.  515. 
Lefliardus,  Abt  in  Loccum.  050. 
Legliebroe,  Bruch  bei  Wentorp.  7C2. 
Lerfherstede,  Logherstede,  j.  Ahrenskamp  und 

Ahrenshorst  bei  Reinbek.  2Ü  8TiO. 
Leine,  Flu**,  44  ) 

Lemsole.  Lemsahl,  Kchsp.  Borgstedt.  420. 430.404 

Lendist,  Lenste  im  Kchsp  (irömitz  43. 

Lengenden,  s.  Rertoldus  de. 

Leute,  s.  Engelhcrtus  de. 

Lentfridus  de  Oese.  883. 

Lenvolt,  Wald  hei  Ahrensbök.  850. 

Leo  (de  Erteneboreh\  R.H.  in  Hamburg.  3_9_. 
LL  IL  03  07.  IUI.  122  -124.  102.  lfi& 
lülL  101  10C  218.  274.  201- -203.  088. 
800.  HCl. 

—  Snhn  d.  Heino  Vredewardi«.  5<>1 

—  s  Hnrtwieus.  Henricus. 

Lerhorn,  Hufe  auf  Rillwärder.  244.  s.  Wernerus. 
Resten,  8.  Rernarilus  de. 
Letzin,  Dorf  in  Pommern  bei  Demmin.  353. 
Lcwee.  s.  Guntherus  de. 

Lewenhapen,  Kirche,  L<vtenha<jen  bei  Stadt- 
hagen. 41L 
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Leweiirothe,  Burg.  Laumrode  bei  Hannover.  13. 
Liborius  l'o*t.  723. 
Lide,  s.  Iven. 

Lydestenvelde,  Lüder  fühl  bei  Sladthagen.  Iii, 
Liliendalc,  Kl.  Lilien thnl  in  Hannover.  771.  77:? 
Linenbroke,  s.  Volrjuiiius. 

Lynerbroke  piscatura,  d    Kl.  Hude  in  Olden- 
burg. 213 

Linowe,  Burg.  Linau,   Kelisp.  Sandesneben  in 

Lauenburg.  770-  779. 
Lipe,  s.  .Toh.  de. 

Lippe,  Lippia,  s.  nenn.  Simon  de. 
Lippoldus  capellanus.  523. 

—  de  Mandelslo.  2LL  'ML 
Litlte,   s.    Bondo.    (Vistiemus.     Job  Sueno. 
Thordo. 

Liu,  Lühe  in  Altenlande.  I""'. 

Lyiing  setlunark,  J/nrensirdt,  Kelisp  Viöl.  867, 

Livland.  L 

Livo,  s.  Johannes. 

Lo,  j.  ein  Tbeil  von  Uetersen.  07*2. 
Lo,  s.  Bermirdus.  Emikinus.  Marquardti*  de. 
l.obeke,  s.  Bertoldus.  Boldwinus  de. 
Loberg,    l.oycbtrg  bei  Neustadt.  82«. 
Lobrugge,  Lohbrügge  im  Kelisp.  Stcinbck.  LLL 
Loccum,  Luceii,  Lotben,  Lmlen«e  claustrum,  Kl. 

33.  3!1  6JL  12.  LI  Iii-  51«,  53«. 

565.  789.  899.  UV,].  950.  963.  {«54.  973. 
Locus  dei,  Logum,  Lugum,  Lygum-Kl.  3,  12. 

LLlii.iLM.2ii  OL  lüL  LLL  134. 

135.  HL  lü  liLL  ^LI  lüiL  327  -329. 

332.  333.  333.  333.  33U.  31LL  43L  435. 

437-43!!.  13L  452.  45L  130.  503.  524 

525.  532.  536.  550.  507.  571.  582.  035. 

044.  047.  003.  084.  720.  729.  730.  700. 

794.  810.  831.  838.  892  893.  915.  9:15. 
Lode,  s.  Sifridus. 
Lodere,  s.  Nicolai». 
Lodfridus  Loginge.  233. 
Logherstede.  211.  s.  Leghcrstedc 
Logine,   Loging,  Loyginge,   Loigius,  Loginch. 

130.  278  s.  (iodfridus.  Tideriens. 
Lobe,  s.  Oiutricli  v. 

Loylierrel.  die  Ljiehurde  bei  Ripen.  915. 
Lone,  Lohnde  im  Amt  Blumenau,  Hannover.  3iL 
Longus,   s.  Bertoldus.   (icrnrdus.  Hermannus. 

Hinrieus.    Marquardt)«.    Nieolaus.  Otto 

k.  Lange. 


Loser  de  Revelt.  102 

Losiz,  Lositz,  J.oiU  bei  Stralsund.  682.  800. 
Lothe,  Lalidc  bei  Minden.  33. 

~    fi.  Werner  v. 
Lottwcdli  marck,  Loithieith  bei  Kl.  Lygum.  015. 
Lovenborcli,  Lovenborg,   Lovenburcb,  Loven- 

burg,  Lowenhorch.  Levenburch,  Linien- 

bürg. 

-  Burg  und  Stadt.    23.  5£L  UiiL  2ÜLL  24Ü. 

255.  ->6K  437->  283.  281L  373.  377  409 
4ÜL  Hü.  ALL  113.  4I!l  490.  502.  512. 
514  .  542.  545.  580.  05H.  7*3.  78*.  814. 
855.  877.  S97.  898.  939—941.  965.  969. 

—  Land.  542. 

b.  Albern,  dnpifer.   Bertrammus.  Ericus. 

Otte.  Scacko.  Thidericus  de. 
Lovetbe,  J.-oo/'f,  Kelisp.  Hohenaspe.  001. 
Lu,  s.  Oerlagus   Scultetus,    Heydenrieus  de. 

Marquardus  de. 
Lubatze,  Lubasce,  Luliesse,  Lehnt:,    233.  312. 

313.  400 

Lubeke,  Luhiis,  Lubek,  Lubeca,  Lubyke, 
Lybeck,  Lubike,  Lübrvk 
Bisthum  und  Cnpitel.  3.  ID.  *)  •>•>  lü. 
IL  üü.  1Ü1L  117  119  ILL  1511  171L 
185.  lüL  13Ü.  203,  21L  22L  23*.  2liL 
_>4s  233.  25L  23:L  2UL  3U3.  312*  31IL 


31. s  320.  340.  350.  357.  370.  321L  1QL 
105.  412  M3.  415-417  122.  123.  4ÜL 
433.  HL  HL  HÜ.  484  498.  505.  500. 
517.  523.  540.  000.  009.  010.  623.  048 
(554.  062.  085.  093.  094.  098.  713  709. 
808.  835.  830.  839.  863.  860.  809.  881 
907.  921.  920.  930.  930. 
Stadt.  L  6-  8—10.  13.  HI  3*.  40—43. 
ir>  iL  57  r.'i  r>o  ?n  75  77  so.  x*— 
1M1  177  -120.  133.  HL  ILI  UiL  141 
13LL  13L  LLL  115.  Hill  1ÜL  13L  2113. 
2UL  21L  2LL  2UL  213.  24L  248.  ,252. 
238.  2ÜÜ.  288_  2112.  298.  302»  2LL  310— 
3Li  330,  KM— 339.  SIL  350.  354.  ;M0. 
3ÜL  3Ü3.  3113.  lül  lüL  ML  HiL  42L 
423.  42Ü.  433.  44LL  HL  133,  404.  405. 
409.  471.  411.  418.  485.  488  491.  496. 
498.  501.  508.  50!».  513.  518.  521.  528. 
533.  544.  594.  000.  010.  013.  027.  028. 
031.  640.  653.  604  074  .  075.  0*0.  0*2. 
092.  «93.  098.  708.  713.  717.  718.  722. 
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Lubeke,  Stadt: 

724.  752.  751  760.  77»!.  770.  7«3.  «07. 
*27.  828  s:55.  «36  «63.  Sii5.  871  «75. 
*7«.  «87.  014.  021.  031  -0  51.  030-041.  . 
051.   053.   065.    067.    W.O.    071  074. 
075-077. 

—  s.  Joh.  de. 

Lubctin,    Luhbetyn    dominus.    500.    tili,    s,  i 

ilari|uarJub. 
Lubyn.  Lubin  bei  Malchow  in  Mecklenburg. 

728. 

Luch,  s.  Godeko. 

Luchard  de  Meynerhen.  300  s.  Luthard. 
Lüchow.    Scldoss    und    Stadt,     Litdtow  in 

Hannover.  653. 
Lüchte  765. 

Lucia,  Gattin  d.  Otto  Wackebart.  846. 

—  T.  d.  Vohjuardus  Tcssecowo.  250. 
Lukcmauuu?  de  Broke.  13iL55 1.  5m  1. 507. 747. 024 . 

—  de  (jetmunden.  723. 

Ludendorp,  Lütjendorf,  Kclmn.  (  »Idenburg,  385 
Luderstorno,  eh.  Dorf  bei  Brügge,    '^10  *MKi 

(silva). 
Ludern»,  n.  Ludoltus. 

Flore.  001.    Sohn   d.  .loh.  de  Bremen. 

Hr.:  Gerardua. 
de  Herslo.  562.  736. 
Mtu-cidinus.  5(4. 

-  Münch  zu  Diinamündc.  200. 

—     in  Ramcsloh.  650. 
Pf.  in  Wittenburg.  531.  55:1. 
Propst  in  Preetz.  686.  687. 
v.  Qualen.  232. 

Rekelingestorp  Rikolisdorp;.  LL  iÜL 

—  -  Ruffus,  Rgr.  in  Stade.  iL 

—  »accrdoB.  HlL 

—  Storni.  Ui,  21LL 

-  Wackerbart.  770.  814  816. 

—  HL 

—  32fi. 

—  s.  Johannes. 

LudcwiciiH,  L<jdewicu8,  Lodhwicus,  Lodltewicus, 
Lodowicus. 
-•-  de  ( Igterinchuscn.  723. 

—  Post.  Hl  55.  ÜH  ML  2QS.  214.  (dapifer 

in  Schowenhorg).  933  (dapifer).  2;U  363 
421.  414  455  581.  GÜiL  üLÜ  tiüÜ.  Gill. 
608.  723. 


Ludewicus. 

Ii.  IL  in  Lübeck.  33ii 
Rumcecotcle  6**3 
-  Scorlemorlc.  400. 
Storm  notarius.  765. 

—  de  Westendhorpe.  723 

LuJgard,   Hzgin.   von   Brnunschweig,  Tochter 

Gerb.  L  v.  Holsteiu.  ML  HL 
Lüllingen*«,  s.  Joh. 

Ludolfus,  Ludcco,  Ludolphus.  s.  Luderus. 

—  advocatus.  ÜSLL  682.  776.  «06. 
de  Arena,  Bgr.  in  Stade.  0_ 

de  Amern,  P  H.  in  Minden.  6(>7 
de  Arnhcim.  Oll.  012. 
de  Bardewich,   PH    in   Lübeck.  863. 
869.  936. 

—  B.  v.  Minden.  888.  011.  012. 
Br.  d.  Heino  Scakke.  762. 

de  Buxtehude,  R  H.  in  Hamburg.  263. 
ML  12X  462.  ML  400.  500.  558.  564. 
503.  564.  560.  736. 

—  L'ellerar  in  Minden.  2X4. 

—  de  Curen.  32,  liiL  ML  ÜM  3_i&  3ÜL. 

312.  ML  ML  ML  ML  ML  Mi.  Mi 
JiL  401.  402.  506  521.  526.  528.  530. 
560,  587.  500.  612.  622.  630.  604.  COS. 
815.  827.  828.  Br. :  Heuricus. 

—  v.  Dassel,  Gr.  U0JL 

—  Decan  zu  Hameln.  214. 

—  D.  H.  in  Miuden.  53. 

—  de  Eckenden.  747. 
de  Esebeke.  578. 

de  Eetorpo  (Struc).  710.  720. 

—  de  Estorpe,  D.  H.  in  Lübeck.  610.  880. 
de  Goltern.  578.  506.  605. 

-  de  Grimme,  R.-H.  in  Hamburg.  801.  804. 

—  v.  liallermuut,  Gr.  1 1 7. 

-  v.  Hamme.  723.  ».  Jutta. 

—  Hardcnncke  dapifer.  151.  ^6 

—  Haseukop.  553.  640. 

—  de  Heinbroke.  JlH. 

—  de  Hov.  626. 

—  Hugonis,  Bgr.  in  t'rempe.  «03. 
de  Lasbeke.  762. 

—  Lassan.  482 

—  -  de  Mandelslo.  11 1. 

—  Moltsan.  ML  640. 

—  de  Nygeuboreh.  5JL 
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Ludolfua. 

—  de  Oldenburg,  Gr  331. 
•  de  Oldenburg.  870. 

—  Propst  zu  Freetz,   1 18, 

—  —      zu  Sehernet  in.  415». 

—  —     zu  l'eterseu.  673. 

—  v.  Keiisefelde.  tili 

—  »acerdos.  608, 

Seacko.  58«.  814.  880.  8M7.  040.  '.Iii. 

—  Scarpenberch.    H7.    170.  475.  476.  526. 

541.  542.  623. 

—  Scorlemer.    323.  324,    3JiL   134.  141- 

541.  544. 
Sohn  d.  Adelheid  v.  TepUghe.  065. 
-  Solder.  733. 

—  de  Zwerin.  29«.  914  (junior). 

—  de  Swicbere.  781).  junior  und  senior. 

—  Thesaurar  in  Lübeck.  «04. 

—  de  Traveueniuudc.  640.  783. 

—  de  Tundheren.  851.  8*3. 

—  Wackeibart.  740.  762 

—  Westfal.  608. 

—  v.  Wuusturpc.  2ÜÜ  ML  480. 
Lugdunuiu,  Lyon.  L  «2,  47.1  474 
Lugendorpe,    eh     Dorf    bei    Kükelühn  und 

Hansühn.  051. 
Lund.  21L  28_  m>  läL  284.  3ÜL  522.  641. 
Luiidun,  Kcbsp.  in  Ditmarschen.  504. 
Lüneburg,  Luneburgh,  Lunenburg,  Loueburgh, 

Lüneburg.  Iti4.  3113.  370,  13il  IUI.  HL 

523.  530  -541.  614.  615.  «17.  714.  710. 

720.  754.  760.  777.  820.  8:50.  8137.  811. 

874.  877.  886.  0.1«.  010.  052.  057. 
--  K.  Erpo.  Jacob.  Job.  Otto.  Scakko  de- 
Lungby,    Lumhij,  Amt  Odensee  auf  Fübneu. 

055. 


Lunig,  s.  Hildebrand. 

Lupus.  15.  123.  124  (dapifer;.  201—203.  342. 
415.  417.  4211  424.  121.  122.  III.  155. 
118.  511.  560.  500.  688  (senior).  6Sy 
(senior).  «05. 

-  UJL  in  Hamburg.  036  .  038. 

de  Kilo.   21i3.  563.   606.    774.  Sohne: 

Hartwicus  Job.  Manjuardus.  Otto, 
s  Wulff  Pape wulff.  Albertus.  Hartwicus. 

Henricus.  Marquardus.  Thetlerus.  Vul- 

woldus. 
Lusan,  8.  Eckchardus. 
Luscus,  a.  Job. 
Lusiz,  Lomitz.  680.  s.  Lo&iz. 
Liibthorp,  Lustrup  bei  Kipcn.  166 
Lutberneäiigeu,  bei  Todendorf,  Kcbsp.  Eichede. 

038. 

Lutbertestorp,   Lutbrechtestorpe,  Lübbersdorf, 

Kcbsp  Oldenburg.  HL  451  408. 
Lutbcrtu»  de  Puretsc,  H.  H.  in  Kiel.  Hii 

-  WeMfal.  608. 

Lutboldesscn ,    Lubbcucn    im    Amt  Lauenau, 

Hannover.  «iL 
Luterberche,  «.  HcydhenricuH,  Gr. 
LuteBhorne,  Lutihurn,   Kclmp.  Barmstedt.  SÜ. 

1112.  104 

Luthard,   Lutardus  de   Meynerscm.  Z3_  3SI 

(senior).  Hr:  Luthardus. 
Lutkeuborch,    Luttekeuborg,  Luttegkenborch, 
l.ittjenburg. 
Land.  694.  717. 

-  Stadt.  412.  413.  402.  777.  815.  827.  051 

s.  Joh.  Pf.  und  notarius. 

Lutowc,  Lutove,  Lütau,  Kirchdorf  in  Lauen- 
burg 222.  li!L 

Luttekense,  Lütjensee,  Kcbsp.  Trittau.  34.  180 


M.  Comthur  v.  Jerusalem  520 
Magdeburg.  64L  m  212. 

Magnum   staguum,  Growwsvr.  <>.  d.),  Kcbsp. 

Trittau.  1311  16JL  562.  56«. 
Jlagnus,  Archidiacon  z  Aarbus,  503. 
■  -  Bcudixeii.  435.  550.  643. 

—  Canuti,  D  H  L  Aarhus.  332. 

—  Grummesaou.  230. 


Magnus. 

-  Petersson.  676.  876. 

•  Scaning  876.  t.  Joon  Litbe. 

-  v.  Schweden,  König.  600.  731.  Gemahlin: 

Hedwig. 

-  k.  Phedelmua.  Govehardus.  Hartwig.  Jo- 

bannes. Wilholmus. 
Magritius  clericus.  21. 
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Maguntia,  Mainz,  lüü.  027. 
Mali»,  h.  Xieolaus  «1p. 

Malincsvclde,    LeinsftM  L  Ksehp.    Sarau  b. 
Eutin.  7.37. 

Malkevize,    Malkcnwizche,    Malkwitz,  Kschp. ' 

Neukirchen.  iL  24Ä. 
Malty,  s.  Joh. 
Man,  8.  Job. 

Mandcale,  Mandelslo,  Mandcslo,   h.  Harhortu»,  I 

Hcrbordus,  Lippoldus,  Ludolfu«, 
Manc,  s.  Wilbrandus. 
Manegoldeshaghcn,  s.  Lambert  tut  dp. 
Manegoldus  capetlanus.  73«. 

—  notarius.  732. 
-  Planus.  719 

—  (Struuc)  de  Estorpe.  «14.  «15.  719.  7:20. 

829.  Br.:  Conradns.  Jnh.  Ludolfus.  S"-gc- , 

i 

bandus  Eckhard  uh.  Pf.  z  Mozstorpe. 
Manseggen,  Mansiggc.  k.  Nicolai!»  de. 
Marboldestorpe.  s.  Segeb.indus  de. 
March  Rööth.  571. 
Marehiones  v.  Brandenburg.  HL 
Marek  Bondyssen  559. 
Markethorp,  Murkeruft  b.  Flensburg.  524. 
Mardagns,  Br.  il.  Reddagus  ndvocntus.  1Ü2.  | 
Marc,  Ostsee  82«. 

Margareta,  Achtis-sin  z.  Itzehoe.  «25. 
de  Barmestedc.  «88. 

—  v. Dänemark,  Königin,  -'in  •>!:*  ''sl  iUi'\. 
Gattin  d.  Alb.  v.  Hctfclt.  2ÜL 

Gattin  d.  Bertramnnis  .Seele  («.  d ).   411.  J 
Gattin  d.  Pape  Wulff.  7«7. 
•  v.  Schwerin,  Gräfin,  Gemahlin  des  (traf 
Holmohl.  721.  875.  87« 
Tochter  d.  Godescaleus  Batmari  iliü. 

—  s.  Werner  Huno. 
Marienna?  stin.  s.  Thury. 
Marienrode,  Kl.  b.  Hildesheim.  44 1. 
Marienwerder,  Kl.  bei  Minden.  4ätL 
MaiNpiardes  -  Acker  bei  Segeberg.  2J4L 
Manniardu»,  Marci'iiarduH. 

advocatus.  530.  «49. 

in  Itzehoe.  (».'19. 

—  in  Plön.  2112. 

—  de  Rederikesa.  Sil 

--■  de  Beienflete.  3_  15  'de  Oldenburg).  15 
(de  Stora).  3Ä  (Mule).  3H.  LI  15_  iiil 
Uli.  220.  2iL  3JÜL  aillL  424. 

Schlcjw  -IloUt.  ibitrrsten  nml  ITrletimlrn.  II. 


in|uardus,  Marcqunrdus. 

—  Bloc.Bh >k  "»8  9 1 . 219.  -2GG.  274  35« >41 2.4 1 S. 

—  de  Bocholte,  R  H.  in  Lübeck.  544 

—  de  Bothwalde.  LL 
do  Boralelde,  73«. 

L  Braker.  343.  Hr.  Sidonius 
Breide,  3_ 
Brokowe.  849. 

—  Br.  d.  Hartwices  dapifer.  222. 

—  Br.  d.  Hartwiens  Stnrinarius,  21L  liii.  Ii. 

ÜL  444. 

—  Br  d.  Volrudus  de  Knien.  740. 

—  Bunghe.  147 

—  Kattescrogh.  927.  929. 

de  Omelde,  R.  iL  L  Lüh.  «98.  717. 
de  Kru  messe.  907. 

-  dapifer.   441-443.  45JL  Ml  4ülL  511. 

521.  52fJ.  54».  5152.  5«9.  Gl  1 .  (J73.  (»88. 
089  779. 

—  de  Segeberge.  4«'2, 

—  de  Hohenrode  821. 

-  de  Dragun.  «40. 

—  Dm.  «HS.  «89. 

-•  de  Elzelendorpe.  515 
de  Velhoin  H27 
Vot.  22iL 

—  de  Gumma),  Bgr.  in  Eutin.  920. 

—  de  Hagene.  507.  73«  isenior,'-  s  Imlago. 

—  Heleu  L  Kiel  4ÜL 

de  Helle.  3ü  2JÜL.  2iL 
de  Helmerickestorpe.  «94, 

—  Hildemari.  lt.  H.  in  Lübeck.  098.  717.  807. 

827.  9311-941. 
de  Ho.  825. 

de  Iiidiigine.  831.  s.  Hagen, 
de  Lasbeke  7«2.  938. 
de  Le.  «40. 

L11,  Lu  573.  «18.  77«. 
longiihi  22.  longus  de  Ronnow,  1 1*2. 
Lubbeiitin.  5«3.  59S.  599.  «O«. 
Lupus,  41l 

Lupus  iuven ia.  «0«   «71.  «SM   «8!»  774. 
77«.  8S9.  s.  Pape  Wulff. 
--  de  Meyneintorp.  «0«. 

—  Mule  LL 

cle  Parkentin  M.  2U0.  2iLL  424. 
425.  421.  429.  _Li±  150.  495  491  50«. 
521.  528.  513.  591.  Gemahlin:  Meehtild. 

01 
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Marquardt!«,  Manquardus. 

—  <le  Prato  ÜÜ  HL 

—  de  Kadestorpe,  Harstorpe  51*8.  5W.  «71 

—  de  Rat  die  7*50 

—  Hallovr-.  1*51. 

—  de  Hatmenstorpe.  S2t>. 

de  Rennowe.  IL  LL  SIL  OS.  HL  IL  IL 
ÜÜ  Hi  üä.  Llü  LLL  LLL  LLL  LLL  2_ÜL 
22LL  SÜLL  2Ü1L  2LL  2HL  äLL  Hr.  .  Her 
toldus. 

—  Runge.  21£L 

—  aacerdos.  4fitV 

—  de  Santbertre.   7*>0    7S:i.  801    804  .  81». 

8-27.  1*51 

—  Scacht  M.  2Ü1L 

—  Searpetiherch  7»>2.  771*. 

—  Seoriebeke.   HlU.    Vater:    Hinnen«.    Br. : 

Job.  Swin. 

•     de  Segel  >erge.  im  'MOL  ILLL M.  415-417 
425.  427   717  (dajiiferi. 
<lc  Segen  velet.  1 17 

—  de  Zidhim.  (»2'». 

Sirici,  H.H.  in  Itzehoe.  LÜL  Ulli 
--  de  Slamerstorp.  -MC. 

.Sohn  d   llartwien«  pi-cl-ctu«  *."><). 

—  Sulder.  i'X\  521.  «IM». 
Spore.  1*51. 

—  Storinarius,  Storniere,  prefeclns  Storinarie. 

»IT»  L5Ä    Jüi    4iLL  4JLL 

ÜilL  41*0 
--  >le  S'ulen.  7H'J 

—  Titnnionis.  2iLL 

de  Tralowc  21*.  HÜLL  1*2«; 

—  de  W'esti  iise.  m: 
de  WiUtria.  7<>7. 

—  de  Wolinoltc   5'.*5   *i:i!t   (I'.IS   815  1*5:1. 
75:5, 

Marsow.  k.  Hinrieus.  Martinas.  Wernerus. 

Mnrtcnsson,  s  Tlllii. 

Marthe  littlie.  582. 

lliitt  in  um  de  Marsow.  55:1. 

Matliens  Molteke.  (»57. 

Soliri  der  ("Vistina.  5<>7. 
Miethelhy,  ,V«  »■%«•,  Kolisp.  Skjiirbiik.  2ÜLL 
Mathias?  (ialerns.  <>1<I. 
.Mauritius  diaconus  2iL  27:? 

—  D.  H.  in  Schwerin.  1111*.  JJLL  Hr. :  Rrcndekc 

—  Prior  L  Harsefeld.  ULI 


Mauritius. 

-  Seholasticus  in  S<  hwerin.  750. 
Mechthildia. 

I     ._  Aebtissin  v.  Mölenbek  1*24. 

-  v.  Rraunschwoig,  Herzogin.  ±22.  82'.*.  R'JO. 
v.  Häneniark,  Königin  205  2*L  7^*3. 

-  (Inttin  d.  Manpiard  v.  Parkentin.  5!»1. 
v.  Holstein,  Tochter  (ierh.  L  Iii. 

Mecklenburg,  Herren  v.  754. 

Medeheke,  g.  Albertus  de. 

Medinge,  8.  Wernerus  de. 
i  McynerMorp,  s.  Marquardus  de. 
!  Meinricus,  Meinem». 
I     --■  Heran  z.  Verden.  QIL 

-  do  Homo,  Rgr  in  Stade.  \L 
de  Heinbroke.  \ÜL  4'.t4.  507. 

de  Lapide.  H.  H.  in  Hüb.  5tni  8i*7.  827. 
Meinsen,  Meynerhem,   Meynersem.  s.  Lnthar- 
das  de. 

Meissen.  Markgrafschaft  212. 
Meister,  s.  Heinrieh. 
Melbeke,  s.  Job.  de. 

Meldorpe,  M<l<|liorpe,  Mrhlnrf  in  Hitmarsehen. 

it«;  i;: i-j. 

'  Melente,  Malente,  Mrilait  bei  Eutin.  2.  2iÜ  WX 

Melenteke,  Melentike  s  Wipcrtiif. 

Mclligest-de,   Mellingnestcde,    Mdlimjstrih  im 
Ki  hsp.  Rergstcdf.  i2lL  LL1  41*4.  507. 
1  Menzo  l'.H. 

Mericu,  Heide  i?n  Amte  Heiubek.  21L 
|  Merkeiidoi"|>,  M<  rkimlttrf  l>.  Neustadt.  82*>. 

Mcrna.  Merne,  Mnrin\  Kidixp.  501.  701.  784. 

M«T*biirfjeri!.is  eivitas  ">H1  :tS'> 

Merseh  L  eb.  K>p.  Hal<;liiHn  auf  Nordstrand.  1*15. 
•  Larliem.  '><IS  :»MI 

-  s.  Hadulphus  de. 
Mennvetcrinjje  b.  Wentorf  7*>'J 
Metzeke,  Metzike,  s  (i'-rarduH.  Hnrtwirus. 
Mi't/ekeinlorpe,    Metsekeudorpe,    Metzelei«  >rpe, 

s.  tieranliis.  Wernerus, 
Michael,  (ianlian  in  Schleswip.  ÜL 
Michels  Jacidissen.  55!*. 

Myki.'lt.nndii-r,  N<><)i  l-  Timtirrn  bei  Tondern.  7:45. 
Middelenburp,  Mitlilftbiin/,  Kchsp.  Süsel.  8,'v5. 
Mieuldeu  niarck.  Hfjolt:»,  Kchdf.  L  d.  Logharde 
5f>0. 

Miles,  f*.  Anno.  ( Yislianus.  s.  Hidder. 
.  Mylxtorpp,  Mnl\ihn/  bei  Sc^elierp-  ol*>. 
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Sünden,  Bisthum  und  Stadt.  40.  53.  23.  9Ü. 

99.   145    -Ms.    >U   •_'•>!>  2.i2.  23L  lf3*i 
2«K.  557   585.  «03.  ÜUL  «1«.  «21.  70«. 
757.  856. 
Minxtede,  s.  Nicol.  de. 

Mirowc,  Alirow,  Kchsp.  in  Mecklenburg. 
400  529. 

—  9.  IL  de. 

Mithelfuar.  Middetfart  auf  Firnen.  Uli 
Modeke,  s.  Joh. 

Modehorst,  Medehoret.  8.  Reymbertua  de. 
Modeutyn,  s.  Herrn,  de. 

Moyzlinge,  Mocelinge,  Moscelinge,  Moisling  bei 
Lübeck.  305.  30«.  8.  (A>nradus.  Fride 
ricus  de. 

Mölenbek,  Kl.  b.  Hinteln  GJI  924 
Molendinarius,  ».  Nicol. 

Molendino,  s.  Arnoldu«.  Bernardus.  Fridericu«. 

(»odefridiiH.  Willikinua. 
Molcnhudhc  bei  Wentorp.  762. 
Molnc,  Mollne,   Mulne,   .1/«//»!.         L£L  ÜLL 

25ä.  3ÜL  üiL  iÜL  44il  JIM».  527.  541. 

542.  545.  «31.  708.  727.  74U.  761.  7*;$. 

809.  855.  868.  887.  92«.  90«. 

—  Hildebrandus.  Job.  de. 

Molleke.  s.  ('ouradus,   Kvcrardu».  Fridericus 
Georgius.  Johannes.  Matheiis.  Rcddagus. 
Moltsan,  Molsftn,  s.  Fridericun.  Ludulfun. 
Monaehus,  h.  Joh. 


'  Mone.  s.  Jacobus  de. 
Monekehusen,  Monkhttstn,  Kl.  in  Vorpommern. 
721.  Uli  Hit». 
—  de,  s.  Gotwinus.  Justaeiu«.  Statius. 
Munckercehte,  Monekerich.  Mouekericte,  jetzt 
Gross-  und  Kl.  Sonnendeich  L  Kchsp. 
Seester.  2JUL  563.  796. 
Monesen,  Möhnsen,  Kchsp.  Basthorst  in  Lauen- 
burg. 929. 
Monketueyer  in  Münder.  787. 
Monte,  *.  Bertram  in  uh.   Gerhardus.  Ilenricus. 

Joh.  Thidericu».  Werneru»  de. 
Moravia,  Mähren.  2L. 
Moiin,  Kirche.  '2!»7 

Moriicwech,  Bgr.  in  Lübeck.  175.  s.  Bertram. 
Morsel,  s.  Hcrmannus. 
Morum,  a.  Herrn,  de. 
Motemniodewele,  b.  Bertramus. 
Mousse,  Miiwn,  Kchsp.  Sieberieichcn  in  Lauen- 
burg. 542. 

Mudhebroke,   Muthcbroke,    Muhbivok,  Kchsp. 

Bordchhulm.  'ML  768. 
Mul,  Mucl,  Mule,  Mulo,  s.  Bcruardus.  Mar 

quardus.  l'hidericus. 
Muly,  b.  Thomas. 

Mundcre,  Mündt  r  a.  l>eister  in  Hanuover.  787. 
Mur  b.  Uetersen.  «72. 

Mu»tin,  Burg  u.  Kchsp.,   bei  Haideburg.  710. 
776.  779.  ».  Godesealeus  de 


N.  in  Jurthrup  Mark.  802. 
Nafno  JoniK'ssuu.  721. 
Nagel,  s.  Joh. 
Nanes.  091. 

Nannendorpe,  Nauiiendoip,  Burg  bei  Franzdort 

in  Lauenburg.  l£ÜL  776.  779. 
Nanno  de  Cruiiitucdick,  Ii .  11.  in  Kiel.  IKil . 

—  s.  rhuigtimruH,  Nicolaus. 
Neapolii«  IS. 

Negenborn,  s.  Wörnerns  de. 

Ncase,  Nc*t  in  der  Wilsteriiiarscli.  iL 

Neudorf,  Kchsp.  bei  Minden.  537. 

Neuhaus  (uovuni  Castrum;,  Bg.  b.  Minden.  7U6. 

Neu-KloBter,  Kl.  in  Mecklenburg.  851. 

Neuland.  43L 


i  Neustadt,  s.  Crempa  nova. 
Neu  Vorwerk,  Kchsp.  Rensefeld.  868.  ».  Siccum 
allodium. 

Neversvelde,  Nevirsvelde,  Nectrxf'eide  b.  Eutin. 

a.  üa. 

Nybo,  Xi/ebvc  bei  Kl.  Ly^um.  729. 
;  Nyborgh,  Nuborch,  Nyburg,  Nyburgh,  Nyborrig, 
Nijbory  auf  Fühnen.   L  äL  -'tiH   «55  — 
«57.  676.  691.  «99.  712.  817.  87«. 
Nicolai«,  Nycolaus,  Niels. 

—  advocatus.  825. 

—  Albus,  H.  H.  in  Rendsburg.  57«.  577. 

—  Archidiacon  in  Ripcn.  25_L  559. 

—  Aries.  1«  t. 

—  Asceri  lngretssen.  332.  333. 

57» 


y 


Nicolaus,  Nyctiliius  Niels. 

—  Asturp.  2*. 

Bertoldi,  li.-ll.  in  Hbg.  ükh.  »IS!».  m-_»|, 
B.  v.  Bürghmi.  "'»7(1.  Oi»L  7:U.  7!»4.  !•:;."» 
v.  Schleswig.  lü  i:^.i:bvi?>2.aio.flsi. 

v.  Wiborg.  HL  1112.  Br.    I  Vi  ins. 
Bossen.  KIH,  .Sohn:  Job.  Stycke. 
-  Br.  d.  Ilartviciifj  dapifer.  22IL 

«I.  ncinricusjWerdewardi.  2<>3 
d.  J"li.  Ase.eri.  '101 
—  J.  Job.  Trugati.  2ü 

—  de  Buhiw.  üL  1Ü2.  »140.  77»:. 
de  Bundcstnrpe.  7»i0. 

Bgr.  in  Hb«:.  liLL 

—  ButtiTclot.  U  M   in  Hbg  50  J. 

—  Cainerarius.  4  Im  Sohn:  Andreas. 
Kanuti  Stintli.r.^72!». 

de  Karzowe.  7»U» 
Knut  Ion.  f»2;i.  055.  *M>4.  MO. 
Kt)|)iuaiiti,  Bgr.  in  Crmupe.  KO'J. 
de  Cubsolc.  23.  2JÜ.  2ää.  710.  7 HS. 
Custos  in  Lübeck  t''~ 
--  v.  Dannenberg,  (ir.  771». 

—  Dauu«  3ü  lü  22Ü.  2Ü<L  ÜHL  121  Vogt 

zu  Itzehoe.  Br. :  IlarUvicus  Sforinarius. 

—  dapifer.  5H1». 
Dargechen.  i»C>l'. 

—  Decan  in  Liilteek   »iOO.  I".  10. 

—  de  Diviz.  UiO 

I>  H  L  Lüb.  2ÜL  Hl 

Praeo.  705.  7*21.  728.  750.  <0|.  7<»5.  HVs. 

de  Ekerciivorde.  152. 

—  <le  Ekolvcsdorp.  2.'>7. 
Klaflisiui.  S5:t. 

—  Esl-uenisuu.  802. 

—  Voü.  55:i. 

Frede  wardi.  RH.  u   llbg.  112.  iili.  ÜKl 

—  Vrowedhe,  Bgr.  in  Lübeck.  7-15. 
Gallus.  «MO. 

— -  gener  Bertramni  Esici.  L!iL 

—  Genwo'tluer.  H02. 

de  Goretse.    I>71.    <>!»5.    7iX,    771.  77H 

<%•;.  '.toi. 

Graf,  s.  .Jacob. 
--  Grupe.  750.  7»54  7<>5. 
--  du  Gutuwe.  »>1S. 

Huck.  1IL  HL  «12!».  «ioö. 

—  Haue.  7»»0. 


Nicolaus,  Nyeolaus.  Niel». 
Harthin  *02. 

-  Hinriei.  '-'•'IQ 
llollendcr,  RH.  L  Hbg.  '»Ol. 
Jacobsscn.  551».  721». 

—  Joon,  t'antor  in  Ri|>cii.  •-'»iO 
Juel.  i'>7<>.  H7ti. 
Liendy.  HIN».  !»37. 
Ledeghe.  803. 
Lodere.  01t». 

—  Longus  061. 
v.  Lüneburg,  l>  H   in  Lübeck.  054. 
magister.  21 '»0 
de  Malin.  «70. 
de  Mamcggen.  5JV  55. 
de  Minstedt».  515. 

Molcndinarius,  Bgr.  in  Lübeck.  926 
Nannonis,  R  H   in  Hbg.  4L  511.  561. 
56:1.  564.  50!».  HOL  HOL 
de  Nicnkerkcn.  600. 
de  Ottenbutle  QojL  601. 
•--  IV.  Papst.  552.  7.11.  755.  77<>. 

-  de  Parchün.  RH.  in  Hbg.  HL  lüIL 

-  Paron,     H.  H.      in     Lüueburg.  614. 
720. 

I'f.  z.  Südcrau.  1»51. 

—  Polen.  515. 
Poppe  !»77. 

prefootus  in  Land.  H7»i. 
Priester  zu  Otn-r.  507. 
Prior  in  Cismar.  WH 

-  •  -  in  Jallingssysscl.  2ü  2»i0. 
in  »»densee.  »iHl. 

Propst  in  Lübeck.  600. 
in  Land.  f>76. 
in  Mecklenburg.  620. 
in  <  »densee.  «*HL 
-  in  Schwerin.  222. 
Provincial  in  Dänemark 

-  Puer,  K.  IL  in  Lüneburg.  720. 

—  de  (jualc.  677. 
de  Ratinerstorpc.  827  882. 
de  Rokesberghe,  R.-H.  in  Hamburg.  561. 

7!»H.  7U9. 
v.  Rostock,  Herr," WO.  664. 

—  auf  d.   Rudiiikisinarke,   R.-H.  in  Ham- 
burg Ii»  f. 

.Sartor,  R.-H.  in  Lütjunburg.  413 


y 
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Nicolaus,  Nycolaus,  Niels. 

v.  Schwerin,  Gr.  55:».  640  664.  692.  697. 
708.  727.  752.  779.  8.33.  M70.  «81.  886. 

—  Svaf.  2Ü.  45.  223.  22Ü.  211  2üL.  08s. 

Sohn:  Timmo. 
-  de  Slamerstorp.  24iL 
de  Smalenstcdc.  760. 

—  Sohn  des  König  Kaimt  von  Dänemark 

SM.  Ü2. 

 d.  Müllers  Eier  ML 

—  —  d.  Nicolaus  Naununis.  801. 
Northeim  in  Hannover.  924. 
Northorp,  Nortorf  bei  Ncumtiiistcr.  534. 
Nortland,  im  Herzogthum  Lauenburg.  752. 
Northlothe,  Nortkds,   Kchsp.  im  Amt  Ottern 

dorf,  Hannover.  5iL 
Northsele  indago  bei  Stadthagen.  4£. 
Norwegen.  12tL  074. 
Nusingus  l'ump.  260. 

—  L'bissen,  Bgr.  in  Ripen.  273. 


Nova  Civitas,  Neustadt.  519.  s.  Nova  Crompa 

—  Ecclcsia.  2. 

Gamma,  Neuen- üfunme,  Kchsp.  in  den 
Vierlanden.  222.  4UL  058.  711.  741. 
855.  961. 

—  Silva,    Nienwohld    im    Kchsp.  Sülfeld. 

121 

Novgorod  «65. 

Novum  Castrum,  8  Neuhaus. 

Novum  Monasterium,  KL  Neuinünsler  lilL  I£L 

103.  115.  202.  222.  222*  282.  225.  212. 

348.  388  389.  39G.  41ÜL  520.  549.  574. 

592.  593.  634.  637.  638  646    661.  671. 

679.  683  696.  697.  702.  707.  758.  760. 

763.  767.  768  774.  778.  796.  848.  849. 

894.  895.  903.  917.  918.  956. 
;  Nucxekowe,  Nutzekowe,  s.  Heinricus  de. 
N  Urenberg,  Nürnberg.  479. 
Nüsse,  Notae,  Notze,  Noszce,  Nu#*e,  Liib.  Kchsp. 

in  Lauenburg.  542.  543.  966. 


0. 


Obclingmark,  Osttr-  oder  Westvr-Ocbeling  hei 

Ripen.  83«. 
Oborge,  s.  Hildemarus  de. 
Obernkirche»,  Ovcrenkerken,  Kl.  in  der  Graf- 

schaR  Schauenburg.  583  604.  665.  716. 

727.  883.  947.. 
Olmroe,  Apenrade.  135 
Ohulus,  8.  Cristancius. 
Ocholm.  489. 

Ochsonwerder,  Ossen  werde,  Osscnwcrderc, 
Oswcrthcrc,  Odvsemvärdtr  bei  Ham- 
burg. 51  52.  65.  ää.  21&  2ML  487.  s. 
Anno  de. 

Ochtcnhusen,  s.  Heinr.  de. 

<  'dekendorp,  Odekendorpe,  I  Idingcdorp,  Otlbin 
gethorpe,  Otjcndorf,  Kchsp.  Siek. 
211  2IL  309.  850.  943. 

Odem,  Ödeme,  s.  Huncrus  de. 

Odensce,  Odhens,  Othenso,  Othonia,  Histhum 
und  Stadt  auf  Fühiieu.  2211.  2*1  664. 
684.  738. 

Odersvelde  bei  Harvstehudc  526.  «21. 
Odeslo,  Oldesloe.  ÜL  ütL  745    761.   !>26  s. 
Hardvicus  de. 


Ocdesmanni,  Geschlecht  in  Ditmarschen.  700. 
Onda-lagha-,  Kndelace,  Insel  im  Kattegat.  51 
Ondrupmark,  Endrup  bei  Ripen.  838. 
Onloff,  Kchsp.  Kniet  bei  Apenrade.  567. 
Ostednuillc.  691. 

Osterboruherd ,    OenUrhornenharde   im  Amt 

Ripen.  955. 
Ogtcriuchusen,  s.  Lodhuwicus  de. 
Ohus,  s.  Borchardus. 
Olaim,  Olavus,  Olaf. 

-  Daal.  125.  536.  729.  730. 

-  Taky  sun.  676  876. 
Oldc,  «.  Job. 
OldelanJ,  s.  Thynimo. 

Oldenburg,  (Mdeuborch,  Oldenburg,  Alden- 
burgh,  iu  Ostholsteiii. 
Land:  120.  122.  142.  15Ü.  III  III  256. 
26Ü.  222.  256.  260.  AHL  1LL  421  425. 
429.  441  442.  452.  484.  491.  505.  506. 
654.  698.  827.  843.  951.  976. 
Stadt:  11  142.  145.  251L  405.  452.  518. 
554.  560.  626.  777.  815.  897.  930.  936. 
951.  976.  977.  s.  Jacob  Ff.  Hiuriou» 
aolder  advocatus.  Joh.  advocatus. 


y 
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Oldenburg 

bei  Hamburg   LLL  13Ü. 

in  Lailflihlll'g    S33  KOS 

■  s    Cristianun.    Hcitiriiis.  Ott«.»    I,ihI<>1  Ihm. 
ür.  v. 

-  s  Hnrtwicus   Hcrbordiis    .Toll.  Ludolfu* 

Manjuardus  de 
Oldciith-jr|>e,  Stadt  Oldendorf  bei  Rinteln  IM 

—  8.   Geraidu*    Herrn.  Wernheru*.  Wolthe 

rus  de 

Oldenveldc,    Oldrufeldr,   Kchsj»  Alt  Rahlstedt 

8Hfl. 

Olinghemunui,  Geschlecht  in  Ditmar«clien, 
701 

Oliniit/.,  Olomn/  'Iii! 
Ol»,  s.  Juh. 

Onckenver,    Manekemccrdtr,    Kchsp  Boitzen 

bürg  Mecklenburg.  All*. 
Orden,  s.  Tedwicu*  de. 

Ordesseni,  Ohr»ce  im  Kclisp.  Schenefeld  001. 

Onn,  s  Petrus 

Orscholte,  s.  Thidericm  de. 

Osem,  «.  Rernardu*,  Arehidiaeuu 

Osinge,  s,  Herewicus  de. 

( laleverstorpe,   Ohlsdorf  im  Kchsji.  Eppendorf. 

31*.  494 
Osnabrück.  HL 
OsM'liovede,  s.  Yco  de. 

Osta,   Osten,    s.    Agu«tinus.    Conradus.  Ger 

lnrdus.  Hcnricus.  ilermatinus 
Oätchof.  723. 

Ofitelhude   «.  Oteshude,  ».  Ecgcrictis  de. 
Ontcrborch,  s.  funradus  ile. 
Osterbrukc.  ob.  Ourf  bei  Uetersen  t>72 
Osierrodhc,  Oxtermde  im  Kelisp.  Bovniau.  450  | 
Osterso,  0.><*.  .  .  325,  372. 

( Mei'Ntenbcke,   Ost-S/rhdni'   im   Heb-;].  Stciit- 

bek.  üil  111  «11. 
Ober,  Kelisp.   Voildef  bei  IJijieii.  ;>l "•  7 .  *  Nieol. 

l'riester. 

Olen  Olhesiik,    (hddis,  Kirchdorf  bei  Hader« 
leben.  507. 

Ote-Imtbe,  Utcslnide,  Ottodiuseii,  Otteslmdc, 
<  'dcsliuthcii.  Odcdiiidc,  Osti-Ihude,  Sude 
bei  Itzehoe,  m.  Burchurdits  Bu>so. 
Kubeiieiis.  Kekcluirdi^,  Klcricus.  Elhe- 
rii'ns  Uasvij  de 

Ulfried,  .Meisler  in  Hamburg,  iL 


Ottenebutlc,  Otenebutle.  Otnebutle,  Otenbutle, 
Oltelenbotle,  Otlebulle,  Otttnh&tUl, 
Kelisji  Holii'naspe.  s.  Klerus.  Hartwicu*. 
IIukso  Ji ib.  Nicoluus  di'. 

Oltetiütede,  s,  Herm.de. 

Otto 

advoentns  in  Vorde,  515. 

in  Stade  *3.  !7->  3üll 
074. 

de  Barm«  Ntede.     21  Ä  iL  Ü  fii  IL 

S3.  8J_  93   95.  ilL  123.  12ä.  13L  13Ö. 
IM.  112.  ULL  2Ü3.  214.  2S2,  22L  303. 
311  33L  332  322,  0S9.  739    Tochter ; 
Adelhtml  v  Heinibuig. 
de  Hedeiikesu  132.  071.  739  752. 

-  B.  v.  Minden  iSjK 

-  de  Boiecneborg  lfil_ 

-  de  Bokwolde.  953. 
de  Borst  clde  730. 

v  Brandenburg.  M  G.  23«.  SSL  ILL 
493.  405.  0-'«.  053.  708.  715.  8*1.  Ge- 
mnblin:  Hcilwig  v.  Holstein. 

-  v  Brandenburg,  M.-G.  653. 
v.  Braunschweig,  H/g.  33. 

Hzg  5KM.  014  015  022. 
7i n;  70H.  779.  829.  Mi.  877.  HS|  SSO. 
sSS.  8!)1.  8D7.  S:»8.  902  933.  Gemahlin: 
Meelitild.  Sohn:  Heinrich. 
Bunteko.  323.  32L  512. 

-  Busch.  542 

-  de  Kuren.  827.  S28. 
IVcan  in  (<iibeek.  <>!•!. 
Ii  H.  in  Lübeck.  ILL  LüiL  1ÜU.  15JL  JÜL 

•jr.j  312.  25JL  3iL  \L2Il  3Si.  120.  12L 
»Ii    l i:i  lü  HL 

de  Ooseiirude,  03S. 
Ornto.  705.  819. 
dt?  Kiionth(.ir|Mv  3 13. 
de  Versen.  :>'is  3lift 
Vriedaeb.  3i'»!t  5S7. 
tle  Gidilelibu  (»S.S. 
de  Grahowe  S55. 

-  de  tironlande.  S25, 

-  de  Hadelen  <>!U 

-  de  Herbergen  92. 
v.  Holstein,  Gr.,  Sohn  Gerb,  L  098, 
I.nngiis.  L2L 

-  de  Lüwenburcb.  877. 


—    4f>fi  — 


Otto 

de  Luueborg,  R.  If.  in  Hamburg.  L  8_L  | 

—  Magnus.  ÜiL  Uli- 

—  Xovizenmeiskr  zu  Reinfohl.  53<>. 

—  v.  Oldenburg,  Gr.  817. 

—  de  Pndcluche.  IL  ÖIL 

—  de  Padonstede.  .1 13 

—  Planke,  Br.  d.  Vulwolt.  223. 
de  Pione.  2ÜSL  5ÜÖ.  2Ü-L  433.  521.  «62. 

724.  737.  HÜ3.  303.  310. 

—  de  Ponte,  R.-H.  in  Kiel.  301. 

—  Prior  in  Cismar.  033. 

—  Propst  in  Hamburg.  504-  .r>2t>.  534. 

—  —     in  Minden.  ML  501.  557.  C07. 
70Ü.  757. 

—  de  Rcventlo.  MO. 

—  Rusche.  -ÜL 

—  Scolari«.  111L  - 
-  de  Segeberge.  (IHK. 

Sohn  d.  Heinrich  v.  Borstclde  l."»S. 


-  Sülm  d.  Lupus  in  Kiel.  <;<►*>.  7(37. 

-  de  Stynbcke.  7G0. 

-  de  Sulevelde.  3iL  ÜfL 

—  de  Svinga.  2ÜÜ 

—  de  Tvedorpe,  R  H.  in  Hamburg.  431. 
5<J3.  «11   73H.  733.  805,  820. 

Wackerbart.  ÜJiL  711.  710.  702.  773. 
SlG.  877.  326.  :>29.  3liß,  junior  300. 
Gemahlin:  Lucia. 

—  de  Welpia.  3S2. 

—  v.    Wenden,     Hrzg.     ÜJiL     7<if».  728 
743.  7(55. 

—  s.  Joh. 

Ovendorpe,  Orvntlurf  im  Kch»p.  Ratekau.  521. 
Overbndeii,  731. 
i  Ovo  Lüsens.  131 . 
Owe,  zw.  Oetjendorf  und   Sprenge  im  KcIikji. 

Eichede.  2IL  277. 
,  Ozxtrnwfi,  s  ( 'miraduit  de. 


P. 


P  Pi-ior  zu  Xeumiinster.  3  tS 
Padcluehe,  Padcluzehc,  s.  <  >tto  de. 
Padci-stede,  9.  Oddo  de. 
Paderburnensis,  B.  170.  Stadt  723 
PieterMin,  s.  Magmifi. 

Pampowe,  Oross-Ihtiftp»»  bei  Mölln.  542.  323 
s.  Gregorius. 

Ponten,    Pentben,    l'nntlun,     Kehsp.  Nüsse, 
Lauonbiirg.  -N33,  StW. 

Pape,  Papa»,  s.  Job.  Hcnrieu.s. 

Pape  Wulf,  Wlf,  Wolf,  Lupus.  Wulfingu*. 
Wulfoldus.  21L  Uii  iliL  123.  121L  Iii 
(  Vogt  in  Kiel).  1ÜL  211L  211L  2M.  2iilL 
l'71  2fl1-21»3.  3U3.  3üL  3L2.  350.  35li 
3üJ_  ikÜL  ÜÜL  iüi  1LL  IUI  Iii  432. 
521.  LiU_  tiLL  7i>7.  (de  Kyl).  Sühne: 
Marn,uardus.  Otto.  Tochter:  Margaret». 
8.  Hinricus. 

Papendorf  im  Kehsp.  Siek.  130. 

Parchim,  Parchem  in  Mecklenburg. 
Land.  2ÜÜ. 

Stadt.  2SÜL  iQL  ü&L  ».  Job.  Nico),  de. 
Prihizlau»,  Fürst  v. 
Paridam,  Peridam  v.  Kncsclwke.  334.541  S31 


Parkentin,  Parekentvn,  Parkcnthin,  Perkentin, 
Parchentyn ,  Parkt  utin ,  Dorf  in 
Lauenburg.  211L  Die  v.  531.  s,  Egge- 
hardus.  V'olradus.  Godesculcus.  Henricus, 
Manjuardus.  Tlietlevus 

Parlin,  s.  Ericus  de. 

Paron,  s.  Nicol. 

1'nrlsowe,    Partsouwe,    Partzov,    Partzowe,  s. 

Vuliptinus  de. 
Parvum  stagnum.  5ti(J.  s.  Luttekeuaec. 
Pnrvus,  s.  Richardus.  Thtodcriciis.  Tueo. 
Patriesholm,  eh.  Dorf  im  Kclisp.  Lyguni.  483. 
Puttensen,      Kclisp.     im     Amte  Calenberg 

Hannover.  311-313. 
Paul,  Ahl  v.  Reinfeld.  3ÜL  353. 
Peet/.en,  Kirchdorf  bei  Biickeburg.  311  312. 
Pcnekrudh,  Brucb  bei  Havighorst.   1  11 
Petita,  s.  Job.  de, 
Perai,  «.  H. 

Pere^iinus,  Minorit.  154. 
l'crusium.  ÜL 
Petrus  de  Anagnia.  131 
—  B.  v.  Aarbus.  1 35.  1  !>•_>. 
-  B.  v.  Hoskildc.  2115. 


y 
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Petrin«. 

B.  v.  Wiborg.  21Ü.  Giß.  670. 

—  Br.  (1.  B.  Nicol.  v.  Wiborg. 

—  Brun  in  Fartorp.  842.  84;*»  853. 
Bgr  in  Hamburg.  430. 

—  Canonicus  in  NeuinSnster.  287- 
Cautor  in  Ri|>en.  «92.  89:1 
Cardiualdiacon.  ßÖ.  IQ. 

—  dapifer.  630.  641  —  «43.  738 

—  Finsun.  iL 
Gcrwardi.  530. 

Jacobs»  n.      advocatus      auf  Fühnen. 
«64. 

—  Jonnessun.  24. 

315.  582. 

—  Orm.  213. 

R.  H.  in  Hamburg.  Ü3  112. 
Ribe.  754. 
Saxisun.  656. 

Sohn  d.  Acer  Ingretssun.  333. 
-•  -  Sunonis  dapifer.  192 
s.  Andreas. 

—  s.  Jones. 
Pe(*eke,  Pezeke.  5**1. 

Philiphorst,   Besitz  des  Kl.  Reinbek  in  Lauen- 

bürg.  215. 
Picht,  s.  Wilbebu. 
Pieus,  s.  Job. 
Pinguis,  s.  Job. 

Pinnowe,  Pinnow,  Pinnau,  eh.  I>nrf  bei  Mölln. 
5«.  21*5  255.  2I5_  2üü  s.  Eggardus. 
8.  Olricus. 

Pyronestorp,      Pyronestorpe,  Peronestorpe, 

l*rofnudorf,  Kchsp.  und  Dorf  bei  Sege 

berg.  3I5_  3IG.  518. 
Piscis,  s.  Job. 
Pistor,  s.  Job. 
Planke,  s.  Otto. 
Planus,  s.  Matiegoldtis. 
Pledzendtze,  s.  Hinricus  de 
Piesteritz,    Pletzeviee,    Pleccewitz,  Plizceviz, 

Pliczeviz,  Plizcevitz,  s.   Arnoldu*.   Tl in- 

rieus  de. 
Pless,  s.  Rosendal  de. 
Plesse,  s.  Helmohlus  de. 
Plone,  Plön,  StH.lt.  38.  4JL  2Ü2.  33L  61G.  077 

815.  897.  97(1.  See.  737.  s.  Job.  (  arolus 

Otto  de 


Plowe,  a.  Joh.  de 

Pluncowe,  Ptumkau  bei  Neustadt.  769. 
Pocgense,  Phoegense,  Poggensee,  Kchsp.  Nusse. 

834.  s.  Hartwicus  de. 
Pogaz,  Pogelz,  Pogeze,  Pogheze  duo.  Pogeez 

bei  Ratzeburg.  2L  2i*L  415.  4I*L  «55. 
Pole,  s.  Abbo  de. 
Polen,,  h.  Nicol. 
Polene,  8.  Goscalcu». 
Polinge,  Hof.  AHL 
Pollen,  s.  Werneru«. 
Pollex,  s.  Joh. 

—  s.  Dume. 
Polonia.  2L 

Ponatistorpc,  Ponatzdorpe,  Pointsdorf  im  Kchsp. 

Rensefeld.  «66.  869. 
Ponte,  Brügge.  Kirchdorf  bei  Kiel,  s.  Brugghe. 

«49.  s  Klerus  Pfarrer.  Otto.  Sifridus  de 
Popie,  s,  Joh. 

Popenslaple,  in  der  Oemarkung  Wentorp. 
762. 

Poppe,  s.  Nicolaus. 

Poppekendorp,   Pöpkendhorp,  Pöppendorf  l»ei 

Travemünde.  350,  «<«• 
Poppo  de  Crempa.  LL  30.  43.  1ÜL  LUL  143. 

169.  Sohn:  733.  «44.    Br  Frederieus 

s.  Volrad  Sten. 
Poppones  4x4. 
Porcus,  s.  Swin. 

Poretbs,  Porelz,  Pore/.,  Poreze,  Porelze.  Poretae, 
Poretb,  Poriz,  Dorf  und  Kloster 
Preetz.  LLiL  2ÜL  325.  3ÜL  312.  311. 
394.  481  547.  570  59«.  599.  600.  6*6. 
fi«7.  707.  761.  770.  895  907.  936.  s. 
Lutbertus  de.  Pröpste:  Joh.  Ludolf. 

Powe,  See.  322. 

Porsevelde,  Porsvehle,  Porzvelde,  Possfeld  bei 

Preetz,  b.  (iotschalcus,  Thymmo  de. 
Port us  s.  Marie,  Kl.  126. 

Poste,    Post,    s.  Johannes.     Hugo.  Liborius. 

Lodcwiens.  Woltems. 
Postin,  Ihjdeschen,   Deutsch  l'ostin,  j.  Sihstin 

im  Kchhp.  Altenkrempe.  830. 
Pranghen,  s.  Heinrich. 
Prato  de,  b.  Manjuardus.  Thgtbenuis. 
Pratsowe,  s.  Hartwicus  de. 
Prefeetus  Holtsacie.  LLL   s.  Hartwicus. 

OcxlcBcaleus  Parkentin. 
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Pren,  Preiie,  Prane,   «    Bertoldus.  Conradus 

Ciodescalcus. 
Pribizlaus,  Fürst  von  Parchim.  fiü. 
—       Herr  v.  Schwerin.  289, 


Prouestesverder,     Insul     Projigtenuerdrr  jm 

Lanker-Sce  bei  Proetz.  372. 
Puer.  s.  Nicolaug.  Walthorus. 
Pump,  s  Nosingus. 


Priwalk,   Priwalc,    l'riwuU,    Halbinsel   an  der  I  Puteo,  s.  Job.  de. 


Traveinüiidinig.  Ül  931. 
Proceken,  s.  Hinricu»  notarius. 


Puthezow,  8.  Bertoldus. 

Puttekendorpe,  oh.  I'orf  bei  Rensefeld.  L7JL 


Qual»,  g.  Eghardus.  Hinricua.  Nicolaus. 
Qtiimicruuith,  int  Kehiq».  Vom,  Ujermharde  in 
Jütland.  122. 


Quinque  domus,  s.  VifbuBen. 
Quitzowe,  8.  Eckehardus 


R. 


K.  Canonieus  zu  Neumünster  313. 
Raboysen,  Raboyse,  Roboyse.  678.  s.  Borchar- 

dus.  Herrn.  Lambertus. 
Radekeinnizen,  Rackwitz  im  Amt  Stavenhagen 

in  Mecklenburg.  705. 
Radolvestedo,      Radeleveatede,  Radolfstede, 

NyonOlden,    Alt-  und  Xeu  •  RalUstedt. 

Kirchdorf  bei  Hamburg.  32.  736  80Ü. 

954.  s.  Rodolfus,  Pf. 
Radun,   Raduhu,   Kirchdorf  im  Amt  t'riwitz. 

Mecklenburg.  2Ü1L 
Raicth,    Raith,    Reithbrook    im  Hamburger 

Gebiet.  2L  2£L 
Rameslo,  Kl.  an  der  Lühe  in  Hannover.  650 
Rammeskampe     im      Dorfe     Hainholz  bei 

Uetersen.  672. 
Rantzau,  Die  962. 

Rastorp,     Radestorp,     RarMoi-ppc,  Hattorf, 

Kchsp     Preetz,    599.    s  Marquardus. 

Tlietlevim. 
Ratbere  bei  Mindeu.  585 
Ratdle,  s.  Marquardus.  Wioluke. 
Ratekowe,  Rathecowe,    Kchsp.   Ratekau  bei 

Schwartau.    15Ü.    2QiL   350.    521.  ». 

Titmarue,  Pf. 
Ratekowenhude.  722    s.  Ratekau. 
Ratlow  de.  626.  s.  Mnrquardus. 
RatmaruB,  s.  (iodcsrnlcus. 

8chlc»w  -Holm.  Rcccatco  und  Urkuiflvn.  II. 


Ratmerstorpe,  Ratmarxtorpe,  eh.  Dorf  im 
Kcbsp.  Plön.  b.  Job.  Marquardus.  Ni- 
colaus de- 

Ratwicus  dapifer.  8. 

Ratzeburg,  Raceuorg,  Racebon.li,  Raceburg, 
Raeeburgh. 

—  Bistum  und  tapitel:  2L  22.  lüQ.  HOL 

204.  222.  liiL  122.  Ml  531    513  591 
620.  664  668.  678.  681.  710.  741.  755. 
772.  775.  792.  8153.  868. 

—  Land:  542  514  586.  740. 

-  Ort:  2ÜÜ  22-i.  2111.  15iL  112.  115.  1I1L 
502.  514.  531.  543-545.  591.  620.  681. 
710.  745.  761.  783  833.  855.  868. 

—  St.    Georg   vor    Uatzeburg.    531.  678 

710. 

—  s.  (iodeco.  Reddagu*  advocatu* 
Raveu  de  Wösten.  618 

—  s.  Gherardus. 

Ravenstorp,  Rangstrup  lici  Haderschen.  6JL 
Ravenstorpesherret     utrumque,  Ratujslrup- 

harde  915. 
Reate,  Rieti.  731. 
Reddagu*. 

-■-  advoi  atus  in  Ral/.eburg   182.    Br. :  Mar- 
dagus. 
Casiellan  447. 
de  Moltcke.  610. 
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Redde**?.  Rödigen.  Kedtlerxr  im  Amte  Wennig 
m n,  Hannover.  21L  liÄi  liiL  'iflL 

Röderns  in  Barmbek.  4»  4 

Rrdlu'ii,  *.  Wlbrandus  de. 

Redhere,    Red  bereu,    Redern,     «.    <  'onradu*. 
Wörnerns. 

Kedingsthorp.  s.  Tzabcllu*  de, 

R.dwisoho,  H< tfurisch  bei  Il/choe.  »1« 

Regke.    Heckt,    Kchsp.    Kl, Wekenborg.  3üäL 
UülL  340. 

Reymer*husori,  Remigiusen,  s.  Fridericui*  de. 
Reinbeck,  Reinebeke,    Kl.   21».   311   211.  23i. 

215.  Ü1L  701.  7*12.  «50.  WO.  925.  902. 
Reynbernus,  Rembernus,  Reytnarus,  Reymeru*, 

Reimbertuc,  Reinico. 

—  de  Barnekowe.  770. 
■-  de  Borcholte.  73». 

\ 

Bgr  in  Eutin.  920.  ; 
de  Uesen  308- 
de  Karluwe-  77».  H  l. 
de  Modobnrst.   GL   L2L    LiL   LilL  3jjL 
321L  DäU.  ÜiL  ML  520.  528 

—  Vogel,  R  H.  in  Liitjenburg.  112. 

—  de  Waeliolle.  4S<>  721. 

de  Wedele.  21L  ÜÜ.  Ü3.  IL  hL  1ÜL  2üü 

:t2<;,  :i7«. 

de  Wltishtrrg.  ÜLltL 
1Ü. 

Reineberge,     Heinhrrg    bei    Treptow.  Vor- 
pommern 705. 
Reiiietns,  UenerUN,  Keinardn»,  Reinhorns, 
advoeatn*  in  Lübeck  031, 
Brusohavere,  Rgr.  in  Riemen.  771  77:$. 
de  Vornholte.  710.  723. 
freier.  IL 
--  Kruse  (Cri*pu>*i  959. 
Pf.  in  Mirovve.  51»!! 

—  .Sconekappc,  Bgr  in  Parchim    2!H I 

—  Solin  d.  Wörnerns  de  Hiidebrngge.  IL 

—  Surdus,  R.  II.  in  Kiel.  171». 

—  de  Wunnestorpe,  R  H.  in  Hamburg.  5L 

Q±  Üü.  ÜL  LiLL 
Reinfehl,  Reincvelde,  Reinefelde,  Rcyiicfch, 
Kl.  LL  2Ü  2L  üü.  üL  12L  1LL  lhl 
152  171  1*2.  1*3.  2^1L  2ÜL  25!L  2lii. 
2*L  21111  LUiL  üiL  UllL  iiili  308.  3ÜÜ 
399— R>2.  uh>  lu*.  ML  Hl  414  4-> 
iül  HL  1Ü2.  4*;}.  4*0.  5<>2.  514  f»2:l. 


Hemfeld 

529.  5:18.  508  572.  57:V  03».  65»  H7i> 
li«o.  <;*2.  7<>3  7<>5.  711.  714.  71»  721 
72«.  741.  711.  749  75m  701.  704.  705. 
7H|.  7!H).  7»1.  793.  800.  «00.  «I».  «39 
«40.  «51.  «55.  804.  »14.  »5».  901  »08. 
ReinfridnH.  Reinwardus,  Scorlcmorlc.  5*0.811. 
*'37.  5*1. 

Rciuoldcsborch,  Reinoldesburg,  Reinuldts 
biirguro,  Keiiioldesborchg,  Hmdxburg. 
4«  50.  55,  2ÜiL  a22.  Uiü  3*0.  191. 
570.  577.  030— ti38.  «Ol.  *<>5,  «59  972. 
s.  üodefridus  advocatus. 
Reinoldus.  Reinholdu». 

Abt  v.  Hersefeld.  33L 

de  Rrotna,  H.  H.  in  Hamburg.  4311 

—  de  Vriberc  41» 

—  du  Urovo.  752. 

Pmp-rt  zu  Hersefeld.  1Ü2. 

de  Twilcnllele.  Hgr.  iti  .Stade,  ü 
Rekelingestorp,  Rikclisdorp.  s.  Luderus  de. 
Rellin,    Hollin    im    Kch.sp.  Oldenburg. 
441  443. 

Ib  lliiighe,  Relitige,  Relelige,  Renlege,  Reyliughe, 
Hellingen ,  Kirchdorf  bei  Pinneberg. 
'Jh.  2JJ&  Iii.  810.  »54.  Kylardus.  Pf. 

—  iudicium.  li!L 
Remensnidere,  s,  Heinrich. 
Ueno.  Kl.  /fr/in«.  »00. 

—  s.  t'onradu»  de. 

Kcimowe,  Reinov,  Rennouwe  Ronuov.  liuniiuwt, 
Ronowc,  HiiHnun. 

—  bei  .Sogeberg.  ^10 

—  bei  Travemünde.  175.  'JO«. 

—  s.  Bertold  US.  Friderieus.  Johannes.  Her- 

imitinuH.  Marquardu«(longus  .Thidcricus. 
Ftensevelde,  Rensvelde,  Reinsevclde,  HemefeUl, 

Kirehdorf  bei  Lübeck.  3.  LLL  15L  21S. 

AAL         722.  80(5.    s.  Eckehard  Kvcr 

bard.  Ludolf. 
Rose,  s,  Heyne. 
Retberg,  s.  Voz  de 
Ueten,  s.  Bertoldns  de. 
Rothe,  s.  Wulverus  de. 
Ruthere,  s  Conradus  de. 
Retwisoh,  s  Klerus  Job.  de. 
Reudvn,  t:h.  '.'  Dorf  in  Pommern.  750. 
Revelt,  s.  Loser  de. 


uig 
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Reventlo,    Revetlo,    Refetlo,    Die  v.   97<>.  a.  | 
Hartwieus.    Hoinrimm.    Iwanus.  Otto, 
Thetlevus. 

Rheinsborg,  Haus  zu.  397 

Ryani  225. 

Rihe,    Ribo,    Rybo.    87t».  881.    s.  Albertus 
Eghardus.  Hermannus.  Heinricu*. 

—  de  Tune.  702. 
Ribcckestorpe,     Rebekesdorp,  Ribcffkeatorpc, 

Ripekesdorp,  Rirpxdorf  im  Kclisp.  Grube. 
22S.  23JL  215.  2Ü1L        32<1  513.  921.  j 
Ricbernus.  462. 

Richardus,  Bgr  in  Lübeck.  477 

D.  H.  in  S.-l.wonn.  32L  HiL  080.  «82. 

-  Voss  :  Vulpes).  4IL  3ÜO. 

-  de  Vrilede  789. 
Kg.  d.  Römer.  UM. 

-  parvus.  55. 

-  Prior  in  Reinfeld.  3L  02. 

-  Propst  zu  Rinteln    723.  747. 
Richowe,  s.  Hinrieus.  Wedego  de. 
Ricklinge,  Ricklingen  bei  Segeberg    753.  7T»i(.  1 
Ricolf  »uper  fossa,  R  H  in  Wismar.  851.  | 
Riga.  7_  CLL  123.  824. 
Ryko,  Propst  Toftensis.  684 
Rintelen,   Rentelen,   Rinteln.   Kl.   und  Stadt: 

130.  L4i  IhL  2JJL  519.  537    554,  581. 

588.  597  002—004.  G07.  0*22.  747.  854* 

850.  857.  (»23. 
Ripen,  Ripae. 

Bistum  und  Capitel :  12.  21.  2H  225.  25L 

üliü.  31Ü.  311.  32L  524.  802.  812.  822. 

812.  845.  858.  8!»2.  893  890  !»37. 

Stadt:    &_  IL  18.  25.  20  28.  126.  131. 

177  li»2.  225.  213.  21iL  327  -  329  33± 

333.  3fifL  15Ü  551.  567.  G29.'£Ü7_  802. 

816.  822.  «15.  892.  893  !»I5 
Ri«bymark,  Rirtebi/r  in  Schvvansen.  838. 
Ri*ne,  Rissen  im  Kch<p.  Hat/burg  101. 
Ritoerowe,    liizerowe,    Kitxcrnwe,  Hytacrowe, 

Ritterowe,    Ritscherowe,    Rittern»  l<ci 

Mölln.    s  Bertoldus.    Hnrtwicus.  Wal 

raven  de. 

Hockentin,  eh.  Pnrf  bei  Neustadt.  826. 
Rodagger,  Ruoijyr  bei  Ri]ieti.  83K. 
Rodelube,  Ruli'ttib?  im  Kchsp.  Ilansühn.  722 
R'xlenbekf,  Rtidembrkc,  m.  lii-nr-diitiis  de. 
Rodenberg,  s.  Job.  de. 


olfug,  Radulfus,  Rudolfus. 

-  II.  v.  Schwerin.  22,  222. 

—  de  Boyäter.  387. 

-  de  Boken  (de  Fagoj,   R.-H.   in  Lübeck. 
094.  098. 

Kroyt.  924. 
de  Phecbere.  723. 

I»  H.  in  Hamburg  05.  ÖL  H1L  HL  12L 
122.  ULL  1115.  3Ü2.  »03.  938. 

—  de  Eilenatode,  R  H.  in  Hamburg  112. 

—  de  Ghcrchoe.  658 

—  de  Godendorp.  38. 
(v.  Habsburg),  König  d.  Römer.  479.  527. 

555.  027.  028.  653. 
•-  de  Hunwardestorp.  040. 
de  Jericho.  779 
de  Mersch.  321L 
de  Nyenkcrken.  721.  750.  765. 
--  Niger,  Bgr.  in  Braunsohweig.  164. 

—  Pf.  in  Arenberg  (mk 

-  —  in  Radolvestedc.  32. 

—  -  saeerdos.  1 21 

—  de  Sare.  201. 

—  de  Thief holte.  501. 
de  Travenemunde.    38.  43.  15.  GL  8Ü. 

133.  LLX  ÜL  2SJ3.  222.  3l±L 
424  425. 

—  Wrot,  R.-H.  in  Lübeck.    HO.  133.  113. 
15ü  HL  III  115. 

Rofsac,  g.  Joh.  Thidericus. 
llogfp,  Roge  bei  Neustadt.  820. 
Kollage,  Ralingen  im  Amt  Hannover.  Iii. 
Roggeline,  Riillin.  Kehsp  Oldenburg.  117.  s. 
Rellin. 

Rokesberghe,   eh.   Dorf  im  Kclisj».  Bergstedt. 

8S9,  s.  Elerus.  Job.  Nicolai!*. 
Rolandu«  notariu<<.  27, 

Rnliierxtorjie,  Rnhhdurf.  Kch»p.  Warder  313. 

s.  Juli.  Timinii. 
Roma,  Rum.  552.  712.  755.  852. 
Renten.  8.  Jaeobus. 
Riiöth,  s.  March. 

Roricb  curia.  5liS.  s.  Thidericus  niagistcr. 
Horkiar,  Rorkyar,  Rurkjar  bei  Tonderii.  448 
■IM) 

RoM'kn,  1»  II  in  Lübeck  31tL 
"  li'-rardiH. 
■  K.cemlal.  834.        de  Ple«w.  Iiis. 


y 
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Koscnowe,     Rosenoto,    im    Amt  tiadebuscl), 

Mecklenburg.  900. 
Roskildc.  HL  55Ü  735.  858.  875. 
Romn,  s.  Bundy. 

Rostock.  KoiMttocrk.  iL   1*;.  «10  664  875.  s. 

(icrardiiB  de. 
Ro/.stowe,  Rostoir  in  Mecklenburg.  80<.>. 
Rotbert  us,  Rol>ortus. 

«1«;  Edzelcndocpe  515. 

—  Friso.  1SL 

de  Seersne.  583.  854.  »5«.  «57. 

—  de  West  erhol  te.  JJL 
Hotcherus,  Rotgcrus,  Rother,  Rutcherus. 

-  de  Bordeleve  «04.  774.  924. 

—  de  Kamene,  H.  H.  in  Lüheck.    869.  8?s4. 

93«. 

—  de  Everdestorpe  596. 
Rotdhorpe,  Rottorpe,  s.  Henricus  de. 
Rotene,  s.  Conradus  de. 

Roth  magnum  hei  Reinbek.  21L  «50. 


Roweder,  s.  Eckchardus. 

Rowederstorpe,  Haundorf,    Kchsp.  Siek  und 

Trittau.  ÜML  73«. 
Rudccheslorpe,  eh.   Dorf,  Besitz  d.  Kl.  Neu 

minister  «49. 
Rudinkes marke,  Rodigersmarke,  Rüdingsmnrkt 

in  Hamburg.  380  s.  Xicolaiis. 
RufTus,  s.  Bertram.  Luderus. 
Rügen,  Fürst  v.  724. 

Rugcnlicrch     hei    Wentorp,    j.  Saudwiese, 
Försterei  im  Amte  Schwartenbek.  762. 
Rumescotele,  s.  Lodevvicus. 
Rumore,  s.  Scacoo  de. 
Rune,  s.  .loh.  de. 
Rungo,  s.  Marquardt». 

Rus  Regia,  regium,  Ruhkloster,  j.  Glücksburg 

Zfl.  919. 
Rusche  dominus.  3J_ 
Ruske,  s.  Joh. 
Ruz,  s.  Helyas. 


S.  Seh.  Z. 


S.  de  Bardeleve.  Kill. 

S.  Decan  in  Hamburg.  534. 

Säbel,  Zabel.  762   s.  Thidericus.  s.  Tzabellus 

de  Redingstorph  (653). 
Zachowe,  Zachow  bei  Parchim,  Mecklenburg. 

4  ,'»4 

Sachsen,  Herzoge  v.,  Uerzogthum.  2Ü.  2tX).  212. 

23SL  212,  222.  1ÜL  iää  OiL  488.  623. 

631.  711  776.  898  969. 
Sjeghwreluf,  Seicrulec  bei  Tondern.  802. 
SagittariuB,  s.  Gerardus. 
Salachin.  s.  Thi  de. 

Salingsysel,  Sallinyiysscl  in  Jiitland,  s  Nicho). 

Propst. 
Salsnake,  s.  Conradus. 
.Salzwedel,  Soltwedele.  '^4?  ».  Walterus  de. 
Samsö,  Samsho,  Insel  im  Kattegat  54_  539. 
Sandowe,    Bach    in    Gorrieswerder    (241.  L 

Spandowe  Spandau).  2ßiL 
Santberge,  Sandberch,  Zantbereli,   s.  Emeko. 

Gerbertus.    Ilinricus.    Johannes.  Mar- 

(juardus. 
Santeampe,  n.  Kmeko  de. 
Santreiger,  s  Hildebrandus. 


Sare,  s.  Radolfus. 

Saren,  Sohren  im  Kchsp.  Neukirchen.  3.  2ÜL 
Zarnekowe,    Scemekowe,  Zarnekau  bei  Eutin. 

118.  LÜL  25A  223.  222.  737. 
Zarnetin,  Zarrentin,  Kl  in  Mecklenburg.  553. 
Sarowe,   Sarow,    Sarau,  Kirchdorf  bei  Plön 

25Ü,  859.  897. 
Sasle,  Sasel,  Kchsp.  Trittau.  889. 
i  Sassenhagen,  Burg,  Sachsenhagen  bei  Rinteln. 
Iii.  2U8.  3.7JL  889.  898    s.  Arnoidas  de. 
Sjcthing,  Sedinge  auf  Laaland.  656. 
1  Saxi  sun,  s.  Jacubus.  Petrus. 
Saxo,  s.  riricos. 

Scacko,  Schacko,  Scache,  Scakke,  Skakko. 

—  de  Louenburch.  708. 

—  de  Lnnenborg.  586.  708.  814. 

—  ile  Rumore.  3Ü. 

—  s.  Ekkebardus,  Hinricus,  Marquardts». 

!  Scacht,    Schacht,    b.    Hinricus.  Marquardus. 
Timino. 

1  Schachtesroth,  Bach  bei  Todendorf.  938. 
'  Scacowe,  s.  Heinricus. 

Scadehom,  Schadehorn,  Kchsp  Oldesloe.  834. 
Skafta-th,  Skads  bei  Tündern.  Kchsp.  802. 


y 
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Skalte,  b.  Agho. 

Scalizze,  Schafts*,  Kehap.  Zarrentin,  Mccklcn 

bürg  553. 
Scalse,  <1.  Schuhet'.  553  591. 
Schaucegneve,    Stmilcxnelun,    Kchdf.,  Lauen 

bürg.  513. 
Scania,  Schonen.  «7«.  87« 
Scanienses  nuudiuc.   »1150.  «41.  «42.  «7«.  87«. 
Scaning,  Seanong,  s.  Magnus 
Skunor  in  .Schonen.  IL  &. 
Skierb.'ech,  Keh»<p.  Skj/rrlxik  ln-i  Bipen.  822 
Scharcboec,  Scorbuce,  ScharheuU  bei  Neustadt. 

155 

Seharnebok,  Kl.  im  Amte  Lüneburg.  323  324. 

Scar|tenl><Tch  IUI,  s.  Ludolfu«.  Marquardus  dt". 

Scathen,  s.  Arnoldus  de. 

Skattosherde  in  Jütland.  955. 

Schal tyn,  Schattin,  Fürstenth.  Katzeburg.  94"». 

Seele,  s.  Bertramus. 

ScerlieiJ,  Serben,  Zarptn,  Kirchdorf  bei  Kein 

feld.  483.  834  839. 
Sehernctin,  s.  Ludolfu«,  Propst,  v. 
Scersne,  s.  Robertus  Walterus. 
Skyaltiskurae,  Skjel.ikjor  auf  Seeland.  ZlL 
Scibbeke,     Schibbeke,     Scipbeke,  Scybbeke, 

Sehiflbek  bei  Hamburg  LÜL  2üL  3JÜL  494. 

511.  928.  958. 
Scildeze,  Scildize,   Kl.  Sehilde.se  bei  Bielefeld. 

587. 

Schilsten,  s  Alardus  de. 
Schinna,  s.  Arnoldus  de. 

Sciphorst,  Schtjdior.st,  Kchsp.  Neumünster.  543 
Schleswig,     Sleswich,     Sleswik,  Slcsswyck, 

Sheswich,  Slesvig. 
—  Bistum,  Bisch- •f.  211  U2.  «iL  22,  L1L  132 

157.  im:  1D3  -Mi)  23L.  212.  2ÜL  3ÜL 

4Ü2.  624.  55«.  507.  084.  755.  922. 
Herzogin  um    14.  307 
Stadt.  2.  2ä.  2L  LUL  2üL  2115.  2Ü1L  22J_ 

23L  2SÜ  2Ü3.  30L  -i^L  2811  JJHL  500. 

«19.  «30  «51,  6«o  ««3  «7«.  691.  097. 

709.  712.  71B.  724  74«.  748   780.  782. 

867.  91«.  920  922. 
Scocken,  s.  Alvericus.  Hcrmannus 
St  olrntin,  m.  Job.  de. 
Scolsieo,  Seol.tike,  h.  Ericas  de. 
Seoiiebeke,    Scluinltökvu     891.     s  Hinrieus 

.MarnimrdiiH. 


Sconeberge,  Seonenberg.  Sconenberch,  Sclto» 
hntf,  im   Fiirstenthum  Batzeburg.  182. 
3l»:l  «20.  «"»HO. 
r    in  der  Propstci,  «87.  s.  Job.  de. 

Sconehorne,  Kirche,  eh,  Kirchdorf  in  Lauenhurg 
890. 

Seoiiekappe,  b.  Reynerus. 

Seonemor,  Sehönmor  hei  Horst.  825. 

Scoiienhorst  novale,  in  Havighorst  144. 

Sconevelde,  Scenevelde,  Scheue /'etil  bei  Altona, 
Kchsp.  Hatzburg.  LiL 
Kirchdorf  hei  Hciidsburg.  «Ol. 
s.  Arnoldus  Job  Abt. 

Sronewaldc,   Schömealdr,   Kchsp     hei  Olden- 
burg  äüL  722. 

Sconitigsfede,  Schiminijxtt'dt,   Kchsp.  Steinhek. 
Iii. 

Scorbeke,  Schurbek  bei  Haml>urg.  Itil* 
Schorlemorle,     Schorlcinere,  Schortelcmurle, 

323.  324.  431.  «.  Ludolfu«  Keinfridus. 
Sehorsowe,  Schossow  in  Vor]iommern.  705. 
Scobse,  s.  Vulradus 

Scowenborg,  Scoinborch,  Schauenbury,  Schloss. 

.'!«   lüL  13LL  I3Ü.   1«1.  3U3.   3U3.  580. 

«03  «22.  70«.  747.  773.  857. 
Scrifrodhe,  Sirksrade  bei  KaUcburg.  4~-> 
Scuberc,  s  Job. 
Sehulche,  s.  Reinfridu.i 

Scultetus,  s  Bertoldiis.  Gerlaciu,  Jacohu».  J«>h. 
Scurstorpe,     Surstorpe,     Schürstorf,  Kchsp. 

Gleschendorf.  418.  533. 
Schweden,    Suctia.    128    552.    724.    731.  s 

Conradus  de. 
Schwerin,  Zwerin. 

Bisthuin,  Bischöfe,  t'apilel.  22.  IUI.  311. 
35J_  422.  414.  ««4  708 
Grafen.  3J3L  ML 
Stadt.  37_L  31Ü  a9A  914  92«. 
s.  Gerardus.  Uenricus.  Ludolfus.  Wernerus 
Sech,  Bach  bei  Wentorp.  7«2. 
Sedorpe.  Seedorf,  eh   Dorf  au  der  Woser  Ivei 

Schauenburg.    UßJi.  554. 
Zee,  s.  Steffen  by  dem. 

Seenimarch,    Seciutiuirk,    Kclisp.    bei  Hipen. 

HIL  «44 
Segebandus. 

—  de  Marbohleslorpe.  1«4 

pi-epositiiH.711t.720  Br  :ManegoldusStr>iiic. 


y 


Segehandus. 

—  Thesaurar  in  Lübeck   843  HO  H«0.  809. 

884  930. 

—  de  Wittorpe.  HLL  719.  / 
Segpherge,    Segerberg,    Zegetargc,  Segehery. 

8_L  IM,  21Ü.  24lL  2«5_  325.  iäi 
4JLL  4IÜ  493  496  «73.  7*»3.  811.  834. 
840  873.  907  925—927.  93»».  f>.  fiode- 
scak-us.  HnrUvieus  longus.  Marquardii*' 
(itfo  (!,• 
Segebodo,  Sibodo. 
de  Horch.  739. 

—  Crispin,  K  IT.  in  Lübeck  827.  907. 
Marsealcus.  074.  752. 

Propst  in  Lübeck.  :!   11\  133.  143.  lT'.f. 

187  209. 
Segehardns.  4SL  Sohn'  Gerardus. 
Segenvelet,  Segenvlel.  s.  Mar<|iiardus. 
Zelle,  fWfc.  588. 
Seite«,  s  Job.  de. 
Semccowe.  1n9. 
Seneke  de  Langwedele,  2»>0 
Senioren  terre.  117 
Septem  fratrum,  s.  Gerardus. 
Serkem,  Serken,  ».  Burohardtis.  Helmbcrtus. 

Hinricua  de. 
Sernin,  s.  .loh,  de. 
Sersnen,  ».  Waltherus  de. 
Sestntb,  s  Thctlevus  de. 

Zcsterc,  Ziesterc,  8.  Burchardu».  Hermannii!«. 

Lambertu»  de. 
Seuincrptalhmark,  Sinimerstedt,  Kebsj».  Ma»i)>- 

strup  bei  Haderslehen  937. 
Scveke,  8.  Sigcstus. 
Zevenn,  Zevenna,  Zievena.  S/.evena. 

—  Kirche,      Kl.    Seren     bei    Stade.  83 

Sifridns.  I'mpst 
»   Heiurieus  .loh.  de. 
Sewenestorpe.  Sehmsdorf  bei  Oldesloe.  839. 
Sialandia,  Setdniid.  070.  87»>. 
Sibernus  in  Braker.  313   Br.  Man|iiardus. 

-  de  CihetJorjie.  115. 
Sybrandestfirpe.    Sibbersdorf,    Kchsp.  Kntin. 
3.  2UL 

Sii'i-Iiy.  Siesfbii  an  der  Schlei.  301 
Sieeuni  A 1 1> iil inm ,  Xtii-Yoneerk  833. 
Sikli'cosvi',  Sit/iiftl;<itr:    Kiri'lidnrf   bei  Pnreliim, 
Meeklenbiirg  Ü1L  iOÜ.  III 


Zidhim,  s.  Gotscaleus.  Marquardus  de. 
Sydnwe,  h.  Anno  de. 
Ziethen,  Gr  nnd  Kl ,  am  Schalsee.  868. 
Sifridus.  Siegfried 

—  Abt  zu  Rein  fehl  30.  i£L 

—  de  Bistieee.  903. 

~  de  Bocholte,  R  TT.  in  Lübeck.  3J41  i3Ji, 
807  827. 
de  Bocwolde   1J_  9JL 

—  de  Brema.  32L 

—  Bgr.  in  Hamburg.  2L. 

in  Lübeck  JJ2,  ISL 

-  Kustos  in  Hamburg.  2L  2SL  3L  3jL  LL 

8JL  93-95.  ÜL  UM.  Iii  LLL  121-124 
149   1ftS   U13  189.  194.  195   21H  221L 
309. 

-  de  KuUidorp.  0 1'  >. 
dominus  «iL 

E.  B.  in  Oüln,  1*>7. 

de  Ghicowe.  19_L         ALL  820. 

—  de  Herslo,  D.-H.  in  Hamburg.   »188.  »189. 

803.  938. 
Lodo.  m 

—  Pf.  in  Widhen.  723. 
Platenschlägor  in  Lübeck.  15L 

—  de  Ponte.  R.-H.  in  Liil>eck.  SQ.  HL  L7JL 

521.  544. 
Propt  in  Segeberg.  3Q±  3iL  45JL 

—  —     in  Zeven.  39g, 

—  Sturen.  825- 

—  Thelonearius  in  Hamburg.  2SL  Qi  QiL  85_ 

193- 125.  LLL  194  —  19«. 
Thethardi.  308.  Br.  .lerre. 

—  de  Todendhorpe.  523. 

Sigestus,    H.  H.    in    Lübeck.    LÖH  LLL  LH 
175 

I  Seveke.  352. 

(Sixtus),  s.  Gerhard. 
Syghnrd  v.  Ekeshude.  7*7. 
|  Sild,  Sylt,  Insel.  73«. 
Simon,  B.  v.  Paderborn.  303. 
de  Borch.  LI2. 
P  H.  in  Hipen.  LL  ML  332. 
de  Lip|>in.  950. 
Synderneez  mark,    Stinderiulit,    Ki-hsp.  Brüns. 
890. 

Svtvkesveldc   Sirl'*feMr.  K<-hsp,  Nussc,  Lauen 
buig,  793, 


4«;:i  — 


Sirieu«,  «•  Marquardus. 

Symitijjhcmanni,    Geschlecht    in   Ditmarsclif u 
700. 

Sivcrdestorpe,  Siecer*dorf  bei  Rutin.    !  2Iü. 

—  bei  Freetz.  32Ü.  372 
Slahrokc,  SMagbriigge  im  Kcbsp.  Schlagsdorf, 

Fürstentbum  Kat/.eburg.  »31. 
Slamerseke,    Slamer&ekede,    Kidude,  Kchdf. 

bei  Oldesloe.  1>ÜL  732. 
Slamerstorpc,     ».    Egp;c.     Ezeke.  llartwicus. 

Job.  Marquardus  de. 
Slavia,  Sclavia.  Uli  eivitates.  «41.  «42.  847. 

domini.  239,  ÜSL  «53. 
Slavtis,  Sclavus,  s.  Arnoldus  Wend. 
Slawekestorpe,      Schlagsdorf,  Fürstcuthum 

Katzeburg.   77«.  779.  833.  8«H  870.  s. 

ßibo  de. 
Slcdeseen,  n.  Gerhardt»  de. 
Sielen,  Slecen,  8  Eineko.  Thetlevus  de. 
Slia,  Sly,  Schlei.  «91.  "33. 

Sloysskiterdyge,  im  Dorfe  Kummerlcv,  Kchap 

Breede.  729. 
Slou,  s.  Heinricus.  Justacius.  Thethardus  de. 
Smachthaghen,  Schmachthagen,  Kcbsp.  Oldesloe  I 

Smagontin,     Schnuukentin,     Kcbsp  Iiüuow, 

Mecklenburg.  579. 
Smaleuse,  Schmaleiisce,  Kcbsp.  Bornhöved.  890.  ^ 
Smalenstede,     a.    Bore.     Hasso.     Herdericus.  1 

Nicoluus.  Wolderus. 
Stuckere,  ».  Fredericus  llenricub.  Yulradus. 
Sniedhingedorpc,       Schmiedendorf,       Kehsp. : 

Lütjenburg.  ÜIL 
Sulding.  750.  s.  Thetlevti*.  Wolvoldus. 
Smilowe,  Schmilou  bei  Katzeburg.  542.  785. 
Snelle,  8.  GerhardiiB. 

Snethum,  Kcbsp.   Sneum  in  der  Skattshardc 
802 

Snubbe,  Simbba',  s.  t.'unutus. 
Solbiferigh    mark,  Solbjrrg  iu  der  Lobburde.  ' 
802. 

Solder,  Sulder.  5«9.  s.  Hinricu«.  Job.  Ludolfus 

Marquardus. 
ZoldeBtorpe,   Sulsdorf,  Kcbsp.  Heiligenhafcn. 

3fil. 

Solevelde,  s.  Otto  de. 
Soltwedele,  s.  Salzwcdel. 
Soniavr,  s.  Herbert. 


Sörnlerborg,  Synderborg,  Sundeiborgh,  Sonder- 

bürg.  LLL  ;i3Ji  «43.  75«. 
Sophia  v.  Cokeuhusen.  HL 

—  v.  Schweden,  Königin.  «55. 

-  731. 

Sören  Knudtssen.  21L 

Sorlestntm  «91.  (s  «7«:.  .».  Swarta-stroni 

Süvenbioder,  s.  Volquiu. 

Spaduth,  s.  Ilermanuus. 

Sperling,  8.  Job. 

Spetzierdorpe,     Spet/icrthorpe,  SpiLcrdurf, 

Kcbsp.  Hat/.burg  8fL  ML 
Spina,  *.  lietlevu»  de.  «.  Dhorne. 
Spliutcrvelde,  a.  Adam  de. 
Splitcnhagen.  805  s.  Nicolau«. 
Spore,  ».  Marquardus. 

Sprenghe,  Sprenge,  Kehsp.  Eichede.  274  277. 
732. 

Stakendorp,  Stnktndorf,  Kcbsp.  Schünberg. 
ÖS«.  «87. 

Stadium,  Stade.    JL  2J_  63.  ÜIL  LilL  2liL  322, 

33L  3J1L  ÜÜIL  422.  507.  «23.  «24.  679. 

«83.  «9«.  739.  784.  79«.  848.  910.  942. 

Vögte:    Heinricus.    Otto.    s.  Conradus. 

Willikinus  de  Stadio. 
Staguuiu  magiaui),  Grost/eituc.  Kebsp  Trittau. 

122.  158. 
Stalbuch,  s.  Bertrainmus. 
Stamp,  s.  Eckehurdus. 
Stupeleholm,  Landschaft  Stnptllwtiii.  2ÜS. 
Stapelfelde    novuin,    Stapcl/itd,    Kcbsp.  Alt 

Kablstedt.  73«. 
Star,  s.  Tuko. 

Stathe,  Staden,  s.  Arnoldus.  Heinr.  Job. 
Statbel,   Kcbsp.   Sladii,   Uingbarde,  Jütland. 
2ßil 

Statius  de  Monecbbusen.  855.  S98. 
Stavenbagen,    StuveiiliBgeu,  in  Mecklenburg. 

482.  764.  959.  s.  Job.  Kaie. 
Staverby,  Staurbye  auf  Fühnen.  955. 
Steden,  s  Yolkinarus  de. 
Stediugus,  Stadingus,  s.  Her.  Conradus. 
Stecke,  Steige.  955. 
Steinvordia,  15  frater  de.  2L 
Stelle,  s.  Albero  de. 

Stein wcihle,  Stenveilde,  Grafschaft  im  Amte 
Büsdorf,  Hannover.  4«.  48  -50.  53. 
»JL  Iii.  214.  232  231 


y 
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Sten,  Stein,  s-  Volradus 
Steyn  de  Widlien.  723 

Stenbeke,  Stynbekc,  Steinbek,  Kchap.  bei 
Hauiburg.  22.  Sfi.  IM.  302.  499  (»61. 
«50.  Friedr.  IT.  s.  Otto  de. 

Steiiberg,  Steinbergen  bei  Rinteln.  147. 

Stencampe  bei  Reinbek  2IL  850. 

Stendal,  8.  Job.  de. 

Steneke,  Steneko,  b.  Henricu». 

Stenbu»,  a,  Hcuricu*. 

Sieuwardc,  Steinwanlo,  Stemwarde  bei  Hain 

bürg.  LÜG.  2£5_  466. 
Stephan,  Steffen. 

—  van  deme  Berge.  '20'j. 

—  in  Ellem.  489. 

—  by  dem  Zce.  202. 

—  Wrang.  020. 
Sternberg  in  Mecklenburg.  618. 

—  iL  Henricus,  Gr 
St.tin,  Stettin.  353.  «40  664 
Stycke,  Stycko,  s.  Jnh. 
Stigotus,  Stygotus. 

—  Andersson.  055. 

—  Marsealcus.  629.  664. 

Stillenowe,  Stylnowe,  Bach  im  Kchsp.  Stellau. 

loa.  221 
Stint,  s.  Arnoldu». 
Stinthie,  b.  Xicholaus. 
Stochern,  a.  t1onradus  de. 
Stoehvitch.  6-10. 
Stolenu*  TuringUR.  353. 
Stol|>,  s.  Job.  de. 

Stora,  Storia,  Stouria,  Stura,  Sturia,  d.  Stur 

LS.  liUL  352.  12L  8.  Uildalevns  juvenis. 

M:ir<|iianlus  de  Beyenflet, 
Sturm,     Storniere,     Sturm,    b  llerinaunus. 

HinricUK.     Job.    Lodewicu».  Luderus. 

Marquardt!«,  fi.  Stonnarii. 
Storuiaria,  Stormtirn  IL  iL  Ü3_  1ÜL  125.  302. 

■'V26  466.  673.  k.  Harlwicu*  prefectu«. 
Stormarii,     Stormarius.    22*    850.    n.  G<h1o' 

scaluus.    Hartwicus  prcfcctus.  Hinricus. 

Marquardt!* 
Storteleboole.  s.  ßertuldus  de. 
Stoveren,  s.  Jacobim  de. 
Stowen,  s.  HeriiiiUiiHw. 
Stralendorpe,  ».  Hennigu».  Hin  rifun  de 
Stralie,  Stralige,  ».  Job.  de. 


Stralsund.  640.  661.  ,*75. 

Strata  regia  223. 

Streng,  b.  Kettil. 

Stromberg,  «.  Heinrich,  Burggraf. 

Struc,  b.  Conradus.  Ludolfus.  Hanegoldus. 

Struckdyk,  Bach  bei  Japzow,  Pommern.  705. 

Stubbekesdorpe,  Slipsdorf  bei  Segeberg  2JJL 

--  R  H.  in  Hamburg.  804. 
Slultus,  s.  Joh. 
Stuven,  8.  Sifridn.«. 

Svanste,  Svansii«,  Schwanken.  '^05  3H4. 
Swanstorp,  Srawlrup  bei  LygumKl    JJL  1 1 1 
Swarta-stnmm,  Swaetheströin,  Schwastrum  bei 

Eckernförde.  676.  697.  ».  Sorte  ström. 
Swartenbeke,  s.  Wlveke  de.  s.  Albertus. 
Swartestubbe,    GrenzBchcidc    bei  Stemwarde. 

466. 

Suartowe,   Zwartowe,  Schwartau  bei  Lübeck. 
IL  12£L  IM.  212.  25L  3LL  342.  405. 
5K9.  722.  744  745.  761. 
Swarzpureh,  s.  Günther  v. 
Suavenberghe,  b.  Volradus  de. 
Suarus,  Suaven,  Swaf,  Suevus,  8.  Nicolaus. 
Zubestorp,  Sipstorf,  Kchsp.  Oldenburg.  LLL 
Suckesvclde,  eh.  Dorf  bei  Bordesholm.  760. 
Suderowe,  Siiderau,  Kcbdf  bei  Cienipe.  954. 
Sudhorsten  bei  Bückeburg.  604. 
Sudtborp,  Sutorp,  Söder up  bei  Aj>eiirade.  676 

691.  697. 
Swedcrus  de  Uolnthorpe.  JiL 
Zuegem,  Zwegem.  8.  Burchardus  de 
Zwelebeke,  8.  Gerardus  de. 
Svening,  Graa  buu.  676.  691.  697. 

--  s.  Kally. 
Siicno,  Suno. 

—  B  v.  Börglum.  935. 
Li  Übe,  802. 

—  Pf.  zu  Buderup.  567. 

—  ».  I'etrua. 

Siietii-on,  »   Kabb-,  Kalli.  Tuco 

Swcntina,  Zwentina,  die    Schwentme,  Abflute 

des  Plöner  Sees.  4£L  599. 
Swi-rle,  8.  Godescaleus. 
Svertzislaus,  Hzg  v.  Dcmmin.  353. 
Swicbcre,  a.  Ludolfus  ThidericUR. 
S vi»,  Swin.  Swiin.  866.  H95.  s.  Job. 
Svinborg    Srendborg    auf    Fübnen.  875. 

(iodekc  de. 


y 
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Suincule,  a.  Nicolitiis, 

Svinga,  Swinge  portus,  d.  Schicinye  hei  Stadt'. 

•2fiC.  s.  Otto  de. 

Suldorpe,  Zulestorpe,  Süldorf  bei  Altona.  121. 

Kirchdorf  hei  .Schwerin.  H*H\. 

Sulen,    iS/.uh'n,     Zillen.      s  Henricus.  Joh. 

Marquardt!*.  Yulradus. 


Suiiderhnrgh,  ».  Sonderborg. 
Sundcrforthasl.  210 

Sundcrgrosheret.     d.     Siidcri/oes/tanh;  Amt 

Husum.  2BL 
Sunder  Jucia,    Sitdjütlattd.   LL  <i7G.  »»97.  70!», 

875. 

Swolle,  Z wolle  in  Holland.  575.  577. 


Siilevelile,    Sullevelde,    Sülfeld    l>ei    Oldesloe.    Surdus,  s.  Reinln-rus. 


1   s.  Otto  de 
Snly.  s  Thomas. 

Sulh'hfiy,   Hurjx,    Siilberi/  hei  Hamburg  17<i 
L*L  211. 

Siillu,      Suiten,      Siilttn.      2dL  ÜÜiL 

1>X  ■!*:>. 
Sinussen,  n.  Tuvo. 


Sürst  orpe,  j.  lln  imjsdorf,  Kehnp.  Neukiivheii. 
l»7 


Suscle,  Siiitl,  Kirchdorf  hei  Neustadt    1 1  'i 

i 

I  Swsowe,  Sosowe,  .Stimm,  Kehsp.  Süsel. 

LtL  IIa.  54(J 
Supphania,  Zütjdiru  in  Holland  57*5 
Sitzbein,  «.  Hciurieus  de 


T. 

Th.  Abt  zu  fist,  rz.  758. 
de  Adenhus.  1 17. 

—  Arci.idiacon  in  Schleswig  'M>  I 
Dcean  in  Kamcsloh.  G50. 

—  PI',  in  Croupe.  >><);>. 
Takv  sun,  Tuckcssoii,  s.  Olnus. 
Tuko,  s.  Ivar. 

Tainmeke,  Bgr.  in  Hamburg.  ltLL 
Thancmur,  Danemar- 

—  H.  H   in  Liil.eek.  ALL 

—  11  H.  in  Hamburg  ÜL  ÜL  112.  I"'« 

—  H.H.  in  Segel  icrg  1'liG. 
Tanglini.  Aitklam.  X40. 

Hunghinerstorpr,   eh    I>>uT  iin  Kehsp  Süsel, 
Uli. 

Tarhaten-'is  episcopus,  Jiurjitit,  *.  Friedr.  B 
Tatstorp,     'l'iittfur/'   im    Kehsp  Ncuiniinstcr 

CSG  tiS7. 
Tiitiariis,  s.  Johannes. 

Tccghelltili,      TV»  ll'iiliH      bei      I  tiildhcrg  in1 

Mecklenburg.  'ML  Joh.  |>f. 
Tcdiclstorp,    Tnltclutor/  lud  Bordcsholin.  -Mit. 

s.  Tetlevus. 

Teehelwit/i'iidorp ,    Tfvhelirit: .    Krhsp.  illden 

hur«,'.  C!»S  So7 
Thed'-lmcstorp,  eh.  1>oiT  im  Kehsp.  Mahnt  Ii. 
Tedessen,  Besitz  d.  Kl.  Seliildeselie.  5x7. 
Thedinhole,    Kehsp.    Titnihull  in  Eidelstedt. 

!tOJ. 

fcliIcH«',  lli'M    Hii-ivil.  ii  mi,l  l' rltil h< Ii  Ii .  II 


Th. 

Thedo,  IUI,  in  Hamburg.  £L  LLL 
Tedwicus  de  Orden.  (540. 

Tclceow,  Tttlkau,  Kehsp.  Sieheneieheu,  Lauen 
bürg.  itiJ'J. 

TVIligstcde,  Thellinghestede ,  Telltng.stcdt, 
Kirchdorf  in  Nordcrditniurschen.  5'.t4. 
010. 

Teltowe.  1 5:!. 

Theoelistits,  E.B.  v.  Adriunopel.  74'J. 
Tcrveke,  d.  'J'arjtf,  Bach  bei  Eppendorf.  t>ti5. 
:t!5 

Tcslaus  de  Kumiiiei'owe  'U'.t.  Mr.:  (inewemarus. 

Teslavestorpc,  TcMlcvcHtorpc,  Tesihirj.  Kehsp. 
Hiiiisiihu.  722.  1»5I. 

'IV's-ccowe,  Tfuhxttr,  Kehsp.  Borzow,  Mecklen- 
burg. °-"»'>   s.  Vohpiurd  de. 

'L'eszen,      Thidcricus  de. 

Thesscngnewcndorp,       Trstlumhn  /',  Kehsp. 

Oldenburg  tili*. 
Thethcjc,  s.  Johannes. 
Tlii'tbejims,  Tliilbernus. 
Hr.  d.  Voeke.  AUZL 
-  de  Kdzelendorpc  515. 
de  Ilcvlekcn.  *t'i2 
—  de     Ho,     S"J5.       Söhne :  Munpiardiis. 
Tcthenius. 
de  lYulo.  1ÜL  Uli. 
Propst  in  IV.il/..  707.  H'.»5.  ü.iii. 


yiu^. 
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Thethardus 

—  de  Dören.  719. 

—  de  Slon.  911. 

—  HOB. 

s  Sifridua. 

Thetkvu»,    Tetlevus,    Tliietlevus,  Thitlevus, 
Dctlcvua,  Ditlcvua. 
■  de  Biätikesse.  33.  574.  903.    Br. :  Timmo. 

—  Blok.  «95. 

—  de  Bocwoldc.  LL  81L  95.  1ZL  77Ü-  826- 

866.  353. 

—  Hr.  de  Walraven.  544. 

—  de  fletcamp  '.W. 
Lupus.  7«2. 

—  de  Parkentin.  2iL  'ML  22i  üiü  2Jül 

2Ü1L  2IiL  Gemahlin  Adelheid  .Söhne: 
Heinricus.  Thetlevus.  Brüder :  Ecke- 
hardua  IIoIkiUus  Marqunrdus. 

 21LL   J^LL  472.  54  >2  542.  543,  58«.  591. 

«13.  «40.  68(1.  74K  711.  740  762.  779. 
78.'}.  785.  833.  855.  868.  886  887.  929. 
939— 941.  953  (hülste  . 

—  de  Radestory.  0118.  599. 

—  de  Heventlo.  UlL 
de  Sestath.  724. 

de  Slecen.  22X  42iL 
Smeling.  721. 
--  de  Spina.  882. 

—  de  Techelstorp.  219.  Hr. :  Herderus. 
de  Wackenbeke.  ÜSiL 

—  de  Wotseke.  827. 
ThetmaniH,  Titmaru*,  l)it  murin 

de  Bederikesa.  3!)« 

—  D  IL  in  Hamburg.  hi_  Iii.  115  HL  UM. 

PM-134   ÜLL  lüä.  m 

—  Pf.  in  Hatzeliurg.  15Ü. 

-  Vlitko,  U.  II  in  Lübeck.  521. 
Theusin,  Trusen  hei  Dcmmin.  721  749. 
Tili,  de  Salai'hin  frater.  2J- 
Tiasburigh.  802. 
Tiileiiiaiinm. 

—  -  de  (iardelage.   1 27 

Lange,  ligr.  in  Liilieek.  5)74. 
Sülm       d-       Adelheid       v.  Tepleghe. 
'.»65. 

Tiderieu.H,  Teodericus,  Dietrich. 

—  Abt  in  Düiiatuiindc,  10" 

—  in  H.  r.iefeld.  811. 


Tidericua. 

—  Abt   in   Stade.   27-  11LL  lilL  LLL  LLL 
lilL  2ÜH,  im.  UlL  595 

—  advocatus.  73«. 

—  de  Alten  «15.  779.  829. 

—  de  Hardeleve.  «418.  773. 

—  de  Borsteide.  ii'IH. 

—  de  Broke.  554.  581.  597.  «04.  747.  924. 

—  Hr.  d.  Hartwicus  dapifer. 

—  de  Buren.  610  764.  765. 

—  Burmester,  R.  11.  iu  Lüneburg.  830.  837. 

—  de  Burow.  762. 

—  de  Kalant.  «40. 

—  de  Campe.  ötL  iü  48«. 

—  Cantor  in  Bremen.  31HL 

in  Schwerin.  32L 

—  Clawe.  L2L  LiL  Ü2fi  25iL 

—  de  Komenc.  UM  'All 
--  Criwpus,  ulericus.  650. 

—  Decan  in  Bremen.  702.  823. 

—  1)11   in  Hamburg.  ÜIKL  534. 

—  de  Ed/.clendorpe.  515. 

-  de  Erteneborg,  K..-H.  in  Lüneburg.  720. 

—  de  Esschert«.  751. 

—  de  4ictinunden.  723- 

—  de  Goltcrnc.  596. 

—  de  (irove,  R.-H.  in  Hamburg.  561.  563. 

564.  5«>9.  575—577.  590. 

—  de  Hagen.  507.  77«. 

—  de  Hekelingo.  512. 

—  de  Helbeko.   Li£L  581.  597.  721.  747. 

924.  Söhne:  Burohard.  Heinrich. 
Johannes.  Jordan  saeerdos.  Tidericu». 

—  de    Hcrteaberghe,    R.-H.    in  Lüneburg. 

83."».  837. 

—  de  Uitr.akir.  153.  1Ü2.  312.  490. 

—  lloken.    587.   595.  «39.  «49.   «90.  «94. 

«98.  707.  777.  798.  799.  801.  804.  861. 
879.  905 

—  Holtgreen  751. 

—  de  Horst.  585 

—  de    Huxaria,    Bgr.    in    Hamburg.  434). 

Sohn:  l'iuirndus. 

—  de  insula  747. 

—  Luginc  dapifer.  UIL 

—  de  Lohe.  7JL 

-  ile  Lovenborch,  R.IL  in  Hamburg.  624. 

—  mngitder  de  curia  Roricb.  568.  4170. 


y 


Tidericus. 

-  de  Monte    61."»-  719.  77!».  82i».  877.  886. 

«IM. 

—  Mul  636.  Gattin  :  Dnula.  Br. :  Wörnern» 

—  Mulo.  21a, 

—  No  .  .  .  .  rp.  626. 

—  de  Orscholte.  ÜL 

—  Parvus.  958.  Sohn:  Conradus. 

—  Pf.  in  Posa«.  22L 

—  —  in  Gronenberg.  212. 

—  --    in    Rendsburg,   I>.-H,    in  Hamburg 

805.  972. 

—  Propst  in  Dolberg.  310. 

—     in  Xeumiinster.  767. 

—  de  Ren iiowe,  1  r>4-  H54. 

—  Rofsac,  Bgr.  in  Lüneburg.  541. 

—  Zabel,  K.-H.  in  Lüneburg.  720. 

—  Sohn  d.  prefectus.  J£l 

—  de  S wiebore.  789. 

—  de  Teszen,  D_LL  in  Bremen.  501. 

—  de  Tilbergh.  512. 

—  Vorrat,  "  "   in  Lübeck.  717.  807. 

—  Wrac\  R.  II.  in  Hamburg.  78K. 

—  Wullenpunt,  r>  H  in  Lübeck.  863. 

884.  1>36. 

—  581.  Frau  :  (ierta. 
L»71. 

Thidersbutle  bei  Buxtehude.  817. 
Thidcru«. 

—  U.M     in    Hamburg.    564.    5£)0.  Nohn 

Nicolaus. 

—  -  Yolcekonis,    R_LL    in    Hamburg.  561. 

561. 

—  «.  Job.  Nicolaus. 
Thiefholte,  s.  Rodolfus  de. 
Tilbergh,  b.  Tidericus  de. 

Tymmendor|>e.  Timmemiorf ,  Kclisp.Ratekau.2i>3. 
Tinuno  de  Bistikcsse.  574.  76<»,  768,  774.  77S. 
!Ht3. 

—  Blok.  «71.  «!>5.  774  77H.  'joj. 
de  Boc Wolde.  UliL   50«.   521,   52S.  f>3:t. 

717.  866. 

—  de  Braker.  312. 

—  capellanns.  461 .  MVA. 

—  de  Dartsowe.  4i?7. 

—  de  Oodondorpe.  3Ü.  15_  HlL  22!  1. 

—  Holtsatns.  22G.  25iL 

—  Oldeland.  !K©. 


'imino. 

de  P..r«velde    LL  US.  OL  LZL  LLL  21IL 

—  Propst  in  Itzehoe.  707. 

—  It.  H.  in  Itzehoe.  liÜ. 

—  de  RolverBtorpe.  313. 

—  Schacht,  827. 
Sohn  d.  Nicol.  Swaf.  2ÄL 

—  9.  Manpiardus. 
Tinapel,  Tinappel,  s.  Hinricus. 
Tinglöff,    Kirchdorf    Tirnjlrff   Ihm  Tündern 

567. 

'1  insdale,  j.  Rissen  bei  Altona    tili.  101  515. 
ThyOesyaa-l,  Thintlursyel,  Thysysxel  in  .lütland. 

7!51.  s.  Thrugillua  Propst. 
Titmaraia,      Thetmansia,       Ditinarcia,  Dil- 
marxihen.    L2L     UiL    3UiL  SÜIL  iilH 
5111.    601.    «32.    700.    701.    784.  iK«>. 
s.  Joh.  de. 
Tithulfus  Warsild.  3ikL 

!  Todcndorpe,    Tailenilorf,    Kchsp.  Lütjenlnirg. 
LäälL  224-  211.  84«.  !>3«.   s.  Sifridus  de. 
Todeolo,  Ohirsfm:  iL  LLL  1ÜL  2UL 
HGil.  Tod ii,  R  H.  in  Kiel.  1ÜL 
;    —  b.  Joh. 
Thomas  Bole,  D.H.  in  Lübeck.  321L 

-  I)  H  in  Lübeck.  ÜL  U3_  IB±  lüL  25L 
:>.~>H 

—  Lakerbusch.  HL 

—  Muly.  «55  «6«.  7_>4.  ?r>«. 

—  Sohn  d.  Albert  v.  HeU.lt.  21iL 
'  T'unis^iii,  k.  Frellanus 

Tmideren.  704.  s.  Tunderis 
Toppenstedt!,  s.  Hedem*  de. 
Thorkill,  Abt  zu  Lygum  Kl.  M«. 

—  Arwchildsseti.  81«  Kr.:  (Vistiiia. 
Thordo  Lithe  de  Winle«by.  72Ü. 
Torente,  Torreiitlie,  Tarente,  Tereute,  Tirut 

bei  Preetz,  s.  [linrieiiB  de. 
Tome,  s.  Job.  v.  de 

Toi'p,  '!  Tttni[i,  ff!roi,s  tt   Kl.)   bei  Flensburg 

656.  «:t7 
Thoraen,  a.  Ubbo. 
Tosüeinar  Drake.  807. 

Tote  de  Verchemile.  t>n«    Söhne :   Eier  Hein- 
rich. Wond. 
Toftensis,  I'ropstei  Gamtof'tv  auf  Fiihnen.  684. 
s.  Ryko  Propst. 

5!l* 
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Tralowe,  Trnlov,  Tralo,  Tralau  bei  Oldesloe 
1 17  advocati  de:,  a.  Brunn.  Ib-rtnannus 
(lonpus).  Hinricus.  Johannes.  Marquardt 
Werncrus. 

Trnusalbina  terra,  Trausalliine  partes.  iL  515. 
Travenc,  Tran   2J1L  9«2. 

Trnvciieinuiide,    Trac»  münde.    JiL    35«  :t">7. 

711.  715.  7«1.  s.  Ejjjrli<-'hanlus  i  Luscuk). 

tfodewalcua.    Ludolfus.  Radolfus. 
Travi/e,  s.  Heinricus  de. 

Trehctow,  Titbclowe,  Tropvtow,  Trrpiutv  iu 
Vorpommern.  310  5«8.  «"»70.  705.  721. 
7-28  (Land)  705. 

Trilieso.  Tribsees.   s.  Gerardus.  Wcrnerus  de. 

Tribow,  s.  Godeke  de. 

Triza'n,  eh.  Dorf  in  der  Grafschaft  Schwerin. 
•3<M> 

Troox,  9.  Christiarmis. 

Thnigillus,  PrnpNt  iu  Thytlnesysal.  551. 
734. 

Tlinijjol,  Thrugatus. 

H.  v.  Aarhus.  55*1. 
E.  B.  v.  Lund.  551V 

-  a.  J»li.  Nicolaiis. 

Trutuwc,  Trittau,  Kcli«p.  in  Stormarn.  IL  lü 

IHK  2tJ£L  II'.-' 
Thriithssen,  Trunken,  s.  Bnye.  IJondo 
Tuka-sun,  1'ujf ii-'jcii,  s   Laurentius.  Xiculntis. 
Tucen,  Tuthzin,  Land  Twsin  in  Vorpommern. 

•ti'.'t  Iih; 

Tut'«»,  Tuko,  Thuky,  Tuclio,  Tyj;o. 
Apeldgnrth  dapifer.  721. 
B.  v.  Aarhus.  -'Kt.  i;5«.  ««7.  «7«.  «91. 

-  Ii.  v.  Hipon.    Ü1L   LS!».   5(>:l.  .V_'5.  532 

5:»;.  552.  55«.  571.  582.  «35  im:?.  t;i7. 
tiöö.  «5«.  07«.  091. 


Tuco,  Tuko. 

—  clericus.  550. 
--  dapifer.  ««« 

—  parvus  de  Dacia    131  132. 

—  l'f.  zu  Wlue.  5«7. 

—  sacerdos  de  Ihtrruin.  273. 

—  Star.  Hü 

—  Swenssen.  21IL 

—  s.  Laurencius. 
Thui   Slartcnsson.  87« 
Thuine,  s.  Wörnerns. 

T umher,     Tündern,     Moycl  ■  Tündern.  1««. 

«««. 

Thuiidii'icu,  Tündern,  s.  Ludolfus  de. 
Tiiiidcring,  s.  Nioolaus. 

Thune,    Burg,    Wi:ndiMxh-Thun    bei  Blekedc. 

23IL  391    s   Hermannus  :Rcybe.  Ilibu  . 

Henrioas  de. 
Tuniiekc.  m.  Volzekc. 
Tupyiwen,  s  Nioolaus. 

Tureke,   Thurhic.    Turrekc.     llüirk,  Kchsp. 

Bosau.  5L  1 17 
Tlnny,  Mnrionn;e  sun.  «7«. 
TuriugtiM,  s.  Bartoldua.  Hennanmis.  Stoleiitis. 
Tliurowe  Shivieulis,  Wttidiwh-Thurvw,  Kchsp. 

Mustin  ln;i  Ratzeburg  531. 

•  Till«»  in  Zarnekau.  21 IK. 

Tvedorpe,  Turdnrpe,  Twedovpe,  Thuwedorpe, 
Tlu'Vi  tborpe,  'Xtri'  di/rf  im  Amt  SUveii- 
hagen,  Mecklenburg.  3  Iii  lOii.  50N. 
(ITH  705  Sil».  s.  J..h.  de.  Otto  de. 

TwilcnhVtc.      Heinoldus  de. 

Twistringgr.  älL  l'f.  Gherardus. 

Tzcllingcliuscii.  Ketlhiijhnxi\H.  199. 

•  Tzersnc,    Tzei>en,    «.    Arnoldn*.  Kvcrhardus 

Woltems  de. 


u. 


I 'Müssen,  h.  Nosiggim. 

l.'hbu  Ingeliscn,  In^ü^sen.  721*.  730. 

Thorucn.  131 
rkerniünde.  Kl.  iu  Vcirpoiumern.  2!*7. 
Lffo. 

—  dapifer.  001. 

—  Xielessiiu  <>.">5.  t>5<I. 
L'Iph,  s.  Ilartwicuf. 


I'ldrop.  VUernp  bei  Uipen.  s22. 
IMkerlolde.    Ulkcbvl) ,    Kirebdorf    auf  Alsen. 
«91. 

l'liz,  Ulitz,  L'cfiU,  Kirchdorf,   Amt.  Hagenau, 

Mecklenburg,  m  MXL  80tJ. 
L'llerlu  bei  Uetersen.  «72. 

L'lpenoK,    npienes,    Ol)>tnitz    iu  Schwanscn. 
67«.  «91.  «97. 


■ 


L'lrituK,  OIricus,  Udelricus. 
de  Adc/.torpe.  HL 

lt.   v.  liatzeburg-   1*2.  ULL  2üL  illL  2üL 

im.  am  5:ti.  5«k;  ü2o.  «2».  wi. 

di!  Wuchere.  üllL  IUI  553.  77«. 
di-  Prtige.  .'{87. 
de  Cu/nc.  2JL  Wti 
1)  H   iu  Schwerin.  570. 
Draco,  Pf.  zu  Crcmpe.  8115. 
genor  Ykouix.  D13. 

—  v.  Nyi'iilniH.  'il<>. 
Pinnow«.  IUI. 

-  8axo  Jü2. 

do  Warmsdorp.  It<^. 

—  do  Werbend,  frater.  2L 
de  Wittiii.  'ML 

Ulsen,  rilfsccu,  Uehcn.     »-*  545.  s.  Job.  de 


Kl  - 

Pneus,  h.  Hcrmaunus. 

l>ala,  K.  It.  ÜL 

Prbuu  IV.  Papst.  2Ü  2ILL 

Urbs  vetus,  Orckta.  231.  4M.  -15-2  770. 

Pnue,    Wrne,   Fniehovcd    bei  Apenrade.  7_L 

. LuiuUiiii;,'    IÜ7.  *!81.  7<><>.  s  Juli. 
I'rsen,      l'ouradus.  Juli,  de 
Prülls,  s.  Heinricus. 

Ptcch,     ('tnht,     Kchsp.     Schlagsdorf.  514. 

:i 

Pterbia-rg'ciii,   Yilerhjei'rum  bei  jiipen.  838. 
Purste»,    Ptirzsten,    Ptei-M-n,    Kl.    l'eU-rM  u. 

I      1LL  l11!2.  553.  r.72.  75:1.  75!».  Ti'.l 

i»42. 
Utin,  s.  Eutin. 

Ftlundia,  rf/c  friesischen  ('(lande.  2jiL 


F.  V. 


Faber,  b.  Arnoldus.  Henricus. 
Vadhemanni,  Geschlecht  in  Ditmarschcii.  701. 
Fago,  s.  Henricus.  Rudolfus  de.  s.   v.  ßoken. 
Uudi. 

Vallis    Virgiiium,    Kl.    Harr  sieh  n<ti:    IMXj.  t. 

Fnuvendal. 
Pulsier,  H/.g  v.  *'.*>'.( 

PaWorp,  Smlrf/iiiiiilfuji  bei  Kipeii.   812.  * 

S53.  .S'.it». 
Vas  (  ?  \  •       s.  Kriderieiis. 
Va-dnngis.    s.  (iiiilelmiiM 
Vechta,  duminttim  de.  1!»1 . 

Velzcdc,     Vitlxhiit     im     Amt  W-illTiiihiittel, 

Ltraunsehweig.  -"»'Hl. 
Feinem,  Insel  Fehmarn.  D75.  a.  E1ltu-j  de.  s 

Imbria. 

Feonia,    Fionia.    Fahnen.    875.    1(55.   s.  Job. 

Harthie  Petrus  Jueubsun. 
Vcrehen,  Kl.  in  Vorpommern.  I8*j. 
Verde,    Verden,    Uisthum.    ÜZl  tilL    Ü1L  323. 

Iii  Dil. 
Ferentinus,  8.  Hein  diel  »s  de. 
Verereder.  AULL 
Vercstus.  lQZ. 

-  Münch  in  Keinfeld.  1DI. 
—  fraier  in  Hamburg.  742. 


Verfeinde.     Vergbeniile.     Verebemile,  Verg- 
cbeinile,  Dorf  Farycmkl,  Kebsp.  (.trübe. 
150.  2:.ii.  '>:>*.  t(Ci.  117   123.  IM 
s.  Tute  de. 

Veryiiwe,  Fun  Imit  bei  Ituty.churg.  531. 

Vcrlo.  7»»2. 

Verincr-chen,      Farmsen,      Kch-<p.  Jiahlstcdt. 
SSI». 

Verse,  Versen,  s.  Otto  de. 

Vi.T/kanipc,  \U  IViskaiiipe?    ».  <»erriciis  de. 

Vetheliiigheiuiiniii,      Vilheliiiglieiiianiii ,  (.Sc- 

schlecht  in  iJitmai-Nchcu.  T* *  1  - 
Vicco,  Vieku.  s.  Voss. 
Vicnna,  Wicniia,  IKiVm.  aälL  527.  555 
Fycnskow.  tj'Jl. 
:  Vifhuscn,  h.  VroiiKildus  de. 
Vilan,    Vellaltn,    Kirchdorf,  Amt  Witteiiburj», 

Meeklcnburg,  s.  Hu^oldiis.  Pfarrer, 
i  Filippu»  de  Duiiiii/..  <i.')8. 
I  Fin-^suii,  Fiusun,  s.  Job.  Petrus. 
Virdhe  am  Plöner  See.  737. 
Visbek«,  Viisbek«,  Fischbek.  Kl.   im  liisthum 

Minden.    IUI    Lüi  im.     s.  Ar 

noldus  de. 

Vizowe,  Vi/snw«,  Fissau,  Kchsp.  Eutin.  - 1 
h.  Effglieliardii«. 
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Viterbinm.   Vittrho.  LLL   HL  LLL  LbL  21ZL 

■tru  :t::>.  r>si  383 
Fli't'kt'M'hilt,  &j.  Juli. 

Ylciniiigcstorp,     Flehm.     Kcbsp.  Neukireben. 
LLL 

Flensaburgb,   FlenMi-burgb,   Flensburg,  Firns- 
bunj.    iL    3iL    5u7.    dl».    t.30.  t»i>6, 

«;t>7. 

Fiep,  8.  Jacob».». 

Vleschonwer  ben-b  bei  Plön.  '-)Q'-> 
Vlitko,  s.  Titmaru*. 
Flore,  s.  Ludrrus. 
Florentius  gogravius.  iüÜ. 

—  Wiehgravius.  iiLL 

Vlotho,  Flutowf,    Vlotho  hu  der  Weser.  :t  17. 

s.  IL  de. 
Yokc.  ML  Hr.:  Thetberruifi. 
Yokcnmanni ,   Geschlecht  in  Ditmarsehen.  700. 
Vodrrode,  Vuridih  bei  Lübeck.  L'H.S.  71  :t. 
Vogel,  h.  Reyniarus. 

Foghcrhalt,  Foghcrolt,  Faurholt,  Kcbsp.  Seeni. 
4>>7.  55  1 . 

Vogt,    S.  Juli. 

Voleeko,    Yolzeke.    IM     *»40.    s.  Thiderus. 
T  ii  hu' k  v. 

Volemarus,  Volkmarus,  Vulinariis. 

ilf  Arena,  H  11  in  Lüneburg    8^0.  837- 
de    Attendorn,    IL  H.    in    Lübeck,  ti'.tl. 
Hfl7.  S-J7. 

«Ii-  Giuim.w.-.  ilLL  HiL  Uli-  531. 

"i-Hi;.  i;i:s  711.  710.  7s:t.  7s."i.  h:»5. 
;t:i!i  :»n. 

—  de;  Huthi-b'i'iii.  IL  II.  in  Hiuubury  1ÜL 

—  de  Stedhcn.  W.K 

—  MO. 

Vol*;ulfu.H,     It. -II.    in     Hamburg.     LLL  5»i!>. 
-H.  Jueobus, 

Vulcwanb'stiir]«",  lo/Lsf/of/,  Kcbsp.  l'i-rytedt, 
HS!». 

Volprrtus  ilc  (  iriupa.    Hgr.   in   Hamburg.  ÜIl 

>.  !.••_»*. 
Yuh|iinrdus,  Volkardus, 

—  Mönch  in  H i ii toljt .  ,"»r»7 . 

—  v.    Tessecowe.    'j.Mi     Gattin:  Elisabeth. 

Kinder:  |).uiii-l.  Elisabeth.  Lucic. 
Volquard. 

—  iL  Sülm  :  .Tub- 

Yii)ijiiinu<,  Vulcijuinus,  Wol<|uimi-- 


Vu|i|iiiniiR. 

lt.  in  Minden.  557.   5nO.  5G5.  585.  602 

»;o3.  mi  r.-jl.  7.Y7. 

Hr.  (1.  Marquardtis  prefectus  753. 
-  «Ii-  Linenbroke.  ÜL 

.1.'  pnrtzowe.  üii      5Ji  5<;:». 

I'rupst  in  Katzeburg.  2ÜL 
«  »   in  Kiel.  LZk 
Scholastieus  in  Minden.  *>07 
Süvenbroder  IM!."». 

-  di-  Wintbcrg.  ÜLÜL 
Viilradue,  Wulradus,  Wlrudus. 

v.  i'rcinpe,  Propst  in  Lübeck.   830.  841. 
843.  «44. 
Pargez.  MO. 
--  Dfi'Hn  in  Lübeck.  50t!. 

—  de  DomeliJ!.  t>53. 

-  de    Husberg,    ffi.    lü   1ÄL   'M  ^ß£L 

•J!tl  -L'!I3.  ML 

—  v   Parkentin.  543. 

-  -  de  Suvenbcrghc.  3<>8. 

—  Siotze.  77t>. 

—  Smeker.  MO. 

-  Streu.  WL  LÜL  Neffe  in  Steen.  iL  11& 

t;i»3.  s  poppo. 

de  Zule.  740.  7o'J.  770.  785.  788.  814. 
Itr.i;. 

Für    lialighummnrk,    FurbaUttm.    Kcbsp.  Me- 

dolden.  802. 
Vorde,    Hrriiurfonlc  in   Hannover.    LUL  lhSL 

LLL 

Vunlvye,    Yinii.  bei  Wennigspu  in  Hannover 
t  tr» 

Vurdingborg ,  Wurtliitgtiorg  auf  Seeland.  875. 
Vurneboltv,    \rornhulte,    ».    Arnoldus.  Balde- 

winti«.  IL  Justaeim-  Reitibardu«. 
\'<>rrad,     Vurradus.      h.      Henricus.  Job. 

Tbeodi'riirns. 
Vos,   Voz    h.    Vul|»es.    h.    (onradus.  Elems. 

Friili'iii'us.      Job.    Heinr.  Hencekinus. 

Nicolaus.    Kichardus.  Vicko. 
—    de  Retbcrge.  MO. 
\'ut,  ».  Joh.  Marquardus. 
Frankfurt,  iL 
Fnmi-o  de  Debyni.  85-1. 
Fredebernus. 

de  Ertcneborch,  R.-H.  in  Hamburg 
8o|.  804. 
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Fredebcrmis. 

—  Husrummer.  151. 
Vredewardis,  s.  Heino. 

Vredewardus,  Verdewardus.  Wordewardiiü. 

R.  IL     in     Lüneburg.  S.M). 

837. 

aurifaber,  R.H.  in  Lüneburg. 
614. 

—  s.  Hinricus. 
s.  Nicolaus. 

Frellanus  Tonnssen.  439. 

Vrenvletc,  Moiiifhrlh  in  Billwärder.  3ü 

Fresenborch,  Vreseneburg,  Fnsruhttrg,  Kchsp, 

Oldesloe.  2i2lL  839. 
Frethslet,  ?  Fritsler  bei  Flensburg.  205 
Vriberc,  Vriberge,  s.  Bolte.  Reinboldus  dt  , 
FridrriciiM,  Krederiens,  Frcthericiis. 

—  dt*  Arena.  RH,  in  Lüneburg  720. 

Hu  mit,  lüIL    3>.»:i      l    :.'U    447  419, 
490.  512. 

B.  in  Dorpat.  37-j 

Ii.  v.  Ratzohurg,  22. 

B.  v.  Verden.  94  L 

v.  Hroke.  8 lf».  959, 

Br.  d.  Job  yV.,t,  2üL 

Iii-,  in  Werben  .125». 


Friderieus. 

—  Ha*enkop.  1*14. 

—  de  Heydenborch  728. 

«Ii-  Holheke.  603.  «521.  (latiin;  Hedwig, 
maxister  curie  in  Moiickeliuäcn.  721. 

-  miles   Ridderi,  R.  II.  in  Hamburg.  501. 

503.  564.  569.  575— 577.  590. 

—  de  Jfoyzlinge.  3_Qk  3i2. 
de  Molendino  326. 

—  de  Moltcke.  640. 

—  Moltsan.  640.  776.  1)14. 
IT.  zu  Stenboke.  02. 

•  Prior  zu  Neu  m  finster.  767. 
de      Reiinersluiseii.       jfcL      ^üi  3Ü1L 
671. 

de  Rcnnowc,  1173.  854. 

-  Smekere.  573.  640.  770. 
Solu.  d.  Alb.  v.  Hotfeit,  2L8. 
Vms.  721. 

Vm  iViiljH*:.  046.  406.    12S    4S2  486. 
508.  670.  705.  721   728.  750  764.  765. 
Vussing.  3ÜÜ.  369 
frater.  793. 
Warsowe.  834 
v.  W  eile.  Herr.  793. 
553. 


Vriedacb,  s.  Otto, 
de    Rn.neswie,  R  H    in   Hamburg.    M.   Vrilede,      Hi.bardus  de 

Krise,  h.  Gi.tsehalk. 
Frisia.  922.  955. 

Friso.  s.  Adelheid,  (iotsch:iU-us.    Helerus.  Job. 

Rotbei-tus, 
Frisones.  •'•*<  660. 

Vrotnoldus  de  Vifhusen,  R.  II.  in  Lübeck.  143 

384  4X1.  521. 
Vrowedlie,  8.  Nicolnu«. 
Frowiiiu». 

inslilor.  3->6 
•b-  Insula.  lä, 
iniles.  L 
Frus,  ».  Job 

Vruwendale   S.N<»  s.  Haivstebude. 
Vriiwendorp,   eb.   Dorf   im    Kdisp.  Klnisehen 
hageri,  686.  6N7. 


2  IS. 

I  Kaiser.  222.  569.  590. 

II  1JÜ 

t'antor  in  Hamburg.  6*8,  736. 
eiipelluiius  ILL  1LL 

-  Kerekop.  640, 

de  Keredorp.  764. 

de  Krempa.  LL  Ll>t  1 1;>.         787.  «26. 
844. 

Hargaebe.  793.  959. 

de  LVkersten.  5-S|. 

de  Erleneborg,   R.  H.  in  IJaiiibnrg, 

IC.!'  291  —  293. 
fiardian  in  Kiel  598.  599. 

-  de  ('«laue.  5 3 . 

-  (b-  I iruiiniieii-iei'be  5JL 


d.-  HaseMorpe.  lä.  «2-81.  fiiL  93  -96.  Vruw.riuiarkc,  Fmmumurl;   Amt   Gadebu*.  b, 
1Ü2.  1ÜL  130,  LÜL  U^i-  lÜLL  Mecklenburg.  900. 

Ha-eukop,  1>  iL  in  Hamburg  534.  Fulesbutle,    FithMxitttl    bei    Harnhup.*-.  639 
L).-H.  in  Schwerin.  553  659, 


472  — 


Fulmenn,  s.  IL  u.  .loh. 
Vulpf.f,  h.  Fricdr.  Hamnm.  Ilinricus  Juli. 
Hichnrdus.  Yieeo,  s.  Vuss 


Vulvolth,  Volvoith.  Wulvoldiis. 
v   Histitze.  iMii. 
Lupus.  '.\\'2. 

-J'J:\.  V.r.    Otto  Planeke. 


w. 


W.  de  Horborg,  H.  H.  in  Hamburg,  7 ÄS. 
—    l'f.  in  0].]osI..r.  £L 

Prior  in  fl»belciiln»  gen.  [HS. 
Wacholt,  Waelndte.  s.  II i ur  Juli.  RrinloTiai«  de. 
Waekenheke,       Wakkeriheke,  Wakenbeke, 

Wuckcnhik ,   Kclisj».    Bordesholm.  "'»7. 

774,  84fl  8.  Nicol.  Tli.  tlovus  de. 
Waekerbart,    Wackerbard.    UM.   e.  (  niiradtis. 

Heiiiriciis   Lud(j|ftif>.  Otto. 
Wacket-boid,  Wakehole,    WiickerhitUiii,  Kchsp. 

(ielting.  liTiI  tiM~ 
Waknitz,  H15,  s.  Wockenzee. 
Walhurg,  (iattin  d.  Arnold  lindckiiper.  \',V.\ 
Waldemar,  Woldeuiar. 

---  II.  v.  Dänemark,  König  Ü-  HL  \'x.\  <;7»i\ 

—  v.  Holstein.  Hr.,  S.ilm  <ierh.  II. 

--  I{<'r/o>;  v.  ;Sud)  Jiitlunil.  ÜIL  J_L  III   1 1  'i 
'Jßh.  7  -  VV  87T>. 

Herzog      (SiidV.Tiitland.   051.  t>55.  (i."i7 

»;<;o.       (><;•;.  «küi  <;t<;  <;!M.  tü>7  71*» 

Iis  724  7_>t.  72».  7m  7 IS.  17,±  75.*» 
T T» i ; ,  7'.'.i,  7sn.  7s:'  si;7.  s75  h7t'>. 

—  Mönch  zu  l{i'inl«M  ü 
v.  l.'o<fo.'k.  Herr.  -1 

-  v.  Schleswig,  H.  ü±  1Ü  i  ;<;:'. 
v.  Schweden,  König,  41*7. 
Waldenbcrch.  n.  Herrn.  Ur.  v. 

Willcgoldcsfelde,  W'lli -ft'if'fM)-,    Kcli*p.  Nüsse, 

Katlenburg.  S:',3.  Si\S, 
Wulie,  s.  ] J.-rnai'l n«  de. 

Wal r:i Wen,  Wldl'ahcilUM. 

de  Krume*, e.  '.e".». 
de  Ititxeriiwv.    :'■''»<>     » "*■    ITH   .".  p». 
511.  5Hi;.  liü  7H».  h .  TlietL-vn-i. 
Wuhliirjie,  Walestut'jie,  n.  .1  •  all .  de. 
Wallern*,   Wallherils,    Woldeni«,  Wolllienis. 
M(l  VIICHtlH.  7**1, 


Walterus 

de  ISrciuU.  R  -H.  in  Hamburg.  lilL  ÜL  -l-*» 

—  -  villicus  in  Mcllingstcdc.  4i'I. 

—  de  Oldendliorpe,  «jö 

--  Pf.  in  Mölln.  7*»-'.  '.W> 
Post.  4Ü  ÜÜL  7-':i 

—  puer.  r»."i.  1 7."i 

-  v.  Salzwedel.  !M'.5.  s.  Adelheid  v.  Tcpleghe. 

-  de  SciTMic.  5SI',   t|l  >,">.  7l'Ö.  751.  IS'.i.  S51. 

ss:i 

de  NniulelisN'de  7i>" 
,  Wall  -deve.  8   Juli,  de 
Waiite>hcko,   WiiikIsU!:.  SS'.I. 
Warkestorp  in  Mecklenburg  ii  I  S 
Wardcnbereh,  s  i'uniadu-  de. 
Wardher  ?  S'.M 

WareniliiiT,  s.  Bruno,  (icrbertiin  de. 
:  Warmestorp.  s.  Kverhardus.  Plriens  de 
Wariiesinare,     VtiriHtirl:,     Kehsji  Stcndciup 

:u:>. 

Wut-uld,  h  Tliimlfu« 
Warzlans  v.  We  nden.  Ih  rr,  lliiL 
War-siiwe,  Warsowe,    Wtirsinr.    Kirch  lorf  im 
Amt.    Hagenau,    Mecklenburg     1Ü2.  s 

.loh    (leniiaillllls  de 

Warthingbiirauli,  II  ttrilinfflmrt/  nnf  Seeland,  ti 

s    \  ordingborg. 
Warwitsysnd,     Warwith-vsal.    iL  Kk>. 
s,  t'hristi'i  ii.  .loh.  Tino.  Pröpste. 
,  Wa-iiilodtis,  W-'-iiiod  de  Kllevebeke.   ,'iltl  71!* 
s:\7.  K!M. 

WasteiisVi  lde,     Wust-  ii/thlr,     Keh>p.  Trittau. 
\i±  5C.J 

Wa-t.erb.di-li  in  Thysysyid.  .Tiitlan  l  551 
Wietlnel,  W;etl:e,  S  Wedeln 

Wberod  >itM    Li  ultra  bn.te  ver^l  ti7 
.  Wkie.  n.  Tueho,  Pf. 


y 
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Webeke,  bei  Loccum.  973 
Vyedekiud,  Wedekynnus. 

—  B.  v  Minden.  1QS.  22£L 

—  Propst  zu  Hameln.  911 
Wedego,  Wedekc,  Widego,  Widagns 

—  de  Brakel-  242, 

—  de  Gatereleve    222,  512 

—  de  Hamme.  762. 

—  Propst  v.  St.  Martin  in  Minden.  480 

G07. 

—  de  Kicbowe.  &ML  512. 

Wedela,  W«etlnel,  Wtethn-,    Veite  in  Jütland. 

105  566.  858. 
Wedele,  Wedel  bei  Altona,  bona  101. 

—  de    h.  lleinrkiift.    Lambertus.  Nicolaus. 

Remberntis  (Reymarus). 

—  846. 

Wedingeuhusen,  Willinyhuaen,  Kchsp.  Steinbek 
12L 

Wedinghestedc,    Weddiuystedt,   Kirchdorf  in 

Noiderditmarschen.  594. 
Wegserayn,  Schweiz  in  Pommern.  728. 
Weie,  b.  Engelbortus  de. 

Weynedhe,  Weynetbe,  Wegnedlie,  Weynedhen. 
Kirch-  und  Wester •  Wtync  bei  Lüneburg. 
636.  872.  874.  944.  949. 

Weiss,  «.  Hermann. 

Welberge,  a.  Hermannus  de. 

Welczin,  Woltziu,  Welzin,  im  Lande 
Treptow,  Vorpommern.  ÜliL  486. 

Weldeghe.  789   s.  Conradus  de. 

Wclege  de  Phecbere  723. 

WellingeBbutle.  Wellingsbüttel,  Kchsp.  Berg- 
stedt. 889 

Wehm,  j.  Miinsteidorf  an  der  Stör.  42 1 . 
Welpa,  Welpia,  Welepa,  s.  Burcbard  Otto,  tir.  v 
Welsedhc,  Welsethe,  ».  Heuricui«  de. 
Wend,  s.  Heinrich. 
Wende.  2ü!L 
Wcndelburg,  s.  Gerwin. 

Wendellestorpe,   Wendelftdorf  bei  Gadebuscli, 

Mecklenburg  3HH 
Wenden,  s.  Baldewiuus  de. 
Wendcnland.  228  ».  Slavia. 
Wenemarus,  Abt  zu  Düuamü'nde.  EüL 
Weninghe,  Burg.  779. 

Wennigsen,  Kl.  im  Bisthum  Minden.  Ü1L  1ÜQ. 
145.  1£L  596.  605. 
8chlc»w  -Holst.  Regelten  u.  Urkunden.  II 


Wentdorpc,  Wentorf,  Wenethorp,  Wentorf, 
Kchsp.  Hohenborn,  Laueuburg.  149. 
762. 

Werben.  529. 

Werbeue,  8.  Ulricus. 

Werdingehnsen    (Werdingheborch.     297),  s. 

Job.  de. 
WerenbertuB  notarius  älitL 
Wernerns,  Wembcrua. 

-  de  Axckow.  640. 
de  Barstolt.  171. 

—  v.  Besinghofen.  ßJL 

—  de  Bodcudike.  877. 

-  Br.  d.  Herrn,  de  Tralowe.  2JJL 

—  Br.  d.  TidericiiB  Mul.  636. 

-  Comthur  d.  Deutschorden«.  iM.V 

—  de  Ertenehorg,  R.H.  in  Hamburg.  12ü 

164  326. 

—  Gezevitz.  640. 

—  de  Halverstat.  324.  HS. 

-  Hasenore  clericus.  952. 

-  de    Huhdcbrugge,    Bgr.    in    Stade,  9, 

Sohn:  Reinerus. 

—  Huno,   Bgr.  in   Lübeck.  785.  786.  809. 

814.  Gattin  :  Margareta. 

—  Lerhorn.  ÜL  ».  Herwardus. 

—  de  Lothe.  5ß_ 

—  de  Marsowe.  553. 

—  de  Mediuge.  IM  23iL  719.  779.  877. 

—  877, 
de  Metzekendorpe,   Bgr.  M.  in  Hamburg 
820  821   830.  846. 

-  de  Monte,  iü. 

de  Negcnboriie.  444. 
do  Oldendorp«.  lilL 
Pf.  in  Ruhhledt.  9M. 
Folien  lfiL 

—  de  Hedliere.  3JL  tüL  Br. :  Conradus. 

—  de  Zwcrin.  2H9.  568.  615.  670. 

—  de  Tralowe.  3H.4Ji.8L  2ÄL  ML 

—  de  Tribeses.  640. 

—  Thuine.  3iL 

-  Wigersen,  B.  M.  in  Hamburg.  659. 
Wersibbe,  a.  Henrieus. 

Wertbere,    Dorf,    Wehiberyen    bei  Hameln. 

716.  il  Weierberge. 
Wescelus  miles  9JL 

6Q 
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Weaenbergc,    Wesebcrc,     Wexeiibtrg,  Kchsp. 

Reinfeld.  12.  253.  lüL  s.  Burchardus 

■loh.  Heier  icus. 
Wesendeso  ?  699. 

Wessel  Wise,  R.  II,  in  Wismar.  725. 
Westvndhorpe,  s,  Job,  Lodcwicus  «le. 
Westens«?,  s.  Emcku.  Mar.|tiiirdus. 
WesCcrgaard,  Hör,  Kchsp.  ßcdstodl.  320. 
Westerholle,  s.  Rotbertus  dp. 
Westermolde,  130.  s.  B.  de. 
Westfal,  s.  .loh.  Ludolfus.  Lutberltis. 
Wetbeke,  Dorf.  565. 
Wetherberg  bei  Kiel.  AUL 
Weterberge,     Wederl>crge,     Wehrbergen,  s. 

Wertbere.  602.  603.  607.  622. 
Weteroth  bei  Reinbek.  22.  850. 
Wetingestede,  Weddingntedt,  Kchsp.  in  Norder- 

ditmarscben.  s.  Job.  Pf. 
Wghfnth,  s.  Ebbo. 
Wiardiis,  Abt  zu  Beiboke.  312. 
Wibcrga,  Viborg  iu  Jütland.  192. 

Bischof.  ÖS.  IÜ 
Wicke,  8.  Heinrich. 

Wicenhusen,    Witzenhau*en  an  der  Werra  in 

Hessen.  153. 
Wych  an  der  Stcllau.  103. 
Wichbertus,  Wikl>crtus,  Wipertus. 
—  Bgr.  in  Oldesloe.  926. 
--  de  Edethorpc.  368. 
de  Melenteke.  412.  553. 

-  de  Wittenborch.  45J. 
394. 

Wichgravius,  s.  Florentius. 

Wiclucke  de  Ratdle.  760.  Br.:  Marquardt!» 

Wicstedc,  s.  Hcro  de 

Wydckenstorpe,  ch.  Dorf  im  Amte  Hemfeld 
839. 

Widekiud,  B.  v.  Minden.  5JL  55.  ZfL  268.  323. 

—  v.  Harligheberch.  578. 

Widekinus  de  Ertenehorg,  RH.  in  Hamburg. 
801.  804. 

Widhen,    Grossicieden  bei  Rinteln.    723.  s. 

Steyn  de. 
Wido  sacerdos.  436. 

Wiedensahl,  Withcnsole,  Besitz  d.  Kl.  Loccum. 

12,  13. 
Wienna,  s.  Vienna. 
Wigarde  de  Odhingedorpc.  850. 


Wigersen,  s.  Wernerus 

Wigershop,     Wirrshoop,    Kchsp.  Hamwarde, 

Lauenburg.  929. 
Wigcrsroth,  Wygersrode,  Wiersrode,  Wyers- 

rodhc,  s.  Horm.  de. 
Wdoraudus  Mane.  5JL 

Wildcnnearcu,     Wildescare,     Burg,  Wüicu- 
KtJtaren  im  Kchsp.  Kellinghuscu  Iftl  .3ftif. 
Wilen,  b  tiolscalcus  de. 
Wilhelmus,  Guilelmus,  a,  Willekinus. 
albus,  RH.  in  Lübeck.  SQ.  124* 

-  de  Brunkhorst.  504. 

—  Camerarius  in  Reinfeld.  3L  32. 
Karsche.  803. 

—  Kg.  d.  Römer.  20.  22. 

—  D.  H.  in  Lübeck.  2.  lfiL  41SL 

—  de  Holte.  lfiL  211* 

—  de  Landechs.  6JL 

—  Magnus,  Bgr.  iu  Crempc.  803. 

de  Molendino,   Decan   iu   Lübeck.  315. 
424  427.  433 

—  Picht.  775. 

—  Vasburgis,  Bgr.  in  Lübeck,  ü, 
Willekinus,  Willikinus,  s  Wilhelm. 

--  Bmnonis,  R.-H.  in  Lübeck.  694. 

Bgr.  in  Hamburg.  164. 
--  Lranc,  R  H.  in  Hamburg.  32.  182. 

-  de  (Hedinge.  596. 

—  de    Gustede,    ndvoratue    in  Lüneburg. 

523.  877. 
Her  ward  i  54.  52. 

Hildcgundis,  R.  H.  in  Hamburg.  32.  51. 
52.  S3.  84,  112.  IM  18iL 
de  Holte.  öiL 

—  de   Molendino,    D.-H.    in   Lübeck.  IIS. 

143.  150.  203.  258.  3üL  älfL 

—  de  Stadio,   R  H.  in  Lübeck.  15Q,  ULL 

877. 

Willcrcsbrak  an  der  Bille.  958. 

Willersrode,  Willersroth,  Willerstroth  bei 
Reinfeld  22.  850. 

Wilradus,  R.  H.  in  Hamburg.  84. 

Wilse,  WeLsee  bei  Kiel.  599. 

Wilaowe,  d.  Welsau,  j.  Neuwü'brener  Au  b.  d. 
Postsee.  599. 

Wilstria,  Wiilstria,  Wilistria,  Wilstera, 
Wibter.  122.  s.  Arnoldus,  Pf.  Mar- 
quardt» de. 


Wiltbcrcb,  Wiltbergc.  ».  Nicol.  de. 
Winandus.  153. 
Wincobnrgh,  8.  l'onradu»  de. 
Wind.  b.  Xicholatu. 
Wineken,  s,  Joh. 

Winnigehusen,  Winninghusen,  Winningenhuss, 

b.  ("onradus  de. 
Winten  an  der  Lühe.  523. 
Wintberg,  b.  Volcquiuus  de. 
Wircdestorp,  ch.  Dorf  im  Kchsp.  Oldenburg 

385.  425. 
Wishy.  ÖL 

Wischclus  clcricus.  950. 
Wise,  b.  Wessel. 

Wislinghereburen,  Wesselburen  in  Ditniarscheu. 
594. 

Wismar,   Wismaria.   8.  122.  151_   25JL  579. 

«40.  ti«4.  725  743  754.  832.  875. 
Wisteby,  WisteBby,  ?  Wcscbye  bei  Flensburg. 

«43  s.  Thoido  Utiiv. 
Witeshove,      Witteshove,     b.    Reinbek  2IL 

HM. 

Withbol,  ?  Viböll  bei  Hadersleben.  75«. 
Witborpc,     Witthor)>e,     s     Uinricus.  Sege- 

bandus  de. 
Witinge,  s.  Elverus  de. 
Witt,  s  Joh.  s.  albus. 

WittliUTbüftli,  Kchsp.  Vedstcd  bei  Ripen. 
734. 

Wittenborg,  Wittenburg  in  Mecklenburg.  553 
8iü  Luderus  Pf.  s.  Alexander.  Hourieus. 
Wich  bort  tu  de. 

Wittiii,  s.  ( Urions  de. 

Wizlaus,  Wizslaus,  Witzlav,   Fürst  v  Rügen. 

«40.  «Gl.  ÜÜL.  715.  84)0. 
Wiztock.  41i 

Wlensike,  Kchsp.  Sick  in  .Stonuaru.  4«9. 

Wimen,  s.  Job.  de. 

Wloine,  b.  Uerhardits. 

Wndengot,  s.  Hcinricu*. 

Wockeridorpc ,   II  Vit Arndorf  bei  Scgeherg. 

Wnukenzee,  WakttiU.  783. 

Woeekr,   Wcsseko,    Woteekc    minor.  50«.  s. 

Thetlevus  de. 
Wolhurghssen,  s.  Nicolaus. 
Woldardus  de  Smalenstodo,  219. 
Wolderieus.  112. 
Woldewerus,  Dominicaner.  531. 


j  Wollte ,  s  Arnfaitt. 
Wollenweber,  s.  Gerhard. 
Wolszhowe,  b.  Uernestos  de. 
Wolvenowe,  Wulmenau,  Kchsp.  Siebenbäumen. 
9«7. 

Wolfgrafe.  s.  Heinricus. 

Worden ,    Wöhrden  im    Kchsp.  Hemmingen, 

im  Amte  Calenberg,  Hannover.  554. 
Wöhrden  in  Ditmarschen.  594- 
Worthfeld.  67«. 

Wortingbur,  Wordingborg.  955. 
Wösten,  s,  Raven  de. 

Woteriz,  Wotersen,  Kchsp.  Siebeneiehcn, 
Lauenburg.  542. 

Wotmolte,  Wetmolte,  s.  Marquardt,  Nico- 
laus de. 

Wotwere,  b.  Henricus.  Jacobus  de. 

Wrac,  s.  Theodericus. 

Wrang,  s.  Stephan 

Wrestede,  b.  Henricus  de. 

Wrnethen,  s.  Hcino  de. 

Wrnt,  8.  Rodolfus. 

Wuath,  s.  Ebbo. 

Wulbodo.  D.-H.   in  Lübeck.  32Ü.  A2L  AIL 

484.  50«. 
Wulbrandus  de  Redhen.  751. 
Wulf,   Wlf,   Wolf,  Wulveko,  Wulff,  Wlveke, 
Wlulvingus,  b.  Wulvoldus. 
3JL  2a.   125.    Hü.    2üfi.  s    Pape,  b. 

Albrecht.  Gernrdus. 
de  Swartonbeke.  779.  783.  785.  855. 
Wulfardus,  Wnlfhardu*. 

Rjjr.  in  Lübeck.  97«. 
frater.  597. 
Wulverus  de  Rothe  211H. 
Wulvesthorpe,    Wulfsdorf'.    Kehap.  (Vumesse 

7S5.  809.  814.  941  953. 
Wulfhaglien,  s.  Eylbemus.  Job.  Lambertus. 
Wultisberg,  s.  Reimarus  de. 
Wulvoldestorp,  Wulfsdorf',  Kchsp.  Woldehorn. 


Wulvoldus,  Wlvoldus. 

—  de  Ristikesse.  919. 

—  de  Rrokowe.  849.  95«. 
de  Horbere.  22. 

Pape  wlf.  21L  ISÜL  325.  350.  315.  4S5 
Snicliiig.  721 
v.  Trent.  598. 


uig 


Wulfswiwh,  Wie»«-,  Besitz,  «i.  Kl.  Reinfeld.  Wiine8U>rjK,>  Wnsdorp,  Wilsdorf,  Wunde«torp, 
7!K>.  Wunstorpc,     Wuniiotorp«,  Wittdorpe, 

Wullenpuut,  *.  Elverua.   Henricu».   Nicolais.  (  Wunstor/'  in    Hannover.    521.  H5fi.  a. 

Thidericus.  Job.     Ludolfu»,     Reinem»  (Rtiuico), 

Grafen  v. 

Wunneni»,  Wnneras.  R.-H.  in  Hamburg.  M 
,  «iL  LLL  IM.  UÜ  22iL 
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